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Einige  Versehen  der  Druckerei,  die  als  Druckfehler  sofort  erkennbar 
sind,  blieben  unbeachtetj  anderes  ist  im  R(>gister  korri^ert,  so  die  infolge  der 
fast  gleichen  Abkürzung  leicht  erfolgende  Verwechselung  von  Berengarius  und 
Bemanlas. 

Für  eine  Beibe  lateinischer  Worte  versagte  Du  Gange;  noch  Öfter  für 
k^alanische  Ausdrücke  da»  Dicdonari  de  la  lengua  Catalana  von  Pere  Labor- 
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Zur  Eiiifnhrung. 


it  «n  U  oott,  qs«  n« 
hlo  swniTits  rat,  aeajoi,  tot  eol,  qa»  mtn 
tots  Im  kltna  priocepa  M  non. 

VU*1  de  TtUmoTi.   Tgl.  S.  6ST, 

Dass  der  Reichtam  des  luiten  gebotenen  QuelleDmaterials 
ganz  aussergewölmlich,  ja  för  das  Mittelalter  einzigartig  ist, 
darf  ich  wohl  ohne  Überhebong  und  ohne  Übertreibung  sagen. 
Ohne  Überhebnng,  denn,  nachdem  mir  die  läebenswnrdigkeit 
des  Mannes,  dem  auch  dieses  Werk  gewidmet  ist,  den  Zogang 
za  den  Quellen  in  aller  ihm  zu  Gebote  stehenden  Weise  er- 
schlossen hatte,  brauchte  der  Forscher  nor  aas  der  Riesen- 
masse auszusuchen,  zn  ordnen  nnd  zu  kommentieren.  Aber 
auch  ohne  Übertreibung;  wenn  auch  die  meisten  grossen 
QueUeopabUkationen  ganz  andere  bedeutende  Tatsachen  der 
Geschichte  ans  Licht  gebracht  haben,  durch  die  Fttlle  des 
Subjektiven,  durch  die  Menge  der  Einzelznge  persönlichen 
und  kulturgescfaidiüicheo  Inhalts  dürften  die  „Acta  Arago- 
uMisia"  doch  alles  überragen.  E^om  ein  hervorragender 
Name  aus  Dantes  Zeit  bleibt  hier  unerwähnt;  für  die  Ge- 
schichte tmd  Charakteristik  Philipps  des  Schönen,  Roberts  von 
Neapel,  Friedrichs  von  Sizilien,  der  deutschen  Kaiser  und 
Könige,  Jaymes  n.  selbst,  vor  allem  aber  der  zeitgenössischen 
Papste  und  der  bedeutendsten  Kardinäle  und  vieler  Prälaten 

Fink«, 
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wird  man  in  Znknnf);  stets  zu  den  „Acta"  greifen  müssen. 
Zum  ersten  Haie  wird  hier  eine  vollständige  diplomatische 
^rrespondeoz  für  das  Mittelalter  geboten,  die  fast  den  ganzen 
damaligen  enropäUchen  Interessenkreis  umspannt  und  anch 
öfter  —  ich  erinnere  nnr  an  die  aktaelles  Interesse  bean- 
sprachenden  ScbildenmgeQ  über  Marocco,  die  Wallfahrt  ad 
beatam  Mariam  zn  Nazareth  nnd  zo  den  h.  Statten  Jerosalems 
—  nach  dem  Oriente  hinübergreift  Vielleicht  überrascht  aber 
noch  mdir  der  Strom  modernen  Empfindens,  der  hier  ans 
echt  mittelalterlicher  Zeit  hervorquillt.  Dass  tmser  Gesamt- 
nrteil  über  mittelalterliches  Wesen  za  sehr,  weil  allein  von 
der  Beorteilnng  des  Erhaltenen  beeinflnsst  ist,  ist  öfter  ge- 
sagt nnd  dürfte  anch  diese  Sammlung  zeigen. 

Die  gewaltige  diplomatische  Korrespondenz  Jajmes  n. 
ist  übrigens  auch  im  gesamten  aragonesischen  Quellenmaterial 
an  Umfai^  wie  an  Bedeutung  zwar  kein  Unikum,  aber  sie 
tritt  doch  au^llig  stark  hervor.  Das  merkt  jeder,  der  nur 
einen  Blick  in  die  Säle  des  £ronarchivs  tut  Torher  nur 
dürftigste  Bmchstücke  aus  den  Zeiten  seines  Bruders,  Vaters, 
Grossvaters;  gleichsam  nur  Zeichen,  dass  mit  Jaymes  Brief- 
wechsel nicht  etwas  absolut  Neaes  beginnt.  Und  auch  später 
kein  Anschwellen,  nicht  einmal  auf  gleicher  Höhe  hält  sich 
der  Einlaof  der  Berichte  bei  seinem  Sohne  und  Enkel,  obwohl 
Pedro  el  Ceremonioso  ja  als  Vielschreiber  berühmt  ist.  Un- 
zweifelhaft schnellt  das  Briefmaterial  unter  Jayme  II.  plötzlich 
stark  in  die  Höhe.  Die  Beweise  bringen  die  Ziffern  in  der 
Einleitung.  Wir  wissen  es  aber  anch  so  aus  der  zu  Anfang 
zitierten,  höchst  merkwürdigen  Äusserung  des  Diplomaten 
Vidal  de  Villaaova:  „Laut  hört  man's  an  der  Kurie,  dass 
Ihr,  Herr,  ganz  allein  mehr  hierhin  schreibt,  als  alle  anderen 
Fürsten  zusammen !"  Und  die  königliche  Vielschreiberei  ver- 
anlasst natürlich  auch  andere  zum  Antworten  und  Bericht- 
erstatten. 
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Aber  in  Registerbäadea  übertriffi;  Jayme  sein  Enkel 
Pedro  doch  noch.  Watum  ist  trotzdem  die  diplomatische 
Korrespondenz  Jaymes  amfangreicher  und  vor  allem  wichtiger? 
Das  liegt  in  der  Persönlichkeit  nnd  ebenso  in  der  Zeit  dieses 
Königs  begründet.  Jayme  II.  bat  den  rnnfangreichsten  inter- 
nationalen Verkehr  tod  allen  aragonesischen  Herrschern  ge- 
pflogen. 

Selbst  sein  grösserer  Vorfahr,  der  Eroberer,  der  Be- 
gründer des  aragonesischen  Grossstaates  hatte  mit  dem 
Westen  nnr  lockere  Beziehni^n ;  sie  endeten  beim  Meere  and 
mit  der  Provence.  Pedro,  mit  dem  Beinamen  der  Grosse, 
fesselte  Sizilien  and  der  Kampf  nm  sein  eigenes  Reich :  zudun 
war  seine  Regienmgszeit  nnr  knrz.  Jaymes  n.  Politik  ist 
dorchaas  international.  Das  wird  vor  allem  dann  sich  zeigen, 
wenn  einmal  die  Doknmente  seines  diplomatischen  Verkehrs 
mit  den  Herrschern  des  Orients,  die  mehrere  Bände  füllen 
werden,  ans  Tageslicht  kommen. 

Nach  dem  Tode  seines  Bmders  Alfonso  (1291)  behält 
Jayme,  der  sizilianische  König,  wider  Willen  der  Korie  das 
Inselreich  mid  lässt  es  dorcb  seinen  jüngeren  Bmder  Friedrich 
verwfdten.  Die  Sehnsucht  nach  Anssöhnmig  mit  der  Kirche 
führte  den  Gebannten  za  der  regen  Korrespondenz  and  endlich 
zam  Bündnis  mit  Bonifaz  VIU.  Als  Vertranensmann  dieses 
Papstes  bricht  er  mit  Friedrich,  der  sich  zum  Könige  von 
Sizilien  krönen  lässt,  and  kämpft  in  den  jahrelangen  Kriegen 
zwischen  diesem  jogendlidien  Helden  and  den  Anjons  an  der 
Seite  der  letzteren  nnd  des  Papsttams.  Als  Belohnnng  er- 
hält er  das  Amt  des  Gonfaloniere  der  römischen  Kirche  nnd 
die  Anwartschaft  aaf  die  Inseln  Sardinien  and  Corsica.  Wohl 
erfolgt  die  Erobemng  Sardiniens  erst  ein  Vierteljahrhondert 
später,  aber  die  Verhandlongen  mhen  in  den  beiden  voranf- 
gehenden  Jahrzehnten  nicht;  sind  die  Ereignisse  anch  nicht 
welterBchÜttemd,    sie    gewinnen  jetat   dnrch    die   prächtigen 
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Berichte,  welche  erzählend  und  kritisierend  die  Einzelaktionen 
begleiten,  lebhaftestes  historisches  Interesse.  Znmal  die 
Episode,  wie  die  Erörterungen  des  Jahres  1309  beinahe  zur 
Schenkung  Pisas  an  Aragonien  durch  die  Eirdbe  geführt 
hätten.  Friedrichs  Lebenskampf  mit  König  Kobert  hält  die 
internationale  Korrespondenz  wach,  seine  Stellung  zam  Ghi- 
bellinentum  bringt  ihn  in  engste  Verbindung  mit  Heinrich  VII. 
und  Ludwig  d.  B.  und  damit  wird  auch  ihre  Politik,  wenigstens 
werden  ihre  Italien&hrten,  in  den  Kreis  der  diplomatischeu 
Erörterungen  gezogen.  Die  Ehe  Friedrichs  d.  Seh.  mit  Jaymes 
Tochter  Elisabeth  schafft  für  mehrere  Jahre  die  intimsten  Be- 
ziehungen zn  Deutschland  und  deutschen  Kreisen.  Überhaupt 
schien  die  zahlreiche  Kinderschaar  des  Aragonesen  ihm  zeitweilig 
die  Stellung  zn  verschaffen,  die  ein  nordisches  Königspaar 
in  unseren  Tagen  tatsächlich  eingenommen  hat;  zerschlugen 
sidi  audi  die  schier  zahllosen  Eheprojekte,  ihre  Niederschläge 
in  der  Korre^ondenz  mit  zahlreichen  Fürsten  sind  uns  in 
vielen  Stücken  erhalten  geblieben. 

Auch  die  Zeitverhältnisse  haben  die  internationale  Korre- 
spondenz Jaymes  gefördert  Ich  brauche  ja  nur  an  die  Ver- 
legung des  päpstlichen  Stuhles  nach  der  Provence  und  nach 
Avignon  sowie  an  die  Templerkatastrophe  zu  erinnern. ')  So 
hat  denn  ganz  von  selbst  der  Briefwechsel  dieses  zwar  nicht 
gröesten,  aber  universalsten  aragonesischen  Herrschers,  vor 
dessen  Lebensweisheit,  kluger  Diplomatik,  aber  auch  immer 
mehr  sich  entwickelndem  Gerechtigkeitssinn  sich  die  anderen 
europäischen  Fürsten  beugten,  einen  Umfang  und  eine  Be- 
deutung angenommen,  die  die  Korrespondenz  der  Folgezeit 
—  abgesehen  von  der  Episode  des  Konstanzer  Konzils  —  bis 
zum  Beginn  der  spanischen  Weltherrschaft  im  16.  Jahrhundert 
hinter  sich  lässt. 

1}  Auf  die  Dokumente  über  letztere  gebe  ich  m  eiuer  gleiclizeitig  er- 
wheiiiendea  Fablikatioii  ein. 
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Wie  ich  zuflrst  an  die  Cartas  reales  diplomaticas  (CRD) 
ans  der  Zeit  Jaymes  herangetreten  bin,  habe  ich  in  meinem 
Bache  „Ans  den  Tagen  Bonifaz  Vlil."  erwähnt.  Stadien  znr 
Geschichte  des  Eonstanzer  Konzils  fährten  mich  za  ihnen  nnd 
za  den  alteren  Registerreihen.  Der  gewaltige  Wert  dieses  fast 
ganz  mibehobenen  Schatzes  Hess  sich  leicht  erkennen.  Wie 
aber  liess  sich  eine  wissenschaftliche  Ausnutzung  der  vielen 
tausend  undatierten,  oft  halb  zerstörten  Stücke  veranstalten? 
Zweierlei  wurde  mir  bald  klar:  Zunächst,  wollte  i<di  an  einen  ab- 
sehbaren d.  h.  in  den  nächsten  Jahren  erfolgenden  Abschluss 
von  Forschnngen  denken,  die  sich  anf  Ferienzeiten  beschränkten, 
so  moBSte  ich  auf  das  inneraragonesische  Material  verzichten, 
so  wertvoll  es  fnr  Politik,  Verfassung  und  Kultur  sein  mochte; 
aof  alles  überhaupt,  was  zur  Greschichte  Spaniens  gehörte. 
Schon  die  Quellen  fttr  die  spanischen  Kri^e  Jaymes  —  man 
vergleiche  nur  die  hübsche  Arbeit  von  Andres  Gimenez  Soler, 
EI  sitio  de  Almeria  (1904)  —  würden  allein  Bände  füllen.  Zu- 
dem gehört  solcher  Stoff  in  eine  Spezialgeschichte  dieses 
Herrschers,  die  doch  auch  einmal  geschrieben  wird,  oder  in 
(One  aragonesische  Yerfassnngsgeschichte,  die  uns  trotz  der 
vortrefElichen  Vorarbeiten  von  V.  de  la  Fuente,  Estudios  cri- 
ticos  sobre  la  historia  y  el  derecho  de  Aragon  (III  Bände), 
von  E.  de  Hinojosa  nnd  A.  Gimenez  Soler  über  Wirtschaft  und 
Verfassung  so  not  tut.  Dann :  die  diplomatischen  Berichte  von 
der  Kurie  mussten  den  Kern  der  neuen  Sammlung  bilden. 
Sie  waren  das  eigentlich  Neue,  sie  fielen  in  den  Bereich 
meiner  Studien,  die  Aufklärung  der  internationalen  Kirchen- 
politik in  den  Zeiten  Bonifaz'  VIJJ.  und  des  avignonesischen 
Papsttums  bezweckten.  Diese  Berichte  hatten  in  den  meisten 
Fällen  den  lokalen  und  territorialen  Standpunkt  abgestreift, 
Bie  berührten  die  ganze  damalige  abendländische  Welt.  Nicht 
jeder;  auch  anter  ihnen  gibt  es  unbedeutende  Stücke,  aber 
doch  nur  selten;   sie  genügte  es  zu  vermerken.    Nun  kamen 
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aber  die  unvermeidlichen  Folgerungen.  Den  deutschen 
Forscher  interessierten  auch  die  Stacke,  die  von  mittelalter- 
licher Eaiserpolitik  erzählten;  so  entstanden  die  Abschnitte 
über  die  letzten  Hoheostanfen,  Heinrichs  Vil.  und  Ludwigs 
d.  B.  Romzag,  über  Friedrich  d.  Seh.  Und  wer  eine  von  den 
Schilderungen  des  Ferrarius  de  Apilia  liest,  wie  er  bald 
über  Frankreich,  bald  über  die  Sardinienfahrt  berichtet,  dann 
zn  Ludwig  d.  B.  überspringt,  um  mit  Napoleon  Orsini  zu 
enden,  begreift,  dass  ich  auch  für  die  anderen  Abschnitte 
bald  allerlei  sammelte,  das  dann  ebenso  wieder  der  Aus- 
gestaltung bedurfte;  begreift  aber  auch,  wie  schwer  es  hier 
wurde,  Grenzen  zu  ziehen,  um  der  Sammlung  doch  einen  ge- 
wissen einheitlichen  Zug  zu  wahren.  Schliesslich  blieb  als 
solcher  wohl  nur  übrig,  dass  ich  möglichst  hier  nur  zu  ver- 
einigen suchte,  was  für  die  Greschichte  der  Zeit  —  sei  es 
politisch  oder  kulturhistorisch  —  allgemeinere  Bedeutung 
hatte,  und  dass  ich,  da  ich  auch  so  nicht  alles  bieten  konnte, 
auf  den  verschiedenen  Gebieten  Proben  für  den  zukünftigen 
Forscher  gab.  So  ist  die  Sammlung  in  sechs  spanischen 
Ferienreisen  von  1902  bis  1904  stetig  bis  zu  ihrem  gegen- 
wärtigen Umfange  gewachsen. 


Zu  der  Zusammenstellung  der  Dokumente  in  den  einzelnen 
Abschnitten  möchte  ich  nun  folgende  Erläutemngen  geben. 
Die  Beziehungen  Aragoniens  zur  Eorie  unter  Bonifaz  vlil, 
erregten  natürlich  mein  besonderes  Interesse.  Die  prächtigen 
Funde  der  früheren  Sammlung  Uessen  viel  erboffen.  Zwar 
entsprach  die  Zahl  der  Berichte  nicht  den  Erwartungen ;  wohl 
d^egen  der  Inhalt.  Sie  umfassen  nur  die  Zeiten  1299 — 1301 
mit  einigen  Nacbzüglera  ans  den  beiden  folgenden  Jahren. 
Ihr  Inhalt  reicht  nicht  an  die  Ei^ebnisse  des  Martinischen 
Tagebuches,  aber  sie  liefern  doch  Bedeutendes  zur  VervoU- 
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Btändigong  der  Charakteristik.  Wanim  ans  den  früberen 
Jahren  keine  Berichte  vorhanden  sind,  habe  ich  unten  zu  er- 
klären versacht,  ebenso  ausgeführt,  dass  keine  Schitderungen 
der  Katastrophe  von  Anagni  zu  finden  sind.  Der  Kampf 
nm  Sizilien  ist  so  eng  mit  der  Person  des  Papstes  verknüpft,  — 
er  war  ja  der  Urheber,  Treiber  nnd  Förderer,  —  dass  die 
Dokumente  darüber  nur  mit  seiner  Persönlichkeit  verbunden 
werden  konnten.  Jede  einzelne  Notiz  über  den  Kampf  auf- 
zusparen, lag  mir  fem,  das  muss  ein  Forscher,  der  die  Ge- 
schichte Friedrichs  schreibt,  tun.  Allerlei  enthält  das  ara- 
gonesische  Archiv  noch  über  die  finanziellen  Beziehungen 
zwischen  dem  Papste  und  Jayme  n.,  die  mit  der  sizilianischen 
Expedition  zusammenhängen.  Ich  gab  nur  die  Ctrundzüge. 
Die  finanzielle  Seite  ganz  wegzulassen,  war  nicht  angängig; 
denn  sie  zeigt  einen  neuen  Charakterzng  Bonifaz'  Vill.  und 
erklärt  vor  allem  seine  Unbeliebtheit.  Mit  einem  gewissen 
Missbehagen  gestehe  ich,  dass  ich  bei  Bonifaz  VlÜ.  wie  bei 
Johannes  XXII.  die  Bullen  fast  nicht  zu  Rate  gezogen  habe, 
und  dass  mir  so  möglicherweise  eine  Anfklärung  hier  und 
da  entgangen  ist.  Die  Schwierigkeit  ihrer  Bemitzung,  der 
Giedanke,  dass  in  nächster  Zeit  die  ausstehenden  Publikationen 
die  von  mir  veranstaltete  Kopie  unnütz  machen  werden,  haben 
mich  von  der  Beschäftigung  mit  ihnen  abgehalten. 

Die  Abschnitte  ftber  die  beiden  Wahlen  (II  und  III), 
kurze,  ganz  abgeschlossene  Perioden,  bringen  alles,  was  das 
aragonesische  Archiv  darüber  enthalten  dürfte;  und,  was  hier 
besonders  wertvoll,  nur  wenig  scheint  da  verloren  zu  sein. 
Freilich  gebort  zu  den  Verlusten  ein  Bericht  über  die  Wahl 
Clemens*  V.  nnd  ebenso  fehlen  die  Mitteilungen  über  die  Vor- 
verhfmdlungeu  zur  Wahl  Johanns  XXn.,  über  die  Kardinals- 
parteiungen  der  Jahre  1314—1316.  Es  wäre  doch  sonderbar, 
wenn  der  Proknrator  nie  darüber  geschrieben  hätte.  Auf  einen 
nachträglich  mir  zugekommenen  Brief,  den  P.  de  Montemolone, 
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Freund  Amalds  tou  Yillanova,  über  die  Wahl  Johanns  an 
Jayme  schrieb,  will  ich  wenigstens  an  dieser  SteUe  hinweisen,  i) 
Zu  den  sich  von  selbst  ergebenden  Abschnitten  zählen 
die  Legatenberichte  ober  die  kriegerische  Aktion  gegen  Ferrara 
(XI),  die  auch  äusserlich  gesondert  auf  zwei  Pergamentstreifen, 
gleichzeitigen,  wohl  von  der  Eurie  übersandten  Kopien  sich 
finden;  die  Dokumente  über  die  Spiritnalen  in  Sizilien  (XU), 
die  wohl  nie  zahlreicher  gewesen,  und  auch  in  ihrer  Lücken- 
haftigkeit einen  Einblick  in  eine  fast  ganz  anbekannte  Episode 
der  Eirchengeschidite  gewähren;  femer  auch  die  Stücke  über 
die  NachkoQuneu  Friedrichs  II.  und  Manfreds,  die  Kaiserin 
Konstanze,  über  die  ja  auch  das  Buch  von  Schlambei^er,  Le 
tombeau  d'une  imp^ratrice  Byzantine  ä  Yalence  (1902)  einiges 
bringt,  und  die  onglücklicben  Arrigo  nud  Federigo,  Manfreds 
Söhne  (TV).  Der  starke  Zng  des  Abenteuerlicben  bei  letzterem 
lässt  trotz  des  tragischen  Geschickes,  das  nun  durch  eine  Reihe 
Briefe  festgestellt  ist,  kein  starkes  Mitleid  aufkommen.  Nor 
locker  sind  mit  diesem  Teile  die  wenig  zahlreichen  Angaben 
über  dentscb-aragonesische  Beziehungen  des  13.  Jahrhunderts 
verknüpft.  Mit  besonderer  Sorgfalt  bin  ich  ihnen  für  diese  ältere 
Zeit  nachgegangen.    Das  Resultat  war  fast  ganz  negativ.    Ans 


')  Zwei  Tage  vor  Johannis  1316  —  schiieb  ibm  sein  Freund  Bernat 
Oliver,  dexeble  (d.  L'  i^scipolos)  de  maestre  A.  (Ainald)  —  wollte  Graf  Ptülipp 
voD  PoitieiB  aus  L^on  abreieeD  und  bat  die  Kardinäle,  daas  sie  vor  Aller- 
heiligea  nicht  weggingen  nnd  dass  jeder  ihm  dies  schriftlich  veniprechea  möge. 
Die  Eaidinäle  antworteten:  Sie  seien  im  Begriffe  sich  aber  die  Wahl  zn 
einigen  and  lAten  ihn,  der  so  lange  dafür  gearbeitet]  and  mit  solchen  Kosten, 
er  möge  noch  einige  Tage  warten,  damit  er  auch  die  Ehre  und  den  Trost  habe. 
So  bleibt  der  Graf  noch  einige  Zeit  und  jedennann  denkt,  dass  wir  in  einigen 
Tagen  einen  P^)st  haben  werden.  Los  cardenala  foren  encloaes  en  casa  de  lee 
Preycadors  a  Leo  a  XXTIII  jorns  de  J'uyn  e  feren  escnitini;  e  ac  XT  vens 
lo  oardenal  blanch,  axi  quo  oo lin  f^ta  sino  .1.  a  esser  papa.  Lendema  XXviill 
de  Juju  estegren  axi  con  dabans  endoses  e  no  feren  res,  e  axi  matex  apne 
oascun  jom.    Den  Brief  beb&m  P.  de  M.  am  28.  Juli.    Kasten:  Granada. 
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den  Tagen  Jaymes  I.  stiess  ich  zum  Jahre  1259  in  semem 
Register  Nr.  11  f.  218  nur  anf  einen  energischen  Protest  gegen 
den  karz  vorher  znm  deutschen  Könige  in  Zwiespalt  gewählten 
Alfonso  X.  von  Eastilien,  falls  er  sich  zmn  „ymperator  Hispanie" 
anfwerfen  and  „radone  imperii"  Rechte  in  Aragonien  be- 
anspruchen wollte!  Das  hängt  doch  sicherlich  auch  mit  der 
deutschen  Eönigswahl  znsanuneD? 

Fär  andere  Kapitel  war  die  Scheidung  nnd  Abgrenzung 
nicht  so  leicht.  Am  einfachsten  wäre  es  ja  gewesen,  die 
Hunderte  von  undatierten  Stöcken  in  chronologischer  Reihen- 
folge zu  geben,  also  anf  jede  Scheidung  und  Gruppierung  zn 
verzichten.  Um  die  Dokumente  aber  historisch  Überhaupt  ver- 
werten zu  können,  musste  ich  sie  erst  nach  sachlichen  Ge- 
sichtspunkten zerlegen;  erst  so  liess  sich  allmählich  eine  feste 
Chronologie  gewinnen,  die  wohl  in  den  allermeisten  Fällen 
zutreffen  durfte.  Und  diese  Einteilung,  die  zunächst  Notbehelf 
war,  habe  ich  dann  so  gelassen;  sie  passte  ja,  wie  oben,  zu- 
weilen vortrefflich.  In  sehr  vielen  Fällen  ging  aber  die  Teilung 
nicht  so  glatt  vor  sich.  Manche  Gesandtschaftsbericbte  liessen 
sich  ebeas(^t  bei  Ludwig  d.  B.,  anter  Frankreich  oder  „Er- 
obMimg  Sardiniens"  unterbringen.  Ohne  eine  gewisse  Gewalt- 
tätigkeit ^g  es  vor  allem  bei  den  Abschnitten  VH  (Berichte 
zur  Geschichte  des  kirchenpolitisclien  Kampfes  und  der  Rom- 
fahrt Ludwigs  d.  B.)  nnd  X  (Berichte  von  der  Koiie  zur  Zeit 
der  Eroberung  Sardiniens)  nicht  ab.  Vielleicht  wäre  es  am 
besten  gewesen  beide  zusammenzulegen;  es  wären  dann  aber 
noch  mehr  heterogene  Dinge  znsanunengekommen  und  ganz 
glatt  wäre  auch  dann  die  Gruppierung  nicht  gewesen.  In 
einigen  Stücken  berührten  sich  Abschnitt  Y  und  XU!;  doch  ist 
m  V  die  Romfahrt  Heinrichs  VII.  in  jeder  Nnmmer  durchaus 
der  wesentlichste  Gegenstand. 

Auch  Friedrichs  d.  Seh.,  seiner  Gemahlin  Elisabeth  sowie 
ihrer  Dienerschaft  Korrespondenz  bildet  ein  Gebiet  für  sich  (VI). 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


X  Zur  Einfühmng. 

Zwei  grosse  Abteilungen  waren  ja  ans  dem  Kronarchiv 
dorch  Vermittelnng  F.  de  Bofamlls  bereits  1898  von  Zeissbei^ 
publiziert:  die  Heiratsrerhandlangen  und  die  Briefe  Jaymes 
an  seine  Tochter;  letztere  ans  Register  318,  welches  seinem 
Inhalte  nach  wohl  eins  der  interessantesten  Briefregister  der 
Welt  sein  dürfte.  Die  Nachlese  war  noch  ergiebig;  auch  hier 
wie  bei  allem  deatschen  Material  war  Yollständigkeit  mein 
Hauptziel.  Das  stattliche  Yerzeichnis  des  Troosseans  der 
Infantin  hoffe  ich  an  anderer  Stelle  veröffentlichen  zn 
können. 

Am  meisten  zusammengelesen  erscheint  der  Abschnitt  Vlii 
über  Frankreich.  Über  Frankreich  als  Grenzland  Aragoniens 
findet  sich  natürlich  sehr  viel  Material  in  Kegistem  und  Cre- 
sandtschaftsberichten;  nnr  einiges  ist  gesammelt  nnd  ver- 
öffentlicht, das  meiste  noch  unverwertet  Dutzende  von  Schrift- 
stficken  aller  Art  erzählen  von  Verhandlungen  ober  das  Val 
de  Aran,  dessen  ßöckgabe  Philipp  d.  Seh.  bis  zu  seiner  letzten 
Zeit  verzierte.  Zahlreich  sind  die  Dokumente  Über  Handels- 
verkehr und  G-renzstreitigkeiten.  Sie  irgendwie  zu  sanunelu  lag 
ausser  meiner  Absicht;  alles  Lokale  und  Territoriale  schied 
ich  auch  hier  aus.  Dass  ich  die  weltgeschiditlichen  Akte  ver- 
zeichnete, die  eine  Aussöhnung  Philipps  d.  Seh.  mit  Bonifaz  Ym. 
bezweckten,  ist  begreiflich;  ebenso  die  höchst  eigenartigen 
Berichte,  die  der  König  von  Mallorca  alsbald  nach  seinem 
Besuch  in  Melon  nnd  Toulouse  an  seinen  aragonesischen  Vetter 
sandte.  Vieles  über  Frankreich  findet  sich  untermischt  mit 
anderem  in  den  allgemeinen  Berichten.  Nnr  einige 
Stucke  blieben  Übrig,  die  wegen  einer  Persönlichkeit  wie 
Nogarat  oder  Amald  von  Villanova  oder  wegen  der  Sache 
Interesse  haben  wie  die  kulturgeschichtlich  so  anziehenden 
Berichte  über  die  Heiratsafi^re  des  Jahres  1322.  Jedenfalls 
möchte  ich  betonen,  dass  für  Frankreich  und  seine  Beziehungen 
zu  Aragonien    auch  trotz  Gadier,  Lecoy  de    la  Mardie  und 
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Bandon  de  Mony  und  trotz  meiner  Sammlung  noch  sehr  viel 
in  Barcelona  für  diese  Zeit  zu  finden  ist. 

In  Abschnitt  IX  xmd  X  handelt  es  sich  nm  eine  welt- 
geschichtlich untergeordnete  Sache,  aber  in  beiden  finden  sieb, 
wie  ich  gianbe,  die  anziehendsten  Berichte  vereint  Die  Eroberung 
Sardiniens  bat  eben  als  langgehegter  Plan  die  bedeutendsten 
Geister  Toskanas  und  in  ihrer  Durchfahmng  an  der  Knrie 
Männer  wie  Napoleon  Orsini  und  Ferrarins  de  Apilia  beschäftigt. 
Nur  nm  die  Berichte,  nicht  nm  die  politischen  nnd  kriegeriscben 
Al£tioneQ  handelt  es  sich  hier.  Höchstens  dass  der  ver- 
bindende Text  in  Form  von  Urlnmden-  nnd  BriefauBzngen 
dazu  kam.  Denn  das  ehemahge  sardinische  Archiv  mit  seinen 
Kegisterbänden  and  zahlreichen  Yerwaltnngsakten  konnte  nur 
unter  diesem  Gesichtspunkte  benutzt  werden.  Eine  Geschichte 
der  Eroberung  wollte  ich  keineswegs  schreiben.  Selbst  fOr 
die  Yorverbandlnageo  wird  dem  Sacher  Reg.  341  nnd  342  noch 
immer  Neoes  bieten. 

Die  Beziehungen  Karls  IX.  nnd  Roberts  zu  Friedrich  von 
Sizilien  (Abschnitt  XIII)  beschäftigten  Jayme  vom  Jahre  1302  an 
beständig.  Trotz  oder  gerade  wegen  des  eigenartigen  Friedens- 
schlusses von  Caltabellota  nnd  trotz  der  Vennählnng  Friedrichs 
mit  Karls  Tochter  Eleonore  blieb  ein  starkes  Misstranen  auf 
braden  Seiten,  das  durch  Missverständnisse  geschärt  wurde. 
Friedrich  fohlte  sich  eingeengt,  nnd  Karl  11.  war  jede  Ge- 
sandtschaft Jaymes  an  seinen  Bruder  verdächtig.  Bei  Lebzeiten 
des  alten  Königs  vermochte  Jayme  noch  auszugleichen.  Als 
Robert  den  Thron  bestieg,  begannen  zunächst  die  abenteuer- 
lichen Versnclie,  filr  Friedrich,  der  Sizilien  anheben  soll,  ein 
neues  Reich  zu  sndien:  hald  Sardinien,  bald  Tonis,  bald 
Achaya,  firnher  schon  ein  Stück  von  Aragonien.  Diese  an 
sich  schon  merkwürdigen  Versuche  gewinnen  durch  die  Persön- 
lichkeit des  zeitweiligen  Unterhändlers  Amald  von  YiUanova 
noch  ein  besonderes  Interesse.     Und  dann  begann  der  erbitterte 
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Kampf  z\nscbeD  Robert  imd  Friedrich  im  Anschlösse  an  die 
Bomfahrt  and  den  Tod  Heinrichs  711.  In  drei  Etappen  setzte 
der  Yernichtnngskampf  fikr  unsere  Zeit  ein:  1314,  1320  nnd 
1325.  Dazwischen  dann  die  Tersöhnungsrersnche,  die  grossen 
Gesandtschaften  von  1315—17,  zunächst  von  Jayme,  dann  von 
ihm  nnd  dem  neaen  Papst;  1321  durch  den  ehemaligen  Cresandten 
und  jetzigen  Kardinal  Petrus.  Seitdem  liegt  Interdikt  und  Ex- 
kommnnikatioD  auf  der  Insel  und  ihren  mutigen  Verteidigern. 

Der  Kampf  in  seinen  Hauptsachen  war  bekannt,  die 
diplomatischen  VerhaudlnDgen  meist  nicht.  Was  sollte  mit 
ihuen  geschehen?  Sie  fdllen  die  libri  legationum  von  335 
an;  erst  in  den  letzten  Jahren  Jaymes  lassen  sie  nach.  Hätte 
ich  sie  auch  nnr  in  den  wichtigsten  Partien  abdrucken  wollen, 
so  würden  sie  mit  der  Korrespondenz  einen  Band  gefällt 
haben.  Daraof  mosste  ich  verzichten.  So  habe  ich  nur  die 
bezeichnendsten  Stücke:  die  gegenseitigen  Beschuldigungen  und 
Verteidigungen,  vor  allem  die  Gesandtschaftsberichte  des 
Poncius  CarboneU  nnd  Pedro  Ferrandez  de  Ixar,  den  hoch- 
mütigen Brief  des  Kardinals  Petras  nnd  die  packende  Antwort 
Friedrichs,  die  Geschichte  der  katalanischen  Kompagnie  usw. 
wiedergegeben.  Die  Verbindung  der  Tatsachen  muss  in 
den  Anmerkungen  gesucht  werden 

Die  Korrespondenz  Jaymes  mit  den  orientalischen  Forsten, 
vom  Könige  von  Qranada  über  Marocco  zum  Sultan  nad  zum 
Kaiser  von  Konstantinopel,  ist  sehr  umfangreich.  Ihre  Edition 
ist  Sache  aragonesischer  Forscher,  die  neben  der  abendländi- 
schen Wissenschaft  auch  das  Arabische  verstehen.  Für  mich 
handelte  es  sich  um  die  Beziehungen  Jaymes  zum  christlichen 
Orient  (XrV):  Christengefangene,  Pilgerfahrten  zu  den  h. 
Stätten,  Armenien,  Missionen  usw.  Hier  habe  ich  nur  eine 
Auswahl  bieten  können. 

Auswahl  bringen  vielfach  auch  die  Schlnssabschnitte  über 
Aragonien  (XV — XIX).     Hier  hielt  ich  immer  im  Auge:  Was 
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hat  Interesse  för  die  allgemeine  Geschichte?  So  wiirde  be- 
sonders die  Nachlese  fEir  Amald  von  Tillanova  nnd  Ramon 
Lnll  sehr  soi^ßQtig  gehalten  nnd  führte  trotz  der  bekannten 
verdienstvollen  Publikationen  zu  reichen  Ergebnissen;  ftkr 
Inquisition  nnd  Proviozialkonzilien  war  die  Suche  vielfach 
erschwert  dorch  die  schlecht  erhaltenen  Register  de  cnria  nnd 
hier  därfte  noch  manche  Ergänzung  zu  finden  sein.  Vor 
allem  möchte  ich  aber  schliesslich  betonen,  dass  die  Rubrik 
„Knltm^eschichtUcbes"  rein  zufällig  Aufgelesenes  enthält. 
Das  Schenknngsverzeichnis  (Nr.  586)  habe  ich  hier  mit  der 
ausgesprochenen  Absiebt  eingereiht,  um  die  Ennstforschnng 
auf  ähnliche,  leicht  zu  behebende  Inventare,  die  allein  aus 
der  Zeit  Jaymes  einen  Band  füllun  könnten,  hinzuweisen. 
Ebenso  sind  die  Dokumente  fär  die  Universität  Lerida  neben- 
her gesammelt  als  Ergänzungen  zur  Espaöa  sagrada,  zu 
Villanaeva,  Yiage  literario  and  F.  de  Bofamll  in  Documentos 
ineditos  YI,  welch  letzteren  auch  Denifle  nicht  gekannt  hat. 
Und  „interessante  Briefe"!  Wer  Zeit  gewänne,  die  Register 
Blatt  für  Blatt  dorchzumustem  und  die  CRD  nicht  bloss  za 
überfliegen,  würde  unzweifelhaft  eine  starke  Kollektion  der- 
artiger Stücke  zusammen  bringen,  und  für  den  wurde  das 
Erscheinen  des  Titos  Livius  nicht  vereinzelt  bleiben.  Ich  kann 
mich  nur  damit  entschuldigen,  dass  alles  eiste  Eindringen  in 
ein  solches  neues  Quellengebiet  leicht  za  einer  willkürlichen 
Aosleee,  zu  einer  Art  Raubbau,  wenn  auch  in  edlerem  Sinne, 
ftthren  mass. 


Wiederholt  habe  ich  für  mich  versucht,  die  Resultate 
des  Werkes  in  massigem  Umfange  darzustellen.  Der  Versuch 
scheiterte  und  musste  bei  der  Eigenaj-t  des  Materials  scheitern. 
Für  eine  solche  Znsammenfassung  ist  der  Stoff  zu  subjektiv. 
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das  Gebotene  za  vielseitig.  An  eine  grosse  Reihe  von 
Stacken  massten  sich  Spezialnntersnchongen  anknüpfen;  eine 
Schilderung  der  Ergebnisse  würde  zn  einem  neuen  Werke 
werden.     So  gebe  ich  denn  nnr  folgende  Fingerzeige. 

Am  aogenfölligsten  sind  die  kalturgesdiichtlicfaen  Re- 
sultate. Nach  der  Seite  hin  bietet  fast  jede  Nnmmer  cenes. 
£in  Literarhistoriker  meinte,  im  tmten  gebotenen  Material  sei 
die  Unterlage  für  jede  Art  poetischer  Darstellung  geboten. 
Ich  meine  mit  „Enltnrgeschichtlich"  nun  nicht  bloss  die  Er- 
sdieinongen,  die  gewöhnlich  als  knltnrgeschichtlich  ange- 
sprochen werden,  Lebensweise,  Eonst,  Bücher  usw.,  sondern  vor 
allem  die  Darstellung  des  handelnden  und  denkenden  Menschen 
um  1300.  Die  bisherigen  erzählenden  Quellen  und  die  Ur- 
kunden der  Zeit  treten  dem  gegenüber  ganz  zurück.  Schil- 
derung des  Menschen  in  seinem  ganzen  innem  und  äussern 
Wesen:  das  ist  der  Kern  der  nichtigsten  Stücke.  Mit  dner 
selbst  in  der  modernen  Darstellungsweise  nicht  immer  erreichten 
Plastik  werden  durch  die  Tatsachen  Wünsche,  Pläne,  Charakter^ 
eigenschaften  des  Einzelnen  geoffenbart  Der  Mensch,  wie  er 
damals  war,  tritt  klar  vor  ans.  Und  das  sind  nicht  beliebige 
Persönlichkeiten,  sondern  Männer,  die  geistig  hervorragen,  die 
an  der  Weltregierung  beteiligt  waren.  Erst  die  spätere 
Renaissancezeit  bringt  in  ihren  Darstellungen  und  vor  allem 
in  den  Qesandtsdiaftsberichten  ähnliche,  aber  nicht  immer 
so  packende  Personen-Zeichnungen  vrie  diese  Korrespondenz 
mn  1300. 

Beim  politischen  Stoffe  möchte  ich  scheiden  zvrischen 
politischen  Plänen  and  Tatsachen.  In  politischen  Gedanken 
ist  man  damals  achtbar,  in  politischen  Plänen  ongeheuer. 
Vergabung  von  allerlei  Reichen  in  Gedanken  und  auf  dem 
Papier  ist  nichts  aussergewöhnllches.  Vor  allem  wenn  je- 
mand, wie  König  Friedrich  absolnt  anders  versorgt  werden 
sollte,  der  nicht  versorgt  werden  wollte.    Wie  lebt  selbst  nicht 
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ein  Kardinal  Napoleon  Orsini  in  steten,  oft  fmchtbaren  po- 
litischen Erwägnngen.  Dass  an  der  Enrie  die  feinsten  poli- 
tischen Denker  in  der  Höhezeit  des  Mittelalters  waren,  ist 
oft  gesagt ;  hier  aber  ist  ein  Beweis  dafor. 

Grosse  neae  politische  Tatsachen  bringt  die  Sanunlong- 
nicht;  das  dürfte  anch  fOr  die  Zeit  Philipps  d.  Seh.  und 
Bonifaz'  VILI.  muDÖgUch  sein.  Dafär  abw  zahlreiche  neue 
Verknäpfangen  politischer  Ereignisse,  Yertiefdngen  miserer 
bisherigen  Erkenntnisse,  hie  and  da  auch  etwas  absolut 
neues.  Italien  ist  hier  der  Mittelpunkt.  Fast  keines  der 
vielen  Staatswesen  bleibt  unerwähnt;  jedes  hat  seine  Episode: 
Venedig,  Mailand,  Ferrara,  dessen  Geschicke  1309  mit  minu- 
tiöser Genauigkeit  geboten  werden ,  Genua ,  in  dessen 
Wirrungeu  wir  so  oft  für  einen  Moment  hineinschauen,  die 
Fürstentämer  Montferrat  und  Saluzzo,  Savoyen,  dessen  grosser 
Graf  Amadeo  kurz  vor  seinem  Tode  stark  hervortritt,  ßom 
und  die  Städte  des  Kirchenstaates.  Dann  aber  Florenz  und 
Pisa:  Florenz  in  den  Tagen  Dantes,  da  er  dort  die  Ge- 
schicke des  Staatswesens  mit  leitete,  vor  allem  in  den  Tagea 
seiner  Verbannui^  I  Die  realistisch  geschilderte  Episode  des 
Aufstandes  und  der  Ermordung  Gorso  Donatis  and  die  philo- 
sophische Schilderung  der  Gründe  des  Niederganges  der 
Welfenstadt  im  Briefe  des  Heoricas  Bernardncci  sind  gleich 
wertvoll,  und  die  Kaiserstadt  Pisa,  die  1309  einfach  ver- 
schachert werden  soll,  1323  bis  1326  in  ihrem  Verzweifltmga- 
kampfe  um  ihr  kostbares  Kleinod  Sardinien! 

Die  zwanzigjährigen  Kämpfe  zwischen  den  Königen 
Robert  und  Friedrich,  für  die  hier  soviel  neues  Detail  geboten 
wird,  haben  ja  meist  keine  grosse  Beachtung  gefanden,  denn 
sie  bleiben  unentschieden,  und  doch  haben  sie  eine  welt- 
geschichtliche Bedeutung  durch  ihren  grossen  Hintergrund, 
die  Romfabrten  Heinrichs  YH.  und  Ludwigs  d.  B.  Neben  die 
relatio  des  Nicolaus  von  Batrinto  und  neben  die  orknndjich«! 
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QaelleD  tritt  jetzt  eine  Korrespondenz,  die  den  Romzng  Heinrichs 
von  seinen  Anzogen  an  bis  znm  Tode  des  Kaisers  begleitet,  oft 
aof  die  Stande  gleichzeitig,  meist  nnr  ein  paar  Tage  später 
nachhinkend.  Diese  Bestätigang  des  bisherigen  Qnellen- 
komplexes  dnrch  eine  ganz  anders  geartete  Quelle  hat  einen 
besonderen  Reiz  in  der  Geschichtswissenschaft.  Nicht  aUes 
ist  ja  richtig,  aber  auch  nicht  alles  war  bekannt.  Jenes 
Eonsistorium  vom  12.  März  1312  in  Yienne  (Nr.  201)  lässt 
uns  besser  die  Stinmiongen  der  päpstlichen  und  französischen 
Richtong  erkennen  als  alle  trockenen  Urkunden. 

Mehr  Interesse  tQs  Ludwigs  Romzng  mit  seinem  Fiasko 
wird  das  Material  über  seinen  gewaltigen  Konflikt  mit  der 
Knrie  erwecken.  EUer  klingen  ganz  neue  Töne  hinein:  Das 
leidenschaftliche  TJogestCtm  des  achtzigjährigen  Papstes,  die 
Kardinalsopposition  unter  AnfOhrung  von  Peter  Colonna  and 
Napoleon  Orsini,  die  stille  und  ausgesprochene  Hoffnung  auf 
einen  grossen  Zosammenstorz  und  eine  Reform  der  Kirche, 
deren  Wesen  man  sich  allerdings  nur  in  den  dankeisten  Um- 
rissen vorfahrt.  Die  Schilderangen  von  der  Kurie  in  den 
zwanziger  Jahren  lassen  aach  den  mit  minderer  Phantasie 
Begabten  Sturmszenen  daselbst  erraten,  wie  sie  selten  das 
Zentrum  der  Kirche  erlebt  hat. 

Damit  berOhre  ich  aber  schon  das  Grebiet,  auf  dem  doch 
die  ELanptergebnisse  der  Sammlung  liegen  durften:  Kirchen- 
politik und  Kirchengeschichte.  Wenn  ii^end  so  ersieht  man 
aus  den  unten  folgenden  Dokumenten,  mit  wie  viel  tausend 
Fäden  damals  Staat  und  Kirche  verknüpft  sind.  Man  muss 
nnwillkärlich  staanen  über  diese  enorme  kirchenpolitische 
Tätigkeit,  welche  die  Päpste  entfalten;  ihr  ganzer  Tag  ist  besetzt 
mit  Gesaadtenempföngea,  Privatbesprechungen,  Konsistorien; 
ein  Geschichtsschreiber  der  letzteren  darf  an  den  Acta  nicht 
vorübergehen.  Um  nur  einige  Zeit  Ruhe  zu  haben,  schliessen 
sich  ein  Clemens  Y.,  ein  Johannes  XXR.  tagelang  ein.     Für 
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das  rein  Religiöse  bleibt  ibnea  wenig  Zeit:  es  ist  eben  die 
Epoche  des  aosgesprochensten  politischen  Papsttums.  Dass 
Johannes  XXII.  die  Fäden  der  so  verwickelten  italienisdieQ 
Politik  in  seinen  Händen  zn  halten  sachte,  konnte  man  ans 
mancherlei  Anzeichen  Termnten:  hier  liegt  bis  ins  kleinste 
ansgefOhrt  der  Beweis  vor.  Und  so  begreift  man  das  Interesse 
des  Eönigtnms  an  den  Papstwahlen  und  an  den  Persönlich- 
keiten der  nenen  Päpste;  diesem  Interesse  verdanken  wir  die 
in  ihrer  Masse  einzig  dastehenden  Wahlberidite,  ihm  indirekt 
auch  die  Charakteristiken  der  Persönlichkeiten  der  neuen  Päpste. 
Hätten  die  Acta  aach  nnr  die  Unterlage  für  die 
Charakteristik  von  vier  der  wichtigsten  mittelalterlichen  Päpste 
Bonifaz  VJil.,  Benedikt  XI.,  Gemens  V.  nnd  Johannes  XXII. 
gegeben,  so  würden  sie  miter  den  QoeUensammlnngen  ihren 
Platz  behaapten.  Bislang  massten  wir  deren  Wesen  und 
Charakter  aas  den  Urkanden  zn  erkennen  suchen;  das  Bild 
blieb  stets  sehr  verschwommen.  DasistmiteinemSdilageanders 
geworden.  Wer  die  Kontroverse  über  Wencks  Frage:  War 
Bonifaz  VIU.  ein  Ketzer?  verfolgt  hat,  weiss,  wie  ansere 
Bearteilnng  einer  der  rätselhaftesten  Papsterscheinongen  sich 
seit  der  VeröfFentlichung  der  ersten  aragonesischen  Qaellen 
vertieft  hat.  Haben  auch  die  ersten  Fände,  wie  ich  gtanbe, 
eine  genfigende  Omndlage  zar  Charakteristik  Bonifaz  VlU. 
gegeben  —  ich  meine  noch  immer  die  Linien  gezogen  za  haben, 
aber  die  man  weder  nach  rechts  noch  nach  Uoks  hinansgehen 
kann  —  allerlei  neaes  and  zwar  schlimmes  nach  der  mora- 
lisdien  Seite  kommt  hier  hinza,  wobei  allerdings  auch  das 
schwerwiegende  günstige  Urteil  Jaymes  H.  nicht  übersehen 
werden  kann.  Vielleicht  bringt  Nr.  90  nach  der  psychologisdien, 
mn  nicht  zn  sagen  pathologischen  Seite  Aofklänrng.  Über 
die  Person  Clemens'  V.  habe  ich  in  meinem  Buch  über  die 
Templer  eine  ausführliche  Charakteristik  zn  geben  versacht;  sie 
b^röndet  vor  allem  die  fast  uobegreifliche  und  so  folgenschwere 

rinka,  XcU  i 
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Abhängigkeit  des  Papstes  von  Philipp  d.  Seh.  In  den  Acta 
ersdieint  Clemens  als  ein  geschickter  Diplomat,  ein  liebens- 
würdiger  Unterhalter,  der  aber  mit  einer  bei  ihm  auffiUligen 
Entschiedenheit  jeden  wirklichen  oder  vermeintlichen  BingrifE 
in  seine  Rechte  zurückweist.  Die  Venezianer  haben  ebenso 
wie  Petms  Marsilii  a.  a.  seine  schwere  Hand  f&hlen  mfissen. 
Das  Bild  Johums  XXn.  ist  in  den  Beriditen  aosserordentlich 
lebendig,  aber  doch  wohl  einseitig  nngänstig  gezeichnet:  Seine 
ungestüme  Hitze,  seine  Parteilichkeit  för  die  Weifen,  seine 
Räckfiicbtslosigkeit  and  manchmal  Lieblosigkeit  dörjfteD  zu  stark 
hervortreten.  Za  bedenken  gibt  allerdings  die  Übereinstunmong 
der  Schilderangen:  ob  sie  von  Amald  de  Cambis  stammen, 
der  bald  daranf  einen  Bischofesitz  einnimmt,  oder  vom  Mönch 
Ferrarins  de  Apilia  oder  andererseits  von  Laien,  vom  plumpen 
B.  deBoxados  und  dem  gewiegten  Diplomaten  Vidal  de  Villanova. 
Wie  die  Päpste  so  treten  auch  vieUa<^  die  Figuren  der 
Mitglieder  des  Eardinalskollegiums  lebensvoll  hervor.  EUer 
sehen  wir  sie  an  der  Arbeit,  im  Konsistorium,  im  Wohn- 
gemach des  Papstes,  in  der  Korrespondenz  mit  Vertrauten  und 
Monarchen,  grosse  Pläne  schmiedend,  Partei  für  den  einen 
oder  anderen  Herrscher  ergreifend  und  die  eigene  Politik  ver- 
tretend. Wir  haben  sehr  viele  Spuren  für  diese  eigene 
Kardiaalspolitik,  die  oft  direkt  der  päpstlichen  entgegengesetzt 
war.  Sie  zeigt  si(^  unter  Bonifaz  Vlli,  öffentlich  und  mög- 
lichst versteckt,  sie  erscheint  auch  unter  Clemens  V.,  wo  z.  B. 
selbst  ein  so  zurückhaltender  Kardinal  wie  Lucas  Fieschi  Ja3rme 
warnt,  auf  die  Bitten  des  Papstes  hin  diesen  zu  besuchen,  i^) 
sie  tritt  vor  allem  unter  seinem  Nachfolger  hervor.  Den  be- 
zeichnendsten Aasdruck  hat  diese  eigene  PoUtik  in  dem  merk- 
würdigen Schriftstück  Napoleon   Orsiuis  (Nr.  509)  gefonden. 

■)  Preterea  rogando  eapplico  vobis,  moueo,  consolo  ac  requiio,  qoateaus 
aliqDA  laciane  nan  Bocedktis  persoiuditor  ad  d.  p^>aiii  pro  literis  soia,  predbos 
Tel  loandato.    CBD  s.  f.  1811. 
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Wie  diesen  seine  eigene  Politik  bis  hart  an  den  Rand  des 
Schismas  führt,  zeige  ich  nnten.  Das  parteipolitische  Kardinalat 
ist  eine  Ergänzung  znm  politischen  Papstttun. 

Das  Yerhalten  Jaymes  zun  Papstttune  könnte  man  ein 
Unsterbeispiel  mittelalterlicher  Eirchenpolitik  nennen.  Jayme 
kann  sich  nicht  genng  tun  in  der  Betonung  seiner  katholischen 
Gesinnong,  in  der  Verfolgung  der  Häretiker,  wobei  aber  das 
Staatswohl  eine  merkwürdig  aafiallige  Rolle  spielt,  in  der 
Devotion  gegen  den  Papst:  Der  Papst  hat  die  Yollgewalt  und 
nimmt  GottesstoUe  auf  Erden  ein  (qnel  papa  ple  poder  e  loc 
de  Den  te  en  terra  e  per  si  pot  fer  les  coses),  der  Papst  ist 
ihm  in  einem  Falle  alleinige  Zuflucht  und  Hilfe  (qui  es  sol 
reffiigi  e  sol  remes),  in  ihm  ist  Wissen  und  Können  allein  (in 
quo  est  scire  et  posse),  in  seiner  Gewalt  sind  alle  kirchlichen 
Gäter  (in  cuios  mann  et  potestate  sunt  oniversa  bona  eccle- 
aiastica).  Aber  er  verlangt  för  diese  Öfter  belobte,  auch  wohl 
aufirichtig  gemeinte  Treue  seine  Belohnung  auf  zwei  Gebieten: 
in  der  Gewährung  von  Zehnten  und  in  der  Besetzung  der 
BischoEsstöhle.  Ein  gut  Teil  der  Proknratoren-  und  Gesandten- 
tätigkeit hing  mit  der  Erlangung  von  Zehntbnllen  zusammen; 
tatsachlich  hat  Jayme  seit  Bonifaz  VJll.  fast  daaemd  den 
Zehnten  besessen;  nur  zeigte  sich  Johannes  XXH.  schliesslich 
immer  schwieriger.  Und  in  der  Hast  nach  ihm  genehmer 
Beeetzmig  der  Bistümer  verlor  der  sonst  so  vorsichtige  König 
allen  Halt;  er  schente  sich  selbst  nicht  vor  Taktlosigkeiten, 
wie  die  Korrespondenz  mit  dem  französischen  Könige  über 
die  Besetzung  von  Ronen  bekundet.  Allerdings  war  Ronen  die 
fetteste  Pfründe  in  Frankreich  und  vor  Geld  hatte  der  nicht 
reiche  König  grossen  Respekt !  Mit  Zehnte  und  Besetzongsfragen 
wnsste  aber  auch  das  Papsttum  das  Königtum  sich  willföhrig 
zu  machen,  tmd  dazu  tritt  in  den  Acta  ein  drittes:  die 
Dispens  in  Ehesachen.  Das  hat  Jayme,  das  hat  vor  allem 
aber  sein  Bruder  Friedrich  erfahren,  dem  alle  schönen  Ehe- 
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Projekte  von  Johannes  XXII.  darchkrenzt  worden  sind,  weil  er  der 
Eirche  gegenüber  anbotmässig  war.  Für  das  Thema  Papsttum 
nnd  EhepoUtik  ist  hier  viel  Stoff  vorhanden. 


Über  die  Edition  der  Texte  möchte  ich  knrz  folgendes 
bemerken.  Wenn  ich  aach  bei  wichtigen  Dokamenton  Yoll- 
ständigkeit  anstrebte,  so  mnsste  ich  andererseits,  am  den  Stoff 
nicht  nngebährlich  anschwellen  za  lassen,  Kärznngen  vor- 
nehmen. Das  bedeuten  die  oft  angewandten  drei  Punkte. 
Dabei  galt  es  möglichst  den  Eem  wiederzngeben  und  das 
Sat^efüge  nicht  zu  zerstören.  Oft  freilich  mnsste  ich  mich 
mit  der  Wiedergabe  dessen  begnügen,  was  die  zahlreichen 
Löcher  im  Papier,  abgeEaulte  Seiten  oder  verblasste  Schrift 
zu  lesen  übrig  gelassen  hatten.  Der  Raumersparnis  halber 
habe  ich  die  Formalien  in  Anrede  und  Adresse  meist  weg- 
gelassen; natürlich  nie  dort,  wo  ein  sachliches  oder  diploma- 
tisches Interesse,  so  bei  auffälligen  Wendungen,  vorlag.  In 
der  Eanzlei  Jaymes  war  das  Titulaturwesen  schon  wohl  ganz 
so  schematisiert,  wie  es  uns  bis  ins  kleinste  Detail  aus- 
gearbeitet in  den  Kanzleiordnungen  Pedros  lY.  (Colleccion  de 
docnmentos  ineditos  del  archivo  general  de  la  Corona  de 
Aragon  V,  197  ff.)  entgegentritt. 

Was  ich  so  an  Ramn  gespart,  habe  ich  auf  die  Wieder- 
gabe von  aosfährlicheren  Regesten  verwandt  Für  die  meisten 
Stücke  war  die  alte  kuE^pe  Regestenform  nicht  zu  verwenden ; 
denn  sie  enthalten  oft  Angaben  über  ein  Dutzend  und  mehr 
gleich  interessante  Tatsachen.  Wie  konnte  da  ein  Satz  ge- 
n^euP  Ich  Buchte  eine  Formulierung,  in  der  möglichst  alles 
Wissenswerte  zusammengepresst  war.  Vor  allem  aber  glaubte 
ich  mit  längeren  Auszügen  bei  Dokumenten  in  der  katala- 
nischen Sprache  der  Forschung  dienen  zu  können;  sie  sollten 
so  gehalten  sein,  dass  auch  der  Nichtkenner  des  Katalanischen 
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sieh  alsbald  Ober  das  Wesentliche  der  oft  viele  Seiten  nm- 
fasseoden  Stocke  imterriditen  kann. 

Vielleicht  habe  ich  manchem  lüer  zu  viel  und  andern 
bei  der  Textbenrteilung  an  Anmerkungen  zu  wenig  geboten. 
Ich  kann  fOr  letztere  nnr  betonen,  dass  es  einfach  tmmöglich 
war,  alle  Abweichungen  von  der  gewöhnlichen  Schreibweise 
wiederzugeben,  so  alle  vom  Crewöhnlichen  abweichenden  Ter- 
einfachungen  und  Verdoppelungen  von  t,  1,  m,  n  und  c,  alle 
Verwechslungen  von  c  und  t,  alle  Auslassungen  eines  Bnch- 
stabens,  alle  dgentömlidiea  Anwendungen  von  h  usw.  Nur 
dort,  wo  Missverständnisse  und  Bedenken  entstehen  konnten, 
habe  ich  einen  Vermerk  gemacht.  Beachtenswert,  aber  im 
Grunde  selbstverständlidi  ist  bei  der  Art  der  meisten  Stöcke, 
dass  die  Schreibweise  im  Texte  oft  wechselt,  der  Verfasser 
bald  diese,  bald  jene  Form  nimmt;  das  kann  beabsichtigt 
sein,  ist  aber  meist  wohl  aus  Nachlässigkeit  geschehen.  Vor 
allem  zeigt  sich  das  in  den  katalanischen  Dokumenten.  Dass 
die  korrekt^  Wiedergabe  des  katalanischen  Textes  mir  an 
allen  Stellen  gelungen  ist,  bezweifle  ich;  doch  hoffe  ich,  dass 
der  missverstandenen  Stellen  nicht  allznviele  sind.  Einige 
wenige  in  nnglaublichstem  Latein  geschriebene  StQcke  habe 
ich  bocbstäblich  so  wiedergegeben,  wie  sie  geschrieben  sind: 
so  den  Brief  des  Sohnes  von  König  Enzio,  einen  Brief 
Christian  Spinulas.  So  wirkt  das  Schriftbild  ganz  anders, 
als  wenn  der  Text  gereinigt  wäre. 

Vollständigkeit  der  Literaturangaben  habe  ich  nii^ends 
bezweckt,  wohl  aber  snchte  ich  die  massgebenden  Werke  an- 
zufahren, durch  die  ein  Stück  bestimmt  oder  erklärt  wurde. 
Das  Übrige  muss  der  Spezialforschung  überlassen  werden. 
Umsomehr  habe  ich  mich  bemäht,  das  den  einzelnen  Stücken 
verwandte  ungedmckte  Material  in  den  Anmarkangen  za 
verwerten.  Idi  darf  da  z.  B.  auf  die  Geschichte  der  kata^ 
laniscbeu  Kompagnie  Nr.  (431)  verweisen. 
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Die  Einleitimg  sucht,  soweit  es  zum  Verständnis  der 
Sammlung  notwendig  war,  in  das  Yerständnis  des  arago- 
nesischen  Urkunden-,  (Register-)  und  Uesandtsctiaftswesens  zur 
Zeit  Jajrmes  n.  einzufahren.  Dabei  durfte  ich  eine  grosse  Anzahl 
nebenher  gesammelter  Archivnotizen  benutzen.  Bei  der  Beur^ 
teilung  des  ersten  Kapitels  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  aber 
das  Urkandenwescoi  der  aragonesischen  Könige  fast  keine 
Vorarbeiten  vorhanden  sind,  hier  also  alles  von  Grund  auf 
neu  zu  gestalten  war. 

Zorn  Schlosse  möchte  ich  allen  Behörden,  Frennden  und 
Kollegen  danken,  die  mir  Bat  und  Hülfe  gewährt  und  mich 
immer  wieder  znr  Veröffentlichung  ermuntert  haben,  besonders 
der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften,  die  die  Sammlung 
des  Stoffes  dorch  einen  finanzidlen  Beitrag  gefördert  hat,  den 
spanischen  Frennden  Francisco  de  Bofaroll  y  Sans,  dem  ein- 
sichtsvollen Wahrer  der  Schätze  des  kostbarsten  aller  spanischen 
Archive  und  unermüdlichen  Helfer,  seinem  ehemaligen  Archivar 
nnd  dem  jetzigen  Gatedratico  in  Saragossa  Andreas  Gimenez 
Soler,  R.  Davidsohn  in  Florenz,  den  Kollegen  G.  Baist  und 
Emil  Levy  in  Freibui^,  dann  auch  meinen  Schülern  den  cand.phiL 
B.  Aistermann  und  W.  Hasenohr,  welche  das  Register  gemadit 
haben. 


Und  nun  hoffe  ich,  zum  Ausgangspunkte  meiner  Forsch- 
ungen in  Spanien  zurückkehrend,  in  Bälde  die  nodi  aus- 
stehenden Bände  der  Acta  concilii  Constanciensis  sowie  die 
Geschichte  des  Konstanzer  Konzils  vorlegen  zu  können. 

Freiburg  i.  B.,  7.  August  1907.  Heinrich  Finke. 
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L  Das  ürknndenweseii  nnter  Jayme  ü. 


1.  Das  EronarcbiT  In  Barcelona. 

Das  Archivo  de  la  Corona  de  Aragon  ist  eins  der  reichsten 
mittelalterlichen  Archive;  „alterom  ponthos"  nannte  es  ein 
Archivar  des  16.  Jahrhanderts.  Es  hat  auch  eine  mehr- 
hnndertjährig:e  Geachichte.  Senn  bereits  seit  den  Tagen 
Pedros  el  Ceremonioso  im  14.  Jahrhundert  besitzt  es  eine' 
feste  Oi^oisation  und  hat  bedeutende  Archivare  aufzuweisen^ 
die  ihm  schon  zu  Ende  des  Mittelalters  sein  wissenschaftUcbes 
Gepräge  gaben  xmd  es  vor  grösseren  Terlnsten  bewahrten.  Ich 
gebe  aas  seiner  Geschichte  ein  paar  Paukte  nnd  verweise  im 
übrigen  auf  die  aasfithrliche  Darstellxmg,  die  hoffentlich  in 
nicht  za  femer  Zeit  der  beste  Kenner  des  Eronarchivs  and 
Bewfüirer  der  wissenschaftlichen  Tradition  seiner  Familie 
Francisco  de  Bofamll  y  Sans  bieten  wird.') 

R^^ister  nnd  Urkunden  der  aragonesischen  Herrscher 
waren  im  13.  Jahrhundert,  wie  in  vielen  Staaten,  nicht  an 
einem  Orte  vereint,  sondern  in  verschiedenen  Klöstern  nieder- 
gelegt Zunächst  im  ganzen  La^de  zerstreut.  So  hatte 
Jayme  I.  im  berühmten  Hauskloster  Sigena  „quandam  archam 
et  quandam  caxiam,  in  quibus  erant  instrumenta  plarima  et 
atie  saiptare"  untergebracht  Mit  Dank  erwähnt  sein  gleich- 
namiger Enkel  1308  ihre  Bückgabe  euos  Archiv.^)  Unter 
Jayme  H.  scheint  das  Archivmaterial  in  einigen  Klöstern 
Barcelonas  zu  li^^n.     So  im  Turm  des  Johaoniterkonventes, 

')  Über  die  Oeaohiohte  dea  Arohivs  v^  beaonderu  ausser  den  An&eiohimiigan 
im  Ardhnr  aul  den  veiMMedenen  H^oiies  der  ArdÜTare  uiB  der  Familie  Bofanll' 
dia  Annario  del  cnaipo  booltiliTo  de  ArchiTBroe,  ffiblioteoaric»  j  AuticoarioB 
1881  p.  60—77;  J.  Carini,  Gli  ardhiri  e  le  Inbliotoche  di  Spagna  in  rapportO' 
alla  Btoiia  dltalial  (1884)  p.  20tt  Femer  L.  Oulier,  Lee  archives  d'Aiegon 
et  de  Navarre  in  BibL  de  l'eoole  des  ohaitee  XUX  p.  17  ff.  Codier  hat  sehr 
fleinig  die  Inventare  benQtrt,  die  Be^ster  usw.  aber  nui  vereinselt  eingesehen^ 
^  Beg.  140  f .  8a 
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XU  dem  B.  de  Aversone  den  SchlDssel  besass,  Urkunden  und 
Register ;  im  Kloster  s.  JohanniB  de  Pina  Register.  Auf  beide 
Klöster  wird  am  häufigsten  hingewiesen.*)  Ob  auch  noch 
in  anderen  Elöstem  ausser  der  Stadt  Aichivalien  des  könig- 
lichrai  ArctÜTS  lagerten,  vermag  ich  mit  Sicherheit  nicht  an- 
zugeben :  Wohl  wurden  öfter  Klöster  —  S.  Creus,  die  Templer- 
lEonveute  —  um  Ausliefenmg  von  Urkunden  und  Akten  zu 
ii^end  einem  Prozess  oder  sonst  ersucht,  aber  es  scheint  mir 
in  solchen  Fällen  der  Stoff  nicht  dem  königlichen  Hofe, 
■sondern  verschiedenen  Landesbehörden  zu  entstammen.') 

Diese  verschiedenen  Aufbewahningsstätten  in  der  Stadt 
Barcelona  werden  archivium  aostrum  genannt.  ^  Aus  einer 
solchen  Bezeichnung  ist  also  noch  nicht  die  Existenz  eines 
.speziellen  königlichen  Archivs  zu  entnehmen.  Etwas  anderes 
bedeutet  aber  doch  wohl  der  Ausdruck,  den  ich  bei  Jayme  n. 
in  den  späteren  Jahren  sehr  oft,  mindestens  20mal  finde:  in 
'archivio  palacii  nostri  Barchinonensis.*)    Der  Begriff  dürfte 


')  Aus  dem  Jahre  1307  stammen  folgende  Einweise.  Am  29.  Mai  J.  an 
'0.  Lnppeti:  Com  mqnisioioiiem  faotam  oontra  A.  de  Baatida  qnondam  magiatnim 
radonalem  curie  noatre  habere  velimos,  qne  .  .  .  eet  in  cazia  nostia  maiori 
-ezistenti  in  domibns  Hoapitalis  s.  Johuinia  Jerosolimitani,  .  .  .  dicimns  vobis, 
qoatenns  inqniaidonem  prediotam  preeente  oomeodatore  sea  priore  ...  in  diota 
caxia  perqoinitis.  Reg.  140  L  28'.  —  Am  7.  Jnni:  J.  an  Konvent  des  KL 
S.  Johannes  de  Pina:  Da  er  registra  nostra,  die  in  Ihrem  Konvent  lagern,  nötig 
hat,  sollen  sie  sie  schicken  durch  zwei  Tertraueoslente,  die  sie  auch  zornck- 
Bobaffen  werden.  Bsg.  140  1  36.  —  Am  7.  DeEombec  aa  den  Hospitaliter- 
komthur  in  Baroelona:  Com  fidelis  soriptoi  n.  B.  de  Aneisone  tenens  aigilla 
nostia  deffeiat  secom  qnedam  instramenta  et  registra  et  alias  scripturaa 
pro  n^^octia  nostie  cnrie  fadenoia,  qne  debet  ponere  cnm  alüs  instnimentis 
noattis,  qae  sont  in  caxüs  et  in  archivio  nostro  repositis  in  dicta  domo  veetra: 
idcirco  mandamos  et  ficimns  vobia,  qoatinns  peimittatis  dictum  Bemardum 
ponere  diola  instrumenta,  ngistra  et  alias  soriptoi»  pradicta  in  oazia  et 
«rdiivio  nostie  predioto  et  eciam  perqmrere  et  reoognoeoere  instrumenta, 
legistra  et  aüas  BOriptorae  nostias  in  dictis  caxüa  et  archivüs  leposita,  pront  et 
-qnaado  mbi  videbitor  ezpedire.    Reg.  148  1  83.    Tgl.  unten  8.  916. 

*)  Die  Formel  ist  fast  immer:  Es  sollen  ioBtmmenta  sen  carte,  libri  et 
alia  scripta  pro  nobis  et  curia  nostra  hoiencia  gesohiokt  werden. 

*]  Es  wird  ouda  und  arohiviom  geschieden.  Die  caxia  enthielt  oft  mehrere 
hundert  Urkunden  z,  B.  CStD.  560  s.  f.  Instramenta  repoeita  in  caxia  novii, 
■qoe  immissB  foit  in  domo  EospitoU.    Teizeichms. 

*)  Reg.  240  f.  148v.    Qoe  in  an^vio  nostre  c\ 
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sich  da  doch  mit  dem  der  modernen  Registratur  decken,  die 
die  älteeteo  StQcke  abgegeben,  aber  doch  noch  recht  viel 
historisches  Material  behalten  hat.  Bezeichnend  iöx  die 
Existenz  einer  solchen  nmfangreichen  R^istratur  dörfte  die 
Angabe  im  R^.  336  f.  3&  ff.  in  der  Korrespondenz  Jaymes 
mit  seinem  Bruder  Friedrich  über  die  sizUianischen  Gesandten 
sein:  Der  Bruder  möge  die  Yerzögertmg  der  Räckkehr  ent- 
scholdigen ;  er  habe  erst  nachsuchen  lassen  müssen  nach 
Schriften,  qae  erant  in  archivio  regio  Barchinonensi.  Und 
fiber  den  Inhalt  erfahren  wir  etwas  an  einer  anderen  Stelle: 
Snmptnm  est  a  qnodam  qnatemo  sea  memorifüi,  quod 
habetur  in  archivio  paladi  BarchinoDensiB.  i)  Damach  sind 
die  Anfönge  des  EronarchiTS  doch  wohl  in  die  Zeit  Jaymes  II. 
zn  setzen.  3) 

Die  offizielle  Organisation  des  Archivs  erfolgte  dann 
1346  dorch  die  Ernennung  des  Scriptors  F.  Passeya^  zum 
Archivar,  die  genaue  Bestimmtmg  seiner  Pflichten  im  ArcfaiTe, 
sowie  durch  die  Fragmatica  von  1384,  die  auf  immer  Archiv 
nnd  escribania  de  la  canciUaria  real  verband.  Die  lange 
Reihe  der  gelehrten  Archivare  ist  bekannt  Der  bedeutendste  der 
älteren  Reihe  ist  Pere  Midiael  Garbonell  zn  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts. Auf  seine  ordnende  nnd  registrierende  Hand,  auf 
seine  GedenksprQche  und  Eintragnngeo  aller  Art  stösst  der 
Archivforscher  äberall.  Seine  Ordnung  der  Register,  seine 
Zusammenlegung  loser  Teile  gewinnt  nicht  immer  unsem 
vollen  Beifall.  Denn  mancher  Fehler  lief  ihm  ntit  unter. 
Verdienstvoll  ist  vor  allem  seine  Wiederherstellung  halb  zer- 
störter, in  Fetzen  zerrissener  BruchstQcke.  So  hat  er  das 
wichtige  Templerregister  291  neu  einbinden  nnd  ordnen  lassen, 
wie  er  sagt,  auf  eigene  Kosten ;  er  selbst  stellte  dann  noch 
ein  Summarium  des  Inhalts  für  den  Generalinquisitor  her.<) 


')  ß^.  287  f.  140». 

*)  An  äoh  ist  es  schon  aoffiUIig,  daes  Ja^me  die  Register  noch  an  andern 
StaUen  lieM,  «o  er  selbst  me  go  oft  benutzte,  unter  Sun  spielt  die  pen^aisitio 
der  BegiBter  adner  Torfahran  eine  groBee  Rolle.  T^.  z.  B.  Keg.  211  f.  307. 
Ato  anöh  seioe  ogenMi  Begister  wwden  gepiSft    TgL  CBD  3050. 

■)  T^  die  TTrk.  in  Collecoion  de  docomentoe  ineditos  del  aichivo  gener&l 
de  la  Corona  de  Aragon  von  Prospero  de  Bofamll  Bd.  VI  (1850),  256  ff. 

*)  VgL  de  Notizen  in  Beginn  dee  Bandes. 
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Ans  der  Zeit  von  1598  — 1601  existiert  ein  handschrift- 
licher descrip  de  este  real  archin  vom  AnMvar  Pere  Benet^) 
voll  sarkastischer  Bemerkungen  über  seine  faulen  Torgäng^er. 
Seit  den  Tagen  GarboneUs  hatte  sidi  das  Geschick  Aragoniens 
vollzogen;  die  Erone  war  mit  Kastilien  vereint,  Centrum  des 
Staates  und  vor  allem  seiner  geistigen  Knltnr  wnrde  die 
Landesmitte,  schliesslidi  Madrid.  Katalonien  war  Hinterland 
geworden,  Barcelona  Provinziaktadt.  Das  königliche  Archiv 
bnsste  seine  praktische  Bedeatrmg  ein,  der  Begriff  des 
Historischen  konnte  sidi  nur  langsam  einbürgern.  So  ist  die 
Tatenlosigkeit  der  gelehrten  Archivare  begreiflidi :  Vis  enim 
qnidqnam  in  eo  memoria  dignnm  reliqnemnt.  Nor  der 
Archivar  (Didacns)  Monfar  findet  Gnade  vor  ihm;  er  hat 
zahlreiche  Jndices  gemacht. 

Wichtig  ist  nun  seine  Archivbeschreiboog.  Er  erwähnt 
vor  allem  nur  Register  and  Pergamente.  Die  Anfzählnng 
der  Registerbände,  insbesondere  Jaymes  H.,  deckt  sich  dnrch- 
ans  mit  dem  jetzigen  Bestände.  Nur  hier  nnd  da  ist  seitdem 
ans  einem  Bande  ein  Doppelband  geworden,  seltener  scheinen 
zwei  vereint  zu  sein.  Anch  die  Aufschriften  decken  sich  mit 
den  modernen.  Wenn  die  Infantenbände  weniger  zahlreich, 
so  liegt  das  wohl  an  einer  andern  Zählung;  sie  sind  wohl  der 
Gruppe  des  betreffenden  Herrschers  eingereiht. 

Dagegen  kennt  er  die  Oartas  reales  diplomaticas  kaum. 
Er  spridit  bei  der  Einteilung  des  Gebäudes  von  armaria 
a  dextris  et  a  sinistris  hnius  aule  infiza;  er  bezeichnete  es 
als  unwürdig:  qnod  a  biscentnm  annis  citra  (also  seit  Eade 
des  14.  Jahrhunderts)  ntdlus  mortalium  sit  inventus,  qni  Char- 
tas et  instrumenta  in  eis  recoodita  sectmdom  ipsam  ordinem 
divideret.  Anscheinend  bleibe  sogar  der  Zugang  zu  ihnen  ver- 
schlossen: proinndissimom  chaos!  Die  Historiographen  kennen 
sie  nicht  Zu  seiner  Information  habe  er  zwei  Säcke  heraus- 
gezogen; der  eine  enthielt  päpstliche  Diplome,  der  andere  aller- 
lei unbedeutende  Berichte! 

Ob  Pere  Benet  recht  hat,  dass  die  Cartas  reales  diplo- 
maticas von  niemanden  bisher  benutzt  waren?    Er  kennt  s 


')  Ein  kleiner  Quartband   lafeiDisch.    Gleich  lu  Anfang  betont  er  beim 
r^om  portaptulaoinni  seine  magnitndi&em  et  monnmentoniio  mnltiplioitatein. 
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Landamaon  den  grossen  Histonker  Zarita  sehr  gat;  er  weiss, 
dass  er  die  Legationsregister  fär  seiDe  wissenschaftliche  Zwecke 
benotzt  hat,  and  daran  habe  er  «ohigetan:  denn  ohne  Kennt- 
nis dieser  Register  vermag  niemand  die  wahrhafte  Seschichte 
der  aragonesischen  Könige  za  schreiben.  Aber  er  weiss  nicht, 
dass  Zurita  auch  die  verschlossenen  Schränke  geöfiFnet  haben 
mDss,  denn  zahlreiche  Gesandtsdiaftsberichte  hat  er  in  seinen 
Annalen  verwertet,  manches  Stack  ist  seitdem  nac^  Madrid 
gekommen  oder  auch  vollständig  verschwunden,  i) 

Das  Archiv  wechselte  in  den  letzten  150  Jahren  wiederholt 
den  Aufenthalt:  ans  dem  Palacio  real,  worin  es  Jahrhunderte 
zugebracht,  siedelte  es  über  in  die  autigua  dipntadon,  von  dort 
wieder  in  einen  Teil  des  alten  Palastes,  nm  seit  1852  dauernd 
im  sogenannten  Palacio  de  los  Oondes  Unterkunft  zu  finden. 
Einen  prächtigeren  Archivpalast  als  diese  herrliche  Schöpfung 
spanisdber  Renaissance,  entstanden  nach  1547  auf  Yerlangen 
der  Cortes,  erst  Sitz  der  Inquisition  und  dann  der  Real 
Audiencia,  wird  man  wohl  kaum  finden;  ebensowenig  ein 
Gebäude  an  historisch  denkwürdigerer  Stätte,  denn  es  erhebt 
sich  auf  den  Abhängen  des  ehemaligen  Köoigspalastes,  im 
Schatten  der  von  Jayme  n.  erbauten  Kathedrale,  mit  seiner 
Rückwand  an  die  uralte,  in  ihrer  Eigentümlichkeit  erhaltene 
Plaga  del  rey  anlehnend,  wo  noch  von  der  einen  Seite  der 
sonderbare  alte  Turm  des  Königsbaues  mit  den  fünf  arkaden- 
artigen Etagen,  auf  der  anderen  Seite  der  zierliche,  leider 
stark  verwitterte  Glockenturm  der  capilla  real  hernberschaut. 
Alles  erinnert  hier  den  Arbeiter  an  die  vergangene  Grösse 
aragonesischer  Herrschaft,  vor  allem  an  den  Herrscher,  mit  dem 
sich  meine  Studien  besonders  beschäftigten. 


■)  Ich  füge  einige  Stellen  an:  Re^tra  legatioDam  et  Becretoram.  Si 
qms  veracem  et  alsolatam  regum  Iragonnm  historiam  condere,  sine  istorum 
et  Biinilinin  ingpectione,  fnerit  arbitratus,  fallitni.  Ideoqoe  diligentiBSÜnas 
Bcriptor  HieroDTmos  Qnrita  in  suis  annalibua  non  est,  siout  quidain  ex  nostris, 
dec^tofi,  qoia  hoc  obeerrasse  dicitnr.  Am  Schlosse  folgen  Wünsche  aller  Art, 
was  m  geschehen  sei;  Verzfflchiiisise,  alphabetisch,  von  Orten  und  Personen, 
kirchlichen  Dingen  xav.  De  negocüs  Jndaeonim,  qoia  omnino  faenint 
eitenninati,  indicem  fieri  (licet  olim  factum  fuerat)  non  oportet!  Wohl  aber 
-Ton  den  Sanacenen. 
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DieEiDteilangderATduvalieDistmihrerjetzigenÄnordnuüg, 
welctie  von  der  seit  1814  das  Archiv  leitenden  An;hivaren- 
Dynastie  Bofanül  getroffen  ist,  sehr  einfach:  Register,  Pergami- 
nos,  Oartasreales  diplomaticas,  arf^nesische  Landtags-,  Prozess» 
and  sonstige  Akten,  Handschriften.  Die  aragonesischen  Akten 
sind  dnrchaos  provinzieller  Nator;  die  Grappe  der  Pergaminos 
de  los  reyes  ist  verhältnismässig  klein.  Die  mehr  als  18000 
Nonunem,*)  vom  Jahre  875  bis  1701,  werden  von  manchem 
deutschen  Proviozialarchive  erreicht  oder  übertroffen.  Für 
die  Urkondenwisseoschaft  nnd  Territorialgeschichte  enthalten 
sie  viel,  fOr  die  allgemeine  Geschichte  kommen  sie  wenig  in 
Betracht.  Etwas  mehr  bedeuten  in  dieser  Hinsicht  die  858 
PapstbnUen  seit  dem  10.  Jahrhundert,  besonders  auch  für  das 
13.  mid  14.  Jahrhundert;  aber  ihre  wie  der  übrigen  Perga^ 
minos  Rollenform  erschwert  das  Arbeiten  in  ihnen  dermassen, 
dass  man  sie  nur  im  Notfälle  zur  Hand  nimmt. 

Die  allgemeingeschichtliche  Bedeutong  des  Archivs  liegt 
in  den  CRD  sowie  in  den  Registern;  ihnen  habe  ich  im  Wesent- 
lichen den  Stoff  der  Acta  entnommen  mid  anf  sie  muss  ich 
zum  Terständnis  zahlreicher  technischer  Ausdrücke  etwas 
ansführlicher  eingehen. 

2.  Zur  Oesehldite  der  aragonesischen  Zentralverwaltnng. 
Der  königliche  Hat. 

Die  Acta  Sanctonun,  Jnnii  tom.  m  haben  zu  Anfang 
legee  palatinae  des  Königs  Jayme  II.  von  Mallorca  veröffent- 
licht. Dabei  wurde  schon  darauf  hingewiesen,  dass  Pedro  IV. 
el  Ceremonioso  von  Aragooien  1344  ordenacions  erlassen, 
die  sich  in  der  Disposition  zum  Teile  völlig,  znm  Teile  auch 
in  den  AnsfÜhrungen  mit  den  leges  decken. '  Prospero  de 
Bofarull  hat  imJahre  1850  die  ordenacions  Pedros  pnbliciert^) 

')  Ich  Kebe  nicht  die  genaue  Ziffer  des  Anoario  und  bei  Cadier,  denn 
sie  wecluelt. 

>)  CoUeocion  de  documentoB  ineditos  del  Archive  geaeral  de  la  coFOoa 
de  Aragon.  Bd.  5.  Die  legee  palatinae  finde  ich  erahnt  in  Jjeaoj  de  la 
Uarche,  Los  rel.  poL  de  la  Fiaoce  aveo  le  loyanme  de  Majorqite  11,  22  ff. 
Die  ordenacions  Pedros  schdnt  er  im  Druck  anch  nicht  za  kennen,  denn  er  zitiert 
Handschriften,  unsere  DrkondenJehiea  wie  die  von  Bresslan  n.  Qir;  gedenken 
ihrer  nicht. 
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and  so  eine  reiche,  bislang  völlig  onbenntzte  Qaelle  fär  das 
aragonesische  Urkondenwesen  gegeben.  Anf  den  merkwürdigen 
religiösen,  ja  theologischeo  Charakter  dieser  Haasgesetze,  anf 
den  Zosammenhang  mit  Philipp  von  Mallorca  nnd  Ramon  Lnll 
gehe  ich  hier  nicht  ein;  ebenso  lasse  ich  hier  das  Eoltnr- 
geschichtliche  bei  Seite.  Ich  werde  sie  fSr  die  Zeit  Jaymes 
nar  soweit  verwenden,  als  ich  die  Belege  auch  ans  dessen  Epoche 
beibringen  kann.  Wenn  Pedro  Übrigens  erklärt,  dass  er- 
önige  Hofamter  neu  eingerichtet  habe^),  so  trifit  das  die  unten 
besprochenen  nicht,  denn  sie  sind  aach  nnter  Jayme  II.  nach- 
weisbar. 

Anderswo  bedeutet  coria  regia>)  die  ganze  Zentral- 
regiemng.*)  Nicht  ganz  in  Aragonien;  denn  nnter  den  vier 
HanptAmtem  nnd  bei  ihren  Unterabteilongen  wird  der  Jnstiz 
nidit  gedacht  Der  Majordomos  nnd  der  Camerlench,  ersterer 
Torstand  des  ganzen  königlichen  Haushaltes,  letzterer  der 
Schützer  der  Person  des  Königs  mit  dem  ganzen  Apparate- 
der  Beamten,  die  nm  den  König  beschäftigt  waren  zn  Hanse,. 
anf  Reisen,  im  Kriege,  kommen  für  unsere  „Acta"  als  solche 
Hiebt  in  Betracht.  Um  so  mehr  der  Canciller  mit  seinen 
Beamten  nnd  in  etwa  auch  der  Maestre  Radonal:  der  eine 
als  Vorstand  der  Kanzlei,  der  andere  als  Leiter  des  Finanz- 
wesens am  Hofe.*) 

Für  die  Entstehung  der  Urkunden  ist  der  königUche 
Bat  von  grösster  Bedeutung.  Unter  dem  Vorsitz  des  Kanzlers 
ualunen  die  Vorsteher  der  Holämter,  dann  der  Vizekfuizler, 
die  Auditoren,  Promotoren,  der  Thesanrar  und  die  S^cretäre 
nach  der  mallorcaDischen  Hofoi^tmg,  die  sich  hier  mit  der 
aragonesischen  decken  dürfte,  am  Rate  teil.^)  Ausserdew  finden 
wir  aber  in  den  Zeiten  Jaymes  U.  eine  Reihe  voimehnter  oder 
im     Dienste     des     Königs    bewährter    Persönlichkeit«!    als 


I)  AlounB  oEGcis  novelltimeDt  havem  ordenats. 

t)  Daaebea  gab  ee  in  Aragonien  <lie  ooiia  Botemoie  d.  h.  die  Cortes. 

■)  So  in  NeapeL  Vgl.  Darrien,  Les  arehivea  AngerineB  de  Naples 
(1886)  I,  37. 

*)  VgL  unten  die  betreffenden  Absdinitte. 

^  f.  LIT;  dann:  ac  eüam  alii  qmoamqne,  quoa  ad  h«:  Tolaerimos. 
pramorondoB. 
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consiliarü  bezeichnet^).  Der  Rat  beschäftigt  sich  mit  den 
wicht^^  Staatsangelegenheiten  und  bereitet  die  poliÜBchen 
Briefe,  die  Mandate  und  Ordonnanzen  des  Kdnigs  vor,  die 
dann  dnrch  die  Kanzlei  ausgeführt  wnrden.  Im  Rate  wurden  auch 
die  Gesandtschaftsberichte  verlesen.^  Aber  anch  —  wenig- 
stens in  Äragonien  —  viele  private  Angelegenheiten,  Petitionen 
aller  Art  wnrden  dort  erledigt.  So  därfte  das  durch  d&a 
königlichen  Rat  vorbereitete  ürkundenmateriais)  einen  ganz 
bedeutenden  Umfang  annehmen  neben  dem  dorch  Entschliessung 
und  Auftrag  entstandenen.  So  erklären  sich  die  Ausdrücke 
unter  den  Urkunden: 

CRD  375:  P.  M&rci  ex  proviaioDe  provisa  in  consilio. 

CRD  375;  Oblate  in  consilio. 

Keg.  197  f.  140t:  ß.  de  Solanis  mandato  domini  episcopi  et 
ei  peticione  proviea  in  auditorio  (Torher  in  conailio). 

ProTisa  per  d.  regem  in  oonsilio  et  visa  per  abbatem  Fnien- 
aem,  cni  negociom  fnerat  comisBiun.*) 

Im  angiovinischen  Staate  scheint  der  königliche  Rat  auch 
das  ganze  Justiz-  und  Finanzwesen  unter  sich  gehabt  ^) 
und  so  fast  das  ganze  Urknndenwesen  einheitlich  bestimmt  za 


<)  loh  nenne  z.  B.  Gondissalviu  Garde  miles  et  hosüarins  maior  der  EQnigin 
anscheinend  eine  sehr  einflnsareiohe  PeTsönlichkeit;  Bemardns  de  Bozados  ma- 
ioTdomus  et  oonsUiarias  infantis  AUonei;  P.  Comelii,  ein  Verwandter  des 
Königs;  Johannes Bn^ondi  bleibt  nach  seiner  ProknratorentiUigkeit  oonsiliaiios, 
-Bo  auch  andere  Prokuratoren;  Bemsrdns  de  Sorriano  ist  sowohl  als  Thesaaiar 
wie  als  Admiral  bSoigUcber  Bat  usw.  1305  Ende:  fr.  Eximinus  de  Lienda, 
Templeilromtnr.  Eeg.  230  f.  80.  Amaldns  de  Tillanova  dil.  consiliarius  et 
Üsicns  noster:  Reg.  236  f.  16^.  üsw.  Oft  war  die  Zulassung  zum  Bäte  rein 
politischer  Natur.  So  ernennt  J.  1292  0.  Baymundi  de  Josa  zu  seinem  Bat 
and  gibt  ihm  eine  Rente  von  3000  tiolidi.  Vgl.  Baudon  de  Mony,  Bei.  poL 
des  oomtee  de  Foix  avea  la  Catalogne  U,  237. 

')  Vgl.  unten  8  618. 

*)  Die  Suppliken  wurden  wohl  meist  schriftlich  eingegeben.  Unter 
Pedro  17.  war  der  Betrieb  ganz  auafilhrhch  festgesetzt  und  die  Tätigkeit  der 
oydoiB  bis  ins  Emzelste  bestimmt.  Sie  müssen  „espatxar  les  supplicacions." 
Colloeeion  de  dooumentos  V,  127  ff. 

*)  Für  die  Verhandlangen  politischer  Angelegenheiten  im  Bat  zur  Vor- 
berätung  der  königlichen  Briefe  findet  sich  unten  manches  Material  Ich  ver- 
weise z.  B.  für  die  Verhandlungen  bez.  Pisas  auf  die  Stelle  S.  547:  A  nos  e  a 
noetre  conseyll  ee  vist 

*)  Durrieu  I  p.  41  f. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


Hofeerioht.  YYYTIT 

hab«n.  Ich  wage  das  für  das  aragonesische  Urkundenweseo 
bei  meiner  nicht  genügeDden  Kenntnis  der  Verhältnisse  nicht 
za  sagen.  Tor  altem  weiss  ich  nicht,  inwieweit  das  königliche 
Uofgericht  mit  Beinen  Urknnden  voii  der  königlichen  Kanzlei 
abhängig  ist  Ich  vermag  für  den  oft  vorkommenden  Aus- 
drock:  forte  criminalis,  keine  völl^  sichere  Deutung  za  bieten. 
Die  Unterschrift: 

P.  Lnppeti  es  peticione  provisa  per  dorn,  episcopnm 
com  Bemardo  Boneti  et  aliis  indidbns  cnrie 
weist  einerseits  auf  den  Zusammenhang  der  Kanzlei  —  hier 
werden  Kfuizler  nnd  Vicekanzler  genannt  —  mit  den  indices 
cnrie  hin,  andererseits  ist  die  fär  den  königlichen  Rat  soust 
gebräuchliche  Wendung  hier  ganz  klar  für  eine  andere  Gruppe 
von  Beamten  gebraucht. ')  Sicher  ist  jedenfalls,  dass  Urknnden 
der  Kanzlei  zur  Ausfertigung  usw.  zukamen,  die,  im  Gegen- 
satze zu  den  im  Namen  des  Königs  von  irgend  einem  Gliede 
des  Rates  ausgestellten,  direkt  vom  „oydor"  kamen.  Es  waren 
Jastizsachen.  Auf  gewisse  Znsammenhänge  weisen  auch  die 
Taxangaben  über  Gerichtsarkunden  hin.  In  den  OBD  beruht 
ein  gewaltiges  Material  von  Berichten  der  iudices  curie  an' 
den  König,  das  für  die  Yerwaltungsgeschicbte  des  Staates,  für 
seine  Kultur,  Straf-  und  Justizpflege  köstlichen  Stoff  bietet, 
das  ich  aber  als  inneraragonesisch  bei  Seite  gelassen  habe. 
Pur  einen  engen  Znsammenhang  der  iudices  curie  mit  der 
Eanzlei  spricht,  daes  aus  ihnen  die  Vicekanzler  genommen 
werden.^ 

3.  Die  kSnigllche  Kanzlei. 

a)  Kanzler.     Zwei  Arbeitsgebiete  hat  der  ar^onesische 

Kanzler:  den  königlichen  Rat  und  die  Kanzlei.     In  beiden  ist 

er,  wenigstens  der  Theorie  nach,  in  den  Tagen  Jaymes  II.  die 

erste   Persönlichkeit.     Denn    wir   dürfen    auch  für  den  Rat 

>)  Fär  eme  gewisse  Selbetlndigkeit  der  iudices  cnrio  seugt  doch  auch 
die  Forme)  Reg.  274  f.  30:  0.  OUomahi  indes  cnrie  deliberacione  habita  cum 
connÜD  domini  regts. 

*)  Ich  neime  hier  einige  iadices  curie:  Ja.  de  BiaiiTii  12ß3;  Bamon  de 
Salis  1300;  F.  de  Honello  1302;  Barthol.  Desclaua  1303;  B.  de  Abbacia: 
Jaoobus  Monachi  1308;  0.  d.  Jatfer;  0.  Ollomani;  0.  de  Vallesioca  1320  usw. 

Finke,  Acta  Angoneoala.  lU 
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wohl  die  Aoffassnng  aus  der  Kanzleiordnung  Pedros,  die  ja- 
nnr  ein  paar  Jahrzehnte  später  liegt,  ohne  Bedenken  über- 
nehmen, i)  Freilich  wird  die  Stellang  des  Kanzlers  im  Rat 
mit  seiner  Persönlichkeit  zusammenhängen;  als  der  kanm 
12jährige  Prinz  Johannes  Kanzler  wurde  und  in  Ermangelang 
einer  besser  dotierten  Stellung  es  bis  zu  seinem  18.  Lebens- 
jfdire  blieb,  wird  man  von  einer  politischen  Tätigkeit  des 
Infanten  doch  zunächst  nicht  sprechen  können. 3)  Dagegen 
begegnen  wir  dem  langjährigen  Kanzler  Bischof  Raimund  von 
YE^encia  bei  allen  entscheidenden  Akten  des  Königs:  bei  den 
Vorbereitungen  fftr  die  Kriegszüge  nach  Italien  wie  nach  Al- 
meria,  bei  der  Inaagurierung  der  Templerpolitik  wie  bei  der 
Regelang  der  Schwierigkeiten  im  Hause  Aragoniea.  Darum 
verlangt  in  einem  besonderen  Falle  der  König  die  Anwesenheit 
des  Kanzlers  am  Hofe  nicht  bloss  der  Kauzlei  wegen;  er  soll 
„in  den  vielfältigen  Oeschäften  des  Hofes,  wie  es  sein  Amt 
erfordert,  zur  Entlastung  unserer  Mähen  beitragen  ".b)  In  der 
Zeit  Pedros  bestimmt  der  Kanzler  nach  einer  königlichen 
OrdinacioQ,  was  im  Rate  vorkam,  regelte  die  Abstimmungen 
.  und  erledigte  die  Antworten  auf  die  von  auswärts  kommenden 
Suppliken.  Im  übrigen  wissen  wir  über  die  Vorgänge  im 
königlichen  Rat,  über  dessen  Oi^anisatlon  und  Einfluss  noch 
zn  wenig,  nm  die  Stellung  des  Kanzlers  hier  genauer  fixieren 
zn  können.*) 

Der  Kanzler  übte  ein  weitgehendes  Emennongs-  und 
Aufeichtsrecht  aus.  Ihm  sind  nicht  bloss  die  Beamten  der 
königlichen  Kauzlei  sondern  auch  die  Öffentlichen  Schreiber 
im  Lande  unterstellt:^)  Prälaten,  Kapläne,  Kleriker,  Doktoren 
des  Rates  und  königlichen  Hauses,  Auditoren,  Promotoren  und 
Schreiber.«)  Diesen  gegenüber  übt  der  Kanzler  Beanfsichtigungs- 


')  Quant  a  ordonacio  de  nostre  consell  sobre  tots  los  altres  sera.  Aola 
88.  Juni  m  p.  TU,  wo  sero  statt  sera. 

*)  Vgl.  nnten  8.  Xmi. 

*)  Vgl  daselbst 

»)  Tgl.  oben  S.  XXXII. 

^  Terordnung  Pedros  IV.:  Lo  quäl  enoara  devant  seia  eo  especial  a  tots 
literats  e  deines,  qoi  en  nostra  caucellaria  o  en  altre  loch  qualsqoe  officis 
nostres  aministraran. 

*)  Colleocion  de  docomentos  V,  112. 
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Qod  BestrafiiDgsrecht  aas.  Ebenso  hat  er  die  Prüfung  der 
juristischen  Beamten  nnd  der  Notare.  Emennnngs-  und  Ab- 
setznngsrecht  wird  ihm  in  Mallorca  für  alle  diese  Kategorien, 
mit  Ausnahme  der  aus  diesem  Kreise  genommenen  königlichen 
Räte  und  einiger  besondem  Schreibei^^ppen,  zugesprochen.^) 
Letzteres  finde  ich  bei  Pedro  IV.  nicht  so  klar  ausgesprocheH, 
doch  dürfte  die  Stellang  des  aragoneslschen  Kanzlers  wenigstens 
für  die  Kanzlei  dieselbe  sein.  Wenn  er  die  beiden  höchsten 
Beamten  der  Kanzlei  ernennt,  seinen  Stellvertreter^)  nnd  den 
Siegelbewahrer,*)  so  wird  ihm  dasselbe  Recht  wohl  anch  fiir 
die  nntem  Oi^ne  zustehen.  Es  ist  begreif  lieb,  dass  über 
die  Strafgewalt  den  Beamten  gegenüber  keine  Urkunden  sich 
vorfinden.  Die  Emennong  der  Notare  vollzog  der  König  in 
Aragonien.*) 

Im  besonderen  Masse  charaktistisch  dürfte  für  das  ara- 
gonesische  Kanzleramt  im  Zeitalter  Jaymes  und  wahrscheinlich 
anch  noch  viel  später  die  ausserordentliche  persönliche  Be- 
teiligung des  Kanzlers  an  der  Ausfertigung  der  Urkunden  sein; 
am  so  beachtenswerter  bei  der  enormen  Masse  der  königlichen 
Schriftstücke.  Ich  meine  damit  nicht  so  sehr  das  Anftraj^ben 
zur  Abfassung;  darin  teilte  sich  der  Kanzler  mit  vielen  ande- 
ren,^) auch  nicht  das  „letres  liger  e  corregir,  a  forma  suf- 
ficient  reduyr",   wie    es  unter  Pedro  heisst;    das  dürfte  sich 


■)  Die  secretarü  und  der  scriptor  lationaliB. 

*)  JUimondos  mis.  div.  Valentinaa  ep.  diecreto  viro  B.  de  Salis  iadici 
cnrie  domini  regia  salatem  in  vero  satatari.  Cum  pro  qoibnsdam  nostris  negocüs 
habeamns  de  preeeati  apnd  Talentiam  dirigere  gressos  oostioa  et  propteiea 
vos  ad  gereadnm  Tices  oostras  in  officio  cauceUarie  dioti  domini  regis,  quousqoa 
aliter  fuerit  ordinatom,  providerimns  statnendnin,  tob  attente  requirimoB  et 
mandainns,  qoateaas  comissionem  nostram  huiusmodi  aaaomentes  circa  huiusmodi 
officiom  efficactter,  tit  de  disorecione  vestra  plene  confidimna,  intendatis. 
Weiteres  soll  ihm  Beniard  de  Aversone  mündlich  sagen.  Dat.  Tenachone  qointo 
kalendas  ApiiÜB  a.  D.  MCCCI.    Reg.  114  Yorblatt. 

*)  1301  September  16  wird  B.  de  Aversone  de  Tolonfate  [regis]  et  oo- 
misaooe  . .  .  domini  B  .  . .  Talentini  episcopi  et  canoellarü  zum  Siegelbewahrer 
ernannt  nnd  zugleich  yereidigt.    Beg.  268  f.  186. 

«)  Viele  Briefe  in  der  Beg.  Oracianim  z.  B.  204. 

')  Obwohl  das:  mandato  regis  lacto  per  dom.  cancellarinm  nngehener  oft, 
TDTkommt, 
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auch  sonst  findea,  wenn  auch  nicht  festgestellt  ist,  wie  weit 
tatsächlich  diese  Tätigkeit  des  Kanzlers  sich  erstreckte  i)-  Es 
ist  in  erster  Linie  seine  Signierung  der  Urkunden  nach  Fertig- 
stellung der  Reinschrift  dnrch  eine  die  Besiegelnng  vor- 
bereitenden Notiz.  Er  muss:  de  sa  man  propria  en  la  fin 
de  cascuna  [letra]  ab  menys  letres  qne  pora  son  nom  sotses- 
criure.  Die  Notiz  schliesst  sich  bei  Jayme  U.  tatsächlich  au 
das  Datum  fast  immer  {^hne  Absatz  an.^)  Und  in  Wirk- 
lichkeit erscheint  auch  später  eine  Namensabkürzong  oder 
Visa  per  canc,  das  der  Erzbischof  von  Saragossa  a]s  Kanzler 
Alfonsos  in.  gebraucht,  aber  bei  Jayme  IX.,  wenigstens  bis 
zu  seiner  letzten  Zeit,  zeichnet  wohl  der  Vizekanzler,  nicht 
aber  der  Kanzler  mit  einer  NamenschifFre.  Ich  kann  nur 
vermuten,  dass  das  sigillanda,  das  zugleich  mit  dem  Eintritt 
Raimunds  von  Valencia  sich  zeigt,  sein  Zeichen  ist.  Da 
ich  so  für  die  Zeit  Jaymes  beim  Kanzler  fast  keine 
Namenschifire  wie  beim  Vizekanzler^)  gefanden  habe,  so  kann 
ich  schwer  den  einzelnen  Kanzlern  ihr  bestimmtes  Stich- 
wort zuweisen  und  so  die  Summe  ihrer  Tätigkeit  angeben. 
Das  scheint  aber  festzustehen:  Nicht  bloss  bei  Ausstellung 
hochpolitischer  Urkouden  versieht  der  Kanzler  sein  Amt. 
Ein  interessanter  Fall  dieser  Art  wird  zum  Jahre  1303  am 
8.  December  geschildert.  Auf  Befehl  Jaymes  gab  im  Minoriten- 
kloster  zu  Calatayud  der  Siegelbewahrer  Bemard  de  Aversone 
in  (Gegenwart  des  Königs  und  der  Königin,  des  Kanzlers  und 


I)  Reg.  335  f.  168  heisst  ea  zu  eJDem  Schreiben  des  Jahrea  1303:  B.  de 
Aoersoae  maadato  r^is  andita  per  enm  plories  in  consilio  com  domiao  Valentino 
episcopo  cancellario,  per  qaem  fiaaliter  sie  proviaa  et  correcta  fait.  Dazu  aach 
wohl  die  Formel:  Et  fuit  ostansa  domino  episcopo. 

^  In  den  von  mir  magesehenen  Originalen  steht  die  Notiz  des  Kanzlers 
(oder  Vizekanzlers)  immer  hinter  dem  Datum.  Doch  sind  das  immmerhin  nur 
einige  Dutzend.  Das«  sie  auch  andeiswo  gestanden  haben  muss,  ergibt  aich 
aus  obigem  und  aus  Reg.  335  f.  251*.  Drei  Blanketts  werden  dem  Gesandten  über- 
geben. In  quibus  nicliil  scriptum  erat;  due  videlicet  pergamenee  sigillate  sigillo 
majori  cereo  pendenti,  in  utraque  quarum  intus  plicutuiam  subsignarit  dom.  ep. 
Valentinufl  cancellarius;  et  tercia  papirea,  in  qua  in  loco,  ubi  inprimitur  sigillum, 
subsignavit  dictus  cancellarius.  Hier  konnte  er  ja  auch  nicht  hinter  dem  Datum 
zeichnen,  das  ja  gar  nicht  da  war. 

•)  Vgl.  unten. 
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roehrer  Räte  dem  Scriptor  Petrus  Martini  drei  Pergament- 
blanketts,  die  mit  dem  sigillma  maias  besiegelt  waren  und 
die  er  för  Gesandtschaftszwedte  verwenden  sollte;  sie  enthielten 
nichts,  Dud:  Qnas  eciam  tres  cartas  dictus  dorn,  episcopus 
cancellarins  signaviti)  mann  sna  in  plicatura  cuiuslibet  earum. 
Zwei  Blanketts  brachte  der  Cresandte  zurück  und  sie  worden 
in  der  Kanzlei  vernichtet;  das  dritte  Blankett  war  mit  dem 
Vertrage  mit  Eastiiien  ausgefüllt  nnd  in  den  Händen  des 
kastilianischen  Königs  gebUebeo,  and  statt  seiner  wurde  ein 
kastilianisches  Yertragaexemplar  zurQdcgebracht.^ 

Anch  auf  ganz  HDbedeatenden  Stücken  findet  sich  die 
Hand  des  Kanzlers;  so  z.  B.  CKD  9724,  inhaltlich  elonga- 
mentnm  einer  einfallen  Schnldnrkonde,  die  nichts  mit  der 
Politik  oder  mit  hohen  Persönlichkeiten  zu  tun  hat  Sie  ist 
bezeichnet:  visaper  canceU.  Freilich,  bei  den  wohl  dreihundert^ 
tausend^)  Nommem  zählenden  Urkunden  und  Briefen  Jaymes  II. 
kann  von  einer  Revision  und  Signierung  sämtlicher  Stucke  durch 
den  Kanzler  natürlich  keiue  Rede  sein;  diese  Tätigkeit  würde 
ja  jede  andere  unmöglich  gemacht  haben.  Zunächst  hatte  er 
im  Vizekanzler  einen  Stellvertreter;  auf  ihm  ruhte  doch  wohl 
die  Hauptlast  des  Urkundengeschäftes.  Dann  aber  scheinen 
gewisse  Urkundengruppen  der  Anteilnahme  des  Kanzlers  und 
Bein«s  Stellvertreters  enteogen  zu  sein.  Zunächst  die  uiit  dem 
Sekretsiegel  versehenen  und  in  die  Sekretregister  eingetragenen 
Stücke*).  Dann  scheint  mir,  dass  die  littere  insütie  selbst- 
ständig vom  Ho^ericht  signiert  wurden;  wenigsteus  sind  mir 
eine  Anzahl  Urkanden  mit  Signierungen  von  iudices  curie 
begegnet;     freilich    die    Hauptmasse    der    von    R-  de  Salis 


■)  wie  diese  ^nator  wohl  gelaatot  haben  mag?  Doch  nicht  si^Uanda? 
D«nn  die  Stöcke  waren  ja  bereite  besiegt  Ehet  exp.  oder  visa,  obwohl  ich 
letzteres  für  diese  Zeit  nicht  naohweiaen  kann.  AnlßUig  ist  anoh  die  Stelle 
der  Signatar.  Ich  tand  eine  solche  von  der  Hand  des  Kanzlers  dort  nicht  mt 
den  Onginalen.  Wohl  sah  ich  im  Madrider  histor.  Archiv  ein  Or.,  das  den 
Yeimerb:  B.  de  A.  m.  r.  auf  der  Mica  links  zeigte.  Aber  wo  sollte  der  Kauzler 
bei  den  Blanketts  seinen  Teimerh  anbringen? 

*)  R(«.  334  f.  6S'. 

*i  Das  ist  natürlich  nur  eine  mmähemde  aber,  wie  ich  glaabe,  nicht 
übertriebene  Scbtttzong. 

*)  Vgl  über  sie  weiter  tmten. 
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gezeichneteD,  der  laoge  als  Hofrichter  erscheint,  dürfte  in  die 
Zeit  mn  1300  fallen,  da  er  als  Stellvertreter  des  Kanzlers  auf- 
Mtt.i)  Femer:  bei  einer  stattlichen  Anzahl  von  Urknndea, 
vor  altem  politischer  Natur,  säess  ich  auf  den  Vermerk:  abs- 
qne  signo  cancellarii  oder  absqne  susscriptione  B.  de  Abbacia 
d.  h.  des  Vizekanzlers  oder  absque  audieacia  facienda  et  siae 
signo  cancellarii  et  sine  precio^).  Oft  wird  dabei  der  Gmnd 
angegeben:  B.  de  Aueisone  m.  r.^)  ex  littera  secreta  exp[e- 
dienda]  absque  tenente  locnm  vicecancellarii,  quia  in  parte 
hie  tangitur  secretum  significatum  alias  regi  Maioricensi  per 
litteram  sie  m.  r.  factam.  Et  postea  facta  consciencia  regi>) 
Interessant  sind  die  Fälle,  bei  denen  der  König  ans  persön- 
lichen Gründen  geheime  Urkunden  ausstellen  lässt,^)  oder  die 
nicht  seltenen,  bei  denen  der  Kanzler  am  die  Urkunde  weiss, 
sie  aber  in  ihrer  Fassung  oder  Überhaupt  nicht  signieren  will, 
weil  er  sie  för  inkorrekt  hält  oder  weil  die  Angelegenheit 
ihn  persönlich  betrifft.^)  In  den  ordenacious  Pedros  ist  denn 
auch  ausdrücklich  der  Fall  vorgesehen,  dass  dem  Kanzler  vom 
Könige  „iniustes  o  per  qnalque  manera  no  degndes"  Rein- 
schriften zukommen;  die  kann  und  soll  er  nicht  unterzeichnen. 
Er  soll  warten  auf  einen  zweiten  Auftrag  „de  certa  scientia" 
des  Königs.  Besonders  soll  er  bei  Sachen,  die  von  den  oydors 
ihm  zukommen,  zusehen,  aber  sich  auch  hüten,  ^ass  er  nicht 
das  Recht  derselben  schädige.  Überhaupt  wird  dem  Kanzler 
Vorsicht  zur  Pflicht  gemacht.  Im  allgemeinen  konnte  er  sich 
ja  auf  seine  Vorlage   verlassen:    in   ihr  mnsste  verzeichnet 


')  Ygl.  oben  S.  XXXV.  In  Uallorca  konnte  der  Kanzler  litteras  inatiüe  .  .  . 
proprio  motu  mBudare.    Acta  SS.  I.  c.  p.  XXXTl. 

*)  Z.  B.  E^.  334  f.  328;  E.  335  f.  321  usw. 

^  D.  li.  mandato  regia;  vgL  unten. 

')  Reg.  338  f.  84. 

*)  Vgl.  Beg.  292  auf  dem  letzten  Blatte  zu  1292  gehörig:  Assignate  et 
tradite  fuenmt  in  manu  domini  regia  due  carte  pergamenee  albe  aigillo  comuni 
pendenti  sigillate  necnon  et  littere  doe  pqtiree  idbe  eodem  HJgillo  in  doisso 
Bigillate,  in  quibns  scribi  debe)>ant  dne  giacie  per  dorn,  regem  secrete  facte  de 
ootnaginta  qnarterÜB  fnunenti  anper  redditibos  molendinonun  Barch.  Zuweilen 
liesst  man:  Dom.  rez  fecit  ex  se. 

*)  Z.  B.  Beg.  194  f.  192:  Et  foit  clananm  per  0.  de  Solanis  de  mandato 
regia,  licet  per  dorn,  episcopam  signatum  non  esset,  eo  qnia  dictoa  ep.  ipaom 
signare  nolnit,  eo  qoia  tangebat  negociom  ecclede  sne. 
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Stehen,  dass  der  König  oder  einer  vom  Rate  oder  von  den 
Sekretären  den  Auftrag  gegeben  habe;  bei  Rechtesachen  konnten 
die  oydors  senden;  bei  gewissen  Privilegien  musste  der  Auf- 
trag versiegelt  kommen,  i) 

Wenn  ansdr&cklich  die  Nichtsigniening  dnrch  die  obersten 
EaDzleibeamten  betont  wird,  so  ist  dann  doch  auch  über- 
haupt jede  Tätigkeit  derselben  an  diesen  Dokumenten  ausza- 
schliessen.  Ob  überhaupt  keine  redaktionelle  Teilnahme  des 
Kanzlers  an  den  zahlreichen  Urkunden,  die  j^lichen  Ye» 
merkes  entbehren,  stattgefunden  hat,  wage  ich  weder  zu 
behaupten,  noch  zu  verneinen.^) 

Das  Einkommen  des  Kanzlers  bestand  in  dem  Zehnten 
des  Siegeleinkommens.  Das  steht  nicht  in  den  Verordnungen 
Pedros,  ergibt  sich  aber  aus  den  Registern  Jaymea.  Eine 
Anzahl  Abrechnungen  vor  dem  MaSstre  Racional  existieren  noch 
in  den  libi  solutionum.  Damach  betrug  das  Einkommen  Rai- 
munds von  Valencia  in  der  Zeit  vom  1.  November  1308  bis 
Ende  Februar  (1309)10,  also  für  ein  Jahr  und  vier  Monate, 
taut  zwei  Rechanngsbüchem :  4846  sol.  11  d.  Barch,  und  1789 
sol.  6  d.  Jacc.  Eine  zweite  Rechnung  aus  dem  Jahre  1311 
brachte  ihm  für  sechs  Monate  2624  sol.  6  d.  Barch,  und  1508 
sol.  10  d.  Jacc.  Also  eine  ganz  bedeutende  Steigemng  der 
Einnahmen  des  Siegels  und  damit  auch  des  Kanzlers.^ 

Als  Kanzler  erscheinen  seit  dem  13.  Jahrhundert  fast 
nur  Bischöfe.*)  So  fand  ich  unter  Jayme  I.  wiederholt  (z.  B. 
1222)  den  Bischof  Berengar  von  Barcelona,  dann  Andreas  von 
Valencia.  Unter  Jayme  II.  tritt  das  Bistnm  Valencia  in  den 
Vordergrund.  Beide  Bischofssitze  konnten  am  bequemsten 
den   Kanzler  stellen,  weil  in  beiden  der  Hof,   wenigstens  in 


I)  Der  Eanslet  darf  noi  zeichnen  yrtam:  en  lo  iDtmament  de  cascnna 
{leüs]  sia  coDtengut,  qoe  boh  manadea  per  nos  o  de  part  nestra  als  eacrrraiis 
de  maoament  de  nostra  esorivania  per  alcnn  de  nostre  oooseyl  o  secretaris. 

*)  AOeidinga  sollten  die  beiden  obersten  Beamten  ancli  ganz  generell 
säten,  daas  Kr  die  Briefe  nicht  za  viel  gefordert  wird;  aber  in  letzteren  EUlen 
handelt  es  molt  vohl  meist  um  TJiiunden,  die  otine  Einnahme  expediert  wurden. 

*)  It€g.  271  f.  116  nnd  Reg.  273  f.  21  f.    Das  weitere  Tgl.  unten. 

*)  Johannes  von  Piomda  nnd  der  Infant  Johann  bilden  Ausnahmen, 
letzterer  wurde  aber  bald  Erabischof  von  Toledo. 
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Jaymes  n.  Zeit,  am  längsten  residierte.^  Pedro  IV.  bestimmte 
betreffe  der  Persönlichkeit  des  Kanzlers:  Volem  esset  arqoe- 
bisbfi  o  bisbe,  qoi  sia  doctor  en  leys  e  en  cas  qne  arqnebisbe 
0  bisbe  doctor  en  leys  no  fos,  volem,  qae  altre  doctor  en  leys, 
no  contrastant  que  prelat  ao  sia,  sia  reebat. 

1.  Johannes  de  Procida.  Der  berfihiote  sagen- 
nmsponnene  Sßditaliener  war  seit  dem  Jahre  1283  siziiianischer 
Kanzler.^)  Als  solcher  übernahm  ihn  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  Pedro  d.  Gr.  Jayme  II.  Um  1290  fand  ich  anf  einem 
Original  seine  Unterschrift:  Ego  Johannes  de  Procida  regni 
Sici]ie  cancellarins  testor.  ^)  Als  dann  1291  der  aragonesische 
Staat  an  Jayme  fiel  und  er  nach  Sizilien  seinen  Bmder 
Friedrich  als  Stellvertreter  sandte,  wurde  Procida  Kanzler 
beider  Reiche.  Statt  aller  anderen  Belege  erwähne  ich : 
Kobilis  Johannis  de  Procida  regnormn  nostrorom  Aragonie 
et  Sicilie  cancellarius.*)  Für  das  Amt  ist  aber  Johannes  gar 
nicht  in  Aragonien  gewesen;  schon  sein  hohes  Alter  ver- 
hinderte das.  Das  Kanzleramt  war  für  ihn  nar  ein  Ehrenamt. 
Die  Geschäfte  selbst  versah  nnter  Ihni  R.  de  Minorisa  mit 
dem  Titel  eines  Vizekanzlers.  Das  geht  ganz  deutlich  ans 
dessen  Recbnnngsablage  hervor.^)  Als  Rat  Jaymes  IL  spielt 
der  illegitime  Sohn  Johanns  de  Procida,  Thomasias,  eine  be- 
deatendere  politische  Rolle  zu  Anfang  des  neaen  Jahrhunderts.  ^) 

>)  Jose  Pelia  j  Forges,  Historia  del  Ampotdan  (1883)  p.  578  Aiun.  2 
nennt  nach  Ardiivo  de  Frotocollo  de  Figueraa  den  Astrogo  Rauaya  caocüler  de 
Pedro  el  Qrande.    Das  wird  ^ne  irrige  Bezeiclinung  sein. 

■)  Ygi.  über  ihn  jetzt  0.  CftiteUieri,  Peter  von  Aragon  nnd  die  sialia- 
niache  Teeper  (1904)  6.  20  ff.,  wo  weitere  Ijteratur.  Oi>er  J.  de  P.  finde  ich 
folgende  interessante  Notii  in  CRD  9800.  (1324)  am  2.  April  bittet  I^ua  olim 
uotarins  et  familiaris  Jaymee  IL  für  seinen  Bmder  Nyphns  abbas  monaatehi  s, 
Hiilippi  grandis  Ueesanensis  d.  um  die  Stelle  des  Archimandriten  dieses  Elosters. 
Darin  der  Sats,  dass  er  viel  verloren  habe  und  ihn  bittet,  bei  Friedrich  für  ihn 
za  wirken:  quod  quondam  dorn.  Conradns  lünoee,  qni  pereecatioiiibas  plurimis 
dorn,  tneoiD,  dominnm  Johannem  de  Procida  coe^t  ad  fngam,  tIsus  est  me 
fastidire.  Dieser  Eonrad  veidi^ngt  Johannes  im  eizUlanisohen  Kanzleramt,  ala 
Friedrich  aich  krönen  Hess.  Er  wird  1298  April  3  cancellarios  genannt,  Tg^. 
Testa,  De  Yita  . . .  Frederim  U  (177Ö)  p.  243. 

t  Petgaminos  AUonsos  11.  No.  370. 

*)  Beg  252  f.  12  lu  (1294)5  Februar  28.    So  öfter. 

*)  Vgl.  unten  bei  Vizekanzler, 

*)  Vgl.  onten  Eegister. 
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2.  Bischof  Raimund  von  Valencia.  Dieser  be- 
deatendste  der  Kanzler  Jaymes  begann  seine  Tätigkeit  ank 
24.  November  1295.1)  Mit  dieser  Zeit  erscheint  in  den  Ur- 
kunden das:  sigillanda,  das  wir  vielleicht  seiner  persönlichen 
Eanzlertätigkeit  zuschreiben  dürfen.  Raimund  Despont  (de 
Ponte)  ist  in  päpstUchen  Diensten  hochgekommen.  3)  Vor  allem 
erwähnen  ihn  die  Register  Nikolaus  IV.  sehr  oft.^  Er  war 
an  der  Korie  Examinator  für  das  Notaramt;  eine  vorzügliche 
Vorbereitung  för  seine  spätere  Stellung.  Er  ist  päpstlicher 
Kaplan,  wahrscheinlich  schon  froher  can.  Oscensis,  1288  de- 
canus  Compostellanus,  1290  erhält  er  die  Präcentorie  in  Va^ 
lencia  and  wird  1291  am  15.  Janaar  Bischof,  bleibt  aber  bis  zum. 
folgenden  Jahre,  wohl  bis  zum  Tode  des  Papstes,  Rektor  der 
Mark  Äncona.*)  Also  ein  Staatsmann,  vorbereitet  für  die 
Leitung  des  königlichen  Rates  wie  der  Kanzlei,  der  auch 
literarisch  sich  mit  den  einschlägigen  Fr^en  beschäftigte.^) 

Fär  seine  religiöse  Richtung  ist  diarakteristisch,  dass- 
er  sich  um  das  Jahr  1303  dem  Dominikanerorden  anschlosst 
edn  damals  nicht  ganz  seltenes  Ereignis;  ich  erinnere  nnr  aa 
den  Ordenseintritt  des  gleich  zu  nennenden.  Vizekanzlers  R.. 
de  Minorisa  wie  des  vornehmen  Petrus  de  Ixar.  AufßLllig  ist,, 
dass  er  im  äbrigen  seine  bischöfliche  Stellung  und  sein  staat- 
liches Amt  beibehält.^  Jedenfalls  war  er  nach  Mitteilung  eines- 


')  A   toto  tempore  cit»,  quo  tos,  dictns  episccpoa,  iucepi 
otfictom  caocellarie  sen  soribuiie  .  .  .  videlioet  a  die  Vm.  faüendas  Decembris- 
umi  d.  UCCXC qninti.    So  in  der  Betnsdimg  eines  Computns.    Beg.  321  f.  57t, 

")  V^.  über  ihn  vor  allem  Qnetif-Echard,  SS.  ord.  Praed.  I,  519  t. 

^  Ed.  Lao^iB.  Vgl.  dort  Register  besonders  227  ff„  310,  812,  3788,, 
3960,  7336. 

<)  Ob  anoh  Iknger?  1294  Jnni  sendet  J.  eine  Oeeandtschaft  an  di& 
SardinUe  im  Konklave.  Er  empfiehlt  «e  R.  v.  Valenda:  Qaanto  tos  negod- 
onim  nostronim  promotorem  sentünns,  t&nto  .  .  .  Beg.  252  f.  90^. 

^  Ich  möchte  hinweisen  anf  seine  Sententia  de  pretio  ob  ins  rate  emp- 
tioms  teiramm  seu  prediomm  dominii  eodesiBatici  solvendo,  qne  abinde  rati- 
onem  Ic^  obtinnit  in  Aragonia.  Zum  Jahre  1296  werden  seine  Decreta  et 
statuta  gynodi  dtooesane  Valentine  genannt;  daan  sein  traotatos  de  saoramen- 
tia.  Beine  Inqniaitio  de  Templariis,  die  nsoh  Qaetif-Gchard  I,  520  im  Krön- 
irdüv  liegen  soll,  existiort  nicht. 

*)  Der  ^eichzeitige  Bernardus  Onidonis  drÄckt  mcli  so  ans:  De  episcopata 
Tstentino  ad  habttnm  nostmm  convoUvit.    Er  selbst  nennt  sich  fr.  Gaymnndns. 
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zeitgenössisclieD  Mönches  Michael  de  Fraga  eia  begeisterter 
-Anhänger  des  Ordens;  er  starb  1312  am  18.  November  in  den 
Armen  seiner  Ordensbrüder  und  hat  ihrer  Konvente  in  seinem 
Testamente  besonders  gedacht.  Einem  Konvente  schenkte  er 
die  I.  p.  der  snmma  theologica  des  Thomas  von  Aqnin.^) 

Wie  erwähnt,  erscheint  er  in  allen  wichdgen  Momenten 
'am  königlichen  Hofe.  Jayme  betraute  ihn  mit  immer  nenen 
Aufträgen.  So  ist  er  fast  stets  Zehntkollektor,  wird  von 
Bonifaz  Vni.  znm  Legaten  für  Sardinien  ernannt,  begrösst 
im  Namen  des  Königs  den  nenen  Papst  Clemens  Y.,  einen 
alten  Bekannten,  wohl  von  der  Kurie  her. 5)  In  seiner 
Korrespondenz  mit  dem  König  beschränkt  er  sich  anf  das 
Notwendigste ;  alles  ist  knapp,  Düchtem,  zurückhaltend.  Auch 
seine  politischen  Ratschläge,  wo  er  sie  gibt,  sind  so  geartet; 
vor  allem  sucht  er  den  König  von  allem  Oewagten  zurück- 
zuhalten. Es  ist  die  Stimme  eines  welteifahrenen,  bedächtigen 
Greises.  Der  König  hörte  auf  ihn.')  Seiner  Verehrmig  für 
seinen  Kanzler  hat  er  oft  Ausdruck  gegeben:  bei  Bonifaz, 
Benedikt  XI.  und  Clemens  Y.  hat  er  angeklopft,  um  ihm  die 
Kardinalswürde  zu  verschaffen.  Allerdings  vergebens!  Ara- 
rgonien  galt  als  modernes  Staatsgebilde  noch  nicht  genug  an 
•der  Knrie.  Aber  vielleicht  stiess  man  sich  auch  an  der 
selbständigen  PersönUchkeit.  Das  Yerhalten  des  Kanzlei-s 
anf  dem  Konzil  von  Yienne  in  der  Templerfrage  bestimmte  die 
Entscheidung  der  Kirchenprovinz  von  Tarragona,  die  bis  zuletzt 
für  die  Unschuld  ihrer  Templer  eintrat.  Das  hat  Clemens  V. 
wenig  behagt.  Aber  es  hinderte  ihn  nicht  der  heUigmässigen 
Persönlichkeit  Raimunds  höchstes  Lob  zn  spenden.^)  Schon 
in  Yienne  kl^te  der  Bischof  über  den  harten  Winter  und  sein 
nicht  mehr  widerstandsfähiges  Befinden ;  bald  nach  der  Rück- 
ikehr  ist  er  gestorben.*) 


■)  T^  Quetif-Echaid  I,  520. 

»)  Nr.  128  und  129. 

")  Vgl.  besooders  das  interessante  Sohraiben,  duriA  das  R.  den  König 
vor  dem  Eingreifen  in  die  ElUidel  Boberts  mit  Heinrich  Tu.  warnt  S.  284. 

*)  Tgj.  besondeie  die  scböneQ  Worte  in  Fiuke,  Piq)sttum  nnd  Untergang 
■des  Templeiordens  n,  262. 

»)  Finte  11,  252. 
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3.  lofant  Johanaes.  Für  ihn  war  das  Kanzleramt 
-ein  Übei^angsposten,  schon  wegen  seiner  Jngend.  Der  viel- 
Tersprechende  Knabe  hatte  sich  dem  geistlichen  Stand  ge- 
widmet, 1311  von  Clemens  V.  die  Tonsur  erhalten  und  er- 
scheint 1314  in  dem  neaen  Amte.  Ich  finde  ihn  znerst 
«rwähnt  am  28.  November  dieses  Jahres.^)  Wahrscheinlich 
ist  ihm  also  nach  einem  kurzen  Interre^um  das  Amt  über- 
tragen. In  den  folgenden  Jahren  verschwindet  der  canceUarius 
fast  ganz,  der  Yizekaazler  nnd  Bemard  de  Aversone  teilen 
sich  wohl  in  den  Posten.  131S  ist  Johannes  noch  einmal 
genannt,')  am  14.  November  1319  ward  erErzbischof  von  Toledo 
und  Kanzler  des  kastilianischen  Reiches.^) 

4.  Raimund  von  Valencia.  Der  König  griff  anf  die 
t^te  Tradition  zurück.  Baimunds  Ernennung  erfolgte  im 
-Jahre  1320.  R.  Gagtonis  kommt  als  Gesandter  wiederholt  in 
königlichen  Geschäften  vor;  doch  fehlen  die  Berichte.*)  Als 
Kanzler  taitt  er  in  keiner  Weise  hervor.  Anscheinend  ver- 
nachlässigte er  die  Pflichten  seines  Amtes.  Deshalb  das 
scharfe  Rügeschreiben  Jaymes,  auf  das  denn  sehr  bald  die 
VerzichÜeistung  des  Bischofs  gefolgt  sein  muss.")  Denn  am 
13.  Oktober  1325  forderte  ihn  der  König  auf,  zur  Erfüllong 

')  Reg.  241  f.  Sl*. 

*)  unter  den  teetes:  Inditns  infans  Jehanne»  d.  regia  natus  et  can- 
cellarins. 

^  T^  Eubel,  Hierarcbia  catholica  nutcr  lV)letan. 

*)  Ans  köiuglicher  Vollmacht  ernennt  ihn  Erzb.  Johannen  Ton  Toledo 
nun  Kanzler.  ß%.  246  f.  144.  In  ßeg.  219  f.  163  und  19Tt  wird  er  1320 
Dezember  4  nnd  29  als  Kanzler  bezeichnet.  In  den  Monaten  vorher  führt  er 
in  den  Reg.  Oiatianun  den  Titel  noch  nicht. 

')  Jacobos  .  .  .  Raimnndo  .  .  .  Yalentino  episcopo  cancellario  et  consi- 
liario  nostro  dilecto  salntem  eto.  Bene  scitis,  qoaliter  spectat  ad  offioinm  vestnim 
cucellarie,  qood  geritis,  nt  voa  in  coiia  noatra  personaliter  debeatLs  adesse,  ex- 
eqnturoa,  que  ad  officium  ipsom  inctunbont  et  ut  in  moltiplicibns  negecüs  nostre 
cnrie,  acat  ipsom  ofEoii  reqnirit  condlcb,  in  exoneracione  laboris  nostri  partes 
leetre  sollioitndinis  assnmmatiB,  ne  nostria  umeris  singnla  impcmamus,  qoe  ut 
'idoiimmn  abaente  robis  non  absque  magno  tedio  cogimur  enbpoTtare.  Cum  igitnr 
propter  hoc  tob,  ut  necessarinm,  in  oniia  nostra  presentem  esse  velirnns,  to- 
InmoB  et  Tobie  dioimns,  qnatenns  ad  noe  absqne  mora  alüs  poatpositis  veaiatis. 
AHbs  scire  vos  voimnos,  qood  opporteret  noa  ad  remediandos  M>ores  nostros  et 
iedia  in  premisais  aUter  providere.  Dat.  Cesaiaognate  tercio  idns  Octobria  a.  d. 
nnilL  CCC  qointo.    Reg.  244  f.  81. 
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seiner  PfUchten  am  Hofe  zu  erscheineo,  and  sicher  ist  schoo' 
am  5.  März  (1325)6  der  neue  Eauzler  Bischof. 

5.  Gaston  von  Huesca.  Er  war  erst  kurz  vorher 
Bischof  geworden;  wiederholt  bemüht  sich  der  König  diesem 
Günstling  seiner  alten  Tage,  dem  Bruder  seiner  dritten 
jugendlichen  Gemahlin  Elisende,  bessere  Pfründen  zu  ver- 
schafifea.  Ein  Jahr  nach  seiner  Ernennung  starb  Jayme.  Von 
GastoQ  liegen  ein  paar  lebhaft  geschriebene  Berichte  über  seine 
Gesandtschaft  an  Johannes  XXII.  vor.i) 

b)  Der  Vizekanzler.  Der  vicecancellarius  ist  der  Ver- 
treter des  Kanzlers  in  der  Kanzlei ;  ob  im  Rate,  ist  nicht  ganz  sicher. 
Die  Andeutungen  in  den  Ordnungen  Pedros  sind  dunkel  and 
in  den  mallorcanischen  leges  palatinae  bleibt  bei  Anfzählung 
seiner  Verpflichtungen  der  Rat  gleichfalls  unerwähnt.')  A-ii^^h 
sonst  wird  seine  Autorität  eine  viel  beschränktere  gewesen 
sein. 

Doch  gibt  es  eine  Ausnahme;  R.  de  Minorisa  vertrat 
als  Vizekanzler  wohl  ganz  die  Stelle  Johanns  de  Procida. 
Denn  er  erscheint  seit  dem  aragonesischen  Regierungsantritt 
Jaymes  durchaus  als  Leiter  des  gesamten  Kanzleiwesens 
und  war  dafür  verantwortlich.  Nicht  unmöglich  ist,  dass  er 
auch  im  Rate  die  Stelle  des  Kanzlers  vertreten,  denn  er  legte 
mit  demselben  Tage  sein  Amt  nieder,  an  dem  der  Bischof 
von  Valencia  zuerst  als  Kanzler  genannt  wird,  hat  also  unter 
ihm  nicht  dienen  wollen  oder  sollen.^ 

Dagegen  dürfte  der  Vizekanzler  in  der  Kanzlei  in  Ab- 
wesenheit des  Kanzlers  die  gleichen  Recbte  wie  jener  be- 
sitzen. Wahrscheinlich  haben  auf  diesem  Gebiete  aber  beide 
auch  nebeneinander  gearbeitet.  Jedenfalls  wird  in  den 
Signierungszeichen  der  Name  des  Vizekanzlers  öfter  als  der 


')  Ober  ihn  vgl.  Register. 

»)  Aota  BS.  p.  XXXVII. 

*]  Reg.  321  f.  57  Jayme  an  Et.  de  Uinorisa.  O.  de  Solanis  scriptor  hat 
für  ihn  und  uch  legale  computnm  abgelegt:  de  denariis  otficü  cancellarie  sea 
Bcribanie  nostre,  quod  tennistia  .  .  .  a  toto  tempore  oitra,  qao  vos,  dictus  ß., 
incepistia  exeroere  officium  cancellarie  .  . .  usque  ad  diem,  quo  tos,  dictus  R., 
dimiaistia  exercere  officiom  sapradiotnm,  videlicet  &  die,  qao  compatabator  Tl.. 
idns  Aogosti  a.  d.  MCCXC  primi  oBqae  ad  diem,  quo  computabatnr  VII.  kal.. 
Decembiis  a.  d.  MCCXC  qmoti.    Born  (1296)7  Min  U. 
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'dea  Kanzlers  zu  sehen  sein,  denn  er  hat  in  der  Eaazlei,  wenn 
«r  nicht  auf  Gesandtschaflareisen  war,  wohl  nie  gefehlt.  So 
dürfte  das  so  oft  vorkommende:  ,^xp.  B."  nm  1300  auf  Ber- 
Dardns  Boneti  und  das  jahrelang  seit  1313  vorherrschende  „f^a. 
D."aaf  denVizekanzlerDalmatiusdePontODibnszudeDteDSem.i) 
In  der  Eanzleiordnung  Pedros  soll  wie  in  Mallorca  der  Vizekanzler 
charakteristisch  seinen  Chef  ergänzen :  nach  der  rechtlichen 
Seite.  Er  soll  nicht  blos  treu  und  intelligent,  sondern  speziell 
im  römischen  Rechte  erfahren  sein,  und  nicht  dem  geistlichen 
Stande  angehören;  während  also  wohl  meist  der  Kanzler 
Kleriker  ist,  soll  der  Vizekanzler  Laie  sein,  damit  in  der 
Ausfähnmg  der  Strafsachen,  an  die  der  Geistliche  nicht 
herantreten  darf,  keine  Schwierigkeiten  entstehen. 3}  In  Ara- 
f;onien  hat  diese  Ansicht  nicht  immer  geherrscht.  R.  Caprarii 
und  sein  vom  König  gewünschter  Nachfolger  waren  Geistliche. 
Dann  allerdings  d.  h.  seit  der  Jahrhundertwende  sind  die  Vize- 
kanzler ansgesprochen  Juristen.  Ja,  sie  sind,  soweit  ich  fest- 
stellen kann,  sämtlich,  und  sogar  ihre  Stellvertreter,  ans  dem 
Stande  der  iudices  curie  genommen;  G.  de  JafTero  ist  auch 
doctor  en  leys.  Von  ihm  liess  sich  B.  de  Aversone  ein 
juristisches  Gutachten  über  die  Behandlung  von  Streitfragen 
im  Königreich  Valencia  geben.3)  Dass  es  sich  beim  Vize- 
kanzler nicht  so  sehr,  oder  nicht  allein,  nin  die  formale  Seite 
der  Urkunde,  sondern  auch  um  ihren  rechtlichen  Inhalt  handelt, 
der  oft  lange  Untersuchungen  erfordert,  geht  ans  einer  Reihe 
von  Gntachten  hervor,  die  im  Kronarchiv  liegen,  und  ebenso 
aus    Anforderungen ,    die    an    den    Kanzler    von    selten    der 


i|  Eist  ein  paar  Jahrzehnte  si^ter  finde  ich  ganz  deutlich  den  Namen 
sgnJert;  A  vic.  CRD  JuU.  Die  Tätigkeit  ist  damals  (1343)  noch  ganz  dieselbe: 
Denn,  theeavrarius  scripsit  michi,  quod  indiget  aliqoibua  litteris  regiis  pro  ne- 
godo  execncionia  espediendis.  Ego  acripsi  veo.  Jacobe  Uathei,  qaod  eaa  signet 
vice  mea  et  vox  aignataa  per  eiun  .  .  .  poteiitis  expedire.  So  det  Vizekanzler 
A.  de  Horam,  der  also  g&oz  selbständig  vorgeht    CRD  Juli. 

*)  Vir  fidelis  et  sapiens  et  in  iare  civili  peritus  post  oaDcellariom  pro- 
ponatnr  vincnlo  alicuins  sacri  ordinis  minime  alligattiR;  nt,  u  forte  qoid  per 
canoellaiiom  in  crimioalibns  fieri  non  poterit,  per  istnm  suppleatur.  —  Pedro: 
no  ligAt  de  negou  ligam  de  sacre  orde.  CoUecion  de  docomentos  V,  115. 
Dort  über  Vizekanzler. 

»)  CRD  Juli. 
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Geschädigten  oder  ihrer  Vertreter  gestellt  werden.  So  ver- 
langt 6.  de  Jaffero,  als  er  noch  einfacher  iudex  corie  war,  vom 
Vizekanzler  P.  de  Monello  Korrektor  einer  Urkunde,  die  die 
Gegenpartei  des  P.  de  Sala  durch  ein  obreptidum  rescriptum 
taeita  veritate  erschlichen  habe.  „Denn  am  königlichen  Hofe 
darf  kein  Unrecht  entstehen ,  sondern  muss  das  Kecht 
herrschen."!)  Und  das  Schlifssergebnis  des  Scfarifstfickes  unter 
einem  grossen  Aufwand  von  Rechtsst^en  ist:  Widerruf  der 
gegebenen  Urkunde  und  Ausfertigung  einer  neuen,  „denn  der 
Herr  Justinianus  hat  gewollt,  dass  die  Gesetze  der  Wahrheit 
dienen".  3) 

Folgender  Fall  zeigt  instruktiv,  wie  schwierig  es  war, 
allen  Wünschen  an  die  Fassung  des  Textes  gerecht  zu  werden. 
Ad  den  Vizekanzler  Dalmatius  de  Poutonibus  schreibt  ein 
Verwandter  nachdem  er  znerst  den  Tod  seiner  Mutter,  ihre 
Bestattung  neben  seinem  Vater  im  Minoritenkloster  in  Per- 
pignan  erwähnt,  dass  Philipp  von  Mallorca  ihn  nnd  seine 
Familie  im  Trauerhause  besucht  habe,  von  ihnen  dann  zu  seinem 
Brader,  —  dem  früheren  mallorcanischen  Thronerben  und 
jetzigen  Minoriten  —  gegangen  sei,  und  damals  im  Minoriten- 
kloster seien  jene  albernen  Worte  gegen  Phijipp  und  seine 
Familie  seitens  der  Mönche  gefallen,  über  die  und  um  derent- 
wegen der  König  Jayme  n.  dem  Prinzen  Philipp  ein  so 
bitteres  Schreiben  gesandt  habe.  Der  König  behaupte  dort 
einfach,  was  die  Minoriten  ihm  hinterbracht  hätten,  als  Tat^ 
Sache.  Wenn  Schreiber  auch  den  Orden  liebt,  so  muss  er 
doch  sagen,  dass  die  Mönche  sich  gemein  gegen  Philipp  von 
Mallorca  benoomien  haben!  Und  nnn  ft-agt  er  den  Vizekanzler, 
was  alle  Welt  frage:  Wie  konnte  er  einen  solchen  Brief  des 
Königs  dorch  seine  Hände  gehen  und  siegeln  lassen,  ohne  ein 


')  Quia,  nt  bene  nogtis,  non  debent  de  curia  prindpia  ioiune  nasci,  unde 
debent  iure  manere. 

*)  Quare  placeat  vobis  reddire  ad  Tiain  iuris  et  revocare  dictem  cartam 
cum  alia,  que  oontiDeat  veiitatem,  quia  non  debet  placere  alicui,  qaed  veritas 
subplautetnr  nee  quod  falsa  gugestio  super  Teritatem  [vincati']  ueo  quod  falaus 
peccatoi  vel  mendax  poasit  de  sna  maücia  gloriari,  qoia  dorn.  lustinianus  volnit 
leges  soae  veiitati  setvire. 
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einschränkendes:  „Wenn  es  so  ist,"  oder  etwas  anderes  hin- 
zQfägen?!) 

An  den  Vizekanzler,  nicht  an  den  Kanzler-  Bischof, . 
wandte  man  sich,  um  allerlei  Vergünstigungen  und  Privilegien. 
zu  erhalten;  derartige  Gesoche,  zuweilen  naiver,  zuweilen, 
auch  etwas  bedenklidier  Natur,  liegen  eine  Reihe  in  den  Car- 
tas  reales  diplomaticas.  Selbst  höchste  Beamte  beansprachen 
solche  Freundschaftsdienste.  2) 

Die  Reihenfolge  der  Vizekanzler  unter  Jayme  n.  dürfte - 
folgende  sein: 

R.  de  Minorisa  schaltet  in  aussergewöhnlicher  Stellung 
als  ein  Mann,  der  das  Kanzleramt  tatsächlich  verwaltete  und. 
nur  dem  Kamen  nach  Vizekanzler  ist,  von  den  Anfängen 
Jaymes  bis  zur  Ernennung  des  Bischofs  von  Valencia,^  — 
R.  Caprarii,    can.   Qerdensis,  also  ein  Elleriker,  begegnete 


')  Ich  hsee  das  interess&nte  Schreiben  hier  folgen  (CSD  1664  b.  f.): 
Domino  Dalmacio  de  Fontonibua  SQua  Ber.  Bajula  .  .  .  Compassus  vobiB  fui, 
qoia,  nt  andivi,  dominos  noster  Jhesus  Christus  personaiD  yestram  sua  duld 
Ttsitacione  Tiatavit  ...  De  domina  matre  mea  amita  coodam  vestra  credo, . 
'|Qod  andivistis,  qaaliter  Dens  vocavit  eam  ad  se  die  sabbati  post  pasca.  Et 
9«pntta  fnit  iozta  patrem  nostrom  in  clanstro  fratnim  Hinonim,  lila  eadem.. 
die,  nobis  in  domo  aostra  stantibus  in  lucta,  vemt  nos  visitatum  dominus  mens 
dam.  Philippns.  ExJnde  a  nobis  recedendo  ivit  visitatam  fratrem  Jacobnm  de- 
llmrica  fratrem  suum.  Et  tunc  fnerunt  illa  inepta  verba,  ut  <le  stultts  taceamus, 
adreisus  dominom  Philippum  et  eiua  fanuliam  per  fratres  Minores  dicta.  de 
qojbns  et  pro  qoibus  satis  ptingitive  scripsit  dorn,  rei  Aragonum  domino  Fhilippo, 
qoasi  aseertive  ponendo,  qaod  factum  et  verba  sie  se  babnerant,  sicut  ei  nairata 
forte  per  fiatres  extiteront.  Et  quamvis  fratres  et  ordinem  pro  vero  diligam, 
nictülominus  tacere  non  possnm,  quja  erga  dom.  Philippum  tnrpiter  se  babu- 
enut ...  De  vobis  loquimor  onuies,  qni  literas  domini  regis  Ar^nom  Tidimus: 
quia  tales  litsraa,  que  per  maoum  vestram  traosire  babent,  penniseritis  absque- 
„ai  ita  est"  et  alio  aliqno  temperamento  tranmie  et  sigitlare.  ünde,  ut  claiius 
omma  rideatia,  mitit  dominus  ad  dom.  regem  Jo.  Agnserii  et  scripturam  veram 
inde  factam,  puram  veritatem  vontinentem.  Et  si  ita  bene  reoipiat  dom.  res 
Ari^onnm,  aiont  recepit  dom.  card.  A.  de  Pelagrua,  eomm  proteotor,  et  ceteri 
cardinales,  . .  .  satis  erit  .  .  ,    Dat.  Perpenyani  die  mercurii  poat  pentecosten. . 

*)  Z.  B.  bittet  Petrus  de  Till&rasa  legnm  doctor,  cotie  index,  den  Vize- 
kanzler P.  de  Monello  für  seinen  Bruder,  der  mit  Waren  nach  dem  tjuden  will, . 
nm  Erwiitoing  eines  Fieibriefea,  dass  er  Bauhölzer  milnehmen  darf:  quoniam. 
in  partibus  iliia  est  maxima  caristJa.    CRD  10790. 

*)  Vgl.  oben  S.  XLIV. 
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mir  wiederholt  erst  im  November  1296');  ^r  begleitet  dea 
König  auf  seiner  ersten  italienischen  Reise;  nnd  hier  scheinen 
undere  Eindrücke  auf  ihn  eingewirkt  zu  haben:  er  wird  in 
Neapel  Dominikanermönch.^.  —  Ob  der  Kanzler  auf  den 
Wunsch  des  Königs  eingegangen  und  den  Petrus  Gomic, 
Kanoniker  in  Lerida  und  Valencia,  zum  Vizekanzler  gemacht, 
vermag  ich  nicht  zu  sagen;  wenn  ja,  so  ist  er  es  nur  ganz 
l^urze  Zeit  gewesen.  Die  Ernennung  des  R.  Salis  znm  Kanzler- 
stellvertreter, aber  ohne  den  Namen,  za  Anfang  1300  lässt 
wohl  auf  das  Fehlen  des  Vizekanzlers  schliessen.  —  Seit 
1300  steht  die  Reihenfolge  dieser  Beamten  fest,  wenn  anch 
die  Ämtszeit  etwas  schwankt:  Zunächst  B.  Boneti.  Ende 
1300  finde  ich  einige  Aufträge  des  Kanzlers  für  ihn,  darunter 
den  Befehl  hinsichtlich  Wiederherstellung  einer  verlorenen  Ur- 
kunde nach  Recht  und  Gewohnheit  vorzugehen.  Der  Kanzler 
kann  also  den  Fall  von  sich  aus  nicht  entscheiden.")  — 
Petrus  de  Monello  folgt  wohl  anfangs  1304.  Als  iudex 
-curie  beteiligte  er  sich  an  dem  denkwürdigem  Versuch,  in 
letzter  Stunde  dm-ch  Jayme  II.  zwischen  Bonifaz  Vili.  und 
Philipp  d.  Seh.  vermitteln  zu  lassen.  Wie  er  mit  dem  be- 
deutenden Eanonisten  Berengar  Fredoli  darüber  verhandelte, 
war  das  Attentat  von  Aoagni  schon  geschehen!  Ende  1307 
ist  bereits  sein  Nachfolger  im  Amte.  Ein  beachtenswertes 
Bücherverzeichnis,  wohl  ans  seinem  Nacfalass,  liegt  zwischen 
den  cnentas.*)  —  Bernardus  de  Abbacia  ist   von  Ende 


')  Reg.  194  gegen  Ende. 

^  Reg.  114  (.  207  Jayme  U.  an  den  Bischof  von  Valencia:  Spiritu,  qui, 
ubi  vult,  spiiat,  in  ß^mimdom  Caprarii,  qni  loco  et  vice  vestra  in  curia  nostr« 
caDcellarie  officio  fangebatur,  celitns  inspirante,  seculi  huius  contemptis  blan- 
dicüs  eundem  B.  apud  Neapolim  ord.  Pred.  habinun  nuper  accepimns  suinpsisse. 
1298  Oktober  22. 

'}  Peritonus  de  Granyena  amisit,  secondum  quod  asserit,  quedam  albaisna 
d.  r^a  Fetii:  .  .  Quare  volnmus  et  logamus  vos,  quateuna  procoretis  et  fa- 
cialis sibi  fieri  saper  hoc,  qnod  secundum  iusticiam  et  consaetadinem  corie  in- 
veneritis  facieadun.    1300  Dezember  26.    CRD  842. 

*)  Ich  führe  daraus  an:  1  digesta  nova  ab  appaiat,  1  codi  (ab  a.),  1  de- 
cretins  (ab  a.),  1  digesta  veya  (ab  a.),  lectura  de  Innocent,  I  test  de  auteatichs, 
1  partida  de  la  lectnra  den  Ja.  de  Bauenna;  II  libres  de  paper  ab  cuberls  de 
cnyr;  uns  usatges  de  Barchinona,  1  Eugaici.  —  Dana  n  vol.,  en  qae  es  la 
lectura  de  Ostiens.,  1  vol.  lectnra  d'  Innocen.,  la  Boma  de  Ostiens.,  1  decret, 
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l307i)nachweisbar.3) — 1312taachtDalniatinsdePontoDibas 
auf;  alsbald  mnss  er  mit  andern  an  die  Enrie,  am  aber  die 
Templergäter  za  verhandeln.  Eüoe  Anzahl  anziehend  geschrie- 
bener Briefe  li^en  von  ihm  vor.^)  Und  als  Johannes  XXII.  ge- 
wählt war,  erscheint  er  znm  zweiten  Male  in  Avignon.  Der  König 
bat  ihm  grosse  Schenkungen  gemacht;  „in  anxiUnm  expensa- 
nun  domus  vestre"  gibt  er  ihm  eine  jährliche  Rente  von 
1500  Solid!  ans  dem  Orte  Locostaria  nnd  nach  Wiederein- 
lösong  des  Ortes  will  der  König  ihm  diesen  znr  E^setzimg 
emea  Bsjalns  überlassen.*)  Noch  im  selben  Jahre  gibt  er  ihm 
die  Einkünfte  des  Castnun  de  Pontonibiis  zonächst  anf  Wider- 
mf,  dann  1315  für  immer,  i^)  1318  steht  eine  Schenkang  von 
1000  Solidi  verzeichnet.  —  Seit  1320  ist  Gnillelmus  de 
Jaffero  Vizekanzler  bis  zum  Tode  des  Königs. 

Ein  Stellvertreter  des  Vizekanzlers  wird  wiederholt  er- 
wähnt «) 

c  Bernard  de  Aversone  als  Siegelbewahrer.  Die 
meist  genannte  nnd  wohl  anch  einflnssreichste  Persönlichkeit 
der  Kanzlei  trotz  des  Kanzlers  ist  in  der  Zeit  Jaymes  II.  der 
Siegelbewahrer  Bemard  de  Aversone.  Aach  keiner  der 
sonstigen  Beamten  hat  einen  solchen  Einfluss  anf  die  politi- 
schen Entschliessangen  des  Königs  ansgeübt. 

Das  Siegleramt  war  damals  mit  der  Stellung  eines 
scriptor  der  Kanzlei  verbanden,  also  getrennt  vom  Cancella- 


1  acmtUlaii:  los  quala  foren  del  sagrisU  d'  Osca.  —  I  biblia;  1  bbre  de  Hugo 
et  de  Bicart,  qni  son  de  fr[are]  Ortit.  I  libre  del  bisbe  de  Valencia,  en  qoe 
es  Damaacenaa,  [MJdonis  de  Bonuno  bono  et  I  übte  de  b.  Aogoeti  et  Boeoi  de 
coDSoladone. 

»)  Reg.  204  Bl.  1 :  1307  Desembet  4. 

*)  Er  geht  mit  R.  de  YillaDOva  1309  auf  die  veinngläckte  Oesandtsohaft 
nach  Pisa. 

*)  V^.  die  Berichte  in  Roke,  Papettum  und  TTotergang  desTemplerordeDS  II, 
219  ff.  loh  föge  noch  folgende  Notiz  an  aas  CRD  11499:  Papa  non  potnit  re> 
epondere,  qnia  erat  oconpatns  propter  canonizationem  domini  Celestini,  quam  in 
onetinain  moltom  sollempmter  celebravit.  So  1313  Mai  14.  "Er  war  am 
7.  Hai  al^reist  aos  ATignon. 

*)  Heg.  210  f.  \b2-'. 

»)  Beg.  210  f.  314'. 

*)  Reg.  153  f.  156:  1313  Dezember  18.  E^dios  Petii  m.  r.  f.  per 
Ombertnm  de  Capite  Pontis  tenentem  locum  vicecaDoellarii. 
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riat,  mit  dem  es  z.  B.  in  Frankreich  und  Sicilien  vereint  war.') 
Wohl  hob  Aversen  das  Amt;  aber  anch  fär  die  Folge  blieb  es 
getrennt  Durch  die  Kanzleiordnnng  Pedros  rv.  erschien 
dauernd  das  Amt  des  protonotario  tioent  los  segells. 

Der  Siegelbewahrer  musste  1.  die  Siegel  mit  Ausnahme 
des  SekretsiegelB  bewahren;  2.  alle  signierten  Reinschriften 
der  Urkunden,  die  vom  Kanzler  oder  Vizekanzler  kamen, 
durch  die  Schreiber  registrieren  lassen;  3.  sie  kollationieren 
mit  dem  Register  and  stilistisch  bessern;  4.  dann  sie  siegeln 
und  expedieren  lassen^).  Anscheinend  war  das  in  der 
aragonesischen  Kanzlei  durch  Expeditioosvermerke  sehr  einfach 
gestaltet.  Der  Protonotar  unter  Pedro  IV.  darf  nur  siegeln,  wenn 
er  den  Auftrag  auf  der  Rückseite  (lo  manament  en  lo  dors) 
der  Urkunde  sieht,  den  der  König,  einer  vom  Rate  oder  der 
Sekretär  gegeben  hatte.  Das  kann  doch  nur  die  Bemerkung: 
dom.  rex  mandavit,  oder  ähnlich,  sein?  Briefe  von  oydors 
darf  er  auch  so  annehmen.  Dagegen  darf  er  privilegis  perpetuals, 
Bestätigongeu  solcher,  köuigiicbe  Schenkungen  und  Verleihungen 
von  Jurisdiktion  nur  siegeln,  wenn  der  König  ihm  mündlich 
den  Auftrag  gibt  oder  durch  besonderes  Schreiben  es  ihm 
anbefiehlt.  Doch  kamen  auch  hier  Schwierigkeiten  aller  Art 
vor;  wiederholt  bin  ich  auf  eine  Revision  und  Beanstandung 
Übersandter  Reinschriften  durch  B.  de  A.  gestosseu:  vielleicht 
dass  er  zuerst  in  dieser  Weise  vorgegangen  ist.  Dann  hatte 
der  Siegler  die  Kosten  der  Urkunden  festzusetzen.  Da  gab 
es  ordinaciones,  aher  ijicht  jeder  Einzelfall  war  damit 
geregelt.      Aach    hier    begegnete    B.    de   A's  Tätigkeit  zu- 


■)  Vgl.  das  Werk  v.Domeu,  daonMorel,  La  grande  chancellerie  roj^e  p.  oft. 

*)  Tots  los  nostrea  sageUa  e  lo  boUa  tenga,  salvant  lo  sageil  aaoret, 
totea  lee  letras,  qne  de  casa  del  canceller  o  vioecanceller  a  la  sciiTania 
vendrau  signadaa  pei  uoe  o  nostro  canceller  o  TJceoanceller  o  altra  persona  a 
avo  ordenada,  registrar  per  los  ajndiuitB  de  la  sorivania  faga  e  apres  aquelles 
ab  lo  registre  conproa  e  corregesca,  si  a  rertader  lati  seran  eemenadorea,  e 
trebayl  e  proveesca  diligentment,  que  beu  e  ornadament,  s^ns  quee  cove, 
sien  dictades  e  paya  aquelles  segellai  fa^a  e  espeech  als  demanants.  ColleccioD 
de  documentos  T,  114  f. 
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weilen  Vorwürfen  imd  Kritiken.^)  Die  Abrechnungen  ge- 
schahen in  besonders  feierlicher  Weise  in  nicht  festbestinmiteD 
Zeiträumen;  znweilen  ist  es  ein  halbes  Jahr,  oft  sind  es 
mehrere  Jahre;  unter  Pedro  IV.  war  jährliche  Abrechnung. 
Aach  der  Kanzler  war  dabei  beteiligt,  doch  kam  hierbei  alles 
auf  den  Siegelbewahrer  an.  Der  Magister  rationalis  gab 
die  Quittung^) 

Dieses  alles  erforderte  einen  geschäftskundigen  und  ge- 
wandten, dabei  gewissenhaften  Beamten,  ^er  von  vornherein 
begründet  das  doch  nicht  die  massgebende  Stellung  des 
Siegelbewahrers.  Tatsächlich  ist  auch  Aversons  Vorgänger 
G.  de  Solauis  nie  so  sehr  hervorgetreten.  Einige  Briefe  von 
ihm')  bekunden  seine  Gesinnungen  und  seine  Beziehungen  zu 
seinen  Arbeitsgenossen;  seine  Stellung  ist  angesehen  aber 
nicht  überragend. 

Bernard  de  Aversone  erscheint  1293  zuerst  als  Notar  in 
Barcelona;  wahrscheinlich  hat  er  schon  damals  Beziehongen  zum 
Hofe,  denn  der  König  macht  ihm  eine  Schenkung  ans  den 
Einkünften  der  Schreiberei  des  Vicarios  der  Hauptstadt.*) 
Später  wird  er  als  scriptor  oft  genannt.  Sein  Vater,  ein 
Bürger  Barcelonas,  wird  wegen  der  Verdienste  seines  Sohnes 
nm  den  Staat  1298  subbainlns  daselbst;  ein  Jahr  darauf  be- 
kleidet der  Sohn  die  Würde.  ^)  1301  erfolgte  seine  Einführung 
in  das  Amt  des  Siegelbewahrers.  Darüber  findet  sich  folgen- 
der Akt  mitten  in  einem  Register: 

Die  sabbatis  XVI.  kaJendas  Octobiis  a.  i.  milleaimo  piimo,  cum  0.  de 
Solanis  olim  scriptor  domini  regia  et  tenens  dgilla  soa  migrasset  &  seoalo,  Ber- 
nardiis   de  ATersone  scriptor  d.  d.  regis  de  Tolnntate  einsdem  et  oonmussioiie 


<)  Z.  B.  CRD  s.  t.  1583:  Schreiben  des  Baimundns  de  Castlari  clericna 
tu  B.  de  A.  Er  habe  pro  tribos  litteria  per  dorn,  episc.  presentem  in  curia 
inpetntis  30  boI.  gefordert.  Das  dürfe  er  nicht  und  eei  früher  nie  geaohehM. 
Grand:  Anwesenheit  dee  Bischofs  an  der  Eorie.  Anderarseits  Öfter  Warnungen, 
Privilegien,  besonden  BandelspriTilegien  nicht  zu  niedrig  zn  taxieren.  Bei 
Pedro  IV.  heisst  es:  Beeba  lo  preu  nach  der  Taxe. 

*)  Deren  gibt  es  veisohiedene,  vgl.  oben  beim  Kanzler  und  unten  beim 
EnkommeQ  ans  den  Or.  —  Ober  sonstige  Tätigkeit  des  Siegleis  vgl.  CHD  1032. 

*)  Vgl  l  Abschnitt. 

*)  Reg.  252  f.  78. 

S)  fi^.  112  f.  72;  R^.  f.  237. 

IV 
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Ten.  in  Christo  patris  domini  B.  Dei  gracia  Tdentini  episcopi  et  oanoellarii 
ipäne  d.  regia  recepit  ab  ipso  d.  oancellario  sigiita  tria  eiusdem  d.  regia,  sciltcet 
sigilluin  oomime  et  tabulamm  et  bulle.  Et  ab  hac  die  in  antea  incepit  pt«8tito 
per  eom  oorporali  iaramento  in  posse  d.  d.  cancellarü,  presente  d.  rege  predicto 
in  domo  fiatrom  Fred.  Cesaisog.  regere  offioium  aigtllaadi  et  iura  aigillonun 
recipiendi  et  alia  ad  officimn  ipsom  speotancia  fadendj.') 

Um  eia  Bild  seiner  Tätigkeit  zd  geben,  fähre  ich  hier 
einen  Anflrag  des  Königs  an,  wie  sie  sich  za  Dutzenden 
in  den  Registern  nnd  in  den  CRD  finden: 

Admiratiun  et  oonsiliarium  Dostnuu  Bernardum  de  Sorriuio  ad  illostrea 
regne  Earolum  et  Fredericum  regemqne  Tunicü  ordinaTimus  transmitendnin. 
Handamas  vobis,  quatinos  apud  dictoe  regee  d.  Bemardo  pro  pari»  nostia 
litteraa  oredencie  com  Bigillo  nostro  vwb  preaentiboB  fsoiatis.  Facialis  etiam 
et  tradatis  oartam  noatram  eidem  Bemardo,  in  qua  eom  coostitmmas  procuia- 
torem  ad  tractandam  et  reformandum  paoes  et  treu«^  com  rege  Tonicü,  ad 
petendum  et  recipieudum  ab  eo  omnia  ea,  m  qoibufl  nobis  teneator,  et  ad  re- 
qoirendiun  eoiam  enm  soper  iuvamine  matui  nobis  faciendo  racione  viagii  Sardinee 
. .  .  Tradatis  etiam  eidem  Bernardo  litteras  credencie  pro  pari»  noatia  diri- 
gendas  uDiTetsiB  et  singolie  habitatoribos  regni  Sardinee  et  Coisioe.  Quibna 
peractia  cum  sigillis  nostria  ad  nos  in  contiuenti  redeatis  .  . .  DaL  Talencie 
snb  ugillo  noatro  secreto  kalendia  Aprilis  a.  d.  MCCCVIU.  Auf  dem  Rücken 
hat  dann  B.  de  Aversone  selbst  vermerkt:  Facte  saat  littero  iate.*) 

Das  waren  leichtere  Arbeiten.  Nach  and  nach  tbemahm 
aber  B.  de  Ä.  die  ganze  politische  Korrespondenz  Jaymes ;  das 
beweisen  die  Cresandtschaftsregister.  Schliesslich  dürfte  es 
abgesehen  von  den  eigentlichen  Urkunden  —  Privilegien  und 
Mandaten  —  kaum  ein  wichtigeres  Stück  der  Kanzlei  geben, 
bei  dessen  Abfassimg  dieser  Siegelbewahrer  nicht  beteiligt 
war.  An  ihn  berichten  die  Prokaratoren  nnd  Gesandten  oft 
gleichzeitig  mit  ihrem  Schreiben  an  den  König,  zuweilen  auch 


')  Eeg.  268  f.  186.  In  Reg.  294  (soluc.)  f.  15:  Prinoipinm  ragiminia 
B.  de  Anersone. 

■)  CRD  3457.  Am  folgenden  Tage  (CRD  3459)  erhalt  B.  einen  neaen 
Auftrag:  er  soll  mit  den  Siegeb  dort  bleiben,  bis  der  Thesaurar  heimgekommen 
sei.  Dag^en  soll  er  Briefe  heiatellen,  1.  an  Herzog  Robert  und  den  Fürsten 
von  Tarent  de  Tisitatioae  et  de  statn  nostro  et  qaod  credant  B.  de  Sorriano; 
2.  an  poteßtaa,  abbas  nnd  populus  civ.  Janue  et  Christiano  Spinale  et  alüa  amicis 
nostria  daselbst;  3.  einen  Entschädignngsbrief  für  den  Admiial  von  50000  sol. 
B.  super  monetatico  bonorum  Templi  et  Hoapitalis.  Alte  diese  Urkunden  soll  er 
dem  Admiral  selbst  geben  oder  geben  lassen. 
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ihm  allein,  dass  er  dem*  Eöoig  referiere. i)  So  mnsste  sich 
eine  gewaltige  Arbeitslast  auf  ihn  hüiifen,  sein  Ansehen 
wachsen,  sein  Einflnss  auf  immer  weitere  Kreise  sich  ausdehnen.^ 
Das  scriva  ändert  sich  jetzt  öfter  in  scriva  mayor,  oder 
in  notarins  domini  regis;  selbst  der  kanzleihiindige  Johannes 
Bni^inndi  schreibt  ibm  als  dem  prothonotarins.^)  Offiziell 
erscheint  diese  Bezeichnnng  erst  nnter  Pedro  IV.*)  Den 
Femerstehenden  war  es  nnmöglicbihn  in  derßeihe  der  gewöhn- 
lichen Schreiber  za  rangieren:  die  „homens  buenos"  von 
Calatayad  benennen  ihn  schon  früh:  en  Navesson  chanceller 
del  s.  rey!^)  Zahlreiche  Bittschreiben  zeigen,  wie  hoch  man 
seinen  Einflnss  einschätzte.  Hatte  jemand  den  Zorn  des  Königs 
anf  sich  geladen,  so  mnsste  B.  de  A.  ausgleichen.  Bitten, 
dnrch  ihn  übermittelt,  galten  so  gut  wie  erfällt.  Aach  die 
Höchststehenden  bewarben  sich  um  seine  Freaadschaft.  Zu- 
weilen sind  die  Briefe,  besonders  von  seinen  firßheren  oder 
jetzigen  Kanzleikollegen,  voll  rührender  Freandschaftsznge. 
Oft  werden  Grösse  an  seine  Frau  aufgetragen;  in  den  Kreis 
sräner  Familie,  seiner  Kinder  gewinnen  wir  Einblick:  wir 
lernen  sogar  den  Hanslehrer  kennen.  B) 

')  Belege  finden  sieh  ooten  mehrfach. 

*)  öfter  verseht  et  such  die  Stelle  des  Ärchivbeamtea;  er  mnss  die 
polHischeii  Schiiflstäcke  aafBachen.  *)  CKD  Jol. 

*)  1356  wird  Mattheos  Adiuoi  wgilla  lenens  prothonotarins. 

»)  CKD  254. 

«I  Sünon  de  Corribns,  soribft  qoietacioiiis  in  Siülien,  der  tot  Jahnsehnten 
B.  de  A.  gekannt,  achreibt  ihm  1335  einen  henlichen  Freondtiohaftabnef:  Bb 
g^t  ihm  gat;  er  hat  Frau  and  Kinder  tmd  Glttcksgüter.  0  quam  dulcis  est 
inier  amicos  eepisame  viätacio  lileranunl  Dom.  Jhesos  Christus  per  anam 
saactam  gradam  et  caritalam  vohis  bonam  vitara  angeot.  —  0.  Zamora:  Bai- 
mondos  Uaior  mitit  vohis  molnm  snnm  et  mitatis  nbi  qoadraginta  Ubtea.  Et 
Bdo  in  TBiitMe,  qaod  plos  dabatoi  täti,  set  non  est  neoessariom,  qnod  ipse  vel 
ego  nee  alü  amicd  Testri  oompntent  vobisctun,  cum  oontinue  bonnm  et  honorem 
recipimas  a  vobis.  Et  dixi  eibi  verbom,  qaod  scitis:  qoe  daqnd  prin  abdoy 
nesin  be.  —  Petras  Hartini  d.  regis  aciiptor  an  B.  de  A.:  Bus  diebns  nnpd« 
fiüe  mee  et  Ferdinandi  Sancü  .  .  .  taerast,  benedictns  dominos,  feliciter  oele- 
biate.  —  Intimo  domino  sao  B.  de  A.  notario  domini  reps  Berengarios  Sorra 
ae  ipBnm  .  .  .  QDamdto  fai  Barohinone,  aoceasi  ad  hospicinm  vestrnm  felix  et 
inveni  dominam  coniagem  et  oonotos  natos  veelTOB  et  famtüam  et  capellaonm 
ilhim,  qoi  Testnm  dooet  filiam,  incolomes  et  iaoonditate  fecondoB.  CBD  11146. 
—  CKD  10879  sagt  ein  Seriptor:  Vos,  domine,  OBqae  nono,  fnislis  mens  con- 
solator  et  veras  ao  legalas  adintor. 
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Seiner  Bedeutung  eDtspricht  die  Haltang  des  Königs, 
der  ihn  aach  mit  privaten,  delikaten  Verbandlungen  betraute  <) 
nnd  zu  wiederbolten  Malen  durch  reiche  Geschenke  auszeichnete. 
Wie  Napoleon  Orsini  wurde  auch  er  nach  der  Eroberung 
Sardiniens  mit  einer  Erondotatioo  bedacht.  E^  erhielt  die 
scribania  in  Sassari  d.  h.  ihre  Einkünfte.  Allerdings  war  es 
zunächst  damit  unsicher  bestellt,  wie  ihm  sein  Verwandter 
G.  Ouiomarii  aus  Sardinien  ausführlich  berichtete;  wahr- 
scheinlich hat  sie  ihm  erst  in  der  Friedenszeit  seiner  letzten 
Jahre  genützt.  Hatte  er  einen  Wunsch  für  die  Kurie,  so  trat 
der  König  mit  besonderer  Wärme  dafür  ein.^ 

B.  de  Aversone  hat  während  der  Regierungszeit  Jajmes  II. 
ansgehalten ;  am  Tage  als  der  König  starb,  wurden  die  Siegel 
zerbrochen.  Damit  war  auch  des  Siegelbewahrers  Tätigkeit  zu 
Ende.  Aber  als  im  Ruhestand  lebender  hoher  Beamter  bat  er 
auch  dem  Thronfolger  durch  Abgabe  eingehender  Gutachten 
gedient.") 

d)  Scriptores.*)  Nach  der  Kanzleiordnimg  Pedros  gibt 
es  drei  Gruppen  von  Schreibern,  1.  Scrivans  de  manament: 
das  sind  die  Schreiber  der  Kanzlei.  Sie  schreiben  Urkunden 
und  andere  Schriftstücke  der  Kanzlei;  den  Auftrag  erhalten 
sie  von  einem  Mitgliede  des  Rates,  vom  Kanzler  oder  Vize- 
kanzler „de  part  nostra",  oder  aber  von  den  oydoi's  und 
Sekretären  (secretaris  escrivans)  „sens  nostre  manament". 
Den  Namen  des  Auftraggebers  setzen  sie  in  Papierurknnden, 
dort,  wo  das  Siegel  aufgedrückt  wird:  Yo,  aytai,  per  mana- 
ment del  senyor  rey  fet  a  ml;^)  in  Pergamentnrkunden  nnd 

'i.Z,  B.  Berengar  de  Vergantis,  justicia  de  Vayl  de  Rouvres  fürchtet, 
der  Bischof  vod  Saragossa  wolle  ihm  übel,  da  er  zur  königlicheD  Partei  ge- 
halten. Jayme  beauftragt  B,  d.  A.  mit  dem  Bischöfe  alles  ins  Reine  in  bringen. 
CRD  3027. 

*)  CRD  7068.  Eine  merkirüniige  Schentung  ist  folgende:  Cum  nos  con- 
ceserimos  dil.  notario  nostro  B.  de  Auersone,  qnod  teneat  pro  curia  nostra  ad 
hbqs  saos  quendam  SaiTacenom  albmn  vocatuin  CasteUaaiun.  quem  vos  tenetis 
de  bonit)  Terapli  .  .  .  wird  die  Schenkung  gemiaer  formniiert:  itaqaod  deinceps 
ipse  Sanacemns  sit  vesier  servns  proprioa  et  oaptivus  et  de  eodem  possitis  de 
oetero  Tostraiu  facere  voluntatem  ut  de  re  propia.    Reg.  210  f.  42. 

"}  Vgfl,  onlen  über  ius  sigilli. 

<)  Vgl  für  das  Folgende  CoIIeccion  de  docomentos  V,  116  ff.  79  f. 

*f  unter  Jayme  doch  in  der  dritten  Person:  X  ad  mandatom  d.  regis? 
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bei  Privileg;ieD  nnten  nnter  den  Umbog.  Bei  dea  Auftrages 
der  oydors  heisst  es:  per  los  oydors.  Unzweifelhaft  sind  die 
Schreiber  nicht  bloss  Abschreiber;  sie  fassen  die  Dokumente 
selbständig  ab  nach  Weisung  der  königlichen  ordenacio,  die 
sie  stets  bei  sich  haben  mässen.')  So  wird  ihnen  denn  auch 
befohlen,  dass  sie  bei  den  Suppliken  „to  fet  breument  en 
suma"  wiedergeben  sollen.  Ich  möchte  glauben,  dass  diese 
Gruppe  aus  Notaren,^)  juristisch  Gebildeten,  znsammengesetzt 
ist.  Die  stehende  Formel,  mit  der  die  Privilegien  geschlossen 
werden,  ist:  Signum  mei  .  . .  scriptoris  predicti  domini  regis 
«t  auctoritate  regia  notarii  public!  per  totam  terram  et  ioris- 
dictionem  eiusdem.  Dazu  kommt,  dass  sehr  oft  die  Schreiber 
der  Kanzlei  sirh  scriptor  sen  notarius  nennen  oder  auch  so 
benannt  werden,  vor  allem  führt  auch  Bemard  de  Aversone 
diesen  Titel.  In  der  mallorcanischen  Kanzleiordnung  heisst 
es:  in  dicta  cancellaria  sint  scriptores  seu  notarii.  Direkt 
steht  das  nicht  in  der  Ordnung  Pedros.  Damit  wäre  anch 
ihre  sonstige  vielfache  Verwendong  erklärlich. 

2.  Die  zweite  Gruppe  bilden  die  Hnlfsschreiber  (ajudants 
de  la  Dostra  scrivania).  Sie  haben  zunächst  auf  Befehl  von 
Kanzler,  Vizekanzler  und  Protonotar  zu  registrieren,  dann  aber 
anch  als  Anshnlfsschreiber  iu  der  Kanzlei  sonst  zu  helfen. 

8,  Zwei  Geheimschreiber  (escrivans  secretaris)  sollen  die 
„letres  secretes"  und  alles,  was  mit  dem  Sekretsiegel  gesiegelt 
wird,  schreiben.  Hier  wird  direkt  der  Name  „notaris"  ge- 
braucht. Der  eine  von  den  beiden  muss  im  Rate  Anfzeichnnngen 
(för  Urkonden)  machen;  grösste  Geheimhaltung.  Einer  muss 
ständig  in  der  Nähe  des  Königs  sich  aufhalten.  Sie  mässen 
alle  ihre  Briefe  registrieren,  ebenso  die,  welche  der  König  eigen- 
bändig schreibt.  Wahrscheinlich,  —  klar  ist  es  nidit  ausgedrückt, 
aber  in  der  Bemerkung  über  die  Einnahmen  dürfte  es  enthalten 


')  CoUeccioD  de  doonmeotoe  V,  211  wird  gasohieden:  Ift  escriptan  e  dictat 
de  letne. 

*)  Auf  das  uagonesiBohe  Nobtriat  gehe  ich  hier  nicht  weiter  ein.  Es 
gibt  sehr  viele  Notare,  aach  in  den  kleinsten  Örtchen.  Lerida  zählte  mindestens 
adit  Reg.  268f.  135*.  Ernenn ongsarkuDdeD  für  Scriptoren  fand  ich  nicht. 
Dafür  ^bt  es  zahlreiche  Notaremennongen. 
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sein,  zudem  ist  es  in  der  maUorcanischen  Ordnaog  ausdrücklich 
gesagt,  —  mössen  diese  Sekretare  ihre  Briefe  auch  siegeln. 

Von  einer  Scheidung  der  beiden  ersten  Gruppen  hören 
wir  unter  Jayme  II.  nichts.  Die  dritte  Gruppe  erscheint  aach 
unter  ihm  sdion  bei  den  Sekretregistern. 

Die  drei  Gruppen  zählen  12,  8,  2  Schreiber;  für  Jaymes 
Zeit  fehlt  jede  sichere  Angabe.  An  fünf  genannte  et  omnes 
alios  flcriptores  trägt  1800  der  Abt  von  Foix  Grüsse  auf.^) 
Ziemlich  gross  ist  die  Anzahl  der  fast  zu  gleicher  Zeit  in 
den  Urkunden  genannten  Schreiber. 

Allerdings  behalten  sie  ihren  Titel  auch  bei,  wenn  sie 
in  andere  Amter  fibergegangen  sind;  es  scheint  dann  eine 
Art  Ehrentitel  zu  sein.  Das  ist  eben  charakteristisch  für 
die  aragouesische  Verwaltung,  dass  man  überall  die  Leute 
ans  der  Kanzlei  angestellt  findet.  Ich  führe  nur  ein  paar 
F^e  an: 

(1296)  P.  de  s.  demente  scriptor  et  bainlus  generalis  pro 

domino  rege  in  Catalooia. 
(1300)  Ferrarins  de  Casttlio  scriptor  et  bainlus  regni  Murcie. 
(1300)  G.  Luppeti  scriptor,    procurator   ad   soa   iura   et 

debita  exigenda. 
(1306)  Bertrandus  de  Yalle  scriptor  et  baiulua  gen.  Cata- 

lonie;     (1308)    administrator    generalis    boöonua 

Tempil.») 


')  üoke,  Ann  den  Tagen  Bonifas  Till.  p.  XIX.  Grässe  werden  öfter 
aufgetragen:  CRD  10700  sohmbt  Jaotne  des  Pag  an  B.  de  Averso:  Free  tos, 
Benyor,  qnem  raludes  molt  lo  senyor  en  P.  Boyll,  el  s.  en  B.  Bodera,  el  a.  en 
P.  Lobet,  e  tote  los  altrea  senyors  e  amiohs  nostres  de  )a  sanota  eeoRTBaia. 
Danaoh  moss  ein  frenndsohaftliohee  VerhälbÜB  unter  diesen  MfioBem  beetandoB 
haben.  Allerdings  begegen  vir  anch  hier  und  da  Eifersüchteleien  und  An- 
soholdigongen . 

*)  Aber  auch  als  Scriptoren  der  Eandei  scheinen  sie  im  Verwaltongs- 
dienst  tStig  m  sein.  CUD  Juli:  Egidiua  ds  Jaooa  soiiptor  an  den  Tiiekander: 
In  Barbastro  wählt  man  jlhrlioh  den  iosticia.  Der  Oewflhlte;  ntitor  in  oon- 
tinetiti  officio  iustidatos.  Ebenso  gehts  bei  den  iurati.  Er  verlangte  das 
königliche  Privileg  za  sehen;  sie  konnten  es  nicht  aufw^sen  und  wollen  jetit 
nun  ESnig.  Er  bittet  vorsichtig  eu  sein.  Juli  9.  —  Wiederholt  machen  die 
Scriptoren  auf  Schäden  im  Staatsweeen  den  E5nig  anfmerksam. 
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Aach  auf  Gesandtscbafieii  finden  wir  die  Schreiber 
häufig,  wenn  es  sich  dabei  auch  meist  nar  am  Diage  zweiten 
Ranges  handelt.  Nur  Bemard  de  Aversone  scheint  kein  Amt 
verwaltet  zo  haben,  dase  ihn  dem  königlichen  Hofe  länger 
entfremdete;  nirgends  wird  er  anaserbalb  genannt  nnd  so 
fehlen  auch  Brie&cbaften  von  ihm,  die  er  ans  der  Feme 
aber  Weltangelegenbeiten  geschrieben  hätte. 

Über  das  Besoldnagsverhältiiis  der  Kanzleibeamten  vom 
Vizekanzler  bis  ^u  den  Scriptoren  finde  ich  nnr  die  eine  An- 
gabe ,  dass  die  scrivans  de  manament  einen  Eid  in  die 
Hände  des  Kanzlers  leisten  mfissen,  dass  sie  sich  ehrlich  ver- 
halten and  nicht  mehr  als  8  diners  für  die  „carta  graciosa" 
nehmen  wollen  nnd  zwar  für  das,  was  sie  pflicbtmässig  zu 
schreiben  haben.  Nach  dem  strengen  Wortlaut  der  Abrech- 
nimgen  des  Maestre  Racional  mit  dem  Kanzler  und  Bemard  de 
Aversone  muss  man  annehmen,  dass  die  Schreiber  auch  aas  dem 
Siegelgelde  bezahlt  wurden.  Denn  es  heisst  stets:  Averson 
habe  aas  dem  „Siegelrecht  bezahlt"  alle  Kurier,  den  Kanzler^ 
sünen  Stellvertreter,  die  Scriptoren,  Kapläne  und  Mönche 
nnd  andere  Personen,  das  Almosen,  das  der  König  and  seine 
beiden  Söhne  Jayme  nnd  Alfonso  täglich  geben,  die  Unkosten 
für  die  Lasttiere  zu  Diensten  der  Kanzlei,  wie  dies  alles  ia 
einem  anderen  Hauptbnche  enthalten  seL^) 

Unmöglich  ist  die  Besoldung  sämtlicher  Kaozleibeamten 
aus  dem  Si^pelrechte  nicht;  die  Summe  der  Einnahmen  aus- 
den  Urkunden  betrag  mindestens  50000  soI.  und  stieg  wohL 
auf  60  —  70000.  Da  die  Zahl  der  Scriptores  nicht  allzu  ge- 
waltig gewesen  ist,  konnte  jeder  Schreiber  ein  ziemliches 
Salair^)   aus   dem  Siegeleinkommen  erbalten.    Sicherlich  war 

>)  .  .  .  en  qnitwnoiiB  e  an  aonrrimeDtB  de  tos  e  de  rostre  lochtioent  en 
loffici  de  1a  caocellariB  e  dels  scriTans,  de  osfiellaiis  e  de  monges  e  daltre& 
peiBonee  dsw.  Fnr  eine  Beuhloiig  aas  dem  Segelgeld  spricht  vielleicht  anch 
der  Satz  bei  der  taxatio  de  lee  oartes  in  Coli,  de  doo.  V,  211;  Digna  oosa  eOf 
qae  per  U  esoriptius  e  diotat  de  leties  ...  als  trebaylants  logaei  convinent 
aa  donat 

*)  'Vi^eicht  ist  ana  folgendem  (CRD  1928]  ein  Schlass  anf  das  Einkommen 
«inea  Scriptors  an  liehen.  B.  TnreUi  hat  8  Jahre  gedient  und  erhalten  1626  aoL 
mid  6  d.  Er  hat  noch  za  fordern  2373  aoL  nnd  fi  d.  Das  macht  gerade 
4000  Bol,  d.  h.  fürs  Jahr  500  sol.  —  Andereraäts  bekommt  man  wieder  Be- 
denken, wenn  man  neht,  was  alles  aus  dem  Siegelgelde  beetiitten  wird.    CR]> 
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das  aber  nicht  sein  ganzes  Einkommen.  Sehr  häafig  werden 
bei  den  Vizekanzlern  Gaterschenkungen,  bei  den  Schreibern 
Überlassang  der  Eiuköntte  einer  scrihania  in  einer  Stadt  für 
besonders  trene  Dienste,  oft  auch  Geldschenkongen  erwähnt.') 
So  därite  der  Vermögenserwerb  dieser  Beamten  nicht  un- 
bedeutend gewesen  sein.  Merkürdig  ist,  dass  gerade  Schreiber 
zum  Kdnig  oft  in  einem  Verhältnis  von  Gläubiger  und 
Schuldner  erscheinen.  3)  Ziemt  sich  das  schon  wenig  für  ein  ge- 
ordnetes Staatswesen,  so  sind  die  Fälle  noch  schlimmer,  in 
denen  die  Schreiber  offenkondig  jahrelang  ihre  Besoldung 
nicht  erhielten.  So  finden  sich  denn  auch  bittere  Klagen. 
Es  wird  von  der  „miseria  curie"  gesprochen.  Petrus  Martini 
versteigt  sich  zu  dem  Ausruf:  Utinam  curiam  non  novissem! 
Er  hat  dem  Hofe  36  Jahre  als  Scriptor  gedient  und  meint, 
endlich  sei  es  an  der  Zeit,  dass  er  seine  Belohnnng  vom 
König  erhalte.  Er  will  sie  nämlich  aus  dem  Vermögen  eines 
reichen  Juden  in  Calatayud,  dem  die  Inquisition  seinen  Besitz 
konfisziert  hat.  Seine  Jugendgenossen  in  Calatayud,  die  mit 
ihm  die  Schulbank  gedräckt')  und  weder  dem  Hofe  gefolgt 
sind,  noch  von  ihren  Eltern  ererbt  haben,  sind  reicher  als  er : 
manche  haben  mehi'  als  1000  Mark  Silber  im  Vermögen. 
Rogo  enim  altissimum,        schliesst  er  —  ut  non  deserat  me 

352;  J.  schuldete  dem  coQsiliarius  R.  de  MJnorisa4O0(0Oo1dguIden  fürein  Pferd: 
quem  ab  eo  in  Bomana  curia  emimus  et  dedimos  summo  pontifici;  er  befiehlt 
B.  de  Sorriano  zu  zahlen.  Auf  dem  Rücken  Notiz,  dass  0.  de  Sobmis  dels 
dinero  de  la  sorivanU  1500  sei.  B.  gezahlt.  —  CBD  385  P.  de  Letone  Bcriptor 
lieh  dem  König  5000  sei.  B.  Auf  dem  Rücken  Notizen  des  Scriptors  selbst 
über  Zahlungen  an  ihn  de  pecnnia  inris  sigillornm.  (1298)  —  Handelt  es  sich 
hier  yielleicbt  um  Torschüssei' 

I]  Es  bedarf  hier  kaum  eines  Beleges.  Sie  finden  sich  sehr  oft  in  den 
ßegistem.  Zuweilen  auch  Schenkungen  anderer,  oft  sonderbarer  Art.  Reg.  204 
f.  48>'  P.  de  Letone  scriptor  erhttlt  eine  Mühle  bei  Barcelona  (1307).  —  0.  de 
Solanis,  der  frühere  ^egel bewahrer,  hatte  irgendwo  officium  . .  .  mensurationis 
victualinm  .  .  .  nee  non  et  officium  notariatiis  et  credencle  casoi  fundici  Pa- 
nonnitani  cum  .  .  .  proventihns,  iurihos  nsw.  (1292).  —  Interessant  ist,  dass 
der  Konig  Beisteuern  gab  zur  Aosstattimg  der  Kinder  bei  der  Heirat  Der 
Scriptor  Petrus  Marüni  erhielt  3000  sol.  (CRD  10879),  der  Rat  Vidal  von  Vü- 
lanova  für  seinen  Sohn  10000  sol.  Doch  scheinen  auch  hier  zwischen  Zusagen 
nod  Erfüllung  oft  Schwierigkeiten  zu  liegen. 

')  Man  könnte  die  Scriptoren  zuweilen  Bankiers  des  Königs  nennen. 

1)  Qui  in  soolie  mecum  fuerunt. 
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in  senectate. ')  Diese  Klagen  scheinen  mir  übertrieben  mit 
deutlich  hervortretendem  Zwecke,  das  Herz  Bemards  de  Aver- 
aone  zn  rühren.    Jedeafalb  sind  sie  vereinzelt. 3) 

Da  die  Königin  nod  die  lofanten  —  letztere  wohl  nur, 
seitdem  sie  erwachsen  waren^)  —  ihre  besondere  scribania 
hatten,  so  haben  sie  anch  ihre  Schreiber;  während  die  Kanz- 
leien der  Königin  und  des  Thronfolgers  einen  Kanzler  mit 
den  [Jnterbeamten  aufweisen,  werden  die  Kanzleien  der  In- 
fanten meist  von  einer  Persönlichkeit  allein  verwaltet*) 

Nicht  besonders  hervortretend,  aber  vielleicht  doch  die 
«igenartigste  Persönlichkeit  ist  der  Scriptor  des  Ärabtscben 
in  der  Kanzlei.  Die  Anstellungsurkunde  des  ersten  unter 
Jaymell.  lantet :  Yohimus  et  concedimns  tibi  Abrahim  Abonamios 
Jndeo  de  domo  nostra,  quod  sis  scriptor  noster  Arabiens  et 
Tnrsimanns,  ita  quod  tu  conficias  et  conscribas  bene  et  fide- 
liter  nostras  litteras  seu  cartas,  que  de  mandato  nostro  fueriot 
in  Arabico  conscribende.^) 

4.   Magister  raclonalis  und  Thesanrarlns. 

Aus  zwei  Gründen  bedarf  es  hier  einer  kurzen  Er- 
wähnnog  der  Zentral-Finanzverwaltung,  Die  Hauptpersönlich- 
'keiten  werden  in 'den  Acta  wiederholt  genannt;  dann  hängen 
gewisse  Registergriippen  mit  ihnen  aufs  engste  zusammen,  ob- 
wohl diese  Register  in  Aragonien  nicht  zur  besonderen  Gruppe  der 
Camera  gehören.  Die  der  Finanzverwaltung  eigenen  Recbnangs- 
bücher  liegen  nicht  im  Kronarchiv;  wenn  sie  noch  vorhanden 
sind,  müssen  sie  sich  im  Archiv  des  Patrimonio  real  in 
Barcelona  finden. 

')  Das  merkwürdige  Stück,  das  eioen  Teil  der  LebenBgeaohichta  dieses 
8cripto78  enthält,  CRH  10ST9. 

*)  Dooh  weise  ich  auf  CRD  1928  hin.  B.  I^irelli  klagt:  Ea,  que  h^ui, 
pudisper  habai  ei  per  diveraa  tempota,  Neo  habui,  aade  me  proTidere  in  ves- 
tita,  et  sie  de  longo  serricio  et  diligenti  servicio  paaper  remaneo.  Et  de  qua 
paopertate  babeo  micbi  et  oiori  et  parvulis  providere. 

^  D.  h.  der  Infant  Thronfolger  hatte  wohl  seit  frühester  Jugend  seine 
Eanilei. 

*)  0.  Lappeti  tennit  scribnoiam  et  sigillum  infantis  Petri. 

^  Reg.  90  f.  25''.  Tom  3.  September  1291.  ^ne  weitere  Bestallung 
fand  ich  nicht. 
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Yor  Jayme  11.  mosB  das  ZeDtralrechnongswesen  sehr 
einfach  gewesen  sein.')  Wir  erfahren  das  ans  der  Prüfnng 
des  Nachlasses  der  ESnigin  Eonstanze,  die  im  Jahre  1301 
von  dem  Dominikanerprior  nnd  spätem  Inquisitor  Johannes 
de  Lotgerio,  Nadal  Rayner  doctor  legum  nnd  Araaa  Sabastida 
Maestre  Racional  vorgenommen  wnrde.  ^  Ans  Befragung 
verschiedeoer  Tertraaenspersonen  ergab  sich,  dass  König 
Pedro  d.  Gr.  mid  seine  Gemahlin  Konstanze  mündlich  oder 
durch  einen  Boten  dem  JncefF  Ravaya,  der  damals  das 
Rechanngswesea  leitete,  oder  auch  einem  andern  Beamten 
befahlen,  zn  kaufen,  zn  zahlen  oder  zu  schenken  an  bestimmte 
Persönlichkeiten,  ohne  dass  darüber  schriftliche  Befehle  oder 
Quittungen  ausgestellt  wei-den  mussten.  Doch  fanden  sie  eine 
grössere  Anzahl  schriftli<^er  Aufträge  und  Quittungen  vor. 
Ausserdem  waren  die  Ausgaben  im  Haushalte  der  Königin  und  der 
Infanten,  die  der  Reposter  R.  Roman  besorgte,  von  Juceff  in 
ein  Buch  eingetragen.  Anscheinend  blieb  eine  ganz  gewaltige 
Schuldsumme  übrig,  die  dem  Juceff,  —  wahrscheinlich  einem 
jüdischen  Bankier  (?)  —  ausgezahlt  werden  musste.^) 

Wann  das  Amt  des  Maestre  Racional  in  den  arago- 
nesischen  Beamtenapparat  eingeführt  worden,  weiss  ich  nicht 
zn  sagen.  Jedenfalls  ist  unter  Jayme  II.  die  Organisation  des 
Rechnungswesens  schon  so  eingerichtet,  wie  sie  auch  unter 
dem  Organisator  Pedro  lY.  geblieben  ist.  Jaymes  II.  erster 
Racional  ist  Ende  der  neunziger  Jahre  A.  de  Bastida,  früher 
Grosskanfinann,  dessen  Familie  vor  allem  den  internationalen 
Verkehr  pflegt;  um  1294  war  er  Thesauxar.  Er  erscheint 
sicher  noch  bis  1302;  dann  löst  ihn  B.  de  Rodera  bis  1306 
ab ;  auf  ihn  folgt  der  in  Staatsangelegenheiten  viel  verwandte 
P.  Boyl,  der  von  der  Stelle  des  Scriptors  und  Thesaurars  em- 
porstieg. Wahrscheinlich  ist  ihm  gegen  Ende  der  Regierungs- 
zeit Jaymes  sein  Sohn  Felip  Boyl  gefolgt. 


■)  Übei  die  ntigkmt  des  Raciomüs  im  sioilisclien  Beiche  zu  Staoferzeit 
and  apfiter  v^  Winhelnam),  Acta  imperii  I  8.  748  ff. 

>)  CBD  904. 

*)  Fr.  Johanne  de  Lotgeri  prior  de  la  casa  dels  PreMcadors  de  Bar- 
ohinona  e  Nadal  Bayner  dootor  l^nin  e  Aman  Babaatida  maestre  racional  de 
laoort,  beauftragt  den  Nacblass  der  Königin  Eonatanze  za  prüfen,  sahen  Eoerst 
die  Rechnimgen  des  Nastmga  Banaya  dorah. 
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Tätigt  des  Raoional.  LXI 

Über  die  Tätigkeit  des  Maestre  Racional  infoimiert  wohl 
am  besten  folgendes  Schreiben  JaymeB,  wie  sie  sich  zahlreich 
'finden: 

A.  de  Bastid&  magiatro  raoioaali  ourie  noetie  et«.  Dicimna  et  mandamos 
Tobis,  qnatenus  aadiatis  et  recipiatis  compotom  et  nicioiiem  a  ven.  B.  Valeo* 
tino  epificopo,  dileoto  caiiceU&rio  Doatro,  vel  a  fideli  scriptore  nostro  Q.  de  80- 
lanis  de  qmbosctmqne  peocunie  qnantitatibas  per  dict  0.  receptis  a  peisoois 
qnibnalibet  pro  iure  bnUanuD  et  sigillorom  noetronim  qnalibet  iscione  et  de 
solncionibas  et  datis  per  eum  nomine  et  pro  pttrts  noatra  factis  quibuscomqne 
personis  pro  noetris  negooiia  et  serriciis,  facientes  eis  de  dicto  compnto  alba- 
nnam  vestro  dgillo  sigiUatam.i) 

Der  Racionalis  ist  also  der  oberste  Rechnungsführer 
nnd  Revisor.  Er  prüft  nad  stellt  ober  den  Befand  Urkunden 
aus.  Die  ganze  Hofbeamtenschaft  nicht  bloss,  sondern  auch 
die  höchsten  Provinzialbeamten  haben  ihm  einzelne  coinputi 
zu  öberreichen.')  Insofern  hat  er  die  weitestreichende  Tätigkeit. 


On  oon  110»  .  .  .  ajam  lo  dit  comda  examinat  e  demanatz  aqnela,  qni 
en  Bqnel  temps  aervien  lo  senyor  rey  en  P.  de  bona  memoria  pare  vostre,  del 
na  de  la  cort  daqnel  temps,  (90  es]  anaber  en  P.  de  a.  Climent, . . .  en  Oalceran 
Ni^ia  e  en  Battholomea  de  Vila  francha  trobam,  qne  simplement  manan 
lo  B.  rey  en  P  . . .  e  la  B.  reyaa  de  paraala  o  per  missatge  an  Jaceff  o 
altre  oficial,  qne  compras  0  pagas  0  donasalcunaqaantitatoqnau* 
^itatz  a  alga  0  a  aignns,  qnel  manameot  ae  compla  sena  altracarta 
e  sena  altres  manamenta  Elee  comdes  ae  reeben  aytambe  segons  la 
forma  damondita.  Jassia  asao  que  de  la  major  partida  dels  dades  per  lo  dit 
Jncetf  Ban[a7]a  fetes  trobam  cattes  de  manamenta  e  dalguna  partida  apoches. 
Tiobam  encani  .  .  .  lea  meesions  feytee  en  casa  de  la  reyna  e  als  infans  e  ales 
doaea  e  alea  doD^eles,  .  .  .  qnals  tnya  en  ß.  Bornen  teposter  del  dit  aenyor 
rey  en  F.,  per  en  InceEf  Banaya  etwritea  en  nn  libre  e  od  V.  qnaema  de 
papel,  en  lo  qnal  liore  comeosa  descriuie  lo  dit  R.  Bomeu  de  aa  propia  man, 
«n  qne  son  escrites  moltee  messiona  necessaries  de  caaa  asi  ood  de  vesüis,  de 
selee  e  daniee  de  free  e  de  perlea  e  daltres  coses  necessaries  ala  casa,  qui 
monten  gran  quantitat.  E  en  cascona  partida  es  escrit  lea  coces,  que  costaren 
ne  de  qoi  foren. 

Sie  baben  die  Prüfnng  voi^DOmmen  und  glaaben,  dass  es  stimmt 

B  trobam  que  asanmadament  altatades  totes  les  rebndes,  qne  nos  tro- 
tan  segons  son  oomde,  que  eil  avia  fetes,  roman  a  eil  a  pagar  .  .  .  cent 
Bovanla  e  noa  milL  qnatreceus  sexanta  e  un  aol  e  tres  den.  B.  (1300)1 
Febmar  20.     CRD  904. 

")  B«g.  264  f.  288. 

*)  So  engt  ee  Pedro  IV.  (CoUecoion  Y.,  149)  und  finde  ioh  eine  AnEahl 
in  den  Begistem.  Bo  Beg.  272  1  74^.  Compntns  dee  Ferrarius  de  Cortilio 
baidlDB    noster   in   parte   r^ni  V^enoie  del  offici  de  la  dita  batlia. 
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T.XII  Baoional  nnd  Theeanrarius. 

Wie  bei  den  Revisionen  der  Ausgleich  des  Pins  nnd 
Minus  sich  vollzieht,  zeigt  instruktiv  folgender  Compntus  des 
P.  Martini  über  seine  Tätigkeit  in  der  Führung  des  Sekret- 
siegels 1313:1) 

Sumina  mayor  receptanun  CI2XY  aol.  B. 
S.  expensomm  faot&mra  per  F.  U.  XV  sol.  B. 

Et  sie  debet  d.  P.  U&rtini  restituere  de  iato  compoto  CLX  soL  B. 

Pro  qiumtitato  predicta  CLX  sol.  R,  quam  P.  Uartim  debet  refimdere  et 
tomare  de  hoc  oompoto,  restitiijt  magiBtio  raoioaali  ourie  d.  regis  d.  P.  M.  de- 
bita  iufrascripta:  videlicet  quandam  litteram  regiam  quautitatis  CCCC  sol.  Jacc., 
com  qua  restabant  sibi  solvendi  CX  sol.  11  d.  Jacc.  Item  reetitait  quandam 
aliam  litteTam  regiam  quautitatis  L  sol.  Jacc.  Quibus  Jacc.  oomputatis  cum 
Barchmoneusibns  ad  raciooem  de  im  fuerunt  CLXllI  sol.  IUI  d.  Barch.  Sioque 
restituit  ampliua,  qoam  deboit,  III  sol.  fUId.  B.     1319  September  9. 

Über  die  Stellung  des  Racionalis  zur  königlichen  Kanzlei 
geben  folgende  Urkimdenvermerke  Auskunft: 

1.  Visa  per  racioualem,  per  quem  aotatom  est,  quod  uotandum  erat  ex 
teuere  baius  litfere,') 

2.  B.  de  Sorriauo  bat  einen  Schuldbrief  des  Königs  an  ihn  verloren; 
er  leistet  einen  Eid  darüber  nnd  so  wird  ibm  eine  neue  Schuldurtunde  des 
Königs  ausgestellt  im  Oktober  1313.  Die  Urkunde  hat  folgenden  Yermerk: 
Predicta  littera  nou  fuerat  expedita,  quia  raciouaUs  dixit,  eam  non  expediii, 
quousqne  computum  vingii  Almerie,  quod  reddi  debebat,  esset  expoditum.*) 
Set  fuit  eipedits  postea  iu  Barchioona  mense  Aogusti  a.  d.  MCCCXIX,  quia  d. 
tadooaliü  dixit,  quod  non  impediretur  ex  causa  predicta.  Et  ut  certificavit 
idem  lacionalig,  fuit  notstom  in  libtis  officü  sui,  quod,  n  forte  dicta  littera 
amissa  reperiretui  vel  oHtenderetur  iu  computo  dicte  armate,  quod  non  ad- 
mitteretur.*) 

3.  B.  de  Auernone  mandato  regis  facto  per  d.  episo.  Valentinum  can- 
cellarium,  set  de  tcrmino  imius  mensis  per  Petrum  Marci  tbssauraiinm.*) 

Aus  diesen  drei  Notizen  ergibt  sich,  dass  der  Maestre 
Racional  (und  ebenso  der  Thesanrar)  bei  der  Herstellung  der 
Kanzleiurkunden,  die  in  sein  Gebiet  eingreifen,  beteiligt  ist; 
dass  er  ihre  Expedition,  wenn  er  solches  für  richtig  hält^ 
aufhalten  und  verhindern  kann.  Aus  zahlreichen  ähnlichen, 
wenn  auch  nicht  so  charakteristischen  Vermerken  dürfen  wir 
eine  rege  Beteiligung  des  Racional  beim  Urkundengeschäfte 
schliessen.     Seine  Stellung   ist  der  des  Kanzlers  koordiniert. 

')  Reg.  251  L  137'. 

")  Reg,  274  f.  65. 

*)  Also  war  nach  4  Jahren  die  Sechnungsablage  noch  nicht  erfolgt! 

*)  Beg.  274  f.  86.  =)  Heg.  267  f.  103. 
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Bücher  des  Radoottl.  LXIQ 

Die  R^strieroDg  der  von  ihm  genehinigt«n  Urkunden 
geht  dann  von  der  Kanzlei  ans.  Denn  die  Einrichtang  der 
hierher  gehörigen  Gruppen:  Solntionum,  Pecnniarum,  The- 
saorarii  deckt  sich  völlig  mit  der  der  übrigen  Reihen;  dann 
erscheinen  Verweise  auf  andere  Registerbände  hier  und  wiedeiv 
nm  in  den  nnzweifelhaften  Eanzleiregistem  Verweise  auf  die- 
Finanzregistergrnppen,  die  nur  bei  einer  einheitlichen  Register- 
fähmng  erklärlich  sind.') 

In  Mallorca  fQhrt  der  Racional  4  eigene  Bücher:  Über- 
notamentomm,  1.  de  affinamentis,  1.  Ordinarius,  alle  drei  Äuf- 
zeichnongsbücher  für  Rechnungen  aller  Art;  als  viertes  Buch 
wird  eine  Art  Register  bezeichnet,  in  das  der  Racional  alle- 
ihn  interessierenden  Urkunden,  die  er  empfängt,  sowie  die 
von  ihm  ansgesteJlten  einträgt.  Die  Namen  fand  ich  inr- 
die  Zeit  Jaymes  nicht:  es  heisst  hier  über  and  libri  officii  sni 
und  dann  libri  accurrimenti.  Nach  der  Anordnung  Pedros 
hat  der  Racional  drei  Bücher:  libre  de  notaments  comnns 
mit  Eintragungen  der  Einnahme  des  Tbesanrars  und  anderer 
Uofbeamten;  1.  dalbaran  und  1.  ordinari.  Letzterer  ist  be- 
sonders geheim  zu  halten. 

In  der  Rangordnung  unter,  aber  in  seiner  Tätigkeit  fast 
ganz  frei  neben  dem  Racional  stehend,  dem  er  nur  von  Zeit 
zu  Zeit  Rechenschaft  ablegen  muss,^)  erscheint  der  Thesaurarr 
der  Bankier  der  Zentralverwaltung,  d.  h.  er  ist  Hüter  des 
Schatzes,  nimmt  and  verausgabt  nach  Weisung  durdi  könig- 
liche Urkunde.*)  Die  Pflichten  des  Amtes  werden  in  der 
Emennungsarkunde  des  F.  Boyl  1301  zum  Thesaurar  genan 
omschrieben: 

ConfidäDtoB  de  fide  et  legalitate  ac  indoBtria  vestri  fidelis  nostri  F.  Boyl 
concedimos  et  oomendainas  vobis  offidom  thesaararie  domos  et  ouiie  Dostre 
hibeodom  et  tenendnm  per  voe,  qQamdJn  nostre  placuerit  volontati;  ita  quod 
in  loco  nostri  petatis,  exigatis  et  recipiatis  onuies  redditos  nostros,  exitns  et 
proreDtns   et    eciam  peocnniain,    imdectmiqae  ad  dos  et  cmiam  nestram  per- 

')  Z.  B.  B^.  273  (Solut)  f.  246:  Similiter  est  r^istrata  in  registro  gra- 
cianan,  abi  eciam  melioa  deboit  registnri. 

')  In  Uallorca  aUe  sechs  Monate;  nach  den  Urkunden  im  Reg.  294  auch. 
nngeOfar  ebenso  oft  in  Aragonien;  in  der  Zeit  Pedros  ebenfalls  halbjtUirig. 

*)  In  HaUorca  hatte  einen  grossen  Teil  der  Ausgaben  der  scriptor  por- 
cionis  TOTzunehmen. 
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LXIV  Kacioual  und  lliasaunuias. 

Tenit  vel  perreniie  debait  aliqna  tactone,  caasa  vel  modo,  hoo  videlioet  modo, 
^nod  V03  de  hüs  receptis  Bolvatis  .  .  .  HBSi^iacioiies,  quas  noe  vobis  nundamus 
ezsolvendas.  Haodaotes  per  preoentem  oartam  nniversis  vjcoiüs,  baiuüs,  iosti- 
cns,  coUeotoribus  et  oniverealibus  offioialibos  et  subditis  DDatris,  qnod  vob  pro 
theeaarario  nostro  habeact  vobisque  de  redditibns  et  ezitibos  et  provenfibiis 
noBtris  ao  de  peconia,  que  ad  dos  vel  curiam  nostram  perrenerit  Tel  perreniie 
<tebnerit  aiiqna  lacione,  caosa  vel  modo,  respondeant  ao  ea  omnia  tradant  vice 
nostre  vobis,  aut  oni  volneritia,  loco  nostri.    1301. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Urknnden  der  Thesaararie  boweist, 
dass  der  Beschenkte  oder  in  ii^end  einer  Weise  vom  König 
Bedachte  mit  der  königlichen  Anweisungsurkmide  zum  The- 
sanrar  ging,  seinen  Betrag  erhielt  und  dem  Thesaurar  das 
königliche  Schreiben  und  die  Quittung  gab.^) 

Die  Eianahmen  stammen  in  Mallorca  I.  aus  den 
redditus  procuratomm,  2.  ans  dem  dem  König  zufallenden 
Teil  der  Einkünfte  der  Kanzlei,  3.  aus  allerhand  condemp- 
naciones.  In  Aragonien  finde  ich  anter  .Tayme  nor  den  Aus- 
druck: peconie  cnrie.  Die  ordenacions  Pedros  weisen  die 
mallorcanischen  Rubriken  auf.  Aus  diesen  FondB  soll  der 
Thesaurar  zahlen.  Der  genauere  Umfang  des  Gebietes  der 
Einnahmen  und  Ausgaben  Hesse  sich  natörlich  nur  ver- 
fassnngsgeschichtlich  geben;  unzweifelhaft  tritt  aber  bei  den 
Ausgaben  die  Persönlichkeit  des  Königs  und  dann  der  Hof 
in  den  Yordergrund,  wie  es  sich  auch  in  einer  etwas  grösseren 
Spezifizierung  der  Ausgaben  des  Thesaurars  ergibt:  Tum  pro 
expensis  cotidianis  domus  nostre  quam  pro  vestitn  persone  nosti'e 
«t  aliorum  domesticorum  nostrorum  quam  etiam  pro  sola- 
iionibus  debitorum  nostrorum  et  aliornm  diversorum  nego- 
<äorumä). 

Nun  findet  sich  im  Kronarchiv^)  eine  grössere  Anzahl 
von  schmalen  (meist)  Papierstreifen,  unter  dem  allgemeinen 
Namen  Cuentas  (Rechnungen)  zusammengelegt;  sehr  oft  an- 
datiert, anscheinend  nur  für  die  Zeit  Jaymes  II.,  aber  mit 
grossen  Lücken,  bald  einen  Monat,  bald  ein  Vierteljahr  um- 


')  Quibits  Bibi  solatis  recnperetis  ab  eo  präsentem  litteram  cum  appooba, 
heisst  es  meist    Bis  100  soL  durfte  er  unter  Pedro  „seoB  nostre  albaran"  geben. 
»)  Reg  339  f.  366  zu  1326. 
*)  Ebenfalls  als  Anhängsel  za  den  CBD  Jafines  It. 
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Amt  des  TbeBuirariua.  LXV 

&sseDd.  Darin  stehen  allgemeine  Becbnungssachen  verzeichnet: 
so  die  unten  abgedruckte  Abrechnung  aber  die  bonifa^ianisclie 
Scbnld.i)  Eine  Reihe  Einnahmen  stehen  dort  angegeben,  leider 
meist  ohne  sichere  Fixierung.^  Die  Ausgaben  beziehen  sich 
wesentlich  auf  das  königliche  Haus  und  den  Hof,  die  Familie, 
Beamten,  Oesandtschaftsausgaben  ^),  Geschenke,  besonders  bei 
den  Yistes  (Fürstenbesuchen),  bei  denen  in  kurioser  Massen- 
haftigkeit  alle,  selbst  die  begleitenden  Truppen,  beschenkt 
wurden,  fromme  Gaben  an  Anne,  Mönche,  Geheimausgaben 
des  Monarchen  —  eine  Fülle  von  wichtigem  knltnr-  und  wirt- 
schaftgesdiichtlichem  Stoffe.     Ich  gebe  nur  ein  paar  Proben: 

Itran  done  an  P.  intglar  de  trare  Fernu  Uodriguez  prior  de  Castella 
de  la  caaa  del  Eepital  —  L.  sal  B>) 

Item  linre  al  dit  frare  A.  [de  Uatero  almoyner  del  s.  rey]  IUI  alnes  de 
dn^idelinaobednna  toTayola  del  s.  rey  per  exngar  loe  peas  als  dils  pobres.') 

Item  done  a  fr.  A.  de  Matero  . . .  per  nn  drap  danr,  que  compra  a  ops 
del  anniveTsari,  qnel  a.  ley  feu  fer  &  Saragoza  per  lo  rey  de  Fran^  —  C  sol  1.^ 

Item  done  a  maestre  Bernan  Oonter  pintor  für  alleiiei  Reisen  0- 

Item  maestre  Bamaba  me^  —  C  soL  Baröh. 

Item  at  noble  don  Fredericli  avancle  del  b.  tvy  —  U.  sol.  Barch.,  los 
qnals  U  foren  manats  donai  de  graoia,  e  bay  apocha  de  dit  maestre  Bamaba, 
^m  aqnells  reebe  per  eil.*] 

')  Vgl  Nr.  64. 

*)  So  I.  B.  einmal  die  Jadenabgaben; 
Jneufi  de  Barchinona  —  C  mil  sol.  B. 
Jnens  de  Leyda  —  X  mil  sol.  6. 
Jneas  de  Girona  e  Bisulio  —  XXV  mil  s.  B, 
Jueus  de  regne  de  Valencia  —  XL  mjl  s.  B. 
Jaens  de  SaTago<;a  —  XXV  mil  s.  Jacc. 

So  folgen  noch  eine  grosse  Anzahl  Städte  mit  Summen  von  1000 — 10000  soL 

^  Vgl.  unten  den  Abscboitt  über  das  Gesandtschafts wesen. 

*)  Also  auch  in  den  Orden  finden  sich  Spielleate! 

^)  Am  OrOnen  Donnerstag.  Dann  noch  zwei  Tücher  für  die  durch 
H&nche  voi^enommene  Fosswascbnng  derselben  Armen.  Ob  schon  damals  die 
Zeremonie  mehr  äussere  Form  war? 

■)  Beim  Tode  Philipps  d.  Beb.  hatte  man  TrauerUeider  angelegt.  Vgl. 
unten  Ni.  310. 

^  So  finden  sich  noch  allerlei  Angaben  über  Künstler  und  Eünstlerisches. 
Einmal  hatte  der  llieeaarar  den  Anttrsg  eine  Anzahl  Bilder  zn  verteilen:  Item 
mana  donar  a  la  inffanta  d.  Blancha  1  tabernacle  de  fusti  ab  ymagen  devoti 
.  .  .  dem  Infanten  Johannes:  onas  tanles  a  semblant  dimage  goanida  dargent 
danrat  ab  jaspL 

*)  Die  Bechnung  gehört  zum  Jahr  1308  Januar.  Das  Geschenk  int  unten 
Nr.  175  in  dem  Briefe  Jaymes  an  Friedrich  er^tbnt. 

PinkB,  Acts  Angoneneia.  V 
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f,XVT  Badocal  imd  Thesaurarius. 

Item  s  fr.  B.  de  Boxados  . . .  sens  apocba  per  misdo,  cor  ach  a  aoar 
p«r  lo  feit  dels  Templers.') 

Die  öfter  vorkommenden  Nameü  P.  Boyl  nnd  P.  Marci 
beweisen,  dass  es  sich  um  die  Rechnangen  (Acceptaciones) 
des  Thesaurars  handelt.  Die  Urkunden  als  Quittongsbelege 
der  einzelnen  Beschenkten  oder  Bezahlten  finden  sich  in  den 
CRD.2) 

Über  die  Anstellung  des  Thesamrars  finde  ich  einmal  die 
interessante  Notiz,  dass  auf  der  generalis  curia  seine  Er- 
nennung erfolgt  sei.  Ob  das  ein  Einzelfall  oder  Sitte  gewesen, 
bedarf  der  Untersuchung.^) 

Charakteristisch  für  die  noch  wenig  gefestigte  Finanz- 
ordnung des  aragonesischen  Staates  ist  es,  dass  gegen  die 
drei  bekanntesten  Thesaurare  Anklagen  wegen  Yerantreunog 
erhoben  ist  oder  Untersuchung  stattgefunden  hat:  gegen  Ä.  de 
Bastida,  B.  de  Rodera  und  P.  Boyl.*) 


')  Im  Januar  1308  wurde  der  Daminikaner  oach  Frankreicb  gesandt.  — 
SSne  wirtschaftlich  merkwürdige  Sache  wird  zu  (1309)  in  den  Cuentaa  erwähnt. 
Der  TheBaoiar  gibt  im  Februar  dem  P.  de  Spayllargoes  vom  königlichen  HaoEa 
(er  ist  auderswD  als  expensor  d.  n.  erwähnt)  1000  kaffic  forment  a  obs  de  fer 
bescuyt  per  a  la  armada;  der  Theeaurar  kaufte  sie  für  17350  soL  Jacc.  Ausser- 
dem 1490  quarteres  de  fonnent,  dafür  zahlt  er  10169  sol.  B.  Zorn  Maj  heiast 
es:  Der  Theeanrar  gab  für  1000  Eaffi9B  de  forment,  D  kaffic  de  ordj  et  CCL 
kaff. '  de  avena,  was  alles  von  P.  de  Spaltai^es  für  ihn  von  verschiedenen 
Personen  in  Tortosa  gekauft  wurde,  38436  boL  VllL  d.  Jacc.  Diea  ver- 
kauft der  Üiesaorar  per  la  cort  an  0.  Hom  de  Deu,  Eaufmann  ans  Perpignan, 
zu  liefern  in  Coblinre.  Warum  dieser  Verkauf?  Weil  für  das  Heer  nicht 
mehr  nötig? 

»)  Besonders  in  den  Nr.  800—1000, 

")  Reg.  80  f.  158^.  Aifcnso  11.  Cum  in  generali  curia,  quam  celebra- 
Timns  in  vUla  Montissoui,  extiteiit  ordioatum,  quod  fidelis  noster  Dalmacius 
Cungerü  (?)  sit  thesaararius  noster  .  .  .  (1289)90  Jannar.  Bis  dahin  war  es 
A.  de  Bastida,   der  denn  auch  im  März  drauf  olim  noster  tliesaararius  beisst. 

*)  Gegen  A,  de  Bastida  vgL  oben  8.  XXVL  Gegen  die  beiden  letzteren 
CRD  400  B.  f.  ein  interessantes  Memorial,  dass  der  König  sieb  von  P.  Boyl  und 
Bodera  nicht  betrügen  lasse,  denn  sie  haben  pi'osse  Betrügereien  gemacht  und 
mit  P.  de  Segria  ein  Eompagniegeschäft  geschlossen.  Vor  allem  hat  P.  Boyl 
grosse  Summen  von  (Siristen  und  Juden  genommen.  Von  der  moiliui.  AV 
recimung  blieben  ihm  33000  sei.  Die  Juden  der  Stadt  Valencia  gaben  ihm 
15000  sol.  Alles  Tuch,  das  man  am  Hofe  gebraucht,  en  les  paragoee,  nimmt 
man  von  der  Eompagnie  P.  Boyl,  ßodera  und  P.  de  Segria;  sie  verkaufen  das 
Tuch  weit  über  seinen  Wen  und  betrögen  so  den  Staat.  —  P.  Marci  erhält 
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Schreiber  des  Haanzweeens,  LXVII 

Racioual  und  Thesaarar  hatten  ihre  scrivans;  ersterer 
Hüter  Pedro  12,  also  so  viel  wie  in  der  Kanzlei!  Ausserdem 
gab  es  aber  auch  einen  Scriptor  rationis  (scrivan  de  racion), 
der  anscheinend  auch  eine  grössere  Verwaltungstätigkeit  (be- 
sonders Crehaltsaaszahlungen)  ausübt.')  Er  hat  die  Rechuangen 
des  königlichen  Hanshaltes  za  fuhren.  Er  mnsste  die  Zahl  der 
königUcben  Hansgenossen  wissen.  Wenn  einer  mitspeiste,  der 
nicht  geladen  war,  mnsste  er  ihn  hinaasweisent  Er  hatte  vier 
Bücher:  carta  de  rado,  1.  de  notaments,  I.  de  comtes,  registre. 
In  Mallorca  hatte  er  einen  besonderen  Schreiber  unter  sich,  in 
Aragonien  unter  Pedro  IV.  wenigstens  einen  lugarteniente  und 
eißen  Schreiber.  Crerade  in  der  Finanzverwaltung  scheint  ein  Auf- 
steigen von  den  unteren  Stufen  gebräuchlich  gewesen  zn  sein; 
A.  de  Bastida  war  1290  Thesanrar,  später  Racional,  F.  Boyl 
ist  scriptor  porciouis,  Tbesaurar,  Racional.  F.  Marcd  um  1300 
scriptor  porcioois,  später  Tbesaurar.*) 

5.   Cartas  reales  dlplomatlcas  Jaymes  IL  (CBD). 

Die  Bezeichnimg  CRD  bedeutet  zunächst  rein  änsserlicb 
den  Gegensatz  dieser  Gruppe  gegenüber  den  Pergaminos  und 
den  R^^tem ;  sie  gilt  den  Papierscbriftstückeu.  Nicht  allein 
den  Papierorkunden ,  aber  auch  nicht  allein  der  Papier- 
korrespondenz. Alles,  was  in  dieser  Zeit  auf  Papier,  und  zwar 
nicht  in  Buchform  geschrieben  ist,  wurde  hier  untergebracht. 
Selbst  der  weiteste  Begriff  der  Urkunde  ist  zuweilen  nicht 
innegehalten,  ich  fand  vereinzelte  theologische  und  literarische 
Papierblätter  in  dieser  Sammlung ;  auch  der  Begriff  des 
Buches  iät  nicht  ganz  aus  ihm  verbannt  Es  findet  sich  eine 
Anzahl  dickleibiger  Hefte,  Register,  Bruchstücke  von  solchen, 
neben  den  kleinsten  Fapierstreifen.^) 

1326  eine  ooncessio  d.  i^is,  at  servetar  inderapnis,  que  egit  et  Bctaras  est  pro 
Dc^is  CQiie.    Reg.  33S  t  366. 

')  Ob  dasselbe  wie  scriptor  porcioms? 

■)  Wfthraod  des  italieuiBchen  Zages  scheinen  zwei  Thesanrare  vorhanden 
ta  sein:  B.  de  Soniano,  CRD  373  tieeoTero  za  1398  Ende,  und  B.  de  Capraria 
in  partiboB  istis  officiam  tbeeauTarii  gerens.  —  Aach  die  Königin  liatte  ihien 
neeannr.    1306  ist  es  ßomeas  Qeraldi.    Über  ilin  TgL  Begister. 

*)  Ein  paar  Pergamentstüoke  sind  wohl  ans  Vereehen  vor  100  Jahren 
in  diese  Sanuntong  gekommen  und  darin  geblieben;  so  ein  interessantes  Eopiar 
mit  ürkanden  Jenocenz'  III. 
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Auch  der  Forscher  staunt  über  diese  gewaltige  Papier- 
raasse;  ein  Unikum  der  archivalischen  Erhaltung.  Kein 
Archiv  der  Welt  dürfte  um  1300  so  viele  Tauseude  von 
Papierschriftstücken  ao&uweisen  haben.  Die  deutschen 
Archive  kennen  nm  diese  Zeit  das  Papier  noch  kaum. 

Die  Sammlung  CRD  umfasst  zunächst  folgende  Haupt- 
abteilungen:') a)  die  ältere  grösste  Gruppe  chronologisch  ge- 
ordnet, nicht  ganz  13500  Nummern  zählend;  b)  die  Gimppe  der 
undatierten  Stücke,  die  willkürlich  zusammengelegt  sind  CRD 
sens  fecba  (s.  f.);  c)  die  Gruppe Templarios  und  d)  der  allgemeine 
Anhang  (Apendice  general).  Die  älteste  Gruppe  ist  geschieden 
in  die  voll  datierten  (ungefähr  9500  Nummern),  die  mit  der 
Indiktion  versehenen,  fast  nur  sizilianische  Stücke  (ungelälir 
700  Ntimmem)  und  in  die  nur  ein  Monatsdatum  tragenden. 
Hier  sind  die  Stücke  Monat  für  Monat  zusammengelegt 
(10  200—13474).  Gewiss  ist  das  Einteilungsprinzip  nicht 
mnstei'gnltig ;  die  unter  gleichen  lodiktionen  oder  Monaten 
zusammengeoi'dneten  Stücke  können  oft  auf  Mensclienalter 
verschieden  sein.  Und  doch  hat  diese  Anordnung  auch  ihr 
Gutes:  tatsächlich  öiud  bei  rasch  hintereinander  berichtenden 
Gesandten  —  und  fast  alle  in  diesem  Kreise  datierten  nur  nach 
Monaten  oder  heiligen  Tagen  —  ihre  Sctu'eiben  innerhalb  z.  B. 
des  Monats  Juli  und  des  folgenden  August  in  den  meist  300 
Nummern  umfassenden  Paketen  leicht  herauszufinden  gewesen. 
Zudem:  wer  sollte  diese  Tausende  richtig  datieren,  nachdem 
man  in  einer  weit  zurückliegenden  Generation  augefangen 
hatte,  die  alten  sachlichen  Bestände  zugunsten  des  chmno- 
logiscben  Prinzips  auseinander  zu  reissen? 

Die  gänzlich  undatierten  Stücke  zählen  ungefähr  1800 
Nummern;  verschiedene  tragen  ein  übersehenes,  weil  oft  mehr 
nach  der  Mitte  hin  angebrachtes  Datum  oder  sind  mit  einer 
Bezeichnung  aus   dem  Heiligenkalender  versehen.     Hier  sind 

')  Ein  paar  Cajones  (EäKteo)  enthalten  Specialia  nach  sochliohen  Grüuden 
geschieden.  So  gibt  es  einen  Kasten  Karl  von  Valois  und  darin  rar  ^lam  franzö- 
sische Sachen;  Oranada  mit  Sciiriftstücken  über  den  Orieiit;  einen  auf  Italien 
vielfach  bezüglichen  mit  grossen  Buchstaben  geschieden.  Mehrere  Kästen 
Cuentas,  Die  sehr  wichtige  Orup{>B  4100—4200  ist  aus  andern  Beständen  schon 
früh  ausgeschieden. 
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vor  allem  auch  die  Eouzepte,  Entwürfe  uad  Bruchstücke  aller 
Art  untergebracht. 

Die  Gruppe  Templarlos  zählt  etwas  über  500  Nummern. 
Es  ist  das  bei  der  Grefangeimahme  der  Ordeosglieder  im  Jahre 
1307  u.  1308  beschlagnahmte  Ordensarchiv:  die  Korrespondenz 
des  Ordens  mit  dem  Könige,  der  einzelnen  Komthnre  mit 
einander,  Berichte  ans  Frankreich  Über  den  dortigen  Verlauf 
des  Dramas.  Im  grossen  nnd  ganzen  sind  es  nur  Berichte 
nnd  Schreiben  ans  den   ersten  Jahren  des   14.  Jahrhunderts. 

Die  letzte  Abteilung  —  der  Generalanhang  --  ist  in 
neaerer  Zeit  nach  und  nach  ans  anderen  Beständen  hierhin 
übertragen,  mehrt  sich  natürlich  stets,  nnd  nmfasst  zunächst 
nur  ein  paar  hundert  Nummern.  So  umfassen  die  CRD 
Jaymes  II.  zwischen  15000  und  16000  Nummern. 

Diese  CRD  beginnen  nicht  zuerst  mit  JajTne  II.  (1291)  ;'y 
aber  das  voraufgehende  Material  ist  doch  der  Riesenmasse 
seiner  Zeit  gegenüber  verschwindend  klein,  und  vor  allem,  es 
trägt  keinen  diplomatischen  Charakter,  abgesehen  von  einigen 
wenigen  Schreiben  an  R.  de  Pompiano,  vicartus  Cerretanie, 
ans  den  sechziger  nnd  siebziger  Jahren.  Templerprozesse  aus 
dein  13.  Jahrhundert,  Registerbmchstücke,  ein  Teil  des 
Testamentes  Friedrichs  II.  in  später  Kopie  asw.  liegen  hier 
durcheinander.  Mit  ungefähr  Nr.  200  setzt  die  Korrespondenz 
Jaymes  11  ein,  für  die  ersten  Jahre  gleichfalls  dürftig  und 
von  geringem  allgemeinen  Interesse,  um  dann  seit  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  nach  nnd  nach  riesenhaft  anzuschwellen. 

Kaum  geht  es  an,  den  Inhalt  dieser  vielen  tausend  oft 
ganze  Druckbogen  füllenden  Stücke  in  engem  Rahmen  zn 
bieten.  Den  fast  unermesslichen  Reichtum  des  Grebotenen  fiir 
die  inneraragonesische  Politik  liess  ich  unbesehen  beiseite; 
nur  die  kirchenpolitischen  Dokumente,  so  die  Berichte  über 
die  Provinzialkonzilien  und  die  staatliche  Opposition,  zog  ich 
heran.  Für  das  Yerfassungs-  wie  wirtschaftliche  Leben  dieses 
See-  nnd  Landstaates,  Beamtenorganisation,   das  Kulturleben 

')  Zwischen  den  CRD  s.  f.  liegt  eine  Kopie  s.  XllI  Ende  einei  Urkunde 
Kuls  d.  Dicken  für  den  Bischof  .  .  .  harins  Oernndensis:  In  nomine  dotnini 
Dei  etenii  et  salratoris  nostri.  Stark  dnicblöctiert  Vgl.  BShmer-MäUbachet, 
Beg.  impeni  I  Nr.  1685. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


LXX  CBD. 

findet  sich  in  den  Berichten  der  Untersuchongskommissionea, 
den  langen  Belacionen  der  iudices  cnrie,  in  den  Klagen  und 
Beschwerden  des  Einzelnen,  den  Berichten  der  Consnles  Cata- 
lanonun  fast  unerschöpflicher  Stoff.  Aragonien  war  damals 
doTch  seinen  Handelsverkehr,  durch  Granada  vor  allem  auf 
den  Orient  angewiesen ;  die  zahlreichen,  detaillierten  Verträge, 
die  Korrespondenz  mit  den  Sultanen  von  Ägypten  nnd  den 
Königen  der  Reiche  von  Nordafrika,  die  Beziehungen  zn 
Granada  Hess  ich  ebenso  nnberahrt  wie  die  aragonesisch- 
kastilianisdien  Beziehungen.  >) 

Was  der  Sammlung  ihren  Hanptwert  verleiht,  sind  die 
Berichte  der  Prokuratoren  und  Gesandten,  vor  allem  von  der 
Kurie.  Sie  werden  in  der  nuten  folgenden  Yeröffentlichnng 
zuerst  die  Äufinerksamkeit  auf  sich  lenken.  Selbst  in  den 
Bruchstücken  bleiben  diese  Korrespondenzen  einzigartig.  Die 
Antworten  des  Herrschers  an  die  Prokuratoren  traten  völlig 
zurück.  Daran  schliesst  sich  dann  der  Briefwechsel  mit  den 
benachbarten  —  Kastilien  blieb  ausgeschaltet  —  wie  fernen 
Herrschern.  Kaum  ein  Land  Kuropas,  abgesehen  vom  hoben 
Norden,  bleibt  da  unberöhrt:  Familien-  wie  hochpolitische 
Interessen  gehen  bunt  dorcheinander.  Gewiss  läuft  da  in  den 
Phrasen  der  Gesundheitsberichte  viel  Minderwertiges  mit  unter; 
aber  dafür  entschädigen  Schilderungen,  die  an  Klarheit  des 
DargesteUteo,  Lebhaftigkeit  und  Subjektivität  des  Erzählten 
selbst  den  modernen  Diplomatenberichten  nicht  nachstehen. 
Und  schliesslich  das  ganze  Heer  der  angeworbenen  und  frei- 
willigen Korrespondenten:  Kardinäle  wie  einfache  Mönche, 
Laien  und  Geistliche.  Vielleicht  am  wichtigsten  fOr  das 
Persönliche  ist  der  Briefwechsel  des  Königs  mit  dem 
Kardinal  Napoleon  Orsini  und  seinem  Gehilfen. 


')  £iii  Teil  der  Eotrespondenz  mit  den  orientiüischen  Föisteii  ist  ediert; 
das  wichtigste  aus  der  Zeit  Jaymea  beabsichtigt  A.  Gimenez  Soler  zn  yer- 
öffentliohen.  Zur  Diplomstik  der  Urkunden  muhamedanischeD  UisprnngB  findet 
sich  hier  viel  Stoff.  Um  CßD  2500  fiaden  sich  zahlreiche  Briefe  dea  Eönigs 
TOD  OiAoada,  die  stets  auf  rotbmmem,  sehr  glattem,  meist  Btreifenfdrmigem 
Papier,  in  kaslilianischer  Schrift  nnd  kaatilianisoher  Spreche,  fteschriebeu  sind. 
Die  Unterschrift,  z.  B.  To  Hohamed,  wie  bei  den  kastilianischeD  Eönigen  dieser 
Zeit  —  Aus  Porto^  liegt  vor  allem  hier  die  Korrespondenz  der  Königin 
laabella  (der  h.  ESisabeth)  mit  ihrem  Bnider. 
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Ze^en  die  CRD  so  schon  starke  moderne  Züge,  so  auch 
daria,  dass  hier  auch  die  Korrespondenz  des  einänssreichen 
Staatsdieners  Bemard  de  Aversone  mit  Freunden  und  Be- 
kannten erscheint.  Ob  sie  alsbald  nach  dem  Tode  des  Siegel- 
bewahrers ins  aragonesische  Archiv  gebommen  ist?^). 

Am  wenigsten  ergiebig  zeigte  sich  für  die  allgemeine 
Oeschichte  die  Gruppe  der  datierten  Stücke;  nur  weniges  ging 
fiber  den  Rahmen  des  Lokalgeschiclitlichen  hinaus.  Das  liegt 
darin  begründet,  dass  hier  die  Hauptmasse  znm  kleineren 
Teile  Originale,  zum  bei  weiten  grösseren  Reinschriften,  wie 
ich  sie  nennen  möchte,  von  Urkunden  Jaymes  sind.  Mehrere 
tausend  Nummern  sind  nur  Schuldurkunden,  Ernennungen, 
Befehle,  Privilegien  des  aragonesischen  Königs. 

Warum  so  zahlreiche  Originale  Jaymes  in  seinem  ebenen 
Archiv  sich  finden,  ersieht  man  leicht  aus  folgenden,  will- 
kürlich ausgewählten  Notizen: 

CSD  465.    Besiegelt  mit  kleinem  Siegel.   Auf  dem  unteren  Teile:  ßecn- 
perantes  presentem  littenun.    Es  handelt  sich  um  eine  Scfanldzahlnng  an  Juden. 
Aof  dem  Bficken  findet  aict  eine  hebrSische  Notiz,  ein   Zeichen,  dass  das  Or.    . 
in  den  Binden  der  Jnden  gewesra  ist 

Unter  dem  Siegel:  Keddant  instrumentom  B.  deSomano.  Auf  dem 
Bficken:  Reetituta  per  aliamam  Jadeomm. 

CRD.  737  Original  Alfonsoe  II.  hat  Vermerk  auf  dem  Kücken:  Beetituta. 

Ton  Nr.  800—1000  ISast  sich  das  Vorhsodeosein  fast  aller  Originale 
Jaymes  im  ArclÜT  mit  dem  Befehl:  Beouperetis  begründen. 

Facta  solutione  presentem  reooperet  litteram  cum  apocha.'). 

Bei  Geldangelegenheiten  war  es  feststehender  Brauch, 
dass  das  königliche  Schuldoriginal  bei  der  Abzahlung  zurück 
kam.  Aber  auch  sonst  z.  B.  bei  nicht  ausgeführten  Gesandt- 
schaften, bei  Änderung  der  Verhältnisse,  bei  Aufträgen  des 
Königs  mit  dem  Sekretsiegel  suchte  die  Kanzlei  das  könig- 
liche Schreiben  zurückzubekommen  oder  zu  behalten.  Dass 
eine  kleinere  Anzahl  unaufgeklärter  Fälle  sich  finden,  ist  be- 
greiflich. 


I)  Audi  Bcoist  findet  sich  viel,  das  nicht  direkt  ans  der  Eorrespondenz 
Jaymw  mit  aunen  Untertanen  erwachsen  ist  Z.  D.  das  E^romemoria  der  Spiri- 
tnalen  fSr  König  Friedrich.  Meist  lAsat  sich  aber  der  Orund,  warum  ein  solches 
fnmdee  StSck  ins  Aichir  gekommen  ist,  venouten. 

*)  B«.  266  i  159. 
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Das  YorhaDdeDseiD  der  mehreren  Tausend  sogenannter 
nicht  besiegelter  Keinschriften  im  Archiv  hängt  mit  dem  ara^ 
gonesischen  UrkundenweseD  zusammen,  aaf  das  ich  in  eiaigea 
Punkten  eingehen  mnss. 

6.  Einzelne  Pnnkte  ans  dem  Urbondenwesen  Jaymes  IL 

Nur  auf  die  Punkte  werde  ich  hier  eingehen,  die  Er- 
läuterungen zo  den  unten  folgenden  Texten  bieten,  zugleich 
aber  auch  Erklärungen  für  die  bisher  von  deutscher  Seite 
gebotenen  Urkundenveröffenttichnngen,  die  in  dieser  Hinsicht 
allerlei  Inkorrektes  enthalten.  Für  weiteres  fehlen  ja  alle 
Vorarbeiten.  Zudem  habe  ich  bei  der  Durcharbeitung  der 
Register  andere  Zwecke  verfolgt  und  Originale  habe  ich  nur 
einige  wenige  im  Kronarchiv  selbst,  im  bischöflichen  Archiv 
in  Barcelona  sowie  im  historischen  Archiv  in  Madrid  einsehen 
können.  Die  mich  interessierenden  königlichen  Schriftstücke, 
das  ganze  Korrespondenzmaterial,  und  selbst  die  Mandate  habeii 
ja  für  den  Diplomatiker  viel  weniger  Interesse  als  die  Ur- 
kundengmppe  der  Privilegien.!) 

Fär  letztere  besteht  noch  die  Scheidung  zwischen  feier- 
lichen und  einfachen ;  doch  scheinen  mir  erstere  gegenüber  den 
früheren  Zeiten,  selbst  gegenüber  den  Diplomen  Jaymes  I.  viel 
seltener  zu  sein.  Sie  weisen  Handzeichen  des  Königs  und 
des  die  Urkunde  schliesseuden  Scriptors  (Kotars)   auf.     Z.  B. 

I)  Su  muss  ich  auoh  die  FalschuDgen  beiseite  lass?D.  Das  von  mir  durch- 
gearbetteta  Material  wird  natürlich  wenig  dei&rt^as  enthalten.  Einmal  fand  ich 
CRD  JdL  einen  Bericht  des  B.  de  Liina  batle  im  Königreich  Yalencia,  daaa 
dort  viele  falsche  Urkunden  des  Königs  aufgetaucht  seien,  die  ein  Notar  ia 
Valencia  gemacht  habe.  Der  König  solle  sich  die  Angelegenheit  reservieren. 
Das  geechah  auch.  —  CBD  3899  handelt  ee  aicb  om  eme  Gruppe  von  Fälsobem. 
^[»tlicher  Urkunden.  Der  Anführer  war  ein  Kaufmann  aus  Narbonne  Ber- 
nardns  Kasi,  der  seinen  Freunden  Pfründen  in  der  Diözese  Tarrogona  ver- 
schaffte. Er  behauptete  bei  der  Gefangennahme,  er  habe  die  Pfründen  vom 
Papste  erwiAt  per  mannm  magistri  L.  de  Uediolanc  mit  Hülfe  des  p&pstlichou 
Notars  Johannes  Bocamatxa  (eines  Yerwandten  des  früheren  Kardinals?).  Bei 
einet  Haussuchung  fand  man  bei  einem  Komplicen  qnosdam  lapides,  in  quibus 
erat  sculptus  moUis  sive  forma,  ut  apparet,  boUe.  1310.  —  TIrkundenemenerungen 
für  verioreoe  Stücke  werden  einige  Male  nach  Eidesleistang  seitens  des  Petenten, 
einmal  bei  Roger  de  Loria  auf  sein  blosses  Wort  hin  vorgenommen.  Beg.  264  f.  326. 
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Nos  Jacobns  .  .  -  comitinius  et  maDdamos  vobis  .  ,  .  castrum  nostram 
de  HoDtc^rino  . . .  Dat.  Ilerde  octavo  idas  Julii  aimo  domini  millesimo  trecen- 
tedmo  primo.     Sigillelar  6. 
Signum  (  )  nostri  Jacobi 

Testes  hnins  rei  sont :  Signum  Daimatii  de  Castro 

Magister  Bemardue  Boneti  Ticeoanoeliarins  d.  i. 

Sig  (  )  num  mei  Egidü  de  Jacoa  scriptoris  predicÜ  domini  regis 

et  aoctoritate  regia  notarii  publid  per  totam  terram  et  iurisdictionem  eiosdetn. 
qui  hoc  instmmeDtum  pet  Alphabetom  divisum  com  litteris  rasis  et  correctis 
in  secnnda  linea,  nbi  dicitur,  ,tenendam'  scribi  feci  et  olaoBi  loco  die  et  anua 
pre&ds. 

Das  Original  trägt  als  Zerter  kein  Siegel.  Der  Gnind^ 
wamm  es  sich  in  der  Eanzlei  findet,  steht  auf  dem  Bücken: 
Ista  retiaeator  in  curia. 

Hier  sei  auf  eine  Eigentämlichkeit  des  feierlichen  Privilegs 
hingewiesen,  die  zwar  erst  Pedro  IV.  erwähnt,  die  aber  anch 
schon  für  Jaymes  Zeit  nachweisbar  ist.  Bei  Privilegien  oder 
ewigen  Schenkungen,  sagt  Pedro,  die  mit  der  Bulle  oder  dem 
grossen  Siegel  besiegelt  werden,  wird  tief  unten  das  Zeichen 
des  Königs  mit  dem  Namen  und  dem  Titel  aller  Reiche  gesetzt; 
darunter  als  Zeugen  die  Namen  von  fünf  der  vornehmste» 
Personen,  die  an  unserem  Hofe  gerade  sich  aufhalten,  obgleich 
sie  bei  dem  Urkuodengeschäft  nicht  zugegen  seiu  werden 
(jatsia  que  al  dit  atoi^ament  presents  no  seran  estades). 
Dann  folgt  Zeichen  und  Urkundenschluss  des  Notars.  Damit 
haben  wir  die  Erklärung  für  die  merkwürdige  Erscheinung 
der  fünf  Zeugen,  die  man  auch  bei  Jayme  beobachten  kaun. 

Das  einfache  Privileg  weist  weder  Zeugen  noch  Signum 
des  Königs  noch  Unterschrift  des  Notars  auf.  Ob  ein  Unter- 
schied zwischen  den  Anfangsformen :  „Nos  Jacobus  Dei  gracia" 
oder  „Jacobus  Dei  gracia"  oder  „Noverint  universi"  sich  findet^ 
müsste  eine  ausführlichere  Yergleichung  ergeben. 

Das  Eindringen  des  Papiers  in  die  Eanzlei  lässt  sich  für 
die  Register  aufs  Jahr  genau  angeben,  i)  Für  die  Originale 
natürlich  kaum.  Jedenfalls  hat  Jayme  I.  es  vereinzelt  ver- 
wandt und  bei  Jayme  U.  ist  die  Verwendung  des  Papiers  bei 
Mandaten  und  Korrespondenzen  mit  seinen  Yertretem  im 
Auslände  —  auch  diese  schreiben  mit  verschwindenden  Aus- 


')  Vgl.  nnten  Abechnitt  übei  die  Begister. 
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nahmen  nur  aaf  Papier,  ebenso  die  freiwilligen  Korrespon- 
denten z.  B.  die  Kardinäle  ^  völlig  vorherrscheud.  Wichtigere 
politische  Dobamente,  Verträge  und  Korrespondenz  mit 
Herrschern  dürften  wohl  meist  noch  auf  Fergament  geschrieben 
sein.  Dass  das  Pei^ament  das  liöhere  war,  wird  wiederholt 
betont  •) 

Die  Verwendung  des  Papiers  rief  in  der  äusseren  Form 
'der  Urkunden  starke  charakteristische  Änderungen  hervor.  Das 
Pei^amentoriginal  hat  fast  stets  Umbug  und  stets  abhängendes 
Siegel;  das  Papieroriginal  hat  keinen  Umbug  und  aufgedrücktes 
Siegel.  Die  beiden  ältesten  Formen  des  Papieroriginals,  die 
sich  seit  ungeföhr  1270  finden,  aber  auch  bei  Jayme  II.  wieder- 
liehren^,  sind:  a)  Das  Blatt  ist  zweimal  so  gebrochen,  dass 
-der  mittlere  Teil  der  grössere  ist,  die  beiden  anderen  aber 
noch  Übereinander  greifen ;  b)  bei  der  zweiten  Form  ist 
ausserdem  noch  die  eine  Seite  mit  einer  schmalen  Randfalte 
versehen,  sodass  also  beim  Übereinanderlegen  ein  Ineinander- 
fügen und  damit  eine  Art  Verschluss  eintreten  kann.  Bei 
Form  a)  ist  das  Siegel  über  die  beiden  zusammenfallenden 
Blattteile  gedrückt  nud  so  das  Stück  geschlossen,  wozu  dann 
noch  durch  Papier  and  Siegel  gehende  Fäden  verwandt 
werden.  Die  Adresse,  wenn  eine  solche  sich  findet,  steht  auf 
der  anderen  Seite  oben  in  der  Mitte,  nnten  links  öfter  Be- 
zeichnung des  Inhalts  z.  B.  de  credencia.  Bei  Form  b)  findet 
sich  das  Siegel  nicht,  wie  man  vermuten  sollte,  auf  der  Seite, 
wo  die  äusseren  Blattstücke  ineinandei^reifen,  sondern  dort 
steht  die  Adresse  und  auf  der  ganz  freien  Rückseite  das 
Siegel,  das  also  hier  nicht  eigentlich  schliesst;  das  geschieht 
■durch  die  Siegelfäden.  Eine  dritte  Art  zeigt  bei  schmaler 
Form  des  Papiers  zuerst  eine  Faltung  in  der  Mitte,  dann 
einen  Umbug  der  beiden  gegenüberstehenden  Ränder,  sodass 
-also  drei  Falten  entstehen  nud  über  diesen  schmalen  Umbug 
.geht  dann  verschliessend  das  Siegel. 

Das  Papieroriginal  weist  auch  eine  sehr  aaffällige  Ände- 
rung in  der  Anwendung  des  Benrkandnngsvermerkes  auf. 

')  Z.  B.  Reg.  197  Schlossblatt:  Egidtus  de  Jacoa  matavit  de  p^iUo  in 
fierg&meno  mimdato  episoopi.    CRD  1319:    Fiant  in  pergameno. 
»)  CRD  34,  36,  48,  58  usw. 
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a)  Der  Bearknndungsvermerk.  Das  ar^onesische 
Archiv  ist  besonders  reich  an  Material,  am  die  Art  des  Be- 
nrkundangsbefehles  festzustellen.  Zunächst  finden  sich  zahl- 
reiche Anftrage  des  Königs  von  folgender  Art : 

Ja.  Dei  graoia  rex  An^onnm  etc.  dilecto  notaiio  nostro  B.  de  Äneissone 
Buntem  et  dileotioiiein.  Handamos  vebia,  qnatenns  illam  cartam  aliamanini 
Jndeonnn  nostronm  Cathalonie,  qoam  fidelis  scriptor  noster  B.  Uaiom  de 
mandato  nostio  ex  parte  dilecti  aostri  Bemardi  de  Abbacia  fecit,  expe- 
diatia  inuontineiiti  et  eaadem  tradstis  lateri  preseDcimn.  Dat  in  Bf^gU  albis 
sab  agillo  nostro  secreto  pridie  uonas  Jnlii.*). 

J.  an  B.  Anerso  befietdt,  qne  fa^ata  lo  privilegi  als  homens  de  Valencia 
et  del  legne,  daaa  keiner  fremden  Wein  in  die  Stadt  oder  die  Städte  de» 
Eönigreicbs  einfilhreD  darf;  in  dieses  Prinl^  muss  aufgeDommen  werden,  dass 
der  oder  die  ZnwiderhandelndeD  den  Wein  verlieren,  wovon  '/j  dem  König,  '/s 
dem  Ankllger  zukommt.  Das  Yerbot  muss  in  allen  Städten  publiziert  werden. 
F*bmo8  1299  Joni  3.*) 

J.  an  Vizekanzler  B.  Boneti.  Auftrag  3  Urkunden  für  den  Prätendenten 
Ton  Eastilien  abzufassen.  Carlas  predictas,  .  ,  .  cnm  sigillate  faerint,  mitatis 
dicto  regi  anb  Testri  sigilli  mnnimine  iaterolnsas,  et  fiant  in  petgameno.  1301 
Hai  12.^ 

J.  an  B.  de  A.  Da  er  Jaoobos  de  Fodio  aa  Karl  IL  sendet,  soll  er 
geben*):  1.  Kredenzbrief  cum  Big.  n.  comuni  sigillata;  2.  procoratoriam  pro 
aarignadone  predicta  Castello  lamfillacii  vel  aliis  qnibaslibet  raercatoribas,  wie 
es  Eoch  passt,  da  Ihr  die  Sache  kennt;  3.  tradatis  I.  instr.  assignationis  pre- 
dicte,  qnod  penes  tob  est.    1308. 

Anf  den  Rücken  schrieb  B.  de  A. :  Tntdidi  J.  de  Podio  oartam  originalem 
liebiti  com  poetestate  dandi,  .  .  .  ut  sibi  videbitur. 

Im  Begisterband  116  liegt  ein  Originalbrief  des  Königs,  worin  er  dem 
früheren  Siegelbewahrer  die  Abfassung  von  9  Briefen  super  facto  de  Pallariis 
aofträgt;  donmter  die  Erhebung  einer  Anleihe  bei  «nem  Bürger  in  Lerida, 
die  mnltnm  affectnoaa  et  monitoria  anzufertigen  ist    1300. 

J.  an  den  Kanzler;  Über  den  Waffenstillstand  mit  dem  Oralen  von  Foix, 
A.  de  Hispania  uimI  B.  de  Commge  liat  er  in  Oandia  mit  dem  Sekretsiegel  ab- 
gefuste  TJrimnden  anfertigen  lassen:  Handamos,  qoatenos  omnes  litteras  n. 
predictas,  qnas  Cursor  .  .  .  defert,  ugillatas  »gillo  n.  seoretas  mandetis  sigillari 
m  scribcoia  nostra  nostro  assoeto  sigiUo  et  .  .  .  tradi  faciatis  .  .  .  curssori. 
(1300)1.  iOn. 

Solcher  königlicher  Befehle  gibt  es  im  Original,  in  den 
Sekretregistem  and  sonst  noch  honderte.     Die  grösste  Mebr- 

')  In  Shnlicher  Weise   tat    das   auch  der  Kanzler:  B.  de  A.  ex  littera 
aecreta  missa  dcmino  episcopo,  qui  per  litteram  suam  mandavit 
»)  CRD  372. 
»)  CKD  1319. 
*)  CBD  3458, 
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zahl  ist  verschwuuden.  Sie  zeigen  aber  in  ILren  Fassungea 
schon  zur  Oenöge,  wie  nmfangreich  die  Beteiligung  des  Eöaigs 
an  der  Entstehung  der  Urkunde  ist.  Er  begnügt  sich  nicht 
mit  dem  blossen  schematischen  Auftrage,  er  gibt  Weisangen^ 
wie  es  im  einzelnen  zu  halten  ist.  Ja,  zuweilen  «ibt  er  auch 
den  wörthchen  Inhalt  bei  sehr  wichtigen  oder  vertraulichen 
Stücken.'), 

Biese  Aufträge  sind  uns  bekannt,  weil  zufallig  die  Ur- 
kunden selbst  erhalten  blieben.  In  den  weitaus  meisten 
Fällen  gibt  der  König  den  Auftrag  mündlich  durch  den  Kanzler, 
seine  Räte  oder  Persönlichkeiten  seiner  Umgebung:  so  recht 
häufig  durch  seinen  Arzt  oder  seinen  Barbitonsor.  Sie  sind 
uns  zum  Glück  erhalten  in  den  Registern  in  vielen  tausend 
Nummern,  mit  sehr  starken  Varianten.  Ich  gebe  nur  einig& 
dieser  Beurkundungsvermerke  wieder: 

Die  ciufacbste  Form  ist  bekanutlicli:  B.  de  Avenisone  mandato  regis.*) 
Meiat  aber  folgt  eine  oder  andere  Erläuteniag  noch  dabei. 

B.  de  Tum  m.  r.  facto  per  vicecancellarium  et  fuit  facta  relacio  de 
predictis  domino  regi  par  sacristam  MinorioeDsem ,  cui  ipse  dorn,  rex  comiserat 
examinadoDem  dicti  negocii.  Es  bandelt  äch  um  die  cena  —  eine  Abgabe  bei 
persönlicher  Anwesenheit  des  Königs  in  einem  Orte  —  wobei  in  libris  et 
registris  antiquia  tarn  predeceesonim  noetrorum  regum  Aragooum  quam  nostris 
nachgesucht  ward. 

B.  de  A.,  cui  dominus  rez  mandavit,  quod  propria  manu  scriberet  et 
sigillari  faceret  sigillo  secreto.*). 

Sehr  deutlich  zeigt  folgender  Fall  die  Entstehung  des  Vermerkes:  J.  be- 
fiehlt an  B.  de  A.  nach  Villafrancba  zu  konunen.    Reg.  240  f.  173  Mitte  Härs. 


>)  B.  de.  Abhacia  m.  r.,  qui  dictavit  eam.    CRD  5901. 

*)  Für  B.  de  A.  kann  jeder  andere  Name  stehen.  Das  maodato  regis 
erscheint  stets  abgekürzt  m.  T.  Ich  habe  früher  geschwankt,  ob  man  nicht 
mandato  regio  lesen  müsse,  da  der  König  sonst  immer  mit  dorn,  rex  eingeführt 
wird.  Aber  die  vielfachen  relativischen  Anschlüsse,  z.  B.  cui  fuit  lecla,  lassen 
gat  kmne  andere  Deutung  ab  mandato  regis  zu.  —  Ich  lasse  noch  einige  ein- 
fache  Vennerke  folgen:  CRD  1760:  P.  de  Letone  —  das  ist  der  soriptor  — 
mandato  regis  facto  per  Artalduin  de  Atzlor  (königlicher  Rat).  —  CRD  1731: 
Egidius  mandato  Bemardi  Boneti  (Vizekanzler).  —  CRD  1606  f.:  Mateus  Botella 
mandato  regis  facto  per  Bemardum  Boneti.  —  CRD  1876:  M.  Botella  mandato- 
regis  facto  per  P.  Maroi  (damals  noch  scriptor  racionis).  —  CRD  544:  Q.  de 
Solanis  m.  r.  facto  per  G.  Lulli  (Beamter  der  Königin).  —  CRD  lOfiS:  B.  dft 
Sorriano  (Thesaurar)  mandavit.  CRD  1557:  G.  de  Solanie  ex  litteta  secreta. 
(D,  h.  besiegelt  cum  sigillo  secreto.) 

»)  ße«.  140  i.  112. 
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1313.  Einige  Blätter  weiter  steht  ein  Brief  Jaymes  11.  an  Clemens  V.  in 
Sadiea  des  A.  de  Ispauia  und  R.  de  Comeoge,  datiert  aas  TiUHfrancha  1313 
Wtn  31.    Darunter  B.  de  Auersone  m.  r.  et  fult  ei  lecta  per  eum. 

Eine  Urkunde  Jaymes  II.  an  die  Nobitis  Gnilelma  de  Montecatheno  in 
ihrer  Streitsache  mit  dem  Bischof  von  Tioh  schliessl:  Notiäcamus  etiam  votns, 
qaod  HOB  in  siK°iun  maioris  securitatis  misimos  ad  Ticensem  episcopam  unnm 
portariom  nostnun,  qui  non  perroittat  prefatos  episcopam  et  eccieaiam  per  vos 
et  alioH  moieütari. 

Danmter  steht  der  Vermerk:  F.  de  Letone  mandato  domioi  episcopi 
Talentini  et  Benardi  Boneti.  Et  fait  facta  consdencia  domino  r^  de  verbis 
^positia  saper  secoritate  r^a,  qnia  episcopaa  [Vicensis]  premisit,  quod,  licet 
verba  hie  apooantur,  qaod  dorn,  rex  propterea  eibi  vel  eocleeic  sne  non  leneatur 
ntione  dicte  securitatis. '} 

Wann  diese  Beurkandongsvermerke  begonnen  haben? 
Nor  eine  niabselige  Nachprüfung  der  Originale  könnte  zu 
einem  sicheren  Ergebnis  fuhren.  Sollte  ihr  Aufkommen  in 
dea  Registern  nicht  auch  ihre  Verwendung  auf  dem  Origioal 
bedeuten?  Wenn  ja,  so  sind' sie  in  der  Zeit  von  1278  —  80 
eingeführt,  denn  sie  erscheinen  im  Register  41  zuerst,  in  dem 
sach  znerst  Johanoes  de  Frocida  als  in  der  Eauzlei  tätig  an- 
geführt wird.^)  Die  Vermerke  beginnen  sehr  einfach  mit 
dem  Namen  des  Auftraggebers  (im  Namen  des  Königs),  aber 
es  findet  sich  schon  die  Wendung:  Gabriel  dixit  ex  parte  regis. 

In  all  den  vielen  tausend  Fällen,  in  denen  bei  dem  Ver- 
merk der  Name  des  Königs  genamit  wird,  dürfen  wir  eine, 
wenn  auch  noch  so  minimale  Tätigkeit  des  Königs  annehmen.  - 
Vielleicht  auch  bei  den  zahllosen  Stellen :  provisa  in  consilio, 
wenn  hier  auch  eine  Masseuanordnuag  stattgefunden  hat.  Ob 
aber  auch  bei  den  Justizurknnden?  Jedenfalls  ist  ein  Zweifel 
berechtigt,  wenn  man  die  zahlreichen  Vermerke  der  indices 
corie  liest,  in  denen  nie  der  Name  des  Königs  genanot  wird: 

G.  de  Jaffero  misit  dictatam  sab  eius  sigillo. 

O.  Oolemai  iadex  corie  didavit.    So  selir  oft. 

F.  de  Moaello  misit  expediendam. 

Hö<;bsteiis  findet  sich  ein  oder  anderes  Mal :  facta  inde  con- 
sdencia regi. 

Ein  Bedenken  ist  mir  bei  der  Durchsicht  dieser  Vermerke 
gekommen.  In  den  paar  Malen,  da  ich  Or.  und  Register 
vei^leichen   konnte,    deckten    sich   die  Vermerke.      Aber  das 

1)  Beg.  125  f.  17». 

»)  Beg.  41  f.  54'  za  1279. 
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sind  mir  verschwiodend  wenige  Belege.  Sind  die  Register- 
vermerke  mit  Sicherheit  auch  stets  för  die  Orif^inale  an- 
zimetuneD?  Ein  paar  Fälle  sind  mir  begegnet,  bei  denen  ich 
eine  Übereinstimmung  nicht  annehmen  kann.  Der  krasseste 
ist  wohl  folgender:')  Zu  Ende  L30B  schickte  Jayme  ein 
politisch  schwieriges  Schreiben  an  seinen  Bmder  Friedrich. 
Das  trägt  im  Register  den  Vermerk:  B.  de  Anwsone  ma.  r. 
aadita  per  eom  pluries  in  consilio  cmn  domino  Yalentino 
episcopo  cancellario,  per  quem  linaUter  sie  provisa  et  correcta 
est  Sollte  der  König  einem  anderen,  und  wäre  es  auch  sein 
Brader,  so  Einblick  in  die  politischen  Schwierigkeiten  ge- 
währen?   Ich  glaube  kaum. 

Interessant  ist  nun  die  verschiedeoe  Stellung  des  Benr- 
kundnngsvermerkes,  der  wohl  stets  von  der  Hand  des  Schreibers 
der  Urkunde  herrührt,  auf  den  Pergament-  und  Papierori- 
ginalen.  Auf  den  Pei^amenten  findet  er  sich^  fast  stets 
mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen  b)  links  unter  dem  Umbng. 
Dieser  Umbug  fehlt  den  Papieroriginaleu ;  sie  sind  sehr  oft 
bis  zuunterst  mit  dem  Kontext  beschrieben.  So  sind  denn 
hier  die  Yermerke  auf  dem  Kücken  und  zwar  unter  dem 
Siegel  angebracht.*)  Erst  nachdem  die  Siegel,  wie  jetzt 
fast  alle,  abgefallen  waren,  konnte  man  diese  Vermerke  lesen. 
Da  die  Siegel  oft  klein,  die  Vermerke  aber  oft  lang  waren, 
80  bediente  man  sich  einer  sehr  kleinen,  stark  abgekürzten 
Schrift,  die  aber  trotzdem  über  das  SiegeKeld  oft  hinausging.^) 

')  R^.  335  f.  168. 

^  Das  Registrata  ataht  meiEt  «if  dem  Umbog  swischea  den  Schnüren 
oder  Pergamentstreifea, 

>)  In  Madrid  fand  ich  das  B.  de  A.  m.  r.  facta  usw.  einmal  aof  dem 
Umbog. 

*)  Über  die  Bedeatuog  für  die  Bewegeiang  vgl,  Begiatrierang. 

')  Dieses  rorher  dnrcli  die  Praxis  Festgestellte  fand  ich  dann  qAter 
darch  die  Bestimmung  Pedros  bestätigt.  Die  Schreiber  sollen:  los  noms  da- 
qnells,  qui  les  letres  de  paper  fer  hanran  maoadea  eu  aqnelles,  posen  m  es 
en  aqueata  manera,  que,  on  b  sagell  deora  esser  posat,  meta  son  nom;  To 
aytal  per  manament  del  senyor  rey  fet  a  mi  per  aytal.  Encaia  que,  qoan 
piivilegi  0  carta  de  peigami  dos  a  qmilaqne  quats  o  de  qualqne  atoigament 
farem  ab  sagell  pendent,  manam,  que  eo  la  josana  part,  90  es  an  la  partida, 
on  se  comen^a  legir  sota  lo  dobiench  de  la  dita  carta  0  privilegi  son  nom  per 
les  paraules  desus  ditea  escrisqoa.    Colleccion  de  docnmentos  V,  117. 
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Nicht  immer  fioden  sich  die  BearkQndaDgsvermerke,  vor- 
allem  nicht  bei  vielen  Mandaten.  Ob  ein  System  bei  den. 
Weglassnngen  geherrscht  hat,  mnss  die  spätere  Forschung 
lehren.    Ich  möchte  es  bezweifeln. 

b)  Signiernng  des  Kanzlers  oder  Vizekanzlers. 
(Siegelnngsvermerk.)  Die  ftberwiegende  Masse  der  Ori 
gioale  Jaymes  n.  trägt  nach  dem  Datum  in  derselben  Zeile- 
den eigenhändigen  Siegelnngsvermerk  des  Kanzlers  oder 
Vizekanzlers,  oder  des  Stellvertreters  des  letzteren. i)  Der 
Vermerk  fehlt  in  einzelnen  Urkundengruppen-,  z.  B.  sehr  oft 
bei  den  Mandaten  mit  Sekretsiegel.  Aber  das  sind  doch  nur 
verschwindend  wenige.  Nach  den  von  mir  eingesehenen 
Originalen  und  den  gleich  zd  charakterisierenden  Reinschriften 
sind  höchstens  ein  paar  Prozent  nicht  signiert.  Dazu  ge- 
hören viele  politische  Briefe,  aber  jedesmal  ist  die  Unter- 
lassung vermerkt  und  man  ersiebt  deutlich,  dass  es  eine 
Aosnahme  ist: 

B.  de  Änersone  m.  r.,  per  quem  fnit  sigillata  et  expedita 
absque  signo  cancellari  et  locum  tenentis,  ({nia  sie  mandavit. 
d.  rex,  qni  etiam  dictam  litteram  tradidit  manualiter  dicto 
Bemardo  de  A.  sie  sjgillanda  et  espedienda.^) 

Ähnlich  zahlreiche  Stellen.  Am  klarsten  ist  im  folgen- 
den das  ganze  Urkondengescblift  in  seinen  Hauptteilen  ent- 
wickelt, dabei  aoch  die  Tätigkeit  des  Königs  als  Ersatz  für 
die  unterbliebene  Signierung  bis  ins  einzelne  angefahrt: 

Has  duas  litteras  mandavit  d.  r.  fieri  per  Petram  Lupeti.. 
Qmbus  confectis  idem  P.  Lupeti,  ut  dem.  rex  sibi  ininnxerat,. 
atulit  eas*)  domino  regi  et  legit  eas  sibi.  Q,mbns  lectis  dorn. 
rex  recepit  eas  a  manibus  dicti  P.  Lupeti,  qnibns  receptis- 
prefatos   dem.    rex   tradidit  eas    eidem  P.  Lupeti  mandando 

')  Ob  aach  Eonst  noch  jemand  betagt  war  solche  Yennerke  za  schrabea, 
bedarf  der  genanea  Untersnchnng-,  ich  vermate,  dass  die  iudices  coiie  es. 
konnten.  CRD  Juli:  1343  schmbt  der  VizekanEler  A.  de  Moravia  an  den  Siegler 
E^idios  (vgl  oben  Vizekander):  Ego  scripu  Toneralüli  Jacobo  Mathei,  qood 
eas  mgnet  vice  mea  et  tos  ugnataa  per  enm,  quamdia  ibi  remanebitis,  poteritis. 
expedire. 

»)  Heg.  335  t  327. 

*)  D.  h.  die  Beinschiiften, 
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sibi,  qaod  expediret  eas  absqae  audieacia  facienda  et  sine 
signo  cancellarii  et  sine  precio.') 

Meist  ist  ia  diesen  Fällen  auch  der  Grund  der  Nicht- 
signierttng  vermerkt ;  der  Kanzler  wollte  nicht,  damit  es  ihm 
nicht  schade  (qiiia  noluit  signare,  ue  forte  esset  in  preiu- 
dicium  sui),  oder  der  König  will  ihm  oder  dem  Vizekanzler 
ein  Geschenk  machen,  wobei  die  Signierung  des  Beschenkten 
unpassend  erscheint: 

G.  Augnstini  ma.  r.  f.  per  Petrum  Marci  thesaurarium 
facta  certa  consciencia  domino  regi  per  B.de  Auerssone,  per  quem 
ipse  dorn,  rex  mandavit  haue  cartam  expediri  absque  signo 
dicti  Dalmacii,  qui  vicecancellarius  est,  pro  eo,  quia  res  est 
propria  ipsins  Dalmacii.  Et  sie  fuit  sub  dicta  forma  ex- 
pedita.*) 

Interessant  ist,  dass  der  Kanzler  auch  Blanketts,  die  ein 
Gesandter  an  fremde  Höfe  mitnimmt,  unterzeichnet-^) 

Ich  lasse  attnmehr  eine  Anzahl  Signierungen  folgen: 

Recipe  S.*)  —  Sigillanda*)  —  Sigilletur  B.«)  —  Exp.  B.^) 
—  Äccipe  S.8)  —  Exa.  D.*)  —  Subscrip.  G.*")  —  Visa  per  can- 
celiarium.^i) 


')  Iteg.  335  f.  321.  Eeg.  334  f.  326:  P.  L«peti  m.  d.  regis.  Et  ista 
littera  cum  aliix  infrascriptis  confectis  auper  dicto  negocio  fneniat  expedite  et 
-sigillate  sine  subscriptione  Bd.  de  AbbacU  vicecancallarü ,  quia  d.  rex  tradidit 
eas  mauoaliter  P.  Lupeti  expediendas  per  enm  in  abseocia  B,  de  Aueisone 
scriptoris  teneatis  sigilla.  kün  dieser  Stelle  folgt  doch  auch  wohl,  was  eben- 
falls oben  zu  veimuteu  ist,  dass  f.  Lupeti  auch  die  Besiegelung  besorgte. 

*)  Aus  Reg.  211.  —  Als  der  König  dem  Vizekanzler  P.  de  Monello 
10000  Bol.  echentte,  wurde  unter  der  Urkunde  vennerkt:  Certom  est,  quod 
dorn,  rex  manualiter  michi  B.  de  A.  teaeati  eigilla  sua  tumc  cartam  sigiltandam 
et  expediendam  tradidit,  cum  dom.  episcoputt  cancellarius  non  esset  presens,  qui 
signarel,  et  ipse  P.  de  Monelio  sit  vicecancellarius,  sui  fit  gracia  ista.  —  Warum 
hier  niemals  von  einem  Vertreter  des  Vizekanzlers  die  Eede  ist?  Ob  er  nur 
ein  beschrfinktes  Ressort  hatte?  AnscheiDend  ist  in  der  Unterzeichnung  des 
Kanzlers  oder  Vizekanzlers  kein  Unterschied  zu  sehen.  Doch  dürften  die  hoch- 
.politiscben  Aktenstücke  wohl  iu  erster  Xinie  vom  Kanzler  signiert  sein. 

^)  Vgl,  oben  8.  XXXVI.  Quas  eciam  tres  cartaa  d.  d.  ep,  cancellarius 
signavit  manu  sua  in  plicatora  cniuatibet  earum. 

*)  Schon  1295  Dezember.  CRD  278.  Auch  noch  in  späterer  Zeit. 
1299:  ßeci]«  G.  {Letzteres  doch  Name!) 

')  Seit  (1295)6  Februar  nachweisbar.  Ich  möchte  darin  die  Unterschiift 
des  Kanzlers  sehen.    CRD  232.  301,  966. 
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Daneben  auch  Namen:  R.  de  Salis.  i)  —  ExaStph.^)  — 
Nich.») 

Zwei  Gedanken  kommen  in  diesen  Unterschriften,  die 
höchst  wahrscheinlich  noch  durch  einige  andere  ergänzt  werden 
können,  zum  Ausdruck:  Der  Besiegelungs -Auftrag  und  dann 
die  Revision.    Ersterer  am  stärksten. 

c)  Signierte,  aber  nicht  besiegelte  und.expedierte 
Reinschriften  der  CRD,  Nachdem  der  König  selbst  oder 
in  seinem  Namen  der  Stellvertreter  den  Beurkuudungsbefehl 
gegeben  hatte,  das  Konzept  von  B.  de  Aversone  (von  ihm 
sind  zahlreiche  auf  dem  Rücken  der  königlichen  Mandate, 
anf  den  Einlaufen  der  Gesandten  oder  Beamten  erhalten) 
oder  dem  Vizekanzler  oder  auch  einem  Scriptor  der  Kanzlei 
entworfen,  dieses  in  Reinschrift  abgefasst  war,  wurde  es  einer 
Prüfung  unterzogen;  oft  vom  Könige:  et  fait  ei  lecta,  pflicht- 
mässig  vom  Kanzler  und  Vizekanzler,  oft  auch  wohl  von 
einem  Fachmanne*).  Und  dann^)  erst  erfolgte  der  Siegelungs- 
vermerk der  beiden  letzteren.  Es  fehlte  dem  Original  jetzt 
nur  noch  das  Siegel. 

Daraufhin  scheint  aber  —  und  das  ist  doch  der  aragonesi- 
schen  Kanzlei  in  besonderem  Masse  eigentümlich  —  noch- 
mals eine  Revision  stattgefunden  zu  haben.  Sicherlich  oft 
vom  Siegler;  das  wissen  wir  für  die  Zeit  Pedros  aus  seinen 
ordenacions  mit  Sicherheit;  aber  doch  wohl  auch  von  anderen. 

*)  Wohl  die  Uulerschrift  des  VizebaozIerB  Bemard  Boneti.  Denn  in 
deeseo  Zeit  tommt  es  ^ein  vor.    CRD  973. 

')  Für  die  Zeit  des  Tizekanzlera  B.  de  Abbacis  sicher  nacbweisbar. 
CRD  3228. 

•)  Seit  1308.    Dafür  anch:  Acoipe  mg. 

■)  Das  D  ist  eigenartig  geformt.  Ton  1312  bis  nsgefthi  1320  nach- 
weisbar, d.  b.  für  die  Amtszeit  des  Vizekanzlers  Dalmacins  de  Pontonibas. 

")  Seit  ungefähr  1320,  d.  h.  seit  der  Amtstätigkeit  Q.'s  de  Jaffero  als 
Tuekanzler.    CRD  6526. 

")  Im  Jahre  1327.    CRD  9724.    Visa  allein  vereinzelt  auch  früher. 

')  Um  1300.    Damals  nacbweisbar  Vertreter  des  Kanzlers. 

*)  Wohl  ein  Mitglied  des  Hofgerichtes.    CRD  4411. 

*)  Unter  der  Urkunde  der  EÖnigin  Blanka.    CRD  284. 

*)  Z.  B.  1761.    B.  de  Auersone,  eiaminata  per  Bartolomeum  Taiini. 

*)  0.  de  Solanis  m.  r.  et  fuit  lecta  Bemardo  de  Soriiano,  anteqoam 
ngillaretar.    Reg.  194  f.  3(fö. 

Finko,  Act*  Ameononsia.  VI 
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Diese  Revision  hat  bewirkt,  dass  jetzt  sehr  zahlreiche  Rein- 
schriften mit  EanzIernDterschrift  oiiter  den  CRD  liegen  mit 
den  verschiedenartigsten  Vermerken,  wamm  es  nicht  zor  Be- 
siegelnng  gekommen  ist.    Einige  mögen  hier  folgen. 

Ke  einfachste  Fonn  repraseDtiert  CRD  475.  EEmzleireniierk:  SigiUaiidii. 
Auf  dem  Kiioken:  0.  de  Solania  ra.  r.  Dfiiauf  wäre  sonst  das  Siegel  gedinckt; 
die  Siegelung  ist  aber  nicht  erfolgt;  dafür:  Nod  est  ezpedienda. ') 

Eine  Verzögenuig,  die  dami  wohl  znr  Nichtsiegelang  geführt  hat,  gibt 
CSD  1663:  Anteqnam  expediatur,  aportetor  viceoaacellario  litlera  aaaigiiaoioiiiB. 
ScribatuT  in  dorao.^) 

Ähnliche Verzögemng:  CRD  1188.  An  diefideles  vallis  de 
Äran:  Jayme  hat  dem  Petms  Ferdinand!  de  Yergua  das  Recht 
der  cavalleria  nsw.  bei  ihnen  gegeben  und  sie  sollen  gehorcheu. 
Recipe  S.  Auf  dem  Rücken:  Kon  tradantur  eidem  (d.  h.  dem 
Petrus),  donecdominas  rex  recuperavit  dictam  vallem.  Die  Ur- 
kunde ist  von  1300.  Val  Daran  erhielt  der  König  erst  nach  1313 
Frühjahr  zurück,  Ist  zu  dieser  Reinschrift  soviel  später  das  Or. 
geschrieben,  oder  ist  dieses  1300  schon  gemacht  und  wurde  in 
der  Kanzlei  aufbewahrt,  oder  wurde  nach  diesem  wohl  in 
die  Register  eingetragenen  Stück  später  das  Or.  geschrieben?^) 

Äiinlich:  CRD  5938.  B.  de  A.  m.  r.  et  fuit  ei  lecta.  Dann 
folgt:  Habeatur  memoria,  ut  ista  Uttera  et  similis  expediantur 
in  feste  Omuium  sanctornm  et  non  ante.  Ist  hier  ein  neues 
Or.  angefertigt? 

Höclist  merkwürdig  ist  folgende  Verzögerung:  CRD  5918. 
Der  Eöuig  an  den  Vicarius  Barchinonensis :  Er  soll  die  Exekntion 
des  in  Valencia  schon  zum  Tode  verurteilten  Antonius  Servent 
aasführen  lassen:  iuxta  dicte  sententie  seriem  protinus  fadatis. 
Dat.  Barchinone  1318  August  13.  Kxa  D.  Auf  dem  Rücken: 
F.  Lupeti  de  Balayano  ex  pre.  Darunter:  Mandatum  est  sus- 
pendi,  usque  Processus  veniat.  Letzteres  von  der  Hand  Ber- 
nards  de  A. 

Zuweilen  wurde  die  Reinschrift  noch  einmal  geschrieben, 
ohne  dass  in  der  vorhandenen  der  Grimd  ersichtlich  ist  So 
CRD  1332:     Faciatis  eam  rescribi  et  expediatnr  hac  Docte. 

')  So  CRD  596  Referenda  domino  episoopo.    Retineada. 

^  CRD  756.  Non  expediatnr  adhnc,  qnia  videtoi,  quod  fiat  oontra 
ordinaoionem  cnrie.  1300.  Handelt  sich  um  Zulassung  von  Anwerbungen 
für  Sioilien. 

*)  CRD  400.  P.  Maroi  mandato  B.  de  Sorriano.  Non  tradatur,  donec 
solTeiint  Petro  Uaroi  miH.  Bol. 
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Eine  ganze  Reihe  Vermerke  bekooden,  dass  der  König 
noch  einmal  mit  der  Frage  befasst  werden  soll: 

CBD.  376.    CertifioauduDi  oam  roge,  aDteqoam  expediatur. 

CRD.  609.    0.  de  Solanis  debet  loqui  cum  domino  rege. 

CBD.  1505.    Certificetur  d.  rex,  Bi  vult,  qnod  isti  tenetmt  officinm. 

Oder  sonstige  Mahnnngen  zar  oochmaligeD  Prüfung: 
GRD  1500.  lam  alli  est  comissum.  Certificetis  vos ,  si 
Tolont  hoc  barones  et  alii  etc.     Item  qois  eam  mandavit. 

Wiederholt  haben  eine  Reihe  Persönlichkeiten  an  der 
Verhinderung  der  Expedition  zusammengewirkt.  CRD  6052. 
Noo  expediatar,  quia  ista  mandavit  sacrista,  nt  dixit  CI.  de 
Salaviridi  ex  parte  6.  Oulo[marii].  i) 

Interessant  ist  auch  CRD  5941:  Königliche  Verordnung. 
Esa.  D.  Auf  dem  Rücken  Berengarias  Anglesini  (?)  ex  alia. 
Darunter  von  anderer  sehr  charakteristischer  Hand:  Caveatur, 
qaod  (doch:  ob?)  dicta  ordinacio  non  sit  revocata. 

Einige  Vermerke  bleiben  vorläaflg  unverständlich.  So 
CSEID  1582:  Aptanda. 

Warum  diese  so  gekennzeicbneteD ,  vielleicht  nach 
Honderten  zählenden  Reinschriften  sich  unter  den  CRD  finden, 
ist  begreiflich.  Doch  sind  sie  nur  ein  geringer  Bruchteil  der 
sämtlichen  Reinschriften.  Warum  diese  existieren,  darüber 
kann  ich  nur  eine  Vermatnng  äussern.  3) 

d)  Ins  sigilli  und  expeditio.  Der  Siegler  nahm  auch 
die  Zahlongen  ßir  die  Urkunde  in  Empfang.  Die  ürknaden- 
taxe,  die  also  auch  Siegeltaxe  war,  wurde  anscheinend  nar 
einmal  bezahlt.  Sie  wird  eine  feststehende  gewesen  sein. 
Leider  habe  ich  keine  Urkundentaxe  für  die  Kanzlei 
Jayme  II.   gefunden.*)    Nur  ganz   vereinzelt  wird   der  Preis 

■)  Sacräta  Tielleioht  JohanDea  Bnrgondi,  Clemens  de  B.  ist  später  Fäluer 
dee  BekretiegisteTS  des  Infanten  Alfonso,  0.  Oolomaiii  Bat  des  Infanten. 

*)  TgL  onten  bei  der  Registrieraug. 

*)  Eäne  allgemeine  Taxe  für  das  Königreich  Valencia  findet  sich  zum 
Jahra  1309  im  Beg.  24  f.  94'.  Es  werden  festgesetzt  die  Forderungen  fSr  die 
iodioes  nostre  corie,  die  sdvocati  und  die  Rcriptoms  in  civitate  et  regno  Yalen- 
cie.  a)  Die  indices  corie  dürfen  nur  mit  böniglicher  Eriaabuis  conanlere  et 
patrocinari  in  aliqna  oaaaa,  que  in  nostra  curia  ventüetor.  Sonst  verlieren  sie 
den  tndicatns  ouiie.  Neo  exigant  alln  octo  denarios  pro  libra.  Aach  für  die 
gtöeete  Bache  dürfen  sie  nicht  über  centom  aureos  vel  mille  solidoB  fordern. 
b)  Die   advocati  sollen   das  Privileg  aeinee  OrossTaters  beachten  in  exigendis 

VI* 
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bekannt.  So  muss  der  Edle  ExemiDus  Comelii  für  das  Privileg, 
dass  er  in  seioem  Hause  in  S.  Mateo  eine  Befestigung  an- 
legen daif,  150  sol.  zahlen.  1) 

Bekannt  sind  die  Einkünfte  aus  dem  Siegel  ffir  ge- 
wisse Zeiträume.  Kanzler  and  Siegelbewahrer  mussten  vor 
dem  Eacional  von  Zeit  zu  Zeit  Kechnung  ablegen  und  die 
Bescheinigungen  des  Königs  —  oder  in  seinem  Namen  — 
sind  meist  erhalten.  Danach  betrugen  die  Siegeleiukünfte  fftr 
16  Monate,  vom  1.  November  1308  bis  zum  Ende  Februar 
1310  im  ganzen: 

48469  sol.  4  d.  Barch, 
und  17  895  sol.  Jacc. 
also  über  66000  sol.  B.^),  mithin  für  den  Monat  etwas  über 
4000  sol.     Für  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  1311  beträgt  die 
Gesamtsumme: 

26240  sol.  Id.  B. 
und  15088  sol.  9  d.  J. 
also  über  41000  sol.  B.    d.h.  im  Monate  beinahe  7000  sol-, 
eine  bedeutende  Steigerung.*) 

Dass  die  Einnahmen  uaregelmässige  waren,  liegt  in 
der  Natur   der   Sache.     Die  Summen   sind   aber  verhältnis- 


et  lecipiendia  honorariis  sois.  c)  Cum  scriptores  sea  notarii  in  caosis  Bcribentes 
.  .  .  ut  plurjmnm  in  exigendis  salariis  scripturarum  metas  raoionia  exoedunt  et, 
ut  audivimus,  eonim  aliqni  cum  assesbore  seu  iudice  plerumqne  Incra  partid- 
pant,  .  .  .  stataimuR,  quod  aliquis  Bcriptor  seu  notarius  non  poi^jit  nee  aadeat 
recipere  pro  Balario  scripturarum  in  repio  Valentine  nisi  pro  carta  ex  utraqne 
parte  scripta  sex  deoarios  et  in  qualibet  carla  ad  minus  siat  XXX  sex  linee 
et  in  qualibet  etiam  folio  papiri  computontur  Hü  carte.  Et  quod  de  ceteto 
fiant  acta  in  quaterniG. 

Scriptor  vere  corie  procuratoris  possit  recipere  pro  qualibet  carta  ooti 
denarioe  et  non  plus,  et  quod  ille,  qui  tenebit  dicCam  ecribaniam,  eam  in  propria 
persona  doservire  teueatur. 

De  testamentis  et  instrumentis  vero  nnpcianim  et  aliomm  contractuum 
acoipiant,  qnantum  eis  permissum  est  iuxta  fonnaro,  et  non  ultra.  Qui  vero 
contra  feoerit,  ufficü  tabellationatus  ipso  facto  noverit  se  privatum.  König 
AUonso  II.  hat  auf  den  Cortes  in  Uonzon  bi>£tinmit,  dass  die  prohomeos  jeder 
Stadt  das  Salair  der  Notare  festsetzen  dürften. 

')  Pro  carta  concessionis,  .  .  .  quod  possit  facere  fortitodinem  in  domo, 
quam  habebat  in  s.  Hattbeo  .  .  .  centum  et  L  sol.  Jacc.  Reg.  261  f.  131. 

*)  Der  gel.  Jacc.  beträgt  etwas  meiir  als  der  sol.  Barch. 

*)  Reg.  271  t.  116  und  273  f.  21. 
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massig  so  klein,  dass  man  an  andere  Einkünfte  ans  dem  Ur- 
knndengeschäft  denken  muss.  Ein  instruktiver  Fall  ist  uns 
ans  der  Zeit  kurz  nach  Jaymes  II.  Tod  erhalten ,  der  über 
anderweitige  Einnahmequellen  für  die  Urkunden  berichtet  und 
der  sicher  nicht  vereinzelt  dasteht,  i) 

Der  verstorbene  Abt  von  S.  Feliu  de  Gnixols  hatte 
wiederholt  Jayme  11.  vorgetragen,  dass  sein  Kloster  durch 
könig^liche  Privilegien  die  Gerichtsbarkeit  mit  Ausnahme  des 
Todesorteils  und  der  Verstümmelung  iu  Stadt  und  Bezirk 
S.  Felia  besessen  und  beim  Franzoseneinfall  all  seine  Urkunden 
verloren  habe.  Auch  nach  dem  Kriege  übte  das  Kloster 
ruhig  seine  Jurisdiktion  ans,  bis  die  Beamten  Jaymes  es  darin 
störten.  Der  Hofrichter  P.  de  Castlari  wurde  mit  der  Unter- 
SQchuDg  beauftragt;  er  vernahm  eine  Reihe  Zeugen.  Er  und 
der  Tresorer  P.  March  arbeiteten  gemeinsam  mit  B.  de  Aver- 
sone  dahin,  dass  der  König  die  Jurisdiktion  dem  Kloster  zn- 
gestehen,  der  Abt  eine  Summe  Geldes  zahlen  solle.  ^  Endlich 
—  nachdem  auch  der  Abt  noch  eine  Kopie  eines  Privilegs 
von  Pedro  II.  vorgezeigt^),  —  wollte  Jayme  einwilligen,  liess  ein 
Privileg  herstellen,  liess  es  sich  und  dem  Rate  vorlesen,  vom 
stellvertretenden  Vizekanzler  signieren  und  dann  B.  de  Aver- 
sone  zur  Bullieruug  übergeben.  Das  Stuck  blieb  gemeinsam 
mit  zwei  anderen  über  den  Jahrmarkt  in  S.  Felia  in  der 
scribania;  bezüglich  des  Siegels  hatte  der  Abt  noch  vor  seinem 
Tode  mit  Bemard  de  Aversone  auf  500  sol.  sich  vereinbart, 
für  alle  drei  Urkunden  sollten  dann  dem  König  20000  sol. 
gegeben  werden.*) 


>)  CRD  1 1 739.  ~  In  den  Cuentas  finde  ich  folgende  Notiz  des  Tkesaitrois ; 
Item  dooe  aa  B.  Danergo  .  .  .  per  dret  del  segell  de  la  caita  de  la  remiado, 
qod  s.  rey  feu  al  comanador  de  Muntalba,  CCC  sol.  J.,  loa  quab  lo  s.  rey 
Tolch,  que  yu  pagss  al  dit  B.  Dauer^.  Wanim  gibt  derTbesanrsr  dem  Siegel- 
bewahrer das  Siegelgeld?  Das  tann  nur  bedeuten,  daaa  er  mit  dem  ürkonden- 
ma^iager  fiber  andere  Zahlnngen  verhandelt  hat. 

>)  Qoel  dit  B.  rey  degnee  confennaT  la  dita  iurisdicio  al  dit  abat  e  al 
moneetir,  reeboda  cert  quantitat  de  diaera  del  dit  abat,  al  quol  tractament  lo 
dit  abat  per  relevar  son  trebayl  e  sa  messio  consenti. 

*)  Jastda  DO  foa  autentich. 

*)  Lo  dit  B.  rey  consenti  a  atoi^ar  e  a  confermar  la  dita  iurisdiccio  al 
dit  abat  e  a  son  moneetir.    De  la  qoal  confermado  se  feu  privilegi.    Lo  qoal 
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So  die  Erkläning  des  Klosters  nnd  seines  neuen  Abtes. 
Der  neae  König  liess  die  Sache  nntersuchen.^)  B.  de  Äver- 
sone  gestand,  dass  nach  ihm  gewordener  Mitteilung:  „Privi- 
legium et  carte"  in  der  scribania  lagern,  weil  die  Stadt  Gerona 
Protest  gegen  das  Privileg  eingelegt  habe;  aber  er  erklärt 
ausdrücklich,  von  denÄbmachnugen  mit  dem  Könige  betreff 
der  Geldsamme  nichts  zu  wissen,  deon  niemals  habe  er  in 
solchen  Fällen  den  Vermittler  gespielt,  auch  erinnert  er  sich 
nicht  mehr,  ob  das  Siegelrecht  600  sol.  betragen  habe. 
Interessant  ist,  dass  er  scharf  scheidet  zwisdien  den  Ab- 
machungen mit  dem  Könige  und  dem  ins  sigilU.  Von 
ersteren  weiss  er  überhaupt  nichts,  an  letzteres  erinnert  er 
sich  nur  nicht  genau  mehr.^) 

Derartige  Abmachungen,  die  also  nicht  durch  den  Siegler, 
sondern   wohl   eher   durch    den  Thesaurar    geführt    wurden, 

privUegi  fo  sorit  e  mos  en  fonna  publica  e  lest  denant  b  s.  re;  e  aon  consel 
e  fennat  per  aqnell  s.  re^  per  man  deo  Domingo  de  Biscarra  acriva  del  d.  b. 
rey  e  encus  senyat  per  eu  P.  de  CaBÜari  tinent  loch  de  vicecanceller  abseat 
de  la  ooTt,  misser  0.  Jafter,  vicecanceller,  e  fo  burat  lo  dit  privilegi  per  bullar 
an  Anerao  linent  \o  segell  e  la  bolla  del  s.  rey,  E  es  Toy  en  la  scrivania  del 
s.  rey  apparallat  de  bnllar  ab  U  altres  cartes:  la  niia  de  mercat  en  la  vila  de 
s.  Feliu  e  laltia  datot^^ament  dn  fira  en  aquell  matex  loch.  E  tot  a^o  es  ea 
lo  pren  conteiigut  en  lo  dit  privilegi,  axi  con  appar  per  aqaest  translat;  e  feta 
eocara  compoaicio  da  la  bula  ab  Nauer^o  ab  volentat  del  s.  rey:  90  es  asabei 
de  D  sol.,  el  privije^  ab  les  altres  cartes  de  XX  mill.  sol.  Hier  ist  das  ganze 
Urhmdengeschäft  YOm  Beurkundimgabefelil  bis  zu  den  Schwierigkeiten  bei  der 
BoUienuig  und  den  Kosten  vorzttglioti  wiedergegeben. 

')  Der  Oeschäftagang  ist  ganz  modern.  Der  neae  Abt  hat  dem  E&nig 
das  Uemorial  gesandt.  Darin  werden  P.  Maid  und  B.  de  Aveisone  ab  Haupt- 
zengen  genannt.  Der  König  Ifisat  den  beiden  schreiben  und  ihnen  das  Memorial 
zur  Begutachtung  zustellen  durch  den  neuen  Si^elbewahrer.  Dieser  schickt 
die  Antwort  der  beiden  an  den  mit  der  Sache  beauftragten  Scriptor,  um  sie 
dem  König  vorzulegen. 

*)  Verum  est,  quod  Privilegium  et  carte,  de  quibus  dicitur  in  supplicatione 
dicti  abbatts  michi  osteusa,  conieeta  fuerunt  per  Dominigum  de  Biscarra  et  ad- 
dncta  in  scribania  d.  regis  predicti,  cui  sit  raquies,  inter  scripturas  cnius  B.  de 
Podio  Bcriptor  vester  nunc  ea  asaerit  invenisse.  De  qoantitate,  que  dabatnr  ipsi 
domino  regi,  ea  causa  ignoro,  nisi  qoantum  nudiebam  a  dicto  Petro, . . .  quia  nua- 
qoam  in  eo  vel  simili  extiti  mediator,  ut  supplicatio  abbatis  .  .  .  indncit,  neo 
reoob  de  iure  sigilli,  qnod  in  quanttate  B  sol.,  at  ezprimit  .  . .  supplicaoio,  fnerit 
taxatom.  Res  autem  lemansit  sie  imperfecta  ex  dicta  dnbltaoione  universitatiB 
Oerunde. 
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bereicherten  ja  ganz  anders  die  königliche  Kasse;  aber  diese 
Einkünfte  wurden  wohl  an  anderer  Stelle  gebucht. 

Nicht  ffir  alle  Urkunden  wurde  eine  Taxe  erhoben:  die 
Verwandten  des  Königs,  die  Beamten,  vielfach  GeisÜidie, 
gingen  mit  ihren  Urkunden  frei  heim.  Die  Notiz  findet  sich 
oft  anf  dem  Enckeu  der  Reinschriften  verzeichnet:  So  CRD 
434 — 40,  auf  denen  Vermerke,  wie  folgt,  stehen:  Non  petitur, 
qnia  Petri  Comelii  est  oder  Sancii  de  Ancilione  est.  Et  ideo 
non  petitor.  Oder  CRD  442  ein  Aufechub:  Non  solvitur,  nisi 
qnando  dorn,  res  asceodit  ad  Serram.  Non  est  registrandum. 
Andererseits  CRD  448:  Non  petitur,  quia  Martinius  Roderid  de 
Focibns  tenet    Est  tarnen  registrandum. 

In  späterer  Zeit  häuften  sich  die  Urkundenmassen,  für 
die  kein  ins  sigilli  gefordert  wurde.  Sie  wurden  deshalb 
and)  seit  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  in  besondere 
Register  eingetragen:  die  Register  de  curia.  Denn  bei  der 
Bezeichnong  „pro  curia"  wurde  nichts  gezahlt:  CRD  344:  Pro 
curia  et  ideo  fnit  tradita  sine  precio  ad  m.  r.  Es  kommt 
allmäUich  der  Ausdmck  auf:  exp.  ut  pro  curia.^). 

Der  Begriff:  expedita,  expedire  ist  hier  die  Aushändigung 
an  den  EmpHknger  ohne  Erlegung  der  Geldtaxe.  Die  Ex- 
pedition bedeutet  so  in  der  aragonesischen  Eanzlei  den  letzten 
Akt  des  Urknndengeschäftes ;  unzweifelhaft  auch  dann,  wenn 
es  heisst:  expedita  et  sigillata.^) 

Von  Pedro  IV.  besitzen  wir  eine  „taxatio"  der  Urkunden. 
Sie  g^bt  sich  gegen  Scblnss  den  Anstrich,  als  ob  sie  die 
Preise  der  Urkunden  möglichst  niedrig  halten  möchte,  aber 
im  Grunde  tritt  ans  in  dem  Verzeichnis  unzweifelhaft  eine 
starke  Steigerung  gegenüber  der  Zeit  Jaymes  n.  entgegen. 
Denn  bei  diesen  Forderungen  muss  das  jährliche  Siegelgeld 
viel  höher  gewesen  sein  als  zu  Anfang  des  Jahrhunderts. 
Ich  gebe  die  meisten  Schätzungen: 
Leb«8  de  simple  juaücia  6  8ol. 

Dieselben  für  oniverBilat  o  colegi  10  soL 

>)  CEU)  7905.  Vgl.  sDch  Beg.  339  f.  346.  Bn.  de  A.  m.  t.,  cni  foit 
leota  «t  expedita  Dt  pn>  ouria. 

*)  Winkeln  aon,  ffidlian.  Eanzleiordnongea  8.  11:  Qnibos  litteris  ecriptis 
et  npeditia  per  notaiioe  ipeoe,  protkonotarins  debet  portale  eas  ad  canoellariiim, 
dann  beginnt  die  leotio,  dann  die  Siegelung.    Hier  ist  alao  der  BegiiH  gani  anders. 
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Dioaelben  für  religiöses  mendicanls 

Nichts. 

Diöselben  mit  einer  dipeosBcio  oder  elaasula 

10  söl. 

2  sol.  für  jedes  Hund. 

Ordcia  für  ajcuna  peiia  Corpora],  einzelD: 

Gracia  si  ammissio  de  ma  o  de  pen  o  de  lengua 

40  sol. 

Oracia  ai  pena  de  mon  remesa 

100  Bol. 

Alles  dies,  weuu  Delinquent  unter  100  Pf.  besitzt,  we 

■nn  mehr  grössere  Soaime. 

Nachlass  des  exil  perpL'tiial 

V,  der  Busse  für  Todes- 

strafe, 

Nachlasa  des  exil  2  Jahre 

20  sol. 

Nachlass  des  exil  bis  4  Jahre  usv. 

30  sol.  usw. 

Geldschentung  durch  Urkunden 

12  dia  per  libre. 

Terrea  a  tots  temps  o  rendes 

3  sol.  per  libre. 

Sentencia  sobre  alcuo  dret  (Privil^) 

Verhandeln.   Nicht  mehr 

als  650  librea. 

Letrea  de  tudor  o  de  curador  hir  Person  und  Güter 

5—50  sol. 

Bagur  condayt  für  Waren  ä  Person 

10  so). 

12  din.  d.  iibre. 

50  sol. 

Über  1000  Pf. 

50—500  libre. 

Oracia:  Befreiung  von  talles  et  coUectes 

2  sol.  p.  1. 

Oracia;  Befreiung  von  host  o  cavalcada 

10  Bol.  steigend. 

(mes  que  per  ago  alguiia  moneda  paguen  al  tresorer) 

Oracia  de  trer  alcunes  coses  vedadea 

4  din.  p.  1. 

Creacio  de  notaiis  publichs  für  einzelnes  Land 

50  sol. 

Creacio  de  notaris  publichs  für  ganzes  Reich 

100  sol. 

Marktreobt  für  einen  Ort;  für  den  Herd  (toch) 

2  flol. 

Verleihung  einen  offici  oder  benefici  ecclusiastich 

per  propri  nostre  moviment 

uichta. 

a  supplicacio 

12  din.  p.  1. 

la  primera  vegada. 

Universitats,  Verleihung  von  talla  o  cisa 

10  sul.  p.  letra. 

Privilegjs  negellats  ab  bulla  daur  neben  der  Summe 

für  die  Uri. 

20  libres  a  la  almoTiia. 

Urk.  ab  bulla  de  plom 

70    Bol.  3    libres    a  la 

almoyna. 

Vieles    ist    der   Diskretion  des    Protonotara    i 

überlassen.     Maa  ea    tota 

sesgart,  quels  preiis  no  pugen. 

e)  Die  Siegel  Jaymes  II.  Ich  gebe  ohne  weitere  An- 
sprüche nur  eine  Aufzählung  der  unten  erwähnten  und  mir 
Bonst  begegnenden  Siegel  Jaymes  II.  Eine  genauere  Unter- 
sachong  kann  ich  schon  darum  nicht  bieten,  weil  sämtliche 
Siegel')    von  den  vielen    hundert  Papierurkunden    abgefalleo 


'iNni 


1  Sekretstegel  Ist  dürftig  erhalten. 
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sind;  SO  ist  es  z.  B.  schwer  das  Sekretsiegel  Jaymes  aus  dem 
Kronarchiv  selbst  kennen  zu  lernen.*) 

Die  drei  dem  Siegelverwahrer  anvertranten  Siegel  sind: 
Zunächst  die  bolla  (Blei-  oder  Goldsiegel).  Ihre  Verwendung 
ist  wohl  nicht  sehr  häufig.  Das  Testament  Jaymes  I.  und  die 
Kodizille  waren  sigillls  plnmbeis  sigUlati.^  Goldbullen  wurden 
nur  bei  besonders  feierlichen  Gelegenheiten  gebraucht'):  so 
bei  den  Huldigungseiden  für  Sardinien  und  Corsica  Die  1305 
angehängte  GoldbuUe  war  4  Unzen  Gold  wert,  die  Unze  zu 
108  sol.  B.,  die  ganze  Bulle  also  432  sol.  B.*)  —  Dann  Sigillum 
comune  für  den  gewöhnlichen  Urkuodengebrauch;  es  wurde 
beim  Pergament  angehängt,  beim  Papier  aufgedrückt.^)  — 
Später  unter  Alfonso  III.  scheint  für  die  litterae  de  gracia 
und  iusticia  das  dtitte  Siegel  bestimmt  zu  sein.^)  während 
in  der  Zeit  Jaymes  das  sigillum  malus,  sig,  tabularum  seu 
maiestatia  —  sello  pendient  niayor  de  las  taulas  —  für 
wichtigere,  besonders  ausserpolitische  Urkunden  bestimmt  war. 


')  T^.  Apimto  para  nn  estodio  de  loa  seilos  del  rey  d.  Pedro  IV. 
von  F.  de  Sagarra  in  dea  Memorias  de  Is  real  academia  .  .  .  Barcelona  1898 
tomo  TL  DaoD  deBSelben  Diacorsos  leidoa  ante  la  real  academia  .  .  .  Barce- 
lona  1890  mit  Antwoit  F.  de  BofarnlJs.  —  Ich  gehe  auf  die  Benutzung  der 
Siojel  Pedros  nicht  ein.  Vgl.  die  interessante  Beschreibung  and  detaillierte  An- 
gaben über  Terwendong  in  CoUeccion  de  documentos  ineditos  V,  208  ff.  Vgl. 
anch  S.  121  über  den  „caltader  de  la  ccra  per  als  segella  pendents".  Der  Mann 
mnss  das  Wachs  vann  machen.  F&r  Papierurknnden  macht  er  die  ovbertes 
als  eegells,  die  Blättcben  auf  den  Siegeln.  Wenn  der  König  reist,  muss  er 
neben  den  Lasttieren  gehen,  die  die  Register  und  Siegel  tragen.  S.  123.  Von 
den  Bi^eldienem  mnss  der  eine,  wenn  nStig,  beim  ßegisterachrräben  helfen  r 

*)  CKD  560.  —  Eine  Schenkung  an  Thomas  de  Piocida,  Sohn  Johanns, 
ist  nach  Reg.  260  in  1292  mit  buUa  plambea  besiegelt. 

')  Bei  ionerpolitischen  unter  Pedro  IV.  zuweilen. 

•)  V^.  CRD  664  s.  t  -  Reg  295  f.  29':  Precio  IUI.  nnciarum  auri, 
de  quo  facta  tuit  quedam  bulla  nostra  pcsita  in  qnadam  carta  per  nos  missa 
domino  pape  super  negocio  regnt  nostri  Saidinie  et  Corsice  ad  ratJonem  de 
CVIIL  Ml.  pro  qualibet  oncta.  13(5.  —  Sigilla  de  plata.  Vgl.  Reg.  2241 
L  95.  —  Aurea  bolla  Alfonsi  111.    CRD  434. 

*)  Heg.  252  SchluBS.  Assignate  et  tradite  fnerunt  in  manu  domint 
regiB  due  carte  pergamenee  albe  sigillo  comuni  pendenti  tigillate  neo  non  et 
litere  due  papiree  albe  eodero  aigillo  in  doreao  aigiUate,  in  quibus  scribi  debe- 
bant  doe  gtade. 

•)  Vgl.  unten. 
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Alle  drei  mnssteD  nach  Jaymes  VerordnaDg  Bofort  nach 
seinem  Tode  zerbrochen  und  die  Stücke  dem  Thronfolger 
übergeben  werden.  Damit  erlosch  das  Amt  des  Siegel- 
bewahrers und  zugleich  wurde  damit  diesem  vollste  Indem- 
nität gewährt.  1) 

Die  Benutznog  des  viel  kleineren  Sekretsiegels,  von  dem 
kaum  eine  Spur  aus  Jaymes  Zeit  erlialteii  ist,  hielt  sich  da^ 
mals  noch  in  engern  Grenzen ;  vor  allem  brauchte  der  König  es 
bei  Mandaten  und  wenn  er,  was  ausdrücklich  bemerkt  wurde, 
die  anderen  Siegel  wie  auf  Reisen  nicht  bei  sich  fährte.^ 
Die  Bequemlichkeit  des  Sekret«iegels ,  die  Einfachheit  des 
Verwendungssystems ,  dass  eine  Person  die  Urkunden  schrieb, 
siegelte  und  registrierte,  hat  wohl  die  immer  stärkere  Be- 
nutzung bewirkt,  selbst  für  wichtige  Urkundenarten.  So  er- 
liess  dann  1333  König  Alfonso  III.  das  Verbot,  das  Sekret- 
siegel für  JuBtiz-  und  Guadenarknnden  zu  verwenden;  hierfür 
sei  das  sigillum  malus  da.^} 

Jayme  II.  verwandte  zuweilen  auch  noch  ein  sigillum 
anuli  nostri  secretum,  erheblich  kleiner  als  das  gewöhnliche 
Sekret.*)  Pedro  IV.  hatte  verschiedene  Sekrete;  eins  wurde 
secrecius  sigillum,  segell  pns  secret  genannt.^) 


■)  Es  ist  die  letste  ürkande  des  sterbeDdeo  Königs.  £eg.  230  Schlnsa; 
B.  de  AaersoDe  .  .  .  Nos  nunc  gravi  infirmitate  detenti  et  instanti,  siont  placst 
altiseimo,  vite  costre  finibilis  exi^  velinins,  nt  tos  in  coatineiiti  poat  deoessnm 
Dostram  vooalis  aliquibns  ootabilibns  personis  dicta  aigilla  noatra,  videlioet 
bulle,  tabularuni  sea  mageatatis  et  comune  trangi  facialis  per  hustra  taliter,  ne 
possit  de  eis  aliq^ateous  sigillari  et  ipsa  tria  sigitla  sie  oonfraola  tiadatis  per- 
Konaliter  inclito  iafauti  Alfonso,  .  . .  ateolveotes  tos  et  Tastrox  et  bona  veetra 
et  vestTorum  perpetno  a  comissione,  qnam  vobis  feceraiting  de  diotis  aigiilis, 
...  sie  qnod  inde  a  dicto  herede  nostro  .  .  .  doq  poesitia  in  aliquo  demandari 
.  .  .  l»27  November  2. 

*)  Es  werdeo  einigemale  mit  Sekret  besiegelte  Urkunden  der  EanzLei 
gesandt,  damit  aie  mit  dem  aig.  maina  Tersehen  werden. 

*)  Litteie  gratiainm  et  insticie  et  alie  a  uostra  curia  impetrande  sigillen- 
tnr  cum  eigillo  inaiori  nostro  et  non  cum  aigilio  secreto.  1333  Oktober  38. 
In  den  CRD  AUonaos  IIL 

*)  CBD  3«. 

')  Zur  Herstellung  der  Siegel:  Gera  vermella,  quena  i^rta  de  Mallorqaee 
Beg.  1954  f.  97  V.  —  Dnes  dotzenea  de  paus  de  oera  vermella  gomada  per 
segellar  Beg,  196»  f.  7]v.  —  Sigillum  copatum  Beg.  15  1  77'  (lu  1267).  — 
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0  Die  Datierongsformel.  Was  bedeutet  das: 
Dat  Barchinone?  Ist  es  Bezeidmnng  des  Beurkuodungsbefehles 
oDd  stimmt  die  Ortsangabe  zom  tatsächlichen  Aufenthalte  des 
Königs  oder  handelt  es  sich  hierbei  um  einen  Akt  der  Eanzlei, 
um  Fertigstellung  oder  Besiegelnng  der  Urkunde?^)  Dass  das 
Datom  verschiedenes  bedeuten  kann,  beweist  klar  der  Ver- 
merk zu  einer  Urkunde,  die  im  Reg.  268  f.  252  unter  lauter 
Dokamenteu  vom  December  1307  aus  Valencia  steht,  selbst 
aber  das  Datum:  Turolii  quinto  idus  Julii  a.  d.  MC(jC  VII  trägt. 
Darunter  steht  nämlich:  B.  de  A.  mandato  d.  episcopi,  qui 
mandavit  ex  certa  sciencia,  quod  Heret  sie  et  in  dicto 
kalendario. 

Dadurch  dass  die  Auftrage  des  Königs  zur  Ausfertigung 
bestimmter  Urkunden  im  Original  oder  in  den  Registern  Öfter 
vorliegen,  zugleich  aber  auch  die  Urkunden  selbst,  sind 
wenigstens  lür  einzelne  Gebiete  Ergebnisse  möglich. 

So  übersendet  Jayme  B.  de  Aversone  zwei  Briefe,  der 
eine  kommt  von  König  Robert  Qber  die  Emanzipation  seines 
Sohnes;  der  andere  von  B.  Guilera  ttber  eine  assignacio  Der 
Siegelbewahrer  soll  die  Antwort  des  Königs  für  beide  entwerfen 
und  zugleich  noch  ein  paar  aufklärende  Briefe  an  Robert  und  den 
Prinzen  (von  Tarent)  über  die  assignacio.  Die  Form  der  Ant- 
worten überlässt  der  König  im  übrigen  dem  eigenen  Gutdünken 
seines  Notars.')  Dieser  köuigliche  Auftrag  trägt  das  Datum: 
Dat.  in  calidis  de  Estarach  sub  sigillo  nostro  secreto  Xn.  kal. 

Die  Sekretst^el  der  Eönigioneti  Bloncha  uod  Elisende  werden  öfter  erwAbat. 
Ebenso  hktte  kucb  yod  den  Infanten  tot  allem  der  Thionfolger  eeina  be- 
aonder«n  Siegel 

■)  Letztere  beiden  werden  bei  gewöbnijohen  Fällen  Balten  weit  ansein- 
■oder  liegen.  Bei  Sohwierigkeiten  komkte  allerdings  lange  Zeit  zwischen  Reio- 
achrift  nod  Besiegeloog  vergehen.  Hancbe  FMa  liegen  vor.  Morel,  La  grande 
dunoallerie  loyale  .  .  .  1328—1400  (1900)  p.  289  steUt  den  Satz  auf:  Lee 
■otea  soDt  dates,  non  dn  joor,  oü  ils  sont  oomtnandes  [ancb  niobt:  od  ila  sont 
■edles],  miis  dn  jonr,  oü  Us  sont  r^digte  par  le  notairo.  Wenn  nun  aber,  wie 
bei  den  Konzepten  in  Barcelona  oft,  gar  kein  Dahun  vom  Notar  gesetzt  wird? 
Ob  die  Ansicht  Morels  salbst  für  die  französische  Eanzlei  in  dieser  Zeit  in 
ihrer  Allgemeinheit  stimint? 

■)  Et  prediotaa  respoosiones  facialis,  nt  melioa  vobis  ad  utilitatem  nos- 
Iram  videbitur  expedire. 
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Septembris  1312.')  B.  de  A.  entwarf  die  Schriftstücke  bis 
auf  das  Oatnm  auf  dem  Rücken  des  königlicben  Schriftstückes. 
Nun  finden  sich  die  betreffenden  Schreiben  in  den  Registra 
curie^),  sie  stimmen  wörtlich  mit  dem  Entwurf  des  B.  de  A. 
und  sind  datiert:  Dat.  Barchinone  X.  kalendas  Septemhris 
1312,  als  Auftraggeber  fügt  B.  de  A.  an:  B.  de  A.  m.  r.  ex  li.sibi 
missa.  Das  Datum  in  den  königlichen  Antworten  bedeutet 
also  nicht  den  Benrkunduugsbefehl  sondern  die  Fertigstellnng 
oder  Besiegelung  in  der  Kanzlei;  wichtiger  vielleicht  ist  in 
diesem  Falle,  dass  der  Aufenthalt  des  Königs  sich  mit  dem 
in  den  Schreiben  angegebenen  nicht  deckt,  wir  also  aus  den 
verschiedenen  Ausstellungsorten  wohl  den  Autenthalt  der 
Kanzlei  oder  des  Siegels  aber  nicht  immer  des  Königs  fest- 
zustellen vermögen. 

Damit  stimmen  folgende  Beobachtungen :  CRD  4522  sendet 
Jayme  II.  au  B.  de  A.  zwei  Briefe  sigillo  annli  nostri  secreto 
sigillatas  mit  dem  Befehl:  quatenus  statim  dictas  litteras 
mitatis  per  ali(juem  cursorem  curie  nostre  .  .  .  Dat.  in  turri 
Badalone  .  .  .  XVI.  kalendas  Septembris  1312.  Am  selben 
Tage  tragen  die  Urkunden  in  den  Registern:  Dat  Barchinone^). 
—  CRD  4537  Befehl  mit  Sekretsiegel  an  B.  de  A.:  Dat.  in 
Materona  .  .  .  XV.  kal.  Ortobris  1312-  In  den  Registern 
führen  die  an  diesem  Tage  ausgestellten  Urkunden:  Dat. 
Barchinone.*)  —  CRD  4504:  Auftrag  an  den  Scriptor  P.  Luppeti 
einige  Briefe  an  den  Boten  auszuliefern:  Dat.  in  Huroueteri 
sub  sig.  D.  secreto  VI.  nonas  Mail  1312.  Zahlreiche  Briefe 
der  Kanzlei  von  VI,  V,  IV  usw.  nonas  Maii  1312  sind  sämt- 
lich aus  Valencia  datiert. 

Nach  mancher  Richtung  sind  die  Verhandlungen  belehrend, 
die  der  König  mit  seinem  Siegelbewahrer  über  die  Ernennung 
eines  Vicarius  in  Barcelona  führte: 

Jacobns  ...  B.  de  Aueisoue.  Cum  dos  pro  eo,  quia  AlsdRsiins  de 
Fnxano  tniles,  qui  pro  nobis  regebat  offioiom  vicaria  BarchinoDeDsis,  .  . .  habet 
a  civitaie  B.  recedere  .  .  .  proviöimas,  qaod  ^inon  de  Laoro  .  .  .  regat  pro 
Dobis   offidam    vicarie   predicte,   et   qnia  decat,   qnod  d.  Simoo,  anteqoam  in- 

')  CRD  4527. 
")  Reg.  240,  I  f.  61. 
»)  Reg.  150  f.  66'-  u.  o. 
*)  Reg.  150  am  (.  100. 
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oipiet  ofticiom  rioarie,  fiat  miles  per  nos:  tnandamits  vobis,  qoateDas  ininngatis 
ei  ex  parte  noatra,  vt  interira  parat  8e  ap|>arameuti3  nore  milioie.  ut,  cum  no8 
in  ciTitate  B.  fuerimos,  festo  vel  die  Boilempni  proximo  tone  veDtcio  novam 
miliciam  a  nobis  lecipiat  d.  Simoo.  Mandamua  eoiam  vobis,  qnateuns  cartam 
oomisionis  d.  vicarie  ipai  Simoni  inoontinenti  fieri  facialis,  proat  comiasa 
fterit  Alamaano  predicto.  Dat.  in  calidis  de  Eslarach  snb  aigillo  nostio  seoreto 
Xm.  kaL  Sept.  a.  d.  1312.') 

Auf  dem  Räeken  hat  der  Schreiber  des  Briefes  rennerkt:  D.  lex  recog- 
oito  tsDore  prosentis  littere  et  teuere  litlere  misse  eidem  d.  regi  per  B.  de  A. 
.  .  .  proTidt  et  Volt  et  inandat,  quod,  qnamvis  Simoe  de  I^nro  sit  niino 
sootifei.  fiat  ei  comissio  officii  Ticarie  B.  et  iocipiat  statim  regeie  officium, 
prent  d.  Bernardns  scripsit  ei. 

Der  hier  erwähnte  Brief  des  Königs  iantet:  Jaeobos  ...  B.  de  A. 
Becepimns  litieram  Tesiram  per  tos  nobis  noviter  miesam  .  .  .  Mandamus, 
qaateaDS  in  contiDenti  cartam  uomisaionis  .  .  .  Simoni  faoiatis,  et  toIoiiiub, 
qn»d,  qnamvis  nunc  sit  scntifer,  statim  incipiat  regere  officium  Ticariatus 
B.  Litteram  antem,  quam  super  hoc  facto  misimus  AiamsDuo  da  Fuxano.  quam, 
nt  didiitts,  non  miseratis  ei,  statim  aibi  mitatis  .  .  .  Dat.  in  calidis  de  Estarach 
XI.  kal.  Sept  1312.*) 

Die  ErneDnoogsarkunde  des  Simon  de  Jjauro  steht  nun  im  Reg.  offi- 
cdalinm  232  f   106^  mit:  Dat.  Barchinoae  X.  kal.  ijept.  1312. 

Der  König  wollte  also  am  20.  August  1312  Simoo  zum 
Vicarins  erDenoeD.  B.  de  Ä.  sollte  die  Bestalluogsurkunde 
sofort  Dach  gegebenem  Muster  ausstellen.  Doch  da  Simoa 
nnr  Scutifer  war,  es  sich  aber  ziemte,  daös  der  Träger  des 
Amtes  miles  sei,  sollte  Simon  erst  das  Amt  antreten,  nach- 
dem ihm  der  König  am  ersten  Festtage  nach  seiner  Rückkehr 
nach  Barcelona  die  Bitterwurde  verliehen  habe.  Das  sollte 
B.  de  A.  dem  Simon  mitteilen  mit  dem  Auftrage,  sich  die 
nötigen  Gewänder  mittlerweile  zu  verschaffen.  Sofort  nach 
Empfang,  wohl  am  21.  August,  schrieb  B.  de  A.  wahrschein- 
lich dem  Könige,  dass  ein  solches  Interimisticum  —  der 
vorige  Vicarius  war  zu  anderm  verwandt  —  nicht  angängig 
sei,  Simon  trotz  seiner  niedem  Rangstellung  das  Amt  sofort 
antreten  müsse.  Das  königliche  Abbernfimgsschreiben  an 
den  früheren  Vicarius  A.  de  Fuxano  behielt  er  inzwischen 
zurück.  Am  22.  August  befiehlt  ihm  der  König  in  Überein- 
stimmung mit  diesen  Anschauungen  die  Emeunungsarkunde 
för  den  sofortigen  Dienstantritt  des  Simon  de  Lauro  alsbald 


')  CRD  4225.    Auch  im  Sakretregister  251  1.  f 
")  CRD  4228. 
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anszostellen  und  den  zurückbehaltenen  Brief  an  den  früheren 
VicarJus  abgehen  zu  lai^sen.  So  etfolgt  dann  wieder  einen 
Tag  später  die  Ernennung  mit  dem  Ausstellungsort  Barcelona, 
obwohl  der  König  im  Bade  weilte. 

Mit  Sicherheit  durfte  sich  ans  diesen  Erscheinungen  er- 
geben: Bei  den  Urkunden  und  Briefen  mit  Sekretsiegel  gilt 
für  Datierung  und  Ausstellniigsort  der  Beurknndungsbefehl 
des  Königs.  Kr  ist  also  auch  an  dem  Anssteltungsorte  an- 
wesend. Bei  den  übrigen  Urkunden,  die  mit  dem  Sigillom 
comune  oder  malus  besiegelt  sind,  und  das  ist  die  überwiegende 
Mehrzahl,  ist  unstreitig  an  vielen  Stellen  für  Zeit  und  Aus- 
stellungsort die  Herstellung  in  der  Kanzlei,  die  Reinschrift 
des  Kotars  oder  die  Besiegelung  massgebend.  Welches  von 
beiden,  wage  ich  mit  meinem  Material  nicht  zu  entscheiden; 
doch  möchte  ich  auf  den  wiederholten  Befehl  des  Königs,  dass 
der  Siegelbewahrer  mit  dem  Siegel  zu  ihm  kommen  soll,  hin- 
weisen; ist  der  Siegelbewahrer  nachweisbar  anwesend,  so 
werden  die  Urkunden  am  Aufenthaltsorte  des  Königs  aus- 
gestellt.^) Das  dürfte  doch  ein  Überwiegen  der  Bedeutung 
des  Siegels  bekunden.  Aber  es  scheinen  mir  alle  diese  Fälle 
nur  für  die  Reisezeit  des  Königs  sicher  zu  sein.  Wie  es  für 
den  doch  grössten  Zeitraum  des  Zusammenweilens  von  König 
und  Kanzlei  zu  halten  ist,  bleibt  noch  zu  untersuchen  übrig. 

Dass  hier  zunächst  Vorsicht  nötig  ist,  ergibt  sich  ans 
Folgendem : 

Im  R^.  237  f.  37'  Bchreibt  der  König  an  B.  de  A.  Ükitgegan  sanein 
früheren  Befehl  mit  den  Siegeln  za  ihm  2u  kommen,  befiehlt  «r  ihm,  in  Baroe- 
loDk  zu  bleiben,  bis  der  Theaaurar  P.  Maroi  ihn  aafgeeacht  and  einige  Auf- 
träge ausgerichtet  habe.  Dafür  soUerjetEtBriefe  schreiben  u.  a.  an  den  Heraog 
(Robert)  und  den  Füraten  (von  Tarent)  de  vieitacione  et  statu  nosti«  et  quod 
credant  .  .  .  ammirato  B.  de  Sorriaoo;  b)  an  die  Stadt  Qenoa;  c)  an  Christian 
Spinula;  d)  die  anderen  Oenueser  Frennde,  für  B.  de  Sorriuio;  alle  diese 
Briefe  soll  er  siegeln  und  dem  Admiral  übergebeo.  Dat  Valencie  aub  «g.  n. 
secreto  Uli.  nonas  Aprilis  1808,  —  f.  3G.  Unter;  dat.  Talencie  sub  sig.  n. 
eecreto  kaiendia  Aprilis  1308  befiehlt  er  B.  de  Ä.  dem  B.  de  Sorriauo  £m- 
pfehluigsbriefe  für  Eari  ü.  und  Känig  Friedrich  zu  schreiben. 

Alle  diese  Briefe  stehen  nun  im  Beg.  335  t  222  mit  Dat  Talencie 
kalendis  Aprilia  1306. 

■)  Charakteristisch  ist  die  Wendung  in  Beg.  251  f.  37'.  Der  König  hat 
B.  d.  A.  befohleni  quod,  qnia  noa  a  preaenti  viagio  remauemus,  in  continenti 
vemietiB  ad  uoe  cnm  nigillis  nosirb. 
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Hier  gilt  also  der  Beurkaadnogsbefelü  des  Königs.  Selbst 
weoD  wir  das  Uawahrscheinliche  aanehmea  wollten,  dass  B. 
de  A.  der  zweite  Befehl  des  Königs  nicht  mehr  erreicht  hat, 
zei^  das  Datum  ganz  deotlich,  dass  hier  nicht  an  die  Ein- 
wirkong  der  Besiegelang  gedacht  werden  kann. 


7.  Das  Be^st«rw68eB  Jaymes  IL 

Die  Register  der  aragonesischen  Könige  ziehen  zunächst 
durch  ihre  Massenhaftigkeit  die  Aofmerksamkeit  anf  sich.  Das 
allgemeine  Inventar  im  Kronarchiv  verzeichnet  6389  Bände 
mit  3194500')  Dokomenten:  Riesenziffem,  die  in  der  Haupt- 
sache für  das  Mittelalter  gelten  and  oii^ends  erreicht  werden, 
selbst  nicht  in  der  päpsüichen  Kanzlei.  Um  aar  einzelnes 
heraasznheben:  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  znr  Zeit  des 
Konstanzer  Konzils  ist  schon  ungefähr  die  Hälfte  des  drittea 
Tansends  erreicht,  Pedro  IV.  hat  für  seine  allerdings  lange 
Regierungszeit  1241  Registerbände  aufzuweisen;  Jayme  II. 
zählt  261,  bezw.  338  Bäade^)  mit  sicherlich  mehr  als  300000 
Stücken. 

Für  die  allgemeine  europäische  und  orientalische  Politik 
kommen  natürlich  diese  Massen  nar  zum  geringen  Teile  in 
Betracht  Hier  mögen  die  päpstlichen  wichtiger  sein.  Aber 
es  ist  doch  auch  ein  gewaltiges  allgemein  politisches  Material 
in  den  Korrespondenzregistem  der  libri  legationum  oder  secre- 
torum  und  in  den  Bänden  de  curia  aufgehäuft.  Die  Anfänge 
liegen  da  zum  Teil  in  den  Registern  Pedros  d.  Gr.  und  Al- 
fonsos  II.  Der  StofT  häuft  sich  und  erreicht  schon  eineu 
Höhepunkt  unter  Jayme  11.  und  hält  sich  auf  einer  gewissen 
Höhe  bis  in  die  Tage  des  Konstanzer  und  Baseler  Konzils 
d.  h.  über  anderthalb  Jahrhunderte.  Für  das  Verfassnngs-, 
Verwaltungs-  und  Wirtschaftssystem  des  aragonesischen  Staates 
ist  das  Material  tatsächlich  fast  unerschöpflich. 


>)  Woher  diese  genaae  Ziffer?  Sie  wird  aof  tugefaiirer  Sohüttong  be- 
niheo.  Ob  die  vielan  Taasende  Similes  mitgereoluiet  sind?  loh  möchte  sie 
nidit  für  zn  hoch  gegriffen  halten. 

*)  Letstere,  venu  wir  die  logarteneocia  seiner  Söhne  mitiflhleD,  die  doch 
in  seine  Begjerangudt  filllt 
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Aus  deu  Registern  haben  die  Historiker  seit  350  Jahren 
vor  allem  geschöpft,  von  Zurita  bis  anf  die  Bofarulls,  Tour- 
toulon,  Carioi,  Oadier,  Calmette,  und  mich  im  19.  Jh.i)  Eine 
systematische  Durcharbeitung  vom  diplomatisclien  Standpunkte 
haben  die  Register  noch  nie  erfahren.  Cadier  lehnt  es  ans- 
drücklich  ab,  sie  nach  der  Seite  hin  zu  prüfen;  doch  bat  er 
einige  dankenswerte  Notizen  über  die  ältesten  Register  ge- 
bracht und  dann  nach  den  Archivinveutaren  die  Reihenfolge 
der  Register  bis  einschliesslich  Pedro  IV.  (bis  1386)  in  An- 
hängen, sowie  über  die  Register  Jaymes  II.  einige  dürftige 
Notizen  gegeben.^) 

Ich  habe  die  Register  Jaymes  11.  Band  für  Band  einer 
flüchtigen  Einsicht  unterzogen  und  möchte  hier  vor  allem 
auf  die  wichtigsten  Gruppen  und  ihre  Entstehung,  sowie  auf 
Fehler  bei  der  seit  Jahrhunderten  bestehenden  Einreihung 
hinweisen,  dabei  hier  und  da  Proben  geben.  Die  älteren  Re- 
gister berühre  ich  insofern,  als  sie  zur  Erklärung  der  Einrichtung 
bei  Jayrae  II.  dienen. 

a)  Die  Register  vor  Jayme  IL  Nr.  1,  der  liber  fen- 
dorum  Alfonsos  I.  (1162  — 9ö),  enthält  die  18j7  zusammen- 
gefügten Überi-este  der  zweibändigen  Sammlung.  Cadier  hat 
es  ausführlicher  beschrieben  und  vor  allem  auf  die  höchst 
merkwürdigen,  zahlreichen  Miniaturen  hingewiesen,  meist  eine 
kleine  Gruppe  von  Personen,  die  dem  Inhalt  der  Urkunde 
entsprechend  huldigen,  den  Treueid  leisten,  investiert  werden. 
Die  Miniaturen  sind  mei.st  unfertig  und  kann  man  sich  so 
eine  genaue  Vorstellung  von  der  Maltechnik  des  Illuminators 


')  Ans  B««.  392  nnd  318  hat  bekaondich  ZeisBberg  seioe  PabUkaiion 
über  die  Eeimtsverluuidlaagen  der  InfantiD  Isabella  und  Friedrichs  d.  Seh. 
gemacht  Die  in  Reg.  292  enthaltenen  und  darauB  veröffentlichten  Heirats- 
verhandlnngen  btehen  auch,  was  bisher  nicht  beuchtet  werden,  in  Reg.  336 
f.  152,  138,  114—135  (so  folgen  sie  sich).  Sie  reichen  bis  Dmck  bei  Zeisberg 
191  infanta.  Dann  belsst  es:  De  facto  predicto  habetur  pleaiua  in  alio  rogistro 
inatranientorum  dotalicionim  filiarum  d.  regis.  Da  der  Anfang  lautet  f.  1&2: 
Pro  matrimomo,  de  quo  tractatus  bsberi  speretur  inter  d.  infantissam  Elizabet 
...  et  inclitnnn  Fridericum  duoem  Austrie,  so  ist  diese  Fassung  frülier 
Auch  manclie  Namenskorrektnr  er^be  sich  hieraus. 

*)  Bibl,  de  l'ecole  des  chartee  IXL.  Ich  verweise  eb  für  allemal  auf 
die  Tabellen  S.  79  ff.    Die  Tabellen  der  Register  Jaymes  11.  S.  81  ff. 
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verschaffen.  —  Reg.  2  —  4  sind  Kopien  aas  der  Zeit  der 
Arcbivorganisation  Pedros  IV.  Wichtig  ist  die  Notiz  in  Nr.  2 
(f.  1),  dass  die  darin  enthaltenen  Stöcke :  erant  in  archivo 
regis  Barchinone  et  ex  eis  aliqnod  registrom  non  reperiebatiir.  i) 
'  Mit  Reg.  5  setzen  die  Originalregister,  meist  Papier,  mit 
den  Bänden  Jaymes  I.  ein,  für  diesen  bis  Nr.  38  reichend  — 
aUerdings  mit  3  Bänden  lugartenentia  Pedros  d.  Gr.  Reg.  5 — 8 
sind  donaciones  de  Valencia  osw.  mit  der  Jahreszahl  1237.3) 
Die  eigentlichen  Urkunden-  and  Briefregister  Jaymes  I. 
und  damit  die  ersten  originalen  im  Archiv  überhaupt  beginnen 
mit  Reg.  9  nnd  10.  Die  Blätter  in  Reg.  9  sind  ve]*stellt ;  sie 
mössten  sich  folgen:  f.  30 — 54  (Beginn  mit  einer  Urkunde 
vom  V.  kalendae  Sept  1257,  dann  VI.  kalendas  Sept.  1257  — 
das  firuheste  Datum),  dann  f.  1—29  (inklusive),  f.  56—68, 
55,  69  —  SchluBS.  So  gestellt  würden  die  Urkunden  in  fast 
regelmässiger  Reihenfolge  gehen  von  Ende  August  1257  bis 
Mitte  Mai  1259.  Der  Anfang  ist  aber  in  Reg.  10.  Dort  f.  1 
das  Wort  Regis  in  Majuskel:  Anno  d.  MCX!)L  septimo,  kalendis 
Augosti.  Älteste  Urkunde  VIII.  kalendas  Augusti  1257;  es 
geht  bis  Ende  1259.  Beide  Register  bringen  also  Urkunden 
aus  derselben  Zeit.  Am  Rande  finden  sich  schon  Geldver- 
merke;  so  Reg.  9  f.  55:  nichil,  f.  57  v:  X  sol.  B.  Der  Inhalt 
ist  ganz  bunt,  Verordnungen,  weltUche  und  kirchliche,  Privi- 
legien, Ernennungen,  alles  durcheinander.  Der  Registerbetrieb 
ist  in  vollem  Gange,  aber  das  Voraufgehende  ist  verloren! 8) 
Reg.  11  schliesst  mit  den  Jahren  1259/60  an,*)  Reg.  11  beginnt 
mit  Oktober    1262   nnd  geht   bis   Januar   1273,   12  nnd   13 


')  In  Nr.  3  fiiidea  dch  zahlreiche  Eopien  tou  Papstarktuideii. 

*)  Viel  dnichstricheD.  Form  meist:  0.  P.  et  Matteus,  qoi  sunt  genoani, 
Mpallani  d.  regiB  VIII  iovatos  iuxta  portam  de  Boatella  et  tres  casas  iotoa 
dictam  portam  VI.  idos  Jolii. 

*)  'Ctel  Jayme  I.:  Pateat  unlTeisis,  qaod  nos  Jacobos  Dei  gtaoia  rez 
Aragcmom,  Haioricarum  et  Valeotde,  oomes  BorchiooDensis  et  dominiiB  Hootis- 
peealui  leoognoBoimiis.  Die  meisten  Urkunden  lateinisch,  einige  katalanisch;  noch 
keine  Dnterechrift;  veischiedene  Hände  arbeiten  am  Begister,  oft  mitten  aaf 
der  Seite  beginnend.    Öfter  A.  Valentinaa  epiacopus  oanceUanns  erwähnt. 

*)  t  226*.  Brief,  dass  König  Manfred  für  ihn  Baymnnd  Gancelmus  de 
Lnaello  bezahlt  SOOOO  nucias,  die  er  vegsa  Verheinttong  seiner  Tochter  mit 
Infant  Pedro  lahlen  mosste.    1260  September  17. 

Fiake,  AcU  AngooOUiB.  VIT 
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(zusammengehörig  mit  I  and  11)  beginnen  mit  April  1262,  i) 
sodass  anscheinend  das  Jahr  1261  nicht  vertreten  ist 

AIb  Gesamtergebnis  für  diese  erste  Kegistriernngszeit  kann 
man  aaseer  den  vielen  Händen,  vielen  Dnrchstreichungen,  den 
mangelnden  Schreibemotizen  wohl  angeben,  dass  wohl  die 
Geldsachen  schon  vielfach  aasgeschieden  sind,  sonst  aber 
noch  keine  sj^stematische  and  auch  nodi  keine  sichere,  rechte 
chronologische  Einteilnng  sich  vorfindet. 

Reg.  27,  28  und  87  sind  die  ersten  Register  einer  lugar- 
teneticia  und  zwar  Pedros  HI.  Reg.  27  (nach  Inhaltsangaben 
aus  der  Zeit  Jaymesü.):  super  quietacione  familie  domus  sue, 
Reg.  28  super  confirmacionibos,  peccania,  assignacionibus  et 
commissionibus  und  Reg.  37  ist  ein  Briefband  des  Infanten 
Pedro  1269—76. 

Ans  Pedros  Zeit  (Reg,  38 — 62)  ist  zu  vermerken  1.  der 
zunächst  noch  tappende  Versuch  einer  schärferen  Scheidung 
der  Materie;  so  Reg.  40  f.:  Hoc  registmm  est  .  .  .  super  ne- 
gocils  communibus  et  alüs.^  Reg.  51  gleichzeitig:  Secuntur 
carte  exercituum  et  redemptiones;  52:  carte  donacionnm  usw. 
Sehr  wichtig  ist  die  beginnende  Ausscheidung  politischer 
Aktenstücke.  So  Reg.  47  f.  74 — 136  eine  Abteilung,  die 
durchaus  den  libri  secretorum  Jaymes  U.  gleicht;  Zeit  von 
1278 — 1285.  Hier  Briefe  an  den  König  von  Franltreicli,  sehr 
viele  an  den  Papst,  ein  (gedrucktes)  Stück  f.  127  an  den  em- 
perador.  2.  Dasa  mit  Reg.  41  die  Eanzleinotizen  einsetzen.^ 
Der  Band    trägt    den   Charakter;    pro    facto    curie.     Darin 

')  Auch  in  12  begen  die  Lagen  verkehrt.  Es  folgen  sich  f.  34 — 74, 
f.  1-33,  75  ff. 

*)  Allerdings  sind  diese  Eintiagiuigen  znin  Teil  erst  aas  der  Zeit 
Jaymes  II. 

*)  Reg.  41  f.  43  Bertrondns  Catolani  studens  Farisins  in  sftibtis,  Sohn 
des  gleichnamigen  iudex  Montispessnlimi,  wird  dem  Kardinal  Tusculanos  und 
Matteo  Eosso  für  eine  Kründenbewerbung  beim  Papste  empfohlen.  (1278)9 
Februar  19,  f.  93".  Priori  fratrum  Prodicatorum  Osce.  Intelleximus,  quod, 
quando  fratres  vestri  predicant  ludeis,  mnltitudo  Christ  lau  orum  secuntnr  eos  et 
interaant  predicationi.  Propter  quod  posset  conöngere,  qnod  plebs,  que  (aliter 
sdunata  de  facili  moretur  in  impetnm,  insurgeret  contra  dictos  ludeos  et  faceret 
eis  dampnom.  Za  solchen  Predigten  sollen  die  Dominikaner  die  Uenge  weder 
auffordern  noch  mit  sich  führen.  Dat  Valencie  XIU.  kalendas  Jolii  (12T£l). 
So  anch  an  den  Minoritenguanlian. 
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fangen  zuerst  die  Namensnnterschriften  der  hohen  Eanzlei- 
beamten  an:  P.  de  s-  demente,  der  zeitweilig  das  Siegel 
hatte;  idem;  F.  de  Minorisa;  R.  Escome;  P.  de  s.  Gemente  ex 
consilio ;  JncefF  Raaaya ;  f.  400 :  Has  duas  suprascriptas  man- 
davit  magißter  A  [d.  h.  A.  de  Ttirri]  registrari  et  non  signavit, 
quia  habebat  intrare  missam;  f.  57':  Hanc  mandavit  ita  ex- 
presse  Joceffas  Rauaya.  —  B«g.  55  enthält  am  Schlass  Stück 
eines  Sekretregisters  Jaymes  U.^) 

Politisch  haben  die  Register  Pedros  durch  den  starken 
Einschlag  der  sizilianischea  Stücke  einen  ganz  anderen 
Charakter  bekommen,  (Reg.  53  und  54),  der  sich  aber  unter 
seinem  Nachfolger  Alfonso  nicht  hält. 

Dessen  Register  reichen  von  Reg.  63  —  89,  also  eine 
starke  Yermehmng  gegenüber  den  Yorgängem  bei  der  kurzen 
Regiemngszeit  des  Königs  (1285  —  91).  Die  originalen  In- 
haltsangaben^ (^%-  65):  Super  peccunia,  of&ciis  et  gracia  ac 
aliis.  Est  de  inicio  regiS  post  mortem  domini  r^^  patris  sai, 
oder  (Reg.  66 f.):  Super  peccxmia  et  ahis  negocüs  curie  d. 
Alfonsi,  oder  (Reg.  68) :  De  solucionibns  faciendis  de  caval- 
leriis  Aragonen.  nnd  (Reg.  74  und  80) :  Super  negocüs  curie 
et  commnmbus  d.  Alfoasi  zeigen,  dass  auch  jetzt  noch  keine 
scharfe  Scheidung  vorgenommen  ist.  8)  So  sind  denn  auch 
die  hochpolitischen  Korrespondenzen  in  zwei  Registern  ver- 
steckt. Im  zweiten  (Reg.  64)  von  f.  174  —  198 :  Verhandlungen 
mit  der  Eurie,  Frankreich,  England,  den  afrikanischen  Fürsten, 
Karl  n.  aus  der  ersten  Zeit  des  Königs  und  daran  an- 
schliessend Reg.  73  f.  LX  —  CV  die  Fortsetzung  bis  zum  Tode 
des  Königs. 


■)  Reg.  47  f.  109t  wird  bei  der  Bitte  um  Kanonisation  RaimundG  de 
Penaforte  an  Martin  IV.  darauf  hingewiesen,  dass  Pedro  Bchon  an  Nicolaus  ni. 
geschrieben  habe.  Dieses  Schreiben  fehlt,  wie  schon  Carboneil  bemerkt  hat. 
Da  die  Urkunde  doch  sicher  registriert  war,  so  moss  im  Begister  ein 
Stüct  fehlen. 

*)  Beg.  72  Jahr  1286.  De  receptis,  quas  A.  de  Bastida  thesauiarius 
facit  pro  d.  rege.  f.  66:  De  datis,  qnas  facit  A.  de  Bastida  tbesaurarius  pro 
d.  rege. 

*)  So  folgen  für  de  curia  oder  de  commimibna  inhaltlich  die  Bde  80, 
81,  83  onniittelbat  anfeioander. 

vn* 
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Bei  den  Registern  Jaymes  II.  (Reg.  90 — 350  und  lagarte- 
neocia  bis  427)  fSIlt  sofort  neben  der  Masse  die  klare  and  sichere 
originale  Einteiliing  auf.  Jetzt  sind  die  Abteünngen  dauernd 
geschaffen,  die  die  Hauptmasse  der  Register  umfassen: 
communia,  graciaram,  officialimn,  zwei  Teile  der  Finanz- 
verwaltung: solucionnm  und  thesaurarie,  die  drei  neuen  für 
die  allgemeine  Politik  wichtigen  curie,  sigiUi  secreti  und 
secretorum  oder  legationom.  Pedro  IV.,  der  Hauptorganisator 
des  Urkundenwesens,  hat  einige  Gruppen  hinzugefügt,  wie 
sententiamm,  inquisitionnm ,  die  aber  doch  nicht  die  all- 
gemeine Bedeutnng  jener  ersten  erlangt  haben.  Der  Kanon 
bleibt,  soviel  ich  gesehen,  auch  für  das  15.  Jahrhundert. 
Daneben  erscheinen  denn  auch  zahlreiche  wechselnde  kleinere 
Abteilangen,  oft  unter  dem  Begriff  varia  und  dlversornm, 
die  aber  nicht  original  sind,  zusammengefasst.  Viele  dieser 
kleinen  Partien  erscheinen  nur  bei  dem  einen  Monarchen  wie 
der  Processus  Templariomm  (Reg.,  291)  oder  die  PriWlegia 
Templarioram  (309)  oder  das  Register  mit  den  Briefen  Jaymes 
an  seine  Tochter  bei  diesem,  oder  camera  apostolica  (Reg. 
1456—61)  unter  Pedro  IV. 

Offenkundig  zeigt  sich  unter  Jayme  H.  das  Bestreben 
einzuteilen,  möglichst  viele  Abteiinngen  zu  schaffen.  Nicht 
bloss  über  die  wichtigen  Ereignisse  des  viaticum  Rome 
(Reg.  321)  und  des  viagium  Almerie  (Reg.  344  und  345),  auch 
über  die  PfrOnden  seines  Sohnes  Johannes  hat  er  eiu  Register 
(R«g.  349)  anlegen  lassen!  Bei  diesen  zahlreichen  Unter- 
abteilungen und  Neugruppierungen  ist  es  begreiflich,  dass 
sich  vielfach  ein  gewisses  Schwanken  in  der  Registerfuhrimg 
zeigt,  das  übrigens  auch  der  gleichzeitigen  päpstlichen  Kanzlei 
bei  viel  einfacheren  Verhältnissen  nicht  fehlt.  Zahlreich  sind 
die  Andeutungen  über  irrige  oder  nicht  ganz  passende  und 
deshalb  Doppel-Registrierungen.  Z.  B.  Slmiliter  predicta 
Uttera  registrata  est  in  registro  communi,  ubi  melius  quam 
hie  debuit  registrari.»)  Zugleich  beweist  das  doch  auch,  dass 
die  Stücke  nicht  immer  so  wesensungleich  sind,  die  hier 
oder  dort  untergebracht  werden. 


')  Reg.  228  f.  28. 
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AnscheineDd  haben  die  Register  nur  kleine  Verloste  er- 
litten;  aaf  grössere  Lücken  bin  ich  nicht  gestossen.  Auch 
die  Anordnimg  der  einzelnen  Grnppea  und  die  Folüemng 
dürfte  meist  original  sein^).  Bei  der  Aufstellung,  welche  die 
Register  schon  seit  100  Jahren  haben,  vielleicht  auch  schon 
früher,  sind  eine  Anzahl  Fehler  mitontergelaufea;  so  findet 
sich  ein  Korialregister  (Reg.  140)  unter  den  commnnia. 

b)  Die  registra  commnnia.  (Reg.  90 — 191.)  Reg.  90: 
In  Christi  nomine  amen.  Anno  d.  null,  ducentesimo  oona- 
gesimo  primo.  Registmm  continens  mandata  regia  de  diversis 
rebus  comonibns.  Et  est  primnm  registmm  istins  anni. 
Septimo  idos  Aagnsti  apod  civitatem  Maioricenseni.  Also  be- 
gonnen auf  der  Rückreise  Jaymes  von  Sizilien  nach  Aragonien 
ZOT  Uebemahme  der  Krone!  Es  beginnt  bezeichnend  mit 
wner  Urkunde  zn  Gunsten  Rogers  de  Loria,  der  mit  den 
höchsten  Lobsprüchen  bedacht  wird.  Rg.  91.  r.  commune. 
Et  est  secundum.  —  R.  S2  und  93  zusammengehörig.  Nach 
dem  Datum  des  Beginnes:  In  hoc  registro  debent  registrari 
littere  insticie,  comissiones  ca\isamm.  .  .  Et  est  tercinm 
registmm.  —  R.  95 :  In  hoc  libro  debent  registrari  carte  seu 
litt«re  solncionum,  assignacionum,  debitomm  et  obligationum 
usw.  In  den  AnfUngen  wird  der  Begriff  Reg.  commune  noch  sehr 
wei^efasst.  Tor  allem  steckt  Merin  das  ganze  innere  Ter- 
waltnngsmaterial :  die  Aufträge  an  die  Beamten  aller  Kate- 
gorien. Allgemein  Politisches  findet  sich  wenig  in  ihnen; 
die  Namen  der  auswärtigen  Monarchen  werden  nur  bei  ünter- 
tanenstreitigkeiten  genannt.  Doch  haben  die  Regg.  auch  für  das 
Aasland  eine  gewisse  Bedeutung,  weü  in  ihnen  sich  bis  zum 
Jahre  1303  die  dürftigen  Ueberreste  der  Korrespondenz,  der 
späteren  littere  de  curia,  sich  finden.  Eine  Lücke  scheint 
zum  Jahre  1307  für  die  Monate  September  bis  November  zn 
existieren;  ich  habe  die  Urkunden  wenigstens  nicht  gefunden. 
Umstellungen  sind  aus  Versehen  einige  Male  vorgekommen: 
so  mässte  Reg.  121    und  122  vor  119,  R.  131    zwischen  129 


■)  CRD  4618  ans  dem  Ende  des  14.  Jahriionderts  enthält  Notizen  pro 
scribanüa  Genmde.  Darin  steht:  In  officiaüum  III.  tegiü  Jacobi  II.  fol. 
CCVm  et  CCXVI  sunt  •xmceesiones  facte  per  d.  d.  regem  Bernardo  Tuielli 
de  scribania.    Das  stimmt  genas. 
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and  130,  R.  153  vor  152  stehen  und  R.  140  ist  unter  die  R. 
de  coria  einzureihen. 

c)  Registra  graciarum.  (Reg-  192 — 230).  Sie  ent- 
halten die  Privilegien  im  weitesten  Siuae;  in  ihnen  erscheint 
aucli  oft  die  feierliche  Urkondenform  mit  Signum  und:  fuit 
claasnm ;  die  Sprache  ist  fast  nnr  lateinisch.  Zuweilen  wird  hier 
dem  feierliches  Charakter  entsprechend  auch  noch  die  sonst 
ganz  selten  vorkommende  Arenga  verwandt.  Doch  finden 
sich  auch  Mandate,  überhaupt  Stacke,  die  eher  anter  den 
Begriff  der  communia  fallen.  Vom  steht  eine  Rubrik:  Forma 
cartarum  notarie  sen  tabellionatas  officii,  quod  a  domino  rege 
conceditur. 

Reg.  192.  Primum  registmm  gracie  d.  regis  Jacobi 
videlicet  a.  d.  MCCXC  primo.  Der  Band  erscheint  merk- 
würdig unordentlich  eingerichtet,  viel  durchgestrichen,  Lücken; 
das  bekundet  wohl  den  Anfang  dieser  Gruppe.  R.  193:  De 
solucionibiis  1291  bis  Ende  März  1292.  Da  R.  192  mit  (1291)2 
März  schliesst,  R.  194  mit  1291  März  29  einsetzt,  so  fehlen 
die  Jahre  1292  und  1293.  Früher  hat  es  ein  Register  anni 
XCm  gegeben.!).     Sonst  folgen  sich  die  Bände  lückenlos. 

Um  den  reichen  Inhalt  der  Reg.  gracianun  darzutun, 
verzeichne  ich  hier  einige  durch  Zufall  ausgewählte  Stücke: 

1.  Ein  clericus,  qoi  inteadebat  duoere  uxorem,  erholt  Aufeotbalts- 
benrilligung. 

2.  An  den  JusÜoia  von  Valencia:  Einige  vennieten  Rieh  den  pisoatoribna 
maiis  et  albofferie  noetre  Valentine,  erhalten  ihr  Balarium  und  fliehen  dann; 
einige  bewaffnen  mit  solchen  Persönlichteiten  galeas  vel  alia  ligna  pro  pinitica 
ezercenda.    Soll  sie  fangen.*) 

3.  Becepciones  sub  nostra  protectione  et  oomanda  ahbatisse  et  convaatus 
monaeterii  de  Oracia  ord.  Cisterc.  prope  oiv.  Valeatinam.*) 

4.  Pro  Etadio  Uerdensi.') 

5.  Jacobns  etc.  Noveritis  nos  coocessisse  fideli  Beniardo  Gnillenni 
c^l]tt[no?]  nostro,  qood  .  .  .  posait  de  CathaJonia  eitwhere  .  .  .  qnadringen- 
tasjsportas  picis  et  quadriogeota  qointalia  sepi  defferendo,  qaocomqoe  volaeiit, 
partibus  Sanaoenionun  damtaxat  exceptis  .  .  .  1320.') 

1)  Heg.  194  f.  10'. 
*)  Reg.  194  t  159. 
*i  Seg.  194  f.  166.    So  oft 
*)  Unten  verwertet 

*)  ÄbDÜeh  oft:  quod  posaint  extrahere  de  terra  noatre  .  .  .  [besonders] 
roncinos. 
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6.  Ordinacbnea  perpetoe  ordioate  in  celebri  curia,  quam  d.  rex  oelebravit 
Cathalanis  in  Divitate  Geronde  a,  d.  HCCCXX  primo.') 

7.  Qnidatioa  aller  Art    Diese  auch  in  den  communia. 

8.  Da  mag.  Johannes  Amelii  de  9.  Aniaao  fiucos  noster  maiorem  traxiäss 
originem  a  geuere  militari,  verieiht  er  ihm:  quatinos,  sicnti  generou  hominea 
gandent  priTÜegiis  et  immunitatibas  militum,  «o  vos  ipsis  prinlegüs  . . .  gaude- 
atis.    ISIS.«) 

9.  Ad  honorem  omnipotentia  Dei  .  .  .  in  favorem  conftatrie  b.  Uarie 
eedis  Herde,  cuina  nos  fiater  exiatimns,  Schenkung.*) 

10.  Noverint,  .  .  .  qaod  vos  Eligssendis  nxor  Balagoerii  Farfania  specierii 
Vatentini  quondam  tenetia  .  .  .  quoddam  opeiatorium  Bitoatum  safds  piope  tabtt- 
km  peosi  civ.  Valentine,  qnod  olim  Raymundns  Caatellani  tuDO  bainlns  TaL 
dedit  ...  ad  censam  0.  Foserü  ein  VaL  et  snis,  ita  quod  posset  ibi  apetire 
portalia  et  tabnlas  facsre  ad  mnm  operatoriorom  oxceptiB  usu  pannoram  Francis 
et  campeonun.*)  Elieende  bat  gebeten,  quod  .  .  .  poaset  d.  operatoriom  .  .  . 
converti  ad  usum  dtaperie  pannorum  Francie  et  campsorum.  Das  würde  ihr 
nützen.    Gegen  hohem  Zins  geehrt     1313.*) 

d)  Reg.  officialium  (Reg.  231 — 234).  Die  Emenmmgen 
beginnen  mit  dem  J.  1303;  vorher  ansclieinend  in  den  Com- 
mniiia  —  ob  sämtlich,  ist  mir  sehr  fraglich.  Die  Ememinogen 
sind  getremit  nach  den  Staaten:  Aragoniea,  EatalouieD,  Marcia 
and  Yaleocia.  Natürlich  fehlen  die  Beamten  der  Zentrat- 
verwaltong,  deren  Anstellung  am  meisten  interessiereo  würde. 
Doch  ist  hier  ein  reiches  Material  für  die  Greschichte  des 
Beamtentums  TOrhanden.     Die  Form  ist  meist  folgende; 

Ctmfidentee  de  fide  et  legalite  Teetri  Mathej  de  Pola  vicini  Tirasonensia 
tradimos  et  ooncedimna  sive  comitimofi  vobia  officinm  iuaticiatus  piedicte  civ. 
Tinsonensis.  1303.")  8o  das  officinm  merinatoa  Tinsonenaia.  —  Dem  Ali 
Pando  sarraceno  d«  Kcla  officium  alfaqoimatoa  sairaoenoram  de  Riola.  — 
Offidnm  scribaoie  curie  ioBticiatus  in  den  verachiedenen  Süidten.  —  Officium 
alcaydie  Jadeonun  et  Sanaoenornm  oiv.  Tirasonensia  an  eine  Person.  —  Me^- 
Stratos  monete  Jaccensis.  —  Scriptor  monete  Jaoc.  —  Cednla  übet  die  Beform 
der  Mnnxe  in  Sarranyena.^ 

Ich  gebe  noch  folgendes  Stück: 

NoTerint  nnirerd,  quod  nos  Jaoobna  etc.  confidentee  de  fide  et  legalitate 
et  ludnetria  restri  fidelia  et  familiatis  nostri  Petri  Bnsaoti  dvia  Barch,  comitti- 


')  Beg.  220  f.  87. 

))  Beg.  194  f.  117'. 

»)  Reg.  210  f.  23. 

*f  Und  Zins  1'/«  Hanb.  Alfonsinus. 

•)  Beg.  192  f.  120'. 

*)  Reg.  231  f.  1.    Die  folgende  alle  in  demselben  Bande. 

))  Beg.  231  f.  31. 
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mos  vobis  ad  vii&m  vestram  officium  oonsolatos  Cathalanomin  in  Tunido  cum 
fundaco,  bntiquia  et  alüs  domibiug  ibi  conatructis  cum  omnibos  pertiiieDciis 
.  .  .  1307. 

e)  Die  Finanzregister.  Za  dieser  Gruppe  gehören 
Reg.  255  —  259  pecunie,  Reg.  260—286  solucionum,  Reg.  293 
bis  303  thesanrarü. 

Die  Reihe  der  pecunie  löst  sich  fast  ganz  anf;  Reg. 
255,  256,  258  siad  Stücke  der  soluciones;  258  ist  z.  B.  ein- 
zureihen  zwischen  269  und  270:  Reg.  259  gehört  zu  den 
Reg.  thesanrarü  zwischen  Reg.  300  und  301.  So  bleibt  nur 
Reg.  257,  das  zanächst  ein  Heft  kleineren  Formates  mit  äeld- 
aufträgen  aller  Art  för  den  G.  Luppeti  scriptor  der  Kanzlei 
enthält,  während  der  zweite  Teil  die  Collecta  Cathalonie  nach 
dem  sizilianischen  Feldzage  (1299)  1300  bringt.*)  Trotzdem 
möchte  ich  glauben,  dass  die  Gruppe  oiiginal  ist,  weil  sie 
auch  bei  der  lugartenencia  des  Älfonso  sich  findet. 

Die  stattliche  Reihe  der  libri  soludonom  ist  in  Uuordnunff. 
Reg.  260,  der  erste  Band  beginnt:  Anno  d.  ÜGCXG  secundo 
octavo  kal.  Aprilis.  In  hoc  registro  debent  registrari  carte 
infrascripte:  primom  privUegia,  donaciones,  violaria,  confir- 
maciones.  Et  alie  carte  gradam  continentes.  Et  carte  de 
comendacionibus  vicariomm,  baiulorum  et  alioi-um  ol^tiorom. 
Der  Band  zeichnet  sich  durch  anfangs  sehr  schöne  Schrift 
aus  und  bringt  vor  allem  sizilianische  Sachen;  soluciones 
wenig.  In  den  folgenden  Bänden  sind  verschiedene  Lücken; 
Stücke  der  Reg.  pecuniae  sind  einzureihen;  Reg.  267  ist  gar 
nicht  an  seinem  Platze,  es  gehört  einer  späteren  Zeit  an. 

In  diesen  Reg.  solncionum  finden  sich  auch  bis  1301 
d.  h.  bis  zur  Schaffung  der  Gruppe  Reg.  thesanrarü  die  Zahlungs- 
Anweisnngen  an  den  Thesaurar.  Darum  die  zahllosen  Befehle 
an  den  damaligen  Thesaurar  B.  de  Sorriano.  So  soU  er 
10000  sol.  B.  dem  B.  de  Montepauone  pro  expensis  fiüomm 
prindpis  Salemi,  —  Karls  II.  —  quos  tenebat  sub  custodia, 

')  Darin  z.  B.  f.  106  Befehl  den  distribnturibns  oollectorie.  dutoniua 
Jover  hat  ihm  mitgeteilt,  dass  er  ad  partes  Sioilie  pro  tnbicinatore  in  galea 
BaimoDili  Coibo  mitgewesea.  Si  eimdem  scriptum  inveueritis  in  libro  R.  Carbo 
pro  tubicinatoie,  dann  sollen  sie  ihn  de  pecoonia  dicte  coUecte  geben,  was 
billig.     1300. 
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sahleD.^)  Er  masB  dem  Bajnlus  des  EöDigreichs  Valencia 
ia  anxilinm  casameati  sea  matrimouii  B.  de  Libiaao  fllii  sui 
cum  filia  G.  Scribe  civis  Yaleat.  zmlll.  s.  B.  übergeben;  der 
InfaotiBsa  Lascaris  täglich  20  sol.  auszahlen;  höbBch  ist  fol- 
gende Anweisung: 

Mandamns  vobis,  quatenns  de  pecnnia  corie  nostre,  que 
est  Tel  erit  penes  vos,  detis  et  tradatia  Elnire  nutrici  incUte 
infantis  Marie  .  .  .  500  sol.  .  .  .  Detis  etiam  eidem  vestes 
competentes  et  oichUominns  provideatis  de  expensis  eidem  et 
marito  sno  recedendo  de  Barchinona,  enndo  nsque  apud  ÄJge- 
ziram.     1298.*) 

Nach  der  Emenntuig  B.  de  Sorrianos  zum  Prokurator 
des  Königreichs  Murcia  hört  .mit  dem  folgenden  Thesanrar 
P.  Boyl  die  Einreihnag  dieser  Stücke  in  die  Reg.  solaciooam 
anf)  und  es  beginnt  die  besondere  Reihe  der  Reg.  thesanrarii. 
Sie  wird  eingeleitet  mit  der  Ernennungsurkunde  des  The- 
saorars,  die  seine  Rechte  und  Pflichten  umschreibt*)  und  seit- 
dem gebt  die  Reihe  ontinterbrocben  bis  zum  Tode  des  Königs. 
Diese  Reihe  ist  in  ihrer  Fassung  wohl  die  einfachste:  ein 
Auftrag  folgt  dem  anderen.  In  Korrespondenz  mit  diesem 
R^;ister  stehen  die  Cnentas,  in  denen  der  Thesanrar  die 
Ausführung  der  ihm  gewordenen  Zahlungsaufträge   buchte.^) 

Die  Reg.  solncionum  beschäftigen  sich  mit  Yermögens- 
angelegenheiten  des  Staates,  des  Königs  im  weitesten  Umfange: 


')  Keg.  261  f.  3'. 

»)  Reg.  2Ö4  f.  457. 

*)  Reg.  3oL  368  hat  noch  f.  28  Anweisang  an  B.  de  S.  proctmtor  regni 
Ifarcie  .  .  .  thesannrio  soo  rel  eins  locnm  tanenti  (1300)1  Februar  13.  — 
f.  54  am  26.  Aprit  heisst  B.  de  6.  nur  noch  Prokurator. 

*)  ^eg.  2di  f.  1.  Reg.  293  aach  ab  Tbesaurarie  bezeichnet  ist  ein  bei 
der  Belagenmg  Lorcw  geführtes  Allerlei-BegiBter  mit  einigen  Thesanrariesaclien. 

^  loh  fähre  aas  Keg.  264  t  72  an:  B.  de  8.  Miramor,  qnia  nondom 
misistis  nobis  libroB  racioniun  sen  compoti  reatri,  pront  intor  tob  et  nos  hüs 
diebns  extiterat  ordinatain,  cum  circa  negooium  usuranim,  qnod  nostis,  abaqne 
fibris  ipsis  DoUatenos  inteodere  valeamns.  1297.  —  Beg.  294  f.  15:  Fideli 
thesanrario  sno  P.  B07I.  Fr.  P.  Alegre  d.  fr.  Beraardns  Diüssen  Geld  haben 
für  die  von  ihnen  erwoibenan  Bücher  für  die  königliche  Kapelle.  Ke  gaben 
ans  pro  scriptora,  pergamenis  et  illnminacione  breviarii  CCXLIU  sol.  et  VI  d.  B., 
pro  ilimninacione  et  ligacione  psalterü  et  collectanei  XXXV  sol.  et  VI  d.  B. 
et  pro  precio  cnioBdain  anttfonarü  CLXX  otnun  sol.  Jacc.  1301. 
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Geldoperationen  aller  Art  treten  ans  da  entgegen,  neben  zahl- 
reichen Anweisungen  verschiedenster  Form  zur  Deckung  von 
Schulden  und  Ausgaben,  Gehälter,  Versuche  das  Termögen 
des  Königtums  zu  mehren ,  Rechntmgsablagen ,  vor  allem 
aber  zahlreiche  Schenkungen  seitens  des  freigebigen  Monardieu. 
Alle  paar  Monate  findet  sich  eine  Quittuugsorkunde  für  den 
königlichen  Kämmerer  A.  Messengerii  über  SchenkongeD  von 
Waffen,  Kleinodien,  Bildern,  Büchern  usw.  an  die  Glieder  der 
königlichen  Familie,  zunächst  an  seine  erste  Gemahlin  Bianca, 
dann  an  verdiente  Beamte,  auswärtige  Fürstlichkeiten.  Hier 
liegt  noch  ein  Schatz,  der  für  die  Kunst-  and  Eultuigeschichte 
gehoben  zu  werden  verdient.  Ich  habe  tmten  schon  An- 
deutungen gemacht  bezüglich  der  Mitgift,  die  Isabella,  die 
Gemahlin  Friedrichs  d.  Seh.,  erhielt;  ein  kürzeres  Verzeidinis 
habe  ich  vor  allem  wegen  der  Bücher  anfgeuommen. 

Nur  noch  ein  paar  Hinweise  seien  hier  geboten ;  zunächst 
aus  den  Schenkungsverzeichnissen  des  Kämmerers: 

D.  regina  haboit  a  vobis  nnom  speculum  sive  mirayl  de  von,  qnod  ipga 
d.  regina  tradidit  Petro   barberio   nostro,   at  id  teneret  ad  serviciam  nostmm. 

De  tribos  tttpicb  magnis  de  Ronumia. 

De  maadato  nostro  tradidistia  Iratri  A  ...  de  A(l]baUto  de  ord.  Pred, 
nnam  libnun,  qai  incipit:  Los  orta  est  super  dos. 

Item  de  mandato  nostro  tiadidistis  venerabili  priorise  Sexene  qoajidain 
vibliam,  quam  nos  acomodavimns  infantiase  Blanche  nate  nostre.*) 

Aus  dem  Nachlass  der  Königin  Blanoha,  der  sehr  reict  war  an  Jocalia 
aller  Art,  und  den  der  König  nutar  seine  Kinder  verteilt,  edält  die  Tn^"^" 

Unam  magnam  lioguam  serpentinam  mnnitam  argento.*)  Item  nnum 
servitorem  argenti  cum  pede  pro  dandis  confectis,  ponderantem  3  marcas  et 
6'/i  nndas.  Item  nnom  corporala  de  camisia  sive  brial  totnm  opeiatnm  de 
serico  at  filo  auri  de  opeta  de  Ongria.  .  .  . 

Item  duas  tabnlas  cum  cmcifixo  cum  imagine  b.  Marie.  Item  anum 
tabnlarinm  de  beoncio  et  de  von  cum  ludis  de  tabnlis  at  de  escaabs  de  bannoio 
et  de  ivori  .  .  . 

Der  Infantin  Konstanze  a.  a.  nnom  libnun  scriptum  in  pergameno,  in 
quo  sunt  Septem  psalmi  et  multe  alie  oiaoiones. 

Taxelli,  cdlereta,  broohe,  branoha  de  oorraUo,  annnli  «uri  imt  Smaragden; 
espiÜB  de  vori;  unam  camisiam  muliebrem  operatam  filo  auri  et  serici. 


')  Beg.  273  f.  117. 

*)  Sag.  273  f.  41  -46,  hier  42. 

>)  Über  Sohlangenhömer  vgl.  Pogatscher  in  Rom.  Qsch.  XUS.  16'j£f. 
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Et  onas  tabolas,  in  qoJbua  picta  est  imago  b.  Marie  et  fiüi  soi  et  sancti 
Prancisci  et  item  Cläre. 

Dem  Inbnten  Johannas:  unuin  libnun  scriptum  id  pergameuo,  in  quo 
sunt  ore  b.  Marie  ...  et  omnes  passioaea  Jhesu  Christi.  Et  sunt  inibi  malte 
ymagioes  .  .  .  tonallie  fiauoeaie. 

Aas  den  anderen  Gebieten  gebe  ich  den  Vorschlag  einer 
Münzoperation,  die  aber  harmloser  erscheiot  als  die  Philipps 
d.  Seh.  Jayme  war  der  Antrag  gemacht  worden,  dass:  de 
moaeta  Toroneosi  nobis  soluta  pro  solidandis  ...  in  civitate 
ßarc2i.  eqoitibas  et  aliis  hominibns  armorum  nobiscnm  itaris 
in  presenti  viagio  . .  .  denaiiOB  argenteos  Barch,  cndi  face- 
remns.  Das  wSrde  ihm  bei  der  grossen  Anzahl  der  Münz- 
meister nnd  Arbeiter,  die  ihm  täglich  in  der  Münze  von  Bar- 
celona 12000  Denare  prägten,  reichen  Gewinn  abwerfen.  Der 
König  ist  geneigt  darauf  einzugehen.^) 

Zahlreich  sind  die  Compoti,  die  der  ßacional  geprüft 
ond  der  König  dann  als  richtig  bestätigt,  hat.^ 

f)  Registra  secreta  oder  legationnm.  Reg.  252, 
334 — 339.  Jetzt  7  voneinander  getrennte  Bände;  tn  der  Tat 
vier,  denn  334  nnd  335,  336  und  337,  338  nnd  339  gehören, 
wie  schon  aas  der  alten  Folienzählnng  erkennbar,  zusammen; 
nnd  was  wichtiger  nnd  bisher  nie  klar  betont  ist.  Reg.  252 
ist  der  erste  mit  Beginn  der  R^emng  Jaymes  einsetzende 
Band,  dem  sich  unmittelbar  R.  334  anschliesst.  So  liegt  die 
ganze  Reihe  der  Sekretregister  vor;  die  Folierung  ist  gleichzeitig. 
So  möchte  ich  glauben,  dass  sie  vollständig  sind,  obschon  an 
einer  Stelle  anf  firüheres  Bezug  genommen  wurde,  was  ich 
nicht  anfgefhndeD  habe.^)  Nicht  freilich  in  dem  Sinne  voll- 
ständig, als  ob  es  gar  keine  anderen  Gesandtschaften  Jaymes 


')  1297.  Es  handelt  sich  am  die  von  Earl  II.  oder  Bonifaz  V111.  ge- 
«Shrten  Snbeidien.  • 

*)  Beg.  265  f.  223.  f.  37.  Die  Kollektoren  des  Jayme  gegebenen  Zehnt 
hatten  15428  boI.  und  7  d.  B.  anf  Befehl  Jaymes  dem  Dalmacius  de  Hocabertino 
flbeimittelt,  dran  der  König  sie  schuldete;  6000  sol.  hatten  ^e  von  der  könig- 
lichen Schuid  an  P.  de  C^ellades  abgetragen;  6600  s.  B.  hatten  sie  von  seiner 
Schold  von  63847  3o].ii.5d.B.  bei  ß.  Folchonis  abgetragen;  11000  in  seinem 
Kamen  dem  Edlen  Jayme  de  Xerica  gezahlt  Der  Baciooal  A.  de  Bastida 
wird  beanftragt:  qnatenns  recipiatis  in  oompoto  .  .  .  Quibos  qoantitatibas 
peconie  per  vos  in  oompoto  receptis  presentem  reonperetia  litteram  ab  eisdem.  1299. 

*)  Be«.  335  zu  einer  Lotion  Vidab  de  ViUanova. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


CVIII  Das  Registerw^en  Jaymes. 

gegeben  habe;  in  einer  ganzen  Reihe  von  Registern  finden 
sich  solche,  verzeichnet  auch  dort,  wo  man  sie  kaum  erwartet 
Die  Vorverhandlungen  über  die  Erwerbung  Sardiniens  mit  den 
tuscischen  Städten  finden  sich  im  wesentlichen  in  Reg.  841  und 
342.  Auch  die  Gesandtschaften  an  Friedrich  d.  Seh.  sind  sepa^ 
riert;^)  in  den  Reg.  curie  finden  sich  allerlei  kleinere  Gesandt- 
schaften Qsw.  Doch  lässt  sich  feststellen,  dass  das  hoch- 
politische, internationale  Material  wohl  fast  ausschli^slich  in 
diesen  libri  secreti  untergebracht  ist. 

Der  offizielle  Name  ist  nicht  legationnm  sondern  libii 
secretorum,  registrum  secretum.  So  z.  B.  im  R.  thes.  293 
steht  auf  dem  drittletzten  Blatt  ein  Brief  des  Königs  an  den 
Prätendenten  Alfonso  von  Eastilien ;  er  ist  dort  durchstrichen 
und  am  Rande  steht:  cancellata,  quia  in  libro  secretorum^). 
Im  Reg.  239  f.  242  steht:  Non  foit  expedita  litera  seconda, 
quia  sub  alia  forma  facta  foit  registrata  in  libro  secretortmi. 
Reg.  secretum  steht  fast  überall  zu  Anfang  dieser  Bände. 
Dass  dieses  einen  ganz  anderen  Sinn  hat  wie  bei  den  Reg. 
sigilli  secreti  zeigt  hübsch  eine  Stelle  im  Reg.  839  f.  336,  die 
eine  Gunstbezeugung  für  den  Thesaurar  P.  Marci  begleitet: 
Et  pro  sec^^t»  tenendo  fuit  hie  registrata.  Hier  sind  die 
Staatsgeheimnisse^).  Hier  wurden  auch  Schriftstücke  über 
die  königliche  Familie  und  über  die  Person  des  Königs  unter- 
gebracht, die  man  anderswo  der  Neugier  der ,  Schreiber  nicht 
preisgeben  wollte.  Man  vergleiche  nur  die  Briefe  über  die 
incontinentia  des  frühem  Thronerben  und  jetzigen  Mönches 
Jayme,  die  Korrespondenz  über  die  nicht  immer  sehr  ehren- 
voll auslaufenden  Heiratsverhandlangen,  die  einen  so  breiten 
Raum  einnehmen;  hier,  wo  als  Verfasser  fast  nur  Bemard 
de  Aversone  und  als  Schreiber  nur  ein  oder  ein  paar  sichei'- 
lich  auf  ihre  Verschwiegenheit  erprobte  Scriptoren  figurierten, 
war  man  vor  Ausplaudern  sicher.     So  findet  sich  denn  auch 

')  Allerdings  auch  z.  T.  in  nusern  ßegistero. 

■)  Tatsüchlich  fiadet  er  sich  ßeg.  334  f.  1. 

*)  Freilich  besteheo,  das  war  gar  nicht  zu  tungeben,  gewisse  Beziehungen 
zu  den  anderen  Registern.  So  bei  Verbandlungen  mit  der  Knrie  Eflg.  337  I. 
181  die  Notiz:  Certum  est,  quod  littere  dne,  de  qnibus  in  dicta  littera  dicitur: 
altera  quarum  domino  pape  et  altera  domino  cardin^i  de  Pelsgnia  dirigantur, 
registrate  tiunt  in  r^stro  curie. 
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im  letetea  Register,  fast  am  Schluss  der  Regieningszeit 
JaymeB,  sein  merkwürdiges  Geständnis  in  einem  Briefe  an 
den  Eardinalbischof  Beresgar  von  Tnsculum:  Er  habe  nach 
dem  Tode  der  von  ihm  geliebten  Königin  Blancha  weiter 
QDverheiratet  leben  wollen;  das  sei  ihm  aber  nnmöglich  ge- 
wesen und  darom  habe  er  Maria  von  Oypem  geheiratet: 
Sperabamus  ab  ea  atiquali  oxoris  consolamine  refici.  Aber: 
propter  tamen  ipsios  vetnstam  inaptitndinem  consolati  inde  Bon 
fnimns.  So  bittet  er  nach  dem  Tode  Marias  um  seine  Für- 
sprache, dass  er  im  dritten  oder  vierten  Grade  der  Yerwandtr 
Schaft  heiraten  dürfe.  Der  Ueberbringer  ist  der  Beichtvater 
des  Königs. 

Freilich  selbst  diesen  Registern  wurde  nicht  jedes  Ge- 
heimnis anvertraut.  Zwei  sicherlich  interessante  Dinge  sind 
anch  in  ihnen  nur  angedeutet;  1304  das  Vorgehen  gegen  eine 
zeitweilig  auch  an  der  Earie  verweilende  Persönlichkeit  nnd 
das  secretam  negocium  mit  seinem  geheimnisvollen  über 
Tonis  schwebenden  DunkeP).  Letzteres  hat  jahrelang  in  der 
Politik  Jaymes  eine  Rolle  gespielt;  erst  seit  1318  hört  man 
darüber  nichts  mehrj  In  diesem  FaUe  haben  die  Gesandten 
mündliche  Aufträge  oder  Zettel  gehabt,  deren  Inhalt  nicht 
eingetragen  wurde. 

Hier  findet  sich  auch  jenes  interessante  Schreiben,  mit 
dem  Jayme  auf  Verlangen  des  Papstes  Bonifaz  YIU.  seine 
ihm  matrimonialiter  verbundene  Gemahlin  Isabella  von 
EastUien  heimschickt  :3) 

Noverint  universi,  qaod  noe  Jacobns  Dej  gracia  rex  Aragoaum,  da  in 
den  Frieden sveiliandliuigeD  mit  £önig  Saacho  eDthalten  sei:  qnod  deberemos 
matrimonialiter  copnlari  com  [Beg.  ioter]  illostri  donuna  Ysabele  filia  regia 
CBsteUa  predicti,  qaod  de  facto  fecimus  in  der  fioffnang:  ratificaciooe  au  dispen- 
Kacione  a  sacrosaocta  Romana  ecciesia  obtinendis  atque  obtinenda,  tam  ipse  rex 
Csstelle  quam  noa  daremna  operam  eUicacetn.  nt  sedes  apostolioa  deberet 
matrimoniaiD  de  facto  contractum  tatifioare  et  Dobiscnm  et  cum  ipsa  domina 
babele  dispensare,  ut  posaemns  remaners  matrimonialiter  copulati,  .  .  .  eummus- 
pontifex  nos  de  premisüs  rigide  reprebendena  inhibnit  per  suas  literas  speci- 
ales, ne  dictom  matrimoniiun  facere  deberemus  nee  aliqnateous  coosumare 

>)  unten  zom  Jahre  1304  (Wahl  aerosus  V.)  und  zu  Johannes  XXll. 
ist  das  Wettere  erwfthnt. 
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inuuo  debere  ipsam  dominam  Isabelem  a  nobis  abicere.  Bo  eendet  er  Isabella 
heiin„  Barcelona  129Ö  Auguut  4. 

la  Bezug  auf  den  König  ist  allerdings  der  Begriff  hoch- 
politisch einzuschränken.  Eine  Reihe  von  Briefen  finden  sich 
in  diesen  R^stem,  die  wir  als  privat  bezeichnen  würden 
und  die  hier  nur  untergebracht  sind,  weil  sie  die  Person  des 
Königs  betreffen.     Nur  zwei  will  ich  anführen; 

Offeiimiis  corpus  Dostnim  Beo  et  b.  Uarie  monasterii  s.  Cnicnm  et  ibi- 
dem nostram  eügimus  aepulturam  .  .  .  promitentes  etüun,  qaod,  ai  alicuius 
ordinis  habiftun  suscipere  nos  contingeret,  qaod  vestri  oidinis,  nun  alteiius  et 
Bpecialiter  in  mon.  veatro  habitum  ausctpiamus  et  eligamns.  Et  beschwört 
das.    1292.1) 

Viro  nobili  et  dileeto  Petro  Comelii  etc.  Etecepimaa  ütteras  vestras  et 
Intel  lex!  mos  ea,  que  uobis  signiCicastig  in  eis.  Unde  mitimna  vobis  preseotem 
versum  sanote  Barbare:  Barbara  nos  serva  Christi  piissima  serva.  Lerida 
1301  Jnli  5.») 

Die  Oi^anisation  dieser  Registerreihe  war  ja  nicht  ganz 
neu ;  Anfänge  der  Abtrennung  dieser  wichtigen  Partien  zeigen 
sich  schon  unter  Pedro  d.  Gr.  und  Alfonso  II.,  aber  auch  nur 
Anfänge.  Jedenfalls  ist  auch  die  Handhabung  in  den  ersten 
Regiemngsjabren  des  Königs  Jayme  noch  unsicher.  Das  chrono- 
logische System  schwankt  noch ;  sehr  oft  ist  das  Datum  nicht 
festzustellen.  Dann  ist  das  Register  252  lückenhaft  in  dem 
Sinne,  dass  sicher  nicht  alle  Gesandtschaften  eingetragen 
worden  und,  was  wichtiger,  man  schrieb  wohl  das  oder  die 
Empfehlungsschreiben  hinein,  nicht  aber  die  Instruktion.  So 
sind  denn  die  Instruktionen  der  ersten  Zeit  bis  ungefähr  zu 
den  Anfängen  Clemens  V.  fast  stets  unter  CRD  in  Konzept 
oder  Reinschrift  zu  suchen,  soweit  sie  dort  natürlich  erhalten 
sind.  Für  die  spätere  Zeit  erinnere  ich  mich  nicht,  dass 
unter  den  CRD  getrennt  sich  noch  die  Instruktionen  vorfinden. 
Mit  der  Zeit  wird  das  alles  besser;  die  Eintragungen  werden 
häufiger,  vor  allem,  seitdem  der  Bischof  von  Valencia  Kanzler 
geworden  war  und  noch  mehr  als  B.  de  Aversone  seine  Vertrauens- 
stellung beim  König  eingenommen  hatte.  Denn  das  lässt  sich 
deutlich  verfolgen:  seit  dem  Tode  Raimunds  von  Valencia 
bekonmit  für  diese  Bände  B.  de  Aversone  alles  in  die  Hand; 
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kaom  ein  Stock,  das  nicht  seine  Unterschrift  trägt.  Die  in- 
timen Beziehnngen  zwischen  König  ond  Siegelbewahrer 
kommen  am  Schlnss  des  letzten  Sekretregisters,  als  beide  alt 
geworden,  interessant  zom  Yorschein.  Es  handelt  sich  um 
ein  politisches  Schriftstück  für  den  Lektor  fir.  Amaldos  de 
Mnreto  über  die  Grafechaft  Bogers  de  Comenge;  darüber  steht: 
Sobscriptam  prosimo  litteram  etiam  B.  de  Aaersone  iacente 
infirmo  ordinavit  d.  rex  pro  se  et  voluit  fieri  et  mitti  snb 
Domine  dicti  Bemardi.  Und  darunter:  G.  Angastini  m.  r., 
qui  eciam  dictavit  et  mitti  mandavit  per  cursorem  curie,  qni 
diceret  se  famolum  dicti  Bemardi  de  Aaersone. 

Beg.  252  macht  durchaus  den  Eindruck,  dass  die  Qna- 
temen  usw.  einzeln  entstanden  und  —  ob  im  Anfange  richtig? 
—  später  zosammengelegt  sind.  Dieser  Eindimck  verschwindet 
später;  ja  wir  haben  einen  Beleg,  dass  die  Quatemen  schon  vor 
dem  Einschreiben  in  der  Hauptsache  (oder  ganz?)  fertig  vor- 
lagen. Iq  Reg.  337  f.  190'  steht  original :  Quia  hie  non  poterat 
capi  [Reg.  capere]  plus  negociornm  legacionis  predicte,  fuit 
infra  continuatmn  negocium  in  LXXVII  carta  in  prima 
paginSi  cuias  est  tale  Signum.  Tatsächlich  steht  die  Fort- 
setzung bei  demselben  Zeichen  auf  f.  267.  Diese  Aktenstücke 
betrefTen  eine  Legation  an  Johannes  XXH.  vom  Jahre  1316. 
Bis  zu  dem  fraglichen  77.  Blatte  stehen  aber  Sachen  der  Jahre 
1314  u.  f.  Also  diese  chronologische  Unordnung  ist  ur- 
sprünglich. Man  hat  hier  und  dort  das  Zusammengehörige 
ohne  peinliche  historische  Reihenfolge  eingetragen,  oft  eine 
Anzahl  Blätter  freigelassen  und  kam  hier  und  da  in  Ver- 
legenheit, wenn  das  zusammengehörige  Material  umfangreicher 
^urde,  als  man  erst  gedacht  hatta  Besonders  in  den  Bänden 
334  —  337  folgen  oft  jüngere  Stücke  den  späteren. 

Ausgeschieden  hat  man  seit  ungefähr  1301  —  ob  mit 
Aversone  zusammenhängend  —  Gruppen  von  Briefen,  die  mit 
den  einzelnen  Legationen  nur  locke^^er  verbunden  sind.  Sie 
sind  mit  der  Bezeichnung:  Super  parte  diversomm  registra- 
torum  oder  mit  dem  charakteristischen  Namen :  Littere  sparse 
secrete  (Reg.  335  und  337)  eingetragen,  wichtige  Stücke  der 
politischen  Eorrespondenz.  Sie  beginnen  in  Bd.  335  mit  dem 
Jahre  1301,  mit  dem  ja   auch  das   dazu  gehörige   Reg.  334 
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anfängt,  nnd  in  Reg.  337  mit  dem  Jahre  1310.  Sie 
sind  gleichzeitig  anscheinend  als  besonderes  Briefbnch  neben 
dem  Register  geführt;  wenigstens  die  erste  Gmppe  hat  eine 
besondere  Zählung,  i) 

Das  hier  eingetragene  Material  ist  reicher,  als  der  Femer- 
stehende  annehmen  kann,  indem  nicht  bloss  die  tatsächlich 
ausgeführten  Gesandtschaften  und  die  tatsächlich  überreichten 
oder  vorgetragenen  Instruktionen  in  diesen  Registern  ver- 
zeichnet stehen,  sondern  auch  die  Entwürfe  der  letzteren  und 
die  EinleitUDgskorrespondenzen  der  ersteren.  Dadurch  ge- 
winnen wir  eine  Fülle  von  anregendem  Material  zur  Beur- 
teilong  der  Absichten  und  Ansichten  der  aragonesischen 
Staatsmänner.  Gerade  weil  bestimmte  Anschauungen  sn 
offen  in  der  einen  Fassung  vorgetragen  wurden,  kürzte  man 
und  gewann  so  eine  weniger  besagende  Form.  Anch  die 
widersprechenden  Ansichten  und  Erwägungen  lernen  wir  so 
kennen.  Freilich  wird  die  ganze  Zusammenfassung  dadurch 
zuweilen  anch  widersprechend.  Schwierigkeiten  hinsichtlich 
der  nicht  ausgeführten  Legationen  entstehen  für  den  Forscher 
nicht,  da  solche  Unterlassung  stets  sorgfältig  eingetragen 
wurde:  Der  Gesandte  überreichte  die  Papiere  in  der  Kanzlei 
and  hier  wurden  diese  Originale  meist  vemichtetl^) 

Jayme  II.  unterhielt,  bei  einzelnen  öfter  durch  Feind- 
seligkeiten oder  Kriege  unterbrochen,  diplomatische  Be- 
ziehungen zu  Kastilien  und  Portugal,  dem  König  von  Granada, 
den  Herrschern  der  afrikanischen  Nordküste,  den  Königen  von 
Marocco,  Algier,  Tunis,  dem  Sultan,  dem  griechischen  Kaiser,  s) 


')  In  Keg.  335  ist  Bl.  CCXCV  hinter  Bl.  CCCXXSVII  zu  setren.  Dann 
folgen  die  Briefe  richtig  auf  einander. 

»)  Statt  vieler  Belege  folgenden:  Eeg.  336  f.  12.  In  Lerida  1310  Augnst 
13.  B.  de  FonoUario,  qoia  non  ivit  in  legacione  pt^dicta,  .  .  .  r^tuit  in 
soribauia  domini  regis  .  .  .  Item  testitnit  oapitulom  faciena  pro  fr.  P,  Harsilii. 
Et  onmia  lacerata  fnenint. 

^)  Reg.  252  f.  12  z.  B.  folgender  Brief  an  Kaiser  Andionicus:  ¥jso 
tenore  litterarum,  quas  super  agreesn  per  Kogerium  de  Loria  regnornm  nostrorum 
Aragonie  et  Sicilie  ammiratum  nuper  in  imperii  subditts  facto  Berenissime  et 
karisBime  domine  et  matri  nostre  Aragonie  et  Sicilie  regine  per  Petnun  Rovira 
mercatorem  fidelem  nostnun  itnperialis  exoellencia  destinavit,  .  .  .  placuit  nobia, 
qoia    oollegimus    ex    premissis    vos    conieotuiare    dictum    agressom    eiuEdem 
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EQ  Karl  n.  and  Robert,  zu  seinem  Bmder  Friedrieb,  za  zahl- 
reidien  itfdienischen  Staaten,  besonders  Genna  and  Florenz, 
xnm  Dentschen  Reiche  and  ztim  Herzog  von  Österreich,  zu 
Frankreich  nnd  vereinzelt  aach  zu  England.  Mit  seinem 
Brader  Friedrich  stand  er,  die  Jahre  1296—1302  abgerechnet, 
im  engsten  diplomatischen  nnd  familiären  Verkehr.  Aber 
mit  keiner  Macht  hatte  er  so  viele  Bezlehnngen  zn  regeln, 
so  viel  Finanzielles,  Politisches  nnd  Persönliches  zu  ver- 
handeln als  mit  der  Kxirie.  Alle  diese  Beziehungen  haben 
ihren  Niederschlag  in  den  Sekretregistem.  Ihren  Inhalt  kann 
ich  hier  nicht  angeben;  auch  in  knappster  Fassung  würde  er 
EU  viel  Banm  einnehmen. 

Ich  gebe  hier  aus  Reg.  252  die  Gesandtschaften  des 
Jahres  1294: 

f.    80    LegScio  8am«elis  AUaqoimi  an  Eönig  Ton  Oranda  (1294)  6.  Uärz. 

f.    85    OtteraklDS  de  Albalato  an  E.  toq  Portogal  1294  Mai  25.  ~ 

f.    87    Leg.  B.  Coir  und  P.  de  Matte  an  Oenna.    1294  Mai  26. 

f.    88*  Briefe  aber  Heiiatapläne  bez.  des  FfalzgiBfen. 

f.    90    Frocnracio  R.  üliomarü  an  die  Kardinäle.     1294  Juni  22. 

f.    CS    Leg.  Samoelis  AJiaqaimi  an  Abenjacob.    1294  Juli  8. 

f.    93    Leg.  0.  Ldli  civis  Barcb.  an  Karl  U.  1394  JuU  7. 

f.    94    Leg.  P.  de  Ooello  ao  seine  MoUer  nach  Kzilien.    1294  Juli  14. 

f.    96    L^.  R.  de  ViUauora  an  Infant  Friedrich.     1294  Jnli  18. 

f.  98  Leg.  0.  de  Castello  und  Thomas  von  Prodda  nach  Palenno. 
1294  Joli  27. 

f.  102    L^.  0.  de  Albalato  an  König  von  Portugal.    1294  September  6. 

f.  105    Leg.  Poncü  de  Materone  an  König  von  Kastilien.  1394  Oktober  2 

L  110    Leg,  Sam.  AJtaq.  nach  Marocoo.    1294  November  13. 

Im  Reg.  337  nehmen  die  Beziehangen  zur  Kurie  fast  den 
ganzen  Band  eiü;  nnr  vereinzelt  mischen  sich  Verhandlungen 
mit  den  Königen  Friedrich  nnd  Roberi;  oder  Frankreich  hin- 
ein. Mehr  oder  minder  ist  das  auch  die  Signatar  der  letzten 
Bände. ') 

■mmimti  motu  proprio  et  uon  de  regali  licencia  fore  oomissun.  Sendet 
Boten.     1295. 

')  In  diesen  Befpatem  finden  ach  aach  AdressenveTzeichnisse  von 
Kardinälen  nnd  Henechem,  die  allerdings  Dicht  immer  ganz  korrekt  dnd.  Beg. 
336  anf  dem  Torblatt  Namen  der  drei  gebtliohen  und  der  drei  weltlichen 
Kntförsten.  Piedictis  aou  conoordantibus  est  septimoa  dox  qaondam,  nunc 
lex  Boemie. 

Finks,  Acta  AngonenaiL  Till 
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g)  Registra  curie.  Reg.  235,  236,  140,  238—250. 
Neben  den  Sekretregistero  Laben  die  Kurialregister  den  meisten 
Stoff  zu  meiner  Sammlnng  geliefert.  Es  sind  die  Korre- 
Bpondenzregister  Jaymes  n.  Sie  enthalten  seinen  politischen  wie 
anpolitischen  Briefwechsel  mit  hervorragenden  Untertanen,  mit 
dem  Auslande,  dem  Papste:  also  alles,  was  ohne  besondere 
Gesandtschaft  erledigt  wurde;  bei  vielen  anch  Ergänzungen  zu 
den  Gesasdtschaftsr^stem. 

Leider  beginnen  sie  erst  mit  dem  Ende  des  Jahres  1303. 
VoUe  Klarheit  vermag  ich  darüber  nicht  zu  geben,  ob  auch 
schon  frühere  Bände  existiert  haben.  Die  erste  Erwähnung 
im  Reg.  134  f.  234"  zu  einem  Brief  vom  5.  März  (1304)5: 
lam  est  registratum  in  registro  curie  passt  zum  ersten  Kurial- 
register; von  frühem  finde  ich  keine  Spur. 

Die  Bezeichnung  „de  curia"  findet  sich  auch  schon  bei 
AlfoDSO  n.,  aber  nur  in  Verbindung  mit  anderen  Angaben 
wie  pecunie  oder  ähnliches.  Jedenfalls  gibt  es,  abgesehen 
von  den  Stücken,  die  bei  ihm  in  zwei  Bänden  den  Sekret- 
registem  entsprechen,  unter  Alfonso  keine  eigentliche  Brief- 
sammlung. Gerade  wie  bei  ilim  so  finden  sich  auch  unter 
Jayme  II.  in  den  ersten  12  Jahren  viele  eigentliche  Briefe 
zerstreut  in  den  Reg.  communia;  sie  tragen  die  Bezeichnung 
pro  curia.  Diese  verschwindet  seit  1303  völlig,  soweit  ich 
mich  überzeugt  habe,  in  allen  Registern. 

Wahrscheinlich  hat  ein  praktischer  Grund  zur  Ein- 
richtung der  Kurialregister  geführt;  die  Bezeichnung:  pro 
curia  bedeutet,  wie  wir  oben  sahen,  nichts  anderes  als  die 
Taxfreiheit  des  Schreibens.  Es  lag  nahe,  sämtliche  derartige 
Briefe  zu  sammeln  und  ia  einem  Baude  zu  vereinigen.  Ist 
das  tatsächlich  erst  1303  Ende  geschehen,  so  scheint  mir  eine 
gewisse  Ungleichheit  in  der  Korrespondenz  des  Königs  vor- 
handen zu  sein:  seit  den  Kurialregistem  wird  diese  plötzlich 
viel  umfangreicher,  treten  plötzlich  viel  mehr  Korrespondenten 
hervor,  als  der  König  bis  dahin  gehabt  hat. 

Andererseits  scheint  Reg.  235  eine  Art  Anfangscharakter 
zu  tragen.  Es  b^jinnt  mit  einer  Einlage  in  kleinerem  Format, 
mit  Briefen  an  Bonifaz  VIII,  Karl  II.  usw.  seit  dem  Jahre 
1 297 ;  dann  steht  f.  1 :  Registrum  super  negociis  proprüs  curie, 
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anfangend  mit  1303  Dezember  2:2;  die  Bezeichnong:  Reg. 
saper  speciaUbas  negocüs  carie  fand  ich  nnr  einmal;  meist 
heisst  es:  Reg.  pro  negocüs  curie  oder  Reg.  cnrie.  Die  Reihen- 
folge ist  fast  vollständig.  Jeder  Eorrespondenzband  umfasst 
etwas  mehr  als  ein  Jahr.  Zwischen  Reg.  236  imd  238  ist  Reg. 
240  einzoschieben,  dagegen  237  unter  die  Reg.  sigilli  secreti  ein- 
zureihen. Die  Reihe  schliesst  mit  dem  Todestage  des  Königs: 
B.  de  Äversone  and  sein  Stellvertreter  G.  Angastini  sollen  der 
Königin  EUsende  ein  Transsnmpt  des  königlichen  Testaments 
übergeben ;  in  der  vorletzten  Nummer  bittet  Jayme,  „in  ultimo 
oecessitatis  articulo  constitutus"  und  „in  manos  omnipotentis 
Dei  et  in  devotis  fllü  tarn  nobis  karissimi  oracionibus  nostrum 
spiritam"  empfehlend,  den  Thronfolger  Alfonso  dringend,  sich 
des  Bischofs  Gaston  von  Hnesca  anzunehmen.  Die  jugend- 
liche Gemahlin  und  ihr  Bruder  sind  seine  letzten  Gedanken! 

Da  die  Eorrespoudenz  Jaymes  auch  weiteres  Interesse 
beanspruchen  kann,  gebe  ich  hier  ein  chronologisches  Ver- 
zeichnis dieser  Register: 

Reg.  23.^  von  1303  Dec.  22.  bis  1305  Juli  15. 
236  von  1305  JoU  13.  bb  1306  Sept  17. 
140  von  1306  November  20.  bis  1308  Nov.  9.') 

238  von  1308  Dec.  8')  bia  1310  Dec.  3. 

239  von  1310  Dec.  2.  bis  (1311)12  Man  17.  'J 

240  voQ  1312  Mai  3.  bis  1313  Juli  15.*) 

241  von  1313  Joü  18.  bia  1314  Sept.  21. 

242  von  1314  Sept.  16.  bis  1315  Nov.  6. 

243  von  1315  Nov.  4.  bis  1317  Mtu  8. 

244  voD  1317  Mai  12.  bis  1318  Aogust  13. 

245  von  1318  Jnli  30.  bb  (1319)20  Mitte  März. 

246  von  {1319)20  Mitte  März  bis  (1321)2  Anfang  Febr. 

247  von  1321^  Anfang  Febr.  bis  1323  Ende  Juli. 

248  von  1323  Angost  I.  bis  1325  Jnni  8. 

249  von  1325  Juni  9.  bb  (1326)7  Ende  Febr. 

250  von  (1326)7  Ende  Febr.  bis  1327  November  2. 

h)  Registra  sigilli  secreti  253,  251,  254,  315,  237. 
Die  Anfänge   dieser  diplomatisch  interessanten   Registerreihe 

')  Vom  defekt;  beginnt  mitten  im  Satze.  'Wahischeinlich  fehlen  einige 
Qnateme. 

*)  Also  November  fehlt 
*)  Schlnaa  fehlt. 
*)  Anfang  fehlt 
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fallen  in  die  Zeit  Jaymes  11.;  aie  entwickelt  sieb  rasch;  unter 
dem  zweiten  Nachfolger  Jaymes  zählt  sie  schon  181  Bände 
sigilli  secreti').  Um  ihre  Entstehung  und  ihren  Charakter 
klar  zu  legen,  bedarf  es  einer  knrzen  Inhaltsangabe. 

1.  Beg.  253  eotbiUt  die  älteeten  Stöo^.  —  L  2—6:  17  Nammem  ausser 
den:  siinilis  Mt  facta;  aus  dem  October  1296  (lortosa  -  Tamgoiia).  Alle 
schliessen  mit  dem  Satze:  Et  qnia  sigilliun  assuetom  ad  presens  non  hsbebamus, 
presentes  sigillo  nostra  secreto  inssimos  sigillari.  Gezeichnet  von  P.  Marc!  and 
P.  Letonis. 

Eine  neue  Orappe  mit  neuer  Foliiernng  bej^nnt  mit  Tormeuo  VIIl.  idua 
Junii  1297  <sab  sigillo  nostro  seoreto).  Sehr  viel  von  dei  Belagerung  tod 
Lorca,  sohliesBand  mit  der  Belagenug  eines  andern  Kastells  anfangs  1298. 

Nicht  alle  sind  von  einer  Hand  geschrieben,  wie  denn  auch  F.  de  Cortilio, 
P.  Uartini,  MattensBotsUannterznchnen;  Abrechnung  wird  noch  nicht  gef&hrt,  *) 

2.  Beg.  254.  Die  ursprüngliche  Folienzflhlong  mit  arabischen  Ziffern  zeigt 
starke  LQckeo.    Lauter  Einzelhefte. 

f.  1—13.  1297  Angost  bis  September  (f)  P.  Martini.  Ohne  Abrechnung, 
f.  20—25.  1299  Juli  und  August  Auf  dem  Meere.  Geführt  von  B.  de  Aveisone. 
Bmohstöoke  von  1300  geführt  von  G.  Palazzini  und  P.  Martini. 

f.  97—104.  ßegistr\tm  s,  secreti  domini  regis  1304/5.  Das  erste 
Schreiben:  D.  rex  vidit  et  legit  litteram  istam  et  leclam  tradidit  P.  Martini,  ut 
ipsam  faceret  ^gillari.    f.  104  Abrechnung  des  P.  Martini. 

f.  108 — 111.  Registrum  a.  secreti  de  ultimo  viagio,  qnod  fedt  d.  rex 
de  civ.  Cesantugostana  usqae  ad  Tirasonam,  nbi  habnit  vtstas  com  regibus 
Castelle  et  Portngalie  (1304). 

f.  138.  Lo  qnaem,  qaen  Bd.  Mayor  fen  vinent  de  Saragoga  a  Leyda  ab 
lo  s.  rey.    Folgt 

3.  Reg.  251»)  f.  23-26  Qnatem.  Die  lune  XI.  kal.  Julii  a.  d.  MCCCXl 
reomsit  d.  rex.  a  äv,  Osce  et  fuemnt  facte  intrascripte  littere  cnm  sigillo 
secreto.  Auf  dem  Rücken:  Qoatem.  A.  de  Soletio  cum  d.  rege  de  Oscha 
Dsque  Ilerdam.  Unter  allen  Stitcken  steht  A.  de  Solerio  m.  d.  r.  Am  Bchluss: 
Samma  receptomm  istios  quatemi,  quos  recepit  A.  de  Solerio  —  XX  sol.  Jacc 


')  Beg.  1111—1292. 

*)  f.  1  an  Vikar  und  Bajolos  von  Tamarit,  sofort  3  oder  4  piquerios  sive 
magiatros  lapidnm  cum  malleis  sive  piche  et  apparamentia  zu  senden,  da  er 
nötig  hat  ad  faciendum  la^tidea  iogeneriorum. 

t  3  G.  de  Pulcrovisn:  Cum  Johannes  Bovira  sartor  noster  remanserit .  . . 
infirmuB  in  civ.  üerdensi,  soll  für  ihn  bis  zur  Wiederherstellung  ao^n. 

f.  4  Petro  Flotxa  senescalcho  Tholose  über  Angriffe  des  A.  de  Hispania 
auf  die  Gra&chaft  Pallars. 

*)  Auf  dem  Yorblatt:  Mortuo  P.  de  Solerio  acriptoie  d,  regis  et  notario 
pnblioo  ...  rex  numdavit  tradi  hoc  ot^iibrevium  per  B.  de  Solerio  fratrem  d. 
Petri  qnondam  B.  de  Auersone.  Auf  22  Blättern  duiohstrioheue  Urkunden 
die  P.  de  Solerio  al^fasst. 
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Qnos  dedit  et  tradidit  B.  de  Anersone,  qui  eoa  die  veneris  TL  nouas  Jnlii  a.  d, 
HCCCXl  in  Uerda  nuEdt  pro  rec^tia  in  qnatemo  reoeptorum. 

t.  26 — 56.  In  nomine  d.  a.  Jhesa  Christi  et  b.  virg.  Harie  ,  .  .  Begia- 
trum  dgilli  seoreti  d.  regia  inceptom  (1311)12  Januar  1  bis  M&rz  15,  Aaf  der 
Reise  von  Valencia  durcli  viele  Orte.  Abrechnnng  am  Scshloss;  6mna  major 
de  tot  90  qnen  F.  de  8oler  pres  del  sege)  seoret  CXIX  a.  J.  et  DCXCm  s.  B. 
Zaiilimgen  daraus.    Hier  ist  nicht  alles  von  einer  Hand  geschrieben. 

f.  57 — SD.  Heft  dea  F.  Uartini,  der  am  Schlosse  abrechnet  ond  seine 
Handschrift  gibt  1312.    f.  87—99.    Heft  desselben  vom  Jahre  1313. 

f.  100—106  Begistram  factom  pro  literia  aigillo  secreto  ugillatis  ema- 
naiis  a  curia  (Ton  2.  April  1315),  qna  receedt  a  civ.  Uerde  d.  rex  dirigens 
gressus  aooe  verans  Hinorisam,  nsque  quo  Mt  in  cIt.  Barchinonens. 

Frandscna  de  Baatida  fecit  et  tntdidit  quitemom  scriptoii  d.  regia.  Von 
ihm  aach  der  folgende  Qoatem  von  1316  mit  Abreohnnugen,  besonders 
Zahlung  für  Eoraoren. 

In  Ihnlicher  Weise  die  andern. 

4.  Beg.  315  ist  Seoretregister  von  P.  de  Solerio  gefilhrt  mit  seiner 
Abrechnung. 

5.  ß^.  237  mit  78  Blättern,  die  Zeit  von  1308  Uärz  26  Ins  130S 
April  26  nmiaasend,  alao  einen  Monat,  enthält  für  diese  Zeit  viele  hundert 
Auftrage  des  Königs  und  zeugt  von  denen  gewaltiger  Iltigkeit  Ea  ist  un- 
meifelhaft  von  F.  de  Solerio  (mit  einigen  Oehilfeii)  geführt.  Dass  es  Bein 
Bester  iat,  geht  auch  darans  hervor,  dass  noch  iwei  Originalbriefe  darin  liegeo. 
die  an  ihn  gerichtet  mnd.  Der  eine  des  Baeional  P.  Boyl  aprioht  von  einer 
Notierung  (in  dem  liber  atcurameuti  officii  mei)  det  Taxe  von  Brieten  des 
P.  de  Solerio. 

6.  Ausserdem  finden  sich  noch  zwei  Qnateme  im  Begiater  Pedros  d.  Gr. 
Kr.  55  f.  63—66,  67—70.  Beide  mit  Sekretäegelbriefen  aas  dem  Jahre  1305 
December  und  1306  Juli  und  August,  daa  erstere  geführt  von  F.  Martini,  das 
andere  von  P.  de  Solerio.  F.  Martini  fügt  am  Bohluss  eine  wohl  von  ihm 
selbst  geschriebene  Abrechnung  an. 

Überschanen  wir  diese  Angaben,  so  ergibt  sieb,  dass  die 
Sekretregister  geführt  werden,  wenn  der  König  auf  Reisen 
ist;  niemals  wenn  er  in  Barcelona,  dem  Sitz  der  Eanzlei,  war. 
Der  König  mosste  allerlei  rasch  aaszuführende  Aufträge  geben, 
er  mnsste  seinen  Kanzleibeamten  befehlen,  bestimmte  Doku- 
mente auszufertigen;  wo  sollten  diese  Mandate  eingetragen 
werden?  Ein  besonderes  Register  war  jedenfalls  das  bequemste. 
Dann  brauchte  der  König  für  die  Abfassung  der  Briefe  und 
ihre  Registrierung  keinen  besonders  grossen  Schreiberapparat. 
Vielleicht  genfigte  zu  Zeiten  einer;  jedenfalls  waren  es  stets 
wenige.  Natürlich  waren  es  besonders  ausgewählte  Ver- 
tranenspersonen,    zumal    der    Hauptschreiber    auch    Siegler 
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war  und  die  geringen  Einkünfte  dieses  Siegels  vereinnahmte. 
Ob  sie  in  firQherer  Zeit  noch  an  den  Hauptsiegier  abgeführt 
wurden,  weiss  ich  nicht;  in  späterer  Zeit  wurden  zunächst 
alle  Bedürfnisse  des  sig.  secretum  äsamt  bestritten,  d.  h.  vor 
allem  die  Ausgaben  der  Boten,  die  der  König  ja  bei  seinen 
zahlreichen  Aufträgen  nötig  hatte;  der  Überrest  mag  an  die 
Hauptkasse  des  Siegelbewahrers  abgeführt  sein.^) 

Die  Bedeutung  des  sig.  secretnm  und  seiner  R^ister 
besteht  also  in  der  Terselbständlichung  und  Yereinfachnng 
dieses  Zweiges  der  Kanzlei.  Hier  führt  der  Kanzler  keine 
Aufsicht  über  die  einzelnen  Urkunden  des  s.  secretum;  der 
Schreiber  trägt  die  Verantwortung.  Und  dieser  führt  zugleich 
das  Siegel,  zahlt  aus,  tind  hat  wahrscheinlich  auch  meist  das 
Register  geführt,  wenigstens  die  Anfeicht  über  die  Herstellung. 
Die  Briefe  mit  dem  Sekretsiegel  sind  nachlässiger  in  der 
Form  als  die  andern  Urkunden;  ein  Jacobus  etc.  kommt  auch 
in  Originalen  vor.  Ebenso  bekunden  auch  die  Register  öfter 
die  £Ue  der  Fertigstellung. 

Nicht  so  leicht'  ist  festzustellen,  ob  wir  hier  eine  all- 
mähliche Entwicklung  vor  ans  haben.  Sicher  ist  ja  wohl,  dass 
Jayme  IL  zwar  nicht  das  sigillum  secretum  —  das  brauchte 
auch  schon  sein  Torgänger  —  wohl  aber  das  Sekretregister 
eingeführt  hat;  sicher  auch,  dass  die  Sekretregister  uns  nur 
sehr  lückenhaft  überliefert  sind.  Ob  sie  aber  von  Anfang  an, 
d.  h.  seit  1291  existiert  haben  und  die  Stücke  aus  den  Jahren 
1291—96  verloren  sind?  Da  Jayme  schon  1293  vom  ins  sigilli 
secreti,  also  von  einem  besonderen  Einkommen  des  Sekretsiegels 
spricht,  so  ist  das  nicht  unmöglich.^ 

•)  AltoQSO  n[.  hatte  sls  Infant  schon  sein  Reg.  s.  secreti.  In  Nr.  413 
steht:  Sgidius  Petrirecepitiara  sive  [peccjuaiam  d.  sigilli  secreti,  quam  qnidem 
peccuniam  d.  tjgidius  posuit  in  recepto  in  libro  reoeptomm  sigilli  maioris. 
(Also  der  lofant  liess  alles  an  seine  HanptsiegeUcasse  abführen). 

*)  Beg.  261  f.  118.  B.  de  Sorriano  ooonliario  suc.  Cum  dos  Perreib 
de  Cotivne  et  Oirigo  de  Quintavalle  centtun  octoaginta  soL  Jacc.  pro  vestibus 
de  gracia  diucerimos  concedendos,  videlicet  cnilibet  eorum  nonaginta  sol.  Jacc. 
et  Tema  de  Procida  ad  mandatoin  DOstnim  ei  per  dos  oretenus  fsctum  solvent 
et  dederit  eis  centtun  quinquaginta  dnos  soL  Jacc.  de  denaiiis  ioris  secreti  sigilli 
noBtri.  quos  ipse  receperat,  et  sie  Tiginti  ocfo  sol.  Jacc.  dictis  P.  et  Orrigo 
remanserint  ad  solveodum,  mandamus  vobis,  quatenns  dictos  viginti  octo  sol.  Bol- 
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Unter  Alfonso  DI.  ist  wohl  die  wichtigste  Nenenmg,  dass 
Urkunden  jetzt  überall  mit  dem  s.  secretmn  besiegelt  and  also 
auch  rf^triert  werden:  mag  der  König  am  Ort  der  Kanzlei 
sein  oder  nicht  Dadtirch  bereitete  sich  die  ansserordentliche 
Termehrong  der  Urkunden  und  Register  8.  secreti  miter 
Pedro  rV.  vor.  Es  gibt  jetzt  einen  scriptor  s.  secreti.  Zuerst 
war  es  bis  1328  der  oben  genannte  F.  de  Bastida,  später 
Cl.  de  Salaviridi  Die  Register  sind  jetzt  von  einer  Hand 
geschrieben.  Der  scriptor  b.  secreti  fährt  lo  compte  del 
s^ell  Beeret. 


Nor  wenige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  Registrie- 
ning  fQge  ich  an.  Hier  könnte  nur  bei  einer  sorgfaltigeren 
Prüfung  einer  grosseren  Anzahl  von  Registern  ganz  sicheres 
und  mnfassendes  geboten  werden.  Ich  beschränke  mich  auf 
einige  Punkte,  die  mich  besonders  interessiert  haben. 

Zunächst:  Wurde  alles  registriert?  In  der  päpst- 
lichen Kanzlei  lag  die  Registrierung  in  den  meisten  Fällen  im 
Interesse  des  Urkundenempfängers.  Damm  hatte  er  für  sie 
zu  seilen  und  zahlte  für  sie  eine  besondere  Taxe.  Letztere 
fehlt  in  der  aragonesischen  Kanzlei.  In  der  überwiegenden 
Zahl  von  Fällen  dürfte  hier  anch  der  König  Interesse  an  der 
Eintragmig  der  Urkunden  gehabt  haben.  So  ist  denn  auch 
wahrscheinlich  eine  prozentual  viel  stärkere  Registrierung  erfolgt 
als  in  derpäpsttichen  Kanzlei.  Aber  nicht  jedes  Stück  wnrde  regis- 
triert. Wiederholt  trägt  eine  der  Reinschriften  auf  dem  Rücken 
den  Yermerk:  Non  est  re^tranda.1)  Dann  aber  findet  sich 
in  Reg.  534  Alfonsos,  der  sicher  in  dieser  Beziehung  kerne 
Änderung  seinem  Yater  gegenüber  gebracht  hat,  die  Notiz: 
letres  contengades  [im  Register],  com  encara  de  les  letres 
non  reg^trades.    Und  an  einer  anderen  Stelle  daselbst  wird 

Tstia  eisdeiD  .  .  .  1293  Juli  31.  Interessant  hierbei  ist,  dass  Thomas  de  Proxida 
damab  das  Bakietsiegel  führte,  also  gleichBam  Eanzler  für  die  Sekretsiegel- 
nrkonden  war,  w&hiend  sein  Vater  nomineller  aragonesiscber  Eansler  war. 

•)  "Wftre  alles  registriert,  so  hatte  man  den  Ausdruck:  regiatranda  oder 
r^istrsta  als  überQüasig  weglassen  können. 
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einmal  das  Geldverhältnis  der  nicht  re^trierten  za  den  regi- 
strierten wie  ^/gzo^/g  festgesetzt');  ein  anderes  Mal  wie  '/j 
zn  *j^;  das  sind  nnr  allgemeine  Angaben;  im  allgemeinen 
dürften  sie  aber  den  Tatsachen  entsprechen. 

Am  meisten  interessiert  den  Forscher  ja  die  Frage:  ob 
Begistrierang  nach  dem  Or-  oder  nach  Konzept  oder 
in  anderer  Weise?  Ich  will  wenigstens  die  Bemerktmgen, 
die  ich  gemacht,  hier  anführen.  Die  Notariata-Insbumenta 
der  Reg.  graciiuiim  enthalten  sehr  oft  den  Termerlc  einer 
Rasur  und  Korrektor  in  einer  bestimmten  Zeile;  nicht  in  dem 
Register,  sondern  im  Original.  Wären  diese  Stacke  nicht 
nach  dem  Original,  sondern  nach  dem  Konzept  oder  einer 
anderen  Reinschrift  eingetragen,  so  würden  doch  die  Rasnr- 
vermerke  mit  Angabe  der  Zeile  gar  keine  Berechtigung  haben.^ 

Wenn  aber  andererseits  im  Reg.  —  wie  z.  B.  261  f.  lOO'  — 
neben  dem  registrierten  Stück  noch  jetzt  nach  Jahrhonderten 
das  Konzept  eingeheftet  ist,  so  kann  man  doch  nur  an  eine 
Registrierung  nach  dem  Konzepte  denken ;  oder  wenn  in  CRD 
zwei  Blätter  Konzept  und  Reinschrift  von  Briefen  nach  Genua 
1308  enthalten  nnd  unter  der  Reinschrift  B.  de  Averso  ge- 
schrieben hat:  Istud  registretur,  non  aliad,  so  hat  das  doch 
nnr  Sinn,  wenn  eben  diese  Reinschrift  der  Registriemng  zo- 
grunde gelegt  wurde.  Und  wenn  auf  zahlreichen  Blättern, 
die  sich  entweder  als  Konzepte  oder  als  iteinschrift  geben, 
verz^chnet  steht:  Registranda,  so  kann  eine  ungekünstelte 
Deutung  doch  auch  hier  nur  betonen,  dass  dieses  Blatt  refp- 
striert  werden  soll. 

Ganz  klar  scheint  mir  folgende  wiederholt  wiederkehrende 
Bemerkung  das  Verhältnis  anzudeuten:  Predicta  littera  non  foit 


')  Die  registriertec  tnigen  ein  MCCC  Bol  B.  and  CC  Bol  J.,  die  niaht 
registrierten  CCXV.  sol.  B.,  das  andere  Mal  waten  die  Ziffern  340  sol.  und 
40  9.  J.  dagegen  80  soL  B.  AUerdinga  steht  die  Taxe  der  einzelnen  Urkunde 
nicht  fest. 

>)  Nna  aber  steht  Beg.  210  f.  124:  Foit  daiiEuin  per  O.  Angustiiii. 
Diota  carta,  aateqaam  ngillaretor,  fnit  missa  B.  de  Spelloncis  batnlo  ragni 
Valenoie  generali,  nt  ipsain  regiatnret  in  legistro  sae  hunlie.  Qne  postmodom 
per  albarannm  snom  significaverat  fi.  de  k.  ,qQOd  na  feoit  Sollte  man  hier 
mit  der  Kntngong  gewartet  hinten,  bis  die  Beinschiift  zornokkam  and  besiegt 
war?    Ist  diese  überhanpt  zaruckgekomiueD? 
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sigillata  nee  expedita,  immo  lacerata,  quia  dixerat  G.  Pala- 
zini  scriptor  d.  regis,  qui  eam  confecerat,  qnod  d.  rex  pro- 
vidit  aon  esse  expedieiidiun.i)  Eins  ist  hier  sichei';  die  hier 
eingetragene  Drkande  ward  nie  besiegelt:  es  moBB  also  iiacb 
Konzept  oder  wohl  eher  Reinschrift  die  Besiegelnng  erfolgt 
sein.  Dazn  nehme  man  folgendes!  Die  Papierorkunden 
haben  in  ihrer  Qberwiegenden  Mehrzahl  einen  Yermerk  aber 
Benrknndongsbefehl  osw.,  wie  ich  oben  'ansgeführt,  unter  dem 
Siegel  stehen.  Dieser  Vermerk  ist  in  die  Register  eingetragen. 
So  lange  das  Siegel  anhaftet«,  war  dieser  Vermerk  nicht  mehr 
zn  sehen.  Da  ist  doch  nnr  eine  Eintragung  in  das  Register 
vor  der  Besiegelnng  denkbar;  das  kann  in  der  Weise  ge- 
schehen sein,  dass  das  zn  lesende  Stuck  vorher  in  die  Registratur 
gebracht  wurde,  oder  aach  eine  zweite  Reinschrift  vertritt 
dessen  Stelle.  Und  'Aa  möchte  ich  mich  fnr  letzteren  Fall 
entscheiden;  denn  so  gewinne  ich  eine  Erklänmg  dafür, 
dass  mehrere  tausend  Reinschriften  unter  den  CRD  lagern, 
ohne  dasa  ich  einen  anderen  Grund  dafür  angeben  kann.  3) 
Bis  zu  einem  Fünftel  mögen  diese  Stücke  ja  aus  irgend  einem 
auf  dem  Rücken  angegebenen  Grunde  nicht  zur  Besiegelnng 
gekommen  sein;  für  die  anderen  fehlt,  abgesehen  von  ihrer 
Verwendung  bei  der  R^:istriemng,  jeder  fassbare  Grund  für 
ihre  Existenz.  Freilich,  in  Pedros  IV.  Zeit  müssen  die  Rein- 
schriften, die  später  besiegelt  wurden,  also  die  Originale,  für 
die  Registriemng  benutzt  sein.  Denn  es  heisst  beim  Proto- 
notar  aosdräoklich:  die  aus  der  Wohnnng  des  Kanzlers  oder 
Vizekanzlers  kommenden  signierten  Urkunden  soll  er  registrieren 
lassen;  nachher  sie  nüt  dem  Register  vergleichen  and  korri- 
gieren, wenn  im  Lateinischen  Fehler  vorbanden  sind;  und  er 
soi^  Ar  gutes  Diktat.  Dann  lasse  er  sie  siegeln  und  ex- 
pediere sie.B)    Sonderbar  ist  es,  dass  er  die  Revision  hanpt- 


■)  Beg.  336  f.  27.  Nicht  so  klar  ist  der  Fall  bei  dieser  Form:  Predicia 
otrta  Qon  fnit  expedita  nono  et  ideo  predicta  nota  non  fait  perfecta  in  regislro. 
Be%.  137  f.  80. 

*)  Vor  allem  dafür,  dass  diese  Stücke  vom  Kanzler  oder  Yizekaszler 
eigenhindig  signiert  sind, 

*)  CoUeooioD  de  docoineiitos  ineditos  V,  114  f. 
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sächlich  nach  der  Registrierang  vornehmen* soll.  Dass  dabei 
viele  Aasschaltangen  von  Reinschriften  vorkamen,  ist  klar.i) 
Im  allgemeinen  sind  die  Eintragungen  ziemlich  rasch 
erfolgt;  nicht  dass,  wie  in  der  päpstlichen  Kanztei,  Monate 
und  noch  längere  Zeit  dazwischen  liegen.  Jedenfalls  bin  ich 
auf  derartiges  nicht  gestossen.  —  Aaf  Doppelregistrierungen 
habe  ich  Öfter  hingewiesen.  Meist  berahen  sie  auf  einem  Ver- 
sehen, weil  ein  Stück  vorher  au  anrichtiger  oder  unpassender 
Stelle  untergebracht  war,  zuweilen  geschieht  es  aus  einem 
anderen  Grunde,  wie  z.  B.  im  Reg.  211:  Predicta  carta,  quia 
tasgit  peccuniam,  finaliter  registrata  est  in  registro  solucionam, 
set  hie  ex  babuodanti  fnit  registrata,  ut  de  toto  negocio  in- 
sünul  certifficatio  plenior  haberetur.  —  Die  Originalvermerke 
des  Kanzlers  oder  Vizekanzlers  finden  sich  in  den  Registern 
nicht;  doch  süess  ich  einmal  auf  einen  solchen,  und  zwar 
originaliter,  am  Schluss  einer  Urkunde  vom  Jahre  1314 : 
Schenkong  der  Grafschaft  Urgel  and  des  vicecomitatas  Age- 
rensis  au  den  Infanten  Alfonso.  Da  hat  der  Vizekanzler 
Dalmadns  sein  Exa.  D.  angefügt.^) 

')  Duitti  nicht  alle  im  Register  steheudaii  Vermerke  auf  dem  Original 
stehen  könuen,  habe  ich  oben  sohan  angedeutet. 

*)  Auf  die  Raster  der  Infanten  und  auf  die  Capibrevia  verschiedener 
Notare  sei  hier  kurz  hisgewiesea.  Aof  einem  nubezeichneten  BlSttchen  wird 
ausgeführt,  dass  der  iuiisperitus  Jacobus  de  Monteiudaico,  Testamentsvollstrecker 
des  G.  Lappeti,  quondam  scriptoris  d.  r^s  et  antea  etiam  ,  .  .  infantis  Petii 
bone  memorie  fratris  d,  regis,  in  der  königlichen  £anzlei  4  Register  deponierte, 
die  er  im  Hause  des  G.  Luppeti  gefunden.  Das  waren  Begister  des  Infanten, 
dessen  Sit^lbewahrer  G.  Luppeti  anoh  gewesen  war.  —  Dil  de  Jacca  eecrivano 
und  baylle  general  en  Aragon  war  aufgefordert,  ans  dem  oapbreu  seiner  notas 
ein  Tr&nslat  aller  Urkunden  zn  senden,  die  er  in  Neapel  in  den  TeriiandJungen 
zwischen  Karl  U.  und  Bereng^r  da  Ententa  gemacht  habe.  Er  hat  nur  zwei 
gefunden:  eine  ja  en  forma  publica,  la  quäl  compien^a:  Noverint  oniversi,  qood 
usw.  1299,  et  finit:  Signum  mey  E.  d.  Jacca  usw.  Die  andere  war  noch  nicht 
fertig.    CRD  Juli.    Ein  sfäteres  Capbreu  findet  sich  zwischen  den  Be^istern. 

Wenigstens  in  Form  einer  Anmerkung  möchte  ich  anf  die  zahlreichen 
Notizen  zur  päpstlichen  Diplomatik  hinweisen.  Die  einen  beäeben  sich 
auf  die  Peticionen.  Dass  für  Aufzeichnung  der  tjnppliken  unter  Clemens  V. 
nicht  gesoi;gt  war,  geht  mit  Sicherheit  daraus  hervor,  dass  er  von  einzelnen 
Sinter  nichts  wusata.  Wie  die  Unterzeichnung  vor  sich  ging,  zeigt  besonders 
instruktii'  unten  8.  791  f.  Dem  ungeduldigen  Johannes  XSII.  wird  es  bald 
zuviel.    Ein  nicht  sofortiges  Unterzeichnen  ist  dn  böses  Zeichen:  Non  potui 
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Berichte  zar  Zeit  Jaymes  n. 


1.  Die  Frokuratoren  Ja^es  ü. 

Die  neaere  Forschoug  hat  sieb  dahin  eDtscbieden,  dass 
die  ständigen  Gesandtschaften  erst  seit  der  Mitte  des 
15.  Jahrhunderts  auf  italienischem  Boden  entstanden  sind.') 

postea  certum  habere  respoBsom  per  rafferendarium,  cui  nundavit  d.  pKpft- 
Tamen  non  tenoi  pro  bono  signo,  qoU  statiro  peticio  vel  saltira  sequenti  die  Don 
foit  Hignata.  CRD  13312  von  1326.  (Mitteilung  des  ProkunUora  B.  Lolli.)  So 
wird  denn  oft  erwihnt,  dass  der  Frokorator  oder  ein  Kardinal  vei^blich  den 
Fnpet  am  ä'guiGnuig  bittet  —  S.  f.  393:  Et  snpplicat,  quod  transeat  sine  se- 
cnnda  lectione.  Leider  Zeit  nicht  bestimmbar.  Prima  lectio  schon  1307. 
8.  761.  —  CRD  12768  besonderer  Wunsch,  dass  der  Mame  bei  LegitimatioDS- 
gesach  nicht  in  der  Supplik  zn  stehen  brauche.  11379:  Posui  ipaam  peticionem 
Mcandarian  omnJam  peticionum,  qae  seriatim  oidioate  et  posJte  fueront  in 
quodam  rotulo.  öfter  werden  die  Peticionen  signiert,  aber  „cum  canda".  — 
Die  andern  Notizen  beziehen  sich  auf  die  Terschiedenen  Stadien  des  Urkunden- 
geschiftea,  die  genaoen  Prüfungen,  die  Einderaisse,  welche  selbst  zwischen 
BuUiemng  und  Expedition  eintreten.  Z.  B.  CRD  11744:  Littere  sententie  sunc, 
diu  est,  grossate  et  ad  vicecancellariun  producte  et  faemnt  incepte  legi  corain 
papa,  qae  perfecte  non  fnerunt.  (1307  oder  1308?)  Es  handelt  sich  um  den 
Ordensmeister  der  Uercedarier.  Der  Papst  hat  entschieden,  dass  es  ein  I^ie 
sein  solle.  —  So  sagt  CSD  11807  der  Kardinal  von  Tusculum,  dem  Johannes  XXII. 
„el  dictat  de  lee  cartes"  iiherlaasen,  zu  Vidal  von  Villanova:  Ell  no  seria  en 
conseyll,  qoe  yom  partis  de  la  cort,  tro  lee  cartes  fossen  bullades  e  en  ma  ma, 
dien  a  mi:  Moseynor  en  Vidal,  aquest  feyt  no  es  tan  petit,  que  tos  lo  deviats 
aventuriar,  qae,  si  be  les  cartes  fossen  notadeR  e  mesee  en  minuta  e  grossadeK, 
Ei  hi  podien  Tenir  lingerament  enbarchs  e  algons  mudaments.  —  Öfter  wird 
unten,  wie  hier,  aof  die  Abfassung  der  „nota"  durch  einen  Kardinal  vor  der 
„ninota"  hingewiesen.  Z.  B.  auch  CRD  12902:  Berengarios  ep.  Toscolanus 
schreibt:  Littens  nobis  misit  [p^a],  mandans,  quod  nos  notas  ordinaremus  super 
respoDÜooe  vobia  .  .  .  facienda.  Oft  wurde  nach  Anfertigung  der  Note  noch 
eine  Anfrage  nach  Hause  gesandt.  Vgl.  S.  323.  —  Ober  ürknndenkosten  findet 
sich  ebenfalls  viel  unten  und  im  2.  Bande  der  Templer.  —  Merkwürdig  ist  die 
Aoffassnng  über  die  Bedeutung  der  Eardinalsonterschiiften  in  den  feierlichen 
P^tttprivil^en  S.  111. 

>)  ^  genügt  für  meioe  Zwecke  auf  die  noch  immer  instmktive  Arbeit 
von  Renmont:  Italienische  Diplomatie  und  Diplomaten  in  seinen  Beiträgen  zur 
ital.  Qeechiehte  I   (1853),    dann  auf  die   ausführliche  ReKenaion  Schaubes  in 
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Das  mag  stimmen,  wenn  wir  als  ein  HauptcharakteristÜcum 
der  ständigen  Gesandtschaft  die  Gegenseitigkeit,  d.  h.  dass 
zwei  Herrscher  ihre  Gesandten  zn  daaemder  Residenz  sich 
zaschicken,  und  die  Gegenseitigkeit  in  den  Informationen  an- 
sehen. Dass  also  die  Aussprache  aber  die  politische  Lage 
an  den  beiderseitigen  Höfen  eine  Hauptrolle  spielt.  Diese 
Gegenseitigkeit,  deren  Bedeutung  ja  vor  allem  wnchs  seit  der 
Entstehung  der  modernen  politischen  Verhältnisse,  also  seit 
dem  Ausgange  des  15.  Jahrhunderts,  fehlt  der  früheren  Zeit 
wohl  durchgängig;  ob  ganz,  möchte  ich  bezweifeln. 

Dagegen  hat  es  ständige  Gesandte,  die  nicht  bloss  daaemd 
aa  einem  Hofe  die  einschlägigen  Geschäfte  erledigten,  sondern 
vor  allem  auch,  was  man  meist  ganz  übersehen  hat,  die 
Pflicht  der  Berichterstattung  hatten,  schon  längst  gegeben. 
Neuerdings  tauchen  ja  an  verschiedenen  Stellen  seit  dem 
18.  Jahrhundert  immer  mehr  derartige  Gesandtschafts- 
berichte^)  —  meist  allerdings  von  nicht  ständigen  Gesandten 
überschickt  —  auf,  bis  nmimehr  plötzlich  seit  ungefähr 
1300  ein  voller  Strom  sich  über  das  Gebiet  der  historischen 
Forschrmg  ergiesst. 

Begreiflicherweise  erscheinen  diese  Gesandten  vor  allem 
am  Zentralpunkte  der  damaligen  europäischen  Politik,  an  der 
Eurie:  es  sind  die  Prokoratoren.  Der  Name  ist  von  der 
Prozessvertretung  her  geläufig;  in  den  Dekretalen  ist  die 
Tätigkeit  genau  umgrenzt  und  gegen  die  Ausdehnung  der 
Befugnisse  wird  wiederholt,  so  in  den  Consilia  des  Oldrados 
de  Laude,  angekämpft.  Wann  die  Prokuratnr  aufgekommen, 
soll  hier  nicht  untersucht  werden.  Im  ganzen  13.  Jahrhundert 
erscheint  sporadisch  auf  dem  Rucken  der  Urkunden:  procu- 
rator,  zuweilen  mit  dem  Namen ;  der  Mann,  der  die  Urkunde 
erwirkt  hat.  Auch  auf  die  Unterschiede  des  herübergereisten 
und  des  einheimischen  Vertreters  von  Einzelnen,  Bischöfen, 
Orden  gehe  ich  nicht  ein. 

IIIÖQ  X,  501  H.  über  das  Bacb  von  Kraoske,  Die  Botwickelang  der  stSndigeo 
Diplomatie  (1885),  ferner  aof  V.  Menzel,  Das  0e8andtBchaft£we§en  im  Mittel- 
alter (1892),  Heper,  Zar  Entstehtingsgescbicbte  der  ständigeD  Nantiatnien  (1694) 
hiiunweiseii.    Dort  anch  die  übrige  Literatur. 

*)  Ich  Terweise  besonders  aaf  die  ergebniareiohen  Forschungen  tob 
(%.  T.  Langloia  in  der  Bevoe  hist  in  den  letitea  BändKo. 
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Jedenfalls  ist  der  Prokarator  der  weltlichen  Herrscher 
ein  anderer  Vertreter  als  der  blosse  Prozessführer.  Der 
Herrscher  als  solcher  hatte  ja  in  den  wenigsten  Fällen  Pro- 
zesse zo  fähren,  er  wollte  Zugeständnisse,  Privilegien  aller 
Art,  besonders  aber  finanzielle  Zugeständnisse  erzielen;  durch 
mftndliche  Anssprache  sollte  der  Prokurator  in  Streitigkeiten 
zwischen  dem  Papst  und  seinem  Herrscher  vermitteln.  Viel- 
leicht  dass  das  Aufkommen  der  Zehutforderungen  der  welt- 
lichen Herrscher  das  Gesandtschaftswesen  direkt  gefordert 
hat.  Freilich  die  aktuellen,  brennenden,  grossen  politischen 
Fragen  blieben  der  eigentlichen  Tätigkeit  des  Prokurators  oft 
vorenthalten :  damit  wurde  meist  ein  besonderer  Gesandter 
ad  hoc  beauftragt  Der  Prokarator  unterstützte  ihn  höchstens 
dabei. 

Solche  Prokuratoren  lassen  sich  nun  für  die  Wende  des 
13.  Jahrhunderts  mehrere  anfuhren^).  So  weistauf  eine  solche 
Persönlichkeit  die  Äusserung  Pedros  de  Gr.  um  1280  hin:  Alia 
nova  per  procuratorem  nostmm  fuerant  nobis  significata  de 
curia  ip8a.3)  Ständige  Generalprokuratoren  an  der  Kurie  hat 
sicherlich  seit  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich 
aber  schon  früher,  der  deutsche  Orden  besessen.^)  Friedrich  von 

')  Ant  diese  Zeit  und  nur  anf  gelegentliche  Funde  beschränke  ich  midi; 
sie  geii9gt«i  ffir  meine  Zwecke.  Frokntator  ist  wenigstens  die  h&ofigste  fie- 
Mdchnnog,  ebaiBO  die  AaftnigBurknnde  Prokoratorium.'  Doch  apnoht  schon 
NikolaoB  IV.  von:  nontios  et  syndicos  seu  procnratores,  dum:  qne  continebantar 
in  piocoratoriis  sen  in  instnimentis.  Rajualdi  annales  ad  ann.  1289  Nr.  54. 
Der  lange  an  der  Kurie  am  1323  weilende  Pisaner  Gesandte  wird  meist  sindious 
genannt  Im  flbrigen  hielt  die  Kurie  acbarf  fest  an  den  Unterschied  zwischen 
Oiator  and  Proknrator.  „Multnm  intereet  inter  cratoris  et  procuratoris  officta, 
secnndum  i^nod  fert  anti<)ua  onrie  consnetndo"  sagt  Martin  V.  1^2,  als  sich 
Heinrich  V.  von  England  über  die  Behandlung  des  Bischöfe  Thomas  Pelton 
gegenüber  dem  ep.  Conohensb  ans  Kastüien  beschwerte.  Als  ein  besonderes 
Erkennungszeichen  führt  der  Papst  an:  propter  ans  iam  pridem  reddentiam in 
curia  inveteratam.  V^  J.  Haller,  England  und  Rom  unter  Martin  V.  in  Quellen 
Twd  Forschungen  ans  italienischen  Archiven  .  .  .  Till,  295.  Stemfeld,  Der 
Kardinal  Johann  Qaetan  Oraini  "^1905)  S.  16  spricht  von  einem  französischen 
„Beeidenten  an  der  Kurie"  um  1298.  In  dem  angezogenen  Schriftstück  aoa 
KbL  de  l'ecole  des  chartes  XLIX,  630  ff.  steht  davon  nichts. 

■}  Gchinmaicber,  Oeach.  Spaniens  V,  507.    Leider  nicht  eriiaiten. 

*)  Vgl.  J.  Voigt  in  dem  bekannten  Aufeatze:  Stimmen  ans  Rom  über 
d«i    id^)etIiohen  Hof  in  Baumers    Histor.  laschenbnoh  lY.  Dann  Freytag,  Die 
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Sizilien  spricht  von:  nostre  procnrador,  que  tenim  en  cort^)  Jo- 
hannes XXn.  erwähnt  1328  einen  mallorcanischen  Proknrator 
G.  Zacosta,  der  longo  tempore  dem  verstorbenen  und  gegen- 
wärtigen Könige  in  Romana  caria  gedient  habe^) ;  der  Prokurator 
König  Friedridis  berichtet  oft  an  Jayme*),  der  neapolitanische 
Prokurator  G.  Agami  ist  unter  Coelestiu  V.  nnd  Bonifaz  Vill., 
vielleicht  bis  zur  Wahl  Clemens  V.  an  der  Kurie  nachweisbar.^) 
Die  Reihe  der  aragonesischen  Prokuratoren  ist  also  nicht  ver- 
einzelt; die  Behauptung  ist  wohl  nicht  zu  kiihn,  dass  in  der 
ersten  Zeit  des  avigonesischen  Papsttum  die  meisten  grösseren 
Staaten  mehr  oder  minder  durch  ständige  Prokuratoren  an 
der  Kurie  vertreten  sind. 

Aber  noch  mehr!  Vereinzelte  Spuren  deuten  auf  ähnliche 
Verhältnisse  auch  bei  anderen  Staaten.  Der  König  von  Ar- 
menien hat  seinen  Prokurator  in  cismarinis  partibns^),  der 
Papst  1325  seinen  Prokurator  am  französischen  Hofe^  und 
der  König  von  Mallorca  sagt  ausdrücklich  1316,  dass  er  einen 
ständigen  mit  der  Berichterstattung  beauftragten  Prokurator 
am  gleichen  Hofe  besitzt.^  Im  Jahre  1343  spricht  Pedro  IV. 
von  seinem  Prokurator  on  roiaume  de  Mallorques. 

Ich  gebe  nunmehr  zunächst  die  Geschichte  der  ara- 
gonesischen Prokuratoren  seit  den  Tagen  Bonifaz  VIII,  Denn  erst 
seit  Jaymes  Regierungszeit  liegen  Ernennungen  und  Berichte 
vor.  In  den  früh'eren  Registern  habe  ich  keine  Bestallungen 
gefunden. 


OesoUftsführer  des  deutschen  Ordens  in  Ztschr.  des  weetpreoss.  Geschichts- 
vereins  XLIX,  187  ff. 

t)  Menendez  Pelayo,  Los  heterodosoB  Espanolas  I,  775.  Einer  tritt  anch 
längere  Zeit  ab  BerichterBtatter  für  J^yme  II.  auf.    Tgl.  unten. 

*)  Espana  sagrada  XLVII,  281. 

^  Tgl.  unten  die  Berichte  des  Miquel  Esteva. 

*)  Vgl.  unten  Bericht  über  Clemens'  V.  Wahl. 

")  Vgl,  unten  Abschnitt  SIV. 

•)  Micer  Johan  Darpedela,  qui  ere  en  la  casa  del  rey  de  Franfa  per  lo 
papa  procurador. 

=)  Nester  procurator,  qui  continae  est  in  curia  Francie.  Der  König  be- 
streitet eine  aragonesiscbe  Mitteilung  mit  der  Motivierung,  dass  sie  ilun  von  dem 
Gesandten  nicht  gemacht  ist. 
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Am  28.  Jtili  1294  wird  R-OllomaräO  canonicusBarchi- 
noneosis  Prokurator ;  die  Wahl  Cölestin'  V.  war  gerade 
bekannt  geworden.^)  Der  König  hatte  die  wichtigsten  Ge- 
schäfte mit  der  Kurie ;  vor  allem  wollte  er  jetzt  den  Ver- 
such einer  dauernden  Äussöhnnng  mit  dem  Papsttum  machen. 
Das  Prokuratoritun,  das  erste,  das  ivh  gefanden,^)  lautet: 

Fiteat  nniversis,  qnod  nos  Jscotnis . . .  coDstitoimos  et  ordiaamus  certum 
et  specialem  procontorem  nostntm  tos,  B.  OllomaTÜ,  dilectom  clericnin  noa- 
trum  caDODicam  BarchinoDenBem,  preRestem  et  haue  procuiatioDem  libere  reci- 
pientem,  ad  contradioeiiduin  pro  oobis  et  nomiae  uostro,  si  qua  proponsntur, 
onünentar  sen  promnlgentur  in  curia  Romana  in  Sgora  iadicii  Tel  extra  \>er 
gnmmom  pontificem  vel  caidinales  vel  qaoaODinque  alios  iudices  eccleniastiuas 
vel  seculares  contra  nos  vel  regua  vel  teiras  nostras,  quas  habemos  .  .  .  seu 
Eübdltos  nofitros.  Concedentes  etiam  vobis  poteetatem  supplicandi  sea  etiam 
^pellaadi,  ü  necasso  faerit,  promittentes  habere  latas  contradiccionem,  suppU- 
cadonem    sen    appellacionem.    quas    pro    aohin    facere  contigerit. 

Das  Proknratorium  ist  der  damaligen  Stellung  Jaymes 
zur  Kurie  entsprechend  im  wesenÜichen  negativ.  G.  Ollomarii 
soll  g^en  alle  feindlichen  Unternehmungen  des  Papstes  und 
der  Kardinäle  den  König  vertreten.  Zu  einer  solchen  Tätig- 
keit ist  es  wohl  nicht  gekommen.  Cölestin  V,  knüpfte  mit 
Äragonien  wieder  an.  Ein  Bericht  dieses  ersten  Prokurators 
liegt  nicht  vor;  wohl  schon  vor  dem  raschen  Wechsel  im 
Papsttum  war  er  heimgekehrt.  Denn  nicht  er,  sondern  der 
Templergrossmeister  berichtet  ober  Bonifaz'  VTII.  Wahl. 

Über  die  folgenden  Jahre  sind  wir  merkwürdig  schlecht 
unterrichtet.  Eine  Reihe  von  Spuren  weisen  auf  einen  fast 
standigen  Verkehr  mit  dem  Papste  hin;  doch  nur  Urkund- 
liches liegt  vor,  kein  Bericht;  selbst  die  speziellen  Gesandten 
haben  uns  keine  Spuren  ihrer  Tätigkeit  hinterlassen.  Da 
auch  die  königliche  Korrespondenz  fehlt,  so  dürften  die  Ge- 
sandtschaften sehr  kurz,  die  Berichterstattung  mündlich  ge- 
■  wesen  sein.  Erst  im  April  1297  erhält  der  Kanonikus  Ber- 
nardus  Ferrarii  von  Lerida  sein  Prokuratorium.  Es  ist 
umfangreicher  als  das  obige:*) 


')  Aus  einer  Familie  in  Barcelona,  die  viele  Beamte  stellt. 
*)  Tgl.  unten  Nr.  10  Anmerkung. 
•)  Reg.  252  t.  90  vom  28.  JuU  1294. 

*)  Reg.  321  f.  56'.  und  65'.    Vom  (10.  Apii!  1297).    In  zwei  Formen, 
inhaltlich  gleich.    Ich  gebe  einige  Andenmgen. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


CXXVni  Prokutatoren  JBjmee. 

Noverint  nniyeisi,  qaod  dos  Jaoobns  elc.  conatitnimns  ac  etiam  ordinamoa 
vos  magiatiuin  Bemudum  Ferrarii ')  canonicnm  DerdenBeni  certum  at  specialem 
procuratorem  Dostmm  ad  promovenda  at  prosequenda  ac  etiam  procuraada, 
qnecumqoe  aostra  n^ocia*)  in  dicte  curia  Bomana  proseqnenda,  promovenda 
ac  procnranda  nobis  ooctunint  aat  occnnerint  in  fatnnim  com  qnibosoumqne 
personia  tarn  regolaribus  quam  eccleeiastids,  cniDscunqae  gradus  et  condioiouis 
existant,  et  ad  ordinandiun  et  procuiandnm,  qnecmiqDe  super  ipsia  negocüs 
atilia  et  neoessaria  videbuntor,  et  ad  impetraodum  et  contradicendum  qoasconqiie 
literas,  sive  simplicee  fnerint  seu  legende,  et  si  neoesse  fnerit  de  iudicibus  con- 
Teniaudnm  et  ad  apellandnm  et  ad  queounque  alia  laciendam,  sine  qoibus 
omnia  et  singula  s)q)Tadicta  compleri  non  possent  aut  eoiam  expediri. 

Dem  königlichen  Spezialgesandten  (prepositas  Celso- 
aeasis)  gab  Jayme  den  Auftrag,  dem  Prokarator  alle  Ge- 
schäfte, die  an  der  Kurie  noch  zu  erledigen  seien,  zu  über- 
tragen. Ein  Jahr  darauf  am  14.  Mät^  1298  befahl  er  dem 
neapolitanischen  Grosslogotheten  Bartholomäus  de  Capna 
seinem  „dile<-.tas  et  fidelis  familiaris"  Bemardns  Ferrarii,  der 
die  Prokuratorengeschäfte  eifirig  und  treu  besorge,  von  dem 
Gelde,  das  er  im  Auftrage  Karls  H.  ihm  geben  solle,  100 
Pfund  Tnmosen  zu  zahlen.^)  Von  den  Berichten  Bemards 
liegt  nur  ein  dürftiger  vor,  der  ihn  auch  noch  im  Sommer 
iii  Tätigkeit  zeigt.*)  Vielleicht  dass  die  Berichterstattung  mit 
der  Rückkehr  Jaymes  vom  siziüanischen  Feldzuge  erst  wieder 
einsetzt;  denn  die  Berichte  des  folgenden  Prokurators,  des 
Berengarius  de  Pavo,  Kanonikus  in  Gerona,  beginnen  mit 
der  Abreise  des  Königs  von  Neapel.^) 

Damit  fangen  die  einzigartigen  Schilderungen  der  Per- 
sönlichkeit des  merkwürdigen  Papstes,  die  zahlreichen  Wieder- 
gaben einzelner  Redewendungen  und  ganzer  Gespräche  an, 
die  in  den  Berichten  Geralds  de  Albalato  und  im  Tagebuche 
des  Pfarrers  Laurencius  Martini  ihren  Höhepunkt  erreichen. 

')  preseatis  pagine  ostensorem. 

*)  qoe  in  B«mana  curia  nunc  habemus  Tel  simua  in  postenun  habituii  et 
ad  impetrandmn  literas  de  simplici  inuticiB  sen  legeodas  et  contradioendam  et 
ad  coDTeoiendum  de  iadicibos  et  ad  appellandom  et  ad  omnia  et  üngoia  [fa- 
ciendiun],  qne  [in]  curia  premissa  fuerint  oportuua,  ratum  et  ftnniun  perpetuo 
babituri,  qoicqoid  per  vos  super  premisis  actum  foerit  .  .  . 

ä)  Reg.  264  f.  240. 

«)  unten  Nr.  36. 

»)  Finke,  Aus  den  Tagen  Bonifaz'  VIU.  Nr.  3  S.  XIV ;  unten  Nr.  4fl  bu 
51  8.  65  ff. 
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Berengarins  charakterisiert  den  mächtigeD  B.  de  Capua  als 
Yerlänrnder  und  schreibt  dem  Papst  die  furchtbare  ÄnsseniDg 
zn:  Hätte  der  König  doch  nur  Astura,  Terracina  and  Gaeta 
verbrannt  und  verwästet,  damit  wir  einen  besseren  Vorwand 
gegen  ihn  vorzugehen  bekommen  hätten!  Ans  seiner  Dar- 
stellong  klingt  die  verbitterte  Stimmung  Jaymes  über  den 
Feldzug  und  über  den  Papst  wieder.  Wie  der  Papst  ihn  des 
Verrates  bescholdigt,  so  er  den  Papst  der  Nichteinhaltung 
seiner  Versprechungen.  Über  die  Vorgänge  auf  dem  Kriegs- 
schauplätze sucht  der  Prokurator  sich  genau  zu  infonnieren. 
Ei&ig  eilt  er  zu  den  beiden  Freunden  Aragoniens,  zn  Kardinal 
Laodulf  und  vor  allem  zu  Matteo  Rosso.  Durch  sie  erfährt 
er  viel  und  durch  sie  sucht  er  dem  Papste  mae  bessere 
Meinung  von  seinem  Könige  beizubringen. 

Wann  und  warum  er  abgegangen,  verlautet  nicht.  Vielleicht 
ging  er  anfreiwillig.  Der  Abt  von  Foix  beschuldigt  ihn,  in 
dem  Streit  mit  dem  Grafen  von  Foix  über  die  Grafschaft 
Pallars  seine  Pflicht  an  der  Kurie  versäumt  zu  haben;i) 
er  verlangte,  dass  der  neue  „eine  kluge,  fleissige,  enlgegen- 
kommende"  Persönlichkeit  sei;  ob  eine  Kritik  Berengars 
darin  liegt? 

Mitte  November  1300  erscheint  Gerald  de  Albalato, 
Arcbidiakon  von  Marviedro ;  er  war  schon  1294  zu  Ge- 
sandtschaften nach  Portugal  verwandt,  deshalb  kennt  er  auch 
die  portugiesischen  Spezialgesandten.")  Er  liefert  zwei  der 
ausführlichsten  und  auch  wohl  subjektivsten  Berichte  von  der 
Kurie;  dazu  dann  die  Rede  des  Papstes  bei  der  Begrüssung 
des  Karl  von  Valois.*)  Sein  erster  Bericht  vom  September 
1301  hat  seine  Geschichte.  Er  war  schon  seit  Jahrhunderten 
sekretiert  wegen  einiger  Ausdrücke  (propter  qnedam  verbnla), 
die  sich  in  ihm  finden,  unzweifelhaft  in  den  Äusserungen 
mehrerer  Kardinäle  über  Bonifaz.  Kardinal  Landulf  meint: 
„Mit  einem  Teufel  haben  wir  es  zu  tun!"     Johannes  Uonachi 


')  Tot  aquel   feit  del  dit  vot  de  Palara  aes  perdnt,  eegona  que  yo  he 
*  tratet  en  cort  de  Borna,  per  negligencia  et  colpa  de  vostre  procurador.    FinJie, 
Ans  d.  T.  BonifM'  Vm.  8.  XVIU. 
")  V^.  unten  S.  106. 
»)  Finke  8.  XXIV  ff.  und  unten  Nr.  71  S.  100  ff. 

ES 
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sagt,  dass  er  von  jedem  Menschen  nur  übles  spreche  und 
selbst  son  treuester  Anhänger  Matteo  Rosso  braucht  über 
seine  Geldsucht  und  Herrschsucht  harte  Worte.  Und  schliesslich 
wagt  dann  Gerald  als  Fazit  seiner  verschieden  Unterredungen 
mit  den  Kardinälen  zu  urteilen:  „Alle  wünschen  seinen 
Tod  und  empfinden  Emumer  Über  die  Teufeleien,  die 
er  sagt  und  tut,  und  die  ich  nicht  niederzuschreiben 
wage!"i)  Leider  ist  dann  eine  Lücke  in  seiner  Bericht- 
erstattong  bis  zmn  Frühjahr  1302:  Da  schildert  er  vor  allem 
sizilianische  Angelegenheiten  nnd  die  Anfange  der  grossen 
kirchenpolitischen  Krise  Fi'ankreichs.  Dass  wenigstens  ein 
Bericht  verloren,  ergabt  sich  aus  den  Anfangsworten.^ 

Als  Geraldos  sein  grosses  £xposä  absandte,  war  bereits 
der  Erzpriester  von  Saragossa  P.  de  Valle  Senicii  Prokn* 
rator;  Jayme  teilte  Gerald  am  27.  Febmar  seine  Abbemfong 
mit  und  befahl  ibnt  »amtliche  Schriftstüd^e  seinem  Nach- 
folger zu  übei^eben.  ^  Der  Erzpriester  verhandelte  auf  seiner 
Reise  durch  Frankreich  mit  Philipp  d.  Seh.  über  eine  Zu- 
sammenkunft mit  Jayme  II.  Doch  scheint  die  Art  der  Ver- 
bandlui^  nicht  ganz  geschickt  gewesen  zu  sein;  jedenfiUls 
war  der  König  mit  ihm  nicht  zufiriedea  und  vor  allem  rügt 
er  sein  Schweigen.  Er  verlangt  energisch  Mitteilung  über  den 
Stand  der  königlichen  Geschäfte  nnd  Neuigkeiten  von  ihm: 
ein  länger^  Schweigen  könne  dem  König  direkt  schädlich 
sein.  Anscheinend  verharrte  F.  de  Valle  Senicii  bei  seiner 
Schweigsamkeit:  Kein  Bericht  ist  von  seiner  Hand  im  Archiv 
zu  finden.  Einen  wichtigen  delikaten  Auftrag  erhielt  er  im 
Sommer  1 302  von  seinem  Herrn ;  er  solle  sich  mit  den 
Kardinälen  Matteo  und  Landulf  besprechen,  ob  der  König 
nicht  passender  das  Amt  des  Bannerträgers  der  Kirche 
niederlege,  da   er   davon  bis  jetzt  nur  Last  imd  Ausgaben 


<)  Die  Stelle  spielt  bekaimtlioti  eine  Rolle  in  der  Eontroverse,  die  siob 
ttn  den  Aufsatz  Ton  K.  Wenck:  War  Bonifaz  Vm.  ein  Ketzer?  knäpft 

■)  Finke  S.L. 

*)  Reg.  334  f.  49.  Qoaie  dicimos,  comendamug  vobis,  qnatenus  ipaom 
archipreeUtenuh  de  negooüs  oostris,  que  in  dicta  curia  expediii  dabent  [Reg. 
expedire  babent]  plenarie  infonnetiB  omneeqne  petidones  nostras  penee  tos 
existentes,  qne  nondum  expedite  existant,  creditis  arobipreebitero  memorato. 
(1301)2  m.  bdendas  Marcii. 
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gehabt  habe,  über  die  Verhandlangen  wissen  wir  nichts; 
doch  behielt  der  König  das  Amt. 

C.  de  Reqnesens  (camerarius  Terrachonensis)  löst  den 
Sdiweigsaman  ab;  er  ist  jedenfalls  schon  am  5.  Febmar  1303 
wahrsch^nlich  aber  firüher  im  Amte.')  Dann  wird  am 
13.  April  Garsias  Michaelis  de  Ayerbe,  Prior  s. 
Christine,  später  camararios  Terrachonensis,  ernannt.  >)  Er  ist 
einer  der  schreiblnstigsten  Proknratoren,  er  bleibt  zwei  Jahre 
im  Amte,  also  während  einer  der  widitigsten  Perioden  der 
Eirchengesdiichte  nnd  doch  erhalten  wir  nicht  die  kleinste 
Nachricht  ober  die  Katastrophen  des  Jahres  1303:äber  Anagni, 
den  Tod  Bonifaz'  YIU.,  die  erste  Zeit  Benedikts  XI.  Wenigstens 
habe  ich  fftr  diese  Zeit,  obschon  ich  begreiflicherweise  für  sie 
gerade  besonders  oachgeforscht  habe,  anch  nicht  die  geringste 
Spur  eines  Berichtes  gefanden.  Man  gewinnt  aber  auch  aus 
den  Korrespondenzen  dieser  Zeit  den  Eindruck,  dass  der 
König  ohne  Nachricht  über  die  römischen  Vorgänge  zunächst 
geblieben  ist,  über  den  Tod  des  Papstes  weiss  er  zu  Aniang 
Dezember  1303  nur  durch  Hörensagen  zu  berichten.  Ihm  nahe- 
stehende Beamte  suchen  noch  eine  Versöhnung  des  Papstes 
mit  Philipp  d.  Seh.  anzubahnen,  als  das  Attentat  von  Anagni 
längst  verfibt  war! 

Vom  26.  Jannar  1304,  als  die  Veriiältnisse  an  der  Kurie 
längst  wieder  gefestigt  waren,  datiert  sein  erster  erhaltener 
Bericht  Dass  es  nicht  sein  erster  war,  geht  aus  dem  könig- 
iicheo  Schreiben  vom  31.  Januar  klar  hervor.^ 

Seitdem  besitzen  wir  eine  Anzahl  kostbarer  Stöcke  von 
ihm,  die  über  die  Persönlichkeit  und  den  Tod  Benedikts  XI., 
vor  allem  aber  über  das  Konklave  von  Perugia  Licht  verbreiten. 
Beinahe  jede  Phase  dieser  folgenschweren  Wahlzeit  kennen  wir 
jetzt;  das  Glänze  krönt  dann  der  allerdings  nicht  von  Garsias 
herröhrende  Wahlbericht 

Viel  Freude  erlebte  der  Proknrator  allerdings  nicht  in 
seiner  Tätigkeit  Der  gewalttätige  Vidal  de  Villanova  erschien 
in  der  sardiniscben  Angelegenheit  mit  zwei  Geehrten  an  der 


')  R^  334  f.  91'. 
>)  ßeg.  334  t  92. 
^  Unten  a  161. 
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Kurie  und  riss  alle  Geschäfte  an  sich.  Garsias  wurde  von 
allem  aasgeschlossen  und  als  er  seine  Ratschläge  zn  geben 
wagte,  von  Vidal  rauh  angefahren  und  seine  Ansichten  zurück- 
gewiesen. So  herichtete  er  wenigstens  und  unwahres  durfte 
er  dem  Könige  nicht  zu  schreiben  wagen.  Die  Verhältnisse 
gaben  nicht  Vidal  sondern  ihm  recht.  Die  wichtige  sardinische 
Urkunde  blieb  nnansgefertigt  beim  Tode  des  Papstes.  Viel 
Zeit  und  noch  viel  mehr  Geld  verbrauchte  die  Gesandtschaft. 
Endlich  rief  sie  der  König  ab  und  Garsias  übernahm  wieder 
alle  Geschäfte  und  führte  sie  bis  zur  Wahl  Clemens'  V.  Seine 
Berichte  führen  bis  hart  vor  den  Tag  der  Wahl.') 

Merkwürdig,  auch  Garsias  berichtet  noch  am  17.  Mai, 
nachdem  ihm  schon  am  12.  Mai  1305  ein  Nachfolger  gegeben 
war^);  da  er  bis  zur  Wahl  des  neuen  Papstes  ftmgieren  sollte, 
so  muss  man  in  Aragonien  die  Anschauung  gewonnen  haben, 
dass  die  Entscheidung  nahe.  Michael  Lupi  de  Mendias 
Ernennungsschreiben  ist  am  18.  Mai  ausgestellt.  Der  König 
gibt  ihm  eine  Provision  von  1000  Tomosen  jährlich  für  das 
Prokuratorenamt  ;^  danach  muss  doch  eine  längere  Dauer 
des  Amtes  geplant  sein.  Am  gleichen  Tage  teilt  der  König 
dem  Vizekanzler  und  den  Kardinälen  die  Abberufung  des 
alten  und  die  Ernennung  des  nenen  Prokurators  mit.  Michael 
Lupi  war  ein  alter  Praktiker  der  Kurie.  Kardinal  Landulf 
Brancacci  kennt  ihn  durch  lange  Erfahrung,  vertrauten  Um- 
gang und  als  einen  geschäftsgewandten  Mann.*) 

Michael  schreibt  selbst  am  Jobannestage.  Über  seinen 
Amtsantritt,  nachdem  er  zunächst  in  überschwänglichster 
Weise    dem   König  für  die   Ernennung   seinen  Dank    ausge- 

>)  Vgl.  unten  S.  156—189.  Diö  Höhe  seiner  jährlichen  Provision  habe 
ich  nicht  gefunden,  doch  vird  die  Provision  selbst  erwähnt.    Reg.  237  f.  33, 

*)  Carte  et  littare  snper  comi^ione  facta  Uichaeli  Lupi  de  Mendia 
archipresbyteio  Cosaraugastano  de  officio  procuratoris  regia  in  onria  Bomant. 
130b  nn.  idos  Madü.    Bag.  33J  f.  130. 

*)  Provisionen]  vestram  mill.  Tut.  percipiendoram  in  curia  nostra  anno 
quolibet  pro  officio  procuratoris.    f.  133. 

*)  Ex  experiencia  longa  et  familiär!  converaatione  rirum  fidelem,  in- 
doBtrinm  et  valde  sollioitum  ac  eciam  retro  acto  tempore  eine  procaracionis 
officio  in  negocüs  vestris  sedulum  et  ferventam.  St  dominus  noster  com 
fratribus  erit  in  curia  et  fratres  cum  eo,  will  er  ihn  in  seinen  Geschäften 
föidein.    Perugia  23.  Juni  CfiD  11853. 
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sprocbea :  er  könne  es  nicht  geangend,  Jesos  Christas  möge  es  tan ! 
Er  habe  alsbald  die  Eardinäle  besacbt,  die  ihm  Fördertuig 
seiner  Geschäfte  zusagten,  besonders  Kardinal  Landalf.  Acht 
Tage  danerte  es  nach  der  Ankunft  des  Eilboten,  bis  der  Prior 
s.  Christine  Geld  nnd  Papiere  herausgab.  Jetzt  hat  er  alles 
and  ist  dnrcb  Garsias  nnd  einen  Dominikaner  in  die 
Geschäfte  eingeweiht  Eins  verlangt  er:  dass  der  König  den 
Worten  der  Lögenschreiber  nicht  eher  tränt,  bis  er  dorch  ihn 
selbst  informiert  ist;  denn  er  hat  als  Vertreter  des  Bischöfe 
von  Saragossa  heftige  Gegner.  Er  wird  seine  Stellang  gegen 
andere  nicht  niissbranchen.  Das  Geld  ist  in  seiner  Hand  so 
sicher,  als  wenns  der  König  hätte!  Da  er  vom  Bischof  von 
Saragossa  eine  Pension  bezieht,  so  furchtet  er  deren  Verlast, 
wenn  der  König  dem  Bischof  nicht  schreibt,  dass  er  ihn 
(Michael  Lnpi)  znm  Proknratorenamt  gezwungen,  i) 

Der  schreiblastige,  klage  Mann  hat  leider  keine  Berichte 
hinterlassen;  wahrscheinlich  hat  er  bei  den  unerwarteten 
kirchenpolitiscben  Wandinngen  auf  das  Amt  verzichtet  oder 
der  König  hat  eine  passendere  Persönliclikeit  gefanden.  Der 
neue  Papst  erschien  gar  nicht,  wie  man  erwartet,  in  Italien 
und  in  Pemgia,  er  blieb  in  Südfrankreich. 

Anf  seiner  Reise  zu  Clemens  Y.  zeigte  Jayme  II.  Michael 
seine  Abberufung  an;  er  muss,  da  er  den  Nachfolger  informieren 
soll,  in  der  Nähe  gewesen  sein.  Dieser  Nachfolger  ist 
JohannesBurgundi,  sacrista  Maioricensis,  canonicus 
Valentinns  nnd  consiliarins  des  Königs.  Er  wird  am  28.  Oktober 
in  Perpignan  ernannt;  die  Formet  deckt  sich  inhalüich  ganz, 
auch  fast  wörtlich  mit  den  Emennnngen  seines  Vorgängers; 
nur  einige,  doch  wohl  unwesentliche  Erweiterungen  finden  sich. 
Er   wird    ernannt   zum    procurator   et  nuncius  ...  in  curia 


')  Ap.  9.  Pditd  unam  eet  neceesariuin,  qood  mendacia  soribenciom  curie 
vestro  nuninie  vestro  oordi  aplioetis,  qaoosqu«  per  me  plenam  senciatis  veritatem, 
pro  eo  qaia  ego  habeo  uaoBas  uomiiie  domini  episcopi  Cesaraagastensis  contra 
aliqoos  in  curia,  qni  forte  veetre  signiGoabunt  dominacioni,  qnod  nomine  veatro 
eos  inpugnabo.  Wichtig  ist  der  Bchlnss  bei  den  Nenigfceiten:  Alia  [nova],  qae 
nut,  in  atia  litera  electioois  domini  pape  sunt  dedarata.  Michael  Lnpi  hat 
■Ibo  einen  Brief  über  die  Wahl  Clemena'  V.  geschrieben!  Doch  ist  es  nicht 
onten  der  Hauptbericht    Der  Brief  moss  verloren  sein. 
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domim  pape  ad  impetrandum,  contradicendnin  et  de  iudicäbus 
conTeniendam.  Daun  ein  Znsatz :  dantes  vobis  plenariam 
potestatem  sabstituendi  ad  premissa  et  premissonun  qaodlibet 
alinm  vel  alios  procnratores.  i) 

Johannes  Btu^fnndi  iat  anzweifelhaft  der  hervorragendste 
Proknrator  des  Königs.  Er  ersclieint  zaerst,  wahrscheinlich 
noch  vor  Beginn  des  oeaen  JaJirhnnderts,  als  Poet,  als  Sänger 
Bonifaz  YIH.  und  seiner  ptenitndo  potestatis!  Die  Reimerei 
Bnrguodis,  mehr  ist  es  nicht,  fand  ich  im  bischöflichen 
Archiv  in  Barcelona.^    Das  Werk  beginnt: 

Tractatum  faciens  gratom  Dens  hone  bone  fimda, 
Principio  faveas,  medio  finemqne  fecnnda. 
Die  {Einleitung  fängt  an: 

Sancte  pater  patmm,  Concors  eleccio  fratmm, 
Quos  inspiravit  super  hoc,  qoi  cuncta  creavit, 
Sicnt  erat  dignnm,  te  iustum  teque  benignam 
Prefecit  mnndo  guerris  quasi  peribundo  .  .  . 

Porro,  qnod  vere  papatus  iura  teuere 
Te  iuxta  ritom  iam  per  patres  stabilitnm 
Non  dubitent  gentes. 
Er  will  durch  seine  Verse  beweisen: 

Et  qnod  terrena  tibi  iorisdiccio  pleaa 
Competat,  hüs  certe  cunctis  patefiet  aperte, 
Ergo  letanter  hos  soscipe  corde  teuaci 
Et  michi  grataoter,  pie,  nunc  beaefac,  Bonifaci! 
Zunächst  will  er  nachweisen,  dass  der  Papst  abdanken 
kann  und  zwar: 

Juribus,  exemplis  nee  non  racione  probatur; 
ersteres  geht  sehr  einlach: 

Jure  probare  potes  sie:  Nam  quit  condere  iura 
Ingressnmque  potest  ad  papatiun  moderari. 
Die  Beispiele  sind  die  damals  stets  angewandten:  Petrus 
substitaierte  als  seinen  Nachfolger  Clemens,  dessen  Resignation, 


■}  Bog.  334  t.  134,  Heilwtrdig  iat  die  gleichlautende  Erueaening  1306 
am  22.  April  f.  135 '.  Erweitening,  besoDders  Auftrag  über  den  Templeiproiess 
mit  dem  Papst  za  spreohec  (1307)8  FebruAr  7.    fol.  137. 

*)  Cod.  Ni.  2  ohne  Foliinmg.     Wenigsteiis  dieser  Teil.     V^.   aach 

K.  Wenok  in  MIÖO,  VI,  285. 
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Cyriacos,  auch  der  h.  Cyprianns  widerrät  zwar,  doch  lengnet 
er  die  Möglichkeit  nicht;  Marcellinns,  Libering  nsw.  Hieranf 
b^;iimt  die  Widerlegong  der  gegeateiligen  Anschaanng  mit 
dem  Schlosse: 

Ex  hüs  conclDdo  Celestinnm  potolsee  cedere. 

Der  zweite  Teil  betont,  dass  tadtns  conssensas  cardi- 
naliom  itis  tribuat  ad  papatum  sicat  et  consseosns  expressos. 

Im  dritten  Teile  tritt  er  daför  ein,  dass  der  Papst  anch 
die  inrisdiccio  temporalis  hat;  doch  drückt  er  sich  vorsichtig 
dahin  ans,  dass  er  im  allgemeinen  solche  den  Fürsten  überlasse: 
Ne  Sit  in  oficüs  rerum  tnrbacio  quevis 
Eine  est,  qaod  laycos  non  indicat  inferiores 
Casibos  exceptis  certis  exinde  quibnsdam. 

Auch  Bnrgondia  Machwerii  ist  ein  Beleg,  wie  weite 
Kreise  sieb  für  das  Resignationsproblem  niid  anch  für  die 
Persönlichkeit  Bonifaz'  Vlli.  interessiert  haben.  Ob  ihm 
Bonifaz  VUI.  wie  seinen  sonstigen  literarischen  Yertheidigem 
gedankt  hat?  Ich  bezweifle  es,  da  ich  Bnrgnndis  Namen  in 
den  Registern  dieses  Papstes  nicht  angetroffen  habe. 

Zom  ersten  Male  wird  er  als  mallorcanischer  Gesandter 
bei  Jayme  II.  1303  genannt.  Den  Auftrag  seines  Herrn  kenne 
ich  nicht  genau;  Jayme  II.  sandte  ihn  mit  dem  Bemerken  zurück, 
dass  er  Befehl  gegeben:  nt  emerent  dlctas  personas  Sarracenas 
et  procnrarent  cante,  quod  haberent  inde  boniun  forum!  i) 

Ein  paar  Jahre  darauf  ist  er  als  consiliarios  dauernd, 
vielleicht  die  ganze  Zeit  Jaymes,  als  Spezialgesandter  wieder- 
holt Tud  als  Prokorator  von  1305  bis  1308  tätig. 

Anscheinend  war  er  kein  Höfling;  so  hat  er  es  anch 
nicht  weiter  gebracht.  Schon  im  Jahre  1306  geriet  er  bei 
Vertretung  der  aragonesischen  Interessen  in  Konflikt  mit 
dem  fast  allmächtigen  Kardinal  Raimond  del  Got  über  die 
Besetzung  der  reichen  Abtei  Mens  Aragooum.  Der  Kardinal 
stiess   sogar  die  Drohung  aus,  dass  er  die  Beförderung  des 


')  ßag.  335  f.  306  and  CRD  1991  und  1983.  Daza  ans  etwas  früherer 
Zeit  Beg.  127  f.  80'  und  83*.  DiiEwräfelh&ft  stammt  Johamies  Buignndi 
SQB  Hallorca.  Beg.  241  f.  29'  Jacobos  Boigundi  eins  Maioncenais.  Sein 
Meffe,  ^(difalls  JotiKmes  genannt,  erhält  eine  Pfiünde  in  Mallorca.  Beg. 
»V.  Nr.  9070. 
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Prokarators  ftir  immer  verhindern  werde.  Jobannes  gab 
dem  Kardinal  von  Beziers,  der  ihm  dies  erzählte  die  würdige 
Antwort:  er  sei  nicht  da,  am  seine  Geschäfte,  sondern  die 
Angelegenheiten  seines  königliclien  Herrn  zn  fördern;  er 
sterbe  lieber,  als  daas  er  treolos  handle.  <)  Karz  vorher  hatte 
ihm  Clemens  V.  das  Priorat  von  Daroca  verliehen,  ohne  sein 
Zutun,  wie  er  ausdrücklich  bekundet.')  Vielleicht  auf  Ver- 
anlassung des  E^rdiaalnepoteu,  um  Bnrgundi  in  der  Eloster- 
sache  zo  gewinnen.  Dass  er  in  den  folgenden  Jahren  nichts 
besonderes  hinzubekommen ,  ergabt  sich  aus  den  kleinen 
Gonstbezeugungen  des  Jahres  1313.") 

Wiederholt  wurde  er  als  Bischof^andidat  genannt;  er 
stand  auf  der  königlichen  Liste  für  Urget  1309*);  Clemens  V. 
überhäufte  ihn  und  seine  Amtsführung  mit  Lobsprüchen,  aber 
dabei  blieb  es.  Soweit  ich  sein  Geschick  verfolgen  kann,  er- 
scheint er  auch  in  den  zwanziger  Jahren  als  consUiarins 
Jaymes  II. 

Seine  Berichte  sind  wie  seine  Handschrift:  einfach,  ruhig, 
klar;  die  sachlichsten  von  allen  and  deshalb  das  stärkste  Ver- 
trauen erweckend.  Er  lässt  sich  wenig  auf  beabsichtigte 
Charakteristik,  auf  Lob  und  Tadel,  auf  Ausfälle  und  Angriffe 
ein.  Er  wirkt  durch  das  Tatsächliche  seiner  Angaben.  Wie 
verschieden  klingen  seine  Darlegungen  aber  die  schlimme 
Geldsucht,  die  sich  beim  päpstlichen  Urkundengeschäft  offen- 
bart, von  denen  des  temperamentvollen  Bemard  des  Fonollar! 
Mit  welch  meisterhafter  Genauigkeit  gibt  er  die  langen  Reden 
im  beräfamteo  Templerkonsistorinm  des  Jahres  1308  wieder.^) 
Wohl  täuscht  auch  er  sich;  dann  ist  ihf  aber  falsches  erzählt. 

')  Finke,  Papattom  and  Untei^ang  des  Templeroidens  II,  26. 

*)  Dominus  cardinalis  TeferendariuB  dixit  michi  nnper,  qaod  dominns  p^ta 
andito,  quod  prioratua  Darocensis  vacabat  in  curia  per  mortem  Geratdi  de 
Beqaasen  quondam  proprio  motu  contolit  illom  michi.  Novit  altissiinns,  quod 
de  isto  vel  alio  quocnnqne  benefioio  pro  me  non  supplicaveram  neo  feceiam 
Bupplicari.  Si  grata  est  heo  oollatio  TOKtre  regie  celsitudini,  placet  michi,  Bliaa 
non  placeret.    Bordeaux  Ootober  13  (1306).    CRD  12852. 

»)  Eeg.  Clementis  V.  9070  ff. 

*)  Vgl.  unten  8.  768. 

')  Finke  a.  a.  0.  II,  143.  Man  halte  dagegen  den  dort  ntiertan  konfusen 
englischen  Bericht. 
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Seine  Pflicht,  überall  InformatioDeD  zn  sammeln,  hat  er  mit 
grösster  Gewissenhaftigkeit  erfüllt 

Seine  zahlreichen  Berichte  aus  den  Jahren  1305  bis  1308 
habe  ich  fast  alle  im  zweiten  Templerbande  wiedergegeben. 
Sie  bieten  nene  Grrondlagea  fnr  die  Charakteristik  Clemens  Y., 
sein  Verhältnis  zn  Philipp  d.  Seh.  und  für  die  Templer- 
katastrophe. 

Nach  seiner  Prokurator  wurde  Johannes  Burgundi  ein 
paar  Jahre  vom  Papste  bei  der  Inquisition  gegen  die  arago- 
nesischen  Kanzler  verwandt;  dann  erscheint  er  im  folgenden 
Jahrzehnt  wiederholt  als  Gesandter  an  der  Kurie,  einmal  geht 
er  im  Anftrt^  Jaymes  nach  Sicilien  and  entdeckt  auf  der 
Räckfahrt  in  Neapel  den  Livios.  Alles  das  ein  Zeichen, 
dass    er    fortdauernd    das  Yertrauen    des   Papstes    wie    des 


Am  S.  Dezember  1308  wurde  P.  de  Spelluncis  cano- 
nicos  Valentinns,  später  auch  Archidiaconus  von  Alclra  zu 
seinem  Nachfolger  bestimmt;  die  Prokurator  wurde  dann 
alsbald  widerrufen  und  ihm  schliesslich  doch  wieder  über- 
tragen. >)  Als  Berichterstatter  ist  er  ohne  grössere  Bedeutung; 
über  die  Templersache  schreibt  er  einiges,  über  den  Romzug 
Heinrichs  Vn.  schweigt  er  sich  aus.  Allerdings  drängen  sich 
während  seiner  Amtszeit  die  Spezialgesandtschatten  und  bei 
der  Anwesenheit  von  Männern  wie  Johannes  Burgundi  und 
Vidal  de  Villanova  mag  er  eigene  Relacionen  für  unnötig  ge- 
halten habed.  Später  geriet  er  wegen  eigenmächtigen  Vor- 
gehens in  einer  Exkommunikationsangetegenheit  in  Konflikt  mit 
dem  Papste;  Clemens  V.  äussert  sich  sehr  scharf  über  sein 
Verhalten.") 

P.  de  Spellunds  wurde  durch  Johannes  Luppi,  Archi- 
diakonns  de  Gnarga  in  ecclesia  Oscensi  abgelöst  Sein  Pro- 
knratorium  besitze  ich  nicht;  doch  ist  es  um  die  Mitte  des 

>)  Reg.  335  t  256:  Comismo  facta  F.  de  Spelluncia  canonico  Talentino 
raper  procnrstione  regia  in  curia  domini  pape.  1308  VL  idus  Decembris.  — 
t.  256»:  BeTOcato  P.  de  SpellunciB  proouratore  ptedicto  antea  constitDlo,  ut 
snpn,  fuit  alins  procnrator  constitatoä  in  Bomana  onria  scilicet  P.  Eximini  de 
Ayerbe  arohidiaconns  Belchitenrns  in  ecdeaia  Cesareogustaoa,  sicnt  subsequitur. 
Postea  fuit  pionsnm  sapeisederi  in  revocacione  predicta. 

*)  Reg.  Clementis  V.  Nr.  97(ffi  und  9704. 
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Jahres  I3I2  ansgeetellt,  denn  am  6.  Joli^)  schickt  ihm  der 
König  drei  Beglaabigongsbriefe  für  den  Papst  und  die  Kar- 
dinäle Pelagroa  nnd  Beziers  und  vom  19.  Jtdi  1312  liegt  schon 
ein  charakteristischer  Bericht  von  ihm  vor,  der  so  recht  die 
Neuigkeitensache  im  Interesse  seines  königlichen  Herrn  be- 
köndet.3)  Er  erlebte  den  Tod  Clemens  V.,  die  Wahl  Jo- 
hannes XXn.,  über  deren  einzelne  Phasen  er  wiederholt  be- 
richtete,  bemühte  sich  die  Stimmung  der  Kardinäle  Friedrich 
d.  Seh.  gegenaber  zu  erforschen  und  ist,  obwohl  seine  Be- 
richte immer  seltener  werden,  noch  um  1319,  nnnmehr  als 
Ärchidiakon  von  Calataynd  nachweisbar,^  während  sein 
Nachfolger  P.  de  Abbacia,  rector  ecciesie  de  Foyos  sicher 
seit  Ende  1320  an  der  Kurie  sieb  aofhält,*)  dort  den  Beginn 
des  kirchenpolitischen  Kampfes  mit  Ladw^  d.  B.  nnd  die 
Erobemng  Sardiniens  miterlebt  and  hinter  den  Kulissen  tätig 
erscheint,  dann  aber  auch  ausführlichere  Sitnations-Schilde- 
rungen  liefert. 

Der  letzte  Prokarator  Jaymes  II.  Bernardus  LuUi, 
canonicas  Barchinonensis,  decretomm  doctor,  erhält  seine 
Bestallung  ein  Jahr  vor  dem  Tode  des  Königs.^) 

Nur  einen  flüchtigen  Blick  habe  ich  in  die  Register  der  fol- 
genden Könige  werfen  können ;  er  genügte,  am  aacb  fär  die  Folge- 
zeit des  14.  Jahrhunderts  festzustellen,  dass  das  Amt  des  Proka- 
rators  in  der  hergebrachten  Weise  an  der  Kurie  fortbesteht*) 


Die  Stellung  des  Proknrators  lässt  sich  in  einigen 
Hauptzügen    umgrenzen.      Zunächst    ist    sie    dauernd.      Der 

■)  Uitimus  antem  vobis  com  presenti  litteres  trea  nostras,  altentm  ipsanim 
domino  pap«  et  reliqnas  duas  domioia  oardinalibos  de  Peiagrua  et  ds  Bitenis 
dirigimos,  per  qoas  aignificamufl  eisdem  voa  in  oaria  fiomana  procoratorem  nos- 
tium  noTiter  ordinaase.    Beg.  240  f.  36*. 

»)  Unten  Nr.  216. 

•)  Beg.  245  f.  87. 

*)  Keg.  338  f.  370». 

>)  Reg.  33»  I.  322;  idos  Novembris  1326. 

*)  Vgl.  die  Beiiohte  des  Prokmtors  0.  l^pate  an  K.  Alfonso  unten 
8.  433  ff.  dann  Beg.  541  f.  99.  Emennnng  des  Prokuratora  Vitalis,  orchidiac. 
Bisoldinj.    Dieselben  Formeb  vie  wUhrend  der  Zeit  Ja;ines. 
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Prokorator  ist  mit  einem  festen  Gehalte  angestellt,  bleibt 
oft  viele  Jahre  lang.  Unzweifelhaft  zeigt  sich  während  der 
Regiemngszeit  Jaymes  die  Tendenz,  die  Prokuratoren  immer 
länger  an  der  Enrie  za  belassen.  Den  scheidenden  Proknrator 
löst  alsbald  ein  bereits  ernannter  anderer  ab.  Eine  Lücke 
in  der  Yertretnng  gibt  es  eigentlich  anter  Jayme  nicht.  Die 
Proknratoren  sind  Kleriker,  wahrscheinlich  alle  aach  Kenner 
des  kanonischen  Rechtes.  Kirchliche  ßechtsangelegenheiten 
waren  ihr  Hanptarbeitsgebiet ;  dabei  galt  es  ein  möglichst 
vorteilhaftes  päpstliches  Schriftstück,  Privilegien  wie  Rechts- 
entscheidnngen  aller  Art,  soweit  sie  natürlich  nor  den 
König  ond  den  Staat  betrafen,  zu  erzielen;  sie  waren  eben 
nicht  Vertreter  geistlicher  Kreise,  einzelner  Bischöfe  oder 
Orden,  sondern  hatten  sehr  oft,  ja  meist  gegen  diese  zn 
wirken. 

Der  Inhalt  ihrer  Tätigkeit  ist  viel  umfangreicher  als 
der  des  Spezialgesandten;  aber  prinzipiell  sind  die  Auf- 
träge der  beiden  nicht  verschieden  d.  h.  an  der  Enrie  nicht. 
Hier  hat  der  Prokurator  oft  dieselben  Geschäfte  wie  jener; 
hat  ihn  abzulösen,  die  Angelegenheit,  weshalb  der  Spezial- 
gesandte  geschickt  ist,  nach  dessen  Abreise  weiter  zu  führen. 
Und  der  Spezialgesandte  wird  für  einen  besonderen  Fall  auch 
noch  zum  Prokurator  ernannt.')  Anch  an  allgemein  politi- 
schen Aufträgen  fehlt  es  dem  Prokurator  nicht.  So  mnss 
Johannes  Luppi  das  Kardinalskollegiam  für  Friedrich  d.  Seh. 
sondieren  ;^  Johannes  Burgundi  erhält  eine  besondere  Templer- 
mission. Hierfür  gab  es  besondere  königliche  Briefe,  nicht 
Instmktionen,  wenigstens  soweit  ich  es  feststellen  kann. 

Der  Prokurator  ist  aber  weiter  auch  der  politische  Be- 
richterstatter, nicht  der  Spezialgesandte,  der  im  wesentUehen 
die  Ausführung  seiner  Aufträge  schildert,  und  erst  in  zweiter 
Linie  erzählt.  Immer  und  immer  wieder  drängt  der  König 
in  erregten  Zeiten,  beim  Tode  des  Papstes,  bei  ihn  besondei-s 
interessierenden  Untemehmungea,  wie  der  Romzug  Heinrich  Vll., 
anf  Mitteilnng    der  rnniores    curie.     In    einzelnen   Berichten 


*)  Vgl.  unten  8.  538. 
*)  Vgl  unten  Nr.  240. 
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sind  die  ,a]ia  nova'  reihenweise  gegeben.  Auch  der  Pa|>st 
unterhält  sich  mit  den  ProkoratoreD  aber  politisclie  Dinge, 
fragt  sie  ans  and  erzählt  ihnen  selbst,  i) 

2.  Gesirndtschaftsweseii  anter  Jkymes  n. 

Die  Spezialgesaodtschaft  (ambaxiatores,  embaxadores) 
wird  nur  auf  bestimmte  kürzere  Zeit  zur  Erledigung  eines 
oder  einiger  politischer  Geschäfte,  die  in  einer  Instruktion 
genauer  formuliert  sind,  an  die  Kurie  oder  zu  anderen 
Staaten  geschickt.^)  Wir  können  Dreier-  und  Einzelgesandt- 
schaften  in  der  Zeit  Jaymes  scheiden.  Die  "Verwendung  der 
Dreiergesandtschaft  hängt  wohl  nicht  allein  von  der  Wichtig- 
keit der  politischen  Angelegenheit,  sondern  auch  von  anderen 
Umstanden  ab.  Drei  treten  unten  und  in  der  Templer- 
sache mit  ihren  Berichten  besonders  hervor:  Die  Gesandt- 
schaft an  Benedikt  XI.  wegen  Sardinien  1304  (Provinzial- 
prior  Bemard  Peregrini,  Vidal  de  Villanova  und  G.  de 
la  Gera),  die  Gesandtschaft  nach  Florenz  1308  (Dinns  Silvestri, 
Fortunios  Martini  und  F.  de  Yillarasa),  die  Eonzilsgesandt- 
schaft  1311  (P.  de  Queralt,  P.  Boyl  und  G.  Oulomar).  Selte- 
ner sind  die  Gesandtschaften  mit  zwei  Vertretern,  einem  welt^ 
liehen  und  einem  geistlichen,  wie  Fortunius  Martini  und 
P.  Marsili  1309.  Bei  der  Aaswahl  der  Persönlichkeiten  er- 
strebte man  eine  Vertretung  der  verschiedenen  Stände. 

Am  häufigsten  ist  jedoch  die  Gesandtschaft  einer  einzel- 
nen Persönlichkeit  und  zwar  meist  eines  Laien;  nur  vereinzelt 
werden  Hofkleriker  wie  Johannes  Bnrgnndi  geschickt.  Meist 
sind  es  höhere  Hofbeamte,  Räte,  adligen  Standes;  zuweilen 

■)  Itarum  vooavit  me,  scbreibt  Bernard  Lolli  vom  Papst,  interrogana 
me  de  multia  et  de  morte  domini  JohaoniB  —  dee  von  Alfanso  XI.  von 
Eastilien  in  Toro  ermordeten  Infanten  Juan  —  et  doloit  de  perdiciosa  et  nef- 
fanda  morte  tali.    CßD  1312. 

*)  Ich  gehe  hier  begreiflicherweise  fast  nur  auf  das  Gesandtgchaftswesan 
an  der  Euiie  «n  nnd  kann  hier  nor  nebenbei  auf  die  vielfachen  Obereinstimmoogen 
und  Abweichungen  vor  allem  in  dem  ausserordentlich  fleiaaigen,  aber  in  der 
Kann  der  DarsteUung,  wie  manchmal  auch  in  der  Auffassung,  sonderbaren  Buch 
VCD  Y.  Henzel  hinweisen.  Auch  Tb.  Schrader,  Die  Bechnongsbucher  der  ham- 
burgischen  Gesandten  in  Avignon  (1607)  enthält  viel  mit  meiner  Darstellong 
Übereinstimmendes. 
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auch  loCaDten  des  königliclien  Hanses.  F&r  die  Gesandt- 
schaftea  nach  dem  Orient  oder  solchen  mit  Handelszwecken 
'wird  anch  der  Eanfinannsatand  etark  herangezogen.  Der 
Gesandte  ist  unzweifelhaft  durch  seinen  Auftrag  der  höher- 
gestellte; der  Proknrator  hat  ihm  Hilfe  zu  leisten.  Die 
Höherschätzung  seines  Amtes  tritt  in  zahlreichen  Punkten 
hervor. 

Der  Gesandte  erhält  stets  seine  Instruktion.  Merk- 
würdig ist  der  Reichtum  an  verschiedenartigen  Fassungen  in 
den  Legationsregistem;  eine  ganze  Reihe  Entwürfe  ist  da 
verzeichnet;  oft  mehrere  hinter  einander,  ohne  dass  die  Ge- 
Simdtschaft  selbst  ausgeführt  wurde.  Für  den  Wechsel  der 
Stimmungen  wie  der  Ereignisse  sind  sie  bei  der  Einzel- 
forschnng  sicher  nicht  ohne  Wert  Überraschend  umfang- 
reich ist  der  Apparat  der  Beglanbigungeu.  Nicht  bloss  an 
den  Herrscher,  sondern  auch  an  die  einflnssreichen  Persönlich- 
keiten seiner  Umgebung,  an  die  Fürsten,  durch  deren  Land 
der  Gesandte  reist,  nnd  ihre  Beamten  erhält  er  Kredenz  and 
Empfehlung.  Bei  einer  Gesandtschaft  an  den  Papst  erhalten 
auch  die  sämtlichen  oder  meisten  Kardinäle,  hohe  Kanälen 
und  Kepoten  ihr  Schreiben,  die,  zo  Dutzenden  ausgestellt, 
jetzt,  at^esehen  von  den  abgekürzten  Eintragungen  in  den 
R^:istem,  spurlos  verschwunden  sind.i) 

Der  Gesandte  erhielt  bei  der  Abreise  entweder  Geld  für 
seine  Equipierung  oder  noch  öfter  die  Kleidung  selbst.  So 
erhielt  das  Haupt  der  drei  Konzilsgesandten  nach  Yienne 
Pedro  de  Queralt  tür  sich  und  seine  drei  Kavaliere  23  Ellen  und  5 
Palmen  von  „presset  vermill  de  Duay",  wovon  die  Elle 
HO  soL,  das  Ganze  2598  sol.  9  d.  kostete;  dann  4  bunte  „penes" 
zn  840  sol.  und  vier  weisse  zu  268  sol.  Seine  acht  „es- 
cuders"  erhielten  36  Ellen  Brüsseler  Mischtuches  (drap  mesclet), 
das  27  sol.  6  d.  die  Elle  kostete,  das  Ganze  990  sol.  Zu- 
dem 8  Paar  Schuhe  von  schwarzem  Tuche  zu  64  sol.;  acht 
Genoveser  „penes"  200  sol.  Für  16  Kuriere  (troters)  72  Ellen 
Tuch,  zu  15  sol.  4  d.  die  Elle,  in  Summa  1104  sol.;  fUr 
16  Paar  Schuhe  7  Ellen  weisses  Narbonner  Tuch,  zn  15  sol. 

1)  Ich  habe  für  die  Oee«ndtscbaft  an  Bonifaz  VUI.  im  Jahre  1303  das 
Teneichnis  nuten  Nr.  89  gegeben.    Es  sind  im  ganzen  26  Brietp. 
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die  Elle,  zusammeo  105  sol.  So  kostete  die  ganze  ÄasrästoDg 
6169  sol.  9  d.  Barch.  Der  zweite  Gesandte  P.  Boyl  hatte 
seinen  Sohn,  5  escuders  und  10  Trotera  bei  sich;  er  erhielt 
3680  sol.  7  d.;  der  dritte  6.  Onlomar  reiste  mit  2  escaders 
nnd  i  Troters  zn  1519  sol.  4  d.  Im  Ganzen  kostete  die 
Ausrüstung  allein  über  II 000  sol.  B.') 

Die  Reise  Vidals  de  Villanova,  des  Provinzialpriors  der 
Dominikaner  B.  Peregrini  und  des  Borgers  G.  de  la  Gera  an 
die  Eurie  im  Jahre  1304  dauerte  infolge  des  Todes  Bene- 
dikts ZI.  1  Jahr  3  Monate  nnd  2  Tage.  Der  Thesaurar  gab 
ihnen  10000  sol.  B.,  2004  Goldgulden  und  1933  Silbertomosen 
mit  auf  den  Weg.  Sie  verbrauchten  an  Kleidang,  kleinen 
Geschenken  fOr  den  Papst,  f%r  Tiere,  die  zn  Grande  gingen, 
einschliesslich  einer  Summe  von  300  Gulden,  die  an  den  Pro- 
kurator gezahlt  wurde,  7923  sol.  und  3  d.  B.,  671  Goldgulden 
und  19378  Silbertumosen.  Da  12'/,  SUbertumosen  an  der 
Kurie  1304  für  einen  Goldgulden  gezahlt  worden,  so  mussten 
sie  bei  der  Schlussabrechnung,  die  erst  1314  im  Januar  statt- 
fand, 430  sol.  B.  zarückzahlen :  Diese  kleine  Summe  erliess 
ihnen  der  König  in  Gnaden.^) 

Wir  kennen  ans  den  unten  folgenden  prächtigen  Schilde- 
rungen Vidals  de  Villanova  seine  Verhandlungen  wegen  Pisa 
mit  Clemens  V.  Er  war  109  Tage  uBterwegs  und  erhielt  vom 
Thesaurar  gleich  1500  Tumosen  mit,  der  Bankier  Jamfilas 
in  Avignon  gab  ihm  1000  Goldgulden;  er  gab  1261  sol.  6  d. 
Barch,  und  5306  Silbertumosen  und  430  Goldgulden  aus  und 
hatte  somit  bei  der  Abrechnung  noch  164  Gloldgnlden  und 
6  sol.  B.  zu  erhalten.  8) 

')  CRD  Cuentas.  Aach  Sclirader  a,  a.  0.  S.  60  enriilint,  daaa  den  ham- 
bni^iBchen  Gesandten  ihre  BepräGentationaUeider  gegeben  worden. 

*)  Reg.  274  1.  161  ff.  Die  Reise  dauerte  von  13(3  Dezember  17  bis 
(1304)5  Harz  19.  Der  Silbertamose  betrBgt  15  d.  B.,  also  l'/i  sol.  B.  Auf 
einen  Qoldgalden  kamen  alao  damals  etwaa  mebr  ala  15'/g  boL  B.  1309  Sept. 
eitielten  (r.  P,  Marsili  und  der  Ritter  F.  Hartini  für  die  Reise  nach  Avignon 
der  erstere  500  sol.  Tut.,  der  letztere  1000  sol.  Tut.  ADsserdem  ethielt  der 
Uönch  nnd  sein  Soans  tres  eqnitatnras,  der  Bitter  qoatnor  eqnitatnias.  B^.  334 
f.  29^.  1313  erhUt  Vidal  de  Villaoova,  der  12  beeties  bei  nch  hat,  tiglioh 
5  Tumosen  fär  das  Tier  (und  den  Mann).    Cuentas  1313. 

»jReg.  274  t.  161». 
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An  der  Eorie  stiren  die  Ausgaben  der  Gesandten  be- 
deutend dnrcli  die  starken  Trinkgelder,  die  vor  allem  zur  Zeit 
Caemens'  V.  verteilt  werden  mussten.  Drohten  doch  die 
Höflinge  einer  Gesandtschaft  des  Jahres  1309,  sie  nicht  mehr 
vorzulassen,  wenn  sie  nicht  die  üblichen  Trinkgelder  zahle; 
and  dabei  war  der  energische  nnd  gewalttätige  B.  de  Fonol- 
lario  einer  der  Gesandten!  >)  Die  erzwnagene  Höflichkeit  des 
Königs  ging  soweit,  dass  er  den  5  magistri  hostiarii  dea 
Papetes  Empfehlongsbriefe  für  Yidal  de  Villanova  sandte.^ 
400  Tnmosen  sollte  Vidal  den  „porters  del  papa"  geben,  wie 
die  weniger  vornehme  Bezeichnung  lautet.*)  Wie  hoch  die 
Ausgaben  für  Urkunden  und  Geschenke  an  der  Kurie  stiegen, 
zeigen  die  Aosgaben  des  Infanten  Johannes,  als  ihm  der  Papst 
die  Tonsur  erteilte.  Er  war  iingeföhr  40  Tage  unterwegs, 
Yidal  sein  Reisebegleiter  blieb  noch  etwas  länger:  Im  Ganzen 
betrag  die  Ausgabe  för  dieses  kirchliche  Fest  des  Hauses 
Aragonien  869  Goldgulden  und  5600  Silbertumosen.  Dazu 
mosste  die  königliche  Kasse  „als  Salair  für  die  Urkunden,  fBir 
Geschenke  und  Servitien,  die  man  gewöhnlich  den  Beamten 
des  Papstes  zur  Förderung  der  Geschäfte  gibt,"  nicht  weniger 
als  3873  Silbertumosen  und  300  Goldgulden  herausgeben!*) 

Spuren  von  Ehrengeschenken  an  den  Papst  finde  ich 
fast  nur  zur  Zeit  Clemens'  V.  Ebenso  wurden  unter  ihm  seine 
Kardinäle  bedacht,  vor  allem  der  Nepote  Amald  Pelagma 
and  einmal  audi  Berengar  von  Tusculnm.^)  Mag  dem  Histo- 
riker auch  dieses  Trinkgeldersystem  den  höchsten  Persönlich- 
keiten  gegenüber  nur  wenig  behagen,  um  so  mehr  wird  sich 


1)  Finke,  Fapettom  mid  Untergang  des  'Femplerordens  U  8,  184  f. 

*i  Beg.  336  t.  134.  Eb  ^d  Bobertos  de  Qornay,  Benaldus  de  Ceesa, 
Hngo  de  Santonfps,  Odeto  de  OatUioae,  Sandns  de  Fargis.  —  Reg.  251  f.  60: 
J.  Boignodi  erUlt  200  ßoldtumosen,  tun  de  zu  geben  ianitoiibns  pape. 

*)  CBD  Coentas  1313  April. 

*)  Beg.  274  f.  161  zum  Jahre  1311.  Der  Qoldgulden  betrug  dieamal 
13  Tomoeen.  Beg.  374  f.  24.  Qiubnsdam  servientiboB  d.  pf^  168  Tor.  arg., 
serrientibas  in  droaitn  d.  pape  pro  custodia  eni  oorporis  220  Inr.  arg.  Item 
Bu^gtris  uxerik  antefati  d.  a.  pontifiois  500  Inr.  aig.  et  dnas  cnpas  argeuti, 
qne  deoonstitenuit  540  Inr.  arg. 

»)  Reg.  274  t  21'. 
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der  Etinstliistoriker  für  diese  oft  bis  ins  einzelne  gehenden 
Beschreibongen  der  verehrten  Kunstwerke  interessierfin.*) 

Die  Anlcunft  der  Gesandten  war  wohl  meiät  ohne  Pomp ; 
wenigstens  berichten  die  aragonesischen  darüber  nicht.  In 
besonderen  Fällen  war  der  Einzug  feierlich.  So  schildert  der 
Graf  Franz  von  Vintimiglia  mit  Behagen  seinen  und  des 
Erzbischofe  von  Palermo  Einzug;  die  Nepoten,  die  KaplSne 
und  Familiären  der  Kardinäle  und  anderer  Tomehmen  an  der 
Knrie  gingen  ihnen  entgegen,  ä)  Der  Papst  erhoffte  eben  von 
ihnen  den  Frieden  für  König  Robert  und  tat  so  mehr  als 
gewöhnlich.  Den  Eönigeo  zogen  die  Kardinäle  mit  Fahnen 
entgegen.  So  dem  ersten  Yalois,  der  1330  im  schlichten 
Pilgeranzage  in  Avignon  eintraf,  s) 

Es  war  Pflicht  des  Gesandten  alsbald  den  Papst  zn  be- 
suchen; daran  schloss  sich  die  Visite  bei  den  Kardinälen.  4) 
Doch  wartete  man  zuweilen  bis  zum  folgenden  Tag.  Wollte 
der  Papst  einen  Gesandten  besonders  ehren,  so  lad  er  ihn 
zum  Essen  ein.  Gerade  von  dem  als  kai^  verschrieenen 
Johannes  XXII.  wird  das  öfter  berichtet;  von  den  früheren 
Päpsten  nicht.  So  berichtet  Infant  Pedro,*)  so  vor  allem  der 
Kanzler  Bischof  Gaston  von  Huesca,  der  die  Liebenswürdigkeit 
des  päpstlichen  Greises  nicht  genug  rühmen  kann;  Tag  für 
Tag  sende  er  seine  Geschenke  und  in  IS  Tagen  seien  sie  schon 
sechsmal  vom  Papste  zum  Essen  eingeladen.^    Als  Philipp  Y. 

')  PelagTua  erhielt  einea  goldenea  Becher  mit  Deckel,  mit  20  griinen 
Smangden,  gTOSsen  Perlen  und  Saphiren,  mit  sechs  goldenen  Löwenfüssea;  das 
Ganze  wog  6  Mark  und  4'/,  Unze,  —  Auch  die  nmhamedaaischen  Herrscher 
erhielten  dorch  die  Gesandten  Geschenke.  So  der  Sultan  von  Babylon  Falken, 
schwere  nnd  kostbare  Tuche,  Leinwand  von  Rheims.    Beg.  337  f.  219. 

»)  CRD  10111  Bu  1318. 

»I  CRD  Alfonso  m  3399. 

*)  F.  de  Yintimiglia  erzBiill,  dass  et  sofort  die  Kardinäle  hätte  besacben 
müs.sen,  doch  sei  es  dum  bis  zum  folgenden  Tag  unterblieben. 

*)  Unten  Nr.  501. 

*)  Becepti  com  exhibitione  inmensi  honoris  et  extunc  suooessiTe  nobis 
dietim  contjnoavit  sua  encenia  tiansmitenda  et  per  XVni  dies,  in  qnibus 
Aoinione  peisonidem  tnoimos  manslonem,  per  sex  vicea  oomedimns  cum  d.  n. 
papa.  Allerdings  ist  Gasten  der  Bruder  der  Königin  Elisende  und  er  fügt  auch 
muv  hinzu:  Curiales  omnes  et  singoli  mirabantar.  CßD  1039  s.  f.  —  Philipp  V. 
erhielt  vaixela  danr  en  gran  quantitat  vom  Papst  geschenkt. 
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von  Frankr^ch  mit  dem  Papste  1330  speiste,  war  der  ladt 
des  Papstes  etwas  erhöht. 

Die  Überreichong  derBeglaabi^imgssdireibeii  rollzog  sich 
wohl  sehr  einfach;  nur  der  Papst  und  hier  Qod  da  eioi^«  Yeiv 
trauenspersoDea  waren  zugegen.  Zugleich  trog  der  Gesandte 
seine  Instruktion  vor;  ä«r  Q-anauig^eit  halber  verlas  er  sie. 
Wnm  der  Papst  es  wünschte,  wnrde  sie  ihm  ohne  Bedenken 
nberreicht.  Einmal  wünschte  Johannes  Xxii  auch  die  bn 
den  Yerhaadlangen  zwischen  den  Königen  Robert  ond  Friedrich 
gegebenen  Inatroktionen  zn  sehen.  ^)  Zuweilen  gab  es,  wie 
erwähnt,  zwei  nnd  mehr  Informationen,  die  je  nach  der 
politäsdien  Bituation  verwandt  wurden. 

Alsdann  begannen  die  Verhandlungen;  oft  mit  dem 
P^>ste  allein,  dann  mit  eiaigen  besonders  vom  Papste  beauf- 
tragten Kardin^eu;  daran  sciiloss  sich  zuweilen  nn  Vortrag 
im  Konsistorium,  der  von  den  des  Lateins  unkundigen  Ge- 
sandten dw  Prokuratoren  überlassen  worde,  wenn  nicht  der 
Papst  ausdrücklich  eridärte,  dass  der  Gesandte  In  Romaocio 
vortragen  köooe. 

Und  dann  kam  die  Zeit  des  Wartens.  Der  Prokurator 
ward  daran  gewöhnt,  denn  er  blieb  an  der  Kurie;  für  den 
GesMidteD  war  das  unbeqaemer.  Oft  vei^fingen  Wochen,  ja 
Monate,  bis  Prokurator  oder  Gesandter  den  Papst  in  ihrer 
Angelegenheit  sehen  oder  sprechen  konnten.  Vor  allem,  wenn 
die  An^Iegenheit  politisch  oder  kirchlich  schwierig  war  und 
eis  Aosgleidi  gefanden  werden  mufiste.  Wie  Booifaz  Vm. 
die  ihm  unangenehmen  Gebräche  mit  B.  des  Fonollar  abzu- 
kürzen wasste,  hat  dieser  drastisch  geschildert.^  Clemens  V. 
war  wegen  seiner  Krankheit  öfter  längere  Zeit  für  Kardinäle 
wie  Prokoratorea  und  Gesandten  unsichtbar.  Johanns  XKIL 
Geschäfte  häuften  sich  zuweilen  derart,  dass")  er  jeden  Besuch 


')  Uadiid,  Ckrtas  de  Bakzar  X  2  i.  250:  Vidal  de  Villanova  und  Narnaa 
Xoireyles  tnren  beim  F^t  Narnau  berichtete  aber  seine  Oewndtscbaft  za 
König  Friedrich.  Der  Fs^  vai  aeia  ve^ö^  Er  zägfß  Inteieese  die  In- 
struktion NaraaDB  m  seliat.  Da  nitdits  darin  stand,  que  ioe  a  oarrecli  vostre, 
tat  er  ee. 

*)  Dnten  Nr.  46. 

*)  UaocJier  Qeeandte  liess  sich  dadurch  verwirren;  andere  hatten  sich 
Toriier  dagegen  gewappnet    Mao  vgl.  die  nüve  Schilderung  des  B.  de  Boxados, 

Pinke,  Acta  ~ 
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ablehnte  oder  die  Besncher  zur  grösseren  Eorze  ihres  Yor- 
trages  aDtrieb. 

So  waren  beide  Ämter  nicht  immer  angenehm.  Wir 
vernehmen  viele  Klagen  über  den  unangenehmen  Aufenthalt, 
das  ungewohnte  Klima,  die  Schwierigkeiten,  passende  Woh- 
nungen za  bekommen,  den  Schmutz  in  Avignon,^)  der  allerlei 
Ejrankheiten  zur  Folge  hatte.  In  Perogia  hatte  die  Gesandt- 
schaft eine  der  gefahrlichsten  Epidemien  ansznhalten,  die  be- 
kanntlich Benedikt  XI.  dahinraffte  und  das  Haupt  der  Ge- 
sandtschaft, den  Frovinzialprior  der  Dominikaner,  längere 
Zeit  zwischen  Leben  nnd  Tod  schweben  liess.^  Manche  un- 
angenehme Stunde  bereitete  Gesandten  wie  Prokuratoren 
der  Geldmangel.  Letzteren  wurde  ihr  Gehalt  nur  sehr  un- 
regelmässig ausgezahlt;  oft  warteten  sie  jahrelang  darauf. 
Und  die  wichtigsten  Geschäfte  der  ersteren  stockten,  weil 
der  König  nicht  gleich  Geld  senden  konnte  oder  wollte.') 

Auch  sonst  war  beider  Tätigkeit  nicht  ohne  Dornen. 
Vidal  de  Villanova  spricht  direkt  von  Gefahren,  die  dem  Ge- 
sandten   an    der    Kurie    drohten.*)      Doch    spridit    er    sich 

')  Aooli  Scbiader  8.  93*  weist  darauf  im  Aitschlasa  an  Petrarka  hin. 

*)  Zwei  Dienet  starben. 

*)  Han  lese  nur  die  ditLngenden  Oesoche  Vidala  und  seiner  Oenossea 
nntenllr.  114.  In  Feiugia  boigt  ihoen  niemand  mehx-  nur  klerikale  I^ndsleute 
schössen  ihnoi  vor;  können  de  nicht  zur  rechten  Zeit  zahlen,  ao  geraten  sie 
in  Vermf.  —  CRD  12ü67  bittet  ein  Gesandter  nm  Sold,  sonst  mnss  er,  wie  er 
mit  gutem  Hnmor  sagt,  einen  gneaea  Teil  seiner  besties  hier  lassen  nnd  mit 
seiner  B«%leitiuig  za  Foss  heimkehren.  —  CKD  2468;  Sie  haben  in  ATignon 
grosse  Ausgaben  propter  magnam  careetiam  .  .  .  tarn  in  hospioüs  quam  Tic- 
toalibns. 

*}  Sino  fos  U  eeperanpa  del  protit,  que  vos  satiets,  qne  yo  esper  aver 
per  Bfo,  no  igra  yo  estat  X  meses  exilkt  de  mon  alberoh  ni  de  ma  naoio  ni  a 
aqnell  periyl,  que  estan  en  cort  de  Borna  aqnells  qni  per  affeis  hie  son. 
CRD  11607,  —  Eine  Gesandtschaft  an  die  orientalischen  Pünten  war  natnrUch 
nie  gefahrlos.  DaiUber  enthält  das  Archiv  viel.  Doch  gehe  ich  daiaof  nicht 
ein.  —  Aber  auch  im  zivilisierten  Abendlande  hatten  die  Gesandten  allerlei  Ge- 
fahren anf  der  fieiae  zu  beetehen.  So  z.  B.  11713  Bericht  des  Dinos  Slveetri 
an  den  König:  Florenz  nnd  Lncca  sandten  an  ihn  misser  Vanni  Bera  cavaller, 
einen  ans  Fis^  verbannten  Onelfen,  der  in  Lacca  wohnt.  Er  kam  in  einer 
barca  armada.  Am  Cap  da^oa  freda  begegnete  ihm  einer  del  csmpo  Genovee, 
der  ihm  aUee  nahm  nnd  ihm  nur  liees:  los  pns  sutils  veeteduiee  qoe  havia  e 
donali  tan  solament  im  florinsl  So  kam  er  nach  Barcelona  and  Dino  bat  ibm 
Geld  Torgescboesen. 
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nicht  klarer  ans.  Dass  den  Laiengesandten  etwas  ernstlich 
Geftfaiüches  aus  ihrer  Tätigkeit  erwachs,  dafür  fehlen  die 
Belege.  Wohl  aber  den  Klerikern  beider  Ämter;  denn  sie 
unterstanden  ja  der  päpstlichen  Disziplinargewalt.  Nicht 
bloss  Ferrarins  de  ApiÜa  hat  als  freiwilliger  Berichterstatter, 
wie  hernach  zu  schildern  ist,  schwer  büssen  müssen;  ähn- 
hch  der  Patriarchen  Isnardns  von  Antiocfaien ').  Auch  die 
Prokuratoren  fürchteten  sich  anter  Johann  XXJT.  vor  dem 
Bekanntwerden  ihrer  Berichte.  P.  de  Abbacia  beschwört  den 
König,  doch  ja  mit  seinen  Mitteilnngen  sehr  vorsichtig  um- 
zugehen. Johann  XXII.  ging  eben  gegen  ihm  missliebige  Be- 
richterstatter rücksichtslos  vor. 

Selbst  aus  der  getreuen  Erfiillang  der  königlichen  Auf- 
träge konnte  einem  geistlichen  Gesandten  Schlimmes  er- 
wachsen.  Johann  XXn.  fahr  einen  Abt,  der  die  Anftriige 
seines  Herrn,  des  Grafen  von  Hennegan,  sogar  in  milderer 
Form  vorgebracht,  hart  an;  der  Abt  blieb  die  Antwort  nicht 
schuldig.  Und  der  Dominikaner  Petrus  MarsUü  fiel  selbst 
bei  dem  doch  viel  konzUianteren  Clemens  Y.  in  Ungnade, 
weil  er  die  Unterstützung  für  den  Granadazng  zu  energisch 
verlangt  hatte.  2)  Im  Auftrage  des  Papstes  musste  ihn  der 
Ordensgeneral  seiner  Stellxmgen  entheben  und  ihn  straf- 
versetzen. Selbst  die  Intimität  Jaymes  mit  dem  Papste,  die 
offenkundigen  Sympathien  hoher  geistlicher  Kreise  nfitzten 
dem  gelehrten  Mönche  zunächst  nichts. 

Viel  Takt  war  für  die  Yertretertätigkeit  erforderlich 
und  nicht  jeder  besass  sie.  Der  königliche  Prokurator  ist 
sehr  eifrig,  heisst  es  einmal,  wenn  er  nur  mehr  geschwiegen 
hätte!  Denn  wenn  er  auch  in  guter  Absicht  sprach,  so  gab 
er  den  Kardinälen  doch  Gelegenheit  nach  den  Umständen 
zu  forschen,  die  die  Angelegenheit  erschweren.  Das  alles 
wäre  besser  verschwiegen  gewesen.*) 

Andererseits  fehlte  dem  erfolgreichen  Gesandten  and 
Prokurator  die  Belohnung  nicht:  König  wie  Knrie  entschädigten 

')  Vgl.  Keiler,  Vatik.  Akten  B.  95  ä. 

*)  Vgl.  onten  S.  887. 

*)  Beg.  12368  «ohl  zu  1328?  Proountor  d.  re^  satia  soUicttns  foit, 
. . ,  set  atinam  aliqoaodo  btcmsBet;  qnia,  licet  booo  animo  loqaeretur,  moltotieiiB 
Umsn  dedit  eis  [cafdinalibnsj  occasionem,  nt  peterent  condioionee  lea  aggiaTantes. 
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sie.  Freilich  letztere  g;ab  wohl  fette  Pfränden  aber  selten 
höhere  Wftrden.  Johannes  Bar^rnndi  and  die  anderen  Pro- 
knratoren  sind  ebensowenig  wie  der  Abt  von  Foix  oder  der 
freiwillige  Berichterstatter  Laurentius  Martini  Bischöfe  ge- 
worden. Auch  von  den  Gesandten  ist  nor  Amaldns  de  Cnmbis 
höher  gestiegen');  vielleicht  lag  das  ebenso  wie  die  Beförde- 
rung des  Ferrarins  de  Apilia  in  anderem  begrfindet. 

Aach  nebenbei  konnte  ein  geschickter  königlicher  Bote 
allerlei  an  der  Knrie  erreichen :  Pfründen  für  seine  Verwandten, 
wie  Yidal  de  Viltanova,  der  das  ja  ancb  offen  bekandet; 
Gnaden  aller  Art  f&r  befreaadete  Kreise.  Man  Hess  die 
königlichen  Petitionen  vorgehen^),  dann  folgten  die  persön- 
lichen.^ Hie  und  da  nahm  sich  auch  ein  Gesandter  vor, 
für  niemanden  zu  bitten,  um  den  Papst  für  das  Hauptgeschäft 
in  guter  Laune  za  halten.  Yidal  de  Villanova  fordert  direkt, 
dass  der  König  ihn  mit  derartigeo  Anfträgen  verschone;  er 
will  seine  ganze  Kraft  dem  Hauptgeschäfte  widmen*) 

Treulosigkeit  eines  Gesandten  finde  ic^  nur  einmal : 
Eymerich  Dusay  war  von  dem  König  nach  Kairo  zur  Los- 
lösoDg  von  aragonesischen  Cbristengefangenen  gesandt;  er 
schickte  einen  Bericht  über  die  Perfidie  der  mobamedanischMi 
Beamtenschaft  und  steckte  mittlerweile  selbst  das  Lösegeld 
ein;  natürlich  konnte  er  nie  mehr  heimkehren.'^) 

Zorn  Verständnis  und  zur  Obarakteristik  der  Berichte, 
die  dem  König  von  Prokuratoren,  Gesandten  nod  freiwilligen 
Korrespondenten  zugingen,  diene  folgendes.  Nur  ein  Bruch- 
teil der  politischen  Korrespondenz  ist  erhalten,     öfters  habe 


•)  TgL  nDten. 

*}  Es  wurde  auch  direkt  geboten.  So  den  Gessndten  1304.  Qaatentis 
nuIlBB  peticioaee  nnUaTe  alia  oegocia  qaanuncumqne  perBODaram  . .  .  ponigatia 
Deqne  proponatis  pro  parte  noatra  d.  b.  pontifici,  doneo  omnia  negooÜA  nostn 
.  .  .  fnerint  expedjta. 

*)  Nana  .  .  .  inoipiunt  negocia  legacionis  Petri  de  Boyl  de  peticionibus, 
qae  preseotande  unat  domioo  snmmo  pontiffici.  Certum,  quod  ex  eonim  obtentu 
ceitifficare  non  posanm,  aet  dicitor  pro  certo,  obtinere  effechun  oonfeetim,  qua 
fnerint  presentste.  Tarnen  intencionis  eiosdem  F.  est,  nnllas  preeentaie 
petioiones,  qnoasjue  aegocia  proprie  legacionis  fnerint  eftectnaliter  maucipate. 
CKD  11116. 

*)  Vgl.  unten  yerhandlangen  wegen  Pisa. 

•)  Unten  Nr.  461  und  J.  Miret  y  Sans,  Sempre  han  Ungut .  .,  11,  20  ff. 
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ich  UDten  anf  erwähnte,  aber  nicht  aofgefnndene  8chriftsttl<±e 
hioweiseo  müssen.  Von  keinem  Gesandten  und  Prokurator 
liegen  wohl  sämtliche  Berichte  vor.  Einiges  ist  seit  Zuritas 
Tagen  verloren  gegangen:  so  die  heftigen  Änssemagen 
Johanns  XXn.  ober  Friedrich  d.  Seh.*)  Aber  anderes  hat 
anch  Znrita  nicht;  es  war  also  schon  2u  seinen  Zeiten  nicht 
mehr  vorhanden.  So  erhalten  wir  ober  manche  hochpolitische 
nnd  wichtige  persönliche  Ereignisse  nichts.  Am  schmerz- 
lichsten hf^e  ich  das  bei  Anagni  empfanden.  Sollte  tat- 
sächlich bierBber  nichts  gesdirieben  sein?  Unmöglich  ist  ja 
nicht,  dass  nber  ein  so  verßtngliches  Thema  nnr  mündlich 
berichtet  wnrde.  öfter  wird  auf  mündliche  Berichterstattnng 
bei  der  Rückkehr  des  Gesandten  oder  anch  in  der  Zeit  des 
kirchenpolitischen  Kampfes  Johanns  mit  Ludwig  dem  Bayern 
aaf  den  Bericht  des  Boten  hingewiesen.  „Wir  haben  erfahren, 
was  ihr  uns  über  die  Angelegenheit  des  Bischofs  von  Cahors 
and  über  die  Gesandtschaft  des  Königs  von  England  habt 
sagen  lassen" ,  schreibt  Jayme  11.  an  Vidal  de  Yillanova  und 
damit  kommen  wir  am  die  Anfklärang  über  eins  der  furcht- 
barsten Dramen  aus  der  Anfangszeit  des  genannten  Papstes, 
die  entsetzliche  Hinrichtang  des  Bischofs  von  Gabors.  >) 

Über  Verbleib  mid  Verschwinden  von  diplomatischem 
Material  gibt  ein  Schreiben  Vidals  de  Villanova  einige  Anf- 
klämog.  Jayme  11.  hatte  ihn  1322  in  Erwartung,  dass  die 
Pisaner  angesichts  der  bevorstehenden  Expedition  nach  Sar- 
dinien Gesandte  schicken  könnten,  aufgefordert,  die  in  seinem 
Besitz  befindlichen  Schriftstücke  der  Verhandlungen  des  Jahres 
1309  einzusenden.  Vidal  erzählt  nnn,  dass  damals  die  zwischen 
ihm  nnd  den  Pisanem  vereinbarten  Stücke  beiderseits  be- 
siegelt und  teils  nach  Pisa  gekommen,  teils  in  seinem  Besitz 
geblieben  seieo.  Er  ging  damit  an  die  Kurie;  dort  kamen 
neue  Aktenstücke  dazu.  Beide  Gruppen  behielt  er  —  der 
König  hatte  wegen  des  Zages  nach  Almeria  ihnen  keine  ge- 
nügende Aofinerksamkeit  schenken  können,  —  ging  damit 
nach  Pisa  und  erst  in  späterer  Zeit  entschied  der  König  anf 


*)  Znrita  hat  sie  noch  erwähnt. 

*)  Havem  entee  90  qneos  havets  trames  a  dir  del  fet  del  tusbe  de  CaUorp 
«t  de  la  misaatgeria  del  re;  Danglaterra.     1317  M&rz  21:   Beg.  337  P.  149'. 
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die  Frage  nach  derBestimmiuig  des  Materials,  dass  es  vernichtet 
werden  solle.')  So  könne  er  nnr  einea  Quatem  einsenden. 
Oben  ist  schon  aaf  das  starke  Hervortreten  der  Vernichtung 
von  Akten  in  der  Kanzlei  hingewiesen;  immer  wieder  heisst 
es:  fberant  lacerata.  Freilich  wird  es  sich  dab«  kamn  nm 
Temichtnng  von  Korrespondenzen  gehandelt  haben;  gei^hrlich 
oder  unpassend  erscheinende  Stöcken  wurden  sekretiert.^) 

Yidal  schreibt,  dass  der  Q,naterQ  abgefasst  sei  von 
Bemat  Qafont,  qoi  la  donchs  ere  ab  mi  en  cort  de  Roma. 
<j7afont  ist  scriptor;  wahrscheinlich  führte  er  die  Korrespondenz 
Yidals.  So  erklärt  es  sich,  dass  seine  Briefe  so  versdiiedene 
Hände  nnd  auch  verschiedene  Orthographie  zeigen.  Wahr- 
scheinlich haben  alle  diese  Ritterdiplomaten  nicht  allzogat 
mit  der  Feder  amzugehen  gewasst  nnd  meist  ihre  Schreiber 
bei  sich  gehabt.  Die  Briefe  Berengars  de  Jorba,  die  eine  so 
nnglaablich  schlechte  Handschrift  aufweisen,  möchte  ich  aus- 
nehmen; sie  werden  wohl  von  seiner  Hand  stammen.  Leser- 
liche Abschriften,  vielleicht  für  den  König,  sind  damals  gleich 
angefertigt.  Aach  bei  den  vielen  Briefen  Christian  Spinnlas 
möchte  ich  Änderungen  in  der  Handschrift  annehmen;  doch 
bleiben  charakteristische  Grundzüge  und  bei  einer  fast  dreissig- 
jährigen  Korrespondenz  sind  Ändenmgen  begreiflich.  Nor 
sind  seine  Briefe  im  Stil  ungleich;  einige  geben  ein  bei- 
nahe unverständliches  italieoisiertes  Latein,  die  übrigen  sind 
sicherlich  nicht  klassisch,  nähern  sich  aber  doch  der  damals 
üblichen  Schreibweise.  Andere  Gesandte  und  die  Prokuratoren 
wohl  alle  haben  selbst  geschrieben.  Die  charakteristische 
Hand  Johann  Burgnndis,  die  zierlichen  Buchstaben  des  Priors 
von  S.  Christiaa,  die  flüchtigen  mit  Flexen  nicht  sparenden 
Zuge  des  Amaldus  de  Cumbis  sind  sofort  erkennbar.  Inter- 
essant sind  die  Handschriften  berühmter  Aragonesen:  so  des 
Petras  Carbonelli,  des  Petrus  Marsilü,  Amalds  von  Villanova. 
Letzterer  hat  sich  in  seinen  Briefen  oder  Blättchen  fast  nie 
genannt.  Nachdem  ich  aber  einmal  ein  ihm  unbedingt  zuzu- 
schreibendes Stück  festgestellt  hatte,  war  es  leicht  die  alter- 

')  Fona  vigarea,  quels  caf)itotB  et  aquell  escrit  se   deKoaBSen  eaquincu 
et  esqainoarenfie.    CRD  4215. 
*)  Vgl.  unten  Nr.  71. 
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tömelnde  steife  Hand  überall  wiederzuerkennea.  So  habe  ich 
ihm  eine  grÖ8sere  Anzahl  von  Briefen  mit  Sicherheit  zuweisen 
können;  flbrigens  warden  der  absonderliche  Stil  nnd  die  oft 
abstrusen  Gedanken  ähnlichen  Dienst  leisten  können. 

Die  Könige  Robert  nnd  Friedrich  sind  im  Archiv  nnd 
unten  mit  einer  Anzahl  von  ihrer  eigenen  Hand  geschriebenen 
Briefe  vertreten  (de  ma  ma).  Wie  oft  Jayme  U.,  wage  ich 
nicht  festzustellen,  lateinisch  zu  schreiben  leimte  er  ab.  Aber 
die  Entschnldignng,  dass  er  diesen  oder  jenen  Brief  nicht 
eigenhändig  geschrieben,  weist  doch  anf  einen  ziemlich  ver- 
breiteten Gebranch  hin.  Yermntlich  dürfte  ein  erregtes  Billet, 
das  er  an  den  Templer  Ramon  de  Gnardia  richtete,  von  seiner 
Hand  stammen.') 

Die  Sprache  der  Urkunden  im  engeren  Sinne  ist  in  der 
Zeit  Jaymes  noch  aberwiegend  die  lateinische;  in  den  Korre- 
spondenzen wechselt  sie.  Die  Prokuratorea  schreiben  lateinisch, 
nnr  der  Prokorator  Friedrichs  schreibt  an  Jayme  katalanisch. 
Die  Laiengesandten,  aber  anch  der  Abt  von  Foix,  ziehen  die 
Muttersprache  vor.  Der  König  antwortete  ihnen  meist  in  der- 
selben Sprache,  aber  znweilen  auch  lateinisch;  das  ist  be- 
sonders dann  wertvoll,  wenn  er  den  Inhalt  der  katalanisch 
geschriebenen  Berichte  in  Latein  wiederholt.  Die  auswärtigen 
Korrespondenten  schreiben  meist  lateinisch,  allerdings  oft 
barbarisch  wie  f^sqnin  de  Floyran  oder  Christian  Spinula;  so 
ohne  Ausnahme  die  hohen  Knrialen,  Kardinäle  und  Bischöfe. 
Vereinzelt  finden  sich  italienische  Briefe,  merkwürdiger- 
weise sind  sie  die  bedeutungslosesten.  Das  wird  an  den 
Korrespondenten,  vor  allem  Vannes  Gattarelli  li^en.  Die 
Seltenheit  der  französischen  Briefe  hat  schon  Cadier  betont; 
ich  kann  nnr  ein  paar  anfweisen.^.  Friedrich  und  Jayme 
korrespondieren  katalanisch,  König  Robert  schreibt  ein  mit 
Gallizismen  durchsetztes  Katalanisch.  Merkwürdig  ist,  dass 
Jayme  mit  seiner  Tochter,  der  deutschen  Königin,  sich  latei- 
nisch unterhält  Vielleicht  ans  Artigkeit  für  die  Umgebung 
der  Königin,  die  natürlich  kein  katalanisch,  wohl  aber  latei- 


1)  Unke,  Papsttum   und  Unteigang  des  TemplerordeoH  II  S.  73.    Vgl 
nnteu  S.  686. 
*)  Vgl  nuten  Abechnitt  über  Frankreich. 
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niach  verstand?  Auch  Pedro  el  Ceremonioso  .schreibt  aas 
Artigkeit  ao  seine  Gremahlin  Uaria  französisch,  weil  ihre 
Familie  A-anzösisch  Bprach.  So  in  einem  höchst  merkwürdigen 
Briefe,  worin  sein  Proknrator  in  Mallorca  „Tons  baue  oae 
chemise,  qui  fo  de  notre  dame  Sainte  Marie.')"  An  E^tüien 
schreibt  die  aragonesische  Kanzlei  öfter  kastitianiscli. 

Unzweifelhaft  ist  die  Mattersprache  der  Darstellni^ 
günstig.  Die  katalanisch  abgefasst«n  Korrespondenzen  dnd 
dnrchschnittllch  lebendiger,  eigenartiger,  als  die  lateinischen. 
Vor  allem  ist  alles  familiärer,  werden  herzlichste  Töne  für  den 
Familienverkehr,  Verwandtenbriefe,  för  das  Persönliche  in 
Frend  und  Leid  gefunden.  Wie  geschickt  weiss  6.  Oulomar 
den  kr&nkelnden  gleichnamigen  Sohn  (oder  Verwandten?) 
nach  Hause  zu  lodteu;  „Ich  habe  gehört,  dass  es  Dir  dort 
nicht  gnt  geht;  darum  bitte  ich  Dich  innig,  komme  heimi 
Du  weisst,  dass  ein  Mami  seinem  König  nicht  dienen  kann, 
wenn  er  nicht  geeuod  ist.  In  Barcelona  wirst  Da  alsbald 
hergestellt  nnd  kannst  dann  an  den  Hof  zarfickkehren. 
Und  ich  bitte  Dich,  jammere  nicht  über  die  Ausgaben  mid 
dass  Du  nichts  verdienst.  Glaube  mir,  wenn  Da  nicht 
kommst,  muss  ich  mir  die  Mühe  machen,  Dich  von  dort  weg- 
zuholen." Selbst  an  B.  de  Aversone  wendet  sich  der  Besorgte, 
dass  er  dem  Kranken  schreibe,  er  solle  bis  zu  seiner  Ge- 
nesung nnd  bis  zum  Aufhören  der  heissen  Jahreszeit  nach 
Barcelona  kommen.^  Im  übrigen  brauche  ich  ja  aar  auf  all 
das   Eigenartige    in    den    katalanischen   Briefen    unten    hin- 


Andererseits  ist  das  Lateinische  der  knappen,  klaren  Dar- 
stellnng  und  der  in  wenigen  Zügen  zn  gebenden  Charakteristik 
besonders  günstig.  Muster  bieten  nach  dieser  Richtung  die 
Schilderungen  des  Ferrarius  de  Apilia,  das  freilich  aas  dem 
Rahm«i  der  gewöhnlichen  Berichte  heraosfallende  Tagebuch 
des  Lanrentins  Martini,  die  Darstellong  der  Wahl  Clemens'  V. 
Es  fehlt  der  lateinischan  Darstellung  auch  nicht  an  Herzens* 
tönen.  Gerade  das  ist  ja  das  Charakteristische  dieser  neuen 
lateinischen  Quellen,    dass   in   ihnen  nicht  bloss   der  Inhalt 


')  Keg.  1118  f.  163. 

*)  CBD  Juli  (in.  dies  uiat  de  Juliol). 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


BntijaktiTe  Art  der  Daretdlnng.  CLIII 

sondern  anch  der  Tod  subjektiv  ist,  so  viel  persönlicher  als 
wir  ihn  bislang  in  den  erzählenden  Qaellen  za  finden  gewohnt 
waren.  Man  lese  nnr  die  Briefe  Jaymes  an  seine  Tochter!  i) 
Kann  wohl  ein  moderner  Begleitbrief  zarter  und  höflicher  ab- 
gefasst  sein  als  die  Zeilen,  mit  denen  der  Bischof  Petrus  von 
Lerida  noe  Sendnng  Frnchte  an  die  Königin  begleit^.^) 
„Ängenblicklich  kann  ich  die  Sache  nicht  erledigen",  schreibt 
der  index  corie  Petras  de  Coste,  „denn  ich  weiss  nicht,  wo 
mir  der  Kopf  steht'  wegen  des  Befindens  meines  Sohnes  R-, 
der  schwer  krank  heimgekommen  ist".*)  Entschieden  ist  der 
Brief  der  Renaissance  hier  schon  vorgebildet;  seme  so  oft  ge- 
rühmte Frische  entdecken  wir  unten  fast  überall.  Anekdoten 
werden  eingereiht,  passende  Schlagworte  bekunden  die  leb- 
haftere Empfindong.  „l^er  Weg  zum  Papste  ist  enger  and 
schwieriger  als  der,  der  zum  Paradiese  fnhrt'',meintderEanzlei- 
TOrsteher  des  Erzbischofs  Johannes.*)  „Ich  bitte  Gott",  sagt 
der  papstliche  Kollektor  Hugo  de  Mirabellis,  „dass  er  mich 
vor  der  Erledigung  solcher  Geschäfte  an  der  Kurie  bewahre. 
Bisher  wusste  ich  in  der  Tat  nocli  nicht,  was  schmeicheln 
beisst,  ond  damit  ich  von  andenn  schweige,  was  Langeweile 
ist  Jetzt  habe  ichs  wohl  infolge  meiner  Sünden  erprobt."  ^) 
Der  Sakrista  von  Tarazona  kennzeichnet  seine  Stiimnang  am 
spanischen  Hofe  nidit  übel:  „Durch  Feuer  und  Wasser  bin 
ich  g^angen,  käme  ich  doch  bald  ins  reArigerinm".^  Ein 
anderer  weist  auf  ein  lombardi^ches  Sprichwort  hin:  „Wenn 
der  Lombarde  drei  mächtige  Feinde  hat,  schliesst  er  mit  dem 

')  Vgl  die  folgende  D&nteUimg. 

*)  unten  Nr.  584. 

*)  CRD  12400:  Nesoio,  ubi  smn,  propter  infiimitatem  B.  filii  mei  .  .  . 

*)  Qnodammodo  striodor  et  diffioilior  est  via,  per  quam  mtratm  ad  enm, 
quam  qoe  dadt  ad  pandison.-  CSD  10443. 

*)  SappUco  tamem  Uli,  coi  secretum  aüqnid  incognitiim  non  existit,  qaod 
me  tervet  .  .  .  a  simOibQs  negocüs  ...  in  bac  curia  promovendis.  Nam  neqne 
nnao  nQnqnam  pTobaTeram  etfeotoaliter,  qnid  esset  bbndiri  et  at  de  alüs  taoeani, 
quid  längere.  Ntmc  autem  probati.  CBD  12306.  Sohreiber  eDtstammt  wohl 
der  kunbardisolieii  Bankiershmilie  Hirabello.  Vgl.  Firenne,  Oesch.  Belgiens  II 
(1902)  a  139. 

*)  Ttandvi  per  ignem  et  aqnatn  et  atinam  in  refrigerimn  yentam. 
CSD  1677  B.  f. 
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ersten  Frieden,  mit  dem  zweiten  Waffenstillstand,  den  dritten 
schlägt  er  im  Riiege  nieder".^) 

Wie  steht  es  mit  der  Treue  und  Glaubwürdigkeit  der 
Berichterstattung?  Die  Frage  drängt  sich  bei  der  subjektiven 
Fassung  der  Berichte  and  ihrem  höchst  persönlichen  Inhalt  von 
selbst  auf.  Die  Treue  der  Wiedergabe  der  zahlreichen  Ge- 
spräche mit  den  Herrschern,  besonders  mit  dem  Papste  dflrfte 
kaum  zu  bezweifeln  sein.  Geradezu  erstaunlich  erscheint  das 
Gedächtnis  Yidals  de  Yülanova  bei  den  laägen  Unterhaltungen, 
die  er  mit  Clemens  Y.  und  Johann  XXII.  über  Sardinien  ge- 
pflogen, wobei  dann  noch  eine  Reihe  sonstiger  Unterhaltungs- 
fitoffe  berührt  wurden.  Über  diese  intimen  Gespräche  muss 
er  sich  sofort  Anfzeichnongen  gemacht  haben.  Hier  kann  ja 
wohl  das  eine  oder  andere  nach  dem  Geschmack  des  Schreibers 
besonders  betont,  erdichtet  kann  hier  nichts  sein.  Etwas 
anders  steht  es  aber  mit  der  Glaubwürdigkeit  der  zahllosen 
Nova.  Ihre  Sammlung  war  Pflicht  der  Berichterstatter;  das 
wird  man  an  der  Kurie  wie  sonst  gewnsst,  und  ihnen  hier 
und  da,  nm  sie  zu  befriedigen,  auch  Unsicheres,  vielleicht 
direkt  Unwahres  zugeraunt  haben.  Hierbei  ist  also  eine 
Eontrolle  nötig;  auf  viele  Irrtümer  habe  ich  unten  hingewiesen. 
Besonders  haperte  es  mit  der  Genauigkeit  der  Bericht- 
erstattung über  den  Romzag  Ludwig  d.  B.  Christian  Spinnla 
hatte  über  die  Zeit  Heinrichs  VII.  genauer  geschrieben.  Auf 
einen  subjektiven,  in  gewissem  Sinne  unfi-enndlichen  Zug  in 
der  Berichtei-stettnng  über  Bonifaz  VHI.  und  Johannes  XXII. 
sei  hingewiesen;  gerade  im  Gegensatze  zu  den  Berichten 
ans  Clemens'  Y.  Zeit.  Über  letzteren  persönlich  haben  durch- 
gängig alle  Korrespondenten  sich  freundlich  geäussert; 
schärfere  Töne  fanden  nnr  einige  bei  der  Schildemng  seines 

■}  Probi  Lombardi  proverlnain  est:  Si  qnls  habet  ires  diversos  iuimioos 
potentes,  oniD  Duo  pacem,  com  alio  treugam  ineat,  cum  tercio  gDemm  contiDiiet 
ot  perdaoat  CRD  AJfonso  Nr.  2083.  loh  gebe  noch  folgende  frische  Wendung 
dee  B.  Tarin,  als  er  daa  pipstliche  Verbot  hörte,  dus  die  Belagerer  nichts  vom 
Xemplergate  nähmen:  Do  al  diable  tat  oidenamento!  Pedro  de  Ixar  veriengnet 
als  Dcminikaoer  den  friiheren  Kriegsmann  nicht  Ihm  entsohlüpft  in  einem 
kirchenpolitischen  Briefe  der  Ansdmck:  aver  fap  foliatl  (Gelegenheit  macht 
huren!)  Tgl.  noch  B.  46,  69,  422.  Ton  einer  Pfcnnde  heisst  es,  sie  sei  passabel: 
licet  boisam  non  impleat    CBD  13312. 
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geldgierigen  Hofes.  Boaifaz  VIII.  kommt  in  sämtlichen  jetzt 
wie  froher  veröffeatlichteo  Mitteilungen  sehr  schlecht  weg. 
Ob  königlicher  Beamter  oder  geistlicher  Proknrator  oder  frei- 
williger Berichterstatter  wie  Roger  de  Loria,  alle  wissen  nur 
bissige  Änssemngen,  hässliche  Charakterzüge  und  unerfreu- 
liche Taten  zu  berichten.  Johanns  XXII.  Anfang  begleiten 
eine  Reihe  hämischer  Bemerkungen  über  seine  Gewissen- 
haftigkeit und  Strenge ;  der  Kern  ist,  dass  er  das  jetzt  so 
fest  zusammengebundene  Fischemetz  wohl  bald  wieder  öffnen 
werde!  Dazn  dann  die  Schilderungen  seiner  kirchen- 
politischen Eampfesweise,  seiner  Aragonieo  feindlichen  sar- 
dinifichen  Politik. 

Zwischen  den  Berichterstattern  gibt  es  starke  Unter- 
schiede des  Temperaments.  Man  stelle  nur  die  groben 
Änssemngen  des  Bemard  des  Fonollar  neben  die  immer 
ruhigen  nnd  sachlichen  des  Johannes  Borgundi!  Die  Form 
der  Unterredung  ist  eine  merkwürdig  freie.  Hier  geben  die 
Staatsbeamten,  wenn  sie  mit  einer  Legation  betraut  werden, 
den  Ton  an.  Der  genannte  Fonollar  neben  Bemard  de  Boxados 
nnd  Berengar  de  Jorba.  Die  letztem  wagen  dem  Papst  In- 
jurien entgegenzDschleudem.  Plump  nnterbricht  der  erstere 
den  dazwischen  redenden  Papst,  er  möge  ihn  doch  einmal 
ausreden  lassen!  Auch  dem  König  gegenüber  wagt  man  öfter 
ein  recht  freies  Wort.  In  einer  kirchenpolitischen  Frage  er- 
klärt der  Abt  von  Foix  und  Arcbidiakon  von  Tarragona 
Jayme  H.,  dass  die  Zwiste  mit  der  kirchlichen  Grewalt  her- 
rühren „von  eurer  Geduld  nnd  Liebenswürdigkeit,  worüber  sich 
alle  wundem." 

Sehr  hübsch  ist  der  Unterschied  des  Temperaments  in 
den  Nr.  &15  und  &16  unten;  über  dieselbe  Sache  schreibt  der 
beteiligte  Gesandte  nnd  der  mehr  unbeteiligte  Prokurator: 
welch  ein  Unterschied  des  Tones,  obwohl  beide  sachlich  das- 
selbe sagen!  Ganz  offen  bekennen  auch  die  italienischen  Ge- 
währsmänner ihre  Parteianschaunng,  mag  sie  zur  Politik 
Jaymes  passen  oder  nicht  Sie  berichten,  als  ob  Jayme  der 
intimste  Parteifreund  sei  und  ihm  die  erzählten  Neuigkeiten 
besonders  behagen  mössten ,  was  zuweilen  keineswegs  der 
Fall  war. 
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Über  die  Beförderung  der  Kon'egpoQdenz  li^en  eine 
Reihe  Notizea  vor.  Die  Kuriere  gehören  zur  Kanzlei,  leisten 
einen  Eid  und  sind  der  Jarisdiktion  des  Kanzlers  unterstellt. 
Ein,  Öfter  anch  zwei  und  mehrere  haben  alle  Berichterstatter 
zur  VerfQguDg,  selbst  die  freiwilligen  zuweilen,  wie  Ferrarius 
de  Apilia.  Er  hat  auch  das  Ideal  eines  guten,  schweigsamen, 
nüchternen  Boten  gezeichnet,  der  nicht  in  den  Tabemen  sich 
bewirten  lässt  and  die  Geheimnisse  seines  Herrn  ausplaudert. 

FQr  die  Sicherheit  der  Papiere  wurde  durch  metallene 
Behälter,  die  vor  Indiskretion  schützten,  gesorgt;  für  die 
Sicherheit  des  Korrespondenzgeheimnisses  durch  allerlei  Cre> 
heimschriften  oder  durch  knappe,  dem  Fremden  nichtssagende 
Mitteilungen.  So  sollen  bei  Verhandlungen  mit  Philipp  d.  Seh. 
1301  die  Gesandten,  wenn  die  Sachen  gut  stehen,  den  einen 
Boten  senden  mit  der  Nachricht:  Fem  vos  saber,  quels  fets, 
per  que  oos  avets  trameses,  estan  be;  geht  die  Äffaire  schlecht, 
so  senden  sie  den  andern  mit  dem  Bemerken,  dass  die  An- 
gelegenheit nicht  in  guten  Händen  sei.  Ständen  die  Dinge 
desperat,  dann  sollen  beide  Boten  zurückkommen  and  einen 
Brief  mit  den  Worten  voraussenden:  Senyor,  fem  vos  saber, 
quels  fets,  per  qne  nos  envias,  no  estan  be.') 

Die  Kuriere  besorgten  die  Korrespondenzen  mit  grosser 
Schnelligkeit.  Oft  war  ihnen  der  Termin  festgelegt:  Aquest 
corren,  qui  deo  anar  e  venir  en  XIH  dies,  d.  h.  von  Avignon 
nach  Barcelona.  Das  findet  sich  so  öfter.')  Auch  die  Papstr 
wähl  Johanns  XXII.  muss  in  sechs  bis  sieben  Tagen  angemeldet 
sein,  da  die  Antwort  des  Königs  schon  am  siebenten  Tage 
nach  der  Wahl  ausgefertigt  ist.  Immerhin  eine  beträchtliche 
Leistung:  die  Bahnentfernung  von  Barcelona  nach  Avignon 
beträgt  470  km.  Christian  Spinula  empfing  in  Genua  einen 
Brief  Jaymes  vom  3.  am  9.  Dezember.')  PapstwaMen  und 
Schlachtennacbrichten  wurden  am  schnellsten  bekannt.  In 
fünf  bis  sechs  Tagen  kamen  Nachrichten  aus  Mittelitalien  aber 
Schlachten  an  die  Kurie.*) 

■}  Rog.  334  f.  20. 

*)  Z.  B.  Tramet  Maiti  Ferer  ooiren  .  .  .  e  dea  entrar  en  VII  dies  de 
Auinyon  a  Ley da, 

»)  CRD  13468. 

*)  F.  X.  Kraus,  Eesays  I,  405  spricht  Ton  3  Wochen,  die  ein  Brief  von 
(Mitte))-Ilalien  nach  Avignon  gebraucht    In  dieser  Zeit  eichei  nicht. 
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3.    Zur  Charakteristik  einzelner  6)esandten  nnd  fireiwUllger 
Korrespondenten. 

Ich  kann  nicht  die  Persönlichkeit  eämtlicher  Gesandten 
charakterisieren ;  dazu  fehlen  meist  die  grundlegenden  Lebens- 
daten. Yiele  von  ihnen,  bisher  nie  genannt,  tauchen  jetzt 
plötzlich  als  geschickte  Unteiiiändler  und  gewandte  Brief- 
schreiber in  einem  odermehreren  StQcken  auf  nnd  verschwinden 
dann  wieder. i)  Die  vornebmeo  aragoaesischen  Staatsmänner, 
ein  Bemard  des  Fonollar,  Bemard  de  Boxados.  ein  Berengar 
de  Jorba  zeigen  in  ihrer  Berichterstattung  denselben  Typus 
des  selbstbewQSsten,  unhöflichen,  sich  von  vornherein  zur 
Enrie  im  Gegensatz  fehlenden  Laienbeamten.  Das  tritt  in 
vielen  Einzelheiten  ihrer  Berichterstattung  zutage.  Anscheinend 
werden  sie  vor  allem  in  kritischen  Momenten  verwandt,  wenn 
es  gilt  auf  die  Eorie  einen  Druck  auszuüben.  Während  die 
beiden  letzteren  nur  einmal  in  einer  allerdings  zusammen- 
hängenden Reihe  von  Berichten  auftreten^),  ist  B.  de  Fono- 
lario  wie  Yidal  de  Yillanova  und  B.  de  Aversone  für  die 
ganze  Regierungszeit  Jaymes  nachweisbar.     Schon  1292  geht 


')  Thomas  tod  Fioxidft,  JobamiB  Sohn,  tritt  b  dea  nennzigei  Jahrea 
stärker  herror;  sfütei  mnsa  er  in  Frienlricbs  Diensten  gestanden  haben.  — 
Bomeos  de  Marimnndo  wird  vor  allem  za  orieotalisoben  Sendungen  verwandt. 
Ich  notiere  über  ihn  noch  Beg.  321  f.  49:  Mandamna  vobts,  quatenns  veniatiB 
cum  omnibns  galeis  noBtris  aimatis,  qoibns  preestis,  ac  alUs  tribos  galeis  de 
galeia,  qnas  inermee  votösanm  de  Neapoli  adduzistiB,  ad  flnmen  Borne  ad  loonm 
Tocatom  Hoelia.  Born  1297  Hin  16.  —  t  50'"  J.  befiehlt  ihm  ad  preoes  senatoria 
ürbis  Bome,  dasa  die  Oalion  des  B.  Picardi  associet  a  Cornito  nsqoe  Romam 
qoandam  galeam,  qnam  prefatna  Senator  honerari  facit  frumento  in  dicto  loco 
de  Cornito  ^nd  Bomaro  defferendo.  —  Die  Familie  CWomar  ist  auch  bei  0»- 
sandtscbaften  t&Ög,  Doch  vermag  ich  die  einzelnen,  zum  Teil  gleichnamigen 
Glieder  nicht  anaeinander  zn  halten.  Der  G.  Oalomar,  der  1318  an  der  Knrie  war, 
scheint  Bieter  in  leitender  SteUtmg  beim  Infanten  Alfonso  zu  sein.  —  Interessant 
igt  die  Persönlichkeit  des  B.  de  Sorria  (Sarriano)i  vor  1300  IheBaorai,  dann 
Prokorator  von  Unroia,  Bfäiei  Gesandter  za  Eari  II  and  Friedrich,  Admiral, 
geht  er  1313  m  Friedrich  aber,  wider  Willen  Jaymes.  Einmal  achreibt  er  B.  de 
AveiBone  azi  com  a  frare:  er  wolle  seine  filla  natural  mit  Sanoho  Hartiniz 
fiU  natnral  den  Uartin  Dablitea  verheiraten.  Er  möge  den  doch  legitimieren 
lisaent  —  Ja^pert  de  Caetelnou.  der  Cbeisender  von  meist  aufregenden,  etwas 
iwttlelbaften  Nachriohten,  war  spttter  admiratoB  Ferdinands  von  EaBttlion. 
Beg.  Oemeutis  V  No.  6958. 

■)  B.  de  Jorba  ist  1320  vicarins  Terrachone  et  campl    Reg.  246  t  67  y. 
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er  mit  der  aragonesischea  Gesandtschaft  nach  Genua;  1297 
und  1299  ist  er  Gesandter  an  der  Kurie.  Nor  einen  Bericht 
habe  ich  gefunden ;  darnach  muss  er  Bonlfaz  Vill-,  wie  dieser 
ihm,  sehr  unsympathisch  gewesen  sein.  Der  Papst  wollte  ihn 
abschieben,  aber  es  gelang  ihm  nicht  Lange  erscheint  er 
in  der  Stellung  eines  gerens  vices  procuratoris  in  Cathalonia 
pro  inclito  infante  (erst  Jayme,  daoB  AJfonso).^)  Er  führte 
die  kirrhenpolitischen  Verhandlungen  mit  den  Provinzial- 
konzilien  in  Tarragooa,  auch  hier  in  seiner  provokatorischen, 
angestOm  angreifenden  Weiset),  war  dann  mit  dem  Bischöfe 
von  Barcelona  1309  an  der  Eurie  und  berichtete  besonders 
aber  das  Trinkgelderunwesen.  ^  Später  erhält  er  Aufträge 
für  die  Güterverwaltung  der  Templer  und  musste  in  die  un- 
erquicklichen Verhältnisse  des  unglücklichen  Infanten  Jayme 
ordnend  eingreifen.  In  den  zwanziger  Jahren  tritt  er  zurück, 
wahrscheinlich  wegen  seines  Alters.  Seine  Witwe  Blancha 
zeigt,  wohl  nach  Mitte  der  zwEmziger  Jahre,  seinen  Tod  dem 
Könige  an  und  bittet  um  das  „merenperi"  einiger  Kastelle, 
das  ihr  Gemahl  auch  besessen  habe.*)  Einen  sehr  warm  ge- 
haltenen Nachruf  widmet  ihm  Perrarius  de  Apilia;  der  Tod 
Bemards  sei  für  ihn  ein  schwerer  Veriust.  Er  unterstützte 
ihn  und  seine  Neffen  wie  ein  wirklicher  Vater,  wirkte  and 
mühte  sich  stets  für  Freunde  und  Verwandte.*) 

Einer  der  wenigen  klerikalen  Gesandten  ist  der  Abt 
Gaufrid  TonFoix,  später  Archidiakon  und  am  1809  Propst 
von  Tarragona,  aus  der  berühmten  Familie  der  Omilles.  Die 
Propstei  hat  Jayme  für  ihn  erwirkt,  Bitten  um  ein  Bistum 
erhörte  Johannes  XXII.  nicht  Er  stand  in  mehr  freund- 
schaftlichem Verhältnis  zum  König  und  konnte  ihm  manches 

')  CRD  1320  8.  f.  —  Vgl.  CRC  11664. 

1)  Dem  Yizekanzler  schiebt  er  Beine  auf  einem  Provinziolbonzil  gehaltene 
Rede  CRD  10785. 

>)  Vgl.  Finke  a.  a.  0.  II,  184.    Reg.  140  f.  86»  und  87'. 

«)  CRD  807  s,  f. 

^  Nobie  enim  neceasaiia  miniatrabat  et  oonsolando  soa  conailia  impen- 
debat  et  breviter  erg^  nos  et  nepotee  oostroB  tanquam  ptter  natoralia  in  omnibna 
se  habebat  CRD  13250  and  13251.  —  Selbst  N^»leon  Omni  ged«ikt  I^muios' 
wegen  des  Mannes:  tanqnam  vinun  Deum  habentem  pre  octdis  et  dictoa  nepotea 
snoB  nt  fiüoa  dilij^tem.    CRD  12420, 
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freie  Wort  sagen.  >)  Seine  Gesandtschaftsberichte  ans  der 
Zeit  Bonifaz  Vlll.  sind  anfiallig  sachlich  gegenüber  deu  andern. 
Er  kritisiert  viel  weniger.  Ancb  unter  Clemens  V.  wurde  er 
noch  einigemal,  aber  nie  zu  besonders  wichtigen  Dingen  ver- 
wandt«) 

Der  bedeutendste  Diplomat  Jaymes  II.  ist  Vidal  de 
Yillanov  a ,  anscheinend  ans  Valencia ,  Majordomns  der 
Königin  Blancha.^)  Er  hat  die  wichtigsten  Legaüonen  ans- 
gefEthrt  oder  war  bei  ihnen  mit  anderen  vom  Jahre  1303  an 
dorch  volle  zwanzig  Jahre  tätig.  Die  bedeatendsten  sind 
nnten  verzeichnet;  seine  Berichte  vom  Jahre  1309  und  1323 
gehören  zu  den  inhaltreichsten  der  Sammlung.  Rede  und 
Gegenrede  zwischen  ihm  nnd  den  Päpsten  sucht  er  wörtlich 
wiederzngeben.  Clemens  T.  schätzte  ihn  sehr,  nannte  ihn 
beim  Vornamen:  en  Vidal,  nahm  seine  Hand  zwischen  seine 
Hände  nnd  vertrante  ihm  geheime  Dinge.  So  schreibt  Vidal 
sehr  geschmeichelt  seinem  Herrn.  In  Verfolgung  seiner  Ziele 
war  er  rasÜos  tätig.  Wie  m&ht  er  sich  1309  um  das  Pisaner 
Projekt.  Welch  glänzende  Tat,  wenn  er  die  Unterwerfung 
Pisas  unter  Äragonien  durchgesetzt  hätte!  £^  gelang  ihm 
aber  nicht.  Dabei  ist  er  rücksichtslos  im  Niederhalten  von 
Eonkurrenten.  Der  Prior  von  S.  Christina  hat  es  in  Perugia 
erfahren.  Einmal  ward  aber  der  König  auch  über  ihn  un- 
willig: er  zögerte  zu  lange  in  den  Friedensverhandlungen 
zwischen  Friedrich  und  Robert.     Da  hat  er  B.  de  Aversone 


>)  CRD  867  3.  f.  Bapplico  super  onmio,  ut  de  salate  et  bono  statu  veetro 
sitis  eollioitua  et  parostis,  qaautnm  poteritis,  laboribos  et  qnamoidus  pateritis 
cum  lioiiore  Teatro  ad  temun  veetnun  redeotia,  ubi  summe  denderamini.    1296. 

*)  CRD  664  s.  1  folgender  chantUeiiBtiBdier  Familienbrief  von  ihm.  Er 
schreibt  an  Q.  de  Cerrelo,  seinen  Neffen.  Vir  Brudei,  Bchwestem,  Neffen 
Bind  gesund  nnd  freuen  uns  über  gute  Nachriohten  von  Dir.  Hier  herrecbt 
Friede.  WÜreet  Da  hier  gewesen,  so  hatten  wir  Dir  alle  eine  Fran  Tsrachafft. 
Hate  Kcb  vor  der  Hitze  und  andern  Unannehmlichkeiten.  Oräsee  en  Canos 
und  seinen  Binder  P.  de  Qneralt  nnd  die  ganze  Kompagnie,  unser  Bruder 
B.  d.  Cni^  bat  OeialdoDa  Tochter  Berengars  YonVilaigat  geheiratet  P.  Oalceran 
hat  eine  nat&iliohe  Tochter  des  Königs  von  Uallorca  geheiratet  Na  Cort  de 
Um  ist  tot,  B.  de  Blanee  starb  in  Unioia.  —  CRD  11043  gilt  er  ab  Urheber 
der  unliebesmen  Vimtationen  des  Erxbischofs  von  Tarragona. 

■)  Beg.  336  1  9.  Tgl.  auch  die  kurzen  Notizen  in  Wiener  Sitzber, 
CSS,  S.  74. 
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„aid  com  al  frare"  sein  Herz  ausgeschüttet;  er  wies  hin  auf 
das  iiaangenehme  und  oft  nicht  gefahrlose  Leben  an  der 
Kurie.  Täte  er  es  nicht  um  eigenen  Vorteils  willen,  so  wäre 
er  laugst  weggegangen.  Es  handelte  sich  am  Abmachungen 
über  die  Templergüter  und  dabei  erhoffte  er  für  seine  Familie 
etwas.  Seinem  Sohne  erwirbt  er  von  Johannes  XXTI.  gute 
Pfründen  in  Geroua,  gerade  als  Infant  Johann  Erzbischof 
von  Toledo  sie  für  einen  Schützling  erbat.  Da  pocht  er  aber 
stolz  auf  seine  Verdienste  um  den  König;  er  habe  ihm  doch 
anders  gedient  als  jeoe,  f£kr  die  der  Prinz  bittet).  Der  König 
willfahrt  und  tritt  auch  für  eine  Äbtissin  bei  zwei  Kardinälen 
ein,  die  Yitali  de  Yitlanova  sit  neceseitndinis  vinculo  inncta.^ 
Er  selbst  erscheint  am  Ende  seiner  Tage  als  Mitglied  des 
Ordens  von  Santjago  und  als  Komthnr  von  Montalban!  Der 
Ordensmeister  und  der  König  von  Kastilien  protestierten 
gegen  die  päpstUche  Ernennung,  weil  von  jetzt  ab  an  die 
Kurie  Reservationen  und  Provisionen  der  Ordensstellen  vor- 
nehmen werde.  Infant  Alfonso  bat  seinen  Tater  ein  paar 
Wochen  vor  dessen  Hinscheiden,  auf  diese  Dinge  sich  nicht 
einzulassen:  denn  Vidal  de  Yillanova  habe  um  sie  grösseres 
verdient  wegen  seiner  langen  treuen  Dienste,  die  er  aach  jetzt 
noch  leiste.  8) 

Noch  ein  anderer  Diplomat  wurde  Klosterbewohaer: 
der  edle  Ferdinand  Petri  de  Ixar,  stellvertretender  Banner- 
träger der  römischen  Kirche,  einer  der  voraehmsten  Arago- 
nesen.  Er  hat  eine  interessante  Reise  als  Gesandter  zu  den 
beiden  streitenden  Königen  gemacht  und  seinen  Vericehr  mit 
den  beiden  feindlichen  Fürsten  hübsch  beschrieben.  *)  Er 
legt  Gewicht  aof  seine  Schriftstücke.  Alles,  auch  das 
unbedeutendste,  hat  er  den  Königen  übersandt.  Über- 
all  bietet   er  seine  Memoriale  an.     Bald  darauf  sucht  der 


1)  CBD  10792.  Der  Papst  sagte  ihm;  Fels  voatra  peticiol  Dum  liwi 
er  Bdi  eins  gote  Fonn  vom  Prokantnr  und  eiBani  Kanonikas  atiäetzea. 

*)  CRD  3836,  7.  —  Vgl.  aaeh  Heg.  CSementia  V  Nr.  9461. 

^  CRD  9&91.  —  CBD  229  b.  f.  Spezi&derte  Aufzählung  seiner  Aoa- 
gaben  aaf  «nw  sicilianisohen  Oesandtsohaft:  Für  oavall  anuat,  ntcaiia,  mula, 
nau  osv.  Leider  fast  gani  serfreaeen.  —  Ob  mit  obigem  die  königliche  Schenkoog 
vm  1320  xagammanhängt?    I^  glanbe  kanm.    £eg.  337  1  270^ 

*)  Unten  No.  450. 
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kriegerische  Mann,  der  mit  Sehnsucht  einen  Erenzzng 
erhoffte,  Rnhe  im  sädiranzösischen  Dominikanerkloster  S. 
Maximin.  In  einem  an  den  Papst  gerichteten  dorchaas 
mystischen  Schreiben  schildert  er  seine  momentane  Seelen- 
stimmung:  Gnstavi  de  negociadone  domini  et  vidi,  quam 
dolcis  sit,  et  dnm  plos  gnsto,  magis  ac  magis  esnrto  et  fa- 
mesco,  qnia  dominns  per  sni  graciam  regit  me  et  reget,  spero, 
in  eo.  Et  habendo  et  possidendo  eum  nichil  michi  deerit, 
qnia  in  loco,  nbi  cibo  spiritnali  pascit  et  outrit  snos,  ibi  me 
collocavit,  qai  per  sni  pietatem  facit  michi  mnltas  inenarra- 
biles  consolaciones.') 

Mit  F.  deixar  giDgPoacinsOarbonell,  elnMinorit.  Der 
als  Heiliger  verehrte  Mönch  starb  also  nicht  vor  1300;  ob 
erst  nm  1350  ist  doch  fraglich.  Seine  Schriften  werden  bei 
Torres  Amat^  aufgezählt.  Seine  klaren  Berichte  scheinen 
ein  Spiegelbild  der  abgeklärten  Persönlichkeit  des  geistig 
hochstehenden  Mönches. 

Der  einzige  Kleriker-Diplomat  Jaymes,  der  es  za  hohen 
Würden  brachte,  ist  Arnaldns  de  Gumbis,  der  noch  zu 
Lebzeiten  des  Königs  Bischof  von  Lerida,  1334  Erzbiscbof 
von  Tarragona  wurde.  Freilich  war  ersteres  nicht  anf  Wunsch 
des  Königs  geschehen ;  der  wollte  seinen  Schwager  von  Huesca 
dorthin  bringen.  „Wärst  Da  nach  Huesca  gegangen,  so 
würde  ich  Freude  gehabt  haben,  jetzt  nicht". ^  Doch  war 
damit  ein  Wunsch  des  Infanten  Johann  erfällt,  der  ihn  auch 
konseknerte.  *)      Für    diesen      hatte    Ärnald    1316    in    den 


*)  CRD  12316:  Si  de  viis  pacis  vultis  informari,  recurmtis  ad  menioriale. 
qood  ego  de  mandato  veetro  dimisi  episcopo  Lodouenai  confessori  vestro. 

*)  Memorias  per  ayndar  a  fonnar  an  diccionario  critioo  de  Im  eBoiitores 
GaUlUMB.  183e  p.  173.  —  Tgl.  Hr.  10923,  1626  s.  f.  1940  s.  f.  In  658  s.  1 
nfwat  ihn  Erzbiscbof  Jobaun  von  Toledo  seinen  Beichtvater. 

■)  Reg.  260  f.  63. 

«)  CBD  12584.  CBD  9626  schreibt  Infant  Johann  an  seinen  Vater: 
£zcetlaitie  regia  litteram  devote  recepi  et  diligenter  perlegi  inter  ceteia 
Goatinentera,  qaod  super  episcopatn  Derdenai  suppticacionem  nostram  suppli- 
cacioniboB  re^is  oon  prefficerem.  Ad  qnod  .  .  .  renpondeo,  .  . .  qaod  corpore 
b.  m.  d.  Bajnmndi  episcopi  lleidenns  tradito  sepolture  Btatim  oadem  die  ad  d. 
pa|KtiD  accesai  et  ipse  more  pii  patris  me  cooBolans  verbia  bonia  dixit  inter 
alia  .  . .  se  de  persona  mich:  grata  Ilerdensi  eoclesie  provisonim.  Post  hec  in 
primo  conMstorio,  qnod  tnnc   tenuit,    anteqnam    super  hoc  litteram  pro  aUo 
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ersten  Zeiten  Johanns  XXII.  eifrigst  sich  bemüht;  noch  bis 
za  allerletzt  hielt  er  an  der  Möglichkeit  fest,  dass  der  Papst 
sich  erweichen  lasse  nnd  den  Priozen  trotz  seiner  Jugend 
znm  Erzbischof  von  Tarragona  mache.  Seine  Berichte 
über  die  Wahl  Johanns  mid  über  die  ersten  päpstlichen 
Massnahmen  zengen  von  Scharfeinn,  aber  nicht  gerade  von 
Pietät  gegen  das  kirchliche  Oberhaupt,  i) 

Auf  den  beinahe  tragischen  Ausgang  der  L^ation  des 
Dominikaners  F.  Marsitii  habe  ich  schon  hingewiesen:  er 
hatte  die  königlichen  Wünsche  zu  genau  befolgt  und  in  wohl 
zu  lebhaftem  Tone  den  Papst  um  Subvention  für  Almeria 
ersucht.  Er  fiel  infolgedessen  in  Ungnade.  Dies  Missgeschick 
hat  fOir  uns  das  Gute,  dass  P.  Marsilii  dem  König  seine 
Amtsentsetzuug  und  Strafversetzung  mitteilte  und  dieses 
Original  seiner  Hand  erhalten  ist.  So  vermögen  wir  die 
Originalität  der  Handschrift  nachzuweisen,  die  die  Acta 
Jaymes  I.  dieses  Historikers  enthält,  und  vielleicht  kann  man 
so  mit  grösserem  Erfolge  an  die  schon  lange  gewünschte  Ent- 
scheidung der  Frage  herantreten,  ob  diese  lateinische  Hand- 
schrift oder  die  bekannte  katalanische  Selbstbiographie  des 
Königs  die  ursprünglichere  ist. 

Überaas  reichhaltig  ist  die  Schar  der  freiwilligen 
königlichen  Berichterstatter:  Katalanen,  die  In  irgend  einem 
Teil  der  Welt  tätig  sind,  des  alten  Herrschers  aber  nicht 
vei^essen  haben;  Konsuln  oder  andere  Beamte;  Guilabert  de 
Sintülis,  einer  der  eifrigsten  Korrespondenten,  erzählt  gern 
von  seinen  Mühen  und  Nöten ;  für  knrze  Zeit  auch  G-.  Escarrer 
(Esquerrerii)  besonders  in  den  Tagen,  als  er  „ahne  Urbis  Senator" 
geworden,  und  „statnm  regiminis  ...  in  civitate  Romana" 
dem  König  scliilderte;  leider  ist  der  Brief  verloren  gegangen.^ 


regiara  recepisset,  prefeoit  ad  illam  in  consolacionem  noatri  d.  Ijnaldum  de 
Cambis.  Bittet  diese  ProvisioD  eq  billigea;  Amald  sei  ein  clericos  und  faotnm 
des  EönigB.  1327  September  6.  —  12  3%  schieibt  Arnald  an  den  König,  dass 
er  heute  prOTidiert  sei.  (1327)  August  21.  Die  Urkunde  ist  vom  22.  August. 
Tgl.  Eubci 

>)  Cber  seine  bisohöflicbe  Wirksamkeit  findet  sich  allerlei  in  der  Espana 
sagrada. 

■)  Beg.  242  f.  93:  Placet  etiam  nobis,  quia  scribitis  statnm  rep minig 
Testri  in  civitate  Bomana.    1315  Febmar  19. 
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Dem  Herrscher  teilte  jeder  Untertan  gern  eine  Neoigkeit 
brieflich  mit,  weil  man  wasste,  tiass  er  es  gnt  belohnen 
würde. ^)  Hier  erscheint  nun  auch  Laurentias  Martini, 
der  Pfarrer  von  Corbera  xmd  später  von  S.  Matteo  —  weiter 
brachte  er  es  nicht  —  meist  in  Diensten  des  Infanten  Johann,  i) 
früher  Scholar  der  Universität  Lerida.')  Sein  für  den 
Bischof  Raimund  von  Talencia  angefertigtes  Tagebudi  über 
einige  Monate  der  Jahre  1301  and  1302  bleibt  doch  die  Krone 
aUer  Berichte  durch  die  Fälle  des  hier  zusammengepresst»i 
Materials.*) 

Ans  dem  Auslande  kommen  vor  allem  Berichte  von 
Italienern:  ans  Genua  die  Mitglieder  des  Hauses  Doria,  Christian 
Spinula,  ans  Pisa,  Mailand,  Venedig,  Rom,  aus  Sicilien,  frühere 
Anhänger  des  Königs;  selbst  der  unsaubere  frühere  Vertraute 
Bonifaz  Vlll.  Jacopo  Gaetani  dePisis  drängt  sich  an  ihn  heran: 
er  hat  seinen  Sardinienzag  so  sehnlich  erwartet,  dass  er  es  in 
Worten  nicht  auszudrücken  vermag;  zugleich  empfieht  er  seinen 
SchwiegOTsohu  Graf  Anselm  de  Gapraria.^)  Von  der  Insel 
Sardinien  melden  sichMönche  und  Bischöfe,  um  ihm  Stimmaugs- 
bilder  zu  geben;  mit  beinahe  unglaubwürdigem  Enthasias- 
mus  schildern  sie  das  Seimen  der  Einwohner  nach  ihrem 
Erlöser  Jayme. 

Von  der  Kurie  schreiben  die  Würdenträger  Kardinäle 
und  Bischöfe;  wohl  jeder  Kardinal  hat  einmal,  die  meisten  öfter, 
einige  sehr  oft  an  den  König  geschrieben.  Unter  letzteren  sind 
die  besonderen  Freunde  Aragoniens  Kardinal  LanduK,  Matteo 
Kosso,  zeitweilig  der  Bischof  von  Ostia. 

Zwei,  oder  besser  gesagt  drei  freiwillige  Korrespondenten 
treten  aber  besonders  in  den  Vordergrund. 

Merkwürdig  ist  es,  dass  Christian  Spinala  von  den 
vielen  bedeutenden  Gliedern  seines  Hauses  in  der  FamilieD- 
geschichte  am  wenigsten  genannt  wird.^    Nur  an  einer  SteUe 


')  Solcher  Danlrachreibeii  gibt  es  viele. 

*)  CRD  10429,  11001. 

*)  Unten  Nr.  593. 

*)  E^nke,  Ans  den  Tagen  Bonifaz  YUI.  B.  XXTvm  ff. 

^  CRD  3.  f.  183. 

*)  HaximiliaDO  Dexa,  Istoiia  della  famiglia  SpinoU.    Piacenza  1 
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gedenkt  Deza  Cliristians  als  eines  grossen  Freundes  des 
aragooesischeu  Königs.')  Und  nun  tritt  dieser  G-enaese  als 
der  eifrigste  Berichterstatter  über  einheimische  wie  allgemein 
politische  Verhältnisse  auf.  Seine  Berichte  zählen  nach  Dutzenden ; 
für  den  Romzug  Heinrichs  YH.  wird  er  Haapti)aelle,  auch 
während  der  Zeit  der  Yerbaonung  seiner  Familie,  vor  allem 
im  Jahre  1323,  in  dem  er  an  der  Kurie  weilt  and  der 
Papst  einmal  fiber  ihn  sich  besonders  erbost  äussert,^  schreibt 
er  eifrig.  Wi^rscheinlich  hat  er  um  die  Jahrhundertwende  za 
berichten  begonneD.^)  Nicht  als  der  erste  in  seiner  Familie, 
denn  sein  Vater  war  bereits  mit  dem  König  Pedro  d.  Gr.  eng 
verbunden.  1303  im  Dezember  ninunt  ihn  Jayme  mit  seinem 
ganzen  Besitz  in  seinen  königlichen  Schutz,  b) 

Christian  ist  in- gewissem  Sinne  Geschilftsführer  Jaymes. 
Einmal  muß  er  dem  König  einen  gewandten  Schiffsbaumeister 
und  Maschineningenienr  aus  Genua  besorgen;*)  ein  andermal 
dankt  der  König  für  die  Beschaffung  von  1000  Rüdem  mtd 
k&ndigt  die  Auszahlung  an.<>)  Auf  der  Rückkehrvom  italienischen 
Zuge  will  der  König  200  grössere  und  50  kleinere  perlas, 
die  Christian  besteUen  soll,  mitnehmen.^     Christian  ist  auch 

')  Zurita  ist  seine  Quelle. 

')  Dom.  pa{>a  prorapit  ad  rerba  contomeliosa  et  oprobriosa  contra  ipsos 
JanneDses  extrinaecoe  et  specialiter  contra  miaser  Christianum  de  Spiuula. 
26.  October.    CRD  12966. 

'*)  Die  Beraehongea  sind  wohl  schon  älter,  denn  schon  im  Jahre  1291 
nennt  Jayme  einen  Christian  Spinula  (doch  ihn?)  seinen  familiaris  et  dilectns. 
Reg.  90  f.  65. 

»)  R(«.  335  f.  308'. 

')  Cnm  lellemua  in  terris  nostris  existere  .  .  .  aliqnem  bonnm  et  er- 
peitom  ao  probatum  magistnim  in  fabricatione  galeamm  ac  ingenionim  sea 
machinarum,  bittet  er,  ihm  einen  solchen  zu  besorgen.  Wenn  er  Familie  hat, 
will  der  König  aach  für  diese  sorgen.    (1308)  Peiember  8.    Reg.  238. 

*)  ßecepimua  mille  remos,  qnos  nobis  per  veslrum  nuncium  trausmisistis 
.  .  .  Noncio  .  .  .  satisfieri  mandavimus  de  precio.    Beg.  235  f.  30. 

*)  Christiano  Spindole  dilecto  devoto  suo  etc.  Cum  uos  perlas  aliquaa 
jTOsitudinisperlanim,  quasvobis  mitimas  presentibus  interclusas,  necessarias  habe- 
amns :  rogamus  tos.  quatenos  recepKs  presentibus  ematis  perlas  groteas  dacentas  ad- 
modum  et  grositudinem  perle  grosioris  et  perlas  quingentas  ad  modom  et 
gresitadinem  perle  subtilioris  perlarum  videlicet  duarum.  .  .  .  quod  in  reditu 
nostro  per  partes  ipsas,  qui  dante  domino  eiit  in  brei.-!,  peilas  ipsas  oongregataa 
penee  vos  invoniamos  .  ,  .  Nos  enim  tuno  de  precio  earum  vobis  satistieri 
fademos.    Dat.  Rome  X.  kalendas  Aprilia  (1297). 
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zeitweilig  königlicher  Weiolieferant:  Jsyme  hatte  ihn  um 
vinnm  de  Vernaco,  deo  Horaz  schon  gerühmt,  gebeten;  Christian 
liess  ganz  Genua  nach  altem  Temaker  durchsucheD;  er  war 
aber  völlig  aosgetranken.  Nanmehr  schickt  er  nach  Yernacum 
selbst,  tun  guten  alten  oder  besten  neuen,  den  er,  sobald  er 
sich  gekliM  hat,  äbermitteln  wird.^ 

Aber  auch  ernsteres  vermittelte  er.  Mit  leidenschaftlicher 
Liebe  hängt  der  Grrosskaufinann,  der  vor  allem  mit  Sicilien 
nnd  dem  Orient  rege  Geschäftsverbindung  hat,  an  seiner  Vatei^ 
Stadt.  Über  die  schlimmen  Yerhältnisse  im  damaligen  Genua, 
die  beständigen  innem  Kämpfe,  die  nm-  durch  die  Episode 
Heinrichs  VII.  unterbrochen  wurden  und  schliesslich  zur  Ver- 
treibung gerade  seiner  Familie  führten,  und  Christian  jahrelang 
von  der  Heimat  fernhielten,  fägt  er  in  seinen  Korrespondenzen 
immer  wieder  einige  Sätze  an.^  Peinlich  ist  ihm  jeder  Zwist 
zwischen  Aragonien  und  Genoa  und  er  ist  ti-aurig,  dass  er  das 
Verlangen  des  Königs  nach  seiner  Vermittlung  nicht  erfüllen 
kann:  quiain  Jaauaillnmstatummodononhabeo.S)  Besonders 
suchte  er  auf  dem  Gebiete  der  gegenseitigen  Schädigungen 
zur  See  auszugleichen.  So  eendet  er  einmal  dem  König  ein 
detailliertes  Verzeichnis  der  Waren  und  Gelder  de  deraubacione 
perpetrata  in  nostris  districtibus,  tarn  que  sunt  in  Romania 
qaam  que  sunt  in  partibus  istis.  Es  sind  6465  Pfund,  und 
dringend  bittet  er  den  König  für  Begleichung  zu  sorgen.*) 

Für  seine  Korrespondenz  und  seine  private  und  politische 
Tätigkeit  im  Interesse  des  Hauses  Aragon  erhofft  Christian 
aber  auch  Dank.    Ist  ihm  im  intematioDalen  Handel  Schaden 


')  CBD  12897:  Inqnlri  feci  per  totun  Januensem  cmUtem,  si  de  optimo 
nuD  Teteri  de  Vern&co  posset  aliqnid  reperiri,  tarnen  uou  inventom  fait  .  .  , 
Tetos  eet  totalitor  «msomatnia.  Dode  contJDuo  mixi  Yemaonni,  et  si  ibi 
recnperari  poteiit,  qood  »t  bonom  et  vetna,  ipsom  in  primo  ligno,  qood  ad 
partes  ipsas  pomxerit,  Testre  coDtiono  dirigam  müestati.  Si  vero  bonom 
Tetna  inTeniri  non  potent,  de  novo  optimo,  cnm  clanim  extiterit,  acoipiam  et 
tnosmitam,  Sjdter  sendet  er  dem  Eänige  qnatuor  carratelloB  de  meliore  vino 
de  Veniada.    CHI)  10397. 

»)  Z.  B.  CED  12534,  13110,  12^79. 

*)  CBD  12279.  Die  Doria  sind  Terbündet  mit  Oaelfen  and  wollten 
gcKoi  HOB  To^eheu.  Com  alüa  de  domo  mea  et  nostris  seqoacibDB  .  .  .  exivi 
de  Janna  ...  et  veni  Bnzalla,  que  terra  est  nostra.    (Wohl  }315)  1.  August. 

*)  CBD  10455.    'Wirtsch^tsgeBchichtliob  nicht  DninteresBaat. 
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zugefügt,  wie  durch  die  nordafrikanischeu  Herrscher,  so  muss 
Jayme  für  ihn  eintreten.^)  Auch  er  meldet  sich  bei  der  Eroberung 
Sardiniens:  er  ist  zur  Hülfeleistung  bereit,  möchte  aber  auch 
ein  kleines  Gebiet  als  Absteigequartier  für  sich  und  die 
Seinigen.')  Wahrscheinlich  hat  er  es  erhalten.  Auch 
sonst  erhält  er  allerlei  materielle  Gnnstbezeugungen :  Geld- 
sammen oder  Privilegien,  dass  seine  Waren  im  aragonesischen 
Reich  keine  Abgaben  zu  zahlen  haben,  ^  dann  wieder  ein 
prächtiges  genau  beschriebenes  Ross,  das  dem  König  fiir  seine 
Person  geschenkt  worden  war.*)  Am  8.  Mai  1326  zeigten 
seine  Söhne  den  Tod  ihres  Vaters  an  und  erboten  sich  zu 
fernerer  Berichterstattung  und  Dienstleistung.") 

Napoleon  Orsini  ist  eine  der  packendsten  Kardinals- 
erscheinnngen  des  Mittelalters,  vielleicht  überhaupt.  Fast  54 
Jahre  hat  er  die  Kardinalswürde  unter  sieben  Päpsten  be- 
kleidet, er  ist  Papstmacher  sowohl  bei  Clemens  V.,  wie  bei 
Johannes  XXQ.  und  gerät  bald  wie  mit  Bonifaz  YIII.  so  mit 
den  von  ihm  Erhobenen  in  ernstliche  Difierenzen,  die  ihn 
unter  Johannes  bis  hart  an  die  Grenze  des  Schismas  führen; 
er  Ist  jedenfalls  der  ausgeprägteste  Vertreter  einer  besonderen 
Kardinalspolitik.  Nicht  sein  ganzes  Lebensbild  will  ich  hier 
zeichnen.^  Ich  gehe  hier  nnraofdieHanptzüge  seiner  Verbindung 
mit  dem  aragonesischen  Hanse  ein,  für  das  er  eine  besonders 
warme  Verehrung  zeigte;  Johannes  XXII.  hat  sie  ihm  sehr 
übel  genommen.  Nicht  sofort  erscheint  er  als  der  arago- 
nesische  Kardinal :  unter  Bonifaz  VIII.  sind  Matteo  Rosso  und 
Landnif  Brancacc!  Vertreter  aragonesischer  Interessen.  Nur 
einige   Mal    wird  sein   Name  genannt.     Unter  Benedikt  XI. 

')  So  bei  Eönig  Benjacob,  der  ihm  grossen  Schaden  zugefügt. 

*)  DezaB.  193:  Ottenne  da  Ini  molte  inveetitiire  a  favore  de'  nipoti  snoi 

MalftflpTTii 

»)  Reg.  241  t.  182. 

*}  B<%.  239  f.  21;  In  aignum  dilectionis  ac  benivolenoie  specialis  mitti- 
niQS  .  .  .  equm  uuum  nostrom  de  p[ellej  nigro  ac  bal^nnm  in  fade  ac  in 
altero  pedtun  posteriomm  soomm  videlicet  in  dextro,  9111  qnidem  ad  opus  nostre 
peisoue  nobis  fnerat  ooviter  presentatos.  Er  verspricht  weitere  Belohnungen. 
1312  Febmar  25.    Es  ist  gerade  die  Zeit  der  Berichte  über  Heinrich  TU. 

•)  CBD  8472. 

*)  Vgl.  Hoyskena,  Eardiuü  Napoleon  Orsini  (1903). 
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und  im  Kouclave  Clemens'  Y.  wird  seiner  als  des  mächtigen 
Fsrteiföbrers,  der  im  Gegensatze  zn  seinem  Oheim  Matteo 
Koeso  siegreich  mit  nicht  immer  schönen  Mittehi  seinen 
■Wülen  durchsetzt,  gedacht.  Die  erast  gerichtete  Natnr 
Jaymes  wird  an  dem  ans  Possenhafte  grenzenden  Intrignen- 
spiel  kaum  Freude  gehabt  haben.  Aia  Gönner  Amalds  de 
Yillaoova  und  spiritnalistiscber  Strömungen  zeigt  Napoleon  ein 
Schreiben  ans  Avignon.^) 

Auch  unter  Clemens  V.  fehlen  noch  die  intimen  Be- 
ziehungen. Denn  noch  gilt  Philipp  d.  Seh.  und  Frankreich 
dem  Kardinal  am  meisten.  Im  bonifazianischen  Prozesse 
sind  seine  Strebnngen  der  Auffassung  Jaymes  direkt  entgegen- 
gesetzt. Zndem  ist  er  jahrelang  Legat  in  Italien,  und  als  er 
nach  der  missgläckten  Legation  heimkehrte,  hielt  er  sich  an 
der  Kurie  mehr  im  Hintergrunde.  3)  Seine  steigende  Ab- 
neigung, ja  Erbitterung  gegen  Clemens  erfahren  wir  erst  aus 
dem  berühmten  Schreiben  an  den  französischen  König  nach 
dem  Tode  des  Papstes. 

Ein  gewisser  Wandel  seiner  politischen  Stellung  wird 
dann  in  den  langen  Zeiten  der  Vakanz  des  päpstlichen 
Stuhles  eingetreten  sein.  Es  ist  doch  wohl  nicht  allein  der 
öftere  Thronwechsel  in  Frankreich,  wo  schwächere,  kränkliche 
Könige  dem  grossen  Vater  rasch  folgteo,  während  in  Spanien 
noch  ein  Jahrzehnt  der  König  regierte,  der  allmählich  sich 
das  Vertranen  der  Kurie  und  Europas  erworben  hatte ; 
Napoleon  zeigt  jetzt  auch  eine  gewisse  Abneigung  gegen 
Frankreich  und  Franzosentnm  überhaupt.  Er  hatte  eben  das 
sich  so  stark  an  der  Enrie  vordrängende  herrschsüchtige  und 
prahlerische  Wesen   der  französischen  Politik  kennen  gelernt. 

Bezeichnend  für  seine  Hinneignng  zu  Aragonien  ist 
schon  die  Antwort,  die  er  im  Konklave  dem  Umfrage 
haltenden  Prokurator  über  seine  Stellung  zu  Friedrich  d.  Seh. 
gibt')  Sie  ist  besonders  warm  und  dienstfertig  gehalten, 
im  Gegensätze  zu  den  Coloona,  die  Ludwig  d.  B.  begünstigten. 
Napoleon  Orsini  wagte  es  allein  Friedrich  römischen  König 

')  Unten  Nr.  560. 

1)  Etninal  nennt   ihn  ttllerdings  Johannes  de  Anifconia,  Jsymee  Bnidei, 
neben  dem  HostienHiB  tia  speziellen  Freund  Aragoniens.    (1306)9  März  9. 
»)  Unten  8.  SB»  f. 
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za  neimen ;  alle  aoderea  sprechen  nur  von  einem  Elekten. 
Das  ist  kÖQ  Übersehen  oder  Zofall ;  als  er  später  auf  Seitea 
Ludwigs  getreten  war,  sdieute  er  sich  nicht,  im  Gegensätze 
zu  aller  kuriaten  Regel,  auch  diesen  König  za  nennen. 

Dann  kam  die  Wahl  des  neuen  Papstes.  Gesandter  und 
Prokurator  vergessen  jetzt  nicht  die  Persönlichkeit  Napoleons 
hervorzuheben,  ihn  als  Papstmacher  und  zukünftigen  eiaflnss- 
reichen  Ratgeber  zu  bezeichnen;  so  musste  man  am  Hofe  be- 
sonders auf  ihn  aufmerksam  werden.  Die  alten  Gömier 
waren  tot  oder  wie  Pellagrua  einflusslos  geworden ;  nur  der 
Kardinal  von  Beziers,  der  stete  Freund  Jaymes  lebte  noch, 
war  aber  alt  und  trat  als  Rivale  Johannes  XXII.  gegenüber 
Daturgranäss  zurück.  Die  Berichte  enthalten  denn  auch  die 
stete  Dienstbereitschaft  Napoleons,  sein  wenn  auch  vor- 
sichtiges Eintreten  für  die  Kandidatur  des  jungen  Infanten 
Johannes. ') 

Bis  dahin  hatte  Jayme  Napoleon  schon  öfter  mit  anderen 
Kardinälen  gemeinsam  geschrieben :  jetzt  beginnt  die  spezielle 
Korrespondenz  zwischen  König  und  Kardinal.  Sie  setzt  im 
Winter  1316/17  ein.  Am  15.  Februar  1317  dankt  Jayme 
Napoleon  für  seinen  Brief;'*)  hocherfreut  ist  er,  dass  der 
Kardinal  das  traditionelle  Verhältnis  des  Orsinischen  Hauses 
zum  Hause  Aragonien  fortsetzen  wiU :  Unde  videntes  tos  pre- 
decessorum  vestrorum  vestigia  iuseqni,  qui  erga  predecessores 
nostros  se  favorabiles  ostendemnt.*)  Darauf  ist  dann  wohl 
folgendes  etwas  ftberschwängliche  Schreiben  des  Kardinals 
erfolgt,  das  ich  sonst  nicht  unteorzubringen  weiss  :^ 

.  .  .  Litteras  Berenitatis  et  dilectioius  regie  letantei  recepimoB  et,  aicut 
eornm  tenor  exprinut,  non  est  dabinm,  quod  inter  rc^os  progenitorea  vestroa 
et  patres  nostros  aotiqaoa,  eoclesiasticoB  pontific«s  et  layoos  nostroe,  Romanos 
dves.  magnum  extitit  gluotinom  caritatis.  Et  gaademus,  qaod  anctore  Deo  in 
DOS,  qm  snpeistites  somos,  idem  fidelis  amoria  flnvius  derivatDr.  Dimissa  ergo 
pnitrectione  seniioius,  que,  nbi  plenitado  est  cotdis,  supervocua  ioret,  oonclado, 
qood  in  omni  promotione  honoris  vestri  et  vestronmi  ntanini  secnre  solicitadine 
nostn  .  .  .  Nos  qnoqne,  qnando  anaderet  utilitaa  et  neceBsitas,  .  .  .  fide  in- 
dnbia  ad  magnificentiam  re^iam  recurremos.    Sat  Aninione  die  XTI.  Jonii. 

')  Unten  8.  221  ff. 

■•)  loh  erinnere  mich  eicht  ihn  gefunden  tu  haben. 
1  Eeg.  337  f.  187'. 
*i  CRD  11781. 
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Inzwischen  hat  Jayme  dem  Kardinal  im  März  und  April 
die  ersten  Privataufträge  gegeben.')  Der  schwache  König  von 
Granada  hatte  vor  Jaymes  Eroberungspläneu  Furcht  und  sich 
deshalb  an  den  König  von  Marocco,  den  mächtigsten  Herrscher 
der  Berberei,  gewandt  tmd  ihm  Granada  angeboten.  Er  be- 
diente sich  dazu  der  „alhaigs"  genannten  Glaubensprediger, 
die  bei  ihnen  die  Stelle  der  Mönche  im  Christentum  einnahmen;^ 
die  haben  Fürsten  und  Volk  aufgeregt.  Da  nur  eine  schmale 
Meerenge  sie  von  Spanien  scheidet,  werden  sie  wahrscheinlich 
herüberkommen.  So  hat  denn  Jayme  beschlossen:  nt  dictum 
mare  strictnm  .  .  .  per  Christianos  cum  galeis  custodiretur. 
Der  Kardinal  soll  nun  den  Papst  dafür  za  gewinnen  und  zu 
einer  Unterstätzung  zu  bewegen  suchen. 

Seitdem  ist  Napoleon  bis  zum  Tode  Jaymes  mit  ihm  in 
re^em  Yerkehr;  zunächst  in  grösseren  Pausen  dann  aber  bei- 
nahe standig  seit  dem  Anfange  der  zwanziger  Jahre,  seitdem 
die  Sardinienfahrt  in  nahe  Aussicht  genommen  war,  Napoleon 
Orsini  inaugurierte  sie  dnrch  die  geschickt  geführten  Ver- 
handlungen mit  dem  Index  von  Arborea,  er  begleitete  sie  mit 
seinen  grosszügigen  Ratschlägen,  die  eine  Flottenstation  bei 
Elba,  die  Gründung  eines  aragonesischen  Staates  in  Mittel- 
italien, und  damit  den  Umschwung  des  ganzen  politischen 
Lebens  der  dfuualigen  Zeit  bezweckten.  Daneben  entwickelt 
er  ein  Programm  der  Sanierung  der  Insel  Sardinien,  das  auch 
einem  modernen  Techniker  Ehre  machen  wurde.  Jayme  wurde 
ihm  in  semen  Plänen  zum  Friedensfürsten,  von  dem  allein 
seinem  zerklüfteten  Yaterlande  Heil  kommen  konnte.  In  einer 
Fülle  lebendigster,  stets  wechselnder  Bilder  zeigte  sich  uns  die 
Tätigkeit  des  Kardinals;  in  seiner  Hand  laufen  alle  Fäden  der 
aragonesisch-it^enischen  Politik  zusammen.  Er  auf  der 
einen,  Johannes  XXII.  auf  der  anderen  Seite !  Nur  vollzieht 
sich  Napoleons  Wirken  mehr  im  Geheimen,  die  Opposition 
des    Papstes    zeigt    sich    ofTen.      Zuweilen    muten    uns    die 


■)  Beg.  243  t.  247.    Reg.  837  i.  267. 

*)  BarracenoG,  qni  ,alh&igs'  Snrracenice  uominuitiir,  qui  apud  eoa  at 
refigk«  ^Hid  Chiistianos  babentor  predjcantqne  eam  perfidiam  inter  illos  ucuti 
predicatorao  inter  Catbolioos  fidem. 
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Zasammeokänfte  beim  Eardinal  wie  geheime  Konventikel  a&: 
er  will  sich  ja  auch  ein  geheimes  Bureau  bilden  mit  Ferra- 
rins  de  Apilia  und  UbertiDO  da  Casale.  Zuweilen  platzen 
im  päpstlichen  Palaste  die  Oeister  aufeinander;  Napoleons 
Neigung  zum  Intrigneospiel  zeigt  sieb  auch  hier.  Aber  im 
Gmnde  war  sein  Ziel  ein  durchaus  edles.  Da  die  Eroberung 
der  Insel  einmal  unbedingt  eintreten  wird,  gilt  es  den  Zu- 
sammenstoss  möglichst  unschädlich,  den  Menschenverlust 
möglichst  klein  zu  gestalten. 

Das  Verhältnis  zum  Papste  wird  dadurcti  noch  vei^ 
wickelter,  dass  zeitlich  mit  der  Eroberung  der  Beginn 
des  kircbenpolitiBdien  Kampfes  mit  Ludwig  d.  B.  zusammen- 
fällt Napoleon  Orsini  stellt  sich  mit  einigen  wenigen 
Kardinälen  von  Anfang  des  Kampfes  an  auf  selten  des 
Bayern.  Er  hat  dem  Papste  den  bitt«m  Vorhalt  gemacht: 
warum  er  erst  jetzt,  nach  der  Niederlage  Friedrichs,  auf  den 
Bayern  losschlage,  den  er  seit  Jahren  hätte  treffen  können? 
In  den  folgenden  Jahren  erfahren  wir  in  der  unten  folgenden 
Korrespondenz  nichts  mehr  von  öflfentlicheu  Znsammenstössen 
mit  dem  Papste,  wohl  aber  entnehmen  wir  den  Briefen,  dass 
die  Gesinnung  Napoleons  sich  nicht  geändert,  er  mehr  wie 
einmal  eine  Katastrophe  des  avignonesischen  Papsttums  er- 
wartet und  in  gewissem  Sinne  erhofft  hat.  Die  Jahre 
1323  — 1326  bedeuten  nach  unseren  Quellen  Höhepunkte 
seines  Wirkens.  Freilich  ging  überall  nicht  alles  nach  seinen 
Wünschen.  Eine  reiche  Belohnung  scbloss  sein  sardinisches 
Wirken  ab:  eine  Pension  von  1000  Gulden.  So  vornehm  die 
Urkunden  klingen, i)  es  war  doch  ein  kleinliches  Geschäft, 
das  wohl  sein  Adlatns  angeregt  hat  und  dem  Napoleon 
anch  wohl  nicht  so  fem  stand.  2) 

In  der  letzten  Lebenszeit  Jaymes  ist  Napoleon  als 
HeiratsstLfter  tätig;  er  möchte  eine  Verbindung  der  Häuser 


')  CßD  9224  Jajme  an  seinen  Sohn:  Et  noa  et  tob  bene  senthrimos  et 
sentimus,  qoalem  de  dicto  cardinali  amicnin  halmimns  et  habemos. 

*)  Aach  sonat  ertilüt  er  Gesohente.  CRD  11231  dankt  er:  de  honora- 
bilibus  et  gratis  anxenüa,  quibos  i^ia  celsitudo  peiBonam  nostram  voluit  hono- 
lare,  .  .  .  graciarnm  uberea  referimue  a 
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Frankreich  nnd  Aragonien,  vou  Jaymes  ältestem  Enkel  und 
der  Tochter  des  Königs  von  Frankreich.*) 

Als  Sardinien  erobert  war,  begann  die  Pfründenjagd. 
Da  man  Kapoleons  Stellang  zu  Jayme  kannte,  wandte  man 
sieb  mit  Vorliebe  an  ihn,  sodass  er  sich  der  Petenten  nicht 
erwehren  konnte.  So  schrieb  er  denn  dem  Könige  am 
24.  August  (1326)  folgenden  Brief:^) 

Mnltonim  deTotonuu  nostrorum  et  etiam  aliorum  ex  eo,  quod  dod 
consneviiniis  Doatras  lilteras  depieoatorias  presenim  cootineDtes  iosticUm  ali- 
qnibns  deoegu«,  instantift  impoTtona  devicti,  frequenter  ooEnpellimur  pro  multis 
ezoellentie  veatie  dirigere  precea  noBtras,  Ne  igitur  serenitas  vestra  credat 
preces  nostras  haiusmodi  noB  velle  pro  omnibos  eiaadiri,  volantatem  nostnun 
in  tue  parte  dnximos  exprimendam,  videlicet  qnod  oon  intendimna  nee  volumoa, 
qnod  pro  preoibns  nostris  pro  cpubusdaiD  directis  et  dirigendis  impobtenun 
aliqoid  fadatiB  oisi  tano  demuin,«uin  sigDum  noHtrum  preeentibus  intorclasnm 
in  DostriB  litteria  inoludemus,  et  tone  qnia  n^^tiam  nobis  cordi  eiit,  desidera- 
bimos  in  ooetris  precibus  exaadiri.  Alioqnin  nichil  faoiatis  pro  nostris  litteris, 
nisi  qaod  rastitia  soadebit.  Insuper  noveritis,  quod  nos  litteras  vestras  et  peti- 
donem  gaper  obtinenda  dispensatioDe  pro  domino  infante  Raymuado  BereDgarii, 
filio  vestro,  satictissimo  patti  domino  nostro,  domino  summo  poiiti£ci  presen- 
tsvimna  et  pro  eiipeditioDe  ipsius  apad  ewn  m&titiinns  toto  posse  et  demuiu,  cum 
die  mercnrii  XX.  preeentis  mensia  Augnsti  hnioamodi  negotiain  ad  memoriam 
reduceremuB  ipsius,  jpse  respondjt  nobis,  qood  super  hoc  volebat  vobis  per  snam 
nontium  specialiter  respoadere.  Ceterum  com  peticio  illins  Dobilis  de  Zabatta, 
pro  quo  scripistis,  quiqne  auctoritate  litteramm  domini  ClementiB  pape  V,  est 
expectanii,  at  omnibos  aactoritate  dicti  domini  oostri  axpectaotibos  preferretnr, 
nOD  esset  factibilis  nee  concessibilis  neque  decens,  illam  pro  honore  vestro  dod 
dnriraaa  preeentandant.  Farata  semper  et  prompta  ad  ODioia  regali  excellencie 
placita  et  accepta.    Dat  Aiunione  die  XXIIII.  menas  Aogosti. 

Durch  den  Prokurator  P.  de  Abbacia  liess  er  dano  dem 
König  erläuternd  berichten,  daß  es  sich  um  Prälaten  Italiens, 
Tasciens  ond  Sardiniens  für  die  Insel  Sardinien  handle;  jetzt 
sei  es  nicht  angezeigt,  dort  mächtige  Prälaten  zu  haben, 
sondern  viel  erwünschter  seien  (ohnmächtige)  Vikare  and 
andere  Stellvertreter.*)  1326  empfahl  er  für  Urgel  sehr  warm 
den  Amaldns  de  Lordato;  interessant  ist,  daes  der  Kardinal- 
Bischof  von  Sabina  dabei  auf  seiner  Seite  stand  nnd  er  diesen 

')  Vgl.  DDten.  Ansdrücklioh  bittet  er,  die  TeriumdloDgeD  ihm  ed  über- 
lasseo:  pro  eo,  quod  non  omues  tractatna,  qni  babentor,  sortionttti  effectum 
CBD  12654. 

*)  CRD  12385. 

*)  CRD  4200. 
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bezeichnet:  quem  pro  aliis  in  Romana  coria  in  patrem  pre- 
cipuum  et  amicnm  singalarem  babemas.')  Das  ist  Willielm 
Petri  Godin,  ein  eifriger  Dominikaner.  Kurz  vorher  war  sein 
Vertrauter  Ubertin  da  Casale  von  der  Koi-ie  geflohen. 

Gern  empfiehlt  er  Florentiner  Bekannte.  So  die  Gesell- 
schaft der  Bardi  „seine  geliebten  Freunde",  denen  67  Last 
Pfeffer,  die  durch  eine  Barke  des  Johannes  Raymnndi  aus 
Narbonne  von  Cypem  nach  Aigues-Mortes  gebracht  werden 
sollten,  von  den  Bewohnern  von  Sardinien  genommen  waren. 
Dringend  bittet  er  mit  Rücksicht  auf  seine  intime  Freundschaft 
mit  den  Bardi  nm  Loslassong.S)  So  bezeichnet  sein  Adlatus 
den  miles  Genus  de  Spinis  ans  Florens  als  „veteranus  ami- 
cus  et  dilectus  .  .  .  Napoleonis".  Genus  hatte  in  den  Zeit«n 
Bonifez*  Vin.  öfter  bei  diesem  füp  Jayme  gewirkt;  so  möge 
dieser  den  Sohn  des  Genus  Alexander  freundlich  aufnehmen.*) 

Die  Korrespondenz  Napoleons  ist  im  aUgemeineu  vor- 
sichtig abgefasst,  in  ruhigem  Tone  gehalten.  Das  Übrige 
besorgte  in  seinem  Auftrage  sein  Adlatus  Ferrarius  de  Apilia 
allerdings  nicht  immer  nach  seinem  Wunsche.  „Qnamvis  ipse 
sit  multum  sapiens  et  discretus,  —  sagt  der  Kardinal  einmal 
—  tamen  aliquando  ex  arrupto  dicit  homo  illa,  que  nullo  modo 
voluisset  dixisse.  Nam  evolat  emissum  irrevoeabile  verbnm."*) 
Tatsächlich  gehören  die  Briefe  dieses  hitzigen  Dominikaners 
zn  den  subjektivsten  unserer  Sammlung,  voll  von  Angriffen 
auf  Johannes  XXII.  und  seine  Politik,  die  er  ins  Lächerliche 
zn  ziehen  sucht ,  voll  Sympathie  für  alle  päpstlichen 
Geguer,  besonders  für  Ludwig  d.  B.,  voll  Unterwürfigkeit  gegen 
den  König.  Ich  kann  nicht  sagen,  dass  man  den  Mönch  ans 
seiner  Korrespondenz  lieb  gewinnt,  aber  interessant  and  im 
höchsten  Grade  instruktiv  ist  jedes  Stück;  keines  möchte  der 
Historiker  missen.  Erst  durch  ihn  lernen  wir  seinen  Herrn 
und  Meister  kennen,  nicht  minder  das  Getriebe  jener  aufgeregten 
Jahre   1323 — 1328,  in  denen  er  als  Briefschreiber  erscheint. 


')  CRD  12651. 

*)  CRD  10484. 

>)  CRD  12929.  —  CRD  1062t)  wird  der  Nepos  gennanns  des  Napoleon 
genannt:  Raynaldns  de  filiia  Drsi  damini  pape  notaiina,  canonicos  Toletanns. 
Er  soll  die  Ffrändeneinlninfte  in  Toledo  einsammeln  laBsen. 

*)  Leider  mi  die  Nummer  der  CRD  verlegt. 
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Dass  die  Charakteristik  des  Papstes  falsch  ist,  glaabe  ich  nicht, 
sie  ist  aber  einseitig;  was  ihm  hier  ia  den  Mand  gelegt  wird, 
die  köstlichen  Znsammenstösse  mit  Napoleon  Orsiui,  seine 
Absichten  and  Pläne:  alles  das  dürfte  in  den  HauptzOgen 
richtig  sein,  es  fehlt  aber  stets  die  Beleuchtung  von  der 
anderen  Seite.  Seine  politischen  Entwürfe  sind  nicht  angeschickt; 
aber  er  übertreibt,  hetzt  nnd  kann  sich  nicht  zurückhalten. 
Darum  behandelt  der  König  seine  YorschJäge  meist  herab- 
lassend, zurückhaltend,  zuweilen  ablehnend.  Und  so  ist  er 
denn  auch  meist  nicht  ganz  zufrieden;  angeblich  weil  man 
auf  seinen  Herrn  nicht  genug  hört. 

Ferrarins  de  Apilia  (Ferrer  de  Abella)  entstammt  einer 
der  vornehmsten  aragonesischen  Familieu.  EUnmal  nennt  er 
den  Amald  R<^rii,  tilius  comitis  Fallarensis,  und  Ferrarius 
de  Apilia  seine  Verwandten;  beide  wollten  den  edlen  Beren- 
gar  de  Villaracuto,  den  Vomiänder  seiner  Neffen,  beseitigen; 
zwei  Burgen  der  Kinder  haben  sie  schon  besetzt:  Ferrarius 
bittet  den  König  nm  Crotteswillen  seine  Neffen  za  schützen,  i) 
Im  Jahre  1315  verwendet  Jayme  den  Dominikaner  schon  zn 
italienischen  Gesandtschaften.  ^) 

Auf  Betreiben  des  Königs  und  wohl  auch  Napoleon 
Orsinis  wurde  er  am  27.  Juni  1323  Erzbischof  von  Neopatras, 
also  gerade  in  der  Zeit,  da  seine  eürigste  Korrespondenz 
einsetzt.  Es  war  natürlich  ein  Bistum  ohne  Einkommen  und 
ohne  seelsorgerische  Tätigkeit.  Ferrarius  bat  nnd  beschwor 
den  König  seine  Briefe  geheim  zu  halten,  sie  nicht  seinem 
Rate  vorlesen  zu  lasseu;  er  nannte  sich  R.  Alles  nützte  ihm 
nichts.  Johannes  XXII.  erfuhr  davon  und  bat  es  ihn  fOMen 
lassen.  Wie?  lässt  sich  nicht  genau  feststellen ");  jedenfalls 
verlor  er  seine  Stellung  nicht,  wurde  auch  nicht  gefangen 
gehalten,  wenigstens  nicht  auf  längere  Zeit.  Angenehm  mnss 
die   Situation   aber    nicht  gewesen   sein.     Immerfort  wieder 

■)  CßD  11 174.  Reg.  251  f.  112 :  Farrarias  ord.  Prad.  erhält  von  geineD 
Ktorn  Ferrarins  nod  SibUia  and  seiner  Schwester  Blaocha  tiecentos  aoreoe 
l^ert    1316. 

*)  CRD  901  s.  f.    Ca^tnla  usjgnata  fr.  Ferrerio  Dabella. 

*)  Tielleicbt  ist  seine  Eraeunoug  erst  1326  vollsogeD.    Tgl.  nnten. 

*)  Beg.  341  f.  77». 
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wird  von  den  „miserie"  des  Möncties  gesprochen;  noch  am 
1326  heisst  es  von  ihm,  er  sei  „impeditos,  paaper  et  op- 
pressns ".  Napoleon  Orsini  bittet  1 323  in  allgemeinen 
Wendungen  Jayme  fBr  ihn  einzutreten.   Der  König  antwortet : 

Paternilati  veetre,  recepta  littera  noviter  nobis  missa  saper  facto  vene- 
i^ilis  in  Christo  patris  Neopatrensis  arcbiepiscopi, . . .  respondemos,  quod,  quia 
dictom  archiepiacopDin  Bcimiu  nostri  honoris  sollioitum  zelatorem  et  pro  ctdus 
promocione  sepius  instittmns,  displioet  nobia,  qaod  dorn,  papa  contra  eom  [irun?] 
concepit  et  se  non  beoe  contentum  ab  eo  ostendit  Et  credimus,  qood  absque 
causa  ez  parte  archiepiscopi  memorati.  Verum  tarnen  quia  ipsnm  arohiepis- 
copom  et  eins  o^^oinm  oorde  gerimoB,  litteram  nostram,  at  acripsistia,  domino 
piq»e  mittemos  et  poetds  nuncüs  specialiter  impoaemna,  ut  loquantor  eidam  do- 
mino pape  aaper  ipso  negocio  .  .  .    1323  December  30. 

Noch  einmal  bat  der  Kardinal  am  6.  Febmar  (wohl 
1324):!)  Nnntio  vestro  placeat  imponere,  qnod  venerabilem 
patrem  fr.  Ferrarinm  Neopatrensem  archiepiscopmn  domino 
nostro  sammo  pontifici  excuset  de  hüs,  que  alias  vobls  scripsimns, 
efficaciter  et  sincere.  Ferrarins  blieb  in  seiner  gedrückten 
Lage  in  Avignon  und  korrespondierte  weiter  mit  der  steten 
Bitte  am  strengste  Cleheimhaltungl 

Dem  Infanten  äKoqso  sdieint  Ferrarius  näher  gestanden 
za  haben  als  seinem  Tater;  zudem  trat  Alfonso  in  den  ersten 
Zeiten  seiner  Regierung  der  Kurie  energischer  gegenüber  als 
der  alternde  Jayme  Ü.  Noch  im  Sommer  1327  musste 
Ferrarius  gelegentlich  eines  Glückwunsdies  zur  Genesung 
des  Infanten  schreiben,  daß  er  ihm  nichts  gntes  über  seine  Lage 
berichten  könne;  der  Papst  wolle,  daß  er  immer  „in  miseria  et 
afflictlone"  sei;  Gott  möge  ihn  aas  diesem  nergastulnm"  retten, 
„in  quo  derelicti  somus  a  domino  et  amicis".  Im  Juli  nächsten 
Jahres  ist  die  erwünschte  Besserung  eingetreten:  neben 
Kardinal  Napoleon  Orsini  hat  auch  der  Bischof  lldebrandinus 
von  Padua  für  ihn  gewirkt.  Johannes  XXII.  hat  ihm  ein 
aragonesisches  Bistum  in  Aussicht  gestellt  und  um  das  zu  er- 
mögUchen  angeordnet,  qnod  ecclesia  Neopatrensis  sit  episco- 
palis.^)    Der  Ton  seiner  Korrespondenz  ist  völlig  geändert: 


')  CBD  10603. 

*)  Ich  gebe  den  interessanten  Brief  ganz:  Fr.  Ferrarina  episoopns  Neo- 
patrensis .  .  .  Sicut  ezcellencia  regia  per  dorn.  Bemardom  de  Podiatis  rioe* 
admiratom   et  noncinm  ventnun   potent  clarios  informari  oraonlo  vive  vocis, 
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viel  respektvoUer  gegen  den  FapBt  aber  auch  langweiliger.  An- 
scheinend verstommt  er  völlig  seit  dem  Jahre  1328.  Über 
Mazzara  in  Sizilien  (1330)  gelangte  er  kurz  vor  dem  Tode 
des  Papstes  1334  zam  Ziel  seiner  Wünsche:  Er  wurde  Bischof 
von  Barcelona. 

Der  eigenartigste  freiwillige  Korrespondent  des  arago- 
nesischen  Eönighauses  ist  jedenfalls  Ärnald  von  Yillanova. 
Froher  habe  ich  bereits  eine  Episode  ans  dem  Leben  des  berühm- 
ten Arztes  beleuchtet:  sein  Verhältnis  za  Bonifaz  ym.  ^)  laden 
onten  folgenden  Stöcken  erscheint  er  vor  allem  als  Politiker, 
so  wenig  gerade  diese  Rolle  f&r  den  Phantasten,  der  stets 
das  dräuende  Strafgericht  Gottes  und  das  Ende  der  Welt  vor- 
aussieht, passt.  Allerdings  in  dieser  Epoche,  da  man  überall 
Königreiche  in  Gedanken  und  auf  dem  Papiere  vergabte, 
konnte  man  auch  Amald  verwenden.    Seine  letzte  Lebenszeit, 


EADctiSBiinuB  pater  dominus  noster  ...  ad  vestre  Bapplicacianis  ingtantiam  nnper 
me  benignisHme  ad  graciam  warn  reoepit  et  fecit  meas  litteras  finaliter  expediri. 
Et  qnia  dignata  est  olraaentia  regia  pro  maiori  mniieiv  sapplioaro,  qaod  idem 
dominoB  me  tnnsferat  ad  aligoam  eociesiam  regni  vestri,  plaouit  domioo  sa- 
pradicto,  qnod  eodena  NeopatreosiB  sit  episcopalls  et  pro  tali  litteras  mich!  conoedi 
mandavit,  diceoB  tam  reverendo  patri  domioo  meo,  domiso  Neqwlooni  cardinali, 
quam  veaenbili  patri  domino  Qdetiraiidino  episcopo  Paduano,  qiuun  prefato 
Qontio  Teatro  et  michi,  quod  hoc  ideo  faciebat,  qnia,  si  essem  arohiepiscopoB, 
non  poeset  me  faciliter  transferre  ad  ecdesias  regni  vestri,  qnoniam  non  con- 
snevit  ^>oatolica  sedes  archiepiscopos  ad  episoopales  eoclesian  tnusferre.  Com 
itaqne  sperem  indabio,  quod  idem  dom.  satisfaciet  oirca  perBOoam  meam  et  alia 
gndooe  et  libenliter  votis  vestris,  agena  müestati  Teatie  graoias  devotas  et  ha- 
milee  ez  toto  ooidia  affecto,  qood  dignati  estis,  tam  freqaenter  et  tam  efficaciter 
pro  expeditione  mea  iuteiponere  clementie  veatre  partaa,  de  vestra  beuignitate 
confiaoa  homiHter  suppüco,  qaod  com  ee  facnltas  obtolerit  per  vacationem  all- 
emoB  ecclede  veetri  regni,  dignemini  habere  memoriam  mei  et  penes  euudem 
dominiuD  inslare,  proat  voIhs  videbitar  oportonom,  qnod  me  ponat  in  aliqao 
loco  vestri  regni,  nt  ego  inxta  deEdderiom  cordis  mei  cum  lande  et  honore  De! 
ad  vestns  pedes  et  in  vestris  obeeqnüs  fiiüre  valeam  dies  meoB.  Cetemm 
Bciat  exoellenoia  r^ia,  quod  pivfatns  dominns  episoopus  Padaanaa  sicat  fidelis 
veeter  et  mens  aingalaris  et  specidis  amicua  mnitam  cooperatos  est  in  expeditione 
mea,  tamqnam  desiderans  vestre  celmtodini  complacero.  Dat.  Aninioae  die 
> » im   mensis  Jonii. 

■)  Fmke,  Ans  d.  Tagen  Bonifax  VÜLtJ.  191  ff.  —  Anf  ihn  kami  an  dieser 
Stelle  nicht  weiter  eingegangen  werden. 
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vor  allem    aber  die  Vorgänge,  die  sein  bekanntes  somnioni 
und  sein  rahonament  begleiten,  werden  nanmehr  aufgeklärt. i) 


■)  Über  Goger  de  -Loria  notiere  ich:  Bulle  Bonifaz  VIII.  für  ilu 
1300  Leg.  8  Nr,  22.  CRD  9791.  König  Friedrich  sn  Jayme:  Roger  deLoria 
und  sein  Sohn  RogeranuH  kommen  nach  Katalonien.  Er  bittet  den  Bogeroons 
bald  ziuückzuaeDden,  da  seine  Gegenwart  ihn  erfreue.  Messina  14.  Juni  U. 
indicdoDis  (1301).  CRD  1305  s.  f.  Herzog  Bobert  an  J.  II.  Arran  entee,  qne 
TOS  avets  tiames  B.  de  Sarrian  ab  XX  galeas  et  ab  CL  homens  a  caval  . .  .  en 
teiree  de  Sanasins.  De  la  qoal  oose  .  .  .  mi  don  gran  merrella,  car  manifeata 
coaa  est,  qne  lo  dit  Bemat  es  enemic  mortal  de  lamiral  meser  IL  de  Lauria 
e  pot  hom  orenre,  quel  deetorbarie  volenteis  .  .  .  CRD  10702,  3  zwei  Briefe 
Hegers  aus  Neapel,  einer  über  die  Heirat  seines  Sohnes,  —  CED  2899  Testament 
des  Admirals.  —  CRD  12443,  12598  n.  ö  über  sein  Testament  Streit.  — 
CRD  10042  Margarita  Tochter  Rogers,  Frau  des  Bartholomäus  de  C^ua  (dee 
Orosslogotheten).  —  CRD  11902:  Rogerius  de  Laur«a  filins  et  heres  dicti 
ammirati  quadom  . . .  teribili  epilenDie(!)  infinnitate  yexatnr  sab  talibus  tembilibos 
et  potentibus  .  . .,  qnod  sine  magno  persone  periculo  de  loco  ad  locum  tiansmntari 
ooD  valet  Zettel.  —  CRD  9973  Fr.  Onillebnus  de  Curia  ep.  Cassanenus  an 
Jayme  II:  E^r^um  Bogerinm  de  Lanria  filinm  qoondam  m.  d.  Rogerii  de 
lAoria  ,  . .  ammirati  apnt  Neapolim  XXnil.  m.  Nooembris  diem  claoaisse  ex- 
tremnm.  Der  Herzog  von  Calabrien  werde  ihm  schreiben,  dass  die  beiden  (andern) 
Söhne  dra  Admirals  in  Aragonien  mit  Karl  (Roberts)  Sohn  erzogen  würden. 
Jayme  solle  sich  darüber  nicht  wundem;  den  Qrund  bonne  er  brieflich  nicht 
angeben.  Er  (d.  Bischof)  wird  bald  zu  J.  kommen  und  das  Testament  mitbringen. 
Inzwischen  möge J. die Bn^en  und Plitze der Loria schützen;  so stehtimTeetamente. 
fllii  ammirati  .  .  .  infra  etatem  le^timam  sunt  constituti.  Nestel  3.  Dezember 
TL  indiccioniB  (kann  nur  1307  sein).  Am  23.  Januar  (1307)8  schreibt  J.  an 
Barzog  Robert,  dass  er  Mitteilung  vom  Tode  des  Bogeronua  —  so  hier,  die 
Namen  Rogerius  und  Rogeronns  wechaeln  —  de  Loria  erhalten  und  Mitteilung 
seines  letzten  Willen.  Den  ihm  geSosaerteD  Wunsch,  die  beiden  Carolus  und 
Berengerios  kommen  zu  lassen,  könne  er  nicht  erfüllen;  kämen  sie  von  selbst, 
so  würde  es  ihn  freueo.  Reg.  140  f.  93^.  CRD  11896  Saarina  Dentenca  muller 
qni  fo  del  noble  en  Roger  de  Loria  als  tudriu  ihres  Sohnes  Berengar,  der  nach  dem 
Tode  Beines  Bruders  Carlet  alles  erbt  —  Vgl.  6521.  Tgl.  hierzu  die  unklaren 
Angaben  Znritas  1 1.  5  c.  66,  dann  Bozzo,  Note  storiche  Sioiliane  (1882)  p.  122  ff. 
—  Zahlreich  sind  die  Briefe  des  Spiritualenfreundes  Philipp  von  Mallorca. 
Der  Prinz  1305  17  J.  alt  (Reg.  aementis  V  Nr.  179),  war  Thesaurar  von 
S.  Martin  in  Toiub  und  hat  verschiedene  Bistümer  ausgeschlagen.  Ap.  70.  Der 
Abt  von  Foix  schreibt  über  iho  1305  Deoember:  Ph.  consangomens  veeter  .  . . 
habuit  a  domino  papa  provisionem  300  marcharum  aigenti  in  beneficüs  vacon- 
tibas  vel  vacaturis  in  provinda  Terraconenai  et  200  m.  in  prov.  Narbonensi  et 
antefertur  omnibus .  .  .  Tormünder  seines  Neffen  Jayme  IL  von  Malloroa;  so 
in  allerlei  ünaonehmlichkeiten  verwickelt.  TgL  CRD  s.  f.  873  ff.  1326  ff.  EÜer 
viele  Stücke  über  ihn  8278.  114G3,  13119:  Philipp  soll  auf  Befehl  Johanns  XXII. 
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4.   Die  FamlUenkorrespondeiiz  Jafmes  n. 

Neben  der  politischen  läuft  eine  sehr  starke  familiäre 
Korrespondenz  einher;  zuweilen  wie  vor  allem  im  Briefwechsel 
Jaymes  mit  seinem  Bruder  Friedrich  geht  beides  in  einander 
über.  Familienangelegenheiten  im  weitesten  Sinne  gelangen 
hier  zm*  Erörterung;  viele  Züge  der  Persönlichkeit  des 
Herrschers  treten  uns  in  ihr  deatlicher  als  in  den  wohlüber- 
legten o^iellen  Aktenstücken  entgegen:  seine  nicht  schab- 
lonenhafte religiöse  Gesinnung,^)  seine  Yerehrong  für  seine 
Mutter,^)  seine  Liebe  zu  seinen  Kindern,  sein  immer  stärker 
sich  entwickelnder  Gerechtigkeitssinn.  So  konnte  ihn  der 
Bischof  Raimund  von  Yalencia  nach  seinem  Tode  charakteri- 
sieren als  princeps  perfecti  consilii,  probate  amicitie  et  ex- 
aminate  virtutis.  Ich  habe  diese  Korrespondenz  nur  zum 
geringen  Teile  beachten  können.  Einzelnes  besonders  Be- 
merkenswertes verzeichne  ich  outen;  hier  füge  ich  allerlei 
zur  Kenntnis  der  Familienglieder  an. 

Die  Schwester  Jaymes,  die  herzensgute  Joiante,  war 
nach  dem  Friedensschlüsse  eine  begehrenswerte  Partie;  um 
sie  bewarb    sich    ein  Bayemherzog  und  Kaiser  Andronicus 


Friadea  swischen  Friedrich  und  Robert  Termitteln.  —  620  s.  f.  Hübscher  Bettel- 
brief Philipps  für  eine  arme  Witwe.  —  Viel  über  ihn  bringt  Ebrle  m  Arch,  t 
lit-  n.  Egescb.  II. 

')  InteresBuit  ist  folgeoden.  1307  am  1.  Juli  sandte  er  an  den  i&pstlichen 
YiEebanzler,  den  Elelrten  von  Pdencia,  einen  Boten  mit  dem  Auftrage:  Er 
habe  ebe  besondere  Yerelu-ung  für  den  h.  Laurenlius.  Denn  an  seinem  Feste 
sä  er  geboren.  Nun  gebe  es  in  der  Diözese  Huesca  einen  Ort  Lotet,  in  dem 
der  b.  lAnrentis  geboren  sei.  Dort  vill  der  König  eine  grosse  Stiftung  machen 
«08  einer  Beihe  kirohlicher  Oüter,  ond  daza  soU  ihm  der  Elett  die  Erlaubnis 
dee  Papstes  versohaffen.  Reg.  335  f.  323.  —  Bei  der  BelagiiniDg  von  Almeris 
liees  er  den  Abt  eines  Eloeters  mit  Reliquien  eines  als  heilig  verehrten  Bischofs 
Spaniens  in  sich  kommen.  Heg.  271  f.  193.  —  '^'ie  er  im  Monchsgewand 
begraben  sein  will,  so  ist  er  auch  bei  Lebzeiten  schon  Mitglied  einer  Antoniter- 
BradeiBchaft  (Ob  reverentiam  eiusdem  s.  Antonii  [Vianensis]  .  .  .  recog- 
noecimns  n(s  fore  otmfratrem  dicti  s.  Antonü.)  Er  gibt  jährlich  100  Sol.  und 
bei  seinem  Tode  1000  8oL  Reg.  Sol.  3  f.  22.  —  Zahlreich  sind  die  üntet^tütznngen 
die  er  den  Bettolorden  zukommen  Idsst. 

*)  Vgl  die  Briefe  onteo.  Coostancia  Dei  gracia  regimi  Aragonom  et 
ordinis  s.  Cläre  hnmjlis  anciUa  Christi  stirbt  1301  in  Barcelona  in  Pfarrei 
SL  Michael  im  Hause  des  Petrus  Manul  als  religiosa.    CRD.  11841. 

Flnke,  Acta  An«ron«o)l(i.  XU 
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für  seinen  Erstgeborenen*)  fast  gleichzeitig;  sie  war  inzwischen 
aber  Herzog  Robert  schon  versprochen.  Eine  Anzahl  Briefe 
familiärster  Natur,  nor  über  sich,  ihren  Mann  nnd  den 
Adressaten,  Gesundheits-  nndStinunangsnachrichten  entlialtend, 
liegen  vor;  ihr  frühes  Hinscheiden  drückte  Robert,  auf  den 
sie  starken  Einfluss  ausübte,  ganz  darnieder.  Roberts 
Charakterbild  tritt  uns  in  seiner  Korrespondenz  mit  Jayme 
nicht  besonders  erfreulich  entgegen.  Wohl  sind  seine  Briefe 
eigenartig,  in  ihrem  Gemisch  von  Katalanisch  nnd  Französisch, 
in  der  gezeigten  theologischen  Gelehrsamkeit,  die  mit  Bibel- 
nnd  Yäterstellen  prunkt,  wie  es  dem  Verfasser  des  Traktats 
über  die  „evangelische  Armut",  der  „sermones"  geziemt,  in 
den  gewollten  geistreichen  Zügen,  wie  das  dem  nach  Petrarka 
durch  ein  Epitaphium  unsterblich  machenden  Dichter  zukommt: 
aber  sie  sind  auch  geschraubt,  anzweifelhaft  unwahr,  beständig 
hetzend  gegen  Friedrich.  In  Tagen  der  Not  zeigt  er  sich,  in 
seinen  Schreiben  wenigstens,  verzagt,  in  besserer  Situation 
ist  er  übermütig,  und  rücksichtslos  wusste  er  seine  Intimität 
mit  Johannes  XXII.  auszunützen.  Ein  grosser  Politiker  und 
ein  grosser  Charakter  darf  er  nach  den  Briefen  nicht  genannt 
werden.3) 

Friedrichs  Stellnng  zu  seinem  Bruder  ist  von  ihm 
selbst  gezeichnet:  er  sieht  in  ihm  ,Yater  nnd  Brnder",  Schützer 
von  Jugend  an.  Und  auf  diesen  Ton  sind  seine  Briefe  selbst 
in  den  Zeiten  des  Zerwürfiiisses  gestellt  Wohl  ist  Jayme 
kühler  nnd  vorsichtiger;  aber  sein  brüderliches  Gefühl  klingt 
doch  immer  darch.  Als  nach  1302  sich  beide  ausgesöhnt 
hatten,  sandte  der  ältere  dem  jüngeren  Bruder  das  Schwert 
ihres  Yaters:  qnem,  donec  vixit,  predilexit  intime.  Damm  ist 
es  Friedrich  das  Liebste  Geschenk.^  Friedrich  sympathische 
Persönlichkeit  offenbart  sich  an  vielen  Stellen.  Über  sie  ge- 
denke ich  an  anderm  Orte  zu  berichten.    Vor  allem  verdient 


1)  CRD  10064.    Nooh  1206  waren  Oeiandte  dea  A.  in  Hessina. 

*)  Vgl.  0.  B.  ^lagusa,  L'  ingegno,  il  aapere  e  gl'  inteDdimenti  di  Goberto 
d'An^ö  (1691);  das  fiuoh  ist  wegen  der  Inhaltsangaben  seiner  Sohriften  von 
Weit  Unwahr  war  Bobert  o.  s.  in  der  Affaire  des  Andreas  de  Isemia.  Das 
Buch  Ton  Palombo,  Andrea  d'  Isemia  (1886)  ^enne  ich  nicht  Eigenhindige 
Briefe  tod  Robert  noch  o.  &.    CBD  10409,  13135,  s.  f.  1668. 

*)  CRD  9769. 
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sein  merkwördig  vertrauliches  Verhältnis  zu  Amald  von 
Villanova  eine  ansfiihrlichere  Untersnchung;  es  gipfelt  in 
den  onten  inhaltlich  angegebenen,  übrigens  schon  an  anderm 
Orte  gedruckten  Gesetzen  von  1310^),  in  seinem  Willen  nach 
der  „evangelical  Verität"  zu  leben  und  Schulen  einzurichten, 
in  denen  diese  gelehrt  wird.  Er  hält  zu  Amald,  obschon 
dieser  durch  seine  Indiskretionen  an  der  Kurie  ihn  wie  seinen 
Bruder  Jayme  in  grosse  Verlegenheit  bringt. 

Beide  hatten  auch  mehrere  aus  illegitimea  Verbindungen 
entsprossene  Erflder:  so  den  Hospitaliter  Sancho,  der  bei 
der  katalanischen  Kompagnie  eine  kurze  Rolle  spielt,  später 
KasteUan  von  Gmposta  ist;  den  Kleriker  Johannes,  dem 
Clemens  V.  in  Poiüers,  wenn  auch  tmgem,  gestattete,  dass 
er  trotz  des  defectus  natalium  Priester  wurde; 3)  reiche 
Pfründen  erhält  er  an  der  Kurie,  während  der  Bischof  von 
Lerida  sich  harthörig  zeigt.  Als  Johannes  1313  schwer  er- 
krankt war  und  auf  Rat  der  Ärzte  nach  Daroca  sollte,  fehlte 
dem  Könige  in  seiner  Fiaanzkammer  das  Geld  fOr  die  In- 
faatenreise  und  er  bat  die  Gemeinde  Daroca  es  dem  Kranken 
vorznschiessen!^)  Um  1325  (oder  1310?)  schreibt  Friedrich, 
dass  er  früher  einen  gewissen  Melyadus^)  aus  dem  vor- 
nehmen Hause  der  de  Bonifacio  kennen  gelernt  habe.  Der 
Bericht  seiner  Mutter,  series  genitare,  pneri  elegans  aspectns 
liessen  vermuten,  dass  er  ein  Sohn  ihres  Vatei*s  Pedro  sei. 
Friedrich  nahm  ihn  zu  sich,  aber  nicht  als  Bruder.  Dann 
verwundete  ihn,  als  er  herangewachsen,  ein  Frechling  schwer; 
wiederhergestellt  tötete  Melyadns  seinen  Angreifer  und  hielt 
sich,  Friedrichs  Unwillen  fürchtend,  vom  Hofe  fem.  Doch 
missbrauchte  er  seine  Jugend  nicht,  sondern  kämpfte  ritterlich 
in  Janne  snbarbio,  half  den  Freimden  Friedrichs  hier  und  in 

■)  V^  onten  Nr.  438.  Gedr.  Test»,  Capitula  regni  Sidliae  1,  88  ff. 
V^  auch  Arcbivio  etorioo  Sioiliano  N.  8.  II,  212  Hinweis  auf  die  Toa  mir  be- 
natzte Handschrift  —  Über  Friedrich  iet  neben  d^n  alten  Bnohe  von  Testa, 
De  <dta  et  rebtis  geeiia  Federioi  n.  Bidliae  regie  (1775)  la  vgl.  Boizo,  Note 
etoiiohe  fficUiaoe  del  seoolo  XIV  (1882).  Dort  8.  6  über  Bezeichnung  Friedrich  II. 
öder  ni. 

»)  CBD  Jnü 

»)  Be«.  274  f.  n». 

*)  Oder  Helyadies. 

XII' 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


CliXXX  FamilienkorrespODdenz  J&ymes. 

der  Lombardei.    Jetzt  möchte  er  als  Brader  aaerkaont  werden. 
Damm  erbittet  er  sich  vom  älterea  Bruder  Rat.^) 

Jajrmes  Gemahlin  Bianca  tritt  in  den  Korrespondenzen 
wenig  hervor;  sie  wird  meist  wie  in  Italien  in  Begleitung 
des  Königs  gewesen  sein.  3)  Sie  hatte  für  ihre  Geschäfte  nnd 
ihren  schriftlichen  Verkehr  einen  eigenen  Kanzler  nnd  eine 
eigene  Kanzlei  und  so  mag  im  übrigen  ihre  Korrespondenz  ver> 
schwanden  sein.  Als  sie  im  Wochenbett  bei  vollem  Bewosst- 
eein  „wie  eine  katholische  Königin"  ihren  Geist  ihrem  Schöpfer 
zurückgab,  sandte  Jayme  Dutzende  von  Todesanzeigen  ins  Land 
an  den  Klerus,  den  Adel,  in  die  Städte,  nach  auswärts.  Am 
wärmsten  ist  das  Schreiben  an  die  Mutter  der  Verstorbenen, 
die  Eöniginwitwe  Maria  von  Neapel,  gehalten.  Wenn  sie 
auch  eine  Tochter  verloren,  einen  Sohn  habe  sie  in  ihm  behalten.") 
Für  Biancas  Denkmal  trng  er  stete  Sorge:  er  wollte  neben 
ihr  ruhen.  Der  reiche  Nachlass  der  Königin  kommt  dann 
bei  der  jahrelang  dauernden  Yerteünng  oft  in  den  Registern 
und  Briefen  vor.  Alle  Kinder  werden  immer  wieder  aus 
ihm  beschenkt  and  so  das  Andenken  der  Mutter  wachgehalten. 
Das  eigenartigste  Stück  des  Nachlasses  war  wohl  die  erwähnte 
lingua  serpentina  munita  argento.*)  Für  die  regen  geistigen 
Interessen  dieser  angiovinischen  Prinzessin  spricht  neben  den 
zahlreichen  Büchern  (allerdings  meist  religiösen)  und  Bildern 
ihre  Stiftung  für  die  in  Xativa  hebräisch  und  arabisch  studie- 
renden Dominikaner.^) 


')  CRÜ  10046. 

*}  1305  Oktober  9  schreibt  J.  an  Bianca:  amoris  perpetoi  ac  indissolubiliB 
plenitudinem.    Ihre  Scbweeter  Maria  wünscht  sie  dringend  mit  den  Kindeni  in 

Mallorca  bei  aich  za  sehen.  Sie  soU  also  mit  äen  Infanten  Ja^me,  Alfonso  and 
Maria  hingehen.  Siesoll  Koi^n,da.ss  die  Kinder  sich  nicht  erkälten,  Beg.  236  f.  54*. 
Solche  FaroilienbriefefiDdeo  sich  manche;  sie  verdienten  eine  besondere  Publikation. 

»)  ReR.  218  f.  222  f.    1310  Ottober  ^5. 

')  ße^.  273  f.  41 T.  ich  erwähne  noch:  tabulom  comedendi  de  opere 
Morcie.    Item  nnnm  librum,  in  quo  sunt  ore  b.  Marie  et  mortuorum. 

*)  1314  teilt  J.  fol^nde  Klausel  aus  dem  Testamente  Biancas  mit  and 
bestätigt  sie:  Item  dimitimua  ducentas  libras  eiusdem  monete,  de  qmboa  emaotor 
annui  reddituä,  qni  dentor  et  distribuantur  ad  arbitriom  d,  manumissorum  nos- 
troruni  quolibet  aimo  in  feste  b.  Michaelis  fr,  Predicatoribus  Xative  in  Ebrajco 
et  Arabico  studentibus  pro  vestiario  eonindem,  quamdiu  ibi  fnerit  Studium 
antedictom. 
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AU  sich  nach  Jahren  Jayme  aas  den  von  ihm  selbst 
angedeuteten  Gründen  nach  einer  zweiten  Gemahlin  amsah 
nnd  eine  Zeitlang  die  vielumworbene  Clemencia  von  Ungarn 
in  den  Vordergrund  trat,  kam  es  zq  erregten  Vorwürfen 
König  Roberts.  Jayme  zog  sich  znräck  nnd  die  Ungarin  ge- 
noss  später  als  Königin  Frankreichs  ein  knrzes  Gläck.  Be- 
sonders klar  ist  jedenfalls  aus  den  ÄosföUen  Roberts  zu  er- 
sehen, dass  die  Ehebündnisse  politisch  hochgewertet  wurden, 
die  Persönlichkeit  der  Frau  einen  wichtigen  politischen  Faktor 
bildete.  Jayme  heiratete  nach  längerer  Korrespondenz  1315 
die  schon  alternde  Prinzessin  Maria  von  Cypem.  Die  Werbung 
ging  diesmal  zuerst  von  Seiten  der  Prinzessin  aus.  Johannes 
Burgnndi  traf  in  der  Provence  den  Jacobus  de  Cassiatis,  Rat 
des  Königs  von  Cypem,  der  sich  angelegentlich  nach  dem  Be- 
finden Jaymes  erkundigte  und  dann  mit  dem  Vorschlag  einer 
Ehe  zwischen  Maria  und  Jayme  herausrückte.  Der  König  von 
Cypem  habe  vier  Schwestern:  von  den  beiden  älteren  sei  die 
armenische  Königin  gestorben,  die  andere  Fürstin  von  Galiläa; 
von  den  beiden  andern  habe  ihr  Bruder  für  die  ältere  stets 
auf  einen  König  oder  Königserhen  gehofit  und  habe  einmal 
Philipp  d.  Seh.  Andeutungen  machen  lassen,  der  aber  erklärt 
habe,  er  gedächte  sieb  keine  Frau  zu  kaufen!  Ramon  Berenguer, 
Karls  n.  Sohn,  sollte  sie  mit  50000  Gulden  haben,  starb  aber. 
Für  Jayme  sei  die  Partie  sehr  geeignet,  als  Preis  locke  im 
Hintergmnde  die  Eroberung  Jerusalems.  Die  Kinder,  welche 
ihm  die  jetzt  30  bis  35jährige,  sehr  schöne  Prinzessin  schenke, 
könnten  in  Cypem  versorgt  werden.^)  Die  Ehe  kam  erst  nach 
einigen  Jahren  zustande;  Kinder  blieben  aus  und  Jayme 
war ,  wie  er  andeutet ,  in  seinem  Eheglück  enttäuscht. 
ÄuBserlich  waren  die  Beziehungen  korrekt,  aber  kühl.  Als  die 
Königin  1318  schwer  erkrankt«,  sandte  er  den  Erzbischof  von 
Tarragona  zu  ihr,  trieb  seinen  Rat  Simon  de  Lanro  an  ihr 
Krankenlager,  um  die  Königin  sterben  zu  sehen  und:  de  se- 
pnltnra  honorifice  facienda,  er  selbst  blieb  in  Figneras.  Die 
Königin  wurde  wieder  hergestellt.  Im  Jahre  1322  musste 
er  dann  ihrem  Brader,  König  Heinrieh  von  Cypem,  ihren 
Heimgang  melden;   er  lobt  ihre  Güte,  Sanftmut  und  Demut. 

")  CRÜ  10692. 
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Doch  fehlen  die  warmea  Töne,  die  beim  Tode  Biancas  et- 
kUngen.i)  Obwohl  von  der  jngendUchen  Elisende  vod  Moncada 
kein  Brief  vorliegt,  anch  kein  Schreiben  Jaymes  an  sie,  spürt 
man  aus  einer  Keihe  von  Ändeutungeu ,  vor  allem  aus  den 
ständigen  Begünstigungen  ihrer  weltlichen  und  vor  allem  geist^ 
liehen  Verwandten,  dass  sie  den  König  glücklicher  gemacht. 
Um  jedenfalls  am  stärksten  beeioflasst  hat 

Vor  allem  spiegelt  sich  die  Persönlichkeit  Jay-mes  wieder, 
wie  er  mit  seinen  Kindern  und  f&r  sie  korrespondiert:  er  ist 
der  sorgsamste  Familienvater,  der  überall  nach  dem  Crlöck 
seiner  Kinder  ausspäht.  Da  ist  nichts  kleinlich  für  ihn.  Der 
kleinen  Infantin  Konstanze  soll  es  nicht  gut  gehen  and  die 
Amme  soll  das  verschulden;  ähnlich  mnss  der  Eön^  geschrieben 
haben.  So  erhält  er  einen  geharnischten  Brief  von  Fran 
Saurina  de  Besers,  wohl  der  Hofmeisterin:  Bei  meiner  Treue 
gegen  Euch,  wnsste  ich,  dass  Donna  Uga  eiu  Übel  oder  ein 
Laster  hätte,  und  wäre  sie  meine  leibliche  Schwester  und 
müsste  sie  sonst  betteln  gehen,  ich  wurde  Euch  nicht  raten, 
ihr  die  Infantin  zum  Nähren  zu  geben.  Aber  ich  weiss 
nichts  Böses  von  Uga,  abgesehen,  dass  sie  zuzeiten  stark  mit 
dem  Munde  ist.  Ihre  beste  Eatschuldigung  und  ihr  bestes 
Zeugnis  ist  ja  die  Infantin  selbst,  die  zeigt,  wie  sie  genährt 
ist;  wer  sie  sieht,  sagt,  dass  sie  vorzüglich  aussieht, 2)  Kon- 
stanze war  die  Lieblingsschwester  des  Infanten  Johann;  er 
hat  von  ihrem  tragischen  Creschick  dem  Vater  in  ergreifenden 
Worten  berichtet.  Die  Prinzessin  scheint  an  der  Seite  des 
rohen  Johann  Emanuel  von  Kastilien  schwermütig  geworden 
za    sein;    sie   nahm    keine   Nahrung,    weinte  beständig  und 


')  6  Berris  hat  die  Eönigio  die  Freiheit  geschentt.  Die  andere  Diener- 
schaft kehrt  nach  Cypern  zurück.    Reg.  247  i  162. 

*)  CESJuliö.  Del  feyt,  qui  es  estat,  seyuor,  dedonaUga,  medongran 
maraveyla  .  .  .  Sapia,  seynor,  per  tot  oert  e  per  ta  bona  fe  e  leyaltat,  que  yous 
tinc,  que,  si  yo  sabes  a  dona  Cga  negon  mal  estar  ne  negnn  mal  vi^i,  per  que 
la  seynora  infanta  posi^es  inenys  valer,  e  foa  ma  germana  e  no  ages  negun  con- 
oeyl,  si  no  que  anas  qerent  del  pan  per  les  portes,  yo  no  conceylara,  que  tos 
li  liurassets  per  nodrir  la  seynora  infanta,  mas  yo  no  lin  ge  ne  liu  conech  negun, 
salvant  qe  es  trop  fort  de  sa  paraola  a  les  vegades.  E  ta  meylor  escusa  que 
ela  ha  el  meytor  testimoni  daquest  feyt  es  la  seynora  infanta.  qui  raostra,  oon 
es  nodrida. 
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sehnte  sieb  uach  dem  sonaigea  Yalencia.  Wahrscheinlich  hat 
die  Sendnng  eines  bedeutenden  Arztes,  der  wegen  der  vor- 
aussichtlich schlechten  Honorierung  die  Reise  nicht  gern 
uutemahm,  nicht  viel  genützt;  die  Infantin  starb  kurz  vor 
dem  Yater  und  Yater  und  Sohn  tauschen  wehmütige  Briefe 
über  die  Entschlafene  aus.') 

Zwei  seiner  Töchter  befanden  sich  im  Hauskloster 
Sigena.  Blancha  war  von  Jagend  an  Crott  geweiht;  acht- 
jährig erhielt  sie  in  der  Kathedrale  zu  Tarragona  während 
des  feierlichen  vom  Erzbischof  unter  Assistenz  der  Landes- 
bischöfe zelebrierten  Pontifikalamtes  Mantel  und  Krenz,^)  legte 
sodann  das  Gelübde  ab  und  stieg  allmählich  zur  Leitung  des 
Klosters  empor.  Maria  trat  als  Witwe  ein,  nachdem  sich  eine 
weitere  englische  Heirat  zerschlagen  hatte.  Beide  Damen 
behielten  aber  auch  im  Kloster,  scheint  es,  ihren  nnab- 
hängigen  Charakter.  Maria  liess  die  auf  Befehl  des  Papstes 
gefangenen  Dechant  und  Archidiakon  von  Signenza  —  sie 
hatten  von  Johannes  XXTT.  reservierten  Besitz  an  sich  ge- 
bracht —  mit  Gewalt  aus  dem  Kerker  holen  und  verteidigte 
sie  in  ihrer  Wohnung  gegen  die  päpstlichen  Mannschaften! 
Der  Vater  hielt  der  Tochter  eine  scharfe  Stra^redigt,  doch 
nützte  es  zunächst  nicht,  b)  Blancha  nahm  sich  einer  un- 
glücklichen Fran,  der  Gemahlin  des  Edlen  G.  de  Mnncada  au. 
Sie  schrieb  zuerst  fiehend  um  die  BVeilassung  der  von  ihrem 
Manne  gefangen  Gehalteneu  an  ihren  Vater.  Jayme  ant- 
wortete kühl  and  zurückweisend:  Man  müsse  die  Unter- 
sncbnng  abwarten;  habe  sie  nnehrenbaftes  getan,  so  müsse 
sie  bestraft  werden;  sei  sie  unschnldig,  so  werde  er  lur  sie 
eintreten,  aber  dazu  bedürfe  es  Blanchas  Intervention  nicht. 
„Nachdem  dieses  geschrieben  war,  erfuhren  wir  Dinge,  die, 
wenn  Ihr  sie   gewusst  hättet,   Euch    sicher   vom    Schreiben 


•)  R^.  250  i.  51". 

*)  Beg.  337  f.  340<'  am  19.  Jnli  13U  erzählt  3.  die  Einzelheiten  zur 
Mitteilong  an  den  Kardinal  von  Toscnlum  seioem  Prokiirator  Damala  handelte 
es  sich  nm  ihre  Heirat  mit  König  Ludwig  von  Navaira.  Wäre  der  Plan  aus- 
geführt, so  würde  sie  im  kommenden  Herl»t  Königin  von  Franloreich  and  in 
zwei  Jahren  Witwe  gewesen  sein,  Blanoha  war  im  März  1314  zwöU  Jahre  alt 
geworden. 

*)  Reg.  250  f.  53. 
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abgehalten  hätten".  Aber  Blancha  ]ies8  die  Freondin  nicht  im 
Stich !  Sie  wollte  selbst  nach  Fraga  za  ihr  reisen.  „Tochter, 
tue  das  nicht,  am  alles  in  der  Welt  willen!"  schreibt  der 
Vater.  „Du  darfst  Dich  nicht  in  die  Angelegenheiten  einer 
entehrten  Frau  mischen.    Hüte  Dich,  hüte  Dich!"!) 

Kie  habe  ich  eine  so  eigenartig  politisch -persönliche 
Korrespondenz  des  Mittelalters  gelesen  wie  die  ungefähr  100 
im  Register  318  vereinigten  Briefe,  die  Jayme  an  seine 
Tochter,  die  deutsche  Königin  Elisabeth,  seinen  Schwiegersohn 
Friedrich  d.  Seh.  nnd  ihre  Umgebung  gerichtet  hat.  Zeissberg 
konnte  sie  1898  in  den  Wiener  Sitzungsberichten  veröffent- 
lichen. 3)  Die  Korrespondenz  mit  dem  Bräutigam  war  mehr 
geschäftlicher  Natur  gewesen.»)  Hier  überwiegt  zunächst 
auch  noch  das  Politische:  allmählich  dringt  das  PersönUche 
immer  mehr  durch.  Man  sieht,  wie  das  lange  Getrenntsein 
die  Gefühle  zwischen  Vater  und  Tochter  nicht  abgeschwächt, 
wie  er  sich  freut  über  die  günstigen  Machrichten,  auch  einen 
Tadel  nicht  scheut,  als  sie  nach  seiner  Ansicht  durch  Dutzen 
des  Bruders  und  Vorsetzen  ihres  Namens  gegen  die  Etikette 
verstösst,  wie  das  traurige  Geschick  der  zwanziger  Jahre  ihn 
ergreift  und  er  nach  Worten  des  Trostes  ringt.  Ein  gut  Teil 
der  bisher  unbekannten  Antworten,  Fragen  und  Bitten  seitens 
des  deutschen  Königspaares  kann  ich  nunmehr  unten  ver- 
zeichnen. 

Von  seinen  Söhnen  treten  Alfonso,  Johannes  und  Jayme 
in  den  Briefschaften  am  meisten  hervor-,  Pedro  nnr  für  die 
kurze  unten  erwähnte  Episode  von  1324  —  26,  Alfonso  er- 
oberte als  Thronerbe  Sardinien;  er  hat  seine  eigene  umfang- 
reiche Kanzlei,  seine  eigenen  Beamten,  die  bei  seiner  Thron- 
besteigung alsbald  in  den  Vordergrund  treten ,  und  seine 
eigene  Politik.  Er  ist  der  jüngere  Draufgänger  gegenüber 
dem  älteren,  vorsichtigen  Jayme.  Doch  kommen  die  Differenzen 
unten  nicht  so  sehr  zum  Vorschein. 

■)  Reg.  246  t-  250^  zwei  Briefe  vom  17.  August.  Die  Ereignisse  mässen 
dch  überstürzt  haben.  Es  existieren  über  diese  Skandalsachen,  in  die  auch  ein 
Hinorit  verwickelt  war,  melirero  Stücke  in  den  GBO.  Doch  sehe  ich  nicht  klar, 
anf  wessen  Seite  die  Schuld  war, 

*)  Bd.  CXL.     Auch  separat.    Vgl.  oben. 

*)  SitmngHberichte  CXXSVU. 
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F&r  Johannes  hatte  der  Täter  offenkundige  Vorliebe. 
Wie  oft  rahmt  er  diesen  begabten,  gatherzigen,  frommen 
Knaben  nnd  JOngling,  dessen  Charakter  nicht  durch  das 
ständige  Pfr&nden-  nnd  Stellenjagen  für  ihn  verdorben  wnrde. 
Letzteres  nimmt  zaweileD  groteske  Formen  an.  Für  den 
Sechsjährigen  werden  schon  Pfründen  von  2000  Mark  Ein- 
künite  in  Spanien,  Frankreich  nnd  in  der  Provence  verlangt;') 
wie  viel  damals  erreicht  worden,  kann  ich  nicht  feststellen, 
aber  wenig  ist  es  sicher  nicht  gewesen.  Der  Höhepunkt  der 
Werbungen  ist  dann  die  Zeit  der  Tonsorerteilong  dorcb 
Clemens  V.  Papst  und  Eorie  werden  der  Ankauft  des 
Knaben  im  Frühjahr  1311  mit  gemischten  Gefühlen  entgegen 
gesehen  haben.  Damals  wnrde  denn  auch  wohl  das  eigen- 
artigste aller  Register  angelegt  Nr.  349 :  R^^tmm  speciale 
super  facto  inditi  infantis  d.  Johannis  filii  . . .  regis  Ara^ 
gonom,  quem  ad  divinum  servicinm  in  ordine  clericatus  ipse 
d.  rex  specialiter  consignavit  Ein  ganzer  Pfründenband  für 
einen  Knaben  I^ 

Seitdem  Johannes  1319  Erzbiscfaof  von  Toledo  und 
Primas  geworden,  beginnt  ein  reger  Briefverkehr  zwischen 
Vater  und  Sohn.  Persönliches  wechselt  mit  Politischem.  Die 
Briefe  des  Primas  gewähren  einen  klaren  Einblick  in  die 
Wirmisse  des  kastilianischen  Reiches  and  die  oft  gewalt- 
samen Versuche,  Reformen  einzuführen  und  die  Zentralgewalt 
ZD  befestigen.  Auch  viel  Kirchliches  wird  dabei  erörtert; 
der  Prinz  ist  mit  Leib  und  Seele  Priester  und  Diener  der 
Kirche.  Einige  charakteristische  Stückchen  habe  ich  unten  ange- 
geben, das  Meiste  habe  ich  grundsätzlich  beiseite  gelassen.^ 

')  ßeg.  335  f.  336  März  1306.  Bitte  &n  Clemens  V.  Er  soll  dem  noch 
nicht  aiebenjäluigen  und  noch  nicht  tonsmierten  Knaben  Pfründen  geben:  de 
dnabos  milibus  m.aigeDti  in  ledditibas  aannatim. 

*)  V^.  K^.  Clementis  V.  Nr.  7049  —  7071,  7078.  Jn  7050  ist  der 
Enabe  c^tellanns  noater,  7051  oanomons  Burgensis,  7052  can.  Compostellanus, 
7053  can.  Dlixbonensis,  7054  c&n.  Palentinofi.  nnd  so  geht  das  die  Diöcesen 
dorchl  Sehr  hübsch  ist  dann  Nr.  7178i  Infant  Johann  bedarf  zur  Herstellong 
der  zahlreichen  Bokomente,  die  für  die  Erlangung  der  zahlreichen  ihm  vom 
Papste  verliehenen  Gnaden  notwendig  und,  [dpetlichei  Notare,  Auf  aoue 
Bitten  erhält  sein  Reisebegleiter,  der  Bischof  von  Tarazona,  die  Erianbnis  zwei 
Notare  zo  ernennen. 

■)  Ich  gebe  liier  Johannes  Bericht  an  seinen  Tatet  aber  die  grässlicha 
Hinrichtong  dee  In&nten  Juan  von  Kastilien   (1326),   der  anscheinend  neaea 
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Der  älteste  Sohn  Jayme  erscheint  schon  iruh  in  den 
Korrespondenzen;  er  war  ja  Thronfolger,  schon  als  Knabe 
Generalstatthalter  von  Katalonien  unter  Leitung  des  B.  des 
Fonollar  and  hatte  schon  sehr  Iruh  eigene  Eanzlei  oud 
eigene  Register.  Anscheinend  war  der  Knabe  viel  ver- 
sprechend. Stolz  and  glücklich  zugleich  schreibt  der  Yater 
1313:  Unser  Rat  besuchte  uns.  Mit  der  Liebe  und  Sorge,  die 
der  Yater  für  die  Erziehung  seines  Sohnes,  besonders  seines 
ältesten,  haben  muss,  erkundigten  wir  uns  nach  Deinem  Ver- 
halten and  da  erfuhren  wir  von  Deiner  gaten  Gesundheit  und 
Deinem  guten  Benehmen.  Das  bat  uns  grosse  Frende  ge- 
macht; denn  grössere  gibt  es  für  uns  nicht,  als  dass  Du,  der 
Erbe  unseres  R«iches,  so  gut  in  Deiner  Jagend  auföngst 
Fahre  so  fort,  werde  immer  vollkommener,  damit  die  Völker, 
die  Du  später  beherrschen  wirst,  sich  freuen.  *) 

Es  kam  anders;  Jayine  wählte  das  Kloster  statt  der 
Krone,  Er  war  nicht  der  erste:  anderthalb  Jahrzehnte  war 
sein  Vetter,  der  mallorcanische  Thronerbe,  ihm  vorausgegangen; 
er  lebte  im  Minoritenkloster  zu  Perpignan;  und  Ende  des  ver- 
flosseneu Jahrhunderts  hatte  sich  der  angioviuische  Prinz 
Ludwig  demselben  Orden  angeschlossen.  Ob  der  Gedanke 
der  Thronentsagung  Jaj^nes  eigenem  Innern  entsprang?  Meilc- 
wOrdig  ist,  dass  der  Knabe  schon  1311  nicht  bloss  in  S.  Creus 
sich  seine  Grabstätte  wählt  sondern  auch  verspridit,  wenn  er 
einem  Orden  beitrete,  wolle  er  nur  in  die  Hände  des  Abtes 
von  S.  Creus  die  Gelübde  ablegen!^)  Im  Jahre  1318  muss 
die  Sache  schon  ernstlich  begonnen  haben,  denn  damals  ent- 
liess  er  seinen  Vertrauten,  den  Mönch  Petras  de  Deo,  einen 


bringt:  De  coria  regis  Gastelle  soriptos  est  modua  mortis  dommi  Johamüs. 
InvitatQB  ad  prandiiun  interfectos  foit  Tulneribaa  et  postea  decoUatus  et  per 
fenestrara  proiectiu  in  Tiam  pablicam,  abi  per  totam  diem  asque  tä  noctem 
Etetü  Poetea  positus  foit  in  caatro.  Bes  inteodit  ipsum  de  prodidone  notitre 
et  totam  teiram  stuun  sibi  coofiscare  et  etiam  corpus  cremare.  UndatieTt  und 
annomerierter  Zettel.  YgL  Schiirmacher,  Qesch.  Spaniens  Y,  16Ü.  — 
Wie  sich  der  Vater  in  den  Nöten  seines  Sohnes  an  den  Papst  und  Napoleon 
Orsioi  wendet  vgl  unten.  Vielleicht  ist  das  Stück  doch  früher  ,2a  1331  zu 
setzen.  —  CRD  12  220  lange  Schitdeiung  der  Eiantheit  des  Patriarchen  Johann. 

>)  Keg.  337  I.  328'. 

*)  CSD  6il6. 
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später  öfter  genannten  Biscbofskandidaten,  und  seinen  Beicht- 
vater, damit  ein  Crerücht  endlich  aufhöre,  das  sich  über  seine 
Pläne  verbreitet  and  grosses  Ärgernis  erregt  habe-i) 

Gerade  ein  Jahr  später  kam  ob  zur  Entscheidung.  Am 
aragonesischen  Hofe  weilte  seit  langem  die  kastilianische 
Infaatin  Alienor,  die  ihm  zugedachte  Braut.  Der  Vater  drängte 
zur  Heirat;  der  Sohn  zögerte,  hielt  ihn  mit  Versprechen  hin. 
„Bei  Dingen,  die  man  mehr  aus  Furcht  und  Schrecken  als 
ans  Vergnageu  tnt,  pflegt  man  immer  zu  zaudern",  meint  er 
in  einem  eigenartigen  Schreiben,  das  mit  der  höchst  merk- 
würdigen Erklärung  schliesst:  „Dass  idi  niemals  den  Wunsch 
zum  Heiraten  gehabt  habe,  könnt  Ihr,  Herr,  schon  daraus  er- 
kennen, dass  ich  seit  meiner  Geburt  mich  noch  nie  mit  einer 
Frau  abgegeben  habe!"*)  Im  Oktober  machte  der  Vater  den 
letzten  Versuch;  der  Papst  wurde  hereingezogen;  der  Prinz 
blieb  fest.    Um  nichts  in  der  Welt  werde  er  die  Krone  tragen^ 

Das  war  ein  harter  Schlag  för  den  alternden  £önig. 
Vor  einem  Menschenalter  hatte  er  auf  Verlangen  Bonifaz'  Vlil. 
eine  kastilianische  Prinzessin,  die  er  schon  mit  dem  Titel 
„Königin"  benannt  und  als  seine  „geliebteste  Gemahlin"  an- 
geredet, heimschicken  müssen;  jetzt  mnsste  er  der  Braut  seines 
Sohnes  dasselbe  Geschick  bereiten.  Bittere  Vorwürfe  begleiten 
die  Meldung  des  Geschehenen  an  die  Königin-Mutter  von 
KastUien:  „Trotz  meiner  langen  Krankheit,  die  mich  an  den 
Rand  des  Grabes  brachte,  kam  er  nicht  zu  mir".^  Auch 
König  Philipp  V.  von  Fraaikreich  und  Karl  von  Valois  unter- 
richtete er;  die  Fürsten  konnten  natürlich  nichts  anders  als 
einige  teilnehmende,  wenig  besagende  Worte  schreiben  und 
auf  den  tüchtigen  zweiten  Sohn  Alfonso  hinweisen.  Wahr- 
scheinlich war  dieser  mit  dem  Kreise  der  Seinen  am  meisten 
zuMeden;  denn  ihm  brachte  der  Verzicht  eine  Krone. 

Wie  es  dann  aber  1320  im  Frühjahr  mit  dem  Eintritt 
in  den  Ritterorden  von  Montesa  ernst  wurde,  zögerte  Jayme 

■)  Be«.  244  f.  2Ö9.    1318  April  22. 

*)  E  podets,  senyor,  ooneser,  que  nos  no  avem  ahuf  volentat  de  pendre 
maller,  laar  despajs  qne  nasquem  en  9a  no  avem  coaegut  nolla  fembra  car- 
nalment.  Tom  3.  April  131S.  Hier  nach  einer  modernen  Abschrift  in  einem 
Albom.    Der  8al2  gibt  aacb  nach  anderer  Richtung  zu  denken. 

*i  R(«.  245  f.  198^. 
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wieder.  Zur  eigenen  Unentschlossenheit  kam  Änfwiegelong 
interessierter  Kreise.  Wir  wissen  aus  Verhören,  die  alsbald 
venmstaltet  worden,  dass  Prälaten  und  Yoraelune  iha  am- 
znstinunen  nnd  znr  Yemvüilung  mit  der  Infantin,  die  damals 
noch  mit  ihrem  Majordomus  in  Aragonien  weilte,  za  bewegen 
sachten.  Der  schwache  junge  Mann  sondierte  in  tiefstem  Ge- 
heimnis die  ümgebang  der  Infantin.  Von  anderer  Seite  wird 
wiederholt  betont,  dass  man  ihm  allerlei  Versnchungen  be- 
reitete!') Sein  Vater  suchte  ihn  auf;  der  Sohn  bat  ihn  um 
Verzeihung  för  allen  seinen  Wankelmut.  Sobald  der  König 
aber  abgereist  war,  schrieb  Jayme  einen  bitterbösen  Brief  an 
seinen  Oheim,  den  Köaig  Robert,  beklagte  nnd  blamierte  sich 
nnd  seine  Familie!  Da  griff  der  König  durch.  Als  Überbringer 
seiner  Botschaft  passte  der  rücksichtslose  B.  des  Fonolar,  der 
jetzt  ganz  in  den  Dienst  Alfonsos  nbeiirat.  Er  drohte  dem 
Sohne;  er  möge  sich  sehr  in  Acht  nehmen,  der  Vater  lasse  weder 
durch  ihn  noch  durch  einen  andern  seiner  Söhne  sich  und  sein 
Reich  beschimpfen.  Nach  langem  Hin-  und  Herreden  ver- 
sprach der  eingeschüchterte  Prinz  in  den  nächsten  Tagen, 
d.  h.  zu  Ende  Mai  1320,  in  S.  Creus  das  Ritterordenskleid  zu 
nehmen.  So  geschah  es;  der  Sohn  hat  es  resigniert  dem 
Vater  selbst  am  Tage  seiner  Aufnahme  durch  den  Ordens- 
meister  von  Montesa  geschrieben ;  er  hats  getan  zum  Heil  seiner 
Seele,  aber  auch  damit  der  Vater  keinen  Verdacht  mehr  gegen 
ihn  hege.  „Ich  bitte  Euch,  Herr,  als  meinen  lieben  Vater, 
gedenket  stets  meiner!"  ^ 

■)  Que  Ij  fehia  moltes  teroptacioDs.  Der  genannte  Mönch  F.  de  Deo 
aclireibt  an  den  König  aus  Tanagona:  Placeat  vestre  regle  ezcellende  emere 
filimn  vestrum  et  me  sarvientem  «bi  .  .  .  a  moltia  teraptacionibas  sibi  oblatLs 
a  sedactoribus  mnndi  buius  et  multis  malte  et  obprobriis  .  .  .  liherare, 
quam  ciciua  poteritia  .  .  .  Tunc  non  toibabitur  ab  hiis,  qui  contmne  nonc  et 
regniun  et  ipsnm  desiderant  pertnrbare,  qui  veoiuat  cum  diveissis  legacionibus 
in  vestimentis  oviom.    CRD  3288. 

*)  Vgl.  CRD  8.  t  1743.  —  6406.  —  Ap.  gen.  68.—  3288.  Aooh  der 
Pi^st  wird  infonniert  Der  Eardinalbischof  Bereogar  von  Toscnlum  schrieb 
an  den  Eünig  über  den  Empfang  seiner  Briefe:  Sumpto  praudio  quamprimmn 
dictus  dorn.  n.  surreciit  de  sompno  ego  fui  ad  enm,  qui  a  me  Utteria  vestrie 
receptia  et  lectia  de  inconstantia  fratris  Jacobi  nati  vestri  doluit  Tebementer  et 
poBt  modom  aadito  magistro  imaldo  de  Cumbis  cletico  vestro,  qui  nondum  ad 
psum  d.  potuerat  babniBse  ingressam  aliqoantula  collacione  super  hüe  habila. 
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Nor  langsam  gewöhnte  sich  der  Infant  an  das  Kloster- 
leben.  Kaum  von  einer  leichten  Krankheit  genesen,  wollte  er 
Doch  im  Sommer  desselben  Jahres  Luftverändemng:  iu  Pöblet 
oder  in  der  Karthanse  wollte  er  einige  Tage  zubringen.  Mit 
Mühe  redete  man  es  ihm  ans  und  allmählich  „fählt  er  sich 
gut  hier",  heisst  es  am  6.  August.^ 

Ob  Folge  des  starken  Zwanges  beim  Eintritt,  ob  mora- 
lischer Defekt  in  seinem  Wesen,  was  ich  eher  annehmen 
möchte,  im  Jahre  1323  gab  er,  wie  aus  Berichten  an  den 
Papst  hervorgebt,  durch  sein  liederliches  Betragen  starken 
Anstoss  nnd  bereitete  dem  greisen  König  tiefen  Enmmer.^) 
Später  scheint  er  ruhig  geworden  zu  sein.   Er  starb  im  Orden.*) 

dint  michi,  qaod  vobis  recriberem,  qaod  de  dispensatjone  super  biis  cum 
dicto  fratre  Jacobo  facienda  nnllatenas  dubitarem  nee  vos  oportebit  etiam 
dobitare.  Tidebatur  tarnen  domino  nostro  utile  ac  honestum,  quod  domicellam 
illam  de  CastelJa,  dudum  dicto  fratri  Jacobo  dsapoDsatara,  sine  more  diapendio 
remitteretia  ad  propria  cum  honore.  Et  licet  eidem  dorn.  n.  non  Tideretor 
honestom,  quod  veneiabilis  pater  d.  Tholetanus  aliquam  dominam  duceret 
Tel  asBOciaret,  videbatnr  tarnen  sibi  expediena  et  sibi  multum  placebat,  diversis 
iBdonibtu  conaideratig,  quod  idem  dorn.  TbolelaDiis  aandem  domicellam  assoctaret 
et  duceret  ad  matrem  snam  Caatelle  reginam.    (CßD  11348). 

')  CBD  4130. 

*)  B^.  339  f.  346,  477.  Ad  vUes  actus  et  immundicias  taliter  declinarit, 
quod  profecto  cedit  in  .  .  .  sae  religionis  infamiam  et  contemptum  et  non 
modicum  dedeooa  noatri. 

*)  Im  Jahre  1325  im  M&ra  und  1237  AngOBt  erscheint  ein  molt  noble 
et  mclt  car  fill  ncetre  eo  Jacme  Darogo  als  Oesandter  des  Königs  too  Tirimce 
beim  König.  Es  ist  wohl  ein  nnehlicher  Sohn.  —  Bag.  339  f.  178  ff.  Beg. 
250  f.  43'.  —  CBD  12364  schreibt  ein  anderer  unehlicher  Sohn  des  Königs 
Ne^Uo  Darago  an  seinen  Bruder  Nanfcs,  dass  er  in  Diensten  dea  Eöniga  vcu 
I(ux>cco  stehe  and  hoch  angeaehen  sei.  Seine  Mutter  Isabella  schriebe  ihm 
tnveUen.  An  seinen  Vater  schreibt  er:  Er  war  Alcayt  dels  CreetianR  en  Irinas 
und  lange  Zeit  im  Dienste  des  Königs  von  Tunis.  Da  erhielt  er  Briefe  vom 
König  Bossayt  n.  seinem  Sohne  Bolahassen  [Uarooco],  er  solle  ihnen  mit  seinen 
GeähJten  dienen.  Da  er  die  seblimmc  Lage  in  Tnnia  erwog  (wegen  der 
vielen  Thronindeningen)  und  die  Vorteile  des  Angebots,  verabschiedete  er  sieb 
und  kam  ab  C.  Creetians  nach  Bicilien,  dann  nach  Uallorca.  Dort  hörte  er 
vom  BSrdiniachen  Feldznge  und  bot  dem  Infanten  Alfona  durch  Botschaft  seine 
Dienste  mit  seinen  100  Christen  an;  volia  ,  .  .  morir  denant  eil  per  ezal9ar  la 
caaaa  Darago.  Der  Infant  liees  ihm  sagen,  dass  seine  Dienste  ihm  ja  sehr  an- 
genehm waren,  dass  er  aber  dem  Eonig  Bossayt  Wort  halten  müsse;  noch 
keiner  vom   Hanse  Aragon   habe   es   gebrochenl   Della  qnal  ooaa,  senyor,  fuy 
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CLXXXX  Familienkorrespondenz  Jaymea. 

molt  despagat  und  kam  za  König  B.  Man  nahin  ihn  zu  Etiren  des  Eönjga  J. 
gut  auf  nud  gab  ihm  auf  emmal  VI  millia  doblea  dor.  Ära  pero,  senyor, 
con  yo  sia  en  estranya  terra,  per  que  soTsn  yo  no  pux  saber  lo  vostre  bonrat 
eatament  e  delB  honrats  fiylls  Tostres,  fraree  mens,  sendet  ar  jetzt  R  Biddoni 
mit  Briet  e  ab  aloones  joyas  daqnestes  teires,  die  ihm  der  König  und  sein 
Sohn  geschenkt,  damit  dei  Vater  seiner  gedenke.  tJuter  den  Geschenken  sind 
3  Rosse  mit  goldgestickten  Sätteln;  goldene  nnd  silberrergoldete  Sporen,  ein 
Degen  (ona  espa  dor  morischa);  ein  Zelt,  wie  maus  im  Mohrenlande  maehf. 
CRD  Kasten:  Granada  tisw.  —  9935  (VI.  ind.)  interessantes  Verhör  einer  domina 
Luckesia  in  Mazzaro  (Sicilien),  deren  Sohn  Jaoobns  sioh  ein  Sohn  des  Königs 
nennt  Jayme  II.  liess  sie  schwanger  znräck,  als  er  von  Sicilien  wegging.  Dann 
verheiratete  sie  Johannes  de  Procida  an  Vannns  de  Bona  vita.  Nach  der 
Gebort  Hess  sie  sofort  Johannes  de  Pnicida  kommen,  der  sagte:  Bonum  feciati. 
qnod  dennntiasti  hoc  michi,  qoia  ego  habebam  in  mandatis  a  predtoto  domino 
rege  Jacobe,  qnod  denunoiarem  sibi  partmn  tnnm  statim.  St  ego  significabo  sitn  per 
fr.  Bonjohannem  de  ord.  Pred.  Jayme  liess  sie  früher  oft  kommen  durch 
Michaelem  Canpaneriom  (?)  barberam  snom.  Oeboren  wurde  der  Knabe  im 
Dezember  der  5.  Indiktion:  Tarnen  quia  moüer  est  et  nescit  numemm  nee 
reoognosoit  indiociones  bene,  ex  auditu  didt.  unter  den  Zeugen  nennt  sie 
die  obstetrix.  Damab  lebte  Conradus  de  Castro  Uaynardo  noch,  der  für  sie  etwas 
tun  wollte.  CBD  9945.  Der  König  erkennt  die  Schw&ngemng  an,  zweifelt 
aber,  ob  der  betreffende  Jaoobos  sein  Sohn  sei,  da  er  ans  der  Ehe  seiner  Matter 
mit  Bonavita  stamme. 
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I.  Ans  der  Zeit  Bonifaz'  Yin. 

und  seiner  beiden  Vorgänger 

(1390—1303). 


1.  Berieht  etnes  Un^nannten  an  König  Jayme  ron  Sizilien: 
Ton  einem  Kanftnanne  werde  erzftlilt,  dasa  die  Venezianer 
90  Galeeren  auf  Kosten  der  Kirche  nach  Accon  sendeten, 
well  der  Papst  Venedig  dafBr  Frieden  mit  einem  Erzblschofe 
(Aqnlleja)  Tergprochen  habe.  Als  die  Oaleeren  anf  der  Fahrt 
waren,  schrieb  der  Papst  dem  Erzblschofe,  er  solle  die 
Venezianer  möglichst  schädigen  nnd  ihnen  kein  Land  zarück- 
^eben.  Der  Brief  kam  der  Kommune  zn.  Diese  rief  ihre 
Schiffe  aus  Aeeon  znrQck.  Anf  Bitten  der  Templer,  Hospita- 
llterondEinwohnerTonAccon  blieben  die  Galeeren  noch.  (1390.) 

.  .  .  Qomtava,  qelqumui)  de  Venencia  avia  enviades  a  sou 
de  lesgleya  XX  gales  en  Aqre.  E  i'ou  promestia  lo  papa 
alqumu  de  Venencia,  qelti  faria  fer  patz  (?)  aun  arqabisbe, 
qi  garega  ab")  .  .  .  el  destreyn  niolt  fo[rt].  Elqumu  par  la 
promesa,  qel  papa  11  fahia,  ügordava  a  trametre  les  gales  en  Aqre. 
E  qaan  lo  papa  sähe,  qe  les  gales  foren  partides  de  Venencia,  • 
el  envia  ima  qarta  privadament  aqel  arqabisbe,  qel  fees  tot 
lo  mal  qel  poges  alqumu,  eqe  nol.'i  retes  una  terra,  qels  avia 
en  promes  de  retre.  El  papa  .  .  .'*)  avia  proiiies  aytambe,")  qel,"") 
nientre  larqabisbe  tenges  aqela  terra,  totavegada  iie  seria  mils 
servida  lesgleya  delquinu.  La  letra,  seyor,  del  papa  fo  presa 
evenq  en  la  nia  delquinu,  e  sempre  elqumu  de  Veaenda 
envia  uua  galea  en  A(ire,  qe  sen  vingin  totes  les  gales,  qe 

")  Loch  für  ein  bis  iwei  Wörter.     >>)  Unklar,   ob   looo   unvorsichtig? 
«)  Or.  hat  aytabe.    "ä)  Ob  statt  que? 

')  d.  L.  die  Komiaaiu!. 

Finke,  Ada  Aneoucnaia.  1 
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SOD,  e  foren  sea  veDgudes,  sino  qel  maestre  del  Temple  e  del 
Ospital  e  dels  altres  omens  Daqra  los  pregaven  tant,  qel« 
feseD  romanir  entro  a  seu^)  . . .  Totes  aquestes  qozes  me  qomta 
un  mercader,  qe  era  veognt  del  naa  den  Vilar,  mas  lo  qonsol 
de  Pisa  es  vengut  en  la  oau,  e  dieo,  qe  ve  avos,  e  aqel  nos 
comtara  noves  pus  certes,  eyo,  sabudesles  per  el,  yausse 
enviare  sempre  a  dir  per  ines  letres  .  .  . 

CED,  Abteilung  VertiSge,  Karl  v.  Valois  u&w.  Or.  Pap.  Ssp.  Das 
ScbreibeD  ii^t  gerichtet  an:  En  Jacme  per  k  gracia  de  Deu  rey  de  StcUia  e  de 
tot  lo  recne.  Darnach  gehört  da'^  Stück  ia  die  Zeit  von  1286 — 91.  Nun 
wissen  wir,  dass  die  Venenaner  1289  dem  Papste  Nikolaus  IV.  20  Galeeren. 
die  er  ausrüsten  losses  wollte,  nebst  ö  von  ihnen  zu  stellenden  Schiffen  an- 
geboten haben.  Vgl.  ßaynaldi  ana.  ad  aiin.  1290  Nr.  7  und  Röhricht,  Genchichte 
den  Köuigreicha  Jeiusalem  (1S98)  S.  1004.  So  bt  denn  der  erste  Sati  richtiR, 
das  Übrige  launi,  denn  noch  1291  bemüht  sich  Nitolaus  IV.  fitr  den  Fried''n 
des  Patriarchen  von  Aquileja  mit  Venedig.    Keg.  de  Nicüla.s  IV.  Nr.  Ö790. 

•2.  Antwort  König  Jaymes  tou  Siellieo  auf  päpstlicli«  Vor- 
sehläge bezflglieh  der  ron  ihm  zum  Zwecke  der  vorlftnflgen 
Aufisöhnnng  zugesagt«!)  Kreuzfahrt:  Restitution  der  (könig- 
lichen) Geistlichen  und  Prälaten  während  des  WafTensttll- 
Standes;  Schutz  des  von  ihm  eingenommenen  KönigreicheH; 
Sicherung  des  TVatTenstillstandes  während  der  Kreuzfahii. 
durch  die  Kirche  und  die  Feinde  Jajmes  und  seines  Bruders 
Alfons  von  Aragonien:  die  Könige  von  IVankreich,  Neapel, 
Karl  Ton  Valois  usw.  Da  die  VorlHi-eitongen  flir  den  Kreuz- 
zng  schwierig,  will  Jayine  im  September  1201  (t)  zunächst  auf 
eigene  Kosten  30  Galeeren,  1000  Almugavaren  und  1000 
Balesters  Toranssenden.  Biese  30  und  weitere  20  Galeeren 
holen  ihn  mit  weiteren  Truppen  Im  FrOhjahr  darauf  oder  im 
Sommer  zu  einjährigem  Aufenthalt  ab.  Das  Einkommen 
seines  Reiches,  40000  Unzen,  wird  er  fQr  diese  Fahrten  ver- 
wenden. Aufhebniig  der  ^Exkommunikation  and  des  Inter- 
diktes fßr  alle  Kreuzfahrer  und  Helfer.  Unterstätznng  und 
Rechte  Jaymes  im  h.  Lande.  Billlgnng  der  englisch -anigo- 
neslsehen  Heirat  durch  den  Papst.  (1290  oder  1291  FrQhjahr.) 

Resposta  del  rey  en  Jacme")  .  .  .  assignate  per  mestre 
Ramou'*)  capela  del  seuyor  papa. 

I  e)  Ee  folgt  ein  undeutbarer  Eigenname.  Ich  leae  yon  ....  — 
<•)  Hier  fehlen  mehrere  Wörter.    *>)  Zorn  Teil  abgerissen. 
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AI  primer  capitol  de  la  constitucio  de  les  esglees  e  deles 
persones  ecctesiastiques  e  maiorment  dels  prelats  en  la  isla 
de  Sicilia: 

Eb  respost,  que  la  restitndo  se  fassa  plenerament 
aixi,  empero  que  durant  la  treva  los  prelats  sien  coutents 
reebre  per  Iura  procuradors  los  drets  e  les  rendes  lurs.  E 
Sera  feta  a  eis  bona  et  sufficient  segortat  de  conservar  les 
esglees  e  les  j^ersoues   eclesiastiques  en  lurs  libertats  e  drets. 

Sobrel  se^on  capitol  de  lexar  tot  qo  que  te  de  lo  Far  en 
terra  e  en  mar  francament  e  sens  tot  empaix: 

Es  respost,  qae  placia  al  sent  papa,  que  110  agreuge  ne 
minue  de  sos  teoiments  aqnel  quis  sotmet  a  tan  gran  fet  e  a 
tantes  despeses,  esponent  la  saa  persona  e  la  gent  sua  a  perils 
que  aia  carrecb  daquen  e  en  den  aver  guainlo.  Encara  que  Ro 
es  de  les  condicions  daquels,  qui  prenen  treves,  que  dejen 
esser  ininuats  ans  servats  en  sos  teniments,  pergo  que,  si 
per  aventura  avenia  deffaliinent  dalcnnes  de  les  parts,  cascun, 
apres  que  les  treves  fossen  trencades,  tengues  entegrament 
tot  (^  ques  tenia. 

Sobrel  ters  capitol  de  donar  segurtat  danar  en  Acre 
contrals  enemies  de  la  fe  ab  XL  galees  et  ab  CCCC  cavalers 
dins  lo  termen,  que  per  lesglea  li  sera  assignat,  e  estar  aqui, 
mentre  que  les  treves  darasseo: 

Es  respost,  que  les  treves  se  tracten  effermen  eutre  la 
senta  esglea  de  Roma  per  si  e  per  los  reys  de  Fransa  e  de 
Castela  e  per  Karies  frare  del  rey  de  Fransa  e  per  Karies 
segons  princep  e  per  les  comunes  e  per  los  valadora  e  sots- 
meses  lurs:  encara  aquels  meteix  reys  e  eis  dits  Karies  e'') 
princep,  comunes,  valadors  e  sotsmeses  daquels  e  el  rey  en 
Jacme  per  si  e  per  lo  senyor  Namfos  rey  Darago  frare  seu 
e  per  los  valadors  e  sotsmeses  daquels  e  aquel  meteix  rey 
Barago,    valadors   e  sotsmeses  seus  per  X  anys  en  la  forma 


Que  el  dit  sent  papa  e  eis  senyors  cardenaLs  per  si  e 
per  los  dits  princeps  e  comunes  ab  cartes  del  papa  ben  fetes 
e  fermades  prometran  e  eis  dits  reys  de  Fransa  e  de  Castela 
el  princep  e  el  frare  del  rey  de  Fransa  e  eis  altres  princeps 

c)  So  Abechr. 
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enemics  dels  dits  reys  Darago  e  de  SiuUia  o  del  I  dels  e  les 
dites  comanes  prometran  e  femieran  ab  sagrament  les  dites 
treves  per  tot  lo  damuDt  dit  temps  en  terra  e  en  mar  per  si 
e  per  la  gent,  valadors  e  sotsineses  daqels  en  bona  fe  ferma- 
ment  atendre  e  sens  tot  faliment  observar  e  fer  observar  e 
no  contravenir  en  alcuna  cosa  per  al . . .')  anera.  E  aqui 
nieteix  lo  dit  rey  en  Jacme  fara  per  si  e  per  lo  dit  rey 
Dijurago  frare  seu  .  .  . 

Encara  car  el  fet  de  les  treves  no  a  tanta  segurtat  ue 
eis  feels  o  sotsineses  no  son  aixi  pagai';  de  treves  con  de  pau 
ne  prometrien  aixi  gran  secors,  e  moltes  coses  se  purien  fer 
dins  treves,  que  no  serien  presumides  o  .  .  .  en  pan,  e 
maior  segurtat  a  mester  a  establlr  les  terres  e  les  locs  seus 
en  temps  de  treva.  E  en  complir  aqaestes  coses  e  ordonar 
la  sna  terra  e  encara  a  aparelar  se  al  passatge  honradament 
e  poderosa,  segons  que  tant  gran  fet  o  requer,  sia  Diester 
molt  de  temps.  Placla  als  dits  senyors  sent  papa  e  cardenals 
esguardant  totes  aquestes  coses,  qne  per  guardar  la  Terra 
Santa  dels  enemics  per  mar  e  a  fer  mal  a  aquels  en  totes 
parts,  on  mes  e  major  lur  pusca  esser  fet,  que  puga  primera- 
ment  trametre  lo  dit  rey  ab  despeses  seus  XX  galees  be  e 
cuvinentment  anuades  ab  .m.  almugevares'')  e-in,  balesters,pervo 
qne  la  terra  sauta  no  pug . .  .■')  dampnatge  per  les  galees  del 
solda,  ans  ab  les  dites  galees  fassen  mal  a  les  terres  e  als 
vassals  del  dit  solda.  Les  quals  galees  estien  en  les  dites  , 
parts  doltramar  entre  al  nies  de  Setembre  seguent  de  la  quaita 
indicio')  e  dins  aquel  raes,  lexats  aqui  los  dits  balesters  e 
almugevares,  partesquen  les  dites  galees  daqueles  parts  e 
tomen  en  Sicilia,  perco  que  en  la  primavera  daquel  any  dela 
quarta  indicio  aixi  ab  aqueles  XX  galees  con  ab  alti'es  XX 
galees  e  ab  CCCC  cavalers,  -m.  balestei-s  e  ab  altres  .m.  al- 
mugevares lo  dit  rey  pas  a  aqueles  parts.  E  en  aquest  endemig 
lo  dit  rey  en  Jacme  pns  siifGoientnient  e  mils  saparalara  a 
fer  lo  passatge,  per<;o  cor  hi  a  mester  gran  aparalament,  lo 
quäl  requer  gran  quantitat  de  moneda.  Eucara  pert^  que  pus 
bastantment  e  mils  aparalat  de  tot  go  que  mester  hi  sera,  pas 
en  la  dita  primavera  en  les  dites  parts  ab  les  dites  XXXX 

'>  September  1290  oder  1291. 
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galees,  CCCC  cavalers  .m.  balesters  e  .m.  almagevares.  E  si, 
de  tot  en  tot  vulien,  quel  rey  pasas  aqael  meteLx  estio,  ator- 
gassfli)  0,  ans  qae  no  romanges  lo  fet. 

Eocara  car  en  temps  de  treves  molts  escaDdele  pnsqaen 
nexer,  dels  qaals  do  sens  rao  es  de  duptar,  promet  e  diu,  qne 
estara  en  atjueles  parts  doltramar  [con  los  nü"  ca]'')va]er8, 
.m.  balesters  e  .m.  abnugevares  per  .1.  any,  si  passara  en  Agost 
o  en  Setembre,  e  en  la  ü  dafjael  any  que  sen  tom;  e  si  passara 
en  la  primavem  del  segiient  ayn,  estia  aqael  estiu  e  linver  e 
laltre  estiu  seguent  e  puis  que  sen  puga  tomar  en  Sicilia. 
En  aixi  empero  que  lexera  ea  aqueles  parts  ab  .1.  seu  capita, 
lofiual  el  lur  data,  CCC  cavalers  e  encara  los  dits  balesters 
e  almugevares,  los  quals  romanguen  e  estien  aqui,  entro  a  la 
fi  de  les  dites  treves. 

Encara  car  totes  les  rendes  de  tota  la  terra  del  dit  rey 
en  Jacme  ab  tot  lo  secors,  que  aver  pot  dels  seus  feels,  puyen 
a  tot  lo  plus  a  XL.  milia  uncias  per  aya^):  perc.'O  quels  dit 
sent  papa  e  cardenals  manifestament  sapieu  e  veien  per  obra 
la  grau  volentat  de  la  grau  devocio,  que  ha,  que  puga  tomar 
en  gracia  lur,  promet  fer  del  seu  jiropri  totes  les  despeses 
per  les  dites  galees  e  cavalers  e  altre  aparalament  necessaii. 
E  encara  per  tos  dits  .m.  balesters  e  .  m .  almugevares,  los 
quals  promet  menar  ab  si  a  aqneles  parts  per  HD-  meses  del 
primer  ayn:  los  quals  se  comensen  a  comptar  del  primer  dia, 
que  el  partim  de  Sicilia  per  fer  lo  dit  viatge.  T^es  qaals 
despeses  comptat  larmameut,  nolit  deles  naus,  <|ui  portaran 
los  cavals,  vianda  e  altres  coses  necessaries  coraptades,  encara 
moltes  dalti'es  coses,  qui  seran  mester  al  dit  fet  per  los 
ilit»  -IIII'  meses  puyen  almeyns  a  XL  milia  uncias,  e  depuis 
quel  sera  tornat  en  Sicilia,  altres  IUI-  meses  de  cascu  dels 
altres  ajTis,  entro  a  la  fi  deles  dites  treves  per  los  dits  ccc- 
cavalers,  balesters  e  almugevares,  los  quals  ab  lo  capita  seu 
en  les  dites  parts  lexara.  .  -  .*) 

Encara  en  forma  dels  princeps  del  mon  jurara  e  per  los 
nobles  de  la  sna  cort  jnrar  fara  per  los  sents  avaugelis,  qae 

f)  jLus  dieser  wichtigeD  Angabe  würde  ancb  das  Verhältnis  des  2IenB0s 
der  römiacben  Kirche  zu  der  Gesamteiniiahnie  des  Reiches  sich  ei^ben. 

')  Folgeo  Vorschläge  für  die  ZahlaDg  der  übiigen  Zeit.  Er  selbst  kann 
Kie  nicht  leiateD. 
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en  la  dita  manera  e  terme  tramefa'a  tes  dites  XX  galees  .  .  . 
Eis  coD  tots  aqaels  qui  ab  el  vao  el  dit  viatge  e  encara 
aqaels  qni  romandran  en  SicUia  e  en  les  altres  terres  de  la 
sna  senytiria  sien  absolta  de  la  excomunicacio  e  eo  les  dites 
lies  e  terres  sia  relaxat  leotredit,  perdooat  a  aquel  rey  e  als 
altres  qui  ab  el  passaran  tots  los  pecats  fl  de  Inrs  pares  e 
de  lars  mares,  aixi  cod  aquest  perdo  se  doiia  aquels,  qui  en 
les  dites  parts  vau,  .  .  .  atots  aquels,  qui  trametran  ab  lo 
dit  rey  en  •lacine  en  snbsidi  de  la  terra  Santa*)  .  .  . 

Encara  que  per  escrits  de  la  senta  ei^lea  sia  fet 
espressament  inanament  al  rey  de  Xipre,  que  el  ab  la  geut 
sua  personalment  sia  ab  lo  dit  rey  en  Jacme  en  ajad")  .  .  . 
de  la  terra  saota  e  sots  pena  de  exconiunicacio  als  niestres 
e  als  altres  frares  del  Espitat^)  e  de  la  casa  dels  Alamanys 
fl  a  totes  altres  persones  relif^oses  e  secnlars,  qni  sod  en  la 
dita  terra  Dacre,  e  ales  comunes,  que  aqui  estau,  que  al  dit 
rey  en  Jacme  obeesquen  e  ajuden  aixi  con  a  capita  de  lesglea 
trames  per  deffeniment  de  la  dita  terra,  e  que  sta  atorgat  a 
el,  que  puga  estar  e  albei^ar  elcastel  Dacre  e  quel  teuga, 
nientre  quey  »ia. 

Encara  a  melor  e  pus  cuviueut  perfei-«in  del  dit  fet 
soplega,  que  el  saat  papa  consenta  ab  matrimont,  que  es  ia 
fennat  de  la  lila  del  rey  Danglaterra  ab  lo  dit  rey  Darago; 
car  jassia  a<;o  quel  rey  en  Jacme  se  confiy  molt  del  rey 
Danglaterra,  empei-o,  si  lo  dit  matninoni  era  acabat  ab  cot^n- 
timent  del  sant  papa,  de  el  aixi  cod  a  pare  se  conflara,  e  el 
dit  rey  en  Jacme  tendria  aquel  aixi  con  a  pare,  con  el  passas 
a  la  terra  santa-,  e  con  el  per  lo  dit  matrimony  se  fos  acostat 
ab  taat  poderos  rey,  pns  fortment  e  pas  poderosa  puria  fer 
mal  als  enemics  dela  fe  de  Crist.^) 

Uleichi.  Kop.  Pap.  Ootavhefl  in  CRD  Alfons'  II.  Di»  hier  benUutea 
Verhandlangen  sind  nicht  gutz  unbekannt.  Bartholoraäiui  de  Neocastro  en&hlt 
(Monrtori,  8er.  ItaL  SS.  XUl,  IiaO  ff.)  die  Anrede  des  katalanischen  Mönches 

^)  Hier  fehlen  einige  Buchstaben. 

<}  Weiter  wünscht  Jayine,  dass  die  nmriners,  falls  sich  die  saraceuiscbe 
Flotte  nicht  zeige,  heimkehren  dürften;  im  kommenden  Sommer  sollten  sie 
dann  wieder  hingehen. 

^)  Heitrürdigenreiae  werden  die  Templer  nicht  genannt 
*)  Jayme  verlangt  dann  von  Papst   und   EardinÜen  Sohuti   gt^™  *^^ 
etwaigen  Angriffspläne  und  Angriffe  auf  sein  und  König  Alfons'  IiOnd  mit  Hülfe 
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Kamon  mit  den  interagsacten  Chftnkteristiken  Philipps  d.  Bch.,  Karls  H.  von  Neqiel 
asm.  sowie  die  Antwort  Jaymes.  Sons  Yoischläge  daselbst  decken  sich  aber  nicht 
mit  obigem.  Ans  B.  de  Neocastro  schöpfte  Zorita,  Anales  de  la  oorona  de  Aiagon, 
II.  4  0.114.  O.Schiff,  Stadien  zur  Geschichte  Fapsf  Nikolaus' IV.  (1897)  erwähnt 
sie  nicht  Bei  der  Angahe  der  i.  Indiktioa  kann  es  sieh  um  die  iflmische  aber 
aach  mn  die  griechische  handeln,  also  nm  die  Zeit  der  ersten  Monate  1291 
wier  1390  vielleicht  sogar  Frühsommer;  jedenfalls  meint  Jajme,  dass  sein  Bmder 
Ä\toua  II.  (gest.  1291  Juni  18)  noch  am  Leben  sei.  Dazu  passen  die  englischen 
EeiratsplAne  Alfons'  11.  VgL  hierzu  auch  ßeg.  73.  Am  1.  Mu  1290  schreibt 
AtfoQB  (Keg.  82  f.  121):  Com  nos  Alfonsus  etc.  racione  expensanim  nuncionim, 
4)iioe  ad  Bomanam  ooriam  naper  misimns  et  nimtiorum,  quos  missori  samos  ad 
illugtrem  regem  Anf^  nostris  expenssiR  neceasariis,  vetlemus  vendere  ad  duoe 
aoDoa  . . .  redditus  nostros  civitatis  et  insnle  Maioricensis  . . .  Vielleicht  knüpfen 
diese  Verhaodltingen  an  den  Vertrag  von  BrignoUes  (1291  Februar  19;  Schiff 
8.  47)  zwischen  Alfons  und  seinen  Gegnern  an  und  ist  doch  der  politische 
Terlanf  ein  anderer,  als  Sohiff  ihn  daiBtellt.  Die  Mutter  Jaymes,  die  fnmime 
Xonstantia,  sandte  sicilianische  Schiffe  1290  nach  Aooon  mit  vielen  Sittem,  die 
wegen  des  sicilianischen  Interdikts  heimgeschickt  wurden.  N.  Archiv  (1895 
S.  5Kt).  Anoh  Jayme  soll  !ncb  mit  einigen  Schiffen  beteiligt  haben.  Wilken, 
Gesch.  d.  Kreozzüge  (1832)  VTI  2  S.  711  nach  Marino  Sanudo.  Über  Jaymes 
und  seines  Bi^iderx  Vertrag  mit  Eelavun  daselbst  8.  712  ff. 

3.  König  Alfons  II.  von  Aragonien  an  seine  Untertanen:  teilt 
ihnen  den  Abschluss  des  Friedens  mit  Frankreich  and  Neapel 
durch  den  Vertrag  ron  Brignolles  mit.    Gerona  (1391)  März  4. 

Forma  literamm  missarum")  .  .  .  inf«rius  nomioaüs 
super  facto  pacis. 

Cum  diacins  guerre  et  dissensioaes  extiteriat  et  dara- 
verint  inter  sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  et  illostres  ac 
niagnificos  principes  [Philippum]  regem  Frande  et  Earolum 
fratrem  eius  et  regem  Earolom  et  valltores  eorundem  ex  una 
parte  [et]  nos  et  nostros  valitores  ex  altera,  vestram  ßdelitatem 
credimiui  non  latere,  uitn  ad  partes  Proviocie  misisse  nuocios 
noBtfOs  soUempnes  ad  venerabiles  patres  et  domines  Gerar- 
dmn  Sabinensem  episcopiun  et  Benedictnm  sancti  Nicbolay 
in  carcere  Tolliano  diachonmn,  sacrosEuicte  Romane  ecclesie 
cardinales;  qai  ex  parte  sacrosancte  Romane  ecclesie  venerunt 
pro  tractata  pacis  et  concordie  habende  et  facieode  inter  nos 

k)  Loch  im  Papier. 


kirchlicher  Cenmiren;  ebenso  gegen  aufständische  Barone  oder  StSdte  im  Innern 
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et  (lictam  sacrosanctam  Romanam  ecciesiam  et  principes 
sopradictos.  Qui  nimcii  tractatu  habito  cnm  cardinalibns 
snpradictis  iater  dictam  sacrosaDctam  RomaDain  ecciesiam  et 
principes  aotedictos  et  uos  pacem  Deo  acceptam  nobis  et 
nostris  subditis  honorabilem,  atilem  atque  flrmam  fecerunt 
et  inspiraote  diviiia  gracia  reportaront.  Et  quia  Kcimus 
pro  certo,  quod  preinissa  vobis  plurimum  complacebant,  predicta 
vobis  pre9eatil>iis  duximiiR  intinianda.  Dat.  Gerimde  IIII. 
nonas  Marcü. 

Ana  Reg.  Alfons  II.  ohno  Nr..    7.  Bl.     Es   tolgt-n  zahlreiche  Ailress-'n. 
8]dter  V.  idus  Uaroii  befiehlt  er,  den  Frieden  zu  halten. 


4.  Könl^  Jayme  II.  an  seinen  Bmder  I^Medricli,  Statthalter 

in  Sleilien:    Gerfteht  von   der  Ankunft  zweier  Hinoriten  in 

Sicilien,   die  dort  Auftulir  predi^n  wollen;   Befehl,  sie  za 

fangen  und  za  strafen.    Barcelona  (1391)  Juli  31. 

■Facobus  etc.  inclito  et  karissiino  ft^utri  suo  iufanti  dompno 
Frederico  tenenti  in  regno  Sicilie  generaliter  locum  suum  .  .  . 
Com  igitur  ex  quorundam  tidelium  Dostronun  relatibus celsitodo 
nostra  didiscerit"),  quod  quidam  frater  Minor  inonociüus  et 
pusille  stature  Viceacius')  nomine  cnni  uno  socio  suo  eius- 
dem  ofdinis  de  pai-tibus  «raoue  nuper  iu  Sictiiam  venerit, 
seminaturns  perversitatis  et  sediciDuii«  semiua  in  agi'o 
puritatis  nostrorum  fidelium  Siculorum,  ut  cadat  oftensionis 
in  laqueiim,  quem  felicibus  gressibus  nostris  nostrorum  fidelium 
nititur  pre])arare  per  via«  et  semitas,  taliter  poni  mandetis 
et  faciatis  iiisidias,  quod  iiequeat  evadere  manus  vestras,  qui 
et  eins  soclu.i,  si  inciderint  in  easdem,  et  inquisita  per  vos 
huiusmodi  veritas  eos  obnoxios  acusabit  iuxta  criminis  quali- 
tatem  subire  mandetia  et  faciatis  indicium  ulciom.>4,  prout 
vobis  et  consüio  vestro  videbitur  expedire.  Dat.  Barchinone 
II.  kalendas  Augusti  etc. 

Reg.  93  f.  114.  Da  Karl  U.  damals  die  Beihülfe  Genuas  für  die 
Wiederarwerbung  Siciliens  nachsuchte  und  NikoUuis  IV.  deo  Erzbiaohof 
GeotiliB  von  BcfKio  (Sftditalien)  aus  dem  Minoritenorden  m  demselben  Zwecke 
nach  Oeona  sandte  (Reg.  d.  Nicolas  IV.  No.  6S37  f.),  so  ist  es  nicht  unmög- 
lich, dasH  der  Hinorit  Vinccnciui;  im  Auftrage  beider  handelte. 

«•)  bo  Ren. 
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5.  Notizen  zur   Geschichte  der  Oefangenscliaft  der  Söhne 
SmtIbU.  Ton  Neapel.  Barcelona  13910ctoberl2— 1292  April  13. 

1.  Bernardo  de  Moutepanone.  Da  König  Karl  zu  seinen 
Söhnen  IjOdouicus,  Robertus  et  ß[aymunduB]  Bereng[arü] 
raagistnini  Franciscum  eomni  fisicam,  schickt,  soll  er  ihn  vor- 
lassen und  Briefe  mitnehmen  lassen,  aber  sorgen,  dass  nichts 
Gefahrliches  vorfallt.     Dat.  ßarchinone  TTTT.  idns  Octobris. 

2.  Jacobus  etc.  dilecto  siio  Bernardo  de  Montepaaone  sa- 
liitem  et  dilectionem.  Dicimus  et  mandamus  vobis,  quatinus 
incontinenti  visis  presentibns  expellatis  de  Castro  de  Siurana 
Gmilot  Johannem  Goch,  Motxa  Foeh,  Ribalta,  Gomhertum, 
Amaldom  Bretonum,  qui  nunc  morantur  cum  tiliis  principis 
Salemt,  iniungendo  et  prohibendo  eis  ex  parte  nostra,  quod 
amodo  cum  filiis  dicti  principis  nisi  in  nostra  preseucia  loqui 
vel  perseverare  non  audeantsen  presumant,  immo  in  continenti 
exeant  de  t«rra  nostra,  a  nobis  mandato  alio  non  expectatato, 
Volumus  tarnen  et  vobis  concedimus,  quod  de  expensis  et 
missionibus ')  pro  predictis  factis  et  de  eorum  custodia  per 
eosdem  competenter  satisfactio  fiat  [vjobis.  Dat.  Barchinone 
IX.    kalenda»  Aprilis  anno    domini  MCC  nonagesimo  primo. 

•3.  ünivei-sis  officialibns  et  »ubditis  ....  Mandamus  vobis, 
quatinus  GuillotoJohanni  Goch,  Moxafocho,  Ribanco,  Gomberto 
Bretono,  qui  de  familia  dictorum  filioruni  principis  [Salernitani] 
erant,  impediin  entern  ant  contrarium  miniine  faciatis  in  exeimdo 
de  terra  nostra  cum  equitatnris  eorum,  roncinis  videlicet, 
qui  non  sint  apti  ad  arma,  vel  mulis,  ac  redeundo  ad 
principeni  supradictum,  immo  eidem  familie  in  ipso  reditn 
provideatis  de  securo  i-editu  et  concluctu  ....  Presentibus 
tarnen  post  VIIL  dies  a  data  presencium  enumerandos  minime 
valitiiris.    Dat.  Barcbinone  IJI.  idus  Äprilis. 

4.  Beniardo  de  Montepauone.  Volumus  ...  et  mandamus, 
ot  teneatis  in  custodia  filioruni  illustris  principis  Salemitani 
tautos  custodes,  quantos  in  custodia  ipsins  principis  tempore, 
quo  erat  apud  castrum  de  Sinrana,  erant.  Ebenso  Ausgaben. 
Verspricht  ihn  zu  entschädigen  vor  Loslassung.  Dat.  Barchi- 
none idns  Aprilis. 

Aas  Reg.  93  t.  297»,  92  f.  115  und  14,  93  f.  13.  Die  Scheidung 
di.T  Namen  in  2  und  3  ist  itnsicber.    Wahrscheinlich  1292  Septemher  22  und 

•  )8oBeg. 
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November  10  eriitlteo  mag.  Francischas  fisichus  der  Kinder  Karts  uod  der 
Uinorit  FrsnciscDH  Erlaabcis  zur  ProTence  m  reisen.  Reg.  252  f.  68.  Vgl. 
EU  der  Gefangenschaft  Minieii-Riccio,  Baggio  di  (wdice  diplomatico  Vol.  IT 
IMTte  I  (1879)  p.  4,  11.  Ehrle  im  Archiv  1  Litt.  u.  Kirehengeadiichte  IH,  439  ff. 
Über  B.  de  Hompahon  und  die  Gefangenen  vgl.  Zurita,  Anales  de  U  coroita 
de  AisgOD  1  1.  4  c.  107. 

6.  König  Jayme  II.  an  seinen  Brnder  Friedrich,  Statthalter 
in  Sicilien:  Oerücht,  dass  ihre  Feinde  im  nächsten  FrOhjahr 
Sieillen  ankeifen  wollen;  Aaffordemng  von  allen,  die  der 
Krone  Geld  schulden,  solches  einzuziehen.  Barcelona  (1391) 
October  28. 

Inclitn  et  perpluriinum  diligendo  doiiiino  infaiiti  Frederico 
etc.  Frateruitatein  vestram  acire  volumas,  quod  ex  veri- 
dica  relacione  qiioruin")  didiscimus,  (juod  inimici  et  emoll 
nostri  proximo  futnro  vere  tain  per  tuare  ({aam  per  terrani 
insulain  nostmin  Sicilie  invadere  proponentes  inde  niagiiuDi 
faciunt  apparatiim ;  et  qiiia  det-et  ac  convealens  esse  videtur, 
at  omnes  fideles  et  devoti  uosti-i  ad  def'fen.?ionem  predicte 
insule  et  deätrnccionem  ac  finalem  exterminium  ipsorum 
ioimicoruni  persona»  et  re-s  eoruiD  exponant  et  maxiine,  ut 
iUi,  qui  tarn  per  nos  quani  per  predecessores  nostros  bene- 
ficioruni  lai^cionibus  ainpliati  ad  certa  tenentur  servicia,  .  .  . 
serviant  vel  inde  satisfaciant  nostre  carie,  ut  tenentur,  volumus 
et  fratemitatem  vestram  rogamns,  qnatinus  circa  inunicionem 
et  defTensionem  predicte  insule  viriliter  intendentes  a  qoibus- 
cuoque  debeiitibus  seu  teiientibns  quaris  racione  peccuoiam  .  .  . 
ipsam  exigi  faciatis  sine  aliqtio  intervallo  .  .  .  Dat.  Barchinone 
V.  kalendas  Novembris  etc. 

Beg.  93  f.  338».  Wie  Jayme  die  sicilianisidien  FinanzeD  anfa  engste  mit 
dtrn  aragonesischeD  verband,  zeigt  folgender  Fall:  Fr.  P.  Yennundi  de  ord.  Fred, 
war  vom  König  von  Kastilieii  an  die  römische  Kurie  gesandt  und  reist  iiber  Sicilien. 
Cum  ...  de  peciuia  eipoDSsartim  soanim  deposueiit  ...  in  oamera  no§tnt 
nongentos  octoagintB  Septem  dnplos,  .  .  .  quos  sibi  in  dictis  partibua  Sicilie  per 
vofl  äbi  facere  et  exbiberi  promiämiLS  .  .  .  befietüt  der  König  dem  Infanten 
Friedrich  sie  manualiter  solvi.  1293  April  9.  Ebenso  an  Johannes  de  Proohida 
Beg.  BoL  2  f.  16.  Interessant  ist  anch  folgender  Oeldanftrsg:  Infanti  Fre- 
dttrico  etc.  Cum  nos  .  .  jniungamna  nobili  Bt^no  de  Loria,  luod  de  peoCDnia 
btiaitk  vel  habenda  ex  precio  mastiois  nliper  per  eum  in  Bomanie  partibos 
acquisite  .  .  .  mitat  nobis  .  .  .  doo  miUia  uncikrom  auri  pro  redimendis  qui- 
busdam   ioc^bns  olim   per   regem  Alfonsum    etc.  traditis   nobili    R^.  ßogerij 

**■')  Sa  Reg.  statt  aliquonim. 
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coiniti  Palltrenn, . . .  obligitis  pro  oentmn  mitliboB  solidis  Barchinonensibos,  .  .  . 
mandaniiis  toIob,  qtuteniis,  m  tunmiratos  ipse  dicta  duo  millia  unciamm  nobitt 
mitera  differret,  ipsa  nobis  de  qnacnnque  pecconia  corie  noetre  parcinm  ipsaram 
miti  mudetis  .  .  .  Dat  BarchiDOne  III.  nonaa  Aprilis.  Daselbst  2  f.  5.  Die 
Sachen  gehören  zun  Jahre  1293. 

7.  Sehildening  der  ersten  Beglenmgslundlaiigeii  Jayniesiueh 
dem  Tode  Alfons'  11.:  8endaiig  an  den  P&iwt  NAolana  IV.  und 
die  Kardinäle.  Ueiratsverhandlongen  mit  Kastillen.  Sclilimnie 
La^  der  Christenheit.  Kreozzngspredlgt  in  Aragonlen. 
Pi^tstlieher  Gesandter  Notar  Wilhelm  de  Mandegoth  und  die 
abgebrochenen  Verhandlungen.  (1391  Ende  oder  1393  Anfang.) 

. .  .  Ordena  trainetre  cartes  al  senvot'  papa  «t  als  cardenals 
p«r  son  iiiLssatge,  (;o  es  assaber  frare  Berengar  de  Valeutia 
del  oi'de  del  Temple,  volen  segnir  la  caiTera  dels  seus  ante- 
c(«sorK,  (|ui  tots  temps  foreti  obedieus  a  la  sancta  esgleya  de 
Roma,  per  c«  quel  senyor  papa  iios  peusas  ne  poga-*  dir,  quel 
uenyor  rey  per  lo  creximent  et  per  lo  tnelorament,  que  Deus 
ti  avia  fet,  fos  descoiiexent  et  myiis  obedient  .  .  .  En  les  quais 
cartes  suppHcava  al  saut  pare  papa  Nicholau,  que,  con  el 
volge»  trametre  ses  miasatf^s  soUeinpnials  davant  la  sua 
sancta  presencia,  que  atoi*ga  ab  cart^  sua  segut'  giatge  als 
ditK  missatges. 

Ebenso  von  König  Philipp  d.  Seil.,  Kart  von  Valoi», 
Karl  II.  von  Neapel,  Jayme  von  Mallorca. 

Los  noms  empei-o  deis  cardenals,  als  quals  lo  senyor  rey 
trantes  ses  cartes  per  lo  dit  fratre  Bereogar  son   aqaests: 

Domino  Benedicto  s.  Nicholai  in  carcere  Tulliano . . .  domino 
GeraiHlo  .  .  .  episcopo  Sabinensi .  . .  Latino  .  .  .  Matheo  Ursi .  . . 
P.  de  Colnmpna  .  .  .  Jacobo  de  Coluin])na  .  .  .  Fr.  Matheo 
titnli  8.  Laurencii  in  Damaso  presbytero  cardinaii. 

Encaro  In  senyor  rey  trames  carta  mia  de  precs  a  frare 
Jolian  Macari '),  senescalch  del  senyor  papa,  procurador  del 
senyor  rey,  qae  ei  sia  curos  decaptar  les  dites  cartes  et  de  fer 
espeegar  lo  dit  inissatge  .  .  . 

'l  1294  Juni  erhilt  Johanne«  Macarii,  fanuliaiis  den  Käoiga  und  päpst- 
lidier  Marachall.  »neo  Dankbrief.  Reg.  352  f.  90^.  Vgl.  auch  Reg.  de  Nico- 
las IV,  Nr.  7340  und  43.  Uertiwiinlig,  dass  dieser  als  Proknrator  des  Königs 
bezetohnet  wird. 
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Dann  ging  er  nach  Calataynd.  Dort  kam  ein  Franzose, 
Bote  Karls  II.,  um  Freigeleit  für  seine  Gesandten.  Antwort. 
Ändere  Gesandten.  Verhandinngen  mit  Kastilien  wegen  Heirat 
Jaymes  mit  Isabetla,  der  Tochter  Sanchos. 

E  con  aicuns  se  maravetlassen,  com  lo  dit  matriuioni 
del  senyor  rey  en  Jacine  ab  la  dona  Isabel  filla  del  dit  rey 
don  Sanxo  se  faeya  sens  dispensacio  de  la  esglesia,  de  Roma, 
per(;o  con  eren  en  tres  gran"),  sia  memoria  a  tots  aqnels, 
qui  hoyrau,  que  nuyl  temps  la  cristiandat  no  fo  en  mayor 
perii,  que  en  est  temps  era:  per  la  quäl  cosa  !o  Solda  avia 
ja  preses  les  ciutats  de  Triple  et  de  Acre  lo  dit  any  et  tots 
los  castels  mellors,  qui  eren  della  mar,  et  entenia  pendi-e 
Chipre  per  rao  della  diversitat,  que  sabia  en  la  cristiandat 
per  lo  fet  del  regne  de  Sicilia;  e  atressi  per  la  guerra,  que 
era  entre  los  regnes  Darago  et  de  Castella  lo.s  Moros  Dafrica 
eren  passat''  de(;a  en  Espajiya  be  XV.  milia  horaens  a  caval 
o  plus  ab  lo  rey  de  Marrocs  et  conquerien  la  terra  a  gran 
poder  ...     Da  sei  die  Ehe  sehr  wertvoll. 

F.  en  ajji-es  veue  al  senyor  rey  lo  niinistre  dels  frares 
Menors  Darago  ab  cartes  del  papa  a  preycar  la  croada')  en 
Ultramar,  segons  f|ue  le.s  cartes  deyen.  E  per  tal  cor  aquello 
se  podia  Ter  en  frau  del  re)'  Darago,  axi  quels  cavalers  et 
les  gents  age.'isen  a  partir  desta  terra  et  que  eil  no  ages  ab 
((ue  la  defeses,  et  atressi  per(;o  que  pogessen .  .>■)  en^^ons  de 
diners:  lo  senyor  rey  aeorda  de  no  donar  li  leer  de  la  dita 
ciTiada,  magorment  cor  no  entenien  a  dar  lo  cveu  al  dit  rey 
don  Jacnie  ue  a  aquels,  qui  en  Sicilia  ei-en  ctstats.  Si  los 
perdons  volgessen  estendre  a  ells  et  que  les  terres  del  rey 
fossen  segui'p,'*  de  guerr&s,  axi  com  esser  deven  aqueles  de  qui 
los  seuyors  van  en  servij  de  Deu  et  de  la  esgleya:  lo  dit 
senyor  rey  volenterosaiiient  agra  presa  la  creu  et  la  agra  feta 
pendre  a  so.s  vassals. 

Eoapres  el  dit  logar  de  CaJatayii  venc  niaestre  G.  de 
Mandegoth  notari  del  papa,  a  (jui  lo  senyor  rey  avia  donada 
carta  de  giatge,  qne  poges  venir  salu^)  et  segur  a  instancia 
del  papa,  eil  no  entran  i-ea  contra  volentat  del  senyor  rey  en 
aa  terra.  E  parla  ab  lo  senyor  rey  a  part  solaitient.  Et  per  cpie 

■)  So  Reg.     '')  Einige  Buchstaben  fehlen. 
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:^einbla  al  senyor  i'ey,  que  iio  li  poges  ben  vespondi'e  sens 
major  consel,  que  alli  so  avia,  alonga  la  resposta  tro  a 
Valeocia,  on  lo  feia  venir. 

E  parten  de  Calatayu,  cou  f<>  a  Terol,  lo  legat  dix,  que 
trop  avda  estat,  et  que  no  poria  anar  a  Valeucia.  Et  prega 
lo  senyor  rey,  quel  ne  lexas  auar,  EU  senyor  rey  prega  lo, 
quel  seguis  tro  a  Valencia  et  el  no  ho  volc  fer  e  axi  pres 
(-oiidat  et  toma  seo. 

Reg,  Peters  lU.  55  t.  31  ff.  finden  sich  diese  gleichzeitigen  Auf- 
zeichnoDgeu.  Vgl.  auch  foL  48,  53.  Mand%'Oth,  der  (ipätere  Kardinal,  erhielt 
Auftrag  zur  aragonesiachen  Beise,  nachdem  Alfons'  Tod  betannt  geworden, 
am  1.  lag.  1391.  Beg.  de  Nicohis  IV.  Nr.  6761  ff,  Raynatdi  ann.  ad  aon. 
ISfll  Nr.  63  ff.  Schiff  a.  a.  Ü.  S.  51.  Noch  in  den  letzten  Zeiten  Nikolaus'  IV. 
hatte  Jayme  eine  Anknüpfung  veraucbt.  Er  schreibt  ihm,  dass  er  beschlossen 
habe,  um  auf  alle  Wctise  Frieden  zu  erlaogen,  an  ihn  soUempnes  noncios 
destinare,  qoi  ad  terram  prostrati  flexis  genibns  de  innocentia  et  insticia 
nostra  et  aliis  sopradictis  possent  patemitati  vastre  et  venerabilj  collegio 
dominonun  cardinalinm  vive  vocis  oracolo  tam  humiliter  quam  devote  exponere. 
Leider  seien  diese:  der  nobilis  Guilabertus  de  Crudilüs  und  einige  andere  Ge- 
sandte, früher  von  Eimig  Alfons  geschickt,  gefangen  genommen  worden. 
Ouilabertns  wird  noch  gefangen  gehalten,  die  andern  sind  mit  Geld  losgekauft. 
Er  bittet,  ihm  guidatia  von  seinen  Gegnern  (Phihpp  d.  Seh.,  den  beiden  Karl 
und  seinem  Oheim  Jakob)  zu  vencbaffen  und  ebenso  selbst  zu  gebeo,  damit 
er  iuchere  Boten  senden  könne.  Barcelona  kalendiit  Julii  .  .  .  mccxc  secundo. 
Aus  Heg.  252  fol.  25.  Vgl.  auch  noch  Eeg.  de  Nicolas  IV.  Nr.  7389  f. 
6849.    Andererseits  «954. 

H.  König  Jaj-nie  II.  an  König  Karl  U.  von  Neapel:  AnfHchnb 

der  Terhuidlnngen  zwischen  beiden  bis  zur  Wahl  des  neuen 

Papstes.     Gerona  (1394)  April  8. 

Gnilelmus  Lulli  uivis  Barchiuonensis  berictitete  ihm,  aus 
der  Provence  kommend,  über  Verhandlungen  mit  Karl  H. 
Verum  cum  nichil  luerit  iiinovatuin  super  significatis  nobis  per 
predi<;tum '  Guilelmum,  j)ropter  quod  in  Ulis  sit  in  aliquo 
procedenduin  usi|ne  <(uo  summus  pontife.\  rreatus  fueiit  in 
Romana  curia,  ut  vos  credimus  bene  sclre:  supersedendum 
providimns  in  predictis,  donec  sciverimus  summum  pontilicem 
in  Romaiia  curia  esse  creatum.  Nos  enim  curavimus  .  .  . 
ordinäre  nostros  solempnes  nuncios,  .  .  .  quos  .  .  .  habita 
certitudine  de  creacione  ...  ad  Romauam  curiam  et  vos 
ilico  transmitemus,  licet  dictorum  mmciorum . . .  missio,  si  dicti 
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KomEuii  summi  pontiftcis  ci'Aa(;it>  tiat  sie  cito,  iit  cretÜmns,  .  .  . 
nobis  satis  difßcilis  sit  propter  inomm  pertractam.  Sendet 
Dobilem  JohaDoem  de  Pi*ocida.  Dat.  Geruude  VI.  idus  Apritis 
anno  domini  millei^imo  cc  nonagesimo  (]uai*to. 

Reg.  252  f.  80.  Am  7.  Juli  sendet  er  G.  Lnlli  wieder  an  Karl  II. 
Wohl  Ende  1293  fanden  viste  der  beiden  Herrseber  statt,  deren  ßeglement 
genau  festgesetzt  war;  Jeder  mit  12  Ratgebern  et  cum  decem  equidbus,  qui 
cum  eqais  et  ensibus  et  cultellis  fanhim  siue  Ai-mis  discurraot,  discoperiant  et 
perquirant  loca,  que  sunt  ciiiium  circa  locum  predictum.  Es  ist  der  Ort,  wo 
sich  auch  Alfons  II.  und  Karl  II.  getroffen.  Gesandtschaft  des  Berengar  de 
Pnlcro  visu,  sacrista  Vioensis  und  G.  Durafortis  an  Karl  II.  (1293),  November 
Reg.  252  f.  72.     Ober  die  Zusammeokimft  vgl.  Zurtta,  Anales  I  1.  5  c.  8. 

9.  Benedikt  Gaetani  and  zwei  andere  Kardinäle  an  Boger 
de  Lorla:  bitten  Festiiahine  des  Fälsehertt  Petms  Ispanos  am 
dem  Dominikanerorden.  Pem^a  (im  Konklare)  1294  April  SO. 

Misei-atione  divina  B[ene(Iictus]  tltuli  h.  Martini  pi-esbiter, 
M[atheu8]  s.  Marie  in  Porticu  et  J[acobus]  s.  Marie  in  Via  lata, 
diaconi  cardinales,  nobili  viro  Rogerio  de  Lauria  [spiritnm] 
consilii  sanioris.  Sacrum  collegium  venei-abilium  in  Chiisto 
patrum  aancte  Romane  eci^lesie  cardinaliuni  fratrls  Petri  Ispani 
ordinis  Predicatorum  desiderat  habere  preseiiciam,  quem  merito 
habet  de  litterarum  apostolicariun  falcitate  suspectum"):  sie 
wünschen  seine  Gefangennahme  und  Herübei-fühmng  In  ihrer 
Gegenwart.  Sie  bitten  ihn,  falls  jener  in  Sicilien  odei-  Iscla 
oder  in  den  benachbarten  Gegenden  zu  finden  sei,  ihn  gefangen 
zu  nehmen  nnd  den  Brüdern  Leo  supprior  fratrnm  Predica- 
torum de  Urbeueteri  und  Petrus  «lobannis  xa  übergeben.  Data 
Perusii  secundo  kalendas  Mail  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  nonogesimo  quarto,  apostolica  sede  vacante. 

Modeine  Kopie  in  den  archivaUschen  Abschriften  nach  Or.  3öS 
Jaymes  lt. 

10.  Jaynie  n.  an  tr.  Bonifaclns  de  Calamandrana:  dankt  für 

rnmores  cnrie  Romane.     1294  Jnli  7. 

Sein  socius  Johannes  de  Rocha  habe  ihm  voi^etragen: 
Qnod,  si  nobis  placeret,  vos  intendebatis  procurare  cum 
ecclesta  Romana,  [quod]*)  armarentnr  in  terra  nostra  galee 
et  alia  vasa  in  servidom  ecclesie  Romane  et  sQbsidixmi  Terre 

•>)  So  Abschr.  —  !••)  Fehlt  Beg. 
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saocte,  (juibus  uos  preessenius,  si  posset  fieri  bono  modo,  vel 
»altem  nobiliä  Rogerius  de  Lauria  ammiratus  noster.  Er  ist 
bereit.  Sendet  ihm  den  Gnillelnius  Lullus  civis  Barchinoneosis. 
K^.  252  f.  93.  Die  minores  bezieben  sioh  wohl  auf  die  bevor- 
stehende Wahl  Coelesting  V.  Leider  faod  ich  dieses  Schreiben  nicht,  sondern 
nur  eine  lUtteilong  des  Königs  an  zahlreiche  Stüdte:  Cum  igitur  pro  certo 
didiscimoii,  quod  papa  ia  Romana  curia  sit  creatns,  so  will  er  Gesandte  schicken, 
braucht  Geld  und  fordert  es.  1294  Jnli  29.  Tarragona  sollte  60000  soL  Barch., 
Villa  fraacha  15000  zahlen.  Reg.  324.  G.  Lulli  wird  auch  an  Karl  U.  gesandt 
(v^  Nr.  8)  und  in  Geldttachen  an  Lapus  Turdi  de  societate  Ammanatoruni. 
Juli  8.  Am  17.  Oktober  1394  schreibt  Raymond  de  Minorisa  an  den  königlichen 
Scriptor  (i.  de  Solania,  nachdem  er  ihn  gebeten,  einen  Falken  zu  besoi^n,  dass 
der  König  sim  18.  Oktober  nach  Katalonien  gehe:  causa  \idendi  se  cum  nnncii^ 
per  surnrnnm  pontificem  super  pacis  tractatn  ad  eum  mittendis.  Er  hat  schon 
Briefe  von  Fr.  Bonifaciua  de  Calamandrana  und  G.  Lulli,  dass  Bonitactus, 
Johannes  de  Greliaco  (252  f.  107  wird  er  de  Gebelino  genannt,  es  ist  der  be- 
kannte J.  de  Grailly)  und  eine  andere  Person  zum  König  kommen.  CRD  Nr.  12891. 

11.  Kardinal  Peter  Coloiina  an  Jayme  II.:  Bank  für  das 
fibersandte  Oeld  und  das  tieldTersprechen;  er  hat  es  den 
Kanflenten  für  Friedrich  zurückgestellt,  weil  das  Geschäft 
den  andern  Kardinälen  bekannt  ^worden  ist.  Batschläge 
hez.  des  Friedens  mit  Karl  II.  Ermahnung  znr  Verschwiegen- 
heit, znr  Vorsicht,  znr  Rfickbebaltung  der  Geiseln,  Pnbli- 
zierong  des  Vertrages,  damit  die  Kardinäle  Ihn  billigen, 
weil  sonst  ein  anderer  Papst  nnd  eine  andere  Kardinalspartei 
ihn  verwerfen  könnten.  Verhandlungen  wegen  Übergabe 
der  Senatorie  Roms  an  Friedrich.    (1394  Sommer.) 

Quantum  ad  primum  articuluin  respondit  dominus  P[etrus] ") 
de  Columpna:  quod  regra<!iabatur  domino  regi  de  pecunia 
sibi  missa  et  protnissionibns  sibi  factis.  Et  quod  pecuniam 
sibi  missaui  non  recepit,  set  maudavit  mercatoribns,  qni  eam 
nomine  suo  tenebant,  4|Uod  eam  remiterent  domino  Frederit^o. 
Pro  tanto  autem  pecuniam  non  recepit,  (|uia  negocium  alii.s 
cardiualibus  fueratpublicatum.  Kogat  autem  dominum  regem, 
quod,  si  indigeret  pecunia  vel  hominibus,  sno  loco  et  tempore 
sibi  subsidiam  ministraret. 

Quantum  adsecundum  arüculam,  scilicet,  iii  quo  melius 
potuit  facere  pacem,  re^ipondit,  quod  ipse  hoc  scripserat  domino 
Frederico,  secandum  quod  tnnc  in  curia  narrabator;  condici- 

■)  So  immer  P, 
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ones  autein  pro  certo  iie»cit,  set  coDsulit  doinino  regi,  ({uod 
ipsas  coadiciones  et  pacta,  que  sunt  inter  ipsum  et  Carolnm, 
tacitis  nominibus,  per  velocem  nuncium  sibi  mitat.  Quia  si 
condiciones  fuerint  pro  domino  refi^e,  ipse  cum  suis  amicis  ad 
ipsam  pacem  consumaDdam  dabit  operam  etficaceui :  si  autem 
condiciones  non  sint  convenieutes  domino  regt,  ipse,  quantum 
poterit,  tenebit  negocium  in  suspenso.  Rogat  eciam  dominus 
Petrus  dominum  regem,  quod  illa,  que  ipse  sibi  scribet,  teneat 
in  secreto  et  scribat  illis  de  Sicilia,  quod  ipsi  etiam  teneant 
hoc  secretum.  Alias  posset  utristjue  dampaum  et  periculum 
iminere:  primo  qnidem  domino  regi,  quia,  si  Carolus  et  cardi- 
nales  hoc  scirent,  domino  Petro  secreta  sua  celarent.  Et  sie 
non  posset  ea  domino  regi  nunciare.  Et  ex  hoc  [si]  dominu» 
rex  secreta  curie  ignoraret,  imineret  etiam  periculum  domino 
Petro,  quia  sibi  secreta  curie  celarentnr. 

Consulit  etiam  dominus  Petrus,  quod  dominus  rex  nullo 
modo  restituat  obsides,  uisi  omnes  cardiuales  sciant  et  firment 
in  speciali  omnes  condiciones  et  pacta,  que  sunt  inter  dominum 
regem  et  Carolum  et  sentencia,  sicut  publice  fuit  lata,  sit 
etiam  publice  revelata.  Alias  sibi  et  suis  posset  imposterum 
periculum  iminere,  quia  alius  papa  cum  alia  parte  cardinalium 
posset  ipsam  pacem  [reicere,  quod  fieri] '')  non  posset,  si 
onmes  cardinales  ipsas  condiciones  concorditer  aprobarent. 
Item  quod  in  ipsa  pace  atendat  ad  factum  suum,  ad  ten'am 
suam  et  etiam  ad  se  ipsum. 

Quantum  ad  tercium  articulum  de  facto  seuatorie  i'espon- 
dit,  quod  non  videtur  sibi,  quod  negocimn  habeat  aliquam  fimii- 
tatem;  eo  quod  populäres  dominum  Fredericum  elegenint, 
qui  a  suo  proposito  de  facili  abducuntur,  nee  videt,  i{Uod  nego- 
ciam  posset  habere  bonum  finem,  nisi  Ui-sini  vel  Coluuip- 
nenses  simuL  cum  populo  cousentirent.  Set  quia  Carolus 
laborat,  quod  ipse  habeat  dictam  senatonam,  dominus  Petrus 
cum  suis  amicis  taborat  ad  hoc,  quod  dictum  Carolum  impe- 
diat,  quod  fiant  consules,  vel  quod  habeat  eam  dominus  papa 
sub  tali  condicione,  quod  in  vita  sua  nou  posset  alium  sub- 
stituere  loco  sui  ...  Tamen')  sibi  videtur,   quod,   si  populus 

>>)  Nur  Doch  zu  erraten.    <')  Vorher  lehlt  ein  Wort. 
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teueret  rapitolium  et  alia  fortalicia  et  vellet  ea  tradere  domino 
Fredeiico,  quod  posset  negociam  ad  ßnem  debitum  pei-venire. 

Pro  tanto  rc^t  dominus  Petrus,  quod  dominus  rex  illa, 
((Hfl  sibi  scribet,  teneat  in  secreto,  quia  Carolus  semel  dixit: 
Kev  Arag;onum  in  brevi  erit  gener  noster,  tunc  sciemns  secreta, 
«|iie  sibi  faciebant  isti  de  Columpna! 

Quod  dominus  rex  scribat  arcbiepiscopo, ')  quod  ipse 
scribat  episcopis,  quod  singulis  diebus  faciant  fleri  oracio- 
nem  pro  pace,  cum  hoc  fiat  in  Prouincia,  Tuscia  et  Lom- 
bardia. 

Schaohtel  A— C  Nr.  XLUI.  (WahiBcheiniich)  Or.  Pap.  Hoe  Siegel- 
spur iüt  nicht  zu  erkenimn ;  doch  ist  das  BUtt  sebr  abgegriffen  und  bescbmutzt 
Dieses  uud  das  folgende  Stück  er^zen  den  Bericht  in  FJnke,  Aus  den  Tagen 
Bonifaz'  VlII.  S.  XI  ff.  Die  Colonna  hatten  rriedrich  um  Gcldbulfe  im 
Kampfe  g^:en  Karl  II.  und  die  OrsmiparCei  gebeten.  Am  8.  Hai  kehrte  der 
Hote  PriedricIiK  an  aie  mit  alarmierenden  Nachrichten  über  fnujinsich-neapoli- 
taniüche  Pläne  auf  SicUien  heim.  Ob  der  Bote  Heben  damals  oder  gleich  dar- 
auf Peter  Colonua  500  L'nzen  und  Zusage  einer  jährlichen  Subvention  von 
1000  überbmcht  hat,  ist  fraglich.  (Vgl,  folg.  Nr.)  Der  Kardinal  musste  das 
Geld  ablehnen,  da  die  Sache  ruchbar  geworden.  (Vgl.  Finke  a.  a.  0.  8.  118.) 
Aus  der  zweimalii^n  Erwähnung  des  Papste»  (einmal:  quia  alius  papa)  könnte 
man  achlieflsen,  doss  obigea  Schreiben  nach  der  Wahl  Coelestins  geecbrieben 
üei.  Doch  spricht  wohl  die  blosse  Erwähnung  der  Genehmigung  dea  neapoli- 
taoisch-anigonesiKcheD  Vertrages  durch  da-i  Kardinalskollegium  dagegen.  Wahr- 
scheinlich slaniinl  es  autj  dem  Juni  (oder  Mai)  1294.  Es  ist  an  Jayme  11.  ge- 
richtet, da  Friedrich  nur  sein  Statthalter  ist:  darum  auch  der  Dank  an  den 
£önig  iui  I.  Artikel,  obwohl  Friedrich  das  Geld  geschickt  hatte.  Gesandter 
Jnynies  an  die  Colonna  ist  wohl  fhumondos  OUomarü,  canonicus  Barch bonensis. 
Denn  aus  folg.  Nr.  ei^bt  sich,  dass  Jayme  am  11.  Juli  von  ihm  Nachricht 
über  das  verlangte  und  übersandte  Geld,  aber  nicht  von  der  Ablehnung  besitzt. 
Aber  dazu  passt  nieder  nicht  gut,  dass  Jayme  erst  X.  kalendss  Julii  1294 
(also  am  22.  Junii  den  Raimundus  an  verschiedene  Kardinäle  schickt,  darunter 
an  Benedikt  Gtotaoi,  Matleü  ßcssu,  Peter  Colonna  imd  seinen  Bruder  Jakob; 
an  diesen  mit  der  Bitte,  er  solle  nostra  negocia  sub  umbra  aliuura  vestranmi 
soscipientes.  (R.  252  f.  90.)  Wahischemlich  aber  war  B.  Ollomarii  in  Italien 
geblieben:  f.  91  ernennt  ihn  Jayme  zu  seinem  Prokurator,  wenn  an  der  Kurte 
vom  Papst  rider  deji  Kardinälen  oder  sonst  indices  ecclesiaf^tici  contra  nos  vel 
rcgtiA  vel  terras  nostras  gegeben  würden.    (Juli  28.) 


')  D.  h.  dem  Erzbiachof  v 
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1-i.  Jaynie  II.  an  seine»  Bmder  Friedrich  Ober  die  tou 
R.  Ollomarii  überbmcliten  Artikel,  besonders  den  letzten 
betr.  Snbsidienuhliing  an  die  Kardinäle  Colonna.    1294  JoU  1. 

Jaa)bu8  etc.  biclito  et  karissiino  Iratri  suo  infanti 
<Iompno  Frederieo  etc.  Frateniitatis  ve,stre  literas  et  lapitiila 
per  R.  Olloniarü  iiimciHin  nostruin  iiovitcr  nobis  niissa  anima 
letabuado  recepimusi)  .  .  .  Ad  coiiteota  in  ultimo  capitulo 
super  reeepcione  Johanais  Velletrani')  uudcü  donüni  Jacobi 
et  domini  Petri  de  Colompna  cardinaliom  fraternitati  vestre 
respondendum  duximiis,  quod,  si  contenta  in  capitulo  ipso 
vere  procedaut  a  cardioalibns  ipsis  et  facta  eorum  responde- 
aut  verbis  per  predictum  eoruin  uuDcium  .siiiiticatis*'):  placet 
Dobis  et  comendanjos  ordinacionem  per  vos  factam  de  snb- 
venieud[o]  eis  per  aniiuni  in  »ubsidiuni  expeiisaruni  suamm  in 
undis  auri  (?)  niille  et  remicionem'')  etiam  nnciarum  quingen- 
tarum  ad  preseus.  .\liaä  displiceret  nobis*')  [de]  subvencioae 
dictariini  UDciaruni  auri  niille  et  remissione  predictaiijni 
nnciarum  am-i  quingentarum  ad  pre-sens.  cum  ipsas  credamus 
fore  amissas  et  vos  ease  exinde  [d]eceptos.  Dat.  Barcliinone 
V.  idus  Julii  aimo  domini  MCO*.  XO*  ({uarto. 

Bt^.  252  f.  95,    Vgl.  die  vorige  und  die  folg,  Nr. 

13.  Jajrme  II.  an  Palermo  und  Messina:  Erwidemng  aafihr 
Schreiben  und  ihre  eapitnia;  im  Friedensvertrag  sei  fest- 
gesetzt,  dass  sie  immer  beim   Hanse    Aragonien   bleiben, 
also    nie   unter  die  Herrschaft  der  Franzosen  oder  anderer 
kommen  wflrden.    Barcelona  1294  Juli  37. 
,  .  .  Fidtilitatis  vestre  literis  et  capitula  jier  Ciisbertum 
de  Castelloto  et  Tlioniasium  de  Procliida  niilites,  consiliarios, 
familiäres   et  tideles  nostros  novitei'  excellencie  uostj'e  niissu 
solita  ac  consueta  benignitate  recepinius.     In  quibus  qaidem 
literis  et  capitulis  satis  aperte  vidimus  cflutinei'e  vos  et  ceteros 
fideles    nostros   Siculos   couiecturis    alicjuibu»    dubitore    casu 
IE  a)  Velltrani  mit  Abkürsungsstrich.    >>)   tio  Reg.      <^)  Die  Stollen    sehr 
wDnDstichfg. 


»  ■)  Hier  fulgt  UnwichtigeH  über  Streitigkeiten  mit  Untertaaeo  Karls  II. 
Er  hat  0.    Lulli   gesandt   ad   eimdem    (Karl)    per   fiUoN    mtos,    quos  obgtdes 
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aliqao  et  pret-i)-ue  occasiooe  pacis  tractate  ^osne  in  dominium 
incidere  GaUicorum,  (|Q0(I  Id  <M>r  uostre  celsittidinis  aliquando 
non  ascendit  nee  illud  etiam  aliquibus  ambigitatibus  meotis 
jin^inacione  concepinias.  Ut  omnis  igitur  üobitaciünis  scru- 
pulam  a  vestris  et  aliorum  nostroruni  ßdelium  nientibus 
evellatur,  immo  friiainiiii  gaiidiis  peroptatis,  quod  vobis  et 
aJiis  fidelibas  iiostris  sub  Dube  et  anibiguitate*)  quadaiii  aos 
scripsisse  »cripsistis,  nostra  celsitiido  serenare  provid[e3t. 
Hinc  est,  (juod  ia  tractatu  |)acis  pi-edicte  hoc  firmiter 
actum  est,  quod  seniper  debetis  iu  noätro  et  nostrorom 
domiuio  remanere;  sie  quod  nunquam  perveniatis  neo  perveoire 
possitis  aliqua  condicione  vel  causa  ad  dominium  Gallicorum, 
ve[l]'>)  etiam  ad  aliquod  aliud  dominium  preter  nogtrum  et 
no»troruni,  prout  iam  alias  per  antedictum  Thomasium  de 
Pi-oc-ida  vestre  fidelitati  nostra  recolit  serenitas  intimasse  et 
per  capitula  respousiva,  que  vobis  sub  sigUlo  magestatis 
nostre  mittimus,  vestra  potest  fidelitas  plenius  informari. 
Dat.  Barchinone  VI.  kalendas  Augusti  anno  domini  M**. 
CC.C  XC»  (juarto. 

Simile  fuit  facta  iudicibus  et  universis  hominibus  civi- 
tatis Messane. 

Res,  252  f.  98,  Seinem  Bruder  Friedrich  schreibt  er;  Auf  die  ge- 
sandten Kapitel  antwortet  er  tarn  pec  capitula  sab  sigillo  nostro  secreto  per 
dictum  G  .  . .  transmisNa  quam  per  reUoioDem  ipsiua  Gisberti.  Wahrscheiolich 
AoguBt  30.  Thoniasius  de  Proxida  ist  der  Sohn  des  berühmten  Johannes  de  P. 
äeine  Legitimation  daselbst  f.  Tl.  Er  ist  wiederholt  tin  Gesandter  verwendet 
worden.  Ober  die  schlimmen  Gerüchte  in  Sicilien  vgl.  Finke,  Aus  den  T^u 
Bonifaz'  VIII.  S.  12.    In  dietier  Zeit  opferte  .layme  die  Sioilianer. 

14.  Jayme   II.   schreibt   Bonn«   Maria    Ferrandez   zur   Hlt^ 

teilong  an  Königin  und  König  (von  Kastilien)  Aber  die  Er* 

nennnng  der  12  Kardlnftle  dorcli  Coelestin  V.  und  Verlegong 

der  Kurie  nach  Neapel.    Tortosa  1394  Oetotwr  16. 

De  nos  don  Jayms  •)  etc.  a  la  noble  dona  Maria  Ferrandez  etc.' ) 
Facemos  vos  saber,  [que]  avem  recebido  una  carta  del  hon- 
rado  don  frare  Bonifat^o  de  Calamandrana,  en  la  quäl  nos 

W«)  Ro  hier  Beg.    b)  ve  eher  als  ne[c].  —  "•)  So  Reg. 

U')  f.  50  Meht:  a  la  noble  et  amada  dona  Maria  Ferrandes  ama  de  la 
rpjnA  dona-Ysabel  la  oaia  mager  ■)  nostra. 
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11  feyto  saber  nuevas  [de  la]  eort  de  Roma.  E  son  estas,  que 
el  papa  de  Roma  a  feyto  XII  rardeiiales,  los  qtiales  son  estos, 
que  se  [se]guen:  Priiiierament  el  afQobispo  de  Leon  .sobre 
Rose,  ar»;»bisbo  de-)  Uoi-ges,  el*)  abat  de  Cistell,  el  prior*) 
de  la  Charitat,  iiionge  negi'e.  lo  deyaii^)  de  Paris,  el  chaii- 
celler*)  del  otro  papa,  el  caineriengo^)  del  . ,  .,  fray  Francisco*) 
Datria,  estos  II  son  de  la  liorden  del  papa,  Guilleim^)  de 
Bergamo,  el  electo''*)  d'Ätna,  mi(,'er")  Crandolfo  de  Boleta  et 
el")  peboste»)  de  M[a]rssella.  E  el  papa  va  sen  con  ellos  et 
con  la  cort  enssemble  a  Napols  et  embio  nos  detjir  el  dito 
frfare]  BonifaQio,  qae  era  niuy  volonteroso  el  papa  de  la  nostra 
pa2.  Deshalb  kamen  ft*.  Bonitaz  und  Micer  Johaii  de  Grelli.  Sie 
soll  dieses  der  Königin  und  dem  König  mitteilen  .  .  .  Dada 
en  Tortosa  XVI.  dias  andados  del  mes  de  Octobre  anno  domini 
m.o  cc-O  xc"  im. 

Reg.  2I>2  i.  108**.  Stark  zerfressen.  Hier  liaben  nir  die  »JclierKti' 
Kardinalsliste,  über  die  schon  so  oft  geechrieben  ist.  Ich  führe  sie  nach 
obiger  Beihenfolge  an  und  setze  die  Nanuneni  bei  Eubel,  Uierarchia  catholica 
p.  11  in  Klammern  dazu:  Berardus  de  Goth  Erzb.  von  Lyon  (2,  Eabel  hat  irr- 
tümlich Bordeaux),  Simon  de  Beaulieu,  Erih,  von  Bourges  (1),  Robertos  abb,  m. 
de  Pontiniaco,  o,  Cist,  (8),  Simon  prior  de  Caritale  (9,  vgl.  Reg.  de  Bonifacc 
Nr.  294),  Nicolaos  de  Nonancours  (7),  (liier  Dekan  statt  cancellarius  Parisieasis). 
.lohanoes  MonaohtLs  (4);  die  beiden  fojgeniten  sind  bezeichnet  ab  Ordensgenos.ien 
des  Papstes:  erkennbar  ist  Franciscus  de  Atrio,  der  also  tatsächlich  Kaidioal 
war  (vgl.  Kübel,  A.nm.  6),  der  andre  kann  Thomas  de  Ocra  (3)  oder  Johannes 
de  Castro  Coeli  (13)  »ein.  wahrscheinlicli  ersrerer;  G.  de  Bergamo  (II),  Petrus 
de  Aqnila  Elekt  von  Vulva  (5),  Landulf  Braocacci  (10.  Oaiidolfo  de  Boleta!); 
es  bleibt  übrig  der  Propst  von  Marseille  und  das  ist  Guilelmus  de  Ferrariia  (6). 
Vgl.  hierzu  Reg.  de  Boniface  VIIL  Nr.  797.  Benedikt  Oaetani,  Nepote 
Bonifaz'  ^1I^,  ist  also  damals  nicht  ernannt 


15.  Jayme  11.  an  die  Wächter  der  Söhne  Karls  II.:  Befehl 

grösster  Sorgfalt  und  Strenge  In  der  Bewachung.    Barcelona 

1394  Becember  96. 

Berengario  de  Montepauone  et  Gerardo  (?)  de  Pul- 
cro  visu  salutem  etc.  Cum  nos  pro  certo  didLscerimus*), 
quod  vos  circa  custodiam  filioiimi  regis  Karoli  vestre  eure 
et  custodie  commissorum  lente  adhibitis  curas  vestras,  de 
vobis  exiode  quamplnrimum  admirantes,  vobis  dicimns  et 
»«)  Das  e  erhöht,  —  15«)  So  Reg. 
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mäiidainas,  quatinu»  firmiter  et  exprese  statim  receptü 
preseotibus  circa  tutam  cursm  et  custodiam  filiorum  dicti 
regiB  Karoli  predictornm  et  aliomm  obsidum  sub  vestra 
custodia  exititenciimi  sie  sollicite  et  cum  suma  diligeacia  vigi- 
letis  et  inteodatis,  quod  ex  eis,  qnod  Deu^  avertat,  oec  altero 
ex  eisdem  iioii  posset  sinistrum  aliquod  evenire.  Caventes 
at«nctus,  iie  in  vestris  cibis  seu  potu  aliquid  vobis  noscivam 
aliquatenns  imisceri. '')  Ordinantes  et  facientes,  ne  aliquls 
de  eoruni  familiis  intret  castruin  de  Siurana  iiec  stet  ibl  com 
amiis  aliquibus  et  specialiter,  qaod  de  ai-mis  vestris  se«  de 
armis  alüs  quibuscunque  existentibus  in  Castro  predicto 
n[on]  possint  rapere  seu  capere  neo  se  ex  eis  modo  aliqno 
detfendere  seu  iuvare  ...  Et  faciaüs,  si  iain  factum  et 
ordinatum  non  est,  tpiod  nullus  de  predictis  eorum  familiis 
reniaoeat  nee  intret  de  nocte  in  Castro  predicto  nisi  certi 
fratres  Minores ,  capellanus,  medicns  et  co<|uus ,  qnl  iani 
ibi  cum  eis  sunt,  et  scutiffer  Raimiiudi  Berengarii  .  .  . 
Dat.  Barchinone  VII  kalendas  Januarii  anno  domini  M."  CC. 

xc  IUI. 

Reg.  252  f.  10.  Auffällig  ist  das  Schriftstück  für  diesi^  Zeit  imd  der  Ion 
desselben. 

16  Entwurf  des  FriedeiiHTertrages  zwischen  Jajme  II.  und 

den  Seinigen  einerseits  und  dem  König  Ton  Frankreicli  sowie 

Karl  von  Valois  (und  Karl  II.  von  Neapel)  nnd  den  Ihrigen 

andererseits.    Vermittler  ist  Kari  U.    (1394.) 

'rranslatniii  quorunduni  capituloruni  super  jiace  tractatnra 
inter  tlominum  i-egem  Jai-obum  et  regem  Francie. 

Prinio  illustris  rex  Karolus  debet  procurare  bona  fide 
cum  sacrosancta  Romana  ecrfesia  absolacionem  illustrium 
domini  Ja<-obi  regis  Aragonnm  nunc-  regnantis  et  fratrum  ac 
predecessorani  snoram  et  omninm  terraruni  regnorum  et 
gentium  et  valitomm  et  adiutorum  eins.        Placet. 

Item  procnrabit  remotionem  et  relaxationein  omniuni 
interdictorum,.que  facta  fnerunt  contra  dictum  regem  Aragonnm 
et  predecessores  eins  et  regna  et  terras  sua  et  gentes  habitantes 
in   eis  et  valitoreB   et  adintores   eius.     Et  procnrabit  facere 

***•)  Hier  (eblt  dan  Verbmn;  nonciTum  öfter. 
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absolvi  omnes  et  singalos  subditos,  valitores  et  adiutores  diuti 
domioi  regis,  qni  de  quacnnique  seotencia  excommnnicatioDis 
sea  sospensionis  ligati  suDt  »eu  etiam  irretiti  occasione  ^erre 
presentis.        Placet. 

Item  procurabit,  quod  senteiicie,  que  late  fuerunt  per 
sedem  apostolicam  et  omoes  processus  ipsamin  sentenciaruiii 
non  noceant  nee  preiadicent  dicto  ddinino  Jacobo  regi  Aragonuni 
nee  heredibus  suis;  immo  sint  et  renianeant  in  illo  bono 
inre,  senyoria  ei  dominio  predictomni  regnorum  atque  terraruni 
et  iuriuni,  in  quibus  erat  illustris  dominus  Petrus  olim  rex 
Aragonum,  pater  suus,  aotequam  predictam  sacrosanctaiii 
Romanam  ecclesiam  in  aliquo  offendisset.  Et  .si  in  aliquo 
exiverint.  redncantur  ad  illud.       Placet. 

Item  procurabit,  quod  saci-osancta  Roiiiana  ecclesia  ex 
benignitatis  sue  graeia  transmittat  certum  legatum  aliqueni 
de  prelatitü  predictorum  regnoruin  sive  terramiii,  qui  retnittet 
et  relaxabit  interdictnm  et  qui  faciet  absolucioues  .  .  .  absque 
difGcultate  et  qni  dispensabit  benigniter  .  .  .  cum  illis  irre- 
gularibus,  cum  quibus  sacrosancta  Romana  evclesia  disi)ensare 
potest,  s[ic]  quod  remaneant  in  suis  dignttatibus  et  benefficiis 
sicut  prius.        Placet. 

Item  procurabit  onin  iiliistribas  rege  Francie  et  Karulo 
fratre  eins  et  cum  omnibus  aliis,  qui  de  boc  locuin  habeant, 
reonnciacionem  et  restitucionem  donationis  facte  per  sacro- 
sanctam  Romanam  e<'xlesiam  illustri  domino  Philippe  olim 
regi  Francie  vel  illnstri  domino  Karulo  eins  filio  fratrique 
illustris  regis  Francie  nunc  regnantis  de  terris  et  regnis 
Aragonum,  Valencie,  Catalonie  et  pertinentiarum  ipsaruni  [cum 
omnibus]")  iuribus  et  dominus  suis  et  donationem  et  c«ssionem 
iuris,  si  quod  habet  in  predictis.        Placet. 

Item  procurabit,  quod  omnia,  que  capta  et  occupata  sunt 
de  predictis  regnis  et  terris  et  pertinencüs  eorondem  et  de 
omnibus  iuribus  ac  dominus  predicti  regis  Aragonum  sub- 
iectoruin  et  valitoruui  et  adiutorum  eins  per  predictum  regem 
Francie  et  per  dominum  Eamlum  fratrem  eins  vel  per 
predecessores,  valitores  et  adiutores  eorum  [et]*")  Romane 
ecciesie  ecdesie  sacrosancte  occasione  guerre  incohate,    post- 

■)  EiQ  Loch  im  Papier.      i>)  Fehlt. 
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(guani  dictus  dominus  rex  Petrus  intravit  SicUiam  vel  dicjtur 
Komanam  ecclesiam  in  aliqao  offendiese,  cum  omni  integritate 
restitaantnr  et  reddaotur  prodicto  regi  Aragonum.  Et  etiam 
restituantur  fortitodioes  et  opera,  que  in  suo  vel  valitorum 
et  adiutorDin  suorum  facta  fuenmt  a  supradicto  tempore  dtra. 
Et  si  forte  dictus  rex  Francie  et  valitores  sni  voluerint 
diruere  dictas  fortitndines  a  supradicto  tempore  citra  de 
novo  constructas,  Uceat  eis.        Placet. 

Itetn  procurabit,  quod  predicta  sacrosancta  Itomana 
ecclesia  landabit  et  concedet  dictas  renuntiationes  et  resti- 
tutiones  ...  et  omnia  alia,  que  tractata  sunt  et  äent  circa 
tractatam  pacis  faciende.        Placet. 

Item  procurabit  absolutionem  et  quitant^am  de  omuibus 
homagüs,  obligationibns  et  sacramentis  factis  per  illos,  qui 
su.at  de  predictis  regnts  et  terris  vel  aliunde  occasione  dona- 
tiouom  seu  concessionum  predictarum  predicto  domioo  Philippo 
bone  memorie  regi  Francie  et  domino  Karulo  vel  aliis.       Placet. 

Item  procurabit  (piitant^am  et  bonnm  finem  fieri  per 
sacrosanotam  Komanam  ecx^Iesiatu  et  per  illustres  dominum 
regem  Francie  et  dominum  Karulum  fratrem  eiaa  et  etiam 
per  se  ipsum  de  omnibus  dampnis  .  .  .  tactis  eisdem  et 
terre  et  gentibus  et  valitoribus  et  adiutoribus  eoruudem  per 
predictum  regem  Aragonum  et  eius  predecessores  et  adiutores . . . 
et  etiam  de  omnibus  bonis  mobilibas  et  [se?  mojventibus")  .  .  . 
et  quod  propter  predictas  offensas  .  .  .  non  procurabunt  .  .  . 
offeusam  sive  demaadain  .  .  .        Placet. 

Item  procurabit,  .  .  .  quod  bona  pax  et  ßrma  sit  facta 
inter  sacrosanctam  Ronianam  ecclesiaui  et  illustres  regem 
Francie  et  doimnum  Karulum  ...  et  ipsum  eundum  ...  et 
successores,  valitores  et  adiutores  eorum  ex  ana  pai'te  et 
dictum  illustrem  dominum  Jacobum  regem  Aragonum  et 
successores,  valitores  et  adiutores  eorum  ex  altera,  et  quod 
quelibet  pam  remittet  .  .  .  omnes  offensas,  crimina  et  iniurias 
ab|ue  dampna,  que  ab  iina  parte  alteii  parti  facta  et  data 
sunt  .  .  .        Placet. 

Item  reqniritur  per  domiuum  regem  Aragonum,  quod 
dominus  Karolus  procuret  dispen-sacionem  matrimoniorum,  que 
tractata  sunt.       Placet. 
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Item  fiat  et  ordinetar,  quod  valitores  et  adiutores  et 
gentes  utrinsque  partis  habeant  adinvicem  bonam  pacein  ...  et 
maDuteneantar  ab  iitraque  parte  ia  iure  suo  et  possint  ire  et 
uü  in  tenis  et  lucis  partis  utriui^que  et  oegociari  [atjqne  morari 
et  habeant  f'rancliitates  suas  .  .         Placet. 

Item  fiat  et  ordiuetiu',  quod,  si  aliqui  de  regno  Aragonuin 
sive  Valencie  vel  de  terra  Cataloaie  .  .  .  ante  predictani 
gaerram  liabuisseiit  aliquas  posseüsiooes  vel  bona  sedencia  iii 
terris  .  .  .  reps  Fraucie  et  regis  Karuii  et  occa&ioue  presentis 
guerre  fuerint  ablata  eisdem,  quod  ipsis  restituantur  et  eodem 
modo,  si  aliqui  predictorum  regum  illustrium  habeant  bona 
in  .  .  .  terris  regis  Aragonnm,  restituantur  eis.       Placet  .  .  . 

Item  quod  dictus  illustris  rex  Karolus  absolvet  .  .  .  regi 
Aragonam  et  suis,  .  .  .  qui  eidein  obligati  fuernnt  pro  Uli» 
triginta  mille  marc.his  ai^enti,  qne  ab  ipso  habuit  dominns 
rex  Alfonsus,  ab  omni  petitione  ...  et  reddat  instrumenta •). 

Item  procurabit  cum  sacrosancta  Romana  ecclesia  predieto 
re^  Aragonum  absolucionem  ...  de  omnibns  bonis,  .  .  .  que 
ipse  et  predecesßores  eins  habuissent  .  .  de  patrimonii»  et 
iuribus  predicte  Romane  ecclesie  sacrosanrte,  quam  de  aliLi 
ecclesüs  ...  et  personis  ecclesiasticis,  .  .  .  postqiiam  guerra 
extitit  incohata.        Placet. 

Item  procurabit  cum  sacrosancta  Romana  ecclesia  et 
«tiam,  (jaod  ipseniet  [absolvet]  ■)  omnes  et  singulos  de  insula 
Sicilie  et  insulis  ei  adiacentibus  et  etiam  absolvent  .  .  .  omne» 
illos,  qui  fuerint  de  aliis  locis  regni,  qui  se  publice  tenuerint 
cum  dicto  domino  rege,  ab  omnibns  malis,  dampnis  ...  et 
offeusis  per  eos  factis  contra  predictam  Romanam  ecclesiara 
sacrosanctain  et  regem  Karolum  .  .  .         Placet. 

Item  procurabit,  quod  predicta  Romana  ecclesia  sacro- 
sancta mi»erici)rditer  et  de  gracia  transnüttet  legatum  suum 
ad  predictum  regnum  Sicilie,  qui  removebit  et  tollet  inter- 
dictom  ...  et  absolvet  .  .  .  omnes  .  .        Placet. 

Item  ordioetur,  quod  catxatl  et  eiecti  de  bonis  suis, 
postquam  dicta  guerra  extitit  incohata,  ab  utraque  parte 
restituantur  in    possessionem  bonorun]    sedencium  eornndem. 

')  Hier  fehlt  Placet;  ob  beabsichtigt? 
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Et  si  aliqui  fiierint,  qni  ante  dictani  guerram  .  .  .  eiecti 
Aiisseot  et  in  dicta  bona  redierint  quoqaomodo,  sustine- 
antur  in  Ulis,  ita  videlicet,  quod  Uli,  qui  de  regno  fiienmt 
exules  ante  motain  guen-am  ...  et  post  motam  guerram 
fuenmt  adiutores  .  .  .  domini  Jacobi  et  adepti  sunt  possessioaem 
bonorum,  .  .  .  que,  antef|narn  essent  exnles,  tenebant,  .  .  . 
qood  illa  bona  eis  reinaneant  tenenda  .  .  .  nee  eis  nocuaat 
offense,  propter  qnas  exules  tuerant,  sive  fnerint  oflfense  facte 
per  eoß  tempore  lllustrinnt  domini  imperatoris*)  aut  regis 
Maufridi  seu  Corradini  .  .  .         Placet. 

Item  ordiuetui',  quod,  postquam  dicta  pax  fa«ta  tuerit 
et  tirmata,  omnes,  qui  aipti  detinentur  occasione  guerre 
presentis,  ab  iitra(|ue  parte  liberentur         Placet. 

Item  inteUigatur,  qnod,  si  aliqui  nobUes  et  iriilites  de 
regnis  .  .  .  regis  Aragonmn  ibunt  ad  adiuvaadum  inimit'Os  ,  .  . 
regis  Fraucie  et  Karoli  fmtris  eius  et  domini  regis  Karuli 
contra  ipsos  reges,  quod  propter  hoc  non  posset  dici  ne.que 
intelUgi,  quod  dominus  Aragonum  prelibatus  venisset  contra 
paceni,  .  .  ,  cum  propter  consuetudinem  Yspanie  generalen  pre- 
clictns  rex  Ai'agouum  vel  ceteri  reges  Yspanie  hoc  non  pos.-iint 
nobUibus  niilitibns  prohibere.  Set  ipse  dominus  rex  .  .  . 
puniet  eos  .  .  .        Placet. 

Item  intendit  rex  Aragtnmni  memoratiis,  quod  de  oniuibns 
faetis  et  racionibus  super  .  .  .  ti-actatu  et  finnitate  pacis  fiant 
carte  et  instnnnenta  .  .  .        Placet. 

Itein  procurabit,  cpiixl  reddantur  dicto  i-egi  Aragouuni 
vel  procuratori  suo  omnia  et  singnla  instrumenta  donacionum, 
concessionum  et  contimiacionuiu  seu  approbacionuin  t'actarum 
per  ecclesiam  Romanam  Philippe  quondain  regi  Fraucie  illustri 
et  Karolo  eins  ülio  .  .  .  vel  .  .  .  alüs  personis  .  .  ,        Placet. 

Additur  per  doniinunr  regem  Karolum,  quod  onmia  pre- 
dicta  tractata  sunt,  si  ecciesie  Romane,  domino  regi  Francie 
et  domino  Karolo  l'ratri  sno  placiierint,  alias  autem  nulla 
obligacio  sit  contraetti. 

Additur  per  dominum  regei»  Aragonum,  «juod  onmia 
supnwlicta  tractata  sunt,  si  domino  regi  Castelle  placuerint, 
alias  aatem  nulla  obligatio  sit  contracta. 

»)  Friedrich  11. 
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CRD  Ap.  Nr.  87.  Oleiohzeitige  AuBfeitigung  Papier,  Heft  von 
6  PolioblSttern,  mehrfach  darcUoohert,  ohne  Siegel-  nsw.  Sparen.  Die  Über- 
Bchiift  ist  iDsofern  irrig,  als  auch  mit  Karl  IL  verhandelt  wird.  Sioilien  ist 
ganz  anE^^esohlogaen.  Wahrscheinlich  ist  dieses  der  eiste  Vertragsentwurf 
zwischen  Jayme  und  Frankretoh.  Die  Heiratafiage  ist  nur  ganz  allgamein 
beruht  Wenn  Jayine  diesen  Vortrag  dem  Könige  von  Rastilien  %'or- 
legen  wollte,  musste  er  ihn  über  den  Heiratsartikel  im  Dunkeln  lassen. 
War  doch  Jayme  jahrelang  mit  seiner  Schwester  versprochen:  sie  weilte 
nn  seinem  Hofe,  er  gab  ihr  den  Titel  Königin!  Da  Karl  H.  schon  im  Frühjalir 
1294  in  Perugia  Jayme  als  seineo  kommenden  Schwiegersohn  bezeicimete, 
dürfte  dieser  Entwurf  rielleicht  Ende  1293  oder  Anfang  1294  fallen.  Der 
spUere  Friedensvertrag  enthielt  nuch  den  späteren  Verzicht  Jajmes  auf  SiciUen 
trotz  seiner  gegenteiligen  Angabe.  (Vgl.  oben.)  Jajme  wird  Allerheiligen 
1297  SiciUen  der  Kirche  überlassen;  diese  wird  en  ein  Jahr  verwalten.  (Ra;- 
naldi  ann.  ad  aimiun  1294  No.  15.)  Vgl.  Baliize,  Vitae  pap.  Aveniou,  II, 
18  Frieden  mit  H&llorca;  Bontaric,  TjB  France  houk  Fbili]i|)e  te  Bei  (1861)  p. 
382;  Petii.  Charies  du  Valois  (1900)  p.  21.  Der  eigentliche  Friidensi-ertrag  mit 
Frankreich  des  Notars  Taffanis  ist  vom  Jahre  1295  Juni  20.  Unter  den  Zeugen 
Jacobus  (iayetani  de  Pisis  rollen  et  familiaris  domini  pape.  CRD  260.  (1297) 
8  Verhandlungen  juit  Mallorca:  In  dem  Friedensvertrag  mit  Fiankroioh  und 
Sicilien  stehu  die  Kückgabe  von  Mallorca;  das  habe  weder  Jayme  noch  Kein  Oe- 
itandter  zugegeben.  Trotzdem  will  er  auf  Bitten  des  Papstes  verhandehi. 
CRD  355.  CRD  281  s.  f.  finden  sich  Kapitel,  die  Karl  IL  Jayme  über- 
bracht. Darin  Erörterung  der  Uelrat  Violaiit^  durch  Kardinäle.  CRD  355 
längere  Yerhandiungon  mit  Frankreich  und  Mallorca  wegen  des  Friedens. 

17.  Jayme  n.  teilt  die  vom  Tempelmetster  Jakob  de  Molay  Ihm 
Qbersandte  Nachricht  ron  der  Wahl  Bonifaz*  Till,  einer  Reihe 
Ton  Städten  seines  Reichet«  mit.  Ungeheure  Freude  über 
die  Wahl  eines  so  tanglichen  und  wOrdigen  Papstes.  Oerona 
(1394) 5  Januar  33. 
Probis  liomiuibus  et  universitati  civitatis  BarchinoueuuLs 
Valuten)  etr.  Letus  rumor  nobis  insonuit,  cmn  ex  teoore 
Htteraruii)  venerabilis  et  religiosi  viri  fratris  Jacobi  de  Molay, 
iiiagni  magistri  milicie  Templi  io  Romaiia  curia  existenüs, 
per  eum  noviter  nostre  excellencie  niissarum  percepimus,  re- 
vereodum  patreiii  et  dominnm  BeuBdictuin  cardinalem  poet 
rennnciaciouem  summe  pontificaliH  dignitati-s  per  Celestinum 
quintuin  oüin  sumnmin  pontificem  volantarie  factam  in  vigilia 
tiativitatiä  domini  proximo  preterite,  inspirante  divina  gracia, 
in  summuiii  pontificem  fore  creatuni.  Ex  cuius  creacioae, 
quia  per  ipsius  discrecionem  et  industriam  pacem  et  concor- 
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diam  ac  bonum  et  pacificam  statum  toti  mundo  evenire  spe- 
ramos,  inmensitatem  assampsünus  gaudioram,  eandem  vobis 
ad  gaudium  intimare  cnravimus,  nt  exinde  pariter  congau- 
UeDtes  gracias  altissiino  refferatis,  qui  sedi  appostolice  pro- 
vidit  de  siimino  pontifice  sie  utile')  et  condigao.  Dat  Gerunde 
X.  kalendas  Febniarii  a.ano  doinini  MCCXCnn". 

Sub  sinnli  forma  fuit  scri]>tain  probis  homiaibus  et  uni- 
veraitatibiis  iiifrasoriptis ,  videlieet :  TeiTachone ,  Dertusp , 
Valeotie,  Turolii,  Daroche,  Oalathajubii,  Cesarauj^uste,  Tii-a- 
wme,  Osce,  Herde. 

Rejc,  252  f.  12». 

18.  Jaynie  II.  «i  Konig  Karl  II.:  hätte  mit  Freuden  seiner 

nnd    im    i^pstlichen    Legaten    Ankunft    entgegengesehen. 

Barcelona  1395  April  6. 

Kec^epiiiiti»  littera^  vestra.**,  inter  cetera  coutinentes,  voa 
et  revereiuluin  in  Ctiristo  patreni  dominum  Guillelninm  tituli 
saucti  Clemeutis  presbyteruni  cariHnalem  paratos  fuisse  ad  iter 
veniendi  ad  |)iirte«  Catalotiie  pro  coinpliinenti)  tractatu»  pacis 
inter  nos  et  vo»  liabiti,  set  quin  . . .  summus  pontifex  nostras 
receperat  Ittenu«,  per  tpias  eius  sanctitati  nunciaveramus,  i|Uod 
speciale.s  et  solemiines  nuncios  nostro.-^  cnm  pleno  posse  ad 
Ronianam  ciirian)  mittebamns,  mutato  proposito  recedendi  de 
beiieplacito  dicti  doinini  sumnii  poutificis  ipsorain  nuncioruin 
noHti-onim  in  Roman  (;uria  spectabatis  adventom  . . .  dnxiraus 
respoiideudum,  r(uo<l  vestnim  et  dicti  doniini  cardinalis  adven- 
tum  ad  jiartes  istas  tiobls  quamplunmuin  placuisset.  . .  .  Dat. 
Barrliiuone  VIII.  idus  Aprilis  anno  domini  ni**  c«*'  xc 
(|uinto. 

Kl!}!.  253  E.  15v.  Di«  erste  tiesandtw^iaft  .layraes  ad  Bonifai  VI[I. 
wurde  Bin  IT.  März  (1294)  5  abgefertigt:  Guiliibertus  de  CnidiUi»K  G.  Dorfortis. 
1*.  de  Costa,  G.  ^talaayn  lepim  doctor.  Sie  köDneo  Frieden  schliesBen  mit  der 
Kirche,  KnrI  II.  und  Philipp  d.  Soli,  und  haben  Vollmacbt:  petei'e  dictu 
matrimonia,  qae  dubent  fieri,  et  dlRpensacioiiem.  Ri^g.  252  L  13^.  Vgl,  auoh 
Zurita,  Ajuilee  de  k  uoronn  de  Aragon  1  I.  5  oap.  12.  An  Karl  [1. 
Ikatte  Jayme  am  28.  Februar  (1304)  5  geeehrieben:  Becepimus  literas  vestniM 
|)er  vus  noviter  nobis  mis»as  et  .  .  .  vobis  per  preBenteo  duximnB  respondeodiim 
DM  (ore  moltiptidter  agravatos  de  btiinatiR  per  nobilem  Johannem  de  Proctda, 
K^DorurD  DOstromm  Anigonie  et  Sicilie  cancellariam.    t  12. 

"•)  So  Keg. 
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19.  Elekt  G.  de  Moiitechat«DO  von  Crgel  an  Jayme  ü.:  ver- 
gebliche Terhandlnngen  mit  den  Häusern  der  Cluvnti  und 
Ammanati,  nm  Geld  zu  bekommen.    Bitte  nm  Anweisung. 

Anagni  (1396)  Juni  6. 

Nova  ...  de  adventu  predicti  int-liti  fratris  \'estri  et 
ceteris  in  curia  tractati.s  noii  scribo,  qoia  credo,  qiiod  per 
procuratoreg  et  nuntios  vostros  vestrw  niagnificencie  pleiiiiis 
intimantur.  Preseiitavi  regtaä  litera«  soeietati  ClaFentinorniii 
de  Pistorio  et  eis  lectis  lesponderaiit,  quod  iain  aliqiia  aco- 
modaverant  nunciis  riare  tnenioiie  doniiui  ({uondarii  regis 
fratris  ve.stri,  et  cjuia  eis  nondiim  fiierat  satisfactum,  oicliil 
nunc  dare  seu  acoinodare  poteraiit  vel  voiebant,  inimo  vestrain 
litteram  statim  miclii,  postquam  eain  legerant,  reddideront. 
Societas  autem  Amanatonim,  quia  Lapso")  Turdi  in  curia 
non  erat,  littei'ani  vestram  noiuit  aperire  et  sie  ex  utraque 
parte  ego  i'emaueo  in  panpertatc  maxima  et  frustratus  .  .  . 
Siiplioo,  .  .  .  michi  ,  .  .  multiplicibus  debitis  obligato  succur- 
rere  et  quantitatem  illani  pecunie.  «(uam  douiinuä  comes  ür- 
^üUensis  inichi  asigiiavit'')  ...  de  Meyans  lideli  nostro  asigne- 
niini  (?)...  Dat.  Aaanie  nonis  Junii. 

CRD  UÖ86.  Or.  Pap.  S.s|i.  Elekt  Wilhelm  von  Urgel  wiiti  im 
Dezember  vuu  Bunitaz  VIII.  bestiitigt  und  dann  zu  FriedensviThandliingeD  nacli 
Sicilien  an  Königin  KonKtenze  und  den  Infanten  Friedrich  gtwandt.  Heg.  de 
Bouiface  VIU.  Ko.  851.  (129'»  Deceniber  8.)  Die  von  König  Alfous  geschuldete 
Summe  büi  den  Chiaronti  ist  von  Bonifiiz  VIU.  »tteniomiiien  worden.  Vgl.  die 
Abrechnung  Kum  -Iftlire  (1300). 

20.  HanfVed  Lanza  an  Jajiiie  11.:  Abreiße  Friedrichs  aus 
SicUien  zum  Besuch  Bonifaz'  Vm.;  Bonifoz  in  Velletri, 
Karl  11 .  mitgrSsgerer  Truppenzahl  In  Anagni;  FnrehtFrledrichti. 
überrumpelt  zu  werden;  Unterhandlung  mit  Bonifaz  YHl. 
auf  dessen  Reise  von  Velletri  nach  Anagni;  Unterhändler 
bleiben  zorfich,  nm  die  Kheangel^enheit  Friedrichs  mit  der 
Kaiserin  von  Konstantinopel  zu  bereden.    Höhe  der  Mitgift. 

(1395)  Juni  8. 
...  La  derreyra  setinana  Dabril  parti  don  Frederic  de 
Sicilia  ab   .  x .  galees  et  ab  .  cxx .  liomens  de  caval  per  venir 
'••)  mit  o  über  so.      *•)  Hier  foblun  mehrere  Buchstaben. 
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ii  Koma  a  viste.s  al  senyor  papa.  segons  qiiel  avia  agut  per 
inanameii  del  et  per  iiiissatge,  (juel  lUt  papa  la  enviat.  Et  qnan 
fo  en  playii  Romana,  lo  dit  papa  era  partit  de  Roma,  venu 
11  una  terra  et  ha  nom  Bellitre  prop  dela  marina  a  .XVIil. 
milles.  Et  per  so  quel  rey  Karies  era  a  Alayna  prop  de 
Bellitre  be  ab  .DC.  hmnens  de  caval,  dopta  lo  dit  don 
Frederic  de  tiietre  se  en  poder  del  papa,  per  so  que  no  pogues 
esser  enganat  per  lo  dit  rey  Karies.  Mas  tota  via  [par]t£D 
lo  papa  de  Vellitre  per  venir  a  Alavma  lo  dit  don  Frederic  en 
disapt«")  se  viu  ab  el  el  campo  et  parla  molt  ab  el  et  fo 
be  et  honoradament  reebut  per  el.  Et  aqael  dia  metex  toma 
a  les  galeres,  qne  eren  luyn  daqoi  ben  .XX.  milles.  Et  sobrel 
tractament  que  fo  ab  eatre  eis  foa  volentat  del  dit  doo 
Frederic,  que  miser  Johan  de  Procida  et  yo  romangnesem  ab 
lo  papa.  Et  specialtnent  sobrel  tractament  del  matrimoni 
entre  don  Frederic  et  la  neboda  del  rey  Karies,  imperadrice 
de  Constantinopel.  Et  venguem  a  Alayna  ab  lo  papa  ensemps. 
Et  aqui  trobam  los  vostres  misatges.  Et  avem  acabat  ab  lo 
papa  et  ab  lo  rey  Karies  a  la  iin,  que  per  tot  Setembre 
primer  vinent  deuen  donar  la  dita  donna  per  muUer  a  don 
Frederic  ab  XL  milia  unc.  Et  per  .  III .  ans  apres  per  casctm 
an  .XXX.  mil.  iinc.  en  ayudar  de  conqoerre  lempero  de 
Romania.  .  .  .  En  Alayna  VIII.  jonia  entrant  Juyn. 

CRD  11710.  Or.  Pay.  Ssp.  Nr.  11666  (B)  ist  ein  etwas  früherav 
Bericht;  er  stimmt  mit  diesPm  in  der  Hauptsache  wörtlich.  Es  fehlen  die 
VerhandluDgea  »'cgeo  dei'  griechischen  Kaiserin:  datum  III  joms  enti'an  Jayn. 
Die  Uau)itabweichu Ligen  lauten:  enpresencia  de  mizer  Johan  da  Procida,  dv 
ladmirBl  et  den  Corral  Lntiva  .  .  .,  Schlnss:  Lea  vistuK  del  papa  et  don  Fr.  fnren 
lo  derrer  diliins  de  May  et  uqtiel  dya  metes  Ren  toma  don  Fr.  alles  galeree, 
que  ernn  Iujti  daqui  .  .  .  XVUI  milles  et  toma  sen  a  Yscia,  on  den  esparar 
a  micer  Jolian  et  ami  tro  a  X.  jonis  ho  a  XII.  et  daqui  sen  deu  tomar  en 
t'ecilja.  Über  die  VerltandlimgeD  vgl.  Einladung  Bonifaz'  Vill.  vom 
37.  Februar:  Polthast,  Ke^;.  pont.  No.  240^.  Der  Bericht  dea  Nicolaus  S|iezialik 
Mnratori,  Rer.  Iial.  SS.  X  p.  fl61.  Rnynaldi  ann.  ad  amiura  1295  Nr.  28  f.  und  32 
Dnimann,  Gesch.  Bunifacius'  dcK  Achten  (18.^2)  I,  32. 

■)  desoptc  hat  Or, 

'21.  F.  de  Toirey  (1)  an  G.  de  Solanis,  escriva  del  senyor 
rey:  Dienstag  wurde  der  Friede  mit  König  Japne  ü. 
feierlich  von   Bonifaz   Vlll.   Im   Konslstorlam   verk&ndet; 
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König  Karl  luid  ein  Kardinal  reisen  mit  der  Braut  Bianca 

nach    Perpignaii.      Tragi;    Grüsse    an    alle   Schreiber    auf. 

Anagni  (1395)  Juni  9. 

La  pau  del  seiiyor  rey  es  iicabada  be  et  coiiiplidaineut 
a  lionor  et  a  profit  seii  et  de  tota  (,'a  t«rra.  La  quäl  fo 
publicada  per  lo  papa  en  concistori  general  dimarts,  qoe  fo 
VII.  idus  Jun.  E  pei*  acabainent  de  la  dita  pau  van  sen  a 
Cataluna  lo  rey  Karies  et  el  cardeiial  de  Marsela,  qni  lia 
nom  G.  de  Ferrers,  et  menea  luadoua  Blancha  filla  del  rey 
Karies  et  deven  esser  per  tot  luyol  a  Perpinya.  .  .  .  Lo  dia, 
<iue  a<xuestes  letres  se  feereii,  los  iiiisatges  partireii  de  Aiianya, 
on  la  cort  es,  per  aitar  a  Napols  per  veei-")  la  reyiia  ninyler 
del  rey  Karies  et  i;a,  filla  madona  Bianca  .  .  .  Prec,  quem 
saludes  tots  los  escrivans  et  digats  los,  que  agre  escrit  a  tote, 
si  ages  temps  de  tenir  los  correus.  Script  a  Ananya  dijoiis 
V.  idus  Junii, 

CRC  11716.    Or.  Pap.  Sag. 

'li.  Jaynie  II.  an  Bemfu^os  de  Sorrlano :  über  die  Schwierig- 
keiten wegen  des  Au§fnhrverbotes  Philipps  d.  Seh.  Oeld 
aus  Montpellier  zu  ziehen.  Soll  sofort  dem  päpstlichen 
Gesandten  die  Schwierigkeiten  mitteilen.  Erhtdte  er  die 
vom  Papst  zugesagte  Summe  nicht,  so  könne  er  nicht  nach 
Rom  reisen.     Valencia  1296  September  39. 

Empfang  seines  Briefes.  Darnach  war  Guilamiit\o  von 
dem  Bankliause  der  Pani(;ars  nach  Montpellier  gekommen,  um 
das  vom  Papst  dem  Köuig  zugesagte  Geld  (15000  Pfund 
Tumosen)  zu  zahlen;  Dix  an  G.  pabastida,  el  quäl  per  i-eebre 
la  dita  moneta  vos  aviete  trames  al  dit  .  .  .  de  Panitjars, 
que  en  ueguna  manera  iio  aia  pogut  trer  los  dinei's  de 
Monpesler  per  un  establimeut,  (juel  rey  de  Fram;«  [a]via  feit,  que 
neguna  moneda  monedada  ni  a  monedar  daur  ni  dargent  no 
isques  de  la  sua  terra.  Soll  sofort  dem  päpstlichen  Gesandten 
Fr.  Leonart  [ord.  Minorum  Romane  provincie  minister]  und 
dem  Guardian  von  Barcelona  S£^D,  er  komme  gern  nach 
Rom,  aber  ihm  fehlen  die  15  000  Pf.    E  si  eis  at;o  no  complen 

tlB)  veer  mit  übei^oscbriebenem  u  ür. 
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e  avieni  a  roiuanir,  <(U(.>  niniauim  per  colpa  e  per  falta  lur  .  .  . 
Dat.  Valeucie  .  .  .  III.  kaleiidas  Octobris  .  ,  . 

Keg.  252  f.  158*.  Es  folgen  noch  einigt!  en'egtu  Briefe  in  der  Sache. 
Doch  mu»s  er  nach  Ausweis  einer  Abrechnung  in  den  CRD:  cucntas,  die  Sumciie 
erhalten  haben.  Die  BeiBe  nach  Rom,  zu  der  ihn  der  Pnpst  eingeladen  (vgl. 
Jaynes  Brief  vom  1.  Wkn^  t.  134*),  ging  nur  langsam  vor  sich;  am  8.  Sep- 
tember 1306  koDnte  er  den  Fapstdie  Gebnrt  seines  ersten  Sohnes  anzeigen  ans 
der  Elhe.  die  der  Papst  gestiftet  habe.  (f.  156.)  Gin  paar  Tage  vorher  VII  (1) 
Donas  Seplembris  teilt  er  dem  Papste  mit,  dass  auf  der  Beü^e  xu  ihm,  die  er 
in  Begleitung  von  mehreren  Prälaten  mache,  diu  päpstliche  Verordnung  be- 
kannt geworden,  wonach  alle  Geistlichen  binnen  Monatsfrist  residieren  müsslen. 
Was  KoUe  er  macheni'  Er  brauche  die  betr.  Xleriker,  besonders  den  episoopus 
Valentinas.  den  Kanzler  der  Konigin  usw.  (f.  135).  Toraus  hatte  er  an  seine 
Mutter,  Infant  Friedrich  und  die  sicilianischen  Grossen  den  Dominicas  de  Jacca 
gesandt  (I46>'.  1296  April  16),  ebenso  an  Bonifaz  VILI.  und  Sari  II.,  da  die 
enten  Feiudiieligkeiten  Friedrichs  ein-setzteu  (f.  148  April  15).  Der  Papst 
sandte  ihm  durch  Dominicus  und  Berungar  de  Villarono,  Archidiakon  von 
Urgel,  ein  Schreiben.  Jayme  hat  die  paferna  monita  et  mandata,  luibus  iucTe- 
pationes  aliqae,  domestice  tarnen  et  benivole,  sunt  annexc  .  .  .  devote  susce- 
pimus.  Zeigt  ihm  seine  baldige  Abreise,  von  Murcia  nach  Valencia  kommend, 
an.  Er  hat  ünndua  de  Cami«  als  Quartiermacher  vorausgesandt  (f.  151,  wahr- 
sclieinlich  17.  August).  Vgl.  aucli  Raynaldi  ann.  ad  anniun  1296  Ni-.  11. 
Pottlia-t  reg.  pont.  Nr.  24279. 

'2i.  Jayme   II.  fordert  seinen  Admiml  Ro^r  de  Lorla  auf, 

zQ  ihm  zD  kommen;  gehorcht  er,  so  wird  er  ihn  belohnen; 

lehnt  er  es  ab,  so  wird  er  sofort  über  seine  Güter  verfügen. 

Boni  (1296)  7  Januar  16. 

JacoljiiK  etc.  iiobili  Kogerio  de  Lauria  regiioruin  Aragomiin") 
auirairato  familiari  et  üdeli  siio  etc.  Cum  pro  iiostris  negociis 
et  serviciis  vos  necessarium  habeaniuä  et  propterea  velimos 
vos  habere  iiobisciim,  vos  rec|iiiriinii»  et  iiionemus  au  vobis 
(ItdmtM  et  inandamns  finiiiter  et  expresse,  quatenus  receptis 
presentibus  ad  iiostram  presenciau)  persoiialiter  veniatis,  ex- 
hibituri  Tiobis  servicium,  ad  quod  necessarium  vos  habemus, 
significantes  vobis,  quod,  cum  ad  nostram  venerttis  presendam 
memores  gratujtorum  servictorum  per  vos  illustribus  domino 
r^  Fetro  bone  memorie  patri  nostro  ac  domine  regine  matri 
noetre  et  nobis  hactenus  prestitonun  et  sperantes  in  antea 
graciora  vos  non  tantum  in  statu  et  honore  consuetis  propo- 

B*)  Bo  ßeg. 
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nimus  retinere ,  immo  cum  locus  afFuerit ,  curabinius  vos 
provehere  ad  maiora,  sie  quod  poteritis  reputare  merito  vos 
contentum.  Alias  significamus  vobis,  quod  statiin  circa  vos 
et  bona  vestra,  ut  nobis  expedire  videbitur,  procedemns.  Dat. 
Rome  XVn.  kalendas  Febmarii  anno  domini  MCCXCVI. 

Reg.  321  f.  26".  Am  wlbpii  Tag  zi;i(:t  er  ibni  an ,  dass  er  dem 
Hiscbof  BAimund  von  Valancia  uad  dem  G.  na  Miuitaguda  gewisse  Aufträge  an 
ihn  gegeben.  Ähnlich  teilt  er  seiner  Matter  Kunntanze,  Friedrich,  Koiirad 
l,ance  und  den  Siciüanem  die  Änknnft  der  beiden  mit  Da.selbst  f.  25^^  f. 
VUL  idui  Mai-cii  hat  er  schon  vun  der  Ankunft  seiner  Mutter  in  Iscla  gehört 
tind  sendet  ihr  B.  v.  Villanova  cntgegeo,  um  sie  nach  Rom  zu  bringeD.  44>~. 
f.  58'  erhfilt  Boger  alu  fendnm  cantnim  et  villam  de  Cocentapia.  Jayme  gibt 
ihm:  in  comisso  nobis  per  sacrosanctam  ßomanam  ecelesiam  ammiracie  officio 
vices  nostras;  soll  zu  Ehren  und  Nutzen  der  Kirche  den  Titel  frihivn.  iJeide 
Ilonas  Aprilis. 

24.  JBfme  II.,  der  ffir  den  Fall  des  Ungehorsams  Rogers 
de  Lorla  den  Bemardos  de  Sarriano  zum  Adniiral  ernannt 
hatte,  ^bt,  naehdeni  Boger  zu  ihm  gekommen,  diesem  das 
Amt  und  Bemard   andere  Aufträge.     Bom    1397   April  5. 

Bemardo  de  Sarriaiio  etc.  Si  beiie  reeolitis,  iiuper  cum 
vobis  officium  amoiirati  concessimus,  antequam  fieri  luanda- 
vissemus,  cartain  comissionis  ofScti  ipsins  retinuiinits,  quod, 
si  nobilis  Rogerius  de  Loria  ad  nostram  veuiret  presenoiam 
inandata  et  beneplacita  nostra  adimplere  paratus,  <iuod  nos 
eidem  restitueremus  officium  ammirati  predictum  .  .  .  Uiide  cum 
predictus  Rogerius  nunc  ad  uostram  venerit  presenciam  paratus 
sequi  et  facere  nostra  beneplacita  et  mandata,  et  propterea 
predictum  sibi  reatituerimus  of^cium,  .  .  .  mandamus  vobis 
firmiter  et  expresse,  quatenos  comissorum  vobis  [ler  nos  ne- 
gociorum  arduitate  pensata  circa  ea  prompte  et  celeriter  exe- 
queuda  .  .  .  intendatis  .  .  .  Dat.  Rome  nouas  Aprilis  anno 
doraini  MCCXCOVII". 

Reg.  321  f.  :i4^'.  Die  EmeoDung  war  erfolgt  am  5.  Februar.  Kopie  olmc 
Datnm  unter  CRD.  Jayme  rechnet  auf  Bernards  Tätigkeit  circa  construccionem 
galearom  nostrarum,  qttas  de  no\i>  oonstruhi  maodaverimus,  repaiacionem 
etiam  confltractamm,  qua  necessario  indtgent  rcparari,  nee  non  armadonem 
DOStri  feticia  fltolii.  Vgl.  auch  Amari,  La  guerra  del  Vespro  Siciliano  II ', 
103  Anm.    Dort  die  EnieanuDg  Bogers  zum  Admirol  am  4.  April  enrShnt. 
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25.  Jayine  11.  Hchenkt  der  Fet«r8klrclie  in  B«m,  in  der  er 
lum  König  von  Sardinien  nnd  Corsiea  gekrönt  und  Ton 
Bonlfaz  VIII.  znnt  Bannerträger  der  römischen  Kirche 
proklamiert  Ist,  eine  jUirliche  Rente.     Born  1397  April  6. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  nniversi,  quod  noa 
Jacobus  Dei  gracia  rex  Aragonum  .  .  .  eonsiderantes,  qnod 
dextera  domini  oobtscum  faciente  virtutem  nosqne  clementer 
ad  regnomm  Sardinie  et  Corsice  fastigia  sublimante  apad 
principts  apostolorum  et  oelestis  regni  clavigeri  Nacratissimam 
basilicam  de  Urbe  per  regnorum  ipsorum  investitnram  sol- 
lempneni,  nobis  a  saiictissimo  patre  et  domino  domino 
Bouifacio  octavo  sacrosancte  Romane  et  universalis  ecclesie 
summo  pontÜice  graciose  concessam,  primuni  divulgata 
iiostri  honoris  insignia")  ciaruerunt,  ac  deinde  predictorum 
regnorum  suscepinius  diadema,  necnon  et  in  dicta  basi- 
lica  ideni  sauotissiinus  i>ater  predicte  sancte  Romane 
ecclesie  in  multitudine  copiosa  uos  magniÜce  honorante  fecit 
vexillarium,  ammimtmu  et  capitanemii  generalem:  digaum 
fore  providimiis,  [ut]'')  eidem  basilice  prouis  et  promptis 
semper  famulemur  obsequüs  et  Uli  velut  matri  striccius  obli- 
gemnr  ex  debito,  a  cuius  utero  per  celestis  adopcionis  graciam 
quasi  nova  prttgeuies  diguoscitur  prodiisse.  Hinc  est,  quod 
DOS  archipresbitero  et  capitulo  einsdem  sacrosancte  basilice 
et  caoonicis  tarn  presentibus  quam  futuris  iii  perpetumn  dona- 
nius,  concedimus  et  assignamus  annmini  redditum  triginta 
unciamm  boni  anri  ad  generale  pondus  regni  Sicilie  de  nostra 
Camera  persolvendum,  cum  dicta  regna  fuerimu»  assequti, 
per  officiales  nostivis,  qui  emnt  pro  tempore,  quocunque  no- 
mine cen.seantur,  procuratori  vel  certo  naucio  capituH  supra- 
dicti  in  festo  beatonim  apostolorum  Petri  et  Pauli  annia 
singnlis,  donec  in  predicto  regno  Sardinie"^)  diefis  archipres- 
bitero et  i-apitulo  certum  et  detenninatiim  locum,  nbi  in 
perpetumn  predictum  recipiant  redditum,  duximus  assig- 
nandum')  .  .  .  Actum  Home  apud  prt-fatatu  basilicam  octavo 
idns  Apriiis  anno  domini  MOCXCYIl"  decima  indiccione. 

Eeg.  321  t.  55.    Baynaldi  ann.  ad.  aim.  13&T   Nr.  10  dos  Bannenunt 

"1  iiwifma  R^.      >•)  ot  fehlt  Reg.      c)  Seiiiinic  l."-^'. 

')  Eb  folgt  iie  guDaiiere  Verteilung  des  fii'l'le>.  <ii''  xtnttfindet  in  annu- 
ali  Qoetro,  quod  t;»ii  in  festu  bcati  l.Aui'cucii. 

>'<nko,  Acta  Ani«ononals.  -' 
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26.  tteym«  Tl.  an  Corradns  Lanza:  hat  seinen  Bruder  Friedrich 

nm  eine  Zusammenkunft  In  IschU  ^beten,  Friedrieh  hat 

sie  verweigert;   sendet  Boger  de  Loria  za  Besprechungen. 

avitaveeehia  1397  April  13. 

Nobili  Corrado  Lancee  etc.  Tanto  libencius,  taiito  effi- 
cacitts  circa  iüustris  et  karis-siini  iVatris  iiontri  domini 
Frederici  lyi-oniocionem  salubrem  ac  Siciilorum  refformacioneni 
et  statnm  pacüicum  et  ti-anquillnm  mens  et  tutencin  nostra 
versatur,  quanto  hec  grata  et  carior  nostris  affectibiis  re- 
pntamas.  Cnm  igitor  ad  premissa  effectualiter  inteodentas 
nnper  affectuose  per  soUempnes  nuncios  nostros  requlsivissemus 
instanter  prefatum  dominum  Fredericum,  at  [ad]  vistas  nobis- 
cum  habendas  veiiiret  persoualtter  apnd  Isclam:  idem  frater 
Doster  ductus,  ut  percepimus,  quorundam  coiisiliariorum  suonim 
consilio,  venire  ad  vistas  i)redictas  penitus  denegavit.  Cumqiic 
adtiac  ainor  fratemus  et  sincera  dilectio,  (piem  erga  eundein 
frab'eni  nostrum  et  Siculos  iiienioratos  geriinus  et  habemus. 
nos  moneaiit  et  inducant  ciira  liec  intendere  et  laborare,  in- 
ceptuiii  iaiii  diu  iiegociiiiii  affectinne  iiitinia  de  iiiteiicioiie 
nostra  super  premissis  pleiie  instnictuni  et  iutoi-matunt  pn>- 
sequentes  iiobilem  Rogerium  de  liOiia,  regiioinini  iiostrortiiii 
aiomiratum  ...  ad  parte.s  ipsa.s  (n-ovidinius  remiteiidiiiii  .  .  . 
Kogamu.s,  quateiuis  eidem  de  Iiii.s,  qiie  voIh.s  pro  parte  nostni 
super  predictis  oretf  uns  retulerit,  iiiditbitanter  i-redere  velitis  . .  . 
Dat.  in  Civitate  L'eteri  idus  Aprilis  anno  preilicto.  {MCCXVIl.) 

Heg.  321  I.  59.  Abiilicb  an  die  f^täcltt!  Mt3«itiu,  l'alermu.  Catuiiia  usw. 
Schon  ani  18.  August  129C  liatfe  er  von  Valencia  aii.s  an  Hu;,'lt  de  T»ri;i  gt- 
schrieben,  dass  er  wegun  Friediiclih  und  der  Sioilianer  tiüituin  jiacificum  et 
tranquilliim  de  bcneplacito  sanetiKsimi  |)atri)t  domitii  «uinini  poiiiificis  ad  eius 
liiVHenciam  simna  infra  britves  dies  |)er»)iialtter  acci'ssuri:  soll  Friedrieb  be- 
wegen, mit  (>inif;;eti  liei'vorntf^Midon  Sluilinnem  nai.-h  dicKfm  Besuche  in  Hoin 
nn  passendem  Orte  mit  ihm  Kiisammenüulinmmeii.  lief.  2iJ2  f.  164,  \g\. 
f.  163  ■■  an  Friedrich  usw. 

•27.  Templemielster  Berengar  de  Cardona  an  fr.  P.  de  sent 
Jnst,  KomthurinSaragostta:  Über  die  Dekretale  Bonlfaz'Vin. 
„Clericis  laieos^.  Grosse  Dispntation  über  ihre  Bedeatang 
im  königlichen  Rate.  Die  Zehntsammler  sollen  vorUnflg 
anfhören.  Oesandtschaft  an  den  Papst,  dass  er  sammeln 
lassen  darf.  Peniseola  (1297)  Jnnl  7. 
Flau  !io8  deles  capelins  et  deles  bacoos  et  deles  forniatges 
et  deles  astes,  que  avetz  trames  en  Tortosa.    Et  pregain  \i>s. 
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qae  fazats  fer  los  ralons  elä  coltels  en  aigoela  manera  que 
vos  sabets,  ifue  .  .  .  a  fer,  et  qiien  siatz  dili^ent  et  ciiros,  et 
quan  fe^i;  sia,  queo  trametats  at  comanador  de  Tortosa. 

Del  feyt  de  la  decretal,  qiie  el  senyor  papa  ha  feyta, 
Bapiatz,  que  en  aquela  ilecretal  iio  es  t'eyta  negnna  inencio 
de  cens,  mas  es  ver,  qae  alcuns  prelatz  naa  Seyts,  coDciencia 
al  seyuor  rey  e  li  an  mosti'at,  (jue,  segons  lo  ver  enteniment 
daquela  decretal,  qoel  senyor  rey  canria  en  sentencia  de  vet, 
si  de  neg:un  prelat  ni  de  negiina  persona  ecclesiastica  ni 
religiosa  prenia  cens  ni  negun  servy,  et  aquels  ((iii  les  dites 
cens  darien  o  serviy,  caiirien  en  aqaela  nietexa  seatenda. 
Et  es  estada  grau  dispiitacio  en  lo  consel  del  rey,  si  dels 
hnmens  de  la  esglesia  ni  deles  ordens  podia  pendi'e  les  dites 
cens,  ni  si  even  enteses  ea  la  dita  decretal.  Et  finalment  io 
senyor  rey  acorda,  que  trameses  letres  als  colidors  deles  cens, 
que  sobreseguessen  de  demanar  et  pendre  cens  dels  prelats  et 
(leles  persones  eclesiastiques  et  religiöses,  entro  del  altre 
■nananient  agen  aut.  E  noiis  sembla,  que  y  vula  entendre  los 
homens;  peri,-o  cor  la  decretal  non  parla  espresament.  Et  el 
seynor  rey  ha  tratnes  al  seynor  papa,  que  U  placla,  qae  pnxa 
pendre  les  cens,  axi  con  el  et  sos  antecessors  an  acostnmat. 
Et  entro  sapia  la  volentat  del  senyor  papa,  entena  cessar  de 
pendre  les  cens  del[s]  dergs  et  dels  religiöses.  Et  nos  per  un 
hom  del  comanador  de  Boquiyenech  avem  ja  trainesa  ona 
letra  del  senyor  rey,  c|ui  va  als  colidors  deles  cens  Darago 
sobreldit  feyt,  Altresi  devetz  saber,  «lae  son  diverses  enteni- 
ments  et  opinions,  si  negun  clei^e  o  hoin  de  clergue  (F)pot 
ren  donar  ni  fer  serviy  a  negun  hom  lech-  Et  tinalment  aquels, 
qui  par,  qtie  mes  hi  degen  entendre,  entenen,  ((ue  aja  loch  taut 
solanient  la  dita  decretal  en  servys  fori;ats  .  .  .  Dat.  en 
Peniscola  VIl.  idus  Junii. 

ORD  TeinpUirin;*  Nr.  179.    Ur.  Pap.  Ssp. 

28.  Jayme  n.  an  Friedrich  111.  von  Sizilien:  OrOnde  seines 

Torgehens  gegen   ihn;    kann   die  Entscheidung   nicht  den 

aragonesiHchen  Ständen  überlassen.    Lorca  1S97  Jali  5. 

Frater  fratri  suo:  Er  kam  auf  Geheiß  des  Papstes  nach 
Rom.    Inter  alias  gracias,  qnas  idem  pater  sanctissimus  nobis 
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fecit,  eani  cognovimus  pociorem,  quia  nos  inter  alios  rejjes 
et  principes  huins  aecoli  eligens  Romane  ecciesie,  (jub  mater 
est  ecclesiaruiii  oninium  et  magistra,  geoeralein  coiistituit  et 
precipuum  deffeasorem.  Diese  Ehren  für  ihn  und  sein  Hans 
hat  er  angenommen.  Der  Papst-  teilte  ihm  die  iDJurien  mit, 
die  von  den  Sicilianem  und  von  Friedrich  der  Kirche  zn- 
gefagt  worden,  und  forderte  ihn,  den  Sohn  und  Verteidiger 
der  Kirche,  auf,  solches  nicht  zu  dulden.  Er  bat  den  Papst, 
ihm  Zusammenkunft  mit  Friedrich  zu  gestatten.  Das  geschah. 
So  sandte  er  den  Bischof  von  Valencia,  seinen  Kanzler,  an 
ihn.  Friedrich  hat  gefragt,  ob  das,  was  ihm  gesagt  worden, 
nach  seinem  Auftrage  geschehen  sei.     Der  König  bejaht  es. 

Ad  ea  vero,  que  in  dictis  litteris  expressistis,  quod  non 
potestis  cognoscere  seu  videre  causas  seu  raciones,  propter 
qaas  contra  vos  moveri  seu  procedere  debeamus,  taliter 
respoudemus,  quod  nos  tot  et  tantas  gracias  et  honores  a 
Romana  ecciesia  recepimus  et  tantis  propter  negocia  eius, 
que  assumpsimus,  sumus  eldem  nexibus  alligati,  quod  non, 
potuimus  nee  etiam  debnimus  nee  ullo  modo  honoris  nostri 
culmiui  coDgruebat  defScere  in  predictis. 

Friedrich  hat  sich  bereit  erklärt,  vor  Gericht  zu  stehen, 
curie  Barchinonensi  et  richorum  hominum  Catalonie  et  Ara- 
gonie,  si  contra  nos  aliqua  comisistis :  taliter  respondemus, 
quod,  quantum  in  nobis  est,  nuUam  vobis  peticionem  facimus 
seu  demandam,  set  cum  negocia  nobis  per  Romanam  comissa 
ecclesiam  prosequamur,  ea  ad  cognicionem  seu  arbitrium  uon 
possumus  nee  debemus  ponere  predictorum.  Dat.  in  obsidione 
castri  de  Lore  III.  nonas  Julii  anno  domini  MCOXC  septimo. 

Reg.  252  r.  167. 

29.  Jayme  n.  an  Karl  11.:  Lehnt  es  ab^  Boger  de  Loria  die 

cq»itania  In  Calabrlen  gegen  die  Feinde  zu  übertragen,  weil 

sieh  das  t&r  ihn  nicht  pBS§e.    Lerida  1397  August  14. 

Recepimus  patemitatis  vestre  litteras  .  .  .  inter  ceteras 
continentes,  quod  Rogerium  de  Loria  regnorum  nostrorum 
ammiratuui,  animare  et  confortare  vellemus  ac  eidem  man-, 
datnm  adicere,  ut  obtatam  sibi  et  comissam  per  illustrem 
dominum  Robertum  primogenitum  vestrom  .   .   .  capitautam 
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geatis  vestre  annigere  in  Calabria  suscipiat  contra  hostes  ac 
aüanegociaetservicia  ve8traatno8trapropriaprosecinatur:  .  . 
sie  doximns  respondendum,  qnod,  licet  nos  eidem  ainmirato 
Dostro  pluries  scripseriinns  et  continne  scribere  non  cessemus, 
ut  dicta  vestra  negocia  at  uostra  propria  strenue  prosequatur, 
non  tarnen,  si  vestra  recte  consideret  paternitas,  eidem 
maiidare  expedit,  ut  capitaniam  suscipiat  supradictam  nee 
vestro  no&troque  honori  cederet  hoc  mandare  .  .  ,  Dat. 
Herde  XIX.  kalendas  Septembris  anno  domini  MCCSCVII. 
R<!g.  252  f.  171. 

30.  Entwurf  einer  Instruktion  der  Gesandtschaft  Bemarte 
des  FonoUar  an  Bonifaz  THI.:  Anzeige,  dass  spätestens 
nftehsten  Hai  der  Feldzng  beginne;  Bitte,  die  Zehntbolle 
bezfiglieh  der  sofortigen  AnsUefemng  des  Zehnten  an  den 
König  genauer  zu  fominlieren;  Terwnndenmg  über  das 
Verbot,  dMi  Zehnten  in  Mallorca  zn  sammeln,  da  Jayme  und 
BoniCu  das  anders  beredet  hatten;  Bitte  um  Aufhl^ung 
des  Verbotes  der  Zehntsammlung  bei  den  Bitterorden,  da 
Papst  und  König  es  anders  beredet  und  ihr  Zehnt  ein 
Drittel  des  Ganzen  betrage;  Bitte,  andernfalls  statt  4  jährigen 
einen  6  jihrlgen  Zehnt  zu  gewähren ;  Emenemng  der  Bullen 
gegen  die  Alexandrien-Fahrer;  Bitte  um  die  Allerheiligen 
fällige  Summe  ron  30000  Karh;  Auftrag  an  Bemart,  keine 
Anweisung  auf  Frankreich  zn  nehmen;  Bulle  der  Hochzeits- 
gäbe  fOr  Violante,  Schwester  Jaymes;  Aussöhnung  mit 
KastiUen  und  Beihilfe  des  Papstes  dazn;  Auslieferung  von 
Exkommunikatlons-  und  Interdiktsbnllen  gegen  Jayme  ron 
Mallorca;  Forderung  einer  der  fk*anzÖ8l8chen  gleichlautenden 
Erklftmng  der  Bulle  „Clerlcls  laicos*'  f&r  Aragonlen;  An- 
gelegenheit der  Hutter  des  Königs.    (1297  um  September  15.) 

Aquests  son  los  capitols,  que  en  Bd.  des  Fonoyllar  den 
dir  al  senyor  papa  de-  part  del  rey  Darago. 

Primerament  quel  coman  en  sa  graria. 

Item  diga  al  senyor  papa,  con  lo  rey  Darago  a  horior 
de  Deu  [en]  serviy  del  papa  et  dela  sancta  esgleya  de  Roma 
enten  et  ha  ordenat  per  tot  lo  mes  Dabril  primer  vinent  ho 
at  pus  tro  a  migant  maig  seguent  partir  ab  son  estol  de  sa 
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terra  per  seguir  lo  oegoci  de  Sicilia.  E  dasso  ses  obligat 
DOvellameDt,  segODS  qne  per  tarchabisbe  de  OtreDto,')  qui 
sobre  totes  aqaelles  coees  es  plenerament  enformat,  et  hi 
fo  presentj  sen  pora  el  senyor  papa  certificar. 

Item  diga  lo  dit  en  Bemart  al  senyor  papa,  que,  con 
aquell  senyor  papa  agues  atorgat  en  lany  trespassat  at  rey 
Darago  lo  delme  de  tots  tos  fruyts  esdeveoiments  et  reades 
ecciesiastics  en  totes  les  terres  a  aquell  rey  sotsmeses  per 
quatre  anys,  et  eu  la  letra  del  senyor  papa  tramesa  al  bisbe 
de  Valencia  et  al  prebordre  de  Solsona^)  cuyllidors  depatats 
a  aquella  decinia  no  sia  tengut,  que  sia  linrada  per  ells  ne 
per  los  cuylidors  per  elis  establits  al  dit  rey  Darago :  quel 
senyor  papa  maa  per  se3  letres  als  damuntdits  bisbe  et 
prebordre,  que  liuren  )io  fassen  linrar  al  damuut  dit  rey 
Darago,  ho  aqut  eil  volra,  lo  deline  damunt  dit,  com  aquell 
rey  per  reverencia  del  senyor  papa  et  de  la  sancta  esgleya 
de  Roma  entena  es  sia  obligat  novellament  a  seguir  lo  negoci 
de  Sicilia  en  la  primavera,  e  li  sia  iiecessaria  per  seguir  lo 
negoci  damunt  dit  per  raho  de  nioltes  et  grans  despeses,  que 
haura  a  fer,  oltraso  que  li  es  assignat  per  la  esgleya. 

Item  diga  aquell  en  Bernart  al  senyor  papa,  que,  com 
entre  eil  et  el  rey  Darago  el  tractament  que  fo  espressament 
se  dixes,  que  aquell  rey  hagues  lo  delme  de  ta  hilla  de 
Mallorches  axi  cod  dels  altres  terres  daquell  rey,  el  rey  haia 
entes  per  lo')  p[rebor]dre  de  Solsona,  quel  papa  espressament 
hauia  vedat,  quel  delme  e[n]  la  dita  hilla  nos  levas,  mara- 
[vijlla  sen  molt  lo  rey,  con  la  hilla  damuntdlta  sia  sna  axi 
con  les  altres  terres  de  sa  senyoria")  .  .  . 

Item  com  eatrel  senyor  papa  et  et  dit  rey  fos  tractat 
et  ordenat  especialment,  qaels  frares  del  Teniple  et  del  Hospital 
et  Dacles  [et]  de  Calatraua  pagassen  decima  de  les  rendes, 
exides  et  esdeveoiments  seus  et  el  prebordre  de  Solsona  haia 
dit  a  dit  rey,  quet  senyor  en  Mathen  Ro[8]  de  part  del  senyor 
papa  mana  a  aquell  prebordre,  quels  damunt  dits  religioso.s 

■)  los  Abschrift. 

■)  Vgl.  die  [olgende  Nr. 

*)  Bischof  Raimand  und  prepositiu    SolsoDensis  w&ren  die  KoUektoran. 

')  Jaj'me  hielt  daran  fest,  dass  Hallorca  üun  gehöre. 
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DO  fosseo  costrets  per  lo  bisbe  de  ValeDCia  ne  per  aquell  prebordre 
a  pagar  lo  delme  damunt  dit,  e  per  sabtxactio  del  delme  da- 
qaells  religiosos,  qui  han  grans  et  moltes  reodes  et  exides 
«n  la  terra  del  dit  rey  Darago,  lo  delme  sia  minuat  en  la 
terga  part  ho  pus:  supplic  lo  dit  en  Bemart  al  senyor  papa, 
que  man  per  ses  letres  als  dits  religiosos,  qae  pagen  lo  delme 
damnntdit  .  .  . 

Item  si  per  aventnra  el  senyor  papa  no  atoi^ara  ho 
nn>')  .  .  .  plia,  quels  damuntdits  religiosos  pagassen  lo  dehne, 
que  en  loch  del  dehne  dels  dits  religiosos  atorch  lo  senyor 
papa  lo  delme  de  tota  la  terra  del  rey  de  dos  anys:  ajnstan 
aquells  dos  anys  als  quatre  anys  ja  atorgats. 

Item  supplic  lo  dit  en  Bemart  et  procur,  que  les  letres 
atorgades  sobrel  feyt  Dalexandria  per  tal  con  eren  a  temps 
et  no  eren  perpetuals,  segons  que  per  la  tenor  daquelles  se")  .  .  . 
aquella  tenor,  que  primerament  foren  atotgades,  sien  ioo- 
vades,  mudat  empero  lo  kalendari  en  aquelles.*) 

Item  com  del  .  •  ■")  promes  a  aquell  rey  pel  senyor 
papa  romanguen  a  pagar  a  aquell  rey  XX  milia  marchs  dai'- 
gent  oltra  les  XXIIII  milia  libres  assiguades  a  eil  sobrel  dehne 
damantdit,  diga  el  dit  en  Bemart  et  supplic  al  senyor  papa, 
com  lo  rey  haja  a  fer  moltes  despeses  per  raho  del  viatge, 
o]tra<;o  que  a  eil  es  assignat  per  la  esgleya  et  daltra  part 
bonament  lo  rey  nou  puxa  hacer,  qde  pach  lo  senyor  papa 
a^iaeUs  XX  milia  marchs  dargent,  los  quals  foren  a  terme  de 
pagar  a  aquest  Omniam  sanctorum  .  .  . 

Item  sia  menbrant  lo  dit  en  Bemai-d,  $U  seuyor  papa 
li  volia  fer  p^^a  dels  dits  XX  milia  marchs  dargent  axi  quels 

<>)  abgefault.      <")  Ein  "Wort  nnr  zum  Teil  lesbar. 


*)  Da«  factum  Alexandrie  spielt  io  den  iDStniktioaen  eine  grosse  Rolle. 
Die  AlexADdrienfahrer  mit  Ssen  oder  Holz  waren  exlEommmiiziert  Tgl.  die  scharfen 
Bollen  Reg.  de  Boni&ce  VIU  Nr.  3354,  3421.  In  Nr.  2397  vom  ^.  Januar 
1298  heisst  ee  im  Schrdben  an  Bischöfe  von  Barcelona  und  Tortosa,  Ifingst 
(dndom)  babe  er  sie  mit  der  Freisprecbung  beauftragt,  wenn  mares  '4  und 
moKeteB  '/«  '^^  Gewinns  zahlten.  In  einem  2.  Briefe  habe  er  ihnen  Zahlong 
dieses  Geldes  an  Jayme  IL  für  seine  armata  nach  Sicilien  befohlen;  sie  zögerten, 
weil  J.  zögerte.  Jetzt  Auftrag,  ihm  das  Geld  zu  geben,  wenn  er  das  Schiff 
besteige.  Nr.  3111  (1299  Joni  8)  Befehl,  die  ■/«  Oewino  ZtOilendea  zu  lösen. 
Auch  dieeea  Geld  wird  vielleicht  Jayme  erhalten  haben. 
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li  niauas  pagar  en  aqaestes  parte  dessa,  ((nesguart,  qae  qo 
prena  aäsignacio  neguna  en  la  senyoria  de  Fraac^  ne  en  oltra 
part,  sino  solaiiieut  en  Catalnnya  een  Pi'oen^  en  ]a  seayoria 
del  rey  Carles**).  E  si  ))6r  aventura  lo  papa  noli  volia  fer 
quaDt  a  ara  ooupliiueat  de  tota  la  paga  et  Ha  volia  pagar 
la  niej-tat  o  pus,  puga  alougar  lo  dit  en  Bemart  <,-o  que 
roinaiiges  a  pagar  tro  a  seilt  Jolian  al  plus. 

Item  iiienbre  al  dit  en  Bemart,  que  doiiian  les  cartes  de 
la  dot  de  dona  .Tolant  sor  del  senyor  rey,  les  quals  lo  senyor 
papa  devia.  trainetre  al  rey  Dan^*). 

Item  con  la  gaerra  del  regne  de  Castella  dou  gran  eiii- 
barcli  al  serviy,  quel  senyor  rey  ha  a  fer  en  la  esgleya  de 
Koma,  majorment  cou  aquest  rey  sia  tengut  dajudar  al«  fills 
den  Ferrando.  diga  et  .sapidich  lo  dit  en  Bernart  al  senyor 
papa,  que  trameta  alciin  bon  hom  a  les  parts  Despanya  per 
tractar  aqui  ab  aqiiels,  ((ui  liiiy  atenen  vo  ''ß  »l"**  f*^  parlat 
entiT  lo  papa  et  el  rey  Dai-ago  sobre  aquel  t'eyt'"). 

Item  com  la  giierra  del  senyor  en  Jaciiie  nncle  daquell 
rey  do  einl>arcli  gran  al  serviy,  qiie  aituell  rey  ha  a  fer  ala 
esgleya  de  Roma,  diga  et  supplic  lo  dit  en  Bemart.  al  senyor 
papa,  que  |)er  ses  letres  man  es|)ecialinent  et  espressa  al 
damtint  dit  imcle  seu  sotfi  pena  de  excommuniracio  en  les 
persones  et  de  entredit  en  les  terres  .  .  .,  que  guerra  negmia 
no  (Ion  ne  laasii  .  . .  ala  terra  et  ala  geiit  del  dit  rey  Darago  ,  .  . 
Et  atjuestes  leti-es  sien  trameses  al  rey  Darago,  per  (;o  que, 
si  «I  veii,  que  fa<,-a  a  donar  que   la  dn,   sino  que  la  retiiiga. 

Item  fa»;a  jiienbrant  to  dit  en  Bernard  des  Fonolar  al 
pare  sant,  <'^m  el  estant  en  sa  presencia  lo  rey  Darago  li  dix, 
ijue,  ((ualiiue  declaracio  el  fees  ab  algun  princep  del  nion 
sobre  la  costitucio,  que  el  ha  feyta,  tjue  la  faria  ab  el,  et 
soplic  li  per  part  del  rey  Darago,  que  aquela  declaracio,  que 
ha  feyta  ab  lo  rey  de  Frant^a  sobre  la  dita  costitucio,  que  la 
f'H(,>a  ab  el  '*)  per  t;o  car  na  ...'')  en  sa  terra  entre  los  prelatK  et 

ii)  Von  cen  bis  hier  von  anderer  [Tand.  ")  In  einci-  durclistrichonen 
Fassung  wird  das  länger  anflgefOhrt. 


^)  Der  Pat>t>t  ^ütv  uach  Vereinbanuig  von  den  100000  Mark  Ueirats- 
gut  der  Königin  Blancii  30000  ala  Heiratsgat  der  Violante,  Gemahlin  Roberts,  sahlen. 
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ricehomens  et  ciutadaDS  i^en  crexen  sovin  molts  et  diverses 
«Hcandels. 

Item  sia  menbrant  de  parlar  ab  lo  papa  de!  feyt  de 
niadona  la  reyna  mare  del  dit  seDyor  rey. 

CRD  B.  f.  Nr.  636  Papier,  Konzept,  ohne  äiegelspuren.  In  Nr.  6:-{5: 
Pormanda  snnt  capitula,  wird  dieses  inhaitlich  schon  dem  Enbischof  von  Otranto 
aufgetragen.  .  .  .  Quod  mandet  per  suas  liteias  TemplariiB,  Hospitatariis, 
Calfttranensibas  et  Uclensibus  ...  de  reddttibug  et  proventibus  eorundem,  ai- 
ciit  certe  peraone  ecdesiastjce  ...  Et  mandet  prodictis  epiticopo  et  preposito, 
quod  colligant  .  .  .  decimam  reddituum  predictorum  tradendorum  .  .  .  domino 
regi.  Item  si  forte,  quod  in  isto  oapitnlo  continetur,  nollet  concedere  dominos 
papa,  com  decima  dictonun  redditaum  asceDdant  ad  terciam  partem  et  plus 
tocios  decime  terre  r^s  Aragonam,  ptaceat  dicto  domino  pape  quatuor  anni» 
iam  conceesü  addere  dnos  annos,  sie  quod  sint  in  summa  sex  anni  . . .  Factom 
Alexandrie  .  .  .  reeognoscantor  carte.  Item  de  facto  marcbamm.  De  tegato 
mittende  in  [spaniam  .  .  . 

Et  hoc  factum  dicat  et  refferat  dictus  (sonnt  nicht  genannt!)  urcbiepis- 
i'opus,  sicnt  est  indL>  pleite  informatvs  per  dominum  regem.  Dann:  Item  quod 
litteie  noviter  mittantur  Templariis  et  alüs  ordinibus  pro  deffenäone  terre 
ipsios  regia  Aragonnm  in  aWiicia  elusdem  r^s.  Der  Papst  solle  anfangs 
Hai  nächsten  Jahn-s  einen  Ort  besuchen,  wo  er  den  König  dann  sehen  könne, 
z.  B.  Cometum:  Nam  ibi  pot>sunt  .  .  .  omiies  de  i^tolio  accedere  ad  eundem. 

In  einem  andern  Entwurf  mit  teilweise  neuen  wichtigen  Wünschen  für 
l)«marduH  de  Fonollario  (unzweifelhaft  aus  derstilbt^ti  Zeit)  beisst  es  über  die 
Zehntbulle:  Xec  fit  muncio  in  dtcta  littera  de  Templariis,  Uospitalarüs,  Uclen- 
stbus  et  de  Calalrana  nee  de  regno  M»oricanim:  qiiateniis  corrigatnr  dicta  Utero 
et  addanter  omnia  predicta  .  .  . 

Item  quod  revocelur  litem.  in  qua  conceditur  dicto  regi  Aragonum. 
quod  possit  ei  serviri  gratis  a  i'lericis,  et  fiat  litero  i|)8a,  secundura  quod  concessa 
fnit  r^  Francie. 

Item  quod  concedantiir  sibi  redditivs  et  proveotus  primi  anoi  ecclesiasti- 
omm  benefficiorum  vacaneium  in  terra  siia,  ut  oonceusum  est  regi  Fraocie. 

Item  quod  concedatur  sibi  merum  imperinm  cum  hostibuH  et  cavalcatiK 
in  aniveisis  et  ningulis  locis  {terre]  sne,  qui  sint  Templariorum,  Hospitalarium, 
Udensinm  et CalatrauenHium  preUtonun,  religiosoruin  et  cl«>nconun,  .  .  .  coius- 
conqne  condicionis  existent  .  .  .  Aus  den  folgenden  Punkten  hebe  ich  hervor 
moneta  Jaccensis.  —  Epiwopatus  Gerundensis.  —  De  priraiciis  Aragonnm.  — 
De  facto  comitis  Impuriarum.  Oleiohz.  .lusfertigang  Papier.  —  Die  Legation 
B's  de  Fonollario  ist  in  den  September  1297  zu  BCtzeu.  Damals  erhielt  er  die 
Empfehlnug  an  den  Papst  nnd  an  die  Mutter  Jaymes.  Beg.  252  f.  173  f. 
l^der  liegt  hier  kein  Bericht  dieses  temperamentvollen  Staatsmannes  vor; 
itwaa  erfahren  wir  aus  Friedrichs  Schreiben  von  1298  März  28.  —  Für 
die  Münzfrage  vgl.  Reg.  de  Bon.  Nr.  3066;  für  die  mallorcanische  Frag» 
Ijeoo;  de  la  Harche,  Les  relations  politiquee  de  la  France  avec  le  r 
M^orqne  (1892)  T,  338  ff. 
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31.  Anfta^n  Bonifkz'  THI.  nnd  Antworten  Jaynies  Ü.: 
1.  Wegen  des  rerzögerten  sleilianlschen  Feldmges;  2.  Ver> 
sehlebong  des  Termüu  der  Überlassung  Sardiniens;  3.  Utek- 
erstattong  der  Inseln  lui  Japne  I.  von  Kallorc«.  (1297 
Ende  Oktober.) 

Hec  sunt,  que  per  doininuni  papani  petuntnr  in  priinis. 

[1.]  [Per]  nunciuiii  suuni  et  litei'as  vestras  significetis  sibi 
...  et  modo,  qiiare  seciinduni  couvencionein  liabitani  inter 
ipsuQi  et  vos  non  ivistis  .  .  .  estate  preterita.  Jani  est  stgiii- 
ficatum  domino  pape  per  Uteras  regLs  et  nicliilominus,  si  lega- 
tos  vult  liabere  causa»,  quare  dominus  rex  remansit,  dabuntur 
[ei],  et,  si  viilt,  iterum  scrib[4^]t  dominus  rex  prefato  domino 
pape. 

[■2.]  Item  .  .  .  sibi  voluntatern  et  intencionein  vestnu-, 
quam  habetis  super  armata  facienda  in  estate  futura.  Do- 
minus rex  conceasit, .  .  .  qiiod  .  .  .  dictam  arinatam  facere  et  ad 
ipsam  in  vere  ]>roxiitio  futnro  t'aciendam  se  obligavit,  volmi- 
tarius  et  paratiis  beneplacitis  domini  .summi  jtontificis  parere 
et  in  omnibus  complacere. 

[3.]  Item  cum  in  collacione  regnorum  Sardinie  et  Corsice') 
vobis  facta  actum  tuerit  et  conventum  in  domiuuni  papam  et 
vos,  ut  non  obstante  predicta  collacione  dominus  ipse  de 
predictis  regnis  usque  ad  fe.stuni  Onmiuni  sanctorum  praxi- 
mum  Instans,  si  sibi  utile  \'ideretur  pro  |>ace  Sicilie  habenda, 
possit  aliter  ordinäre  et  conferre,  cui  duxerit  disponeudum: 
re(|uirit  et  rogat  vos  ipse  dominus,  ut  predictum  termiaum 
prorogetis  usque  ad  anuum  unum  a  jirefato  festo  »umei'andQm. 
Et  de  hoc  sibi  vestras  literas  concedatis.  Dominas  rex  in 
estate  futura  proponit  esse  in  partibus  illis  et  super  hoc 
ipse  respondebit  domino  pape. 

[4.]  Item  com  de  consciencia  vestra  domiaas  predictus 
promiserit  nuncüs  regis  Fratfcie:")  restitui  facere  regi  Maiori- 
canun  insnlas  Maioricenses,  petit,  quod  restituatis  easdem. 
Alioqoin  non  posset  facere,  qnio  iusticiam  faceret  regi  Maiori- 
censi  et  nuncüs  regis  [Francie  super]  hoc  iostantibus.        Re- 

')  Vgl.  die  Bulle    vom  5.  April  1297  Baynaldi  anit.  ad  aiuium  Nr.  17. 
*)  Bartuüdj  ann.  ad  aiuuoi  1297  Nr.  25. 
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Kpondit  dominus  rex  super  hoc,  quod,  salvo  houore  et  reve- 
rendadomiuipape,  ipsentmqaam  coDseosit .  . .  [cum?]papa  .  .  . 
restitucioDein  facere  promisisset  de  r^no  et  insulis  antedictis. 
Preterea  illnstris  rex  Sicilie  tractat  de  isto  uegocio  . .  .  propo- 
suit  .  .  .  [pjoneudum,  si  potuerit  de  eodeni,  et  doininos  rex 
Arag;onnin  est  in  proposito  et  iateucione  stc  facere  super  hüs, 
. . .  placebit  exiude  [dominjo  pape  ac  sibi  propterea  grat . . .  ret. 

CRD  A|).  87.  Gleichz.  Anfzeichntuig  Papier.  Die  eine  Seite  ^igetault. 
Der  pfiputÜche  Oesundte  ist  der  Erzbixchof  Jacobus  HydrODÜDUi)  (Otranto),  über 
den  J&yme  am  1.  September  1397  an  Boaifaz  Till,  schreibt,  er  habe  ihm  den 
lAptttlichen  Biief  überbracht.  Im  Rommer  habe  er  nicht  komnieo  können. 
Weiteres  würde  der  Erzbischof  berichten,  ßeg.  252  f.  172.  172' flntsohnldi- 
ping  an  die  Kardinäle  Matteo  Roaso,  Matthäu»  von  Poi-to  und  Gerhard 
von  Sabina;  ei'  komme  im  n)lcht>ten  Frühjahr.  Am  20.  Oktober  1297  «urde 
in  G^enwart  des  f^naonten  Gesandten  zwischen  Jayme  nnd  Karl  11.  ein  Ver- 
trag al^escblnsKen,  den  Bonifax  VIII.  am  18.  Dezember  unter  gewissen  Be- 
dingan^en  ratifizierte.  Danach  wird  Jayme  im  Frühjahr  perKönlich  70  Galeeren 
mit  500  Reitein  und  3000  Mann  Fiisstnipi>en  nach  Kcilien  fahren.  Er  erhält 
dafür  im  Kovember  die  vereinltarte  Schlu^ssumme  von  Karl,  der  ihm  bis  Hitte 
April  aus  der  Provence  20  'ialeei-eo,  von  den  früher  angesagten  30,  ad  portum 
de  RoKsis  in  Katalonien  sendet.  Karl  wird  von  Frankreich  für  Äragonien  eine 
einjährige  trengn  ei'wirken.  Tags  vorher  hatte  Jayme  eine  Fahrt  von  4  Monaten 
mid  diese  selbst  für  den  Fall  eines  Angriffes  seines  OheiinK  Jayme  von  Mailorca 
endlich  zugesagt  (Beg.  de  Bonifaee  VIIL  Nr.  2188.)  —  Vorher  lintte  Jayme 
in  einem  kunen  Schreiben  Bonifaz  VIII.  über  sein  Nichtkommen  anfgekl&rt 
Da»  tut  er  noch  eiumal  ganz  ansführlich.  wenn  von  dem  schwer  zn  ent- 
affeniden  Konzepte  eine  Keinschrift  gemacht  ist.  (CRD  334  h,  f.)  Danach 
habe  er  nach  seinem  Weggang  von  Kern  in  Katalonien  für  die  Erledigung  des 
Geschäftes,  pro  cuius  acccleratione  Beniardnm  de  Serriano  .  ,  .  premiaeramuii. 
gearbeitet,  hoffend,  Karl  II.  gebe  ihm  den  zugesagten  Zuschuss  au  den  be- 
stimmten Tenninen.  Aber  au  den  ersten  Terminen  erfolgte  keine  Zahtnng. 
.\m  29.  Mai  erschien  in  Lerida  Karls  Gesandter  Enricus  de  Geniitlo  mües  und 
setzte  die  Gründe  der  Nichti&hlnng  auseinander:  Curn  instnncia  peciit.  ut 
nomemn)  gnlenmm  in  viginti,  miiiliun  in  oentum  diminuere  deberemus.  Jayme 
erkttite  sich  bereit  cum  septnaginta  g^eis  ire:  militibus  et  aliis  remanenfibus 
in  stntn  sno.  Er  erbat  sich  Antwort,  ob  er  hierfür  complimentum  erhalte. 
Der  Gesandte  zeigte  eine  cedula,  qnod  rex  Sicilie  habebat  penes  se  quadraginta 
ocfo  millia  libraium  et  qu&ntitatem  panis  biscotti  valentem  ooto  millia  Ibr. 
rogans  insnper,  quod  reaidaum  poneremus  de  noatro  et  prooessu  temporis 
reatitnereter  nobis  per  ecclesiam  et  regem  Sicilie.  So  fehlten  gemäss  den  Ab- 
mschnngen  mit  dem  Papste  sesapnta  mill.  Ibr.  tnonete  Barch  inonensis  und 
er  habe  schon  Schalden  wegen  der  Vorbereitungen.  Er  sagte  dem  Gesandten, 
er  könne  das  Geld  nicht  aoftreiben  und  so  mnsse  der  Zng  diesett  Jahr  unter- 
bleiben.   Inzwischen  kam  ein  Brief  von  Karl  II.,  er  habe  das  Geld;  er  zeigte 
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ee  dem  Gesandten;  um  Johaoni  könne  er  ea  holenl  Wegen  der  voi^rückten 
Zeit,  der  Unsicherheit  der  Zusage  und.  cum  a  partibas  istis  nsque  ad  finem 
Augusti  secimdum  deliberacionem  peritorum  in  arte  marioa  galee  recedere  non 
valerent,  opporteret  eas  in  tllis  partibuii  hienare-,  Jayme  sagte  lU&o  dem  Gesandten. 
jetzt  ging's  nicht  mehr;  im  nächsten  Jahre  wolle  er;  er  hi^  dem  König  einige 
Kapitel  darüber  gesandt.  Qui  nobia  postea  per  suas  litteras  aio  respondil,  quod 
abeque  veatri  consiüo  et  mandato  non  procedcret  iu  hoc  taoto.  EAlärt  sich 
nocüroals  bereit.  —  An  SaJerno  schrieb  der  König  am  28.  Oktober:  Er  liess 
die  Flotte  im  Sommer  für  dai  Unternehmen  das  h.  Stuhles  in  Stand  setzen  und 
hoffte  dabei  auf  da»  zugesagte  Geld.  Das  blieb  aus,  und  so  wurde  die  Flotte 
nicht  fertig.    Jetzt  rüste  ei-  für  kommenden  Sommer.    CKD  318. 


32.  Jayme  ü.  an  Bonlfaz  Vm:  Bitte  am  einen  ara^neslsehen 
Kardinal  und  Torsehläge  dafflr.    Valencia  1397  December  1». 

Sanctissinio  in  Christo  |>atri  etc.  Jacobus  etc.  A  sancti- 
tatis  vestre  memoria  non  credimus  excidisse,  qualiter  vobis 
in  vestri  presencia  constitiiti  duximas  su]i|)iicandu!n,  ut  in  prima 
creacioiie  earrlinalitim  facienda  aliqueiii  ydoneum  dignaremiiii 
ad  cardiiialatuft  honorem  de  partibus  nostri  doininii  promovere. 
Quod  sanctitas  vestra  dnxit  ad  huinilem  uostre  suppUcacionis 
inntanciani  t'avorabiliter  et  liberaliter  concedendam.  Onmi 
ig;itar  atfectione,  (jua  possuinus,  hiiinili  supplicaniiis,  (|uatinu.s 
aliqueiii  de  infi-ascriptis  pei-sonis,  quem  vestra  sanctita^  nove- 
rit  magi^  aptum  ad  culmen  predictum,  qiiaiido  ad  creacionem 
|)redictani  coiitiugeret  procedere,  nostri  lionnris  intuitii  assu- 
matis.  Hoc  enini  ad  niagiium  nostri  et  terre  nostre  honoris 
augmentum  vindicabimus  et  )iro  bono  petimus  speciaii.  Ecce 
euim  voiierandos  pati'e;:  llainuiiidmi)  Yaleutinuin  dilectuiii 
<*ancellarium  et  Meiern  consiliariuni  iiostruni,  Arnaldmn  Der- 
tusensem,  episropos,  t'ratreni  Dominicnni  de  Alque.sai'  de  ordine 
Predicatorum,  magüstrum  in  theologia,  vtros  uticjue  niagne  et 
experte  scienoie,  fame  prec^Iave,  IaudabiU.s  et  honeste  <'onversa- 
cionis  ad  predicte  dignitatis  honorem  pi-ovidiniiis  iiominandos. 
fJonsei-vet  vos  dominus  ecciesie  sue  saiicte  per  tempora  longior». 
Dat.  Valencie  IUI,  idus  Decembris  annc»  predicto  [f.  T*  anno 
domini  MCC0XO>Vn«.] 

Reg.  335  f.  i2.  tlbur  den  Eümzler  Bischof  Kaimnnd  vgl.  die  Ein- 
leitung. Dominicus  de  Alqaesar  war  J^rovinnialprior.  Vgl.  (juetif-Echard, 
.SS.  ord.  Praed.  1,  492.    Bonitaz  ernannte  2  Spanier,  keinen  Aragonesen. 
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:i'd.  Kardinal  HKtteu  Bosso  an  Jnynie  II.:  Seine  langjährige 
IVenndsehaft  mit  Peter  IH.  nnd  Jajine  II.  veranlasst  ihn 
zn  dem  vertranliehen  Schreiben.  Erinnert  an  die  von 
Bonifaz  VIII.  empfangenen  Wohltaten.  Ermahnt  dringend 
zum  siciliaiilsehen  Feldznge  im  Sommer.  Bonifaz  Vm. 
misstrant  wegen  der  Unterlassang  im  vergangenen  Jahre. 
Kleinigkeiten,  die  leicht  zn  andern,  hätten  ihn  nicht  ab- 
halten dürfen.  Komme  er  jetzt  nicht,  so  könne  ihn  das 
ganze  Wasser  der  Tiber  vom  Yerdaeht  des  Nichtwollens 
nicht  rein  waschen.  Rom  (1398)  Janoar  3. 
Antiqna  siiiceritas,  qua  |irosecnti  fniinus  patrem  vesti'uni, 
antequam  ecclesiam  Ronianam  offenderet,  et  qua  vos  prose- 
«[oimur,  postquain  ad  mandata  eiusdem  ei^clesie  rediistis,  comoda, 
«jne  vobis  et  vestris  proventura  speramus,  si  Deus  vobis  victo- 
riam  coDtra  hostes  ministrabit  ex  alto,  dispeiidia,  que  timenins, 
si,  qnod  absit,  contrarium  eveniret,  nos  pnngunt  et  angont,  cnui 
de  vestra  magniäceuda  conJidamas,  vos  nimis  domestice  alloqni 
et  fortassis  debito  plus  audacter  scribere,  que  gentiinus  et 
nobis  occurrunt.  Persecationes,  quas  a  domo  vestra  de 
Äragonia  recepit  ecclesia  a  tempore  felicis  recordationls 
domini  Martini  pape  IlII.  a  patre  et  quondaui  Alfonso  fratre 
vestris  ac  vobis  et  ni[chiloininus  a  Frederico]^)  fratre  vestro, 
sie  sunt  notoria,  (|iiod  nou  possunt  aliqua  tergiversatione 
celari.  Quantaiii  sub  sanctissiino  patre  et  doinino  nostro, 
domino  Bonifacio  divina  Providentia  sunmio  pontifice,  post- 
quam  ad  mandata  eccJesie  rediistis,  graciam  recepistis  in 
restitutioue  regiiorum,  iu  revocatioue  processuum  et  senten- 
tiarnm,  in  uxoratione  vestra  et  maritatione  sororis,  in  colla- 
tione  regni  Sardinie  et  Corsice  vobis  factis,  in  constituendo 
vos  etiam  vexilliferum  ipsius  ecclesie  et  caintaneum  generalem 
ac  aliis  honoribus,  gratiis  et  subsidiis  |ier  sedem  apostolicam 
vobis  factis :  serenitas  vestra  novit.  Et  ideo  debetis  advertere, 
quid  dorniiio  nostro  prefato  et  ecclesie  rependatis,  «t  et 
illoruin  refrenentur  lingne,  qui  murmurant  dicentes,  quod 
ecclesia  nimis  de  vobis  confisa  est  et  quod  finaliter  inveniet  se 
deceptam.  Quapropter  sinceritatem  et  magnificeutiam  vestram 
presentibus  excitamus  et  hortamur  attentius,  qua  possumus, 
*)  Fast  gauK  weg  Or. 
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affectioiie  i-ogantes,  (|uatiuiis  circa  {fpiieraliss  armate  Degotium. 
efficticiter  iastanti  veriiali  tem|)ore  aiictore  doinino  pi-ost!- 
«jueiidum,  cii-camspectio  vestra  solei-ter  üivigUet  illudque 
coDStantius  et  efficacius  execjuatui-,  ad  laudeiii  et  gloriain 
divini  nominis,  beoeplacitum  dictomin  domiui  nostri  et  saacte 
■Romane  ecclesie  et  christianitatis  ti'anquUIitateiii  et  pacem, 
ita  quod  Terre  sancte  possit  efficax  proveuire  succurs\i8  et 
terra  christi  sangnine  i*ubricata  ad  cultunt  Christiane  fidei 
rediicatur.  Sperautes  in  domiiio,  rjuod,  si  potenter  et  rigorose 
negotium  assumatis,  forsau  divina  misericordia  restituet  vobis 
perditum  fratrem  vestrnin,  etiam  cum  multo  suo  coniodo  et 
honore.  Et  patieiiter  teratis  raspousa,  (|ue  |»er  littei'as,  quas 
[>ortat  lator  presentiuiii,  vobis  dominus  iioster  facit  nee  pro 
ec)  revocetis  in  dubium,  «piin,  postcjnam  Deo  auctore  cum  ipso 
fueritis  cum  ai^nata,  ipse  vos  et  munillce  et  graciose  respitiat. 
Gi-avatur  tamen  super  dilatione  omisse'')  estate  jueterita  et 
i|uia  ])lene  curtus  non  est  de  annata  fiitura,  unde  meiito  et 
verecundiani  tiniet  et  dainpuum  et  ninltorum  periculnm,  qui 
per  vestrani  victoriam  mutra  host«s  saluteiii  e\pectaiit,  nee 
convenit  vos  articulos  et  conventiones  singulas  adeo  ponderare 
et  tenaciter  ponere  in  statera,  et  parvi  defectns,  qui  |K>saunt 
teni])ore  äuccedente  suppleri  et  de  ipitbus  poteritis  tinaliter 
conseipii  Votum  vestrnni,  impediantet  ilifferant  tantuni  bounni, 
sicnt  in  estate  preterita  noscitur  esse  factum.  Ner.  expedit. 
quod  iu  taiito  ni!<fotio,  (|ui  cadit  a  sillaba,  cadat  a  c-^usa. 
Doniini  iio-stri  filins  estis  cnrissimus  et  domiui  Siciliit  regis 
illustriä  geuei',  sot-luä  douiiui  Roberti  ducis  Calal>ne  regü 
beredis  in  regtio.  Sit  omninm  vestrum  unius  negotii  prof>ecutio 
una  sab  tanto  duce  doniino  nostro  snnimo  ponütice  vicarii) 
[Jesu  Christi]')!  Fideles  ecclesie  adventum  vestrum  quasi 
redem[)toris  expectant  et  si,  quod  abstt,  armata  non  (irocederat 
tempore  ordinato,  vos  tota  aqua  Tiberis'')  vix  lavaret,  quin 
diceretur  a  multis,  (|Uod  ex  occasione  calva  negotinni  foret 
omissum,  non  ex  rationabili  causa  et  vera.  Parcat  nobis 
regia  vetsitndo  et  recipiat  sujiradicta  ut  a  vere  vos  diligente 
prolata!    Dat.  Ronie  apud  sanctmn  Petruni  IUI.  nonas  Januarii. 

CKD  10290.  Or.  Pap.  Bsp.  Ziieret  schien  mir  das  Stück  zd  1300 
und  zur  Gesandtschaft  des  Bischofs  vun  Rovello  zu  gehüreD;  während  zu  Ad- 

'>)ajOr.  Was  heisst  das?    ')  Loch.  So  wohl  zu  ei'gäozen.    d)  Eben  Or. 
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fang  1298  t:ein<.>  llBtian(ltsi.'hftft  and  kein  papstljcheti  Schreiben  mir  bokannt  ist. 
Aber  die  ganze  AnsdrucliKweise  läset  doch  viel  eher  ant  den  unterlasseoen  Zog 
1297  and  den  Beginn  des  Feldzuges  12Sä  schUesseQ. 

84.  Proklamation  FriedricliB  III.  an  <dne  Reihe  Städte  gegen 
seinen  Bmder  Jayme  n.     Palermo  1398  Febmar  18. 

Gesandte  seines  Bruders:  ep.  Valentinus  und  GuüJelmu.s 
de  Matmontagnta  Hessen  die  Feindseligkeiten  nicht  ahnen. 
Er  zählt  die  zugefügten  Unbilden  besonders  des  Berlingerins 
Villaragntus  und  des  Bemardus  de  Sarr>'ano  auf:  Dieser 
entvölkerte  mit  20  Galeren  die  Insel  Pantallaria,  ging  dann 
nach  Malta  und  den  Gaudisii-Inselu,  brannte  und  raubte. 
Nun  geht  sein  Bruder,  mit  dem  Erbfeind  des  Hauses  verbündet, 
gegen  ihn  vor.  Bittet  alle  für  Wiederherstellung  der  Eiuheit 
zwischen  Bruder  und  Bruder  oder  vielmehr  Vater  und  Sohn 
zu  sorgen.  Dat.  Panormi  WITT.  Februarii  XI.  indictionis 
regni  nostii  anno  IT. 

CRD  10142  —  10175.  Or.  Pap.  Ss|i.  Mehr  als  dreissig  gleich- 
lautende Stücke. 

3.'>.  Instraktlon  für  Pelegri  de  Bolas,  Gesandten  Frledriehs 
an  Jayme  11.:  Jftngst  habe  er  ihn  durch  einen  vertrauten 
Kauftnann  Informiert;  seitdem  habe  er  aus  Genua  gehört, 
dass  Fonollar  auf  der  Blickreise  Ton  der  Karle  dort  von 
seiner  schlechten  Annahme  mid  von  der  Geldrerveigemng 
ffir  den  Feldzng  geHprochen  nnd  erklärt  habe,  wenn  dieser 
nicht  zustande  käme,  sei  es  nicht  Schuld  Jajmes.  Hoeh- 
erft^ut  danke  ITriedrlch  Gott  fttr  diese  Nachricht  nnd  bitte 
seinen  Bmder,  nichts  gegen  ihn,  dem  er  Vater  und  Be- 
KchOtzer  sei,  zu  unternehmen;  niemals  gebe  er  SlciUen  auf. 
Die  Kurie  wolle  sich  rächen  an  ihnen  und  an  ihrem  Vater 
nnd  zeigen,  dass  kein  Ffirst  Ihr  zu  widerstehen  wage. 
Messins  (1398)  März  38. 
.  .  .  Si  diga,  i\ue,  com  lo  senyor  rey  de  Sicilia  li  hagues 
trames  adir  per  .1.  mercader  misatger  sen  secret,  encara  no 
ha  moltz  de  dies,  complidament  son  enteniment;  mas  per<;o 
i|ue,  depuys  <]nel  dit  missatge  parti  del  senyor  rey  de  SicUia 
per  anar  al  senyor  rey  Darago,  ti  vengren  letres  de  Genoua  de 
s|»ecials  ainics  e  servidors  seus,  en  les  qnals  li  fayen  saber. 
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com  en  Beniard  dez  Fonollar,  lo  quäl  era  traines  per  niissat^e 
del  seynor  rey  Darago  en  cort  de  Roma,  toniau  de  la  dita 
niissatgeria  e  passan  per  Genoua  dLv  als  sobi-editz  amics  e 
servidors  del  senyor  rey  de  Sicilia,  com  en  cort  de  Roma  no 
havia  pogut  acabar  qo  per  qiie  lo  seynor  rey  Darago  la\'ia 
trames,  et  seynaladament  dix,  qne  la  cort  no  li  havia  vol^t 
donar  diners  per  fer  la  armada  de  Catalunya,  ni  era  estat  ben 
acoUit  de  feyt  ni  de  paraula  per  aquelU.  de  la  cort;  et  quel 
seynor  rey  Darago  haxia  complidament  feyt  son  deute  envers 
la  cort  de  Roma  de  tot  (.-o  ()ue  promes  li  havia;  i)erque,  sil 
seynor  rey  Darago  no  coini)lia  la  armada,  segons  que  la  cort 
de  Roma  volia,  no  ei-a  en  falta  sua,  peri,o  que  la  cflrt  de  Roma 
noli  complia  la  moneda  ni  les  altres  coses,  que  promeses  li 
havia,  segons  qne  fer  devia.  Etaxi  si  lannada  de  Catalnyna 
romania,  no  era  per  culpa  del  senyor  rey  Darago  .  .  .  Les 
quales  letres  sobre  dites  reebudes  per  lo  seynor  rey  de  Sicilia 
e  entenen  per  aquelles  les  rahons  damunt  dites,  fahen  gracies 
a  Den,  hac  dai.'o  en  son  cor  gran  piaer  e  alegria;  peussan, 
qne,  pus  lo  seynor  rey  Darago  ha  feyt  son  deute  envers  la 
cort  de  Roma,  qne  li  ba  promes,  et  la  dita  cort  no  ha  ates 
ren  dego  que  promes  li  hana,  qne  eil  huy  mes  ab  justa  rahon 
e  convenible  no  es  tengut  a  la  cort  de  Roma  de  venir  contra 
Jo  seynor  rey  de  Sicilia  frare  seu.  Et  creu  lo  seynor  rey  de 
Sicilia  e  creech  e  totz  temps  creura  ni  als  uoy  poria  penssat, 
quel  seynor  rey  Darago  haia  gran  piaer  da(;o,  que  ab  bona 
rahon  se  pnsqua  estar  de  venir  contra  eil.  Perquel  seynor 
i*ey  de  Sicilia  lo  prega  tan  carameut  e  humilment  com  eil 
pot,  axi  com  a  frare,  pare  e  major,  que  son  piaer  sia  de  no 
emprendre  gnerra  contra  eil  ne  contra  sa  gent  per  cort  de 
Roma  ni  per  altra  perssona,  per  qo  que  molt  es  fort  cosa  doyr 
e  dentendre  e  de  penssar,  qne  eil,  que  U  es  romas  per  pare 
e  per  govemador  e  per  frare  e  per  major,  deia  posar  en  son 
cor  de  voler  venir  contra  eil,  qui  metria  li>  cors  ells  vassaU 
e  la  terra  el  aver  e  tot  ^o  que  eil  h^ues  en  son  servey  e  sa 
honor  . .  . 

James  lo  senyor  rey  de  Sicilia  per  pleyt  ne  per  compo- 
sicio  no  lexara  la  terra,  ans  vol  vivre  e  morir  rey  de  Sicilia 
.  .  .  Mes  lo  seynor  rey  de  Sicilia  sia  poderos,  mes  la  cort  de 
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Roma  diibtara  e  tendra  car  lo  »eyaor  rey  Dai'ago!  Et  tuta 
persona  savia  deu  peussar,  <|ue  ena(,-o  degues  la  cort  de  Roma 
entendi'e,  perc.'O  qae  complidament  se  pog;aes  venjar  del  seyoor 
rt-y  en  P.  de  bona  memoria,  lo  quäl  Deus  perdo  per  m  merce, 
pare  damdos,  e  de  aos  fills,  qui  tant  de  guerra  e  de  trebayll  e 
de  despeses  e  inessions  hau  donades  a  la  cort  de  Roma, 
segons  qae  ella  din.  Et  encara  o  faria  la  cort  de  Roma,  per 
90  que  pogues  mostrar  per  exempli  als  reys  et  princeps 
<-hristians,  que  negu  do  fos'  osat  de  mouvre  li  guerra  ai  con- 
trast,  que,  si  o  faya,  axi  Uii  pendria  com  al  rey  eu  P.  e  sos  fills. 

Er  hat  gehr>rt,  dass  Roger  de  Loria  ihm  Ratschläge 
gebe,  die  zu  Tod  und  Vernichtung  fuhren  müssten ;  bittet  seine 
frühere  Stellung  zu  Friedrich  zu  bedenken  und  Ihm  nicht  zu 
folgen.  Bitte  um  Antwort.  Dat.  Messane  XXVIII.  Marcii 
XI.  indictione,  regui  nostri  anno  Hl. 

CRD  10179.  Oleichz.  Aiisf.  P^ier.  Über  dieue  Gesandtschaft  faud 
ich  sonst  Dichte.  Die  Zeit  ist  nicher  zu  bestimmep  durch  die  Angabe  der 
Regierangsjahre  und  Indiktioo.    Friedrich  war  am  2S.  März  1296  gekrönt  worden. 

38.  BemardnN  Ferraiil  canonlcns  Ilerdensis,  Prokurator 
Jajmes  II.  bei  der  Karte  an  diesen:  Papst  und  KArdlnUe 
wflnBchea  ron  ihm  za  hören;  seinen  Brief  hat  der  Papst 
ganz  geheim^  selbst  ohne  Torwissen  Matteo  Bosses  beant- 
wortet; man  erwartet  Frieden;  Beise  der  Königin  Konstuize; 
Gesundheit  des  Papstes.  Bom  (1298)  Angnst  4. 
Dominos  papa  et  omnes  cardinales  audire  de  vobis  nova, 
ex  quo  recessistis  de  Ostia,  cum  magno  desiderio  afifectabant. 
Et  ideo  vestras  Uteras,  quas  per  latorem  presenciom  domino 
pape  et  cardinalibus  transmisistis,  gratanter  viderunt  ac  etiam 
receperunt.  Tarnen  de  hiis,  f|ue  scripsistis  domino  pape  ea 
die,  qua  nuncius  venit  Romam  et  llteras  presentavit,  me  pre- 
sente,  nichil  scire  potuerunt,  quia  in  Uteri»,  quas  dictis 
cardinalibus  misistis,  remitebatis  eos  ad  llteras  domini 
pape.  Ipsi  cardinales,  quibus  scripsistis,  iverant  ad  papam 
et  non  potuerunt  eum  videre.  Immo  eadem  die  fecit 
fieri  re.sponßionem  papa  vestris  literis,  quam  per  quendam 
cnrsorem  suum  mitit  vobis ,  ignorantibus  cardinaUbus  et 
ignorante  etiam   domino  Matheo  Rubeo,   qui   consuevit  taUa 

FirkE,  Art«  Anrinfiul*.  4 
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ordinäre,  Uode  fama  est  et  comuais  vox  in  Koma,  i(uod 
pax  est  facta  cum  domino  Frederico  et  quod  in  brevi  veniet 
ad  papam  pro  conipiendo  tractatu  predicto.  Et  ista  fama 
prodiit  ex  dictis  huius  cursoris  vestri  et  ((uorundam  alioruni, 
(joi  de  Gageto  ad  curiam  aocesserunt.  De  facto  domine  regine 
matris  vestre,  nichil  ordinatuin  erat,  quando  deberet  Neapolim 
accedere.  Tarnen  bene  placnisset  omnibus,  quod  vos  galeas 
misisetis,  dicendo  ([uod  propter  galeas  Januensium  niilla  dubi- 
tacio  iminebat.  Papa  adhuc  nondum  est  ad  plenum  liberatus, 
tarnen,  ut  intellexi,  melioracionem  recepit  ,  .  .  ilito  vestre 
excellencie  apotissam  seu  apochain  de  Ulis  CCCC  tlor.  auri, 
quos  solvistis  domine  regine  matri  vestre.  In  ea  tarnen 
continetur,  quod  recejjit  GCCXI  flor.  et  LXXXIX  Paresinos 
anri,  qai  valent  minus  quam  flor.  XII  denai'ios")  pro  uno, 
quia  illos  Paresinos  dedit  inichi,  cui  vos  mandastis  michi  traiü 
illos  CCCC  flor,  .  .  .  Placeat  frecjuenter  domino  papescribeve, 
qoia  in  vestris  litens  (^onsolatur.  Dat.  Rome  IUI.  die  mensis 
Angusti. 

CRD  A]).  54.  Or.  Pop.  Ssp.  Die  Z<nt  int,  abgesehen  von  allem  andern, 
duruh  die  Anwöscnheit  Bonifaz'  VIII.  in  liom  sichergestellt.  Über  das  ye- 
schick  KoBstaDzenü  vgl.  Nr.  38.  Zur  Krankheit  des  Pnjistes;  Kardinal  Matbäiis 
.4((ua.s|iarta  schreibt  am  29.  August:  Cum  iam  )ieni;  in  optata  expeditione  esscnt 
[nämlich  (lax  Schreiben  an  den  König],  supervenil  quedain  de  novo  debiütas 
domino  nostro ,  ita  quod  propter  intirmitatera  jireteritam  et  superveutum 
debilitatis  buiusmodi  ea  [[legocia]  nondum  .  .  .  effet'tui  niaiicipare  gekonnt 
habe.  Wörtlich  so  tags  darauf  Matfeo  Rosso.  CRD  12403  und  12413.  Hier 
besteht  also  ein  Überein  kommen  in  der  Verbreitung  der  Kmnkheitsnach  richten. 
—  Die  Krankheit  war  dieanaJ  Fieber.  So  Mattoo  R«s.so  am  3.  August  aus 
Rom:  Dominus  noster  pa.ssus  luit  duas  accossionos  simplicis  teitiane.  s^ed  per 
Dei  gratiam  sudavit  nniversaliter  .  .  .  Kardinal  Gei'hnrd  am  4.  August:  PoU' 
tifex  dicbuH  aliquibus  fuit  intt'rpolatim  quadaiu  febrili  diserasia  molestatus.  CRD 
12211  uhd  12218. 

37.    Jajuie  II.  an  Bonifaz  VIII.:    Bittere  Klagen   über  die 
Nichtzahlmig  der  lOWM)Mark;  Jn^e   ist  in  grosster  Ver- 
legenheit; kann  die  für  die  Dienstie  der  Kirche  verpfändeten 
Bargen  qkw.  nicht  einlösen;  der  Papst  bat  seinen  Gesandten 
nicht  vorgelaN»en;  fordert  energisch  Zahlung.     Vor  Hvrakus 
1298  Oktober  25. 
8anctissirao  in  Chiisto  patri  et  domino,  domino  Bonifacio 
etc.  Jacobu«    Dei  gracia    rex  Aragonum    etc.  Ad  nos  i{i.sum 
*> '')  dr.  mit  AbküiKUng^iSirich  tfoch  denario^;.    Aber  dann  versteh«  ii;b  diu 
Siellc  nicht. 
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aiiima  nostra  turbata  est  siie  tiirbadonis  amaritiidine  rontit- 
befcsns,  ((uod  beiieficia  tanti  patris,  quibus  si»erabanms  pro 
Ubito  tanquain  tilius  specialis  in  vestro  gremio  confoveri, 
nobisintam  ardue  necessitatis  articulo  constitutis  iaoi  denegari 
sentinms.  Et  dextera,  quam  in  anxiliuin  nostre  pi-onioeioiiis 
extendere  sanctitas  vestra  proiniserat,  retrahitiir  in  hac  partf. 
Cum  igitiir,  pater  sanctissime,  tarn  ])er  litteras  <piam  per 
noncios  speciales  saiictitati  vestre  (le\ocio  nostra  suplieavei-it 
pluries,  ut  deceni  milia  marcliarum  argenti,  (|uas  vestra 
clemencia  per  inanns  Alafraiichi  mercatoris  de  societate  Cla- 
rentinorimi  apud  Nemausuiii  nwndo  nosti'o  Holvi  et  exibcii 
dtiduin  statnit  et  mandavit,  pro  eo,  quod  ipse  mercator  de 
solucione  ipsaruni  marcharum  argenti  sanctitatis  vestre  ad 
sui  caatelam  litteras  iion  habebat,  ad  sclucionem  et  exibi- 
ciftnein  ipsius  pecennie  procedere  denegavit,  taliter  super  e\i- 
bendo  nuneil)  nostro  ad  hoc  propterea  ordiiiato  ipsain  peccii- 
niam  dignareraiiii  providere,  (|U(>d  prefata  ])ecciiuie  tpiantitas 
dicto  nostrn  nnncin  pro  parte  vesti"a  preter  niore  disfiendiinn 
solveretur  in  recuperaeione  certornni  casti-onini  et  locorum 
nostrcirnm,  que,  sicut  vos  ignorare  non  credimus,  sub  certis 
pactis  et  otndicionibus  pn)  negociorum  execucione,  que  pro 
revereiicia  prelibate  matris  ecclesie  in  partlbus  istis  prosf- 
quimur.  ad  cei-tum  et  detenuiuatnm  tempus  alienata  fuei-ant, 
ne  iiisa  contingeret  a  nostrn  doniiiiio  aüenari  et  subtrahi  eoii- 
vertenda.  Quam  quidem  peccunie  quantitatcin,  beatissinie 
pater,  nun  solum  inuniticeiicie  vestre  Kolvi  aduc  iiiandare  nun 
])lacuit:  verum  etiam  refferente  relacione  (pi<irundani  G<in- 
dissaibii  Garsie,  nuucin  nostro,  quem  ad  ])edes  vestre  sancti- 
tatis proptera  misimus,  sanctissinnim  denegari  accepimus  cim- 
suete  vestre  benignitatis  auditnm.  Quod  tautii  niolestius  nos 
pungit  interius,  quanto  devocius  in  prosecucione  negociorum 
r<acn>sancte  reverende  matiis  ecclesie  ad  mandatuni  vestre 
beatittidicis  periculis  jiersonain  expouimus  et  laborum  onera 
cotidie  sustinemus.  Pro  cnius  ]»eecunie  solucionis  deffertu 
vestra  sanctitas  non  ignoret,  quod  casti^a  et  Io«i  predicta 
propter  lapsum  statum  termini  non  sine  nosh-i  honoris  ininria 
et  iactura  nostro  dominio  snbtrahuntur:  Previdentes  etiani 
nobis  tum  propter  nostram  a  partibus  Ulis  absenciam,    tum 
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propter  deffectuai  dicte  quacHtatis  pecciioie,  que,  ultra  quam 
dici  valeat,  uobis  necessarium  reputatur,  dampnuni  succederis 
peins  prioribus')  imminere,  nisi  ad  hoc  vestra  munificeucia  se 
opponat  et  ad  exhibeodum  uobis  dictaiu  peccuuie  quautitatem 
saam  extendat  dexteram  solito  largiorem.  Attendat  hoc  igitur 
vestre  sanctitatis  iatuitus  et  sie  super  preniissis  benigoius  et 
celerins  providere  digoetur  ...  Dat.  in  obsidione  Siracu- 
sorum  Vni.  kalendas  Novembris  anno  domini  M''GC?'XCV**ni''. 
G.  de  Solanis  maadato  regio. 
Reg.  113  f.  208v.  Ähnlich  an  Mattoo  Itosso;  Fidelis  seriuo  pro- 
missionum  veslrarmn,  qui  omni  accepcioDe  dignus  merito  est  habeodu»,  in  quo 
pro  parte  .  .  .  domiai  summi  pontificiR  apnd  Hostiam  firmam.  at  bene  recolitis, 
iiORtro  cülmini  spern  dedisfis,  uobis  oontidenciam  tribuit  sibi  Nupliciter  postu- 
lare  .  .  .  Bittet,  für  ihn  einzutreten.  Auch  Matbäos  ep.  Portueasi».  P.  s. 
Haiia  nove  diaconus  rardinalls  und  Oerardos  episeopus  Sabinonsis  erkalten  Briefe. 

—  Am  4.  Aagust  erinnerte  der  König  von  Neapel  aus  dea  Papst  au  sein  Ver- 
sprechen, ihm  für  5  MoDHte  gagia  et  solidoK  für  .^00  equitibas  et  tribii'. 
inilibus  peditum  zu  geben;  fordert  Zohloog.  Nee  lateat  vestram  noticiam,  sancto 
pater,  quod,  quia  in  eiasdem  annate  extolio  gentem  habenins  delicate  condicionjs 
et  lepide  voluntatis,  dubitamua,  ut,  ai  dictoram  qnatuor  menitsium  dilspso 
cnmonlo  gens  ipsa  aolidoa  non  haberet,  in  dissolucionem  data  recederet  .  .  , 
CKD  388.  Ferner  am  20.  August  hatte  Jaj-me  von  Salcrao  an  Bonifaz  VIII. 
geechrieben,  er  habe  nach  seinem  Weggange  von  Neapel  Nachricht  erhalten,  dass 
meroator  ille  Lanfranchus  nomine  de  soeietate  CUrentinorum,  qni  nuncüa  .  .  . 
nosttis  apud  Nemausum  decem  milia  maroharum  argenti  debebat  pro  parte 
aanotitatis  vestre  tribai  et  exaolvi  >>),  denegavit  ,  .  .  tradere  literas  nostias  sociis 
suis  in  Nemauso  exiatentibus  super  exsolvendiB  dictb  decem  milibus  maroharum 
argenti  dirigendaa,  niai  prius  a  sanctitate  vestra  habeat  de  asuguacione  decem 
miliiun  marchanun  argenti  predictanun  eidem  et  sociis  suis  facienda,  pruut 
inter  sauctitatem  vestram  et  eum  asserit  fore  condictum  et  ordinatum.  Bittet 
dringend  wiederholt  darum,  da  er  seine  castra  veqtfändet  hat  nnd  einlösen 
muss.  Dat.  Salemi  XIII.  kalendas  8eplembris.  Ebenso  an  Matteo  Boeso. 
Beg.  112  f.  85.  —  Bouifaz  schrieb  dem  König  am  IT.  November,  er  habe 
seinen  Brief  erhalten  und  die  mündliohe  Botschaft  durch  Franciscos  Pandonux 
miles  vernommen.  Antwort  bringe  ihm  Ottobonus  de  Placentia  litteraium 
nostrarum  contradictanun  auditor.    Den  solle  er  bald  heimsenden.    (.Bus  que.') 

—  Dat.  Beate  XV  kal.  Dec.  p.  n.  a.  qoarto.  Or.  Perg.  Bulle  abgerissen.  Auf 
Ümbug  rechts  P.  0.  de  ooria.  Leg.  22  Nr.  3.)  Und  am  26.  November  1298 
schreiben  ihm  drei  Kardinäle  (0.  Sabinensis,  Matteo  Bosso  nnd  P.  s.  Marie 
nove),  dass  Ottobonus  zur  Beantwortung  seiner  vetschiedeuen  Oesandtsohaften 
m  ihm  komme;  sie  fordern  ihn  auf,  die  b^nnene  Bekämpfung  dea  nobilis 
vir  U.«  zum  glücklichen  Ende  fortzusetzen.    (Beate  VI.  k.  Dec.  GRD  13192.) 

■)  succedencia  peiori  prioribus  Reg.     >>)  So  B«g. 
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88.  Jayme  II.  an  seine  Mntter  Eonstanze:  auf  ihre  Büttoiliing, 
dass  Bonifaz  Till,  ihr  seit  vier  Monaten  die  UnterstQtzwiff 
Tenrei^re  nnd  fernerhin  nichts  mehr  zahlen  wolie,  erklSrt 
er  JFDr  sie  als  ieiblieher  Sohn  zn  ton,  was  der  geistliche 
Tater  ablehne.  Er  wird  sie  in  dnrchans  ^nOgender  Weise 
unterstützen  and  legt  Ihr  nahe,  nach  Neapel  zu  ihren  Töchtern 
oder  in  ein  Klarissenbloster  sieh  zn  hegeben,  bis  er 
Hie  nach  dem  Feldznge,  ron  dem  er  sogar  für  Friedrieh 
Fördemng  erhofft,  mit  sieh  nach  Hanse  föhren  kann.  Tor 
Sjrrahns  1298  Norember  5. 
Sereoissime  domine  Constaocie  Dei  gracia  Aragonain 
regine,  reverende  domine,  niatri  .iiie  Jacobus  etc.  filialem  reve- 
renciam  cum  salate.  Matemitatis  vestre  ütteras  devote  recepit 
üliaLis  affeccio  et  tenorem  ipsarum  plenarie  iiitellexit.  Ad 
quaram  signiücata  continencia  revereodum  dominum  sammum 
pontificeni  vobis  expensas  dari  de  gracia  ox)nsuetas  a  quatuor 
elapsis  iam  mensibus  subtraxisse  et  denegasse  uJterius  exhibere: 
matemitati  vestre  preseuciuni  tenore  respondimus,  quod 
carnalis  affectio  filii  vobis  supplere  copiosius  sollicite  procu- 
rabit,  quod  spiritualis  ]mtris  dextera  vobis  erogare  subtraxit. 
Propter  quod  scribimns  domine  regine  Aragonum  consorti 
n<istre  et  Gondissalbn  Crarcie  maiori  hostiario  domus  sue, 
farailiari  et  fideli  nostro,  (iiiod  vobis  et  familie  vestre 
expeasas  necesearias  ministrare  prociirent.  In  hoc  eiiim  vestra 
matemitas  nalla  curiositate  laboret  nee  stimulo  alicuius  difli- 
deocie  animus  vegter  puugatnr  interius,  cum,  si  oi'i  propri<i 
alimeiita  suljtraliere  debita  nobis  neceö.'titate  expediret,  mater- 
uitittem  vestram  pati  aliquattinu^<  tion  siueremus  inopiam, 
immo  vos  curabinius  babuude  refücere  et  vestro  victui  neces- 
saria  honoriffice  propinare.  Ut  autem  vestre  observanciam 
ht)nestat,is  et  singularitatis  (?)  decorem  vagari  imc  illnc  iilterius 
noii  contingat,  quod  vestram  excellenciam  dedeceret,  mater- 
nitatem  vestram  monemus,  ortamur  et  rogamiis  attente,  qua- 
teriQs  placeat  vobis,  Neapolim  vos  conferre  et  ibi  uaa  cum 
predicta  domina  regina  Aragonum  consorte  nosti-a  et  domina 
Jolant,  filiabos  vestris,  que  filiali  affectiooe  vos  amplecti 
desiderant  et  venerari  nt  matrem,  recreabiliter  consolari,  vel 
&i   displiceret    hoc  facere,   alibi   in  aliquo  locoruni  de  reguo, 
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Salemo  videlicet  vel  Ciayeta,  iu  monasterio  sacrarum  monialimu 
de  ordiüft  saaet«  Cläre  tamdiu  devotum  impendere  domino 
famulatuDi,  qiiousque  n^^ocio,  ([uod  i)ro3equimur  pro  voU>, 
domino  aDnueote  disposito  in  regniim  oostrum  Aragouum 
feliciter  Deo  auctore  inBimuI  revertemur.  Scribimus  euirn 
excellenti  principi  domino  Karulo  secundo  eadem  gracia  Jheni- 
salem  et  Sicilie  regi  illustri,  qui  vobis  placere  diguis  ciipit 
obsequiis,  quod  decentem  et  honorabilem  ad  vos  transmitat 
propterea  imbilium  comitivam,  que  vos  in  regnum  ad  loca 
predicta  ccmducet,  inibi,  prout  elegeritis  et  vobis  placuerit, 
sicut  prescribitur,  moraturain.  Demura,  ut  de  iiicolumitate 
persone  nostre  vestra  matemitas  ylarescat,  significamus  vobis, 
DOS  in  (»reseociarum  eorporea  ]>er  Dei  graciam  [lerfnii  sospi- 
tate:  sperautes  In  domino,  illustrem  fratrem  nostrum  .  .  . 
ad  (levocioneni  saci-osaucte  Romane  acclesie  mm  sine  sui 
Status  incremerito  reducere  .  .  .  Dat.  iu  ob»iidioue  Siracuse 
nonas  Novembris  anno  domini  ll^CC^XCVlII. 

B«g.  113  f.  115.  Dort;  An  seine  Mutter:  Sendet  jbr  durch  Egidjas 
vun  Jacca,  familiarin  und  Notar  r>00  Gld.  Gold,  was  ihm  von  IhreD  Kinkünftert  aus 
Katalonien  geschickt  wnrde.  VI  idus  Nov.  Dann  folgen  seine  Briefe  an  seine 
Gemahlin,  GundissalviK  Garsia.s  und  Kari  II. 

80.  SardinalbiHChof  Gerhard  toii  Sabiuit  an  Jayme  II.:  Seine 
capitola  hat  Karl  II.  an  Bonifaz  VIII.  gesandt  Bis  zur 
RQckkehr  des  Auditor  contradlvtamni  geschieht  nichts. 
Gänstige  Gesinnung  des  Papstes  für  den  König.  Sein  Zorn 
Aber  die  Intrinseci  von  Genua,  die  Aragonesen  angegriffen 
liaben.  Rom  (Iä99)  Januar  '^8. 
Nnnciuni  vestrum,  latorem  iiieseiiciuui,  [cnm  vestrjis") 
capitulis  per  vos  ad  dominmn  i'egem  Sicilie  ac  per  eundeni 
ad  dominum  nostrum  dominum  [siimmum]")  pontiücem  trans- 
missiim  ipse  dominus  noster  gratanter  prospexit  et  capi- 
tida  memorialis  vestri  dipigen]')tius  intelle.xit,  ex  quibus 
gaudium  et  leticiam  coUegit,  respondens  eidem  nuni-jo,  quod 
usqne  ad  red[itum]  auditoris  coutradit-tarimi  super  expe- 
dicionibus  ve-stris  nullam  intendebat  facere  novitatem  .  .  Set 
\eniente  auditore  .  .  .  pro\idebit  reinediis  oportunis.  Unde 
latorem  eundem  ad  presenoiam  vestram  reniittens  dominus 
»  »)  I/wh  im  Or, 
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Doster  [)i-aefatus  espresse  dlxit  eidem  :  quod  si  toti  mundo 
ipse  deficeret  ümnesque  relinqueret,  vobis  uon  deficiet  sed  toto 
poHse  in  oportunitatibos  vestris  assistet.  Ad  hec  turbatus 
fiiit  ipse  domiaus  hiis  diebus  coatra  Januenses  intrinsecos, 
audito  quod  no\-iter  geutem  vestram  impugnaruat  aliqui  ex 
eiädem.  Et  pi-opterea  favor  apostolicus  ei'ga  eos  habitus 
usqu«  modo  immutatus  est  et  merito  contra  illos.  Dat. 
Rome  die  XXVIII.     Jamiarii. 

CRD  10502,  X  Or.  Pap.  &sp.  Dai^aelbe  berichtet  Gerhard  an 
König  Earl  II.  Anscheinend  ist  Ottobonus  Doch  nicht  heimgekehrt  odar  schon 
auf  einer  zweiten  Legation. 

40.  Landalf  k.  Angeli  diaconaK  cardtnalis,  apostoHce  Hedis 
le^tufl,   an   Jafine  XL:    Ankanft   Am   Legaton    in  Sieilien. 

Oebnrt  AlfonKO».     (1299)     Febmar  8. 

Noveritis,  qnod  dif  dominico  in  hora  none  uiia  cum 
\twtris  nuiiciis  et  vasellis")  Dei  favente  virtiite  Agropolim 
appliciiimus  stdita  incohimitat«  letante-'^.  ?>t  significamus 
viibis  ad  giuidiimi,  ([iiod  dotaina  regiiia  Äraginiiim  cousoi-s 
vBstra  diebus  iain  duodecim*')  elapsis  filiura  peperit  mawciilam, 
si(Mit  per  faniiliam  comitis  .•*.  Severini  in  eodeiii  loco  Agi-opoli 
ditUcimus  assertive.  DomiDu»  noster  (?)  rex  Karolus  pater 
vester  et  dominiLs  dux  Calabrie,  qui  ei-ant  audientes  eiusdem 
rep^ne  partum,  in  mntinenti  NeapoUra  redierunt  .  .  Dat.  in 
Maritima  Agi-ipolis  VIII.  Febrnarii. 

CRD  I0fö2.  Or.  Pap.  Ssp.  Daa  Stück  ist  nicht  unintei-essant,  weil 
w  uns  den  fieburtstae,  und  zwar  wegen  der  Korrektur  den  ganz  genauen 
.Ufobioslll.  aagibt.  Auch?,  de  Botarnll,  Los  conde-s  de  Barcelona  vi[idicados(1836) 
]  [,  354  scheint  ihn  nicht  zu  kennen.  Über  die  Geburt  des  sicilianischen  Thron- 
erben, des  Sohnes  Eoberts,  dar  früh  starb,  lesen  wir  in  einem  Briefe  der  Gros,s- 
mutter  Konstauze  vuu  Aragouieii^  Ihre  Tochter  Violante  äliitm  vel  filiam  .  .  . 
toncepit  et  quod  jiregnans  fuit,  V  sunt  menaes  elapsi,  et  sextuia  nuper  intravit 
et  quod  iam  est  mensis  et  ultra,  quod  prolem  ^-ivum  seniiiit.  Finke,  Aus  den 
Tagen  Bonifaz' VUl.  S.  XXXVl  Anm.  1. 

4 1 .  Jaj-me  11.  an  den((i)r08it>-Fräceptor  der  Templer  Florentiniu 
de  Tela:  bittet  den  (Plsaner  Kanfinann)  Colns  de  Campo,  die 
von  Ihm   zor  Zelt  der  8arracenenstfirrae   bei  den  Templern 

«  «J  So  ür.     t»)  Erst  deuem  elapsis  vel  circa,  dann  ditn  im  Text  stehende. 
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Im  CastruiD  Pere^nl   ^eboi^ne  Oeldsniume,  die  von  dun 

Templern  noeh  aufbewahrt  wird,  wieder  zu  geben.    Neapel 

1299  Jnni  34. 

Rt-ligiüso  vü»  fratri  Flüi-eiitino  de  Veln")  (jreceptoii 
sacre'')  milicie  doiiius  Templi  dilecto  amico  suo  etc.  Ciim  in- 
tuit»  servicioruiii,  ijue  Bundus  de  Campo  inercator  Pisanus 
devotus  noster  iiostre  coutulit  maiestati,  Colum  de  Campu 
fratrein  ipsius  |ir"se(piainur  beiiivolencia  speciali,  ad  pi-eces 
ipsius  propterea  uobis  factis  amiciciam  vestram  teuere  presen- 
cium  daximu-s  flagitaiidam,  quatenns  nostri^  contemplacione 
honoris  et  ])i'ecan)inuni  iuterventu  auri  marcbas  decem  et 
Septem  et  unciam  unam,  quas  O^liis  ipse,  sicat  as^erit,  depo- 
suerat  penes  Per[>t(,-uin  Pisanuui  tunc  in  ipsis  ultramaiinü« 
partibus  existentem,  quam  pecunie  (piantitatein  cum  auri  et 
ai^enti  alia  non  niodica  qaantitate  et  mercibus  a)iis  diverso- 
roin  inercatornin'')  frater  GuUelmus  de  Belloioco,  tuiic 
magister  eiiisdeiu  sacre  milicie  domns  Templi,  ajiud  castruiii 
Peregrini')  repoiii  et  C()nservari  fecit,  iie  ad  manus  San-aceno- 
rum  eos  insultanciiim  perveniret,  et  adhiic  in  manibus  et 
theaauro  domus  dicte  milicie  conservantur,  eidein  CoUi  de 
Campo  aiit  nuucio  vel  pn>curat«)ri  suo  pni  ei>  preseutes  vobis 
nostras  pogatorias  littei-as  assignanti  restituere  et  resigiiai-e, 
.si  complacet,  faciatit.:  sie  in  restitucione  buiusmodi  peccuntf 
quantitatls  .  .  .")  Colo  predictn  benigne  gerere  vns  veliti.s,  quin! 
j»rec.es  nostras  proinde  ad  vos  impetra.sse  gaudeat  .  .  .  Dat. 
Neapoli  VIII.  kalendas  Julii  nnno  d»imini  MCCX''C  jvm«. 
G.  de  Solanis. 

htoif.  '2ön  f.  204.  Übel'  Bunilus  du  Camim  v>>l.  folgende  Nr.  anil 
Mpiiter:  WahrM-lieinlieh  hängt  auch  diese  Au;;elegeuheit  mit  den  letzten  An- 
^riffeu  der  SiiiTitceiieii  auf  diu  cbriiitlicbeit  Beültzungen  ziuMuiiinun.  Jakob  II. 
war  auf  dem  Kriepiziige  geRon  sninen  Bruder  FriPdricIi. 

42.  Jayiiie  II.  an  Bnndos  de  Campo:   Gtnriehuug  einer  Ihm 

Ton  Bonifaz  YTTI.  gesehnldeten  Summe.    Castellamare  (1399) 

Jnni  37. 

Jacobus  .  .  .  Bundo  de  Campo  consuli  Catlialanonuit  in 
Neapuli  .  .  .  Dominus  summus  pontifex  concessit  nuper  nobis 

*i  ■)  Korrigiert  au»  Veli.  >>)  sacro  Reg.  '}  nofltre  Beg.  <<)  Es  folgt 
quo  überflli>isig  Rrg.    °)  fac  .  .  .  dann  Loch. 

*l  ■)  Dan  berühmte  Pilgerschloss  im  h.  I^nde. 
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facere  exiberi  per  reverendum  patrein  in  Qiristo  archiepiscopum 
BeDeuentanum  qaatuordecim  mülia  floreDorum  anri  restandam 
ad  solvendom  de  smnma  ceutnm  null,  marchamm  ai^nti, 
(\ae  Qobis  per  sedem  apostolicam  dari  debebant.  Et  cum  de 
predictis  qQatiiordecim  millibos  florenis  nobis  noadum  fuerint 
exsoluti  nisi  tantum  quatuor  millia  floreuorum  anri  et 
]>ropterea  .  .  .  scribainus  Uliistri  •Therusalem  et  Sicüie  regi, 
.  .  .  qaod  apud  .  .  .  sumumni  pontificem  sie  insistere  vellit, 
quod  restantem  nobis  ad  solvendum  pecunie  quaatitatem  .  .  . 
vobis  nomine  nostrr»  per  ])refatiiin  ai-chiepisoipnm  inandet: 
.  .  .  m^dainuR  vobi^,  t|uateiiH^  .  .  .  presentetis  litenus  ipsa.s 
dicto  r^  .  .  .  Dat.  apud  Ca-sitellamare  V,  kalenda.s  Julii  anno 
predicto.     (1299). 

Reg.  113  f.  177v. 

43.  Jayme  II.    an   Papst   Bonifaz  Vlll:   Berieht  Über   den 
Seesieg  bei  Kap  Orlando  (1399  nach  Juli  1). 

Sanctissimo  patii  et  dimiino,  domino  Buiiifacio  diviua 
providencia  saci-osanrte  Koraane  ac  universalis  ecciesie  sum- 
nio  pnntitici,  reverendn  di>inin<>  suo  Jacnbiis  Dei  gracia  rex 
Aragonie  .  .  .  teire  ospulnin  ant«  i)edes.  Sedida  luea  vacat 
intencio  tntis  conatibus  nieis  ail  illorum  seiiiper  effectiun 
diligenter  intendere  illa<|iie  celeritcr  ad  noticiaiii  sanctitati» 
vestre  deducere,  de  quibns  reverenter  placeam  votis  vestris. 
Sciat  igitur  sanctitas  vestra,  (juod  die  iovis  secandi)  pve- 
sentis  mensi»  lulii  egi)  et  «lux  Calabrie,  karis»iinutj  frater 
meas,  cum  tota  gente,  <|uan)  nobiscum  uterque  ducimns"), 
applicuimus  in  Sicilia  circa  loc.um,  ubi  dioitur  capud  de  Or- 
lando, ubi  ducem  eiindem,  milite»  et  equos  onines  eorum  in 
terra  deponi  feci,  ordinans,  (pialiter  procederent  ad  guerraiii. 
Seqnenti  autem  die  veneris  Fredericus  de  An^onta,  quem 
o  ntinam  fratreni  tacere  possein,  cum  toto  exercitu  sno,  iu 
qao  erant  galee  <|uatraginta")  vel  circa,  apparuit  in  eadem  mari- 
tima, nbi  per  totmn  eundem  dieni  miclii  ojipositus  morani 
traxit.  Contra  quem  eadem  die  ire,  ventis  in  wntrarinm 
flantibus,  habito  in  bot-  cum  deliberacione  consilio,  inntile 
visnm  est.  Seqnenti  vero  die  sabati,  qnanto  dicti  mensis  lulii, 
dicto  duce  licet  invito,  qni  galeaii  ascendere  una  mecnm  non 

*■  ■)  Bo  AuHfertiguDjc. 
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sine  laciiiuiä  couabatur,  aliaqiie  iiiUicia  tota  in  teiTa  diinissis 
pru  eo,  ((uod  periculoKitm  erat,  terram  relinquere  inimunitaui, 
^dlea.*«  ineas  gente  raea,  armis  et  aliis  omoibus  oi»oi-tiinis 
(leceiiter  muuiri  mandavi,  quibus  oportune  raunitis,  iuxta  quod 
()ualita«  oegucii  exposcebat,  invocato  ülius  Doniiue,  qui  boao- 
rum  omnium  actor  est,  eiis  ascendi  et  paolatini,  ut  (iecet, 
contra  eundeiit  Fredericinn  navigans  in  euni  H  setjuaces  suivs 
egii  cum  [gen]tibu8  ineis,  <|uam  potui,  viriliu»  iiTuere  ciiravi, 
cfis  tanquam  lioste-s  in  personis  eoruin  gra\iter  ofFeiisiinis 
ipsisqu»,  sicut  melius  poterant,  viriliter  repugiiantibus  non  sine 
sanguinis  eftii^iiuue  non  inodica.  nmltonim  strages  hiuc  inde 
ibi  facta  est,  set  demnni,  divina  invalescente  pdtentia,  i|ue  nun 
deserit  causam  iustani,  dictus  Fredericus  debitllatiiis  et  de\'ic- 
ttis  est ;  et  niwi,  <jiiia")  «e  per  fuge  remedium  ab;<entavit,  captiis 
vel  occisus  fiiisset  in  bello.  De  galeis  suis  capte  .sunt  et  retente 
viginti  due,  qua»  haben  et  retineo  cum  aliis  galeis  extoUi  mei 
in  servitiis  sacrosanc^te  Komaue  ecdesie  nien  iaui  usiii  dejm- 
tatas.  De  gente  sua  inter  capti)s  et  occisus  fore  creditur 
uäque  ad'')  .     Alii  autem  de  gente  sua,   <|iit  aufugerunt 

cum  eo,  t>x  percussionibus  gravibus  et  periculosis  vuhierilius, 
«luilius  ott'eusi  fuerant  in  bello,  ad  tantani  deducti  fore  impo- 
tentiam  videbautnr,  quod  reliquas  galeas  eorum,  in  quibus 
eviiseraiit,  fere  guberuaie  non  poterant,  si<-  quod  galee  i|>Ke 
c\  gubernatorum  defectu  imn  navigare  set  tluctuare  potins 
videbantur.  Post  i(uem  contlictum  ad  ten'am  redii,  aliquos 
de  gente  mea,  (lui  vulnerati  sunt,  curari  mandavi  et  una  cum 
duce  predicto  habito  cum  proceribus  utriiisqiic  pleno  cum  deii- 
beracitme  consilio  ad  prosequcionem  recuperacionis  insule 
predicte  sine  intermissione  ac  remissione  qnallbet,  sicut  melius 
expedierit,  devote  intendam.  Spero  enim  in  virtute  iliius 
iusti  iudicis  Jesu  Christi,  qui  non  deserit  iusticiam  prose- 
<|iientes,  <pu)d  tale  principium  habitum  in  conflictu  hostium  pre- 
dictorum  subsequenter  successus  laudabiles  ac  demum  fiuem 
optatum'=)  act^re  Domino  taliter  prosequetur,  quod  sacrosancte 
Romane  ecdesie  cedet  ad  gloriam  et  sanctitatis  vestre  bene- 
placito  cum  reverencia  satisfiet. 

CUD  387.  (ilejüli:!.  Ausfertigung  ra\nür.  Vgl.  Friedricli.s  Bericht  in 
Lünig,  Cud.  Italiae  dipl.  I,  451. 

*•)  Eine  Lücke   in  der  Ausfertigung.      f)  Nominativ:  pioNequentur. 
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44.  Die  Kardinalbischöfe  (ilerhard  von  Sabina,  MatliäiiS  von 
Porto  und  die  Kardinaldlakone  Hatt«o  Bosso  and  PetniH 
8.  Marie  nove  an  König  Karl  n. :.  Freade  Ober  den  Sieg  von 
Kap  Orlando;  scharfe  Vorwürfe  Aber  den  Zag  des  Fürsten 
von  Tarent  nach  Sicilien;  Aufgang  Bonifaz'  VIII.  über 
diesen  Schritt  and  Aaffordemng,  auch  wenn  das  ohne  seinen 
Willen  geschehen,   den   Sohn   zar  HOfortigen   Bückkehr  zu 

zwingen.  Anagni  (1399)  Juli  U. 
.  .  .  Itfr  .  .  .  Fhili|ipi  iniiicipis  Tareiitiui  filü  vestfi  in 
Siciliaiii  cum  arinata  ipsuin  dominum  amarltudiue  tanta  res- 
persit,  qund  eius  turbado  noa  recipit  temperamen  et  offiriuata 
anima  respuit  negocio  subveaire,  i])s*>  principe  inibi  existente, 
ft  nisi  celentei'  ledeat  Sicilia  derelicta  domini  uostri  tiirbacio 
magis  cresc-et  et  amplius  a  subsidio  negocii  i-etrahetur.  Cuiiique 
prefalus  domiaum  nostei-  tut  insompnes  luictes  duxerit,  tot 
labores  subierit,  tot  mentales  anxietates  habuerit  et  armate 
subvenit")  tain  habunde:  nuiurjuid  ordiiiationes  .  .  .  ipsiu.s 
l>ni  utilitate  publica  inultn  iiiiituritate  deaictt'  in  ludibi'ium 
debueriiiit  bal)eri':'  .  .  .  DuiT  .scribimuM  et  audimus  a  domino 
magis  dura  et  Iiec  smbimus  ile  iiisiiis  dumiiii  beneidacito  et 
mandato  .  .  .  Dat.  Anagnie  11.  idus  Julii. 

CRD  .luli.     Or.    Pap.  Ssp.     Adresse    an    Karl  11,     Die    Vier    sHuoiben 

tun  selben  Tage   wörtlich    so  an  .(ayme  II.    Nur  der  Sehluss   ist    iimgeamlcrt 

S"ill  sich  für  die  Rücfckebr  des  Pürsli'n  beinüheii.  Die  Verhilltnjsse  gaben 
Bonifaz  recht.     Vgl.  unten. 

45.  Gnndisalrus  episcopus  Albanensis  an  Jayme  11.:   Frende 

fiher  seinen  Sieg.     Anagni  1399  Juli  23. 

Accessit  nobis  et  universis  matris  ecclesie  tUiis  ad  cu- 
niuluiii  gaudionim  cele8t«m(jue  patriam  laudibus  exultare  S[)e- 
ranius,  (|Uod,  .«icut  vesti'e  nuper  nobis  traosmisse  littere  con- 
tinebaut,  diviiia  dementia  sie  se  in  vestris  actibus  redidit 
]iatemam,  ijHod  per  \os  hostes  Dei  et  ecclesie  cum  triumjjho 
niirifiod  superari  voluit  et  prefatam  ecclesiam  sub  felicibus 
vestris  i)rocassibus  terrestris  decore  gracie  prebuit  illustrari, 
propter  qnod  conceptam  ex  hoc  ingentem  leticiam  exprimere 
iion  valentes;   ,magDiiicat  anima  mea   domimun',    sibique  ad 

«  ")  So  Or. 
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laadeä  et  gracias  reverenter  assurglt.  Bittet  auszuliarreu.  Dat. 
AD£^;me  X.  kalendas  Angusti  pontificatus  domini  nostri  domini 
Bonifatii  jiape  octavi  anno  qainto. 

CRD  59a.  Or.  Pap.  Ssp.  Auch  fr.  Nicholaas  tituU  s.  Sahine  drückt 
Heine  Frende  am  18.  Jali  aus,  qiuunviR  de  strage  homintun  non  letemor, 
timenteH  in  ea  poricnlum  onimanim.    Or.  Pap.  Ssp. 

46.  Bericht  Bemarts  des  Fonollar  an  Jaynie  Tl.  von  der  Kurie: 
Papst  und  Kardinäle  hielten  Ihn  hin;  ihreWori«  seien  Lftgen. 
£r  Terlangte  Zutritt  zom  Papste,  sonst  würde  er  mit  oder  ohne 
Antwort  abreisen.  Die  Kardinäle  ginsen  znm  Papste,  der  seine 
grosse  Geneigtheit  für  Jajmes  Sache  bekundete,  und  dass 
er  ihn  sehr  ehren  würde;  sie  bäten  ihn  um  ö  oder  6  Tage 
tüeduld,  Fonollar  fügt  sich  endlich,  konnte  aber  die  Ehrung 
nicht  erfahren.  Da  ein  Punkt  der  Instruktion  Erzlelnng 
der  101)00  Hark  war  und  ihm  Aussicht  gegeben  wurde,  sie 
aus  „Teufelsklanen^  (trer  de  poder  de  dlable)  zu  ziehen, 
blieb  er.  In  der  Andieni!  brauchte  der  Papst  schone  Worte 
und  sagte,  das  Geld  solle  der  Erzbisehof  von  Benevent 
zahlen.  Berichterstatter  kommt  dann  auf  die  Angst,  dass 
der  König  nach  dem  Siege  abreise,  zu  sprechen  und  behauptet, 
dass  man  im  Konsistorium  Ja^ mes  und  der  Seinen  Tod  nicht 
riel  anschlage.  Der  Konig  Karl  und  der  Legat  erwarten 
Jajme  in  Salemo;  Kardinal  Landulf  soll  ihn  zurückhalten, 
and  Allerheiligen  soll  Jayme  entschädigt  werden. 

Schliesslich  Aufzählung  des  Erreichten:  fi  Tage  nach 
seiner  Ankunft  konnte  er  Bonlfaz  ganz  kurz  sehen;  beim 
Absehled  sah  er  ihn  erst  wieder;  Fonollar  wollte  mehrmals 
gehen,  so  dass  Bonifaz  sagte,  die  Verhandlung  mit  Jayme 
sei  so  schwierig  wie  mit  einem  Teufelt  Dann  erklärte  er, 
er  sei  müde,  Fonollar  möge  mit  den  Kardinälen  verhandeln, 
was  dieser  ablehnte.  Erlangt  ist  nur  erentnell  Sendung 
eines  Gesandten  nach  Kastllien,  Die  Dispens  für  den  Sohn 
König  Sanchos  und  der  Tochter  des  Königs  von  Portugal 
sei  in  Torbereltong  zum  Schaden  Jaymes,  der  nach  Bonifkz' 
XnOerung  keine  Spur  von  Recht  au  Murcia  habe.  Salenio 
(1299)  August  16. 

.  .  .  Dals  tets,  per  (jue  vos  ine  traniete^  al  papa,  »Kvia 
Ions  descrinre.     Tant  son  graris  lo.'*  trattecs  del  et  dels  car- 
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JeiiaLs  ...  Et  yo  veya  be,  que  tot  ereii  mouQonegues')  et 
[laraules  i^o  queels  ine  deyen.  Dix  yo  als  cardenals,  que  fos 
liir  merce,  que  dignessen  a1  papa,  que  yo  pogues  entrar 
davaot  el;  que  yo  avia  molt  estat  et  avia  audes  dnes  letres 
vostres,  quem  degues  espehegar  deliure  et  quem  nanas. 
K  silo  papa  no  volia,  que  li  vengues  davant,  que  yom  niria  ab 
respost  homenys  de  respost.  E  eis  cardeualiK  eutrarea  al 
papa  e  a  cap  duna  pe^a  exiren  defora  a  mi  et  dixeren,  con 
lo  senyor  papa  avia  grau  voleutat  deffer  vos  coses,  queus 
tomarien  a  gran  profit  et  a  gran  honor,  axi  li  don  Deus 
vida,  et  quem  pregaren  em  conselaren  per  vostre  profit,  que 
yom  degues  esperar  solament  ,V.  ho  .VI.  dies.  E  yo  dix 
los,  que  ago  no  faria  per  res,  que  yo  no  avia  res  fet  ni 
o«Dplit,  per  que  veagat  fos,  ne  eis  nom  volieo  dir  aqael  tau 
gran  profit  que  el  papa  vos  perferra.  E  eis  digueren,  qne 
el  legat  vos  ho  dirla  en  avia  poder.  Et  yo  dix  als  cardenals, 
({ne,  COD  yo  preposse*)  al  papa,  fo  la  .1.  capitol,  qae  a  ades 
*  vos  degues  pagar  les  ■  X .  milia  florins  per  tal,  cou  vos  les 
aviets  mester  a  mesio  de  vostra  casa,  et  que  el  papa  mavia 
respost,  que  yo  faria  .  .  E  eis  cardenals,  que  dai^o  tractaren, 
dixeren  me,  que  el  papa  endregava  ab  sos  mercaders''),  cou 
me  fes  desliurar  .  X .  milia  florins  et  quem  aturas,  qne  no 
ho  perdes  per  pocs  dies.  Et  yo,  senyor,  vesent,  que  a  vos 
eren  gran  mester  los  .  X .  milia  florins,  volent  trer  de  poder 
de  diable.  atorgue  de  n>mauir  aquels  .V.  dies  he  no  pus! 
E  al  V  dia  yo  fuy  als  cardenals  preganlos,  que  pogues 
entrar  davant  lo  papa,  (jue  pus  noy  atnraria  et  entre  davant 
lo  papa  .  .  .  Finalment,  senyor,  de  neguna  res,  per  que  vos 
menviassets  no  mes  estat  atorgat,  sau  de  beles  paraules, 
quens  cnydets  passar  ti)ts  tems.  Dels  X.  milia  florins  non 
ach  oegn  mas,  que  faria  .  I .  letra  al  arcabisbe  de  Benaveot, 
4(uels  vos  degues  dar,  et  yo  dix,  que  aquela  carta  no  espe- 

raria,  que  aytantmeteQdrienanoves,conmavien  tengnt Dix 

lo  papa:  Cuyda  aver  fet  a<;at8  lo  rey  Darago  per  la  bataya,  qne 
a  venguda,  que  ades  sen  vulla  tomar  et  qae  dex  tots  los  fets 
perdute!  Que  diu,  senyor,  que  vos  li  promeses,  que  li  retnets 
Cicilia  per  pau  ho  per  for^ja,  oy  moriets;  et  de  la  mort,  senyor, 

»)  So  Or.      '•i  mercades  ()r. 
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suts  estiit  V(W  bt'ii  pnip  aigmies  vpgades.  K  segoiis  i(ue  yo 
he  i>vt  per  algiine^  parauiws,  «pies  digueren  en  consistori,  eii 
la  iiiort  vdsti'a  ne  en  destruccin  de  vos  iie  de  vostres  geiis 
110  darien  molt;  iiias  vi>s,  seiiyor.  suts  tau  savi,  (pie  ab  la 
\olentat  de  Den  criareu  In  inilor.  Los  fets  Serien  loncs 
(iescriure.  Si  a  Den  plan,  vos  vendrets  en  bren  et  yo  comtar 
los  vos  he  tots.  1.1»  rey  Carles  et  el  le^at  \os  esperan  a 
Salem  et  el  cardenal  mi^er  Kandulf,  <|ue  dien,  cjue  \'e  special- 
ment  per  lo  \'ostre  romanir,  (pie,  meatre  qae  yo  era  a  Alaya, 
ordona\'en  et  tractaven  ab  en  Berthomeu")  de  Capoa,  sens 
(jue  no  vollen,  <jue  yo  y  fos,  ipie  vos  degues.sets  aturar  tro 
a  oi  asensor'')  et  da<|uia  ui  asencorO  lo  pa])a  aiiria  tet  ci»n- 
pliineiit  a  XIII  niilia  oncez,  et  ades  liuran  an  Berthomeu 
de  Capoa  .  V  .  niiliii. 

Sapiats,  senyor,  qiie  estich  ,  VI .  dies  a  la  ven^uda,  ipie 
no  pogui  veure  lo  papa;  et  con  y  entre,  !a  vista  fo  molt  l)reii, 
et  puys  nol  pogui  veure  ü-c>  alcomiat  et  f'eu  me  .1.  resposta, 
la  (jual  podets  entendre.  Et  algmuis  vegades  anava  Sorten,  ' 
si  tpie  dix,  que  tan  tart  auria  covineiKa  ab  vos  eoii  ah  .1. 
diahle!  Et  con  niac  acabada  la  resposta,  dix  ine,  cpie  el  era 
las  et  estanch  et  (pieni  nexis'')  et  iine  ho  di^iies  als  <'ar- 
denals  ...  Et  yo  dix  li,  que  yu  no  avia  res  a  dir  alu 
cardenals,  (|ue  a  el  lio  avia  a  dir,  et  «pieU  plagues,  cjue  yi> 
respo.ses  iii,o,  (|ue  el  avia  dit.     E  esO)ltaHi  molt  poc. 

Y<i,  senyor,  vos  avia  esciit  desus,  que  neguns  dels  t-apitols, 
qne  vos  tranietiets,  nomeren  atorgats.  Ver  e?:,  (pie  el  papa 
dix,  (pie  trametna  .1.  bona  persona  en  Castela  per  pendre 
la  treva,  si  vos,  .senyor,  vos  en  vets.  8egi>ns  que  yo  e  entes 
pert'ort,  ei  dispeusara  en  la  fila  de!  rey  de  Pnrtogal  et  de 
tii  de  doii  Sanxo.  Eis  sera  molt  favorable,  be  encar  aus 
sera  contre  del  regne  de  Murcia,  en  que  el  diu,  (|ue  no  aveu 
neguna  rolor  dedret.  Comaume,  senyor,  en  vostra  gra<'iii. 
Dat.  II  Salem  XVI  dies  anats  Dagost. 

CHÜ  12317.  Ur.  Pap.  Ssp.  Die  Darstellung  schweift  hie  und  da  üh. 
Dif  Zeit  kann  nur  12SI9  nein:  nur  damals  war  dur  Papst  im  SoDimer  in 
Anagni,  imd  nur  daninls  konale  er  von  dem  Siege  Jaymes  sprechen.  Nach 
Reg.  113  f.  161  beg[ai)liigt  Jaj-me  FonoUar  bei  Bonifaz  am  1.  Juni  1299.     Die 

'■)  oi  mit  Abtürzung.  Unzweifelhaft;  Omniuni  sanctorum.  ^)  Hier  folgt 
wohl  durchstrichen  ein  Wort.    Ob  dir? 
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Iiistruttion  fehlt  leider.  Nacli  Il(i02  berichlet  Mattco  KlJn^^cJ  dfiii  Küiiig,  dass 
diT  Fapüt  viele  Peticionen  Jaymes,  der  Königinnen,  der  ft  Söhne  quondam 
Ferdioandi.  primof^niti  quondani  regis  Alfonsi  und  religiöser  Orden  erhalten. 
Heule  lune  pust  dormibonem  bat  der  Papst  mit  uns  (Matteo  u.  a.)  konferiert. 
De  reiponso  facto  Bemardo  de  Fenulario  militi  veKtro  in  seiner  (Matteiw) 
und  Bartholomcus'  de  Capua  Gegennart  daubt  er,  das.«  der  König  znfried'^n 
seb  n-ird!  Bereogarias,  Prokorator  den  Köni^  ist  durch  Fonollar  dem  Papste 
präsentiert.  Anagni  VI.  talendas  Jnnji  (das  .lahr  ist  1299  wegen  Änagni  SOUou; 
im  Tagesdatiira  stecfet  ein  Fehler,  am  2T.  Mai  war  kein  Montag,  wohl  aber  om 
27.  Juli,  und  so  mu-ss  es  wahrscheinlich  heissen  VI.  kal  Augusti;  dann  pas-t 
alles).  Der  Kardinaiiegat  ist  LandiUf  Brancacci,  Bartholomeus  von  Capna  einer 
der  höchsten  Beamten  Karls,  der  oft  genannt  wird. 

47.  Natalis  Baynerli  leguni  doctor  an  O.  de  Solanlfl,  Scriptor 
Jajmes  iL:  Wirkung  der  Nachricht  aber  die  Schlacht  am 
KapdeOrlando-  Papst  und  Karie  schreiben  den  Sieg  Karill. 
2D.  Boger  de  Loria  soll  den  König  wegen  Nichtverfolgnng 
(Yiedriehs  beschaldigt  haben.  Nachrichten  Aber  die  schlechte 
Behandlung  FonoUars  durch  Bonifaz  Vlll.  Bedauern,  dass 
HO  viele  vornehme  Katalanen  abtrünnig  Kind.  Barcelona 
(1299)  August  29. 

Cum  nimores  audivi  de  prelin,  tiniui  iiiuItuDi  pnst  doiniuuui 
regem  de  vestra  persona,  tiuoii.s(iue  aiidivi  a  Jücobo  Conipayn, 
(|ini(l  bene  erat  vobis.  Ci)iiimiiiiiter  dnleiit  gentes  de  prelio 
babito  iiiter  dominum  regem  et  dominum  Fredericum,  et  do- 
lendum  est,  set  benedictus  Deus,  ijui  victoriam  dedit  dnmiiio 
nostro  regi.  Doleinus  etiam  de  liüf*,  (|ue  relemut  veuiente.-? 
de  Komana  curia,  iiuia  pa})a  et  alii,  ifui  .sunt  ihi,  iioii  atribuunt 
victoriaiQ  domiiio  regi  set  Karul»,  i\\ü  pi'eseus  non  fuit,  et 
amirato,  «(ui,  ut  liic  dicitur  [ler  aliquos,  qui  veniunt  de  curia, 
scripsit  pape,  ((Uod,  »i  dominus  rex  voluisset,  Frederieus  fuisset 
captns.  Et  dicemus,  ((uiquid")  dicatur:  Consulatis  domino 
r^,  ut  personaliter  visitet  terram  suam,  ubi  iiiodii-iun  insticie 
iuveuitur.  Tamea  est  satia  in  |>ace,  qualiter  per  ecclesiam 
'f  erraconensem,  Barcliinouenseu,  Gerundensem  iurisdiccio  domini 
regis  absfirbeatur.  Credo,  (juod  Ber.  de  Manso  scribit  vobis 
et  domino  regi  et  etiam  mittit  aliquos  processus  factos  contra 
ofiiciales  domini  regis.  Pauci  sunt  officiales,  qui  zelent  pro 
utilitate  domini  regis,  prout  audietis,  cum  eritis  in  Gatalonia. 

•)  So  Ot. 
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Ber.  de  Mauso  inter  aliDS  est  comeodandus.  Bis  vel  ter 
scripsi  vobis,  nullam  tarnen  literam  habui  a  vobis.  Rogo,  ut 
recomendetis  me  gracie  domini  regis  et  bene  faceret,  si  inpe- 
traret  beneficia,  que  vacaverunt  in  curia  de  clericid  terre  sue, 
ut  ipse  dominus  rex  posset  conferre.  Super  ornuia  procuretis 
adventum  domioi  regis,  quia  non  audimus,  quod  papa  bene 
iutendat  remnnerare  taatum  et  ita  magnnm  servicium;  iuinio 
dicitur  Barchinone,  quod  papa  stetit  jier  tres  di&s,  quaado  en 
Reg.  (?)  des  Fenolar  venit  ad  eum  ad  referendnm  rumores  de 
prelio,  quod  noinit  eum  videre,  qaod  vix  credo,  quod  dictus 
miles  non  sustinuisset,  quin  recessisset.  Unum  per  omnia 
cogitate,  quod  dominus  rex  est  necesarius  terre  sue  nee  gentes 
sue  videntur  miütum  gaudere  de  victoria,  quam  habuit  contra 
fratrein,  quamvis  contrarium  fuisset  mors  totins  terre  domini 
r^is  et  etiam  ipsius  dotnini  Frederici:  Dolendam  est,  quia 
Hugo  Dampnris*),  en  Blascho,  en  6.  R.  de  Moncliada,  eti 
Gombalt  Dentensa,  et  alii  Catalani  et  An^ooenses  taatum 
erraverunt  propter  infamiam  patrie.  Dat.  Barchinone  IUI.  ka- 
lendas  Septembris. 

CRD  12416.  Or.  Pap.  Ssp.  Nr.  12417  eio  ähnlicher  Brief  vom 
selben  Tage  desselben  an  den  Eönig.  Dann:  Placeat  vestre  excellencie  repa- 
triare  nee  posHint  vos  clerici  sen  alii  verbiß  blandis  allicere.  Der  Absender 
WELT  in  der  Kanzlei  Alfons'  II.  beschäftigt.  Über  die  Legation  Bernarts  dea 
FonoIIar  —  nur  er  kann  gemeint  s^  trotz  des  ßeg.  —  vgl.  Nr.  46.  Hugo  de 
Amporias  ist  der  katalanische  Dichter,  en  Blasoho  ist  Bltwco  de  Alagon. 


48.  Js;r™^  II-  "^  Kardinal  Hatteo  Bosso:  Antwort  auf  seine 

Klage,   dass   er   die   slclllanische  Sache  in    Stich  gelassen 

habe.     1299  September  1. 

Non  possumiis,  quantumcumqoe  velimus,  uUo  modo 
remanere.  Quoniam,  si  nos  elegissemus  et  in  dicta  negociorum 
prosecucione  vellemus  remanere  cum  paucis,  quod  non  expedit 
nos  in  taato  negocio  esse  absque  gentis  nostre  comitiva  decenti : 
nobiles  milites  et  alii  de  gente  nostra,  qui  nobiscum  sunt, 
hoc  nnllatenus  paterentnr,  cum  in  recessu  nostro  de  partibns 
nostri  domiDiipi*omisissemus  eisdem,  ad  pa[i-t.es  nostran]  redire 
cum  eis,  si  in  debita  eis  facienda  solucione  de  gagüs  eorum 
contingeret  interveuire  deffectum.     Der  Papst  habe  seine  Geld- 
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veraprechangen    nicht    gehalten.    .    .    .    Dat.  in    Portu    Baye 
kalendis  Septembris  aano  domini  MKO'XCf  nono. 

CRD  Nr.  594  s.  f.  Konwipt  Pap. 

4!).  Berengarins  de  Pavo,  Kanonikus  in  €t«rona,  Proknrator 
all  der  rönüsehfln  Knrie  an  Jayme  IL:  Zorn  Bonlfaz'  VIll. 
über  die  Bfickreise  Jaymes;  bezeichnende  Ansseningen  im 
Konsistorinm;  Bonifaz  wünschte  einige  Terhreehen  der 
Aragonesen  gegen  die  Kirche,  um  sie  ordentlich  strafen  zn 
können  1  Aach  Hatteo  Bosse  ist  erzürnt  Über  die  angeb- 
lichen bittem  Bemerkungen  Jaymes  gegen  Papst  nnd  Kirche. 
Entschuldigung  des  Prokurators;  allerlei  Torwflrfe  gegen 
den  König;  Ausreifen  einer  sldlianischen  Barke  mit  Briefen 
an  Jajme,  die  gefSUeht  sein  sollen;  Aragonesen  sollen  in 
sidlianischen  Dienst  Jetzt  treten.  —  Bündnis  der  Könige  von 
Frankreich,  England  und  Deutschland  gegen  den  Papst,  an 
dem  angeblich  auch  Jajme  sieh  beteilige.  —  Der  König 
möge  furchtlos  sein;  denn  der  Papst  könne  trotz  seines 
ungezügelten  Willens  ihm  Über  seine  Bflekreise  keine  Tor- 
würfe  machen.    Anagni  (1299)  October  1. 

Vestra  noverit  regia  celsitudo,  qaod  vicesima  tercia  die 
mensis  Septembris,  postquam  dominus  papa  de  castris  et 
locis  sois^)  Ant^niam  rediisset,  convocavit  cardinales  ad  con- 
siätorinm  et  inter  alia,  que  in  communi  et  secreto  cousistorio 
recitavit,  dixit  hec  verba,  qne  sequntur:  Hex  Aragonum 
recessit  infecto  negocio  regni  Sicüie,  ita  quod  probabüiter 
videre  potestis,  qualiter  decepit  et  prodidit  bos  et  ecclesiam 
Romanam.  Unde  expediret  deliberare  et  cogitare,  qualiter 
pnicedere  possernns  contra  ipsum,  licet  forte  in  preeenti  non 
ninltnm  expediat  nobis  et  ecclesie  Romane  plures  adqoirere 
inimicos  propter  miserabileni  mundi  statnm  et  turbacionem 
niniiam  Terre  sancte! 

Hec  recitavit,  ut  premisi,  secundum  qnod  micbi  quidam 
retulit  cardinalis.  Retulit  etiam  michi  quidam  familiaris 
domini  pape,  alias  devutus  vester,  quod  quidam  nuncius  venit 


■)  Pottb&st  üeg.  Nr.  24878  weilt  Bonifaz  im  September  1299  in  Castrom 
de  Trebis.    Vgl.  Finke.  Aus  den  Tilgen  Bonifaz'  VIII.  a  XIV  Anm.  1. 

Finke,  A<na  Angnnonib.  5 
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ad  dominum  papam  de  Austora,*)  postqBam  vos  per  uiaria 
(rastri  illius  transitum  fecissetis,  referens  dicto  domino  pape 
DUDcius  raemoratus,  qiiod  gens  armate  vestre  ceperat  qaaii- 
dam  barchani  ipsius  castri  de  Austora.  Audito  tameo  per 
gentem  vestram,  quod  castnim  ipsum  esset  marchiouis,  ipsiu:^ 
domini  pape  nepotis,  barcham  ipsam  et  homiaas  ipsius  absque 
omni  molestia  abire  libere  permiseruut  Quibas  intellectL« 
papa  respondit:  DispUcet  aobis  valde,  quod  barcham  ipsam 
liberavenmt,  et  placuisset  nobis,  quod  Austoram,  Tarracenam 
et  Gayetam  et  alia  loca  maritima  ecclesie  Romane  incendio 
tradidissent  et  penitos  devastassent,  nt  in[eliorem]  colorem 
procedendi  ioveuire  contra  ipsum  et  suos  possemus! 

Fostquam  etiam,  illustrissime")  domine,  vos  de  maritima 
Pisaoa  cum  vestro  stolio  recessissetis,  emuli  qaidam  vestii 
Gaelfi,  cives  Pisani  et  Lucani,  scripsemut  aliquibus  cardioa' 
libus,  vos  nimiam  conqueri  et  tnrbatum  fore  contra  dominum 
papam  et  ecclesiam  Romanam,  ita  quod,  cum  egu  quadam 
die  c«nferrem  super  verbis  huiusmodi  cum  domino  Matheo 
Rnbeo,  ipse,  non  admitendo  super  liiis  verbalem  defensionem 
seu  exciisacionem  meam,  dixit:  non  esse  istud  apud  vos  ins»»- 
litum  nee  novnm,  nam  istud  asseruit  vos  per  omnia  Salerni 
regi  Karolo  et  cardinali^)  retulisse  et  eadem  postea  Neapoli 
continuasse.  Quo  audito  respondi  ei,  quod,  est[o],  quod  vos 
verba  huiusmodi  cardinali  et  aliis  dixissetis.  dixeratis  ea  ad 
exhonerandum  vos  et  purgandum  famam  vestram  super  recessu 
vestro,  ita  quod,  quantum  vobis  erat  possibile,  non  amplecta- 
bamini,  quod  culpa  ipsorum  vobis  acresceret,  super  hiis  peni- 
tus  inaocenti.  ludicio  autem  omnium  vos  estis  probabilitei* 
super  recessu  huiusmodi  excnsatus,  et  si  auderent,  cardioales 
vos  etiam  excusarent.  Et  constat  michi,  quod  quoad  rec«ssuui 
vestrum  habeut  vos  intrinsecus  in  eorum  conscienciis  excu- 
satnm,  dicentes  more  vultoris  non  posse  vivere  vos  de  vento. 
Credo  etiam  et  ex  qnibusdam  coniecturis  presumo,  quod  dominus 
papa  teneat  illud  idem,  licet    'r)ntrarium  manifestet.    Impo- 

■)  JUiiBaime  Or. 

')  Astura. 

*)  Die  Abkürzang  card.  lie»i<;  auch  cardinaÜbiiK  zu;  doch  wird  lii<T  wohl 
der  Ij^at  I^ndnlf  gameint  sein. 
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nunt  tarnen  vobis  ex  premissis  aliqaj,  quod  in  primo  adventu 
vestro  in  Sici][ia]  potaistis  adquirere  regaum  tottun  vel  saltent 
mtdorem  partem.  Item  dicnot,  quod  in  prelio  uavali 
habita  victoria  vel  in  ipso  actn  potnistis  capere  dominum  Fre- 
dericum  fratem  vestmm.  Item  nituntur  obicere,  quod  saltem 
post  victonam  ipsam  potnissetis  habei'e  Messanam,  si  imme- 
diate  per  mare  et  terram  civitatem  et  ipsius  terram  invadere 
volnissetis.  Hec  et  alia  obicinnt  plures,  quorum  aliqui  partem 
facere  nituntur,  qui  se  amioos  vestros  propicios  alias  simu- 
laront  Multa  audio,  quorum  ptnra,  ymo  omnia  pacienter 
fero.  Coasidero  enim,  quod  in  pluribus  nos  clerici  molierum 
nataram  immitari  volnmus  armis,  namque,  cum  in  ia  cameris 
QOBtris  sumus,  dicioni  nostre  subicere*)  nobis  rebelies  verbo 
contendimus  credentes,  quod  venti  et  maria  disposicioni  nostre 
Bubiaceant  iuxta  votum. 

Noverit  etiam  vestra  regia  magnitndo,  quod  barcha  do- 
mini  Frederici,  que  dicitnr  faisse  capta,  non  fnit  illa,  qii« 
venerat  ad  vos  ad  Ysclam  sive  ad  portum  de  Baya,  set  alia, 
que  dicitur  inventa  faisse  in  man  Salernitano  seu  Malfitano 
iuxta  terram,  in  quadam  crota.  Fingunt  tamen,  quod  bardia 
illa  dirigebatur  seu  mitebatur  vobis,  ita  quod  volunt  quidam 
dicere,  qnod  reperta  est  ibi  quedam  litera  de  dandis  seu  datis 
vobis  X  milibus  nnc,  quoriim  IIII  milia  dantur  seu  date  sunt 
vobis  pro  redempcione  captivorum,  VI  milia  vero  dantur  seu 
date  sunt  vobis  a  civibus  Messane  pro  non  devastandis 
eorum  vineis.  Hec  dicta  sant  niicbi  ab  aliquibus,  quibus  tidem 
non  adhibeo,  et  pro  tanto  variavi  tempora  dacionis  premisäe 
rirca  preteritum  et  futurum,  quia  nondnm  plene  scire  potni 
veritatem.  Procurator  autem  regis  Caroli  noiuit  qnicquam 
michi  spei-ificare,  nisi  solum  de  forma  ipsius  captionis.  Fingit 
se  tarnen  grossum,  qnasi  ipse  videatur  ex  premissis  aliqua 
sentire,  que  videantur  cedere  ad  ignomiam  fame  vestre. 
Nou  cnraxi  adhac  interrogare  dominum  M[athGum]  super  hoc, 
quia  audivi,  ignoro  tamen,  an  veritate  [8nstine]atur<^),  quod 
litere  ficticio  modo  et  falso  sunt  fabricate.  Infra  paucos  dies 
spero  scire  super  hiis  plenius  veritatem.  Rex  Sicilie  instat 
oportune  et  importune  pro  pecconia  habenda  pro  cl  .  .  .  ca') 
hj  Bobire  Or.    <=)  Loch. 
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et  succnrsu  dando  domioo  daci  et  sois.  Nondum  tamea  habere 
quicquam  potnit,  licet  papa  com  summa  dificultate  aliquam 
pecconiam  coDcesserit,  qoe  oondum  missa  est.  Nuper  etiaiii 
dominus  Matheus  michi  retulit  se  intellesisse,  qnod  de  gente 
vestra  eqaestri  et  pedestri  plnres  proficisci  in  Siciliam  in 
adintonum  domini  Frederici  proponunt,  asserens,  quod  pfr 
Qollam  viam  vos  poteritis  ita  provocare  contra  vos  dominum 
papam  et  ecclesiam  Romanam  qaemadmodttm  per  istam. 
Relacioai  antem  verborum  istoram  duxi  sie  respondendom. 
Dixi  namqne  sibi,  qnod,  secundum  quod  Bf^  scire  poteram 
et  videre,  intencionis  vestre  fore  et  semper  fuisse  prohibere  et 
cohibere  gentem  vestram,  qnantum  vobis  esset  possibile  ab 
eo  proiiosito,  licet  dixerim  ei,  propter  eomm  Privilegium  et 
consuetudinem  cum  summa  difBcultate  hoc  vos  posse  efficere 
presertim  isto  tempore,  cnm  per  ecclesiam  Romanam  de  sti- 
pendiis  ipsis  debitis  eis  non  fuerit  satisfactum.  Dtxi  etiam 
sibi,  quod  plures'')  ex  militibus  et  peditibns  voluerunt  vobis 
remitere  stipendia  eis  debita,  si  eos  in  Siciliam  ad  partem 
domini  Frederici  accedere  Ubere  permisissetis,  qnod  vos  facere 
penituB  recnsastis:  Yolentes  pocius  debitonim  qnodammodo 
importabilinm  sustinere  iacturam  quam  summi  ponüficis  et 
ecclesie  Romaue  incurrere  iadignacionem. 

Fama  fuit  his  diebus  in  curia ,  quod  reges  Francie , 
Änglie  et  Alamanuie  erant  simul  confederati,  ita  quod 
aliqui  suspicantur,  quod  pro  taato  adeo  prepropere  de  par- 
tibus  Sicilie  recessistis,  ut  in  eadem  confederacione  cum 
predictis  regibns  essetis.  De  confederacione  autem  ista, 
si  qua  est,  non  gandet  domiuus  papa.  Creditur  etenim 
communiter,  quod  liat  contra  eum.  Multa  autem  impingontur 
vobis  et  honori  vestro  per  aliqnos  emnios  vestros .  qui 
alias  deberent  esse  idem  vobiscum,  si  ad  servicia  per  vos 
eis  impensa  oculos  dirigerent,  et  forte  tamquam  iugrati  et 
accepti  immemores  benefiicii  una  cum  eurum  sequela  de  libi-o 
viventium  delebuntur,  Non  autem  pertiniescat  vestra  regia 
celsitudo,  quod  dominus  papa  sumat*)  contra  vos  procedendi 
audaciam,  nam,  ubi  ipsius  nrgens  et  inordinata  voluntas  iu- 
dicium  et  racionem  animi  sui  superare  coaaretur,  evidens  tarnen 

■i)  plueres  Or.    <■)  ^ununat  Or. 
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causa  et  nota  vestri  recessus  racio  ipsum  a  tali  proposito  re- 
vocaret.  Ex  haboDdaDti  ista  vobis  scribo,  cum  credam  celsi- 
tiidinem  vestram  ista  modicum  pertimescer«  ac  etiam  dubitare. 
Preterea  dici  vnlgariter  consuevit,  „qne  tal  inenaza"  etc. 
Nuper  per  fratres  P.  de  Palacio  et  Bernardum  de  Uliano  sereni- 
tati  vestre  qnandam  literam  direxi,  quam  credo  vos,  iUustris- 
sime  midomine,  habuisse  .  .  .  Dat.  Anagnie  kalendas  Octobris. 
CRD  12742  Ur.  Pap.  Stip.  Auf  dem  Uiioken:  Bx  parte  Bereii^arÜ 
de  Pswo  piDcnratoris  sni  in  curia  Romana.  Si  dominus  rex  oou  esset  BarchinODei 
dentur  baxulo,  qui  mitat  eaf  sibi,  obicunque  ipse  fuerit.  Bereogaiios  hatte  schon 
Tie  er  erwähnt,  einen  früheren  Bericht  gesandt;  er  findet  sichFinke,  Ans  den 
Tagen  Bonifai'  VIU.  8.  SIT  f.,  ond  ist  vom  13.  September.  Dort  wird  B.  de 
Capna  als  obloqator  et  detraotator  fame  vestre  bezeichnet  Die  Insserungen 
über  Boaibz  ge)idr«i  zu  den  stärksten;  denn  ue  bekunden,  wenn  wahr,  ein  ganz 
verkehrtes  moraüaches  Empfinden.  Ober  das  DreiköuigsbUndnis  vgl.  Kich 
unten  die  Stucke  über  Albrecht  L  und  Finke  a.  a.  0.  S.  IL.  Es  scheint  an 
der  Kurie  ständif^  Gerede  darüber  g 


50.  ProknratiOrBerengarilePsnoaii  jBymel].:  Bonifkz  Till, 
hat  mit  dem  Legaten  Landnlf  Qber  Jayme«  Abreise  ge- 
Hprochen,  der  Kardinal  ent8chnldlg:tie  den  König;  so  lässt 
Bonifaz  seinen  *  von  Bartholomäus  von  Capua  geschürten 
Terdaeht  fahren;  Eifer  Landnlfa  fOr  Jajme  IT.;  Episode 
ans  dem  sielllanlsehen  Kampfe;  Heirat  dee  GrOKSneffen 
Bonifaz*  Vm.  mit  der  Erbin  Ton  Fundl;  Geschenk  von  basti- 
lianlsehen  Pferden,  nm  Bonifaz  g^en  Jayme  einzunehmen; 
Hanptfeind  des  Königs  Ist  Petms  Ispanns.  Anagni  (1399) 
Oetober  U. 
IUu.sti')ssime  mi  domine.  Vestra  novmt  rt^gia  celsitudu, 
quiid  dominas  Landulfus  cardinalis  fiiit  revocatus  a  legacione 
sua  ad  curiani  Romanam.  Qui  michi  loqutus  est  de  suspicione, 
quam  dfuniniis  papa  contra  voa  conceperat  Dccasione  recessus 
vestri-  Qui  requisitus  ab  ipso  domino  papa,  an  amicabiliter 
ab  illastri  rege  Karulo  patre  vestro  recessissetis,  respondit, 
at  michi  idem  retulit  cardinalis,  vos  ab  ipso  rege  bene  et 
amicabiliter  recessisse.  Retulit  uamqne  michi  ipse  idem  se 
domino  pape  dixisse,  vos  valde  moleste  tulisse,  quia  in 
prosecucione  uegocii  Sicilie  resistere  usque  ad  Jinalem  ipsius 
conservationem  non  potuistis,  excusando  vos  causis  et  ratio- 
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□ibos  urgentissimis,  ut  asseruit,  quibos  vos  necessario  re- 
cedere  oportait,  preserÜni  cum  milites  vestri  aliqua  racione 
remanere  noUent,  nisi  eis  integre  de  omnibus  stipendüs  prete- 
ritis,  presentibos  et  futaris  satisfieret.  .  .  Et  sie,  iHDBtrissime 
domine  mi,  super  ista  materia  dictom  domiaum  cardinalem, 
qui  se  vestrum  intimam  et  fidelem  dicit  amicam,  cum  predicto 
domino  papa  plura,  nt  asserit,  ooveritis  cootulisse,  ita  quod 
plurium  reiectis  obloqutionibus  et  latratibus  et  ipsius  cardinalis 
admissis  iaformationibus  dictus  dominus  papa  remansit  valde 
consolatus,  ita  qaod  penitus  a  se  reiecit  snspicionem,  quam 
mediante  Bartholonieo  de  Gapua  et  aliis  couti'a  vos  ceperat. 
Retnlit  enim  mictii  abbas  Mellitensis,  cappetlanus  et  socius 
dicÜ  domini  Landulfi,  qui  nna  cum  dicto  Bartholomeo  fiut 
missos  ad  dominum  papam,  cum  vos  eratis  in  portu  Baye, 
quod  dictus  Bartholomens  plura  sinistra  predicavit,  eo  presente, 
domino  pape  et  aliis  de  vobis,  domiiie,  et  vestris,  ita  quod 
dictus  dominus  papa  male  informatus  per  eum  et  alios  contra 
vos  precepit  dicto  Bartholomeo,  quod  daret  sibi  omnia  capi- 
tnla  in  scriptis,  que  possent  vobis  adversari  et  contraria 
fore.  Que  autem  audivi  de  dicto  Bartholomeo,  magnificencie 
vestre  refero,  fidem  tarnen  per  omaia  noo  adhibeo,  licet  ex 
verisimilibus  coniectnris  possem  eam  merito  adhibere*).  Sane 
dicti  cardinalis  per  dominum  papam  informatione  audita  et 
benigne  admissa,  responsum  idem  dominus  prebuit,  dtcens 
se  credere,  quod  in  prosecatione  negocii  memorati  libenter 
remansissetis,  si  ipse  vos  verbis  coasolatorüs  et  placabilibus 
alloqutus  fuisset;  et  quod  nichilomtnus  de  stipendüs,  et  si 
noo  in  toto,  saltem  in  parte  vobis  et  vestris  satisfecisset 
Adiecit  tarnen  pro  tanto  se  noUe  fecisse,  ne  honus  sibi  quodam- 
modo  inportabile  immineret.  Dominus  Landulfus  dicit,  quod 
secure  confidatis  de  dilectione  snmmi  pontificis  nee  dubitetis, 
quod  rebus  sie  se  habentibus  eo  presente  possit  inter  ipsum 
et  vos  zizania  seminari.  Dicit  etenim  cardinalis,  qnod 
vestrum  est  sibi  precipere  et  suuni  est  vobis  per  omnia 
obedire,  quemadmodnm  regi  Sidlie,  nee  credit  circa  ista  vos 
aliquatenus  hesitare. 

De  statu  et  prosequcione  guerre  Sicilie:  Graf  Hugo 
de  Ampuriis    ritt   nenlich   mit    den    Seinen    gegen    Montem 
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Gibellam  und  nahm  dort  un^heuer  viel  Vieh  derer  von 
Patemo  und  anderer  Orte,  die  dem  Herzog  anhingen,  weg. 
Damuter  war  auch  Yieh  von  Borgern  von  Gataaia.  So  entstand 
eine  forte  din  premeditata  dissenBio  zwischen  den  Gaianiensem 
und  Hugo.  Wäre  nicht  einer,  namens  TirgUius,  in  Catania 
gewesen,  der  dem  Grafen  nachts  znr  Flucht  verhalf,  so  wäre 
er  gefangen;  mit  wenigen  entkam  er  in  einer  Barke.  Dann 
sandten  die  Catanienser  sofort  zum  Herzog  und  speziell  zu 
Roger  de  Loria,  um  mit  ihm  anzuknüpfen;  der  Herzog 
sandte  den  Grafen  s.  Seuerini,  doch  wollten  sie  uur  mit  Roger 
verhandeln,  der  sofort  von  S.  Marco  kam,  wohin  er  2000  Unzen  — 
von  Karl  Q.  kommend  —  brachte.  Sie  nehmen  villam  de 
Plazfa  and  vertreiben  ans  Ciaromonte  die  Katalanen  und 
Aragonesen. 

Die  date  istios  litere  papa  recessit  de  Anagnia  et  arri- 
pnit  iter  snum  versus  Romaiti,  post  tarnen  transitum  faciens 
per  castra  saa  de  Maritima.  Congaudet  enim  nimis,  quia 
fecit  sponsalia  de  ülia  cuinsdam  comitis  de  Fundi,  qui  hiis 
diebus  mortuus  est,  (-uin  nepote  suo  et  sie-,  habebit  «omi- 
tatum  illuni,  quem  diu  desideravit,  <:um  dicto  comiti  niasculus 
filius  nnllus  extet.  XXXVH  galee  debeut  trausire  de  Neapoli 
in  Siciliain  et  in  eis  debeot  transvehi  sexcenti  equites.  Et 
habent  pro  qualibet  galea  XL  baUist-arios  Catbalanos,  propter 
quo8  papa  reincipit  aliqualiter  vos  diligere  et  de  contrario 
vos  excusatan)  habere,  licet  Bartliolomeus  prefatus  dixerit, 
ut  audivi,  balUstarios  ipsos  extra  propositum  vestrum  et 
voluntatem  remansisse,  set  taliter  ioformavit  ipsnm  dictus 
cardinalis,  quod  omnia  contraria  postposuit,  recipiens  vos  pro 
expensis  per  vos  ecclesie  Romane  serviciis  denuo  roinendare. 
Dat  Anagaie  H.  idus  Octobris. 

Vestra*)  noverit  regia  celsitudo,  quod  die,  qua  dominas 
papa  exivit  de  Anagnia,  fueront  sibi  presentati  in  via  iuxta 
pedem  moatis  Anagaie  novem  equi  ex  parte  Ferrandi  de  Castella 
et  dompne  Marie  matns  eius,  quos  quidam  Hospitalarius  die- 
tornm  equorum  ductor  et  presentator  ipsius  summi  pontiiicis 
proteccioni  et  grade  multipliciter  comendavit.  Quidam  frater 
de  Calatrana,   qui  dicit   se    preceptorem    seu   comendatorem 

')  Auf  angeUebtem  Zettel. 
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domus  Valentine,  est  in  curia  Romana  et  instat,  quantuiii 
potest,  ut  percepi  ab  aliquibu»,  quod  liberetur  ordo  ipsius  a 
prestacione  decime  presertini  pm  daobus  anois,  <|aibu8  ex 
novo  titiilu  fnit  hec  vobis  cimcessa.  Predictus  ven»  a  me 
super  faÜK  sab  nube  quodam  modo  requisitiis  dixtt  hoc  nulla- 
tenus  verum  fore.  Dixit  tarnen  se  instare  pro  coufinnatioiie 
et  reparacione  |tiivilegiorum  suormn,  super  (fuibus  intentmii 
suum  se  asseruit  per  omnia  quodainmodo  liabiiis.se.  Adiecit 
etiam,  quod,  ubi  ego  vellem,  ipse  exliiberet  uiichi  omnes 
Uteras  sua^  ad  lioc,  ut  nuUam  suspicionem  pussem  conci|ierc 
contra  ipsum.  Tameu  non  e^iihibuit,  set,  quantum  potest,  innre 
proditoris  faiuiliaritatem  meam  vitat,  adherendo  iniinico  et 
persecut^iri  vestn)  Petn»  Ispaiio,  cuius  est  intimus  et  familiaris. 
Informavi  tarnen  super  hüs  dominum  Mattheum,  qui  mich! 
respondit,  (|Uod  non  opoi-tebat  me  super  hix'  aliquateuus 
dubitare  .  .  .  Quidaiii  religiosi  in  vestimentis  ovium  nuper 
de  curia  rece-iseriint,  qui  utinaui  ibidem  contra  famam  vestraiii 
et  oominis  vestri  sublimitateiii  mordac^s  non  extiterint!  Et 
ideo  petita  venia  f^nplico,  ut  cum  eis  \'el  enrum  aliquo  caute 
ambuletis,  ne  \'os  capere  valeant  in  seriiione,  4|uia  |>re)riia  .-^eu 
spes  eoriiiii  t-onsiieverint  frequenter  aniiiii  iudicimu  iiiimntare. 

In*)  re<-oiriendati(me  autem,  quam  fecit  pra-<eDtator 
er|uoi-um.  adiecit,  qualiter  d<nnpna  Maria  et  eins  filius  cou- 
<|Uereijantui-  vobis,  asserendo  vo.«  iniuste  regnuiii  Mnrcie 
ocupasse.  Verbis  vero  i«tiw  dominus  papa  non  res])Ondit,  set 
peciit,  quot  assent  ei|ui;  ille  autem  i-espondit:  IX,  diceiis 
unmri  intirmum  in  itlnere  remansisse. 

CKD  12805.  Or.  Pap.  Ssp.  Petrus  Xspaous  ist  der  spätere  Kardinnl. 
Zur  Ho<ih£«it  Koffreds,  des  Orossoeffen  des  Papstes,  mit  der  Oräfin  von  Fun-Ii 
vgl.  £jtel,  Der  Kirobenstaat  nnter  Klemens  Y.  S.  84  f.  Za  der  Htelle  ahm 
Sicilien  vgl,  Aman,  IP,  152  f.;  zu  der  Pferd e^sbenkuDg  und  dem  Verhältni> 
Kastiliens  -ta  Kom  vgl.  unten  Nr.  70. 

.'il.  Proearstor  Berengarins  de  Pano,  ValentinaH  canonicnM, 
der  der  römischen  Kurie  an  Jafme  11.:  Abreise  des  Kardinal- 
iegsten  Gerhard  ron  Sablna  nach  SieUien;  Hoffinmgen  «af 
fVied«D;  AgapttDS  und  Seiarra  Colonna  sollen  aarh  Siciiieu 

»»)  Auf  einem  2.  Zeltul, 
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geflüchtet  sein,  vielleieht  such  die  Kardinäle;  andere  ha1>eB 
sie  in  Genna  gresehen;  Stimmung:  des  Pap8t«8  Jayme  ge^nfiber; 
Xndenmgen  anf  dem  Kriegsschauplatz.     (1399)  November  11. 

Postfjuain  niidius  vobis  scripsi,  non  sunt  plura  in  curia 
Roinaoa  ionovata,  nisi  hoo,  videlicet,  ((uod  dominus  Gerardtts, 
seoundam  <|uod  ipse  ideiii  domino  pape  scripsit,  tranRivit  in 
Siciüani  rnm  tribus  galeis  JanuensibBs  et  apiicuit  apnd  Mi- 
iHriniu  deciiiia  nona  die  Octobris,  alia  vero  armata,  tiue  cum 
eo  erat,  propter  teuipestatem  maris  habuit  redire  Isclain  et 
ignoratur,  an  adhnc  in  Siciliam  progre»sa  fuerit.  In  ea  uuteiii 
transvehuntur  quingenti  itiilites,  quorum  princeps  est  capi- 
taneus  et  rwtor,  de  quo  dolet  non  modicum  dominus  papa, 
dicens  per  ipsnm  Lmpediri  debere  adquisicionem  regni  Sicilie, 
ita  «(uod  inandavit,  quod  nullatenus  transiret.  Scripsit  etiain 
diftus  dominus  Gerardns,  (juod  dominus  Fredericus  erat  in 
Castro  Johannis,  ita  <|Uod  non  poterat  <'Oinode  venire  Messanam 
])ro  eo,  quia  dux  posuerat  se  in  medio,  volens  cum  eo  bellum 
inire,  ubi  ipsum  transire  contingeret.  Alii  voluut  dit^ere,  quod 
dictus  dominus  Fi'edericns  congregavit  genteni,  quam  habere 
potuit,  rolens  dictum  bellum  ingredi,  aiitequam  milLda,  que 
transvehitur,  in  annata  possit  coniungi,  Quod  tarnen  postea 
factum  fuerif,  ignoratur. 

Dominus  Matheus  Rubel  dixit  micbi,  quod  adliac  iipera- 
bat  de  pace  et  concordia  propter  presenciam  dicti  domini 
Gerardi,  adhiciens  se  valde  admirari,  <|uia  vos  per  omnem  viam 
non  induxeratis  dictnm  dominum  Fredericum  ad  concordiam 
et  nnionem  ecclesie.  Gui  respondi,  ut  michi  videbatur  et 
Credo,  sive  cum  veritate.  Responsioni  autem  adieci,  quod 
nullus  sane  mentis  credere  debnit  unijuam,  quod  concordia 
ipsa  tantnm  placere  debuerit  alicai,  ((uantum  vobis,  et  ist-a 
fnit  una  de  causis,  quare  vos  previa  semper  Komaue  ecclesie 
obediencia  et  reverencia  prosecucionem  negocii  regni  Sicilie 
aseumpsistis.  Pi*eterea  etiam  dixi  eidem,  quod  ipse  videre 
poterat,  (|U4)d  dictus  domiuns  Fredericus  et  Sicnli  culpa  ecclesie 
Romane  non  fuerant  ad  hec  constituti  in  potestate  vestra, 
quod  deberent  dicioni  vestre  per  omnia  subiacere,secundum  quod 
ocnlata  fide  percipere  poterat  ipseidem.  Retulit  michi  idem  do- 
minus Matheus   se  intellexisse,  quod  Agapitns  de  Columpna 
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et  Sdarra  frater  eius  traasiveront  in  Sicidam  et  intravenmt 
mare  in  Biparia  laaue.  Idem  dicitur  etiam  de  clericia.  Set 
dominus  Matheus  dixit  hoc  sibi  non  constare.  Contrarium 
tarnen  postea  audivi,  scilicet,  quod  dob  trausiverimt.  Yisi 
tarnen  sant  lanue  et  pro  certo  et  fertur,  quod  aliqui  amici 
eorom  armant  eis  atiquas  galea.s. 

Secundum  quod  alias  sereiiitati  vestre,  domine  mi,  scripsi, 
dominus  papa  ad  infonnationem  domini  Landulfi  et  faine  et 
opinionis  veridice  ac  etiam  domini  Mathei  et  alioruni  veritateni 
loqiii  volencium  incipit  deponere  suspitionem,  quam  conce- 
perat  contra  vos  ocasione  recessus,  ita  quod  incipit  vos  habere 
(juodanimodo  excusatuiu  .  .  ,  Domini  M.  Rubei  et  Landulfus 
prefati  plurirauni  vos  salutant,  dicentes,  quod  non  possunt 
alia  nova  vobis  significare,  quam  ista,  que  vobis  presentibus 
iosero,  tarnen  usque  ad  octabas  beati  Martini  siperant  scire 
iiova  de  Sicilia. 

Et  iteruiri  dominus  papa  ordinal  processus  suos,  quos 
in  prefatis  octabis  publicare  et  fulniinare  intendit,  qnibus 
jiei'actis  intendunt  me  ad  vos  remitere  super  omnibus  iofor- 
inatuni.  Retnlit  etenini  michi  dominus  Matheus  se  domino 
Frederico  plurinium  condolere,  si  contingat  ipsuni  üeri  Colump- 
nensinm  tautorem  et  rec^eptatorem.  Et  ubi  hoc  coutigeret, 
(laod  absit,  dominus  papa  intendit  forcius  soUto  invehi")  et 
exagere  processus  contra  euiu  et  alios  ipsornm  receptatore,s 
De  adquisicione  terraruni  habita  post  recessuin  vestrum  per 
duceni,  licet  alias  scripseram,  iteruni  etiam  idem  scribo: 
Capta  etenim  est  civitas  Cathaniensis  et  Randacciumi)  pactis 
procedentibus,  super  restitucione  autem  Siracuse  et  de  Notoi) 
et  Ragnse  et  aliarum  pluriuin  terrarum  circumastanciuni 
habentnr  tractatus  hinc  et  inde,  secundum  qaod  hec  omnia 
nuper  dominus  Gerardus  seriosius  domino  pape  scripsit.  Quod 
autem  post  receptionem  litteraruni  ipsaruni  in  Sicilia  ulterius 
factum  fuerit,  penJtus  in  Romana  curia  ignoratur  .  .  .  Dat. 
die  »abbati  post  festum  Omaium  Sanctorum. 

Ap.  53.    Ot.  Pap.  Sap.. 

■)  inuhci  Or. 


1)  Randazzo;  ian  Tat  de  Noto. 
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5'2.  Ans  der  Instruktion  Ar  eine  Ctofiandtschaft  an  Philipp 
d.   BehSnen :    wamm   Jafme   II.   nach    Beinem  Sie^   heim- 
gekehrt ist.     (f^de  1299.) 

.  .  .  Per  La  gracia  de  Deu  obtenguda  victoria  daqaells, 
axi  que  tota  la  illa  tle  Sicilia  era  en  cas  de  ruhina  et  nias 
aparellada  a  subjugar  et  de  retomar  aquella  a  la  devocio  de 
la  äancta  esgleya  et  a  Henyoria  del  dit  rey  Karies,  f|ae  a  als, 
con  lo  dit  rey  Darago  iio  hagues  vianda  ne  altres  ooses  a 
eil  ne  a  les  Kues  geoi-s  iiecessaries,  s^ous  ijue  e]  fet  aquell 
reqaeria,  encara  de  cap  re(|ueri  el  dit  papa,  que  eil,  que  li 
degnes  traineti'e  et  douas  tel  consell  et  tal  recapte,  (^ne  eil 
pogues  i-oiuanir  en  prosequcio  dels  dits  fets  et  menar  aquells 
a  boa  <.-ouq)liiiient.  E  con  lo  dit  papa  acjo  fer  denegas,  el  dit 
rey  Darago,  axi  con  at|ueU,  qni  als  fer  no  poch  per  la  gran 
necei<.Hitat,  i[iie  havia  especialuient,  quen  era  niolt  lany  de  sa 
terra,  axi  que  ^iecol's  uegun  uo  podia  haver  .  .  .  ging  zurück. 
Wunsch  einer  engen  Verbindung  mit  Philipp.  Einer  von  dessen 
Söhnen  .-joII  eine  seiner  Töchter,  sein  Sohn  die  To<'hter  Philipps 
heiraten. 

CRD  547  s.  f.  Uleichz.  Äusfert.  Pap.  Dieses  Stück  mit  der  statten 
.iDscboldiguDg  BoDifaz'  VIII.  kann  nur  bald  noch  der  ßückkebr  ubgefasiit  sein; 
H{äter  hätte  es  ja  keinen  Zweck  mehr.  Damals,  als  Jajrme  die  Bacli»  des 
Papfitee  fürchtete,  hatte  diese  gesuchte  Anlehmuig  an  Philipp  ihre  Berechtigung. 
In  dCD  Begistetn  finde  ich  keine  Spur  dieser  Oesaadtschaft;  so  ist  es  »ehr 
fraglich,  ob  üc  jemals  abgi?saDdt  ist. 

53.  Gesandtechaft  des  Bischofs  ron  Karello  und  des  Miiioriten 

O.  de  Curla  (G.  sa  Cort)  seitens  Karls  II.  und  Bonlfaz*  VUI. 

an  Jayme  IX.  {IWO  Jannar  bis  Herbst). 

Ich  steüe  hier  die  wichtigsten  Notizen  zum  Verständnis  der  folgenden 
Kümmern  zusammen.  Am  15.  Januar  1300  (Keg.  de  Boiiiface  VIII.  Nr.  3427) 
schreibt  Bonifaz  einen  sehr  empfindlichen  Klagebrief,  dass  J.  nicht  genügend 
gebalten,  was  er  in  der  sidlianischen  Sacke  vetsprochen  habe:  Ina  est  apnd 
bonos  et  graves  denigrota  serenitas  vel  ^"acillat.  Damm  soll  er  wenigstens  die 
Sendnng  von  Truppen  nnd  Galeeren  gestatten  imd  sich  dafür  bemühen.  In 
Nr.  3868  (1.  Februar)  schreibt  Bonifaz,  dass  Gesandte  —  die  beiden  obigen  — 
zum  Könige  gingen.  Die  Abreise  erfolgte  wohl  im  Januar,  da  die  Königin 
Maria  von  Neapel  schon  am  3.  Januar  ihre  Absendung  anseigt  CBD  10291. 
Zweck  ist  nach  einem  Empfehlungsschreiben  für  beide  am  IT.  Januar  1300, 
das  Uatteo  Sosso  mitgibt:  Super  subtrahendo  subsidio  nobili  iuveni  Frederico 
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germano  vestro  et  Sionlis  persecutoribus  ecclesie  et  domini  C.  Sioilie  regis  . .  . 
Uatteo  hofft:  qnod  militare  Bubsidinm  et  galeas  mimitae,  que  de  terra  veHtra 
haberi  sperantur,  Taleant  obtinere.  CBD  10414.  BmpfefalungBSchreiben  des 
Kardinals  LandoU  vom  selben  Tage  vgl.  Finke,  iiis  den  Tagen  Bomfaz'  VHT. 
S.  "XIX,  Boger  de  Loria  hatte  die  Ankunft  der  beiden  angesagt  und  zugleich, 
dass  der  Papst  Jajme  Geld  »ende.  Jayme  will  nie  freundlich  aufnehmen. 
1300  Februar  26.    Reg.  '^52  t.  250.     Inzwischen  waren  .1.  ep.  Ranellensis  und 

0.  de  Curia  in  Montp^er  angekommen.  Dort  eiininkte  der  Bischof  an  duu 
Anstrengtujgen  der  Reise.  Er  sc'hickt  G.  de  Curia  mit  seinem  Soiius  0.  Bauelli 
voraus.  (Houtpellier  24.  Februar,  CBD  10782.)  Ende  Februar  wird  G.  de 
Curia  dort  angekommen  sein.  Verhandlungen  mit  ihm  Ende  Februar.  (Vgl. 
folg.  Nr.)  Dann  reist  er  mit  der  Antwort  des  Königs  zuriiot.  Dann  kommt 
der  Bischof    an ;    die   Verhandlungen    mit    ibm    im    ApHl   vgl.   unten.     Am 

1.  April  schreibt  Jayme  II.  an  Karl  11.  Fr  habe  ihn  um  Zulassung  einer 
■Werbung  von  Truppen  und  Schiffen  durcii  die  beiden  ersucht;  Antwort: 
Duzimua  respondendnm,  quod  tarn  in  extrahendis  de  partibus  istis  predicti<i 
equitibns  et  galeis  quam  reducendis  in  provinciam  galeis  oUm  per  nOR  resig- 
□atis  nuncio  senescalli  vestri  Prouincie  ad  nos  proplerea  misso  curamus  .  .  . 
complacere,  prout  de  hüs  per  .  .  .  ßeuellensem  episcopum  et  f.  G.  .  .  . 
veatra  .  .  ,  potent  pateroitas  infonuari.  Barcelona  1300  April  1  (CRD  836). 
G.  de  Curia  wurde  in  Born  schon  am  15.  Mai  abgefertigt  (Vgl.  unten.) 
Er  ist  dann  anfangs  Juli  wieder  in  Aragonien  und  erhält  14.  August  eine  neue 
Instruktion.  (Vgl.  Anm.  lu  Nr.  59.)  Am  22.  Augiwt  rc'iste  er  zurück.  Vgl. 
hinke,  a.  a.  0.,  S.  XVIII;  dort  nooh  unklare  Angabe  über  seine  l^tigkeit: 
S.  XVII  interessante  Notiz  über  den  Bischof.  —  Jayme  Tl.  kannte  den  Bischof 
von  Ravello  schon  (i-uher;  1298  sendet  er  ihn,  carissimum  amioiun  et  Petruni 
de  Ripalta  militem.    Reg.  112  f.  8.M. 

54.  Verhandlungen  Jaymes  mit  G.  de  Cnria;  Wünsehe  des 
Papstes,  dass  der  König;  die  Ara^nesen  aas  Frledrielis 
Diensten  abberuft,  keinem  Hinreise  gestattet,  seinen  Unter- 
tanen in  Sicllien  Forderung  der  liircliliclien  Saclie  Iteüehlt 
and  die  Anwerbung  von  Mensclien  und  HcliifTen  in  seinem 
Lande  fSrdert.  —  Zur  Förderung  soll  der  König  erhalten 
2000  Unzen  jetzt,  äOOO  Unzen  jährlich,  angewiesen  anf  die 
Provence  nnd  den  Zehnten  in  seinen  lindem.  FQr  daM 
zweit«  Angebot  bittet  der  König,  dass  jenes  jährliche  Ein- 
kommen Bankiers  verliauft  und  Ihm  jetzt  eine  Summe  bis 
zn  80(N)  Unzen  zur  Decknng  der  Schulden  aus  dem  letzten 
Kriegszuge  iwgewIeKen  werde.  (Ende  Februar  oder  Anfang 
MSrz  1300.) 
l'iiiriu  doiiiinus  re\  ob  reverencia in  et  hoiioreiii  suiiiiiii 
pontifiriti  et  isa(;n>sauote  Roiiiiiiie  e<'cle8ie  revocabit,  ()uantum 
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in  eo  fuerit,  oriundos  de  regno  et  terrLi  sibi  subiectis,  <\m 
dompno  Frederico  et  Sicalis  »dherent,  ab  eornni  errore, 
Tiionendo  eo»  et  ))i'ecipiendo  eisdein,  iit  ab  eorain  obseqaÜK 
disredant.1) 

Secundo  prohibebit,  quantain  potent,  terre  sue  con- 
suetudiiie  non  offeosa,  ut  nullns  ex  »ibi  subiectis  ad  ipsos 
Fredericum  et  Siculos  atcedat  vel  mittat  aut  eis  impendat 
poblice  vel  ncculte  auxilium,  consilium  et  favorem. 

Tertio  exortabitur  et  efßcaciter  ininnget  suis  subiectis, 
((Oi  cum  venerabili  patre  äuerardo  Sabinensi  episcopo  aposto- 
lice  sedis  legato  et  doiiiino  Roberto  dace  Gi^brie  in  domini 
]>ape  et  prefate  sediB  aerviciuin  in  Sicilia  moram  trahnnt,  ut 
eisdein  legato  et  duci  ferventer  as^istant  et  fideUter  obae- 
(laantor. 

Quarto  exhibebit  et  exhibere  faciet  auxilium,  coosilinm  et 
favorem,  quod  obtiueatur  Dumerns  militum^)  et  galeamm 
decem  munitorum  de  terris  sibi  subiectis,  qni  per  fipatrem 
Gmllelmum  de  Curia  noncium  sedis  apostolice  petitur,  qnamvis 
hoc  fieri  sit  valde  dißicile  propter  gravia  dampua,  que  geutes 
domini  regi^  soatinebant  iu  viagio  preterito  et  defifectnm  solo- 
(ioQum  stipendionim,  de  quibus  ne(^  adhuc  sit  satisfactmn 
eisdem.  Intelligit  tarnen  dominus  rex,  quod  taiu  in  stipeadüs 
i|nam  in  alüs  fiat  secundum  <'«nvencionem,  que  est  inter 
ecciesiam  et  ipsum. 

Hec  sunt,  que  petit  sibi  fieri  dominus  rex,  ut  predicta 
melius  et  c^modius  adimpleri  valeant. 

Primo  recipiet  idem  dominus  rex  duo  iiiilia  unciarum, 
(|ue  sibi  nunc  offeruntur  per  predictum  fratrem  Gnillelmuni 
de  Curia.  Item  recipiet  obligacionem  de  alüs  duobus  milibus 
unciarum  recipiendis  annuatim  super  terris,  redditibus  comi- 
tatus  Prouiucie  et  Fonqualqueiü  in  locis  predictorum  comi- 
tatuum,  que  idem  dominus  rex  duxerit  eligenda. 

Item  recipiet  deciinam  ecciesiasticorum  reddituum  de 
regnis  et  terris  sue  diäoni  subiectis,  prout  hec  duo  proximo 

■)  So  finden  wir  denn  in  Reg.  252  f.  219  (1299)  1800  März  21  eine 
Reihe  von  Mahnbriefen  an  Huguetns  de  Impnriis,  Blasiua  de  Alagone,  G.  Otdce- 
randi,  Ponciati  de  Queralto,  Oeroldaa  de  Pontibus,  F.  de  Podio  Tiridi  uaw.  von 
der  Partei  Friedrichs  zurücksutreten. 

^)  Hier  folgt  daTchstrioben:  et  quingentonua  balist&rum. 
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dicta  offert  frater  G.  de  Curia  ex  parte  doiiüni  pape  et 
domini  regis  Caroli,  Vult  tarnen  ante  oiniiia  videre  dominus 
rex  illud,  quod  super  fimiitate  et  securitate  predictoruin  habet 
sive  facere  potest  dictum  frater  G.  de  Curia. 

Ut  tarnen,  quod  super  qnarto  articulo  petitur  a  dicto 
fatre  G.  de  Curia,  expedicioneni  celerem  cum  effectu  habere 
valeat  et  ne  scandalum  oriatur  in  ten-a  racione  armate  petite, 
propterea  quia  mUites  et  alie  gentfls  de  terra  dicti  domini 
regis  sunt  graviter  scandalizati  et  commoti  tarn  contra 
dominum  papam,  quam  contra  dominum  regem  Carolnm,  quam 
edam  contra  dominum  regem  Aragonum  pro  eo,  quia  gravia 
dampna  sustinnerunt  in  viagio  preteritn,  et  uondum  est 
eis  satisfactuni  de  stipendiis,  que  debent  habere:  dicit  dominus 
rex  et  petit,  quod  dictus  fi-ater  GnUlebuus  procuret  et  faciat 
cum  predictis  doiuino  papa  et  rege  Sicilie,  quod  illa  duo  milia 
unciarum,  que  ])romissa  sunt  et  assignata  doniiuo  regi  annu- 
atiin  percipienda  super  redditibus  couiitatnnm  Prouincie  et 
Fonqnalquerii  vendajitur  per  eundem  regem  Sicilie  merca- 
toribus  usque  ad  certniii  tetnpus,  vel  alias  ordinetur  caui 
ipsLs  mei-catoribus,  quod  ipsi  ea  recipient  annuatim.  Et  quod 
in  continenti  detor  cei-ta  peccuuie  quantitas  usqae  ad  octo 
milia  unciarum  dicto  regi  Aragonum,  de  qua  possit  satis- 
tacere  militibus  et  aüis  honiinibus  ten-e  sue,  quibus  debentur 
stipendia  pro  viagio  preterito.  Alia^  tiiiiet  dominus  rex,  quod 
predicta  anuata  im|>ediretur  propter  coitiotioneni  gencimii. 
Nee  dominus  rex  eos  posset  coinpellei"e  abs(|ue  gravi  scandalo 
ire  in  armatain. 

Item  peät  dominus  rex,  ((uod,  si  forte  casu  aliquo  non 
posset  dictam  decimam  sibi  concessam  habere  vel  obtinere, 
quod  dominus  papa  obliget  eidem  domino  regi  bona  omnia 
stabilia,  que  doinns  Hospitalis  s.  Johannis  Jerosolimitani  et 
3a(^e  Diilicie  Templi  et  Uclesium  et  Calatrauensium  habent 
iu  regnis  et  terris  suis. 

App.  8S.    Entwurf  Pap. 

5&.  OrdensmelBtor  Berengar  tod  Cardona  an  F«re  de  8uit  Just, 
Komthnr  in  Corbius:  der  Orossmelster  hat  Ihn  zn  einem 
Zuge  mit  den  Tataren  auffordert    Er  will  gehorchen  und 
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bittet  Dm  ITnt«rstQtznng  mit  Geld,  getroeknefam  Fleische  luw. 
Saragossa  1300  April  19. 

.  .  .  Nos  aveiiios  recebidas  letras  del  senyor  mayestro 
Dolti-amar,  que  nos  maDda,  que  nos  que  passemos  en  est 
anoo  en  la  tieira  dalla  por  esto,  como  los  Tartaros  conquieren 
et  preoden  la  tierra,  et  qoel  coDveot  del  Temple  yes  alla, 
((De  nos  qoe  le  ayudemos  de  todo  quanto  nos  podemos.  Como 
nos  end  siamos  en  volentat  de  render  todo  nostro  poder  et 
de  fer  todo  nostro  dendo,  rogamos  a  la  vostra  ami<;tad  tanto 
qnanto  nos  podemos,  que  en  tan  grant  uecessidat  et  en  tant 
graat  meaester,  como  nos  avemos,  qne  nos  ataaicades  de  todo 
aquello  que  podredes  de  neguna  part  del  mundo  de  diners, 
de  camesalada  et  de  todo  aqnello  que  toca  al  feyto  en  tat 
maoera,  que  nos  podamos  cono(^r  la  vostra  buena  volontat .  .  . 
Nos  tal  fe  avemos  en  vos,  que  lo  compliredes  et  lo  faredes 
como  especial  amigo,  en  el  quäl  siempre  emos  tiado  et  fiamos, 
como  en  especial  amigo,  en  el  quäl  nos  todos  tiempos  avemos 
fiado  et  conoxido,  qne  queredes  et  queriades  la  nosb'a 
hondra.  .  .  .  Bat.  Cesarangiiste  XHI.  kalendas  Madii  anno 
domini  MCCC. 

CRD  1171.  Die  Templer  setzten  groRse  Hofämog  auf  den  Tat&reji- 
ZQg.    Tgl.  Fiote,  Papsttnm  und  Untergang  des  Templerordens  li  Nr.  3. 

56.  Boger  de  Loria  an  Jayme  Tl.:  Hat  viel  für  günstige 
Stimmnng  bei  Bonifaz  VIII.  nnd  an  der  Korie  gearbeitet; 
Bewilligung  eines  dreijährigen  Zehnten;  dann  kamen  Nach- 
richten TOD  den  Cortes  in  Barcelona  nnd  dem  Spmcb,  dass 
jeder  Friedrieh  helfen  könne;  seitdem  nnr  zweijähriges 
Zehnt;  Xahniing,  der  Sache  seines  Schwiegervaters  tren  m 
bleiben.  Neapel  (1300)  April  37. 
AI  molt  alt  senyor  en  Jacme  per  la  gracia  de  Deu  rey 
Darago  .  .  .  Roger  de  Loria  almirat  vostre.  Coman  me  en 
la  vostra  grai^ia,  besan  la  terra  davant  los  vostres  peas. 
Sapia  la  vostra  attea,  que,  quan  yo  foi  a  Roma,  ab  molt  de 
trebal,  segons  que  frare  Guillem  de  la  Gort  vos  ha  pogut  en- 
formar,  end  .  .  . ")  ab  lo  senyor  papa  et  ab  los  cardenals, 
qae,  asi  com  avien,  senyor,  com  yo  hi  vinch,  mala  opinio, 
H  •]  Fehlen  mehrere  Bnchsteben  Or. 
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quan  yom  parti,  lan  ageren  bona;  et  atorgaus  (?)  lo  papa  da- 
vant  los  cardenals,  davaat  micer  Bertolomea  ^)  de  Capua  et  el 
hisbe  de  Reoell  <)  et  frare  G.  de  la  Gort,  que  mantinent,  que 
vos  agesets  atorgat  la  misageria,  qnell  vos  enviava,  vos  daria 
la  delma  de  Tostra  terra  de  HI.  ayng,  et  si  vehia,  qaeas  por- 
tasets  en  los  feyts  de  la  esgleya  axy  cod  fill  et  ofecial<=)  de 
la  esgleya  den  portar,  qne  tota  gra<;ia,  que  vos  demanasets 
e  vostres  geats  ala  saDCta  esgleya,  que  totes  les  aoriets. 
Sapia  la  vostra  altea,  que,  depuis  los  misatg&s  veugren  avos, 
perlats  de  vostra  terra  hau  escrit  encort  de  Roma,  que  vos 
□0  veniets  be  a  la  misageria,  quell  vos  avia  enviada,  et  en- 
cara  qae  en  la  cort  de  Barcelona,  quan  vos  daren  la  .  .  .'') 
aviets  atorgat,  que  tot  hom  poges  anar  aydar^)  a  doQ  Fedrich") 
et  o  hon  los  plages,  et  encara  qne  aviets  donada  senten<;ia, 
que  les  naus  de  vostra  terra  pogesen  anar  en  Alexandria^), 
dela  qnal  cosa  lo  papa  et  ells  cardenals  son  molt  torbats. 
Mas  lo  rey  de  Seijilia,  pare  vostre*), . .  .  [eo  conjtinent  sos  ma- 
satges°)  al  papa  et  als  cardenals,  qne  dou  degesen  creore-, 
qae  vos  erets  bon  crestian  et  no  cODsentriets  res,  qne  fos 
contra  lesgleya  et  axy  que  ly  pregava,  que  la  delma,  que  us 
avia  promesa,  que  la  ns  deges  dar.  Et  no  ha  pogut  acabar  ab 
lo  papa  per  rahon  de  les  paraules  damunt  dites,  si  no  de  dos 
ayns,  et  daquells  dos  ayns  ha  levat  lo  Temple  et  Lespital  per 
tal,  qnells  mana  pasar  en  oltra  mar  per  rahon  de  la  veai;io, 
quells  Tartres  (?)  an  feyt  en  los  Sarahins  en  la  Terra  sancta"). 
Et  lo  rey,  pare  vostre,  ay  enviat  altre  misage,  que  claman 
meri^,  al  senyor  papa,  que  laus  deya  dar  als  III.  ayns,  segons 
qne  laus  avia  promesa.  No  sabem  encara,  quen  sera.  Sen[yor], 
a  mi  pare,  que  vos  deyat  pendre  qo  queU  senyor  papa 
OS  dona,  et  deyats  ajadar  al  rey  Carles,  queus  ama  axy 
com  a  Uli,  que  ben  sabets,  que  aqnestes  feyts  son  del 
rey  pare  vostre  et  el  rey  vos  pagara,  et  ells  feyts  del  rey 
*•)  AbkuTznngsstrich  über  u.  «)  So  Or.  *)  Loch  für  zwei  bia  drei 
Wörter. 


')  Über  den  Bisohof  toq  Ba^ello  und  G.  de  la  Cort  vgL  folgende  Nr. 
>)  Um  den  üngUnbigen  W&ffan  u^w.  zu  bringen. 
*)  Um  1300  seUen  die  Veisnche,  mit  Hülfe  der  Tataren  die  Tüiien  za 
beliämpfen,  kräftiger  ein. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     81     - 

SOD  TOstres  et  CeQilia  del  duch  et  de  yo<>tres  nebots  dea  esser 
et  dea  vos  menbrar,  qae  vos  lexas  lo  ducli  en  Ce^iüa  et 
lexas  bi  mi  et  bona  partida  de  vostres  geots,  et  el  duch  ' 
a  major  fe  en  tos,  qaen  persco  del  moa  et  ha  bells 
dos  fills  de  vostre  sor  et  vos,  seynor,  navets  Uli*)  de 
madona  la  regina  sa  soi-,  et,  si  a  Den  plau,  aarets  ne  asats 
castels^)  .  .  .  vos  et  vostres  älis  serets  seynors  de  Ce<;ilia 
et  el  rey  vostre  pare  et  el  duch  et  eis  fÜls  del  .dach  per 
rahon  deven  esser  senyors  dels  .  .  .  Devets  donar  leer 
al  rey  vostre  pare  et  al  duch  et  a  vostres  nebota  et  a  vostra 
sor  darmar  et  detrer  de  vostra  terra  per  lar  salvament  ab 
lars  diners  YII  galees  et  LX  cavalers  ...  A  mi  pare,  qae 
molt  vos  estaria  mal,  si  de  les  coses  damunt  dites  veniets 
menya  al  rey  vostre  pare  ne  al  dach  .  .  .  Clam  vos  mer^je, 
qae  mos  fills  et  ma  terra  hos  sicn  comanats,  qne  vos  me 
lexas  ab  lo  dnch  et  en  servy  de  la  sancta  esgteya  et  de  vostre 
pare.  El  dnch  es  en  Ge^ilia  et  no  entende  partir  mes  dell. 
Escrita  en  Napols  XXVIII.  dies  anats  del  mes  d'Abril. 

CRD  11333.  Or.  Pap.  Ssp.  Stark  durchlöchert.  Merkwürdig,  oboc 
Ziehen  einer  liitwort.  Die  Zeit  ist  durch  die  OsHBodtschaft  des  O.  de  U  Cort 
beHtimmt.  Einmal  gab  Buger  Jayma  IL  des  guten  Rat:  Clam  vos  meive. 
qneos  plasia  de  ser  be  ab  la  cort  de  Roma,  que  noua  oostara  res  del  monet . .  . 
vos  na  molt  de  profit.  CKD  11472.  Einmal  engt  er  ihm  schmeichelnd  Sbei' 
sein  Ananhen  an  der  Kane:  Tan^«  ea  la  voatra  desürecio  (Ansehen),  que  nols 
T08  ha  peoaat    CRD  11442. 

57.  TerhandlDügen  Jaymes  mit  dem  BiSfhofe  von  Kav«Uo: 

Ansrüstiiiig  tou  Mensebeii  und  Schiffen  fOr  den  sieUlanlsehen 

Zog.     1300  Aprü  (I) 

Concedit  dominus  rex  Aragonum  episcopo  Raaellensi 
ob  devocionem  et  reverenciam  sancte  Romane  ecciesie,  qnod 
statim  sex  galee  petite  per  eundem  episcopum  armeutur  in 
dominio  suo,  tali  adiecta  condicione,  quod,  si  frater  Guilletmus 
de  Curia  socius  eius  venerit  de  curia  Romana,  antequam  dicte 
galee  sint  armate,  et  aportaverit  litteram  decime,  quam  apor- 
tare  promisit,  vel  eüam  ipsam  litteram  (raDsmiserit:  absqae 

*)  Jajme,  Nanfos,  Maria,  Coostauza.  Vgl.  ZeisuhoTg,  Elisabeth  v.  Aragon 
<Wiener  SitzongHberi^ihte,  Ph.-H.  Kl.  137  B.  11). 

riako,  AcU  Anmnonti».  >> 
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alia  licenda  dicti  domini  regis  ipse  galee  .  .  .*)  teneaat 
viam  saam. 

Kommt  Gnillelmos  nicht  in  der  Zeit,  so  braucht  der 
König  nicht  za  schicken :  nisi  graciose  aliter  daxerit  ordinan- 
dnm.  Kommen  die  Galeeren  so  nicht  zur  Abfahrt:  idem  do- 
minas  rex  teneatnr  omnes  expensas  factas  in  reparadone  ga- 
leanim  et  eamm  armacione  et  fadendas  in  qninqaaginta  mi- 
litibns  e  .  .  .*)  pro  qnolibet  milite  boI  .  .  .*)  snper  se  red- 
pere  et  excompatfo-e  de  solndonibas  gabellarom  Proninde 
per  dominum  r^^m  Karalnm  sibi  assignatamm  .  .  . 

Protestator  tamen  dominos  rex,  qnod  propter  armamen- 
tom  g^eamm  predictanun  non  possit  in  aliqno  derogari  com- 
missioni  sibi  facte  de  offidis  sibi  comissis  per  sanctam  Bo- 
mimam  ecciesiam  et  condidonibns  appositis  in  eadem  aec  sibi 
propterea  preindidom  aliqnod  generari,  cum  hüs  conseociat^) 
rex  predictos  de  grada  speciali  ob  reverendam  et  honorem 
Romane  ecciesie  prelibate,  nee  intendit")  in  se  snscipere  hoaos 
armandi  set  dabit  opem  et  operam,  auxilium,  consilium  et 
favorem,  quem  poterit,  circa  dictum  armamentum  pro  com- 
pletione. 

In  cuins  rei  testimooiam  de  mandato  eiusdem  domini 
regis,  consendente  eodem  episcopo,  facte  fueront  cedule  due 
consimiles  per  alphabetum  divise.  [Datj.  in  civitate  Barchi- 
none  die  mercorit  .  .  .  presentis  (?)  mensis  Aprilis ;  aigillo 
secreto  utriusque  [sigillateP] 

CBD  8.  f.  1927.  Or.  Zerter.  Pap.  Ein  kleinaR  nmdes  Si^l,  tou 
dem  eb  Bruchstück  aof  der  Tsguszabl  noch  vorhaDden  i§t.  Von  andeTsm 
Sieget  keine  Spar.    Nur  BracbHtüdc. 

58.  Papst  Bonifoz  Yltl.  an  Jayme  II.:    BflckBeDdnng  des 

Minoriten  6.  de  Cnrl^  Ermunterung  zur  Treue  in  der  sidlla- 

nischen  Angelegenheit.     Anagnl  1300  Mai  15. 

Dilectum  filium  fratrem  Guilelmum  de  Curia  ordinis 
fii^trum  Minonim  nautium  tunm  et  litteras,  quas  ipse  nobis 
ex  parte  regia  detulit,  beuigoe  recepimus.  Freut  sich  über 
sein  Beharren  im  Dienste  Gottes  und  der  Kirche  und  über 
seine  Treue  gegen  Karl  II.  und:  gentem  et  homiaes  tue 
dictioni  subiectos  a  Frederici  fratris  toi  et  Sii^uJorum  nostrorum 
«  •)  Hier  fehlen  uDge&Uir  4  Wörter,    b)  So  Or.    o)  intoudi  Or. 
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et  ecciesie  Romane  ac  predicti  regis  rebelliam  et  bostiam 
favore,  anxUio  et  obseqaiis  celeriter  et  favorabiliter  revocare 
ac  alios  tibi  sabiectos,  quod  eisdem  Frederico  et  SicoHs  contra 
DOS  et  eandem  ecdesiam  dictomque  regem  non  adhereant,  .  .  . 
efficadter  cohercere  proponis.  Hec  enim  in  te,  fili  carissime, 
incrementa  salotis  aogebnnt!  Hec  mnlta  laude  magnificabont 
in  gentibus  nomen  tunm  et  per  hec  regale  solium  apad 
Demn  et  eandem  eccleslam  matrem  tuam  prosperabitnr  feli- 
cibos  incremeDtis.  Bitte  zu  beharren.  Dat.  Anagnie  idos 
Maü  pontificatoB  nostri  anno  sexto. 

Bnllaa,  Legajo  22  Hr.  7.  Or.  Terg.  BleiboUe  bOngt  an.  Auf  um- 
bog rechts:  N.  Leonudi.  De  curia.  Auch  Roger  de  Loria  Bondte  Empfehfauigs- 
Bchreiben.    Neapel  Hai  II.     ORD  11442. 

59.  Ans  den  Instruktionen  fOr  den  abbas  Fnxensis  zu  seiner 
Reise  an  die  Kurie.  I  Tal  Daran;  Erklärung  der  Bulle 
„Clericls  laicos";  Angelegenheit  Ton  Tarragona;  Heranziehung 
der  klerikalen  Besitzungen  für  den  Krieg;  Primicie;  Ter- 
bandlnngen  mit  den  Bistümern  Urgel  und  Tlch;  Bedeutung 
der  Zekntbullen.  —  ü.  Oesandtschaft  des  Bominikanerpriors 
ron  Barcelona  an  Friedrich  des  Friedens  halber;  Terhalten 
Karls  n.     (1300  um  Juni  13)  i)  nnd  (1300  nm  Juli  7). 

(I)  Restitacio  vallis  Daran  .  .  .") 

Item  quod  constitncio  facta  per  dominum  papam,  quod 
per  clericos  non  possit  serviri  regibus,  declaretur  et  inter- 
pretetur,  ut  declarata  et  interpretata  fuit  pro  rege  Francie'). 

De  facto  archiepiscopi  Terraconensis,  quod  transferat 
eum  et  quod  provideat  ecciesie  de  persona  grata  domino  regi. 

Maxima  pars  terrarum  regis  opposita  terris  Sarracenorum. 
(Toncedatnr,  quod  possit  ducere  homines  locorum  clericorum 
et  religiosomm  in  esercitns  et  cavalcatas  pro  deffensione  terre 
sne  .  .  .  CoDcedatur  sibi  meram  Imperium  in  dictis  locis 
clericorum  .  .  . 


■)  An  diesem  Tage  erhält  er  seine  Begbabigung. 

*)  Über  das  val  de  Aiaa  in  den  Pyrenäen  war  bei  dem  FriedeoEachlnsse 
nicbt  entschieden;   viele  VerhaiLdhuigen   zwischen  Prankraoh  nnd  Aragonien. 

*)  Die  coDstitiicio  „Clerids  laicos".  ESne  gieicbzeitige  Abschrift  findet 
sich  CSD  310  b.  f. 
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Layci  in  partiboB  Aragonnm  recipere  consneveruat  primi- 
(äas  ecclestarum,  qaae  factis  lumiDaribus  eocleeüä  ipsis  et 
alüs  necessarüs  convertantur  in  asibns  propriis.  Cooce- 
dantar  regi. 

De  cambio  inter  regem  Aragonnm  et  episcopum  Urgel- 
lensem  de  dominio  sedis  Urgellensis. 

Gambium  inter  regem  et  episcopum  et  capitalum  Vicensls 
ecclesie. 

Littera  prime  concessionis  decime  facta  per  sominam 
pontiücem  domino  regi:  quod  amoveatur  clausnla  de  epiacopis 
Maioricensi  et  Elnensi  et  petatur,  qnod  isti  episcopi  solvant. 

II.  Primerarment  diga  lo  dit  abat  al  papa  per  part  del 
rey  Darago,  qne  eil  dit  rey  Darago,  sabuda  la  preso  del 
princep,  axi  con  aqnell  ques  dolia  molt  de4;o,  qne  avengut 
era,  trames  al  papa,  segons  que  creu,  qne  eil  sap  e  el  rey 
Karies,  lo  prior  dels  Preycadors  del  covent  de  Barcelona  per 
enteniment,  qae,  si  aells  plahia  nen  tenien  per  be,  qne  anas 
en  SicUien  e  sabes  ab  en  Frederich,  si  volgra  ladoncä  ne  con- 
sentira,  qne  el  dit  rey  Darago  sentremetes  de  tractar  pan 
entre  lesglea  e  el  rey  Karies  e  el  dit  en  Fredrich,  e  con  lo 
dit  prior  sia  tomat  de  Napols  e  aya  dit  al  rey  Darago,  qne 
el  rey  Karies  no  volch,  qne  anas  per  la  dita  raho  en  SicUia; 
e  ans  qnel  dit  prior  fos  tomat,  lo  dit  rey  Darago  agnes  co- 
manades  aquestes  mateyxes  paraules  al  dit  abat,  que  les  dignes 
al  papa,  .  .  .  empero  sia  avist  lo  dit  abat  de  dir  al  papa, 
qne,  con  lo  rey  Darago  dix  aell  aquestes  paraules,  el  ao  sabia 
encara  la  victoria,  qni  era  estada  ahuda  dels  enemics  en  mar, 
ne  sabe  pnys  de  gran  temps,  ans  fo  partit  lo  dit  abat  dela 
terra  del  dit  rey  Darago.  Eaxi  lo  dit  abat,  quan  parlara  ab 
lo  papa  sobre  aquest  feyt,  parlen  qnaix  per  si  mateix  en 
guisa  que  no  parega,  quen  aya  del  rey  Darago,  per»;o  qnel 
per  la  dita  victoria  no  pogues  presamir  alcuna  co-i^a  con- 
traria del  dit  rey  Darago:  dien  qnaix  per  si  mateix,  qne,  si 
el  papa  o  vulia  eu  roanava  al  dit  rey  Darago,  que  eil  sentra- 
metria,  tractaria  e  procuraria  de  enduir  en  Frederich  a  tota 
aqnella  via  de  pau  e  de  composicio,  que  eil  pognes.  Diga 
ompero  lo  dit  abat,  que  dat^,  segons  la  sua  creensa,  lo  dit 
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rey  Darago  dos  eDtrametria  eii  Degnna  manera  sens  especial 
reqaesta  e  manamen  dal  papa. 

Eteg.  252  f.  227  und  235.  Ausserdem  soll  er  gemeinBam  vorbringen 
mit  dem  am  14.  Antust  1300  (f.  233)  verobsobjedeten  O.  de  Curia  die  Sache 
des  (Irastilianischen  Prätendenten)  Altonso;  der  Papst  aoUe  entscheiden:  qui  es 
pare  de  veribit  et  de  jasticia.  Der  Papst  boU  numar  al  re7  Carles,  que  eretas 
lo  dach  del  regne  de  Sicilia;  Aufklärung  über  JohanuiterL lagen;  Julante,  Ge- 
mahlin Boberta  von  Calabrien,  habe  vom  Papst  bis  jetzt  noch  nicht  die  zuge- 
sagte Dote  URW.  An  Bonifaz  VIII.  schrieb  er  zudem  am  8.  Juli  (f.  229^): 
Der  ta  ihm  von  der  Kurie  Eurückkehrende  fr.  G.  de  Curia  ord.  Minoram  habe  ihm 
den  päpstlichen  Brief  gebracht,  enthaltend  cenceBsiouem  decime  eccIesiasKcoram 
iorium,  reddituum  ...  ad  biennium  incipieado  a  feste  s.  Jobannis  proxime 
preterito.  Darin  seien  einige  dubia.  Dann  weist  er  auf  seine  Schiffsrüstungen 
hin,  die  über  den  Vertrag  mit  dem  Bischof  von  Ravello  hiaansg^angen,  ent- 
schuldigt fr.  G.  de  Curia,  der  wegen  seiner  Eörperaohwäche  nicht  so  schnell 
Eurüokkehren  konnte,  und  erklärt  die  Nachricht,  dass  er  die  Alexandrienfahrten 
gestatte,  für  unwahr;  er  bestrafe  solche. 

60.  Romens  de  Harimando  an  König  Jay me  11. :  Neuigkeiten 
aas  Italien.  Legation  des  Kardinals  ron  Porto  nach  Tnscien. 
Nachrichten  der  Einnahme  Gnbblos  dnrch  die  Ghlhelllnen. 
Napoleon  Orsini  Hardinallegat  in  der  Mark  Ancona  nnd  im 
Dnkat  von  Spoleto.  Krankheit  des  Nepoten,  weil  er  in  Un- 
gnade gefollen.  Rogers  de  Loria  Kriegspläne.  Nachrichten 
und  (Gesandtschaften  aas  dem  Osten.  Barcelona  (1300)  Jnli  3. 

Noverit  regia  magestas,  quod  die  proxime  preterita  venit 
quidam  troterios  sive  Cursor  de  Romanis  partibu»  et  atulit 
Berengario  de  Nogaria  canonico  Barchinonensi  quasdam  literas, 
quas  ei  mLsit  quidam  clericus,  qui  est  iu  dicta  curia  et  est 
Cathalanus.  In  quibns  literis  contiuetur,  quod  dominus  Portu- 
ensis  esivit  curiam  Romanam  die  iovis  ante  festum  Pentecostes, 
qui  factus  est  legatnr  tociug  Tude*)  et  Lombardie,  Romaodiole 
et  Marchie  Trinisine").  Et  cum  fnit  illa  die  in  burgeto  iuxta 
Molariam,  dum  cenabat,  habuit  mmcium  specialem  cum  Uteris, 
qaod  Grebelini  ceperant  quandam  civitatem  in  ducatu  Spoletano, 
que  vocatur  Eagubium,  de  quo  fnit  valde  torbatus  cardinali? 
et  omnes  sui.  Et  immediate  fecit  fieri  literas  super  hoc, 
qnas  misit  summo  poutifici,  et  haboit  eas  in  crastinum,  ante- 
qaam  surrexisset  a  lecto.     Et  congregato  consistorio  fnit  ordi- 

••»)  So  Or. 
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natam  in  eodem  instanti,  qaod  dominns  Neapnleo  esset  legatns 
et  etiam  esset  dominus  in  spiritaalibiis  et  temporalibos  tocias 
Anconitane  Marcbie  et  dncatns  Spoletani.  Et  lila  eadem  die  de 
oocte  dictus  cardinalis  exivit  curiam  et  ivit  in  legacioDem 
suam  contra  predictos  Gebelinos,  qoi  sunt  bene  II.  miUia  milites 
inrati  inter  se  ad  invicem.  Et  qaod  dominus  Marchio  nepos 
pape  ideo,  quia  amisit  officium  et  Domen  digoitatis,  habnit 
tantam  displicenciam,  qnod  iacet  infirmns  in  lecto  nee  adhac 
coavalnit  Et  qaod  dominns  rex  Earolus  intravit  cnriam  m. 
die  Jnnü,  et  qnod  Rogerins  com  XXXVI  galeis  pridie  truisivit 
in  Siciliam  portando  pinres  milites  cum  eqnis  suis  ac  arma- 
toris,  qnoB  posuit  in  capite  Rotlandi  et  immediate  cum  scivit, 
qnod  adversarii  sai  essent  plures  quam  ipsi  et  haberent  pinres 
galeas,  t^ugit')  versns  Neapolim  festiuanter,  et  modo  est 
apud  Iscle  cum  galeis  suis  expectans  ibi  X  galeas  Grimaldorum, 
qae  debent  venire  in  subsidiom  ipsins  et  X,  qne  sunt  armate 
Marssilie')  et  XU,  qae  armaDtor  in  Gathatonia,  et  umni- 
bns  istis  coi^'egatls  simul  in  unum  intendit  Ire  in  Siciliam 
mann  potenti  contra  dominum  Fredericum.  Item  qnod  veniunt 
ex  parte  Tartaroram  et  regis  Ärmenie  et  regis  Xipri  et  ma- 
gistri  Templi  et  aliomm  nobilium  ultramarinorum  embaxatores 
ad  summum  pontificem,  qoi  snnt  iam  in  Apulia  et  cotidie 
expectantur  in  cnria  .  .  .  Dat.  Barchinone  VI.  nonas  Jolii. 

CBD  JolL  Or.  I^  Ssp.  Bomeus  de  M&iimimdo  kommt  öfter  in 
königlichen  Diensten  vor.  Reg.  252  f.  3S:  Legacio  Bomei  de  MarimiiDdo  an 
Udek  Alexaraff  (Aaohraft)  regi  Alexoadrie.  1296  Aogust  11.  Bomeus  wiid 
familiaris,  oonBÜiftrins,  oiritatiB  noetre  BaohiDOnensia  vicarins  genannt  £i  erkidt 
VI.  mille  Bol.  tür  diese  Oasandtsohaft.  1298  erhält  er  als  familiarts  von  Jajme 
für  seine  vielen  Dienste  domns  de  Valldaoria.  Heg.  112  f.  74.  Die  tSnnahme 
Gnblnoe  dnroh  die  Oibellinen  fud  am  23.  Mai  statt.  Vj^.  Ri^naldi  ann.  ad 
anuim  1300  Nr.  22  nnd  23  und  Reg.  de  Bonifaoe  VIU.,  besonders  3886,  ?,  8. 
Huratori  SS.  XIV,  1120  qnd  Eitel,  D.  Kirchenstaat  unter  Elemens  V.  S.  127. 


61.  Fr.  GnfUelmiu  de  Curia  fldelis  TassaUus  Jaymes  U.  an 
diesen:  Naehrictaten  Ton  der  Kurie;  freundlichste  AuItaBlime 
beim  Papst;  Bonifaz  lobt  die  Treae  Jaynies  auch  in  G^en- 
wart  der  Kardinäle;  die  kastillanisehe  Angel^enheit  wollte 
Philipp  d.  Seh.  regeln,  doch  lehnte  der  Papst  das  ab;   er 
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(6.)  Ist  In  Neapel,  soll  naeh  SteUleB;  grUnbt  an  baldigen 

Frieden;  mdint  nir  Treae  flkr  Bonlfaz  TOI.   Neapel  (1300) 

Deeember  1. 

Multa  dominacioni  vestre  haberem  sigDificare,  set  propter 
malicdam  tonporis  et  viaram  discrimina  non  est  tntnm  [ea] 
carte  comeadare.  Ine  est,  quod  dominadoni  vestre  breriter, 
qae  ezpediont,  decrevi  inter  alia  iutimare.  Noverit  igitur 
vestra  dominado,  me  Romam  Sanum  aplicoisse,  nbi  ad*)  do- 
minnm  nostram  snmmam  pontificem  benigniter  fui  receptns 
gratanter  auditus,  coram  quo  oichil  alind  propoeoi  nisi  capitnla 
vestra,  testis  est  michi  Dens :  qai  com  magna  benivolencia  ad 
omnia  respondit,  fidelitatem  vestram  comendando.  Quod  et 
fedt  die  seqnenti  in  presanda*)  cardinalium,  ita  quod  animos 
Tester  debet  de  hoc  mnltmu  gandere  oec  verbis  contrarium 
dicendnm  debet  credere  qnoquomodo.  Negodnm  Castelle  per 
enm  certitadinaUter  expedietor  et  in  brevi  et  ideo,  qoid  vobis 
ezpediat,  videatis.  Rex  enim  Francie  inter  alia,  que  per  nan- 
dos  soUempnes  a  domino  papa  petivit,  istnd  foit  nnum,  quod 
dictum  negodom  in  mann  sna  poneretor,  et  fnit  sibi  simpli- 
dter  negatum.  Unde  si  possetis  ntramqne  partem  retinere, 
iodido  meo  utile  esset  vestre  dominadoni.  Dominus  rex 
Kamins  venit  ad  cnriam  Romanam,  me  inibi  existenti*),  et 
foit  in&a  m  dies  per  dominum  papam  expeditns.  Et  ego 
de  mandato  sno  et  volnntate  snmmi  pontifßds  habui  de  dicta 
curia  recedere  et  ire  versus  Neapolim,  nbi  snm,  et  inde  in 
Sidliam,  ut  credo,  sum  breviter  proffecturus.  De  facto  Cäctlie 
Credo,  quod  terminetnr  ddiis,  quam  gentes  credant.  Modnm 
nee  viam  non  est  tutum  in  litt«ris  explicare.  Qnare  domina- 
doni vestre  snplico  humilis,  qno*)  poesam,  qnatenus  fideli- 
tas  vestra  nee  radone  VI.  galearum  nee  aliqua  alia  de  causa 
in  aliqno  perturbetnr.  Nam  finis  negocii,  qnis,  qualis  erit, 
Deo  et  bominibns  indicabitnr") .  .  .  Dat.  Neapoli  prima  die  De- 
cembris. 

CRD  127«.  Or.  Pap.  Sap.  Vgl.  Nr.  54.  Über  G.'a  Ankunft  aa 
der  Korie  v^.  Finke  a.  a.  0.  ZVIII. 
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62.  CiistlaaiiB  Spinnla  fiunili&rig  et  devotiu  Jajmes  an  diesen : 
Han^l  m  Lebensmitteln  Tür  den  Herzog  in  Catuiia;  Ent- 
lassung der  Katalanen;  Friedrich  will  mit  den  Genuesen 
nach  Catanla;  Toriänfig  sind  11  Schiffe  ans  Genoa  abge- 
gangen; Stimmnng  in  SlclUen.  —  Interdict  auf  Genna;  Ver- 
hältnis zn  der  Pari^i,  die  JEonaco  besitzt;  wenn  der  Papst 
nicht  anders  will,  schliessen  sie  mit  allen  Gegnern  Frieden 
und  bekämpfen  ihn ;  Gesuidtschaft  Philipps  d.  8eh.  an  Genna, 
Sicilien  wegen  des  Papstes  ond  E&rls  II.  nicht  zu  helfen; 
motirierteAblehniing;  neue  grosse  fhmzösische  Gesandtschaft 
in  Anssicht  (1300)  December  1. 

.  .  .  Ecce,  quod  recepimns  unam  litteram  de  partibus 
Scicillie  facta  die  primo  Novembris,  quam  habuimus  a  nostris 
factoribos,  in  qua  cODtinebatur,  sicud  ducas  erat  io  Catania 
et  inde  oan  separabat,  et  quod  Rogerius  de  Laurea  fuit  in  dito 
loco  die  XXVI.  Septembris  cum  galeis  triginta  s[ex],  quibus  ipse 
aportavit  victualiam  et  semper  cum  dito  succarso  habebat 
duchas  magnam  caristiam,  qaia  ad*)  .  .  .  granum  valebat 
in  Catania  et  in  Ulis  locis,  que  tenentur  per  ducaiii  ...'')  pro 
salma,  unde  [vijdetur,  quod  Stent  in  magno  dubio  pro  deffectu, 
quod  habent  de  victualia.  Similiter  intelleximus,  quod  ducas 
licenciavit  omnes  Catalaoos,  qut  erant  cum  ipso  et  eis  levavit 
alma")  et  equos**)  .  .  .  quod  timebat  de  ipsis.  Similiter  do- 
niinu!^  rex  Fredericus  frater  excellentie  vestre  separavit  de 
Agrigenti  et  ivit  ad  castmm  Jane  cum  magno  exercitu  tere- 
stico  hominum  de  pede  et  de  equo  pro  eundo  versus  Cataniam; 
et  predicta  fecisset,  iam  sunt  plures  dies,  uixi  quod  expectabat 
extolium  de  lanua,  cum  quo  intendebat  ire  ante  [Catanijam. 
Ecce,  (|uod  commune  nostmra  preparaverat  galeras  sexagiata 
pro  eundo  in  Siciliam.  Et  propter  forte  hyeme  et  mallum 
tempus,  quod  incurrit,  dictum  extolium  remanssit  usque  ad 
primuni  tempas.  Quare  dictum  commune  mixit  modo  in  Sci- 
cilliam  gaieras  duodecim  almatas  pro  custodia  nostrarum 
navinm  atqne  etiam  in  subsidio  et  favorem  domini  regis  Frede- 
rici  et  totins  regni  Scicillie,  que  separaverant  de  lanua  die 
XVH.  Novembris.    Similiter  omnes  homines  de  inenlla  Scicillie 

Vgl.  Anmerknng  S.  90.  »)  Hier  fahlen  rwei  Wörter.  ^)  loh  wage  die 
fIftchtigeD  Zahlzeichen  nicht  m  deuten.     ")  <].  h.  anu«.  *)  Em  Wort  weg. 
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sunt  pronti  et  voluntariossi  in  deffensione  insulle  et  ante  mori 
cmnspatapremambasqnamperveDireadiDaDasFrancigenornm. 
Ecce,  qnod  domioas  papa»)  interdixit  civitatem  nostram  et 
levavit  misäas  et  oCBcium  a  festo  sancti  Martini  citra,  sicud 
ille,  qui  qaerit  o  vult  conteccionem  cum  conununi  oostro. 
Ecce,  quod  snmns  saper  concordium  cam  ioimicis  nostris,  id 
est  cum  Ulis,  quibus")  tenemus  in  calteribusO  nostris,  et  com 
aliis,  qui  tenent  castrum  Monaci.  Quid  flat  de  dito  concordio, 
nichil  adhuc  simns,  .tarnen  predita  facimns  propter  dominum 
papa,  quia  videtur,  quod  vellit  accipere  brigam  oobiflcum,  nun 
costodiendo  ad  illud,  quod  nobis  fuit  promissum  per  arabaxa- 
tores  regia  Karoli,  qui  per  voluntatem  suam  et  domini  papa 
promixenint  et  ioraverunt  nobis  redere  castrum  Monaci,  de 
quo  nichil  facere  voUuerunt.  Et  si  forte  dominus  papa  vollu- 
erit  habere  brigam  et  guerram  nobiscnm,  nos  de  omnibus 
alliis,  quibus  babemus  gueris  et  litibns,  faciemus  finem  et  po- 
nemus  heres  et  personas  cuntra  ipsum. 

Item  vestra  excellencia  cognosscat,  quod  his  diebus 
preteritis  fuit  in  Janna'')  .  .  .  ambaxatam  de  rege  Francie 
ad  requirendum  et  roganduin  comune  nostrum,  qnod  amort^ 
regis  Francie,  quod  almata,  que  fit  per  uostrum  cxtmuiit*, 
deberet  remanere,  quia  intendebat,  (juod  dita  fiebat  in  offens- 
sione  sanete  ecclesie  et  regis  Earulli  afiinis  sui.  Unde  ditis 
ambaxatoribns  fuit  facta  respunsio,  quod  rex  Karullus  ocupavit 
castrum  Monaci  ad ')  comune  nostrum  ipsum  tenet,  et  quod 
inimici  nostri  almant  in  regno  suo  et  cum  geate  sna  danifticant 
gentes  nostras  et  raubarias  producunt  in  terra  sua.  Et  quod 
etiam  nun^)  .  .  .  instrumenta  et  iuramenta  facta  de  nobis 
redendo  castrum  Monaci,  prout  ambaxatores  regis  Karnlli 
iuravenmt,  de  quo  predicti  nichil  facere  voUuerunt')  .  .  . 
fecerunt  de  volnntate  domini  pape.  Unde  comune  nostram 
Don  poterit  bene  suffere,  quod  castrum  suum  sie  ei  ten[e]atar 
et  quod  pro  dicta  causa  nostrum  comune  suplicat  domioo 
regi,  ut    ipsum  babeat    excnsatum  de  omni  processa,  qaod 

•)  Ob  vorher  ein  &  onsioker.  i)  Ich  kann  aur  calteribns  oder  cnlteribas 
leaeo.  s)  Die  Ablciiizoiig  heisst  eher  pro.  l>)  Fehlen  2  Wörter,  i)  Wohl  a. 
o.  noBtro.    *)  Ein  Wort;  ob  sunt?      l)  Zwei  Wörter  fehlen. 


>)  Beg.  de  Boniface  Vtll.  '. 
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fatnr.  Unde  nos  de  novo  intelleximiis  per  plara  paria  literfuiim, 
quod  dominuä  rex  Francie  mitit  magnam  ambaxatam  comnni 
nostro  et  domino  papa  et  ioteDdimos,  qaod  vult  concordare 
discordia,  qne  sunt  inter  nostram  comaDe  et  domino  papa  et 
rege  Earallo.  Nomina  de  ambaxatoribtis  sunt  ista:  comes 
de  Sampolo,  archiepiscopus  Nerbooe,  dominus  Petrus  Floto. 
Saper  predicta  nesimus,  que  finem  capiant  Qnare  vos  snpli- 
camus,  qnod  super  predita  provideat  vestra  magestas,  qnia, 
si  comune  nostro  perveniret  ad  finem  de  dito  discordio,  facta 
domini  regis  F.  fratris  excellencie  vestre  essent  in  maxima 
aventura.  Qnare  si  vinceretor  per  vim  almarum,  valde  baxa- 
retur  domus  Aragoniun,  qnod  acciderat  ad  manus  inimicomm. 
Unde  predita  recordamur")  ut  fidellis  et  servitor  vestre 
magestatis.  Nos  in  partibus  istis  audivimus,  qnod  excellencia 
vestra  habet  gnerram  cum  rege  Castelle,  qnare  nos  semper  sumue 
cnpidi  exaudire  nova  prospera  .  .  .  Dat.  die  primo  Decembris. 
CRD  13231.  Or.  Pap.,  vielfach  durchlöchert,  Sap.  Einer  der  eisten 
Dsohweisbaren  Briefe  des  ChriBtian  Spinala.  Noch  etwas  festere  Hand  als 
spiter.  Das  nuglaabltch  fehlerhafte  I^teia,  falsche  Eonstruktionea  and  nene 
Wörter  habe  ich  hier  ohne  Hervoriteboog  stehen  lassea.  Za  den  hier  ang^ebenen 
Verhättnissen  vgl.  Caro,  Oenna  und  die  Mächte  am  llittelmeer  1257  — 1311 
(1899)  II,  295.    Doch  sind  hier  die  meisten  Tatsachen  nea. 

63.  Biccardnfi    domini   Thebaldl   de   Anibaldls  de  Koma  an 

König  Jafme  II.:   Bietet  steh  fOr  die  Fahrt  naeh  Sardinien 

an;  sein  und  zahlreidier  BÖmer  Bittersehlag  am  Epiplianie- 

feste.    (Um  1300.) 

In  Roma  dicitur,  quod  vos  in  Sardinia  transire  debetis, 
qnapropter  me  et  mea  vobis  offero.  ...  De  novis  Rome 
noveritis,  quod  dominus  noster  summns  ponüfex  mandavit 
micbi,  filio  meo  et  nepoti,  ut  decus  militare  in  epipbania 
domini  assnmere  deberemns  et  nos  de  suo  beneplacito  id  in 
dicto  festo  facturi  sumns  domino  largiente,  et  tot  aliis  nobüibos 
de  Roma.  Nam  idem  dictus  dominus  papa  mandavit,  quod 
in  Roma  fient  in  dicto  festo  centam  milites  et  nltra.  .  .  . 

CSD.  Teauplarioe.  Or.  Fwp.  Ssp.  Da  er  Jayme  Bomaoe  eooleeie 
▼exillarinfl  nennt  and  die  Feier  in  Born  stattfinden   soll,  so  kann  nnj  die  Zeit 


Mm)  Eigentlich  recordamoB. 
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64.  Abreehnnng  betr.  die  tob  Bonifu  Tin.  an  Jayme  IL 

ZQ  Bauenden  100000  Hark.     (Um  1300.) 

Äqaest  es  lo  comte  dels  c.  mill.  marcbs  dargent,  qoel 
senyor  papa  ha  adoo^  al  senyor  rey  Darago: 
Lo  senyor  papa  den  al  senyor  rey  Darago 

per  la  dot  de  madona  la  reyna  moler 

soa     .    .    .    .  C.  mill.  marchs  dargent. 
Dels  qnals  li  foreo  pagats  a  Figeres,  con 

les  ao<^  dell  et  de  madona  la  reyna 

se  feerenO XXV  mill.  marchs. 

Item  qnel  senyor  rey  ne  relexa,  qnen  volch, 

qae  fossen  dats   per  dot  de  madona 

Jolant  sor  ana  ab  lo  aenyor  dnch^  .    XXX mill. marchs. 
Snma,  qne  na  per  reebnts  LY  mill.  mardhs. 
Item    oltra   a<^   ha  reebnts  et  per  eil  en 

Bemat    de   Sorria  a   Montpesler,    los 

qnals  li  fen  dar  lo  legat,  qael  senyor 

papa  trames,  ans  qnel  senyor  rey  anas 

en  cort  de  Roma^ XY  mill.  libr.  de 

tomeses  negres. 
Item  ha  reebnts  lo  dit  senyor  rey  en  les 

joyes,  qne  senyor  papa  avia  del  senyor 

rey  en  P.  e  retesesli^) XV  mill.  libr.  de 

tomeses  negres. 
Item    qnel    senyor    rey    Namfos    devia    al 

Affirancho  et  a  sos  companyos^)    .    .  mil  libr.  de  tomeses 


Snma,  qne  ha  reebnts  tomeses  negres  XXXI  mill.  libr. 

')  Im  FriedensTertrage  von  1295  Juni  20  war  die  Heirat  ein  Hanpt- 
ponU.  Die  Heirat  fand  in  TillAbertran  am  29.  OIrtober  1295  statt  (U.  ite 
Bofaroli,  Loe  oondee  n,  2B4).  Die  für  Jabob  peinliche  Abeage  naoli  EasUlien 
—  <Ue  Tochter  der  Eöni){in  Maria  weilte  als  seine  Oemahlin,  wenn  anoh  (tie 
Bis  nooh  nicht  wegen  ihrer  Jagend  konsniniert  war,  seit  Jahren  an  seinem 
Etd  —  erfolgte  durah  Oesandtsohaft  des  Tizakanilers  R,  de  Hinotisa  am 
4.  Aug.  1295  (Reg.  262  f.  IS  ff.). 

*}  Diese  Soinme  wird  noch  nach  Jahren  immer  wieder  in  den  Buchen 
Jafmes  als  nicht  ausbezahlt  enrthnt 

*}  Die  Bchwierigkeiten  bei  der  Aoasahlong  sind  oben  «rwUmi 

*)  Darüber  ist  bis  jetzt  nichts  bekannt.  FereSnlich  hat  doch  der  Kar- 
dinal diese  SchmnokBaohen  nicht  empfangen,  sondern  ein  i^iitlicliar  Vorgftoger? 

^  VgL  hieran  Kr.  19  vom  Jahre  1295.  Affranoho  ist  Luifranciis  von 
der  Oeeellschaft  der  Chiazenti  ans  Pistoja,  die  seit  Nikolans  IV.  an  der  Kurie 
bocUaunen. 
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Que  comtan  a  II  fiol.  VI  dr.  per  libr.  a  tomeses  blancs 
Valen   torneses    blancs    XXVn    mill.    DLVlbr.  XI.    torneses 

m  .  .  .■) 

Item  reebe    lo  senyor   rey    per  man    den 
A.  Qabastida*),  qnil  avia   del   senyor 

papa,  torneses  dargeut m  libr. 

Item   en  Bernat  de  Saria  reebe  per  man 
de  frare  Bonifaci  de  Galamandrana^ 

eu  torneses  dargent DCCX3C  .  Xllll . 

libr.  V  tom. 
Item  que  per  lo  senyor  papa  forea  dats  a 
Bondo  del  Camp,*),  quUs  reebe  per  lo 
senyor  rey  en  VIT.  mill.  florins  comtats 
.IX.  tom.  e  mig  et  VII  dr.  et  ter^a  da- 
quela  moneda  per  florin  tom.  dargent  m  mill.  CGCXCIX 
libr.  XVn  tom. 
Item  queu  Bernat  de  Saria  avia  preses  eis 
devia  a  la  corapayne  del  Afrancho  tom. 

dargent      M.  CCCCLVin  Ubr. 

nil  tom. 

Eaxi  e»  Kuma,  ^o  quel  senyor  rey  ha 
reebut  del  restans  XLV  mill.  marchs  dargent 

damnnts  dit« XXXUII  mUl.  CCCXXVn  Ubr. 

xvn  tom. 
Eacara  assigna  lo  senyor  papa  al  senyor 
rey  a  satisfaccio  de  son  deute  sobre 
Ifl.  decima  de  sos  regnes  a  do.s  anye^)     XXIIII  mill.  libr. 
de  tom.  negres. 
Item  fet  fo  comandement  a  Napols,  que  fossen 
dats  per  lo  senyor  rey  an  Berengar  de 
Finestres  et  an  Bernat  Ricart     ...    X  mill.  librs  .    de 
tom.  negres. 
Item  reebe  en  Gonssalbo  Garcia  a  Hostia  de 
1)  Ein  Wort  fehlt 

*)  Ä.  Qabastida  und  Bernat  de  Sorria  gehörten  dtunals  za  den  höheren 
FioMubeunten  Jaymes.    Vgl.  Knleitung. 

^  Über  ihn  vgl.  Nr.  10  vom  Jahre  1294. 

")  Sonst  Campo.    B.  dol  C.  im  Dienste  Jaymes  Öfter  erwähnt 

*)  D.  h.  nur  ein  Teil  dee  Zehnten  ist  ata  Abschlagszahlung  gerechnet. 
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la  rx)mpaDyia  deU  [C]lareas  en  florins 

et  en  torn Vllmill.COmarchs 

dargent. 
Roman  a  donar  al  senyor  rey  a  complimeut 

dfils  damnntdits  G.  null,  marchs  sens 

lo   menys    capte,    qui  ses  pres  en  lo 

catnbi  de(;o,  qae  ha  estat  reebut,  II  mill. 

DCCG.  marcs  dargent  qui  f'an  .  .  .  XILQ.  mill.  florins. 
CKD  Cnentas.  Oleichz.  Aaafertigung  Papier.  Eine  fcenanere  Zeit- 
bestimmniig  ist  nicht  gut  möglicii.  Doob  wird  die  Annahme  von  ISiQ  wohl 
nicht  allzusehi  vom  Tatsächlichen  abweichen.  Liie  Geschichte  der  Entstehimg 
dieser  sogenannten  Schuldsumne  von  100000  Uart  ist  etwas  verschleiert  in 
den  B^teni  Bonifaz'  TIU.  enthalten.  Nach  Nr.  212  (1295  Juli  2)  mnns 
Earl  II.  vertiagsiafiäsig  Jayme  H.  T5000  march.  arg.  ratione  dotis  filie  sue 
Blaoc«  .  .  .  SESignare.  Er  tami  es  augenblicklich  nicbt  Deshalb:  e.  ponüfex 
in  ae  hano  obligatjonein  tranafert  et  dictam  pecuniam  infra  triennium  prefato 
J.  sotvetidam  spendet.  Dem  König  Jayme  werden  dafür  die  Templer-  und 
Hospitatiteiguter  in  semem  ^iche  verpfändet.  Nr.  217  (vom  selbon  Tage): 
VoUmaoht,  da  Karl  II.  Geld  nötig  hat  und  er  ihm  25000  Maik  leiben  wiU, 
dass  die  Cbiarenti  sie  dem  Eardinallegaten  Wilhelm  geben,  der  sie  für  den 
König  nimmt,  der  König  gibt  cautelam.  Tags  darauf  am  3.  Juli  (Nr.  209  bis) 
erklärt  Bonifaz,  dass  nach  dem  Vertrage  der  bfiden  Könige  die  Insel  Siciiieo 
ihm  übergeben  werden  muss,  und  nachdem  die  Mie  per  verba  vollzogen,  erhält 
Jayme  als  dos  25000  Mark.  —  Nach  Delaville  le  Koulx,  Cariulaire  ...  des 
Hospitalieis  DI  no.  (42^1  und)  4496  ist  1300  April  die  dos  integre  soluta  und 
befiehlt  Bonifaz  J.  die  verpfändeten  Templer-  und  Hospilaliterguter  herauszn^ben. 
Wenn  die  zweite  Summe  von  25000  Mk.  auch  Jayme  übergeben  worden, 
so  stimmt  die  Angabe,  sonst  nicht.  Die  Auszahlung  der  25000  Mk.  ist  dann 
wohl  durch  die  Chiarenti  erfolgt.  Das  Bankhaus  teilte  Bonifaz  mit,  das«  es  auf 
seinem  vom  Kardinallegaten  Wilhelm  und  dem  durch  2  Eribischofe  geäusserteii 
Befehl  für  25000  Mk.  dem  Könige  Karl  IL.  gegeben;  T6TT0  libras  16  sol.  uni 
6  den.  Tumose,  die  Mark  gleich  3  libr.  17  dee.  bt^reohnet  Sie  wünschen 
Billignng  des  Papstes;  das  geschieht  (Nr.  Itl91)  am  5.  Febr.  1297.  —  Ausser, 
dem  hat  Bonifaz  Jayme  dem  Vertrage  gemäss  12000  libr.  Turon.  parv,  ge- 
sdienkt,  weil  er  und  seine  Gesandten  einverstanden  waren,  dass  die  Insel 
Sidlien  cidns,  quam  in  traotatu  pacis  conventom  est,  ausgeliefert  wurde.  (Nr.  209.) 

65.  Hitteiliingen  Bemats  de  Sorrlano  durch  G.  Tlo  an 
Jayme  II. :  Bezahlungen  an  die  Banklers  von  Barcelona  fOr 
Ablösung  ron  Pfandschaften,  besonders  ans  den  Zehntgeldem. 
Kompositionen  der  Alexandrlenfahrer :  II.  sol.  pro  libr. 
Summen,  die  der  König  daraus  erhalten  kann,  und  Warnung, 
sieh  auf  keine  andern  Torschläge  einzulassen.    ErentoeUe 
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Bemflliniigen  Iwlni  Papste  um  Erlangan^  der  Srlmlnal- 
geriehtsbarkelt,  des  memm  Imperium  usw.  In  den  geistlichen 
imd  OrdensiMsitEnngen;  das  gelte  mehr  als  ein  Geschenk 
TOn  lUOOOO  Mark,  and  znr  ErUngnng  könne  der  König 
einigen  ihm  daza  behilflichen  Eardlnftlen  wohl  3000  Mark 
schenken.  Der  Papst  sei  vielleicht  jetzt  geneigter  dam 
als  fräher.    (Naeh  1300  t) 

Aquestes  son  los  capitols,  los  quals  en  O.  Tio  den  portar 
et  dir  al  seDyor  rey  de  part  den  Beroat  de  Sarria.  Bezahlong 
an:  Cambiadors  de  Barchinona  XL  mil.  libres,  per  que  los 
bostatges  son  absolts,  dels  quals  diners  a  reebats  1o  dit  en 
Bemat  de  Sorria  dels  diners  de  la  deciina  XVIII  mil.  libres 
et  fd  sobre  plns  a  maalevat  sobre  la  decima  de  Nodal  et  sobre 
alcones  obligacioDs  .  .  . 

Item  deia  dir  al  senyor  rey,  qne,  con  en  Alexandria 
sieo  anades  moltes  oaus  de  Barclünona  et  daltres  lochs  de  la 
saa  senyoria  et  cascuna  daquelles  aia  demanada  et  feta  parlar 
composicio  et  el  dit  en  Bernat  no  aia  volgot  entendre  ne 
cODsentir  a  negnna  altra  composicio,  si  no  que  li  douen  U.  sol. 
pro  Ibr.  de  tot  «;o  que  aportaran;  e  tota  hora  pora  aver  lo 
senyor  rey  de  X  naus,  que  y  a  anades,  V.  mil.  sol.  ho  plus, 
de  les  quals  pora  p^ar  grau  re  de  ses  deutes,  e  alcuns  Ud 
ajen  promes  de  una  nau  XX  mil.  sol.  et  altres  daltre  nau 
XXT.  mil.;  e  con  alcmis  fraudosament  enteneu  a  trametre 
missatges  al  senyor  rey  per  fer  ne  composicio  ab  eil:  que  sia 
sa  merce,  que  null  hom  no  posca  trobar  ue  fer  nenguna  com- 
posicio, si  donchs  no  11  dunaven  11  sol.  pro  Ibr.  de  tot  qo 
que  aportarien  -  ■  ■') 

Item  deia  dir  al  senyor  rey,  que,  si  eil  ara,  qnei  srayor 
papa  es  et  deu  esser  pagat  dell,  qne  si  podia  acabar  ab  lo 
senyor  papa,  qne  U  dona  ns  l»-t*)  .  .  .  criminals  et  tot  lo 
merimperi,  quels  dergues  «t  homens  dorde  an  en  sa  terra: 
que  li  valria  raes,  que  si  li  avia  dnoats  C.  mU.  marcfas  dar- 
gent,  e  que  promeses  eis  ne  fets  serviys  a  alcuns  cardenals  de 

>)  Wegen  einee  Locbes  süd  nur  einige  Buobstaben  ertermbar:  ins  ...  es. 
Das  imteii  erwäliDte  Stück  bat  iorisdictio  cnmiual. 

')  Diese  Abmachangen  des  Eänigs  mit  daa  AlezandrieDfalireni  sohemen 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


-     95     ^ 

Gort  de  Roma,  qni  a<^  li  acabassen,  que  bon  dar  faria  11  mit. 
marchs  dargent  per  gnaaDyar  ne  G.  mil.  ...  E  per  ventara 
lo  senyor  papa  li  ho  atoi^ara  ara  mils,  qne  anch  no  fo. 

CRD  Caäntas.  Die  Oeeandtschaft  des  0.  ISo  kann  ioti  Bonst  nicht  nach- 
weisen. Das  wichtige  Stück  gfaabte  ich  erat  in  die  Zeit  Elemens'  T.  venetzan 
EQ  müssen;  da  ist  ja  oft  von  Trinkgeldern  an  Eaidin&le  die  Rede.  Doch  die 
nahe  Verwandtschaft  eines  Beiiohtes,  CRD  294  s.  f.,  der  wegen  EnriUuinng 
des  Planes  der  Ehe  Ferdinanda  von  Eaatilien  mit  dar  portnf^eaisohen  Königs- 
tochter nm  1300  fallen  moss,  mit  dem  ansem,  weist  ihn  dem  Pontifikat 
Bonifaz'  TIIL  zu.  Dort  empfiehlt  B.  de  Sorriano  dem  König  die  Erwerbung 
der  iarisdiccio  oriminal  el  mer  impeii  et  osts  et  cavalcades  en  tots  los  locs 
de  la  sna  terra,  qni  son  del  lemp^  et  del  Eepital  et  dels  arcalusbe  et  bisbes 
et  tots  altrea  religiona  et  homens  dorde  ho  ciergaes.  Daran  schüesat  sich  (wie 
oben),  dass  B.  de  S.  glanbt,  der  Papst  werde  jetzt  solches  für  Jaymea  Ter- 
dien&te  ton. 

66.  Jayme  n.  an  Bonifaz  TUE.:  Tod  des  BIscholb  Bidacns 
TOD  Cartag«na;  feindselige  Haltung  desselben  gegen  Jayme  n. 
Bitte,  nnr  einen  einmütig  gewählten,  ihm  nicht  feindlich 
gedunten  Bigehof  zu  bestätigen.  Mnrcia  (1300)  1301 
Januar  30. 
.  .  .  Sane  dum  Cartagieiisem ")  ecclesiam,  qne  in  nostro 
regno  Murcie  sedem  obtinat  kathedralem,  inter  animi  nostri 
coras  soUicitas  meditacione  revolvimus  duraque  ad  meotis 
Dostre  coDtaitum  revocamus,  quantis  actenus  turbacionis  insidüs 
quantisque  iugiter  hostilibiis  persecucionibus  foerimus  laces- 
citi  per  Didacum  quoodam  eidem  ecclesie  presidentem,  dum 
idem  in  ipso  regno  nostre  iuris  debito  dicioni  noviter  acqui- 
sito  sediciouum  propagines  non  pastorali  set  hostili  more 
occnltans  immisit  ac  rebellionmu  contra  nos  factionibus  institit 
indefesse,  quodqne  eo  solo,  qnod  Castellaaus  origine  et  a 
nostrarum  gencium  nacionibus  aUenus,  procuravit  nobis  semper 
incomoda  et  iacturas:  istonun  omnium  iam  prefati  episcopi 
nova  morte  preteritorum  experimento  perterriti,  non  tantum 
ipsi  ecclesie  viduate  compatimur,  set  compaciendo  nostris 
mednllitus  in  interioribus  comovemor.  Yeremur  namque,  quoS, 
si  eidem  ecclesie  persona  mrsus  preficiatnr  extrauea  vel 
nostris  r^;:nis,  terris  aut  nacionibus  racione  sue  originis  in- 
imica,  quod  in  novos  dicti  regni  Murcie  nobis,  ut  dictum  est, 

<••)  So  Reg. 
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ioris  tamen  debito  noviter  adquisiti  vassallos  prefati  qaoudani 
episcopi  inhereodo  ^)  vel  scandala  pariat  vel  nos,  qui  rei  publice 
regoi  Dostri  statnm  zelamus  pacificnm,  licet  inviti,  ex 
snis  attamon  actibus  scandalizemus  eandem.  Unde  ipsiuH 
ecclesie  .  ,  ,*■)  caDooicos,  ad  qnos  ^idelicet  futuri  pastoris 
ttpectat  eleccio,  duximas  requirendos  ac  etiain  amonendos, 
qaod  talem  sibi  episcopuui  ac  pastorein  curent  eligere,  qui 
Deo,  vobis  nobisque  complaceat  et  causam  turbacionis  non 
prebeat  dicto  regno.  Quocirca  vestre  sanctLssime  pateruitati 
sapplicamus  hnmiliter  ac  devote,  qnatenus  uostri  hoQoris  et 
utilitatis  intuitu,  si  eleccionein  adhuc  facieudam  futuri  pastoriä 
in  dicta  Cartagineusi  ecciesia,  qae  ad  Romanam  ecclesiam 
DolLo  medio  pertinet,  vestre  beatitudini  preisentari  contigerit 
coDÜmiandam  ipsamque  ioveneritün  iu  oommuDi  concordia 
celebratam,  ipsam  digneinini  coutinriare  tarn  celeriter  quam 
beoigne.  Si  vero,  inter  ipsos  canonicos  superveuieote  discordia, 
in  eleccioDes  diversas  vota  sua  distribuant,  ex  sie  per  eosdem 
electis  vel  ex  alüs,  de  quibus  vestre  sanctitati  videbitur,  talem 
eidem  ecclesie  vestra  patemitas  dignetur  preficere,  qui  nobis 
et  terre  nostre  non  sit  incognitus  aut  regni  predicti  pacifico 
statui  uOD  suspectus,  immo  suoruiii  opemm  per  effectmn  uobis 
ac  ipsi  regno  predicto  appareat  visibiiiter  fructuosus.  Dat. 
Marcie  XHI.  kalendas  Febraarii  anoo  domini  MCCC. 

Seg,  334  f.  9.  Hit  BeKOg  hierauf  schreibt  dar  König  an  die  Kardinäle 
Gerhard  vod  Sabiiko,  Matthäus  b.  Buffine  episoopns,  J.  Toscdauns,  Matthäns 
s.  Harie  in  porticu.  Napoleon  Orsioi  nnd  fr.  Latinux  Hostieudia.  Dann  an 
seinen  Gesandten  Gautrid  Abt  von  Foix  und:  Similis  fuit  tnlsb»  discreto  viro 
Ooraldo  de  Albalato  archidiacono  Horineteiis  in  ecciesia  Valentiaa,  dilecto 
conüliario  et  Auniliari  noHtro,  procuratori  a  nobis  in  itomana  coria  constitnio. 
Am  16.  November  (1300)  hatten  Perrandus  Oarsie,  magistor  scolamm,  nnd  die 
andern  Kanoniker  von  Cartagena  Jayme  II.  den  Tod  des  Bischofs  angezeigt 
nnd  am  Gestattnng  des  von  ihm  genünschlen  Begräbois.'^K  in  Murcia  gebeten. 
CRD  13120  Beg.  334  f.  41;  Erneute  Bitte  an  Bonifaz  VIII.,  einen  Bischof  za 
ernennen,  der  ihm  angenehm  sei.  1301  III.  nonos  Octobris.  —  Bei  der  Vakaiu 
der  Kirche  von  Cartagena  übertrug  die  eioe  Partei  anter  Fühnuig  des  magister 
scolamm  ihre  Stimmen  auf  den  Papst  G.  Bajrmundi  Ijorcensis  archidiaconna 
nnd  zwei  Kanoniker  wählten  Gilabertus  de  Crodillis  priorem  AgenDeosem, 
der  ablehnte.  Dann  übertragen  auch  sie  dem  Papste  ihr  Recht;  sapplicantes 
eidem,  ut,  qoia  regnum  Mnrcie  stat  in  tanto  diacrimine  cum  Caatella,  dignetnr 
nobis   et  ecclesie  de  persona  non  suspecta . . .   providere.    G,   Paymondi   teilt 

k)  Hier  fehlt  ein  Wort  wie;  Spuren,    c)  Loch  für  ein  "Wort. 
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Jayme  mit,  duH  der  magister  scoUroMi  den  i.aditor  fOt  sich  habe,  alao  seine 
Wnnacdie  erfüllt  würden.  Qaod  non  ezpediret  aohia  neqoe  eocleBie  aeqoa 
regDO.  So  amden  sie  som  K&äge  Onillelmos  Oalart  eocfefde  nontze  cleriew 
et  procnrator.  der  dan:i  mr  Euiie  geht  und  m  Fnlco  deoainu  Legioneoeis  vnd 
m  Oeraldns  de  Albal&to,  die  dem  P^Mte  alles  aasein&oderaetzen  sollen.  (1301) 
September  2.  CRD  12308.  Vgl.  Finke  &.  a.  0.  S.  TYTY  f.  Der  Auditor  M 
Fetms  Ispanos,  damals  noch  scharfer  Oegner  Jaymes. 

67.  JftTme  IL  au  ESnig  JaTine  tod  Hallorca :  Heiratopntjekt 
KWJsehen  seinem  Sohne  SuDcho  und  einer  Tochter  Karls  II. 
IMe  gewOnschte  bevahre  Karl  für  den  BicilianiBchen  Friedens- 
sehloss  auf;  die  zweite,  ein  Jahr  jttnger,  des  Papstes 
^^lUola^,  da  er  sie  ans  der  Tanfe  gehoben,  empfiehlt  er, 
sie  sei  ansehnlleh  and  Ton  hohem  Geachlechte.  Talenela 
(134H))  1  Mftrz  24. 

. . .  Seimas,  .  . .  qaod  .  .  .  Sicilie  rex  filiam  suani  predic- 
tarn,  illam  videlicet,  quam,  at  discretus  Ia[cobiis]  Oatelli  index 
vester  nobis  pro  parte  vestra  retiUit,  iotendebatis  dicto  filio 
vestro  copula  matrimoDiali  comoDgi,  DuUi  prinäpam  Dulliqae 
eonun  filio  concedere  copnlari,  set  illam  ^  pro  felici  expedidone 
ac  consmnacione  guerre  Sicilie,  si  forte  casus  accesserit, 
[qaod]  per  pacis  et  concordie  semitas  reformetur,  reaervan- 
dam  ac  retinendam  elegit  .  .  .  Cetermn  nobis  honorem  vestrum 
et  comodum  propiam  zelautibos  visum  est,  . .  .  qnod  matri- 
moniam  .  .  .  öat  inter  memoratnm  Saaciam  et  aliam  natam 
dicti  regis,  qae  minor  est  unico  anno  tantum  iUa,  de  qua 
soperios  est  predictum.  Qae  siquidem,  ut  vidimus,  ita  ordi- 
natam  et  decoram  disposiciooem  obtinet  coi-poralem,  sicat 
atiqaa  ex  filiabns  regis  prefati.  Indactive  etenim  cause  inter 
alias,  que  dos  promovent,  sunt  hec:  Origo  tam  alü  sanguinis, 
quo  piiella  descendit,  tam  anuexi  vinculi  proximitas,  qua 
doniBS  patris  sai  cum  nostra  coniungitur,  nee  minus,  quod 
paella  hec  domini  summi  pontificis  „filiola",  sen  specialis  in 
Deo  filia  per  miuisterinin  babtismatis  seu  lavacrie  regenerar 
tionis  existit,  qui  patemo  afFectu  iuter  alias  prelibati  regis 
filias  illam  prediligit  et  eandem,  ut  credimns,  spedalibus 
gracüs  et  favoribus  prosequetur  .  .  .  Dat.  Valencie  IX.  kalen- 
das  Aprilis  anno  domini  mccc. 

■)  ilhi  Reg. 

Fiako,  Acta  Arn^ncnsiB.  < 
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Sc^.  334  f.  1,  Japoe  will  auob  für  Dispens  sorgen,  der  nötig  war, 
weil  der  König  tod  Uallor»  dieee  Uaria  ans  der  Taofe  gehoben.  Am  29.  Hai 
schreibt  Jayine  IL  an  Karl  IL:  Seine  Fran  Bianca  (die  Schwester  der  Harn) 
intereBÜere  sieh  sehr  für  das  Projekt    (f.  23.) 

68.  Jajme  n.  an  Sari  ü.;  Sein  Wnnseli,  daas  aaeli  er  den 
OfiBaesen  absage  and  Uim  3000  Katalanen  gegen  Cleniia  zar 
TerAgung  stelle,  sei  wohl  erledigt;  die  Bitte,  Berengar 
Ent«nza  von  Angriffen  aaf  Sieilien  abznluilteD,  könne  er 
nicht  erfüllen.    Lerlda  1301  Mai  29. 

Patemitatis  vestre  litteris  grata  miuia  receptis,  cetera 
inter  cetera  continente,  qaod  in  tota  terra  et  regnis  oostris 
vellemos  lannenses  amnes  et  siDgnlos  difßdare,  ut  nallos  de 
cetero  illuc  dedinare  presumeret  vel  änderet  aliqaatenos  re- 
manere,  cum  io  commiuii  lanne  oicbü  penitos  amoris  vel 
amicicie  potneritis  obttnere,  immo  molitor  omae  vestrum 
coutrariom  et  nocivum;  et  etiam  ordinaremus,  quod  dno 
millia  saltem  peditum  de  Gatalaals  nostris  depatandomm  in 
Pronincia  contra  lanaenses  eosdem  ad  vestra  possetis  habere 
stipendia:  altera  vero  littera,  per  quam  inter  alia  nos 
rogastis,  nt  Berengarium  de  Enten^a  cohibereinns  omnino, 
ne  in  hostium  nostrorum  snbsidiam  vestriqne  nocumentum  ad 
partes  Sicilie  se  traosferret:  Das  Erste  sei  darch  das  Entgegeo- 
kommen  der  GenoeseD,  wie  er  gehört,  erledigt;  das  Zweite 
könne  er  nicht  bindern. 

Dat.  Herde  IUI.  kaleadas  lonii  anno  domini  mccc  primo. 


69.    Christlanns   Hpinnla    an  Jayme  n.:    Behandlung   der 
„ranbaria"  durch  Oenna;  Na«hriehten  aus  8iclll«i  (1301) 

SuM  7. 
ErsQcheo  des  Königs,  er  solle  dem  ßemardus  Cantulius  zu 
seinem  Recht  verhelfen  wegen  der  ao  ihm  von  Franciscus 
Sqnarzaficus  gemachten  „ranbaria".  Das  ist  ihm  nirht  möglich. 
Genua  behandelt  alle  Kaperer  so,  wenn  sie  in  seine  Gewalt 
kommen :  Es  lässt  durch  sie  ersetzen,  was  sie  geranbt  Mitit 
per  Universum  mundum  ad  illos,  qui  stmt  daniücati,  et  dividit 
inter  omnes  illam  quantitatem  pecunle,  quam  recuperavit. 
Genna  sandte  ihn  vor  kurzem  nach  SiciUen,    um  mit  König 
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Friedlich  zn  sprechen ;  Roger  de  Loria  sandte  Friedridi  seine 
Boten  zu  eioem  EoUoqniam.  Nach  seiner  Röckkehr  hörte  er, 
dass  ad  capad  de  Zufaln  Roger  mit  Brasco  (de  Alagone)  ge- 
sprochen. Dann  kam  Roger  mit  50  Galeeren  ad  s.  Georgium 
prope  Panormom :  Et  staodo  ibi  fbit  discopertam  nnmn  mag- 
nnm  tradimentam,  quod  faciebat  Johannes  de  Carata  Crirono^) 
et  Goaltarins  de  Tellante,  qoi  dabant  Panormnm  ad  dominnm 
dacam  et  Rogerlnm  de  Loria  . .  .  Tradimeotom  .  .  .  discoper- 
tam per  Johanuem  Malet^n  fUinm  comitis  camerlingi.  Fried- 
ridi Hess  die  Verräter  gefangen  setzen.  So  richteten  Herzog 
and  Roger  nichts  aas  und  gingen  nach  Catania  zurück.  Ciott 
gebe,  dass  Friedrichs  Sache  gedeihe!  Über  den  Frieden 
Karls  n.  mit  Genna  wUl  er  nicht  schreiben.  Earolus  de  Francia 
foit  ad  Turinnm  cum  militibus  qoingentis  et  vadit  cum  ipsis 
ad  curiam  Romanam  de  versas  Lambardiam.  Quod  faciat, 
neadmus')  .  .  .  TII  Julii. 

CRD  Juli.    Or.  Pap.  Ssp.     Ober  d.  Sqoaraaftoas  vgl.  Caro  11  Reg. 

70.  Friedrieh  II.  an  Jarme  II. :  Was  Boger  de  Loria  rer- 
breite,  er  wolle  ihn  nicht  als  Friedensvermittler,  sei  onwahr. 
Roger,  den  ihr  Tater  ans  dem  Nichta  erhoben  nnd  der  zum 
Terrater  an  ihm  geworden,  wolle  nnr  Zwietracht  säen.  Castro 
eiovanni  (1301)  Angnst  8. 

Ad  nostram  noütiam  ex  qnomndam  relacione  pervenit 
Rogerium  de  Laaria  proditorem  nostrum  significasse  vestre 
celsitadini,  quod  nos  reqoisiti,  quod  inter  nos  et  hostes  nostros 
per  manus  vestras  composicio  tractaretur,  diximus,  compo- 
sidonem  ipsam  et  alia  nostra  negoda  per  vos  nolle  fieri  et 
tractari:  quod  falsissimum  esse  decemitur  nee  tale  verbum 
aliquo  tempore  ab  ore  nostro  processit  neque  in  cor  nostrum 
ascendit  nee  posset  ascendere  tarn  enormis  prorupdo  verbi 
ipsins.  Oictus  tarnen  Rogerius,  ex  quo  in  nos,  cuins  pater 
eum  de  nichilo  creavit  et  ad  a)ta  consendit*),  prodicionis  crimen 

«>)  nasimos  Or.  —  «•«)  So  Or. 

')  Aman  I.  c.  II*,  304  hat  Calta  girona.  Carata  für  Calta  findet  sich  tu 
diesem  Stack  noch  einmal:  Carata  bellota,  wo  Manfred  de  Creramunte  Htände, 
fftr  Caita  bellota.  Amart  hat  drei  Hanptverschwörer;  er  nenot  noch  den  Goi- 
diHie  Filangeri.  Die  Entdeckung  erzählt  er  nach  der  romantiBcheD  Darstelljng. 
des  NiooisDS  Speoialia  üb.  5  cap.  20.    (Mnratori  X,  1032.) 
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exercoit  et,  quEun  i^vius  potest,  exercei'e  non  desinit:  oon 
est  tDiraodum,  st  ioter  vos  et  nos  tanti  sangnlnis  anitate 
coniimctos  predicta  et  alia  scismata  et  scandala,  ex  qoibos 
[o]dia  provenire  speraret,  Seminare  connititar . .  .  Dat  apad 
castrnm  Jobaimis  Vm.  Augusti  Alll.  indictione,  regni  nostri 
«mo  VI. 

CBD  10251.  Or.  Pq>.  Sep.  Fmdhoh  hatte  anoh  im  vorigen  Jahre,  ab 
Jayme  mit  dem  Biaohol  von  Barello  und  0.  de  Ctuia  Terhandeln  miuste,  u 
ihn  capihila  durch  R.  OUomarii  gesandt:  Oruss  an  den  Bmdet;  Bitte  am  Auf- 
hören der  Frändüchaft;  Bitte,  ihm  zu  helfen,  wenn  nicht,  doch  den  Leaten 
seineB  Landes  es  ta  gestatten;  solle  ihm  einige  Batgeber  seodeD.  Jajme  ver- 
weigerte, abgesehen  von  den  beiden  ersten  Punkten,  alles  und  ermahnte  den 
Bruder  zur  Aossöhnung  mit  der  Kirche,  1300  Hai  la  (Reg.  2&2  f.  222.) 
Friedfich  sandte  auch  1301  October  37  Boten  und  Briefe;  Jayme  empfing  sie 
angeblich  nicht  Dagegen,  als  der  Friedensabschiuss  nahte,  erhielt  er  nene 
capitola  durch  Petras  de  Cesfollano.  Er  sollte  bei  der  Kirche  dringen,  dass 
ne  dem  zwischen  ihm  and  Robert  vereinbarten  Frieden  (paci  tractate)  zn- 
Btimme;  das  könne  er  nicht  (Heg.  334  f.  70.  1303  Aogust  1.)  Doch  Uees 
er  daroh  Bemardns  de  Monte  alacri  Karl  IL  nnd  der  Kurie  seine  Neigung, 
tom  Frieden  mitzuhelfen,  aosdrücken.     (f.  72.    August  1.) 

71.  Prokurator  Ctorsldns  de  Albalato  an  iajme  U.x  Ankunft 
Karls  H.  an  der  Snrie;  heftige  Worte  des  Papstes;  Er- 
langnng  eines  dreij&hriKen  Zehnten;  Ankunft  Karls  Ton 
Talois,  Empfang  und  Feier;  Ermahnung  zum  Friedm  mit 
Friedrich  III.  seitens  Amalds  ron  Villanova;  Bonifaz  erklärt 
es  fDr  unmöglich  und  bezeichnet  Jaj-me  als  doppelten  Be- 
trOger;  Ankunft  kastilianischer  nnd  portugiesischer  Gesandten 
znr  Betreibung  der  Ehe-Dlspens  fOr  die  Kinder  Sanehos 
TOD  Kastilien  and  des  Königs  von  Portugal;  Versuche  des 
Frokurators  durch  die  Kardinäle  Katteo  Bosso,  Landolf, 
Napoleon  Orsini  und  Johannes  Monachl  das  zu  Terhlndem; 
charakteristische  Äusserungen  der  vier  Kardinäle  aber  den 
Vapst  ond  seine  Bechte;  ,^hilipps  d.  Seh.  Wille  sei  ihm 
Befahlt"  Androhung  des  Kerkere  fQr  diese  Agitation  durch 
die  Gegner  .  .  .  Anagnl  (1301)  September  14. 
Victorioso  ac  magnifico  principi  domino  Jacobo  Dei 
gracia  regi  Aragonam  illustriäsimo  Geraldns  de  Albalato, 
Nervus  eias  in  curia  Romana,  terram  ante  suam  pre3[eaciam] 
humUiter  osculari.    Licet  excellencie  regle  nuper  per  Bernardom 
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STmonis  nanciiim  meom  malta  cnraTerim  intiinEu^^),  tameo 
qoia  post  ilUus  receBsam  in  coria  sont  plarima  innovata,  ea 
magestati  regte  presentiam  Serie  indicare  caravi.  Noverit 
itaqae  regia  celsitndo,  qnocl  Uluetris  rex  Eamlos  venit 
Anagniam  die  sabbati  post  festnm  assnmptioms  beate  Marie  3) 
et  peciit  a  papa  subsiditiin  et  finaliter  post  mnlta  verba 
aspera,  virulenta  ac  coovitosa  sibi  dicta  per  papam  coocessa 
et  data  foit  ei  decima  tocias  Ttalie,  Sedinie,*)  Conjegoe, 
Tenetiaram,  Grecie,  qnaotum  tenet  ecdesia,  et  cninsdam 
partis  Älamannie,  ubi  locuotor  Gallicnm,  libera  ad  m  annos. 
Post  aliqnos  vero  dies  venit  dux  eins  Alias  de  obcidione 
Regii  in  Galabria,  abi  fiierat  per  X[Tti  dies  cum  sqo  exercito, 
set,  CDin  intus  intrasset  malo  velle  forensium  Ugatins  de 
Ampurias  cum  aliqaibns  miliübus  et  almogaveris,  exercitutt 
pamm  nocoit  civitati  et  sie  exerdtus  se  transtulit  Alacatona 
et  ibi  operantur  et  se  fortificant,  ut  audivi. 

Die  sabbati  Uli.  nonas  Septembris^)  intravit  Äuagniani 
Karulus  frater  regis  Francie,  qui  com  magno  aplausn  et 
leticia  est  receptus  per  papam.  JUuitis  autem  tractatibos 
habitis  inter  papam  et  dictum  Kamlum  mediantibns  et  presen- 
tibu»  dominis  Matheo  Rubei  et  Johanne  Monacbi  cardinalibns 
die  martis  sequenti  nonas  Septembris  papa  in  publice  con- 
sistorio  presentibos  omuibas  cardinalibus  ad  hoc  tantnm  vocatii< 
at  tes^tibus  et  dicto  Earulo  predicavit  miüta  ad  eins  coinen- 
dationem^)  proponens  et  fecit  eum  paciarium  Tucie,  item 
rectorem  Romaniole  et  Marchie  Anchonitane  et  dncatus 
Spoletani  et  tocius  terre  eccle^ie,  excepta  Bononia,  capitaneum 
generalem. 

Die  mercurü  vero  sequenti  rex  Karuluy  recessit  de 
curia  cnm  febre  ingenti  et  pessimo  colore  versus  NeapoUm. 
Dnx    tarnen    de    special)    mandato   pape,   ut  serviret  sibi  de 

«)  So  Or. 


')  Der  Brief  fehlt  leider.    Doch  v^.  Flnke  a.  a.  0.  XXIV. 
>)  19.  Aogofit  1301. 
>)  Am  2.  September. 

<)  predicavit  ad  comendaoionem  hat  aach  der  Bericht  über  die  Hede,  die 
.  de  Aibalato  ateo  nicht  gebärt  bat.    Pinke  a.  a.  0.  XXIV. 
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capa^)  post  vesperos  com  dicto  paciario,  vigilia  nativitatis 
beate  Marie  ad  pompam,  remansit  usqoe  ad  diem  iovis  et 
facto  per  enm  servicio  snpradicto  statim  post  vesperos  recessit- 

Ceteram  sciatis,  inclite  domine,  qnod,  com  in  mense  Jolii 
pape  mnlta  sioistra  sae  cootraria  volnotati  de  facto  SicUie 
Donciata  fnissent,  ex  hoc  viiltam  tristissimiim  ostendeus,') 
magister  Aimaldus  de  VlUanoaa^)  dixit:  Pater,  dicant  medici 
Dostri,  qood  iste  haeree*)  tempestates  mnltnin  oocent  animo 
et  corpori  et  voco  baereas  tempestates  accidentia  et  exteriora 
pericula.  Set  tu,  pater,  qui  olim  Frederico  aperuistis  viam 
caritatis,  qnare  non  perseveras  in  eis?  Noq,  inqnit  papa, 
plus  possam,  qoia  iam  misi  episcopom  Sabinensem  ad  eum 
et  nunqaam  potuit  sibi  loqui  ad  partem.  Dominus  tfunen 
taus,  res  ÄragODura,  me  decepit  in  duobus:  Primam  est,  quia 
potuisset  Fredericum  induxisse  ad  pacem  et  reduxisse,  si 
voluisset.  Secnndnm  est,  quia  potuisset,  si  voluisset  cepisse 
eundem.  Nunc  autem  intellexi,  dixit  papa,  qnod  Rogerius  de 
Lmia,  in  capite  de  Rollando  promisit  molta  dicto  Frederico, 
nt  constat  michi  per  litteram  regis  Karoli  et  per  litteram 
Rogerii  dicto  regi  missam  in  eius  litteris  interclnsani.  Et 
miror  multum  de  dir'to  Rogerio,  qui  talia  promisit,  et  quis 
fecit  eum  talia  verba  loqui,  cum  rex  Karulus  non  consensit, 
nt  scripsit?  Fredericus  amodo  neu  timebit  nos  et  se  reputabit 
secnrum. 

Super  hoc  dixit  michi  dominus  Matheus  Rubel,  qnod 
Rogerius,  ut  Homeru»,  aliquantulum  dormitavit  et  credebat 
ibi  invenire  Fredericum  et  quod  alia  fierent,  que  forte  pro 
bono  sea  ex  causa  non  fuerunt  eß'ectui  maucipata. 

Denique  regle  magestati  notum  exlstat,  quod  octava  die 
assumptlonls  beate  Marie  [veneru]nt  Anagniam  episcopus 
Lixbonensis  et  episcopus  Portugaleusis  cum  quibusdani  militibus 
OasteUanls  et  qnodam  fratre  Uclesü,  qui  consuevit  esse  iu 
Lorcha,  et  fuerunt  per  papam  et  referendarium  mirabiliter 
bene  recepti  et  illa  die  cum  referendario^)  comederunt.  Pecie- 

*)  Auch  zur  geplanten  Feier  der  BmeDDong  des  Marchio  mm  FatriaiuB 
Ton  Born:  feoerat  fieri  cnbu  de  ugento  et  ooniiiam  de  aoro.    Finlce  a.  a.  0.  LVl. 

*)  Er  kommt  anch  in  dem  zweiten  Teile  diesee  Stücke«,  das  schon 
gedruckt  vorliegt,  tot.    Finke  a.  a.  0.  XXX. 

')  Petnu  iBpanos. 
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nmt  aatem  a  papa,  at  dispensaret,  qnod  inter  filios  dommi 
Sancii  et  regis  Portngalie  possint  contrahi  matriiuonia.  Item 
et  qaod  legitünaret  filios  dicti  Sancii  et  eos  redderet  habiles 
ad  regni  saccessionem  et  qaod  hoc  per  saam  dispetisatioDem 
et  declaracionem:  hiis  intellectis  secrete  ab  epiacopo  Lixbo- 
nensi,  cnius  notitiain  magnam  et  familiaritatem  habni,  com 
V06,  serenissime  domine,  ad  regem  Portugalie  me  misistis^), 
statim  ivi  ad  dommmn  Mathemn  Rubel  et  ei  omnia  predicta 
exposoi  diligenter  et  qnaliter  istud,  si  fieret,  in  magnum  vestnun 
propter  regDtun  Morcie  preiudiciom  redaudaret.  Item  etiam 
qoia  scdsma  sive  discordia  magna  ex  hoc  videbatur  oriri  inter 
vos,  domine,  et  regem  Portngatie,  cni  et  propinqna  afßnitate 
et  maxlma  amicicia  eratis  coniunctus  ^).  Tone  kardinalis  micbi 
respondit,  qnod  papa,  at  non  obstantibas  affiaitatibas  et  coa- 
sang^initatibas  matrimonia  fierent,  per  se  beoe  poterat  dispeo- 
sare;  set  qnod  aliqnem  redderet  babUem  ad  snccessionem  ali- 
cuins  cnm  preindicio  alieno  attribuendo  ins  non  habenti  et 
anferendo  habenti,  sine  consistorio  talia  fieri  non  debebant  et 
maxime  in  hoc  casn^'^).  Jam  enim  seminaretnr  discordia  inter 
reges  catholicos,  videlicet  (?)  regem  (?)  Sicilie  et  regem  Ara- 
gonnm  et  Francie,  Portugalie  et  filios  domine  Blanc«.  Quare 
miror,  si  papa  ad  talia  facienda  procedat,  cnm  est  mors,  quia 
cum  isto  homine  non  possumos  altercare;  et,  si  facimns,  est 
timendum,  qnod  credamus  facere  stultum  et  contra  nos  gladium 
accaamos.  Loqaar  tamen  cnm  rege  Kamlo  et  exc[ita]bo  eom, 
qoia  non  est  tempns  dormiendL  Qoia  tamen  papa  in  adqnirendo 
pec[cDniam]  nimis  avidnm  se  ostendit,  timeo,  ne  refferendarios. 
Dt  peccnnia  seu  „duple"!'))  qoas  de  Yspania  deportamnt, 
peaee  papam  remaneant,  inxta  votum  eos  faciat  expediri. 

Andivi,  etiam,  dixit  cardinalis,  qnod  rex  Äragonum  volebat 
dimittere  regnum  Morcie  Frederico  com  filia  domini  Sancdi 
et  modo  audimns    contrarinm  i^).     Ad    ista  statim    respondi, 


"}  V^  Anmerlnmgen  Bcblnss  dieses  Stückes. 

*)  Jayinee  II.  Scbwester,  die  h.  Eiisabeth,  var  die  Oemaliliii  des  Königs 
TOD  Portugal. 

*")  Der  sonst  so  extreme  Uattao  Robbo  TOrUugt  also  hier  die  Beihilfe 
der  Konsistoiieo. 

■>)  Die  Doblee. 

**)  Der  Gedanke  taacht  am  1302  noch  einmal  auf.    Tgl.  nuten. 
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qnod  Don  intendebatis  tos  regno  Mnrcie  pro  aliqno  viventi  ali- 
qaateDOS  spoliare. 

Super  predicta  eciam  dispeosacioQe  impedienda  locatns  foi 
com  domioo  Landulfo,  qoi  respondit,  qnod  papa  valde  debiliter 
ietad  negocium  proposnit  in  consistorio  et  dizit,  qaod  rex 
FntDcie  mnltiim  rogaverat  eum  pro  dispensatioDibas  snpra- 
dictis  et  comendavit  multum  reginam  Castelle.  Unde  timeo, 
qnod  faciat  mediante  peccunia  quicquid  regine  placaerit  sapra- 
dicte.  Est  enim  homo  mirabilis  iu  factis  suis.  Nichil  enim 
volt  facere,  nisi  quod  sibi  placet.  Quia  litteras  regis  Caroli, 
qnas  teneo  in  barsa  clausas,  et  qnas  mich!  ad  oculum  dictos 
cardioalis  ostendit,  non  vult  recipere,  immo  cum  procarator 
regia  Karoli  intrat  ad  eom  cum  litteris  dicti  regis,  statim 
clamat  papa:  caxalo!  nee  vult  eum  audire  nee  recipere  literas 
regis  predicti;  et  sie  dixit  cardinalis:  Melius  esset  mori  qnam 
vivere  com  tali  homine!  Mon  tamen  habet  nisi  lingnam  et 
occnlas,  quia  in  alüs  partibus  totus  est  putrefactus.  Et  sie, 
ut  credo,  dou  multum  durabit!  Ego  dixi  sibi")  .  .  .  cidistis 
virgam,  qua")  .  .  .  tus  recipitis.  Respondit  michi:  Verum 
dicis,  cum  dyabolo  eoim  habemus  facere ! 

Super  eodem  etiam  locutus  fui  cum  domino  Neapoleone 
cardinali,  cui  omnibns  diligenter  expositis,  breviter  michi 
respondit:  Malo  velle  regis  Caroli  et  omnium  cardinaliora 
habebunt  Ispani  optatum.  Preces  enim,  ut  asserit,  papa  habuit 
a  rege  Francie  super  istis  et  preces  ille  sunt  ei  precepta  et 
^  sie  faciet,  quidquid  capiti  suo  placebit.  Et  cum  in  istis 
nequeam  vos  iuvare,  in  alüs  negociie  regis  Aragonum,  cum 
erunt  tempora,  nt  potero,  vos  iuvabo. 

Super  eodem  etiam  cum  domino  Johanne  Monachi  car- 
dinali fui  loqntns,  qui  dixlt  michi,  quod  si  in  consistorio  pro- 
ponerentur'')  negocia  dispensacionis  predicte,  pro  non  fatienda 
ipse  proponeret,  quantum  posset.  Dicebat  enim,  quod  dominus 
SanciuB  noD  babebat  ins  in  regno  Castelle  secundum 
compositiones  et  ordinationes  initas  inter  regem  Lodouicum 
et  regem  Alfonsum.  Et  posito,  quod  habuerit  ins  in  regno, 
non  potuit  transmittere  ad  fliios  snos,  cum  siut  illegitimi  et 
sie  a  patema  hereditate  exclusi.    Transmisit  ergo  ad  dominum 

c)  Hier  fehlt  eiu  Wort,    d)  proponeretor  Or. 
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Jo[haQnem]  £ratrem  snam.  Partibus  ergo  non  vocatis,  si  dis- 
peosat  papa,  erit  hoc  dyabolicam.  £t  licet  papa  omaem 
hominem  vituperet  et  de  qnocanqne  etiam  malnm  dicat"),  ego, 
dixit  Cardinalis,  in  predictis  persistam  et  tu  bene  facis,  quia 
proponis  de  iure  domini  tni  regis  Aragonnm  ante  tempus,  nt, 
cnm  tempus  advenerit,  et  si  tempora  mutaverint  et  alia  forte 
contingant,  dictus  rex  appareat  excusatus. 

Super  eisdeio  qoasi  cum  omoibus  cardinalibus  som 
loccutns  et  pro  impediendis  dispensationibns  snpradictis  et 
eos  Bollidtavi  frequenter,  licet  michi  incarcerandi  aliqni 
timorem  incuterent.  Set  omni  timore  postposito  ad  ea,  qae 
.  vestmm  tangant  nomen,  comodum  et  honorem,  ero  pervigil  et 
intentos. 

Hiis  omnibns  expeditis  dominus  Matheus  Rubel  precepit 
michi,  ut  per  me  ipsum  loquerer  cum  episcopo  Lixbonensi  et 
dicerem,  qnomodo  talem  procuracionem  receperat,  cum  huius- 
modi  dispensationes  principium  essent  discordie  inter  regem 
Aragooum  et  regem  Portugalie.  Propter  quod  posset  sibi 
pericnlum  iminere.  Item  etiam  et  quod  iste  ditipensatiooes 
erant  aliqnociens  dubie  et  non  inteUigebantur  quandoque,  ut 
ipsi  credebant,  et  quod  papa  futurus  aliter  interpretabatur 
facta  predecesAoris  et  aliquocieng  revocabat,  et  sie  quod 
instarent  ipse  et  socii  ad  omnem  dubitationem  tollendam,  ut 
predicta  in  consistorlo  tractarentur.  Et  cum  dictus  epUcopus 
et  aocii  sui  hospitarentnr  apud  Florentinum,  cum  papa  nollet,^) 
qnod  essent  Anagnie,  ad  hoc,  ut  essent  totaliter  a  cardi- 
nalibus et  a  verbis  altercacionibus,  consiliis  omnium  curialium 
segregati  .  .  . 

Super^^)  facto  autem  episcopatus  Murcie  .  .  . 

Denique  de  facto   magistri  Är[naldi]  de  Vülanoua  .  .  . 

Denuo,  serenisaime  domine,  sciatis,  quod  papa  dedit 
patiario  Tuscie  in  subsidium  expensamm  .  .  . 

Ad  hec  sciatis,  inclite  domine,  quod  alia  die  duxi  iJeren- 
gaiium  de  Monte  alacri  ad  locum,  ubi  magister  Amaldns 
de  Vülanoua  patitur  .  .  . 

')  dicit  nnd  ^eich  apparet  Or. 

'•)  So  weil  geht  dieses  Blatt,  mit  quod  beginnt  der  Druck  bei  Finkti 
a.  a.  0.  XXVr. 

")  loh  lafise  die  AnKoga  der  Haupttoile,  die  iichon  gedniokt  sind,  folgt- ti. 
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Sane,  domine  inclite,  de  nunoribas  Sicilie  hoc  aotifico  . .  . 

Deniqne  .  .  .  sdatis,  qnod  rex  Carolas  proposuit  coram 
papa  de  matrimomo  contrahendo  inter  filium  regis  Maioricaruin 
et  filiam  saam  .  .  . 

CBD.  Separiert  Or.  Pap.  2  BÜ.  Dw  zweite  Blatt  fuid  ich  scium 
vor  Jahren  ond  habe  es  gedmclrt  (Aas  den  Tagen  Boniliu'  VIII.  8.  XZVT  bis 
XXXVH).  Das  erste  lag  an  eber  andern  ätelle,  und  das  wohl  schon  seit 
Jahrhunderten!  Es  tt^  nämlich  unter  der  Adresse:  lllnsliissima  domino  t^ 
Aragonom  den  inteTcssauten  Vermerk  von  einer  fast  ^ichzeitigan,  wohl 
KtmEleihand  saec.  XIV:  Istas  liteias  re3er[va]te  in  [cofjfino  et  non  videont 
(fehlt  ein  Wort)  eas,  set  sint  secreta  (so!),  propter  (?)  quedam  verbnla,  qne 
coatinentur  in  eis.  So  ist  nun  der  wichtige  Bericht  Geralds  TollstSndig. 
Gerald  war  schon,  worauf  er  hier  auch  anspielt,  im  Jahre  1294  am  6.  September 
als  Gesandter  nach  Portugal  geschiott  (Reg.  252  f.  102);  doch  baben  wir  von 
dieser  Reise  keinen  Bericht  Auch  jetzt  scheint  ausser  obigem  nur  dn  zweiter 
laoger  Bericht  vom  Ufirz  13QS  vorhanden  za  s^n.  Jedenfalls  findet  siah  kein 
weiterer  unter  den  Papieren  Jaymes  II.  Za  der  kastilianischen  Heiratsangelegen- 
heit füge  ich  noch  eine  Notiz  bei  ans  einem  Berichte  aus  dieser  Zeit: 
Matrimooio  est  fet  .  .  .  An  tremeses  missatges  al  papa  per  avor  dispensacio 
et  per  porferir  ne  al  papa  niille  marcs  dargent.    CBD  294  s.  f. 

72.  Jayme  n.  an  Friedrich:  Empfang  selnea  Briefes  mit  der 
Äassemng  Sogers  de  Lorla;  ein  Umliches  Gerfleht  bestehe, 
doch  beachte  er  es  nicht;  Lorla  habe  nichts  Derartiges 
gesagt;  wenn  er  Ihn  nnd  Karl  II.  ans  seiner  onwürdigen 
Lage  befireien  könne,  verde  er  sich  bemflhen.  Saragossa 
1301  Oktober  37. 
Indito  dompno  Frederico  fratri  suo  Jacobus  Dei  gracia 
Tax  Aragonum  .  .  .  salutem  et  tratenie  dilectionis  affectum. 
Litteras  vestras  nos  recepisse  ooveritis  continentes,  quod  ad 
vestrain  pei-venerat  audienciam  Rogerium  de  Loria  signi- 
iicasse  nobis,  quod  vos  reqnisiti,  ut  inter  vos  et  hostes  vestros 
per  mancs  nostraä  composicio  tractaretor,  dixeratis  compo- 
sidonera  illam  et  alia  vestra  negocia  per  nos  noUe  lieri  et 
tractari,  et  quod  aunquam  ascenderat  ad  cor  vestrum  nee 
ab  ore  vestra  processerat  tale  verbum.  [Tode  significamos 
vobis,  quod  id  a  dicto  Rogerio  naoquam  verbo  vel  litteris 
audivimus,  set  de  predictis  qoedam  fama  in  hüs  partibos 
convolavit,  nos  vero  in  aliquo  non  curavimns  de  eisdem,  immo 
compacientes  statui  vestro  fnit  semper  et  est  intencionis  nostre, 
si   viam    et    locum   ac   potestatem  daretis  aobis  tractare  de 
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composicione  predicta;  nnde  avertatds  circa  heo  et  si  saper 
tractata  hoinsmodl  nobis,  at  predicitiir,  viam  et  locnm  ac 
potestatem  dederitis:  nos  ad  servidnm  Dei  ob  revereociam 
sara:osancte  Romane  ecciesie  et  pro  atata  vestro,  qoi,  sicat 
nonc  (?)  est,  non  competit  vobis  nee  generi  nostro,  si  beae 
consideratas,  libenter  laborabimos  saper  eo  .  .  .  Dat  Cesarao- 
gnste  VI.  kaleodas  Novembris  anno  domini  MCCC  primo. 
Fnit  lecta  domino  regi  et  episcopo  Vatentino  per  G.  Lappeti. 
B.  de  Auersone  mandato  regio  facto  per  Bemardam  Boneti. 
nag.  334  f.  43.    Vgl.  Nt.  70. 

73.  Roger  de  Loria  an  Jafme  n.:  Alles,  iras  er  sei,  sei 
er  dnreli  das  Hans  Aragon.  Damm  lasse  er  nichts  Ehr* 
kriLnkendes  g^en  Jayme  geschehen.  Das  Oerfieht,  dass  der 
Papst  Jajme  das  Amt  des  Texillifer  genommen  nnd  Karl  tod 
Valois  g^eben,  sei  nnirahr,  sonst  hfttte  er  es  geschrieben. 
Jayme  wisse,  dass  Boger  in  die  Lage^  in  der  er  sich  befinde, 
durch  ihn  selbst  gekommen  sei;  einmal  darin,  w&rde  er, 
wenn  die  Sache  schlecht  ginge,  als  Ehrenmann  lieber  sterben 
als  sie  verlassen.  Als  Jayme  vor  dem  Siege  am  Kap  Orlando 
abziehen  wollte,  habe  nnr  er  Um  zurückgehalten,  da  die  Ab- 
reise damals  fQr  ihn  nnd  sein  Hans  nicht  ehrenhaft  war. 
Nach  der  Schlacht  habe  er  ihm  die  Abreise  selbst  geraten. 
Wenn  er  selbst  bis  dahin  nicht  weggehen  konnte,  habe  ihm 
der  König  nun  die  Möglichkeit  geboten.  In  £hreo  sich  zuräck- 
Kuriehen.  Er  möge  ihm  befehlen,  ob  er  bleiben  oder  gehen 
BoUe.  Sollte  der  Ftqtst  die  erwähnte  Wegnahme  planen,  so 
werde  er  wideretehen.  Gelinge  ihm  nicht,  den  Papst  mit 
Zwang  davon  abzuhalten,  würde  er  den  Dienst  des  Pqtstes 
nnd  der  Kirche  ganz  verlassen.    Brindisi  (1801)  December  3. 

AI  molt  alt  e  poderos  senyor  en  Jacme  per  la  gracia  de 
Den  rey  Darago  Roger  de  Loria  abuirayl  et  omil  servidor 
vostre  bessan  la  terra  davant  los  vostres  peus,  comamine  en 
vostra  gracia.  Seayor,  yo  r^onech,  qne  aquel,  qui  yo  som, 
per  la  cassa*)  vostra  som  et  per  vos,  et  per  aqnesta  raho  yo 
so  tant  tengut  a  vos  qne  no'')  .  .  .  cossa,  qne  fos  contrari  de 
vostre  onor.    On,  senyor,  com  yo  aja  entes,  que  a  vos  es  estat 

Ä»)  So  Or.      *>)  Ich  lese  noch:  fo  feria. 
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dat  a  enteodre  per  alcims,  qne  lo  papa  avia  levat  a  vos  lofici 
del  almiralat  et  de  la  gonfaooria^)  de  lesgleya  et  data*)  a  miccr 
Gario  frare  del  rey  de  Fran<;a,  dela  qaal  cossa,  senyor,  no  es  estat 
TC8.  Et  si  a<^  fos  stat  ordenat,  youa  ho  anria  fet  saber  mantlDent, 
Sobnu^,  senyor,  tos  sabets,  que  eo  aquest  feyt,  en  qae  yo  so, 
so  estat  mes  per  vor  ;  et  paix  qaey  fiiy  mes,  si  eis  feytz  aaasen 
mal,  yo  nom  partiria  dels,  ans  me  lexaria  moiir,  que  a  om,  qai 
ama  sa  onor,  pns  qne  en  tal  feyt  ses  mes,  mes  11  val  morir 
qoe  partir  se  dels  sens  onrament.  E  vos  sabets,  senyor, 
qne,  qaan  vos  volietz  partir  de  Cecilia,  abaos  que  la  batala 
del  cap  Dorlando  fos  feyta,  nul  hom  nous  destorbova  de  non 
partir  en  tal  manera  sino  yo*),  con  nous  portava  onor  avos 
ni  ala  vostra  cassa  partir  en  tal  gissa.  E  puz  qne  la  bataylla 
del  cap  Dorlando  agues  venäda,  ladoocz  vos  consele  danar 
TOS  en,  car  vos  en  podietz  anar  ab  vostra  onor.  E  perQo, 
senyor,  si  daci  en  derere  del  dit  feyt  de  Cecilia  no  podia 
partir,  que  be  mestiges,  ara  la  merce  de  vostre,  senyor,  nia 
feyta  gracia,  per  que  yo  del  dit  feyt  men  puc  partir  ab  ma 
honor.  Per  que,  si  vostre  piaer  es,  que  yo  vaja  a  vos  pei' 
servir  vos,  o  sius  plan,  que  estiga  aci  en  lo  dit  feyt,  envlat 
me  sobreaijo  vostre  manament  ■--'')  Espiats,  senyor,  que, 
silo  senyor  papa  del  feyt  damnnt  dit  faliia  negnna  res,  co 
es  saber,  qae  levas  a  vos  lo  damnnt  dit  olici  et  donas  lo  al 
damnnt  dit  Carlo  o  altre  senyor,  yo  hi  contrastaria;  et  es 
fortwar  mia  de  destorbar  lo,  aytant  com  poria,  et  si  destorbar 
neu  podia,  yom  partiria  del  serviy  del  papa  et  dela  esgleya 
de  tot  en  tot,  que  yo  per  negnna  uianera  no  aturaria  en  los 
ditz  serviys  fora  al  altre  senyor  de  vos.  Escrita  en  Bt-au- 
dici*)  II.  dies  anatz  del  mes  de  Decembre. 

CRD  13-^54.  Or.  P^.  Ssp.  Er  erw&hat  an  der  angegebenen  Stelle,  dsss 
er  G.  de  Entessa  (Enteoza?)  vor  3  Jahren  7O000  sol.  zor  EinlöBung  seiner 
Barg  geliehen,  der  jetit  nicht  lahlm  noch  ihm  die  Borg  als  Pfand  geben  wül. 
Bittet  den  König  einznacb  reiten. 

74.  Jayme  n.  an  Karl  II.:  Empfang  seines  Briefes^  wonach 
Bonl&z  Till,  in  der  Uelratssache  des  Sanclos  von  Xallorea 
nit  seiner  Tochter  Saria  wohl  wegen  der  Terwandtsehift, 

")  Darüber  von  derselben  Huid;  tant  com  yo.  ^)  Hier  folgt  etwas 
anderes.    Vgl.  SchlusB. 
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Aer  ni^t  wegen  der  Patenschaft  dispensieren  volle;  4iM 
er  bexftgllch  der  filteren  Llonor  zn  dispensieren  bereit  sei; 
dass  aber  auf  diese  Friedrieh  II.  seinen  Sinn  geriditet;  diM 
er  danun  die  Beatrix  empfehle:  Jajmes  Hat  dazn.  ValeaeiA 
1301  DecemberS. 

.  .  .  Nnper  nos,  rex  inclite,  litterarum  vestrarum  oblar 
tarnni  nobis  continencia  informavit,  .  .  .  qood  vos  .  .  .  saper 
mati-imonio  faciendo  inter  iDclitum  Sancium  .  .  .  regia  Ma^ 
ioricanun  primogenitnm  et  Mariam  fiUam  vestram  sanctissimi 
patris  .  .  .  domini  pontiiicis  super  obünenda  dispensacione 
presenciam  adiistis,  et  licet  ab  eis  impedimentam  nexas  san- 
guiois  circa  id  dispensando  volantarins  aabstulisset,  tarnen 
qoia  pater  Sancii  prelibati  puellam  predictam  de  fönte  sacro 
suscepit,  saper  eo  dispensacio  non  potnit  obtineri,  cnm,  nt 
verbis  vestris  atanrar,  „sedes  apostoUca  nanquam  super  simili 
dispensasset,"  set  quod  de  Lieuora  oata  vestra  maiore  natu 
obtulit  dispensare.  Set  voa,  nt  scripsistis,  in  suspenso  relin- 
quitis,  cum  eins  connnbium  cum  dompno  Frederico  fratre, 
nostro,  qui  fertur  animum  direxisse  ad  eam,  iode  afferre  potent 
bonum  pacis.  Ex  quo  inducti  concordaretis  libeucius,  nt 
Beatrix  minor  nata  vestra  dicto  Sancio  matrimonio  tra* 
deretnr. 

Sein  Rat  ist,  daß  Sancins  nnd  Lionora  heiraten,  Friedrich 
und  Maria.  Dat.  Yalencie  nonas  Decembris  anno  domioi 
MCGG  primo. 

fieg.  334  f.  44.  Auf  f.  47*  Brief  des  EÖDJgs  an  den  König  von  Mallorca  i 
BameDB  Gäraldi,  repoutariaa  regine,  der  als  Gesandter  au  Earl  II.  (^esuidt  sei, 
habe  die  Antwort  Earla  znrnckfcebniclit  dass  Karl  bis  zum  Herbste  sich  mcht 
entscheiden  wolle.  Brat  im  Sepiember  weide  er  Antwort  geben.  (1301)  2 
Februar  23.  1  53  findet  sich  die  Instroktion  für  die  Gesandtschaft  Beniards 
de  Monte  alacri  an  Karl  II.  betr.  die  Mallorcanische  Heintt  (1302  Mai  8.) 
Ana  den  ,.raona'':  König  und  Königin  -äoA  Rehr  verwunleit,  dass  Karl  11.  die 
Ehegeschichte  des  Sancho  und  der  Alienor  so  verzögert,  obwohl  er  erst  seine 
Zustimmung  gegeben.  El  senyor  papa  e,  requisicion  .  .  .  dlopensa,  qae  matri- 
moni  se  pognes  fer  entre  lo  damuntdil  en  Sancho  e  dona  Alienor.  Lo  ti'acta- 
ment  del  dit  matiimoni  sia  estat  pnblioat  en  la  oort  de  Roma  e  encara  en  la 
cort  del  dit  s.  rey  Darago  e  qosix  per  tota  su  terra,  e  el  dit  mj  de  Maylorches 
o  haya  manifestat  et  pnblioat  a  tuts  sos  barona  e  altres  amlos  seus.  quel  dit 
motrimoni  se  feya  per  moTiment  e  tractament  del  dit  s.  rey  Darago  e  de  madona 
la  reyna.    Bo  sei  die  Verzögerung  auch  eine  Schande  für  seine  Familie. 
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75.  Oanfridns  abbas  Fnxensls  et  arehldiaeoniis  Terraehonauis 
au  Ja^me  II.:  SardiniBcbe  Angelegenheit;  Bonlflu'  Ver- 
trauter, der  eiDfloBsrelehate  Mann  bei  Ihm,  Jakob  de  Plsls 
bietet  »eine  Hilfe  an;  sie  ist  nleht  abzaireisen  und  ihm 
Belobnnng  in  Anssiclit  cd  stellen;  lassernngen  des  Papstes 
im  Sonsletorlam  Aber  die  Petlelonen;  seine  Ausgaben; 
Gesondbeit   der  slclllsehen  Köuigsfamille ;   die  angarisehe 

SrönnngBangeiegenheit.    Born  (134)1)  December  9. 

Defacto,  pro qaoveDit,Roineus Geraldi'),  nichil  potest  ex- 
pediri  nee  domiDOS  papa  voIt  alios  mittere  nisi  illoa^),  qaos 
iam  miait,  de  qoibas  scripsi  vobis  per  qaendam  cursorem 
Gallicnm  domine  regine.  Dominos  Jacobos  de  Fisis')  locatns 
eet  mecom  de  facto  Sardinie  et  videtur  moltom  volontarins 
ad  serviendam  vobis  in  illo  focto  et  dixit,  qaod,  quantom  ipsa 
poterat  coguoscere,  de  volnntate  domini  pape,  placeret  ei, 
si  ilind  negocinm  possetis  ducere  ad  efiectam.  Et  dicit,  qaod 
non  placeret  domino  pape,  qaod  vos  concederetie  iodici  Ar- 
boree  aliqna  de  hiis,  qae  ad  regnam  pertineat,  qui  molta 
tenet  de  regno.  Dixit  etiam,  qnod  index  in  iudicatu  Arboree 
nDllum  habet  ins,  immo  est  paratus  ostendere  per  testa- 
mentam  iadicis  Gnilelmi,  qnod  iadicatns  pertinebat  nnllo 
medio  ad  ecclesiam  Romanam  et  per  coosequens  ad  vos  propter 
donacioneni  vobis  factam.  Et  dicit,  qnod  ipse  credit  penitns 
taliter  ordinäre,  qnod  Pisani  erunt  vobiscom,  vel  ad  minns 
impediet,  qnod  nullo  modo  erunt  contra  vos  nee  oportebit 
vos  propter  hoc  aliquid  dare  eis.  Videtur  tarnen  michi,  qaod, 
si  daretis  sibi  aliqnid  in  Sardinia,  qaod  magis  esset  volan- 
tarios  ad  serviendnm.  Et  est  homo,  qni  into  tempore  maltnm 
potest  vobis  servire,  qaia  tantum  potent  cnm  domino  papa 
qnantom  aliqnis  vivens  et  est  ei  assidans.  £t  non  solnm  in 
facto  Sardinie  set  etiam  in  multis  alüs  posset  vobis  servire 
cnm  domino  papa,  et  rex  Sicilie  retinet  enm  et  dominns 
Garolus  induit")  eum  secnm. 

■)  So  Or. 

>)  Vgl.  Finte,  Aus  den  Itagen  Bonifaz'  VIU.  8.  XXXTH.  Vgl.  anoh 
Brief  vom  5.  Dezember. 

*j  Darüber  wiesen  wir  nichts. 

^  Der  nnwürdige  Vertttuite  Bonifaz'  Vni.  Er  eisclieint  hier  ab  dur 
alles  Vermögende. 
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DomiDos  papa  dixit  in  coosistorio,  qaod  receperat  litteras 
vestras*)  qaaa  misistis  ei  pro  facto  ecclesie  Carta^nensis, 
qoas  sibi  preseotari  feci;  et  qaod  ibi  viderat,  qaod  nomina- 
veritis  vos  regem  Sardinie;  et  foi  ego  inten'ogatas  a  mattis 
cardinalibns,  qae  erat  caosa,  qaare  modo  incipiebatis  vos  no- 
minare  regem  Sardinie  et  qod  ante.  Et  nescivi  reddere  can- 
sam  nee  dare  certnm  respoosum.  Dixit  etiam  dominos  papa 
in  eodem  consistorio,  quod  audiverat,  qaod  miseratis  daas 
galeas  in  Sardiniam  ad  indicem  Arboree,  quod  redderet  vobis 
ea,  qae  tenet  de  iure  regni,  et  obediret  vobis  tanquam  regi, 
alias,  qaod  vos  volebatis  procedere  contra  eum,  et  qaod  index 
Arboree  tenait  ensem  in  mann  et  dixit:  Cam  isto  eaae  illi  de 
domo  mea  et  predecessores  mei  conquistaverunt  iadicatnm  et 
terram  istam  et  ego  deffendam  cum  isto  viriliter  et  potenter! 
Et  certe,  dixit  papa,  si  rex  Aragonnm  veniret  cam  duobas 
militibas  tantum,  non  auderet  iudex  slbi  resistere,  qnia  invenis 
est  et  nichil  valet.  Et  apparet  etiam  ex  eo,  qnia  statim 
territns  misit  apnd  Pisas,  sicnt  nobis  dicitnr,  ad  petendnm 
anziliam  ab  eis,  set  non  habnit  bonam  responsionem. 

Ista  fuemnt  dicta  in  consistorio  per  dominam  papam, 
sicat  michi  retalit  aliqais  cardinalis,  et  petiit  a  me,  si  ego  ali- 
quid sciebam  pro  certo  de  missione  galearam  et  de  requi- 
sicioae  facta  iudid  et  de  responsione  ipsius,  et  dixi  me  nichil 
scire.  Unde  si  placet  regle  magestati,  qaod  ego  aliqxdd  sciam 
a  domino  lacobo  de  Pisis  vel  dicam  sibi  aliqnid  vel  tractem 
super  istis,  rescribatis  michi  per  latorem  presenciam,  quia 
aot  dicam  aat  tacebo,  sicat  vos  maudabitis.  Et  vellem  scire, 
si  cardinales  subscripserunt  in  donacione  regni,  quia  quidam 
cardinalis  dicit,  qaod  non.  Et  si  verum  dicit,  credo,  quod 
expediret,  qaod  provideretis  vobis,  anteqaam  inchoaretis  ne- 
gocinan.*) 

De  peticionibus  vestris  nuUa  est  expedita  adhuc  nee 
negata  nee  aliqaam  possum  habere  responsionem,  nisi  quod 
expectem.  Et  ^o  non  habeo  expensas,  qnia  non  habui  pro 
isto  viaglo  nisi  dno  milia  et  sexcentos  Turonenses  argeati. 


*)  Ich  habe  itmen  soliden  gefandeD. 

*)  £ine  höchst  sonderbare  luuioiiistiBche  Auffassnog  von  der  Unterzeioh- 
nuiig  der  feierlichen  ürlnmden  dnroh  die  Kardinäle. 
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Et  exp«ndi  ultra  XV  milia.  Et  ideo  supplico  regle  magestaü, 
qnod  dignetur  michi  in  aliquo  subvenire,  vel  quod  mandetiB 
michi  dari  et  solvi  illud,  qnod  debebatur  michi  de  qnitacione, 
antequam  venirem  ad  cariam.  Dominus  rex  Sicilie  et  domina 
regina  et  omnes  eonim  liberi  bene  valent.  Factum  regis 
Uugarie^  nepotis  sni  non  est  in  bono  statu,  qnia  rex  Bo€mie 
tenet  maiorem  partem  regni  et  mfdores  de  regno  adherent  ei. 
Uterque  tarnen  eomm  coronatus  est  et  archipiscopns,  qni 
coronavit  regem  BoSmie,  propter  hoc  citatas  erat  ad  curiam, 
set  mors  preveoit  citadonem.  Electus  Strigoniensis,  qni  con- 
saevit  coronare  reges  Ungarie,  coronavit  nepotem  regis  Sicdlie, 
Don  tarnen  in  civitate  consueta,  quia  non  potnerant  intrare 
oec  fuemnt  admissi,  set  extra  in  campis.  Et  habet  paacos  nisi 
Gomanos,  quia  dicitur,  quod  Cumani  sunt  cum  eo.  Älta  nova, 
que  sunt  in  curia,  scribo  domino  Valentino.  Et  si  non  est 
in  curia,  aperiatis  litteram,  quam  mito  sibi,  et  videbitis  ibi 
Qova.     Dat.  Korne  IX.  die  mensis  Decembris. 

CKD  13317.  Or.  Pap.  Bsp.  Der  Abbas  Fnzensis  ist  also  anderthalb 
Jahre  an  der  Eurie.  Denn  die  ongarisohe  Sache  weist  dieses  Schreiben  un- 
bedingt zum  Jahre  1301. 

76.  Bondo  de  [C&mlpo,  home  rostre  an  Japn«  IT.:  Der  Eonsnl 
der  Katalanen  in  Pisa  ist  gestorben.  Bittet,  ilun  and  Tannl 
del  Tert  wegen  seiner  vielen  Dienste  da»  Konsulat  zn  fiber- 
tragen,  so  dass  jeder  für  sieh  es  ans&ben  kann;  die  Katalanen 
werden  gut  bedient  werden.  Nachrichten  ans  SlcUlen:  Kar- 
dlnall^^at  Gerhards  Abreise;  Herzog  und  Herzogin  von 
Calabrien ;  glAekllche  ZKge  Friedrichs ;  Getreideznftahr  fnr  das 
belagerte  Hesslna;  Karl  ron  Talois  in  Toscana  und  SteUong 
toscanischer  Städte  zn  ihm.    Neapel  (1301)  December  28. 

Sapie,  senyor,  la  vostra  inagestat,  que  Simon  de  Larloto, 
lo  qua!  vos  fes  consol  dels  Catalans  en  Pissa,  sies  mort.  Ära, 
senyor,  cou  se  sia  cossa,  que  ala  vostra  geut  sia  ne»8e.saria  daver 
consol  en  .  .  .  la  seiiyoria  de  Pi»sa,  umilment,  senyor,  sopleg 
ala  vostra  senyoria,   que  per  gracia  et  per  merce  deb  .  .  .*) 

'««)  Ungeähr  4  Wörter  fehlen.    Sinn  i&t:  wegen  der  vielen  Dienste. 

ti  ^j  Der  junge  Carobert  wurde  vom  Erzbischofe  von  Gran,  der  unmündige 
Wenzel  IL  von  B<thmnn  vom  Elekteu  von  Calocaa  gekrönt.  Die  2teit  des  taiea 
des  Elebten  stand  bis  jetzt  nicht  fest. 
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de  fet  en  Napols  et  en  SicUia,  qae  al  mea  compayno'')  Nanni 
del  Vert  et  a.  mi  fessats  fer  .  -  .')  coDSols  et  qn©  la  nn 
sensa  laltre  puscha  .  .  .")  lofici,  et  jous  promet,  senyor,  sobre 
ta  .  .  .'■')  quels  Catalans  ne  seran  servits  be  et  horradament . . . 

Les  Dovels  dassi  sod  aquestes  .  .  .^)  cardeoal  misser 
Goirart  de  Palma  ■)  separti  de  S[icili]a  a  XX.  joms  anats  de 
Decembre  et  pres  terra  a  Napols  als  XXVII,  jorns  del  dit 
mes  et  comptava,^)  qael  seoyor  duc  et  madona  la  dagessa  son 
sau  .  .  .3)  Encaras  comptava,^)  quel  aoble  senyor  don 
Frederich  era  estat  novelament  a  Messina  et  era  sea  partit 
et  aaa  a  Casteilo.  E  per  an  enboscament,  qae  eil  fo[n]  fer, 
la  gent  de  Castailo  li  hixi  de  fore  et  foren  preses,')  .  .  que 
la  gent  del  seoyor  don  Frederich  entra  en  la  terra  de  Castro 
et  presseren  la  et  puys  per  avinensa  agren  lo  casteil.  E 
poys  ana  a  la  Nogera  et  an  pres  tems  de  retres  aeil.  En 
Messina  entraren  ana  vegada  XII  galeres  caregades  de  gra, 
e  ara  novelament  nia  entrades  X  caregades  de  gra,  si  qne 
creu,  quel  setge  se  levara  devant  Messina.  Lo  noble  senyor 
miser  Carlot  de  Fransa  es  en  Toscana  per  manament  del  papa 
per  [mejtre  la  paa  en  la  terre**).  Les  ciutats  algunes,  so  es 
Pissa  et  Pistoya  et  Aresso  si  son^)  .  .  .  paor  de  la  sua  senyoria 
et  temensen,  que  en  aquela  paus  no  fessen  eils  lur  gaerra, 
si  que  no  par,  que  vullao  hobehir  lo  comandament  del  papa 
ni  lo  seu.    Feta  en  Napols  als  XXVIII.  joms  de  Decembre. 

CRD   13445.    Fast   ganz   zeretörtea  Or.  Pap,  Ssp. 

77.  Jayme  n.    an   Bonlfaz  YIH.:    fiber   die   Orfindnng    des 
Ordens  der  MLercedarier;  dass  sie  stete  einen  Laien-Magister 
wie  die  Bitterorden   gehabt;  jeM  sei  vieder  von  groBser 
Hehrheit  Amaldos  de  Amerio,  von  einer  Minderheit  der 
Priester  P.  Fretnlg  gew^dilt     Bittet,  ersteren  zn  bestätigen. 
Talencia  (1301)3  Jannar  5. 
Sanctissimo   ac  reverentissimo  in  Christo  patri  domino 
Bonifacio  sacrosancte  Romane  ecclesie  sammo  pontifßci  Jacobns 
Dei  gracia  rex  Aragouum  . . .  cum  omni  rever«ntia  et  hooore. 
ifv\  &o  Or.      0)  Ein    Wort  fehlt,  wie  ansübeu.      i)  Fehlen  2  Wörter. 
")  Or.  compava.    *)  Ein  Wort,      e)  Zwei  WSrter:  befinden  sich  oder  ahnlich. 
"1)  Oethard  von  Parma,  Kardinalbisehof  von  Babina. 
*)  Die  Herzo^Q  starb  in  dieser  Zeit 
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Summe  vestre  sauctitati  tenore  preseotiam  declaretur,  quod 
olim  quidam  layd  terre  aostre  magDam  habentes  devociouem 
ad  Christum,  qui  suo  precioso  sanguine  dos  redemit,  pro  re- 
dimendis  captivls  fidel  orthodoxe  a  captionibus  barbarorum 
bona  saa  exponeutes  in  redempcionem  iUorum  precia  conver- 
temnt,  ac  demum  per  ecclesias  a  Christi  fidelibus  elemosinas 
poBtulantes  captivos  inde,  prout  poterant,  redimebaot  Ciunque 
ad  predictum  miserabile  opus  illnstris  dominus  Jacobus  clare 
memorie  rex  Aragonum  avus  Doster  devotam  ac  pium  snum 
habnisset  propositom,  hospitale  saacte  Eulalie  BarctÜDoneosis 
eisdem  coutolit  sive  dedit  et  Signum  suum  regale  sub  signo 
cmcis  portaadum  in  eorum  vestibus  comendavit.  Gentes  eciam 
catfaolice  terre  nostre  mnita  bona  stabilia  contulernnt  eisdem 
pro  predictis  captivis  de  eorum  redditibus  redimendis.  Et 
tandem  sacrosancte  Romane  ecclesie  papa  Clemens  videns  ob 
devocionem  geatium  predictam  elemosioam  aucmentari  et  pre- 
dictorum  laycorum  nnmerum  ampliari:  ad  preces  dicti  domini 
regis  avi  nostri  regulam  beati  Augustini  et  album  abitum 
ipsis  dedit.  Et  statuit,  quod  obeunte  predicto  magistro,  qui 
laycnä  Arater  erat,  uullus  in  magistrum  dicÜ  ordinis  crearetnr, 
nisi  quem  maior  et  sanior  pars  ipsonun  fratrum  duceret  eli- 
gendum.  Sane  cum  plures  fratres  tarn  layci  quam  clerici 
postmodum  assumpti  fuissent  in  ordinem  memoratum  et 
semper  magister  frater  laycns  extitisset,  ad  hoc  extitit  nunc 
deventum,  quod  obeunte  fratre  Petro  de  Amerio,  fratre  layco 
magistro  ordinis  iam  pretacti,  cum  ad  electionem  futuri  ma- 
gistri  omnes  fratres  apud  beatam  Mariam  de  Podio  regni 
Valentie  pariter  convenissent,  maior  pars  numero  predictorum 
fratrum  tarn  laycorom  quam  clericorum  ad  electionem  fatori 
magistri  in  dicta  ecclesia  beate  Marie  de  Podio  procedentes 
in  magistrum  dicti  ordinis  fratrem  A.  de  Amerio  fratrem 
laycom  elegeront.  Cui  qaidem  eleccioDi  aliqui  fratres  clerici 
et  multo  minori  numero  consentire  nolentes  seorsum  post- 
modnm  &atrem  F.  Fremig  clericum  post  appellationes,  nt 
dicitnr,  utrimque  factas  in  magistrum  dicti  ordinis  in  Gatha- 
lonia  elegemnt.  Qua  propter  beatitndinem  vestre  clemencie 
affecta,  quo  possumas,  deprecamor,  quod,  cum  officium  dicti 
magistri  se  habeat  ad  expugoaudas  armis  barbaras  naciones 
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et  ad  captivos  redimendos  elemosinas  mioistrare  et  per  papam 
Clementem  fuUset  iu  magistrum  dicti  ordinis  frater  laycus 
conflrmatus  et  sie  actenos  fuerit  observatam,  placeat  sancti- 
tati  vestre  dictum  fratrem  A.  de  Ainerio,  com  sit  providus  et 
hoDestas,  in  magistram  dicti  ordiuis  confirmare,  com  nasquam 
faerit  observatum  quod  in  maffistrura  Hospitalariorum,  Tem- 
plariornm,  Calatrauencium  et  Huclesiorum,  qui  coDsimilem 
habeot  regulam,  frater  clericus  assnmatiir,  et  derogaretur  iiostre 
reg^e  digoitati,  si  illad,  quod  per  nostros  predecessores  extitit 
ordinatura,  nostro  tempore  mutaretur.  Filius  virginis  gloriose 
vos  conservet  ecclesie  sue  sancte!  Dat.  Yaleacie  pridie  nonas 
Januarii  anno  domini  MCCC  primo. 

CßD  1336.  Gleichzeitige  Kopie  Pap.  Eine  BestiLtiguDgaurkonde 
Bonifaz'  VIII.  finde  ich  nicht,  wohl  aber  ein  Privileg  für  den  Ordansmagister 
Ainatd  de  Amer  vom  9.  März  1302.    Potthast,  Rag.  pont.  Nr.  25141. 

78.  König  Jayme  ü.  an  den  Templer-Gro8smeiBt«r  Jakob 
de  Molsy:  ersocht  nm  Absetzung  seines  Stellvertreters,  des 
»ragoneslschen  Jftelstera  Berengar  de  Cardona,  der  Ihm  in 
Templer-  und  anderen  Angelegenheiten  entgegenarbeite. 
Lerida  1302  April  9. 
Jacobas  ,  ,  .  fratri  Jacobo  de  Molay  sacre  milide  Templi 
magistro.  Rem  novam  et  nostre  Don  modicum  iogratajn  ac 
implacidam  volontati  narramus  et  narrando  noster  vehementer 
animus  pungitnr,  com  videmns  offensiones  regali  celsitndini 
preparari  ab  ea  parte  et  illis,  a  quibus,  ut  decoit,  nostros 
predecessores  .et  dos  constat  honores  placidos  et  servicia 
comendabUiter  recepisse.  Yestre  igitur  providencie  presentis 
epistole  serie  innotescat,  quod  religiosns  ftater  Bereugarius 
de  Cardona,  vestras  in  Gismarinis  partibus  nostre  dicioni 
subiectis  vices  gerens,  non  avertens,  qnantum  graciamm, 
donomm  immensorom  et  privilegionim  ordo  vester  a  domo 
progenitomm  nostrorum  et  nostra  faerit  assequtos  erga  domi- 
nacionem  nostram,  ut  deberet,  minus  reverenter  se  gerens  ea 
freqnenter  irracionabiliter,  absque  causa,  nedum  in  tractandis 
Templi  negocüs  set  etiam  alienis  satagit  procurare  et  facere, 
qne  displicent  votis  nostris  et  que  etiam  deberent  merito 
nostram  «.nimnin  sepius  ad  iracundiam  provocare.    Ex  quibus 
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plurimam  excitati,  tranquilHtatem  ordinis  et  bonorum  vestre 
milicie  in  nostris  partibns  situatorom  ac  eiosdem  atilitates 
et  comoda,  at  nostri  predecessores  et  nos  hact«DiiB  assuevimus, 
pTOCorare  nequimus  oec  procar^e  proponimus,  qaamdiu 
prefatum  fr.  Berengarinm  in  predicto  relinqnitis  magistrato. 
Quapropter  vestram  discrecionem  et  pravidenciam  circnm- 
spectam  exortamar  ac  attente  rogamns,  qnatenos  ...  de  tali 
magistro  ^'»1  gerente  vices  vestra«  in  regnis  et  terris  nostris 
absque  more  dispendio  providere  velitis  ac  talem  Tinun 
statttere  in  eisdem,  qm  non  dicti  fratris  Berengarii  reprobandis 
vestigüs  inhereado  circa  alia  stndeat  prosequenda,  que  como- 
ditatem  Templi  respiciant,  et  qae  honori  magestatis  regie  et 
saarum  terrarum  prospero  statu!  aliquatenns  non  repugnent 
.  .  .  Dat.  Herde  V.  idus  Aprilis  anno  domini  MCCC  secnndo. 
Bemardus  de  Äuersone  mandato  Bemardi  Boneti. 

Reg.  334  t.  52t.  Da  eine  Antwort  des  OrositmeiBteni  nicht  bald  erfolgte, 
so  Bohrieb  König  Jayme  von  neaetn,  inserierte  obigen  Brief  und  bat  um  end- 
liche Entsoheidung.    Dat  Gerande  Uli.  kalmdas  Octobris  aono  piedicto. 

79.  Japne  II.  an  seinen  Prokiirstor  an  dßr  Kurie,  Petras 
de  Talle  ^nlcil:  soll  zu  den  Kardinälen  Hatteo  Bosso  nnd 
Landnlf  gehen  und  ihnen  die  Absicht  des  Königs  mitteilen, 
sein  Amt  als  GtoneralbapltAn  usw.  der  Kirche,  ron  dem  er 
nnr  Last  nnd  Ansgaben  gehabt,  nlederznlegen,  und  sie  am 
Bat  fk^gen.  1302  Jnni  13. 
DUecto  consÜiario  suo  Petro  de  Yallesenicii  archipresbitero 
Cesaraugnstano,  procnratori  nostro  in  Bomana  curia  depn- 
tato  etc.  Ecce,  quod  circa  nostri  nominis  et  honoris  ang- 
mentom  ac  prosperitatem  et  genciam  terrarum  nostramm,  nt 
ad  soliiun  regium  pertinet,  continua  meditacione  pensantes 
deliberacione  consulta  vobis  destinare  providimus  com  presen- 
tibus  duas  litteras,  quas  divisim  transmittimiis  venerabilibas 
in  CJhristo  patribns  dominis  Matbeo  8.  Marie  in  porticu 
diacono  cardinali  et  Landolfo  tituli  s.  Augeli  diachono  cardi- 
nali,  vobis  pro  parte  nostra  comissam  credendam  continentes, 
quas  per  vos  precipimns  prefatis  cardinaltbns  presentari 
exponique  ac  eorom  utrique  enarrari  ex  vigore  credencae 
supradicte,  prout   caucius   et   prout  discrecius  vestre  meutis 
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indido  videbitor  ezpedire,  quiditer  nos  ad  honorem  omni- 
potentis  Dei  et  saocte  matris  Komane  ecdesie  exaltacioneni 
et  gloriam  ac  domus  nostre  et  Dostronun  fideliom  augmen- 
tadonem  et  comodom  officiam  vexillarii.  ammirati  et  capi- 
tanei  geaeralis  prelibate  matris  ecdesie  in  nos  suscepimos 
exercendum.  Ad  quod  assomendnin  caasa  nos  prinäpalis 
indoxit,  nt  propter  servidnm  exhibendnm  per  nos  et  nostros 
Romane  ecclesie  sacrosancte  retribudonem  a  domino  Deo 
nostro  et  ab  ipsa  Romana  ecdesia  faVbres  et  gradas  tam 
nos  qnam  nostri  fideles  et  subditi  valeremus  plenius  et  favora- 
bilins  obtinere.  Et  licet  magnum  et  fructuosum  servidum 
nee  minas  laboriosiun  nobis  ac  gentibos  nostris  et  etiam 
snmptuosnm  a  parte  nostra  processerit  et  froctiosias  processisset, 
si  fnisset,  quod  nobis  promissum  fnerat,  adimpletum:  non  ita 
tamen  ex  dicto  offido,  sicut  decebat,  cognovimus  nee  cognos- 
dmos  favores  vel  gradas  conseqotos,  immo  ex  eo  labores 
multiplices  et  iactoras  sensimus  et  sentimus.  Et  cum  ex 
premissis  caosis  oi^dnm  proponeremus  reliaquere  prelibatam, 
nobis  et  consilio  nostro  visum  est,  ut  prius  cardinales  prefatos 
super  istis  consuleremus,  sicut  domus  nostre  amicos  intimos 
et  benivoloB  zelatores.  ExposiÜs  igitur  seriosius  omnibtis 
supradictis  apud  dictos  cardinales  instetis  ipsosque  rogetis  ex 
parte  nostra,  nt  nobis  consulant,  quid  super  relinqueudo  vel 
retinendo  premisso  officio  eis  expediens  videatur,  et  quod 
de  eo,  quod  eis  super  biis  videbitur  expediens,  nobis  sua 
scripta  transmittant.  Nos  enim  in  hüs  et  aliis,  que  tangereot 
statum  nostrum,  volumus  ipsos  consulere  et  eomm  super 
ipsis  consdendam  explorare.  Potestis  etiam  sibi  exponere, 
quod ,  nbi  nos  contingeret ,  officium  deserere  supradictum, 
semper  tamen  intendimus  honorem  et  reverendam  sancte 
Bomane  ecdesie  conservare,  et  nil  facere,  qnod  sibi  cederet 
ad  iniuriam  vel  gravamen.  .  .  .  De  eo  autem,  quod  in  pre- 
misEÖB  processeritis,  nos  quam  dcius  per  latorem  presencium 
informetis.  Dat.  Jacce  n.  idus  Junii  anno  domini  MCGC  secundo. 
Sag.  334  foL  67.  Es  (olgen  die  BeglAubignDgaBchreibeD  an  die  beoden 
EardinBle,    V^  deo  Brief  Soger  de  Lorias  oben. 

80.  Jajme  n.  an  König  Friedrich:  Der  TOn  ihm  gefangen  ge- 
lialtene  Fürst  Ton  Tarent  U^;e  in  Fesseln  und  in  schlimmem 
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Kerker;  Bitte,  ihn  meoBchlieh  zn   behandeln   Im   eigenen 
Interesse.    Hnesca  1303  Juli  36. 

.  .  .  Cam  virum  egreginm  Philipum  principem  Tarentinum, 
cognatum  nostrum,  carcer  vester  teneat  manoipatum  audiveri- 
musque  vos  ipsum  facere  ferreis  compedibas  importabilibus  ac 
intolerabilibus  custodiri,  quibus  et  aliis  carceris  tediis  corporis 
sui  condicio  multimode  inaceratnr,  propterea  preseatem  uostram 
epistolam  vobis  curavimos  transmitendam ;  affectuose  igitur 
fratemitatem  vestram  rogamus  cordis  affectu,  quatenns  consi- 
deratis  .  .  .  futuris  eventibus  ordinäre  placeat  et  velitis,  ut 
vestro  proviso  periculo  prefatus  Piiilipus  cwrialiter  teneatur. 
.  .  .  Dat.  Osce  VII.  kalendas  Angusti  anno  domino  MCCC. 
secuado. 

Bei;.  334  f.  69.  Uerkwürdig  ist  es,  dafis  dieses  Schreiben  erst  io  der 
Zeit  des  Friedensschlusses  erfolgt, 

81.  Friedrieh  zeigt  Jayme  II.  die  Frledensrerhandlnngen 
and  Abschlnss  infra  terras  Saete  et  Calatabellota  im  Angnst 
in  Gegenwart  der  Gesandten  Karls  von  Talois,  Theobaldns 
de  Zepoyo  nnd  Aymeriens  de  Sns  milltes,  nnd  sendet  Ab- 
schrift.   Caltabellota  (1303)  September  4. 

CRD  9747.  Er  sandte  als  Boten  Bereogarins  de  CoDchis,  der  am 
31.  Oktober  mit  einer  Reibe  Kapitel  von  Jayme  cxpedieil  'worde;  darin 
Freude  über  die  Fried ensnachricht  und  die  Verbiadung  mit  dem  Hause  Anjou: 
de  Itt  major  sanch  e  dels  majors  linj^afges  del  mon,  und  folgende  schöne  Stelle 
über  das  Verhältnis  beider;  Item  ii  diga,  que  el  dit  senyor  rey  Darago,  depujs 
que  a  prechs  de  la  senyora  rej'ns  de  bona  memoria  mare  lur  comuna  hac  per- 
donat  al  dit  don  Frederich  sun  frare,  hac  molt  en  son  cor  Io  feit  del  dit  frare 
seu  e  la  duptosa  condicio,  en  que  eil  em,  e  que,  si  pogues  bonament  e  honesta 
sens  lesio  sna  e  de  son  estameut.  eil  volenterosament  agra  enten  en  sos  fets 
a  endressar  a  fer  hi  tota  res  de  be,  qoe  pogues.  B^g.  334  f.  6(1.  Äholioh 
im  folgenden  Jahre,  als  Friedrich  an  ihn  als  Gesandte  J.  de  Obertis,  Apparicios 
de  Yillanoua  und  P.  Harini  sandte,  wobei  auch  die  Frage  der  Begnadigung  der 
gegenseitigen  Bebellen  erörtert  wurde,  heisst  es:  Licet  ab  olim  scandala  orta 
fuerint  inter  nos  et  vor,  fervor  tarnen  fraternns  et  filialis  amor  non  tepuit  nee 
potest  tepescere.  1303  Juni  9.  (Reg.  334  f.  162.)  —  Auch  Karl  von  Valois 
hatte  Jayme  II.  den  PriedensHcMuss  an^cezeigt  (den  Brief  habe  ich  nicht  ge- 
fanden); Jayme  dankt  am  7.  Februar  1303  (f.  102). 

82.  Jayme  II.  an  seinen  Proknrator  an  der  Kurie,  P.  de 
Talle  Senicii  arehipresbjter  Cesarangnstanns:  Obvohl  er 
gen&gend  aber  die  königlichen  Angelegenheiten  informiert 
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worden,  habe  er  sich  doch  nicht  ^nfigend  in  Rom  bemfiht. 
Tor  ftllem  soll  er  Neuigkeiten  Ton  der  Kurie  senden.  Die 
Unterlassung  schade  dem  König.  Barcelona  1303  September  17. 

Licet  in  recessii  vestro,  ut  scimus,  vos  fneritis  pro  parte 
nostra')  .  .  .  eisdem  negocüs  et  promociooe  ac  tractatu  ipsornm, 
de  qaibns  nunc  informainiDi,  diiigenter  et  presencialiter  et 
verbauter  informatus  et  specialiter  per  dilectum  consiUariom 
Dostrom  Gondissalbum  Garssie,  et  licet  etiam  casus  evenerit 
sitque  adbuc  magis  aptus'')  .  .  .  qnam  fuerit,  in  quo  predictornm 
negociorum  execiicio  potuerit  et  possit  ad  honorem  et  utili- 
tatem  nostram  melius  explicari,  nich[ilominus]  tarnen  vos  sci- 
mus neque  audimus  in  premissis  negocüs  attentum  processisse 
.  ,  .  Preterea  cum  contingit")  nos  misisse  vobis  duos  pluresve 
cursores,  mandamus,  ut  nnum  aut  duos  ex  Ulis  et  consequenter 
alios  ad  nos  cum  negociorum  noslrorum  et  mmorum  iBamni 
parcium  certificacione  plenaria  remittere  non  tardetis  .  .  . 
Et  hoc  nollatenus  differatis,  cum  retardacio  certifficacionis 
huiusmodi  posset  nobis  de  faclii  impedimentum,  immo  nocu- 
mentum  afferre.  Dat.  Barchinone  XV.  kalendas  Octobris  anno 
domini  millesimo  ccc  secando.  Bemardus  de  Auer(;one 
mandato  regis  facto  per  Gonsalvum  Garcie. 

Reg.  334  f.  81". 

83.  Ans  einer  Bede  des  magi8t«r  Bjonisins  de  Senonis,  clericns 
Philipps  des  Schonen^  vor  Jayme  II.:  Empfehlnng  seines 
Herrn,  unter  Betonung  der  engsten  Blntsrerwandtschaft;  dem 
Torschlag  des  Archipresbji^ers  von  Saragossa  bez.  einer  Zu- 
sammenkunft der  beiden  Monarchen  stimmte  Philipp  zu;  doch 
mikssten  die  Terhandlungspnnkte  festgesetzt  sein,  sonst  passe 
sich  eine  Zusaramenknnft  fSr  grosse  Honarehen  nicht;  er  sei 
bereit,  seine  Gesandten  nach  Narbonne  zur  Fmtsetznng  zn 
senden;  Philipp  habe  erfahren,  dass  der  Papst,  der  Ihn  Im 
Weltlichen  und  Qelstlichen  sich  unterwerfen  wolle,  Jayme 
und  andere  Fürsten  gegen  Ihn  aufwiegele;  er  glaube  nicht 
an  das  Ctolingen,  erinnere  ihn  daran,  dass  der  Papst  ein 
schwer  kranker,  ihm  durch  nichts  verbundener  Mann,  er 
aber  mit  Ihm  durch  Famlllenbande  und  BQndnls  auf  ewig 

«•)  Ein  Wort  fehlt  R^.:  anper?      b)  Ein  "Wort  fehli      •=)  So  Reg. 
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rerelnt  sei;  «r  mS^e  bedenken,  dass  Bonltu  auch  einmal  so 
gegen  ihn  Torgehen  könne.    (Tor  1303  September  18.) 

Habeo  recomendare  regi  AragoDum  regem,  Liberos  et 
regnom  tanquam  special!  et  intimo  amico  sao,  de  quo  inter 
alios  amicos  snos  confidit,  aec  immerito  quoniam  naturalis  ac 
gennana  coDsangninitas ,  qua  lavicem  sunt  proximi ,  item 
coDcreta  afinitas  et  indissolubiliter  flrmata  confederacio  inter 
ipsos  per  contractnm  matrimonium  inter  ipsum  regem  Ara- 
gonum  et  reginam  coniagem  snam  ad  hoc  regem  eficacissime 
inducnnt.  Nee  minus  id,  quod  rex  Aragonam  8lgnifica\ät  plu- 
ries  ipsi  regi  tanquam  amico  suo,  quod  paratus  erat  ipsam 
iuvare  et  sibi  subvenire  ad  beneplacitum  saom  et  novissime 
per  Oeracnsanum")  archipresbyterum.i)  Hinc  eet,  quod  res 
eum  rogat  et  requirit,  quod  eum  velit  habere  et  retinere  in 
amicum. 

Item  et  quod  idem  archipresbyter  dixit  tunc  regi  ex 
parte  regis  Aragonum,  quod  ipse  Itbenter  com  rege  conven- 
cionem  in  aliquo  loco  ad  tractandum  et  conveniendum  inter  se 
de  quibusdam  sibi  utiHbus''),  cui  res  consensit  extnnc,  dum 
tarnen  ipse  sciret,  super  quibus  esset  tractandum;  nam  alias 
indecens  esset,  magnos  principes  convenire,  subiungens'^)  .  .  . 
quod  ipse  paratas  erat  magnos  de  consilio  suo  mitere  apnd 
Narbonam  aliqua  die  per  ipsam  regem  Aragonum  statuenda, 
et  ipse  viceversa  de  suis  ibidem  miteret,  qui  invicem  pertrac- 
tarent  ea,  de  quibus  viderent  inter  ipsos  reges  personaliter 
tractandis  et  extunc  loco  et  terminis  statnendis  reges  ipsi 
convenirent,  super  quibus  debuit  rex  recipere  beneplacitum 
regis  Aragonum,  quod  expectavit  nunc  usqne. 

Item  datum  est  intelligi  ipsi  regi,  quod  papa,  qoi 
contra  regem  et  regnom,  regis  et  regni  honorem  adeo  motns 
est,  quemadmodum  facta  sua  notorie  manifestant,  qui  inter 
cetera  nititur  regem  ipsum  et  regnum  in  temporalibns  sibi 
subicere,  potentibns  ploribus  regibus  et  alüs,  inter  quos  vobis, 
specialiter  scripsit  ad  provocandum  vos  in  ipsos  regem  et  regnum, 
quod  rex  nee  credit  nee  creditor  nee  ullo  modo  crederet  vos 

>) So Beg. statt Ceeuaagnstatitiiu.  >>)Es fehlt: habe.  e)LochfiiTeinWoitKeg. 


')  Darüber  vgl.  outen. 
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velle  ezaadire  pape  raciones  et  oblaciones")  predictas.  Hioc 
est,  quod  res  rogat  vos  et  requirit  beneplacitam  vestrmn,  sibi 
certitndioaliter  saper  hüs  rescribatur^),  qaodque  vobis  consi- 
derare  placeat  et  attendere,  quod  papa  est  homo  uoicos,  mortalis 
et  graviter  egrotos,  qaodqae  favor  talis  hominis  est  transitorius, 
vobis  nnllo  vincalo  natnrali  astrictos.  ßex  autem  ac  Uberi,  vos 
et  vestri  estis  adeo  coüiancti  invicem  vinculo  naturali  ac  stabili 
et  perpetua  confederatioDe  firmati,  quod  unlla  daret  aut 
pennitere  possit")  racio,  quod  favor  pape  tot  iustis,  tot  magais, 
tot  atüibns  ac  perpetuis  vincuUs  esset  preferendus,  set  minus. 
Consideret  vestra  celsitndo,  qnia  aliqno  casa  posset  contingere, 
qnod  papa  ipse  contra  vos  et  alios  principes  temporales  vellet 
similla  atemptare  et  maxime,  si  regem  Fraacorum  sibi  in 
temporalibas  quodomolibet  subiogasset  ad  *) 

Beg.  334  f.  79.  Die  Bede  hat  über  dienen  Pankt  hier  keiueo  AbschluKS. 
Eb  begioiieD  andere  Paukte,  so:  item  de  literia  captiB  et  apertie  non  moveatur. 
DaniDter:  Hoc  habeo  dicere  rep  in  secreto.  Habeo  responsionem  petsre  in 
sciiptis.  Item  et  i^ne.  Diese  drei  Sätze  im  B^,  dniohstrichen.  Die 
lesponsio  in  soriptia  gab  Jayme  IL  am  18.  September  (Dat.  Borchinone  XITII. 
kalendas  Octobris  a.  d.  mo.  ccc.  II),  Danach  ist  die  J^eit  der  Bede  bestimmt. 
Dyonisias  wurde  abgesandt  am  11.  Angost  (die  sabbato  post  festam  b.  Laurentii). 
Zn  dem  Eweiten  Punkte  sctirieb  Jayme:  Quod  archipreshyter  CesarBugustanuB 
super  ooDdicto  tractatn  inter  ipsmn  regem  Francie  et  dictum  archipreabyterom 
de  certiR  nonciis  apnd  Narbonam  pro  vista  ipsomm  regom  tractanda  mitendis 
nichil  significaverat  ei,  de  quo  satis  admirabatiu-.  Et  quod,  si  vista  predicta 
cedebat  ad  beneplacitum  dicti  regis  Francie,  .  .  .  placeret  regie  m^nüiceucie 
signi^Bie  icgi  AragoDom  looum  et  diem  ...  Ad  teroium  respondet  rex 
Aragonum,  quod  digplicet  ei  multum  de  occasione  scandali  sive  discordie,  que 
est  inter  dominum  papam  et  ipsum  regem  Franoomm,  habende  respectom  ad 
ecclesiam  Bomanam  et  attendendo  debitum  consangninitatis  et  amicioiam,  qnibus 
idem  rex  oonionctos  existit  regi  Franoomm.  Super  oontentis  antem  in  diclo 
cqtitalo  nondom  fuit  sibi  scriptom  per  dominum  papam,  set  si  contingeret  sibi 
aoribi,  rex  Aragonom  consideratia  et  atteutiB  consaoguiDitate,  amicicia  et  alüs 
debitiB,  quibuB  eidem  r^  Franoorum  conionctus  existit,  respondebit  domino 
ftpo,  ot  daoebit  Über  deu  Funkt,  daas  die  Briefe  des  Königs  von  Aragonien 
in  Fiwikreich  von  königliohen  Beamten  geöffnet  seien,  f^abe  er,  dass  dem 
König  von  Frankreich  solches  lad  tue  and  dasa  er  es  nicht  verschuldet  habe. 
Er  bittet  ihn,  seine  Gesandten,  die  Briefe  von  ihm  oder  an  ihn  oder  die 
Köni^  duroh  Frankreich  brachten,  frei  reisen  zu  lassen;  so  lasse  er  es  auch 
in  snnem  Reiche  geschehen,    (f.  79.) 

c)  aUaciones  Reg.  i)  So  konstruiert  •)  So  daret-posait  Beg.  ()  Mit 
diesem  Worte  hört  der  Text  auf. 
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84.  Boger  de  Loria  an  Jaj-me  II.:  Bfiekkehr  einiger  Galeeren. 
Anffordernng,  an  der  Karle  nnd  am  Hofe  Karls  n.  mehr 
für  Aragonien  za  wirken.     Heirat  seines  Sohnes  mit  einer 

Schwester  des  Königs.    1303  Oktober  18. 

Er  hat  königliche  Schreiben  durch  Bernardus  de  Monte 
alacri  bekommen.  Nur  3  Galeeren  seien  heimgekehrt  mit 
solchen,  die  gern  heim  wollten :  Satisfacto  eis  de  cagiis 
eorum.  Solutum  etiam  fuit  eis  et  assiguata  panatica  pro  diebus 
quindecim  necessariis  ad  partes  Catalonie  veniendi.  Auf  die 
Aufforderung  für  die  königlichen  Gesandtschatten  mehr  zu 
thun :  Super  eo  autem,  quod  dictus  Bemardus  de  Monte  allegro  *) 
pro  parte  vestre  celsitudinis  me  per  suas  litteras  monuit,  ut 
circa  negociadominacioiiis  vestre  in  curia  dominisummipontificis 
quam  doniini  regis  Karoli  prosequenda  me  deberem  solito  forcius 
et  cummaiori  diligencia  [esse]  studiosum,  vestram  celsitudinem 
cupio  non  latere,  quod  diligenter  advertens  me  facturam 
vestram,  quicquid  cum  domino  papa  possum  et  potiii,  procuravi 
de  sua  captanda  benivolencia  iuxbi  posse.  Scitis  enim,  mi 
doniine  re verende,  qualiter  possunt  in  eins  curia  negocia 
expediri;  et  specialiter  cum  oporteat  me  abesse.  Er  stimmt 
zu,  dass  Beatrix,  die  Schwester  des  Königs,  seinen  Sohn  Eo- 
geromis  heiratet,  obgleich  Ludwig  von  Savoyen:  obtuleritmichi 
pro  filia  sua  et  Rogerono  supradict*)  dotis  nomine  libramm 
Januensium  quindecim  mihii  .  .  .  Ipsum  autem  Rogeronum, 
si  ad  presens  ad  maiestatem  vestram  non  mitto,  me  habeat 
vestra  excellencia  excusatum,  quia  predicti  Bemardi  Montis 
allegri  littere  ad  ine  pervenerunt  X.  mensis  Octobris  et  sie 
propter  pericula  yemis  nsque  ad  tempora  primevere  distuli 
mittere.  .  .  .     XVIII.    Octnbris  XV.  indictioae. 

CRD  10271.    Or.  Pap.  Ssp. 

85.  Templer-OrossmelBter  Jakob  de  Holaj  an  Jayme  11.:  dankt 
für  Brief,  empfiehlt  Ihm  den  Orden  nnd  erklärt,  dass  er 
Berengar  sofort  abgesetzt  Mtte,  wenn  das  nietat  gegen  die 
Ordensbestimmnngen  sei;  er  habe  Berengar  dringend  znr 
Willfährigkeit  gegen  den  König  ermahnt.     Mmoclom  (1303) 

November  5. 
.  .  .  Quia  earum   tenore  inspecto    perpeudimos,    [quod] 
aliqae  offensiones  regali    celsitudini  extiterant   preparate  per 
M»)  So  hier  italieniHiert  Or.;  de  fehlt 
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relig^osam  fr.  Berengariom  de  Cardona,  .  .  .  nimium  turbatus 
est  noster  aniroas  in  se  ipsum  .  .  .  Audeam  supplicare,  qua^ 
tentis»)  .  .  .  existont,  habere  dignetur  regia  potentia  in  sua 
gracia  perpencius  [comejndata.  Scientes,  quod  in  amocione  ipsius 
[fratris  Berenjgarii  intenderemus  absque  mora,  si  congroe  fieri 
posset  et  nun  esset  contra  nostri  ordinis  stabilita,  ideo  quia, 
quando  oMcia  traduutur  ad  termiuum")  .  .  .  nostri  capituli, 
ante  ipsius  termiui  finem  non  possunt  legitime  modo  aliquo 
relaxari,  set  nos  specialiter  iniungendo  m[andamu8]  fratri 
Berengario  supradicto,  ut  offensiones  regali  celsitudini  modo 
aliqao  nequeat  preparare  .  .  .  Data  Nimocii  V.  Novembris. 
CRD.    Templarios  Nr.  12.1,     Or.  Pap.    Viel  durchlöchert. 

86-  €l«sandt8ehaft  des  Johannes  sacrlsta  Uerdensis  und  des 
Gonsalras  Oarsle  an  Philipp  den  HcMnea:  n.  a.  betr.  rer- 
nngldckte  Zasamiuentanft  der  beiderseitigen  Gesandten  in 
Narbonne;  Erwähnong  eines  Schatz-  nnd  Tmtzbündnisses 
Aragonlens  nnd  Frankreichs  durch  den  früheren  aragonesl- 
sehen  Gesandten;  Bereltechaft  dazu,  aber  die  Kirche  sei  aus- 
zunehmen; der  Wert  des  Böndnlsses  sei  trotzdem  sehr  hoch. 
1302  Norember  37. 

.  .  .  Qui^)  licet  per  quiD<|ue  meases  et  ampliiis  expectati 
non  tarnen  venerunt  .  .  .  Unde  cum  processu  temporis  alter 
de  dictis  nuncüs*^)  videlicet  archipresbiter  Cesaraugustanus  ad 
cnriam  Romanam  pro  uegociis  dicti  regio  Aragonum  haberet 
accedere,  erubescen,s,  quod  uuncii  dicti  regis  Francie  non 
venerant,  prout  sua  relacio  predixerat  assertivaä),  suplicavit 
eidem  regi  Aragonum,  quod  posset  per  memoratum  regem 
Francie  transitum  facere,  ut  sciret  causam,  quare  non  vene- 
rant nuucii  prelibati  .  .  .*) 

Cumqne  dictum  archipresbyter  ad  eundem  regem  Francie 
.  .  .  decliaa^set  et  ea  vel  similia,  que  et  prius,  super  memo- 
rato    uegociö    iterato   exposuisset,  ut  per  suas  litteras  idem 

**■)  Loch  im  Papier. 

I**')  Die  franzSsiechen  Oeeandten  in  Narbonne. 

»)  D.  h.  der  aragonesisohen  in  Narbonne. 

■)  Leider  fehlt  diese. 

*)  Dieses  geschah  durch  Auftrag  vom  1.  August. 
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archipresbyter  retnlit,  et  extunc  iter  säum  versus  Romanam 
cnriam  direxisset,  medio  tempore  ipse  archipresbyter  rescripsit 
regi  Aragonam  aliqua  super  responsione,  quam  dictus  res 
Francie  sibi  tunc  noviter  fecerat  ad  predlcta^),  per  que  satis 
colligebatnr,  quod  eo  tempore  dou  occurrebat  dicto  regi  Francie 
prosequcio  memorati  negocii  opportuna  .  .  . 

Si  vero  dicatnr,  quod  archipresbyter  predictus  addidit  in 
sna  legadone  aliam  causam  viste  habende,  videlicet,  quod 
inter  ipsos  reges  fieret  confederacio  seu  convenieacia  de  in- 
vando  se  adinvicem  et  non  offendendo  etc.: 

Potest  responderi,  quod  archipresbyter  nunquam  sigoi- 
ficavit  regi  Aragoaum  se  ita  dixisse.  Attameu,  licet  hec 
inter  ipsos  premiti  non  opporteret,  tanta  est  nexessitudo 
consanguinitatis  et  amidcie  iuter  ipsos,  si  placnerit  regi 
Francie,  placet  et  regi  Aragonum ,  salva  tarnen  semper 
Bomana  ecclesia,  cuius  dominus  rex  Aragonum  est  feudatarios 
pro  regno  Sardinie  et  ofGcialis  pro  ofiHcüs,  que  tenet  ab  ipsa, 
et  est  in  certis  continenciis  cum  eadem. 

Et  si  ex  adverso  dicatur,  quod  talis  confederacio  cum 
huiusmodi  excepcione  predicta  nichit  valeret  vel  prodesset 
regi  Francie  etc. : 

[potest]  *)  responderi ,  quod  immo  prodesset  mnltum , 
quantum  ad  alios  reges  et  priacipes  vicinos  et  remotos  et 
etiam  qnantum  ad  hec,  quod  vassaUi  et  gentes  ntrinsqae 
regis,  si  hoc  fieret,  in  maiori  securitate  et  obediencia  per- 
manerent  et  multa  alia  inde  commoda  seqnerentur. 

Reg.  334  f.  93  ff.  Die  Hanpblaten  für  die  geplanten,  abei  nidit  ans- 
geführten  Znsammeniünfte  sind  folgende:  Seit  1300  besteht  ein  n^rTericebr 
cwimhen  Aragonien  tind  Frankreich:  kleinere  politische  Fragen  (z.  B.  Oreni- 
r^long  wegen  des  Vtd  de  Anm,  wegen  der  OnifBchaft  Foix  (f.  &1*),  der 
Begnnutignng  des  kastiliaiiiBohen  Prätendenten  Älfonao  de  U  Gerda  n.  a.),  sowie 
Ehefragen,  Verlobung  der  beiderseitigon  Kinder,  spielen  dabei  eine  HauptroUe. 
Aragonien  scheint  mehr  anbietend  zu  sein,  Philipp  d.  Seh,  hilt  sich  nuück. 
1300  gebt  Arnald  de  Villanova  nach  Paris  (vgl.  nnten),  1301  April  fr.  Eiimi- 
nna  de  Lenda,  Eomthor  von  Orta,  s^ter  der  lettte  Templenneister,  nnd  P.  da 
Yalle  Senicii  srchipresb.  Cesaraugnstanns.  Dieser  wurde  (1301)  2  am  28.  Febr. 
Prokurator  an  der  Eorie  (f.  49  v)  and  soUte  mit  einem  andern  die  französisohen 
Gesandten    in    Narbonne    treffen,    später    auch    Philipp    d.    Soh.    beenohen 

■)  Loch  im  Beg. 

*)  Fehlen  alle. 
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(Empfehlaog  aa  P.  Flöte  canoellariDin  regin  Francie).  lu  N'aibonne  mässen 
me  angeblich  von  Hära  (?)  bis  Juli  gewartet  haben;  dann  erh&lt  et  den  Auftrag, 
Philipp  d.  Seh.  aufiusnchen  (vgL  oben.  1.  August  1302).  Philipp  hatta  damals 
den  Kampf  gegaa  Bonifas  VUI.  begonnen  und  wahrscheinlich:  noD  ooourtebat 
proseqado  negocii  opportona  (vgl.  oben).  Ein  paar  Tage  nach  Empfang  der 
Hitteilnng  des  archipr.  CeaBiaognstanus  über  seine  ünteriedoDg  mit  Philipp 
(s.  oben),  also  wohl  Ende  August,  kam  B^naldos  de  Auziaco  domini  regis 
Fnmcie  milea.  vicarius  Biterrensis,  lum  König  Jayme,  dann  der  magister 
Dyonirins.  Auch  eine  Znaanunentanft  in  Perpignan  unterblieb.  Eine  meik' 
wtirdige  Bntschuldignng  hatte  Philipp.  Jayme  schrieb  ibn  (f.  203)  am 
14.  Juinar  (1302)  3:  Er  habe  seinen  Brief  erhalten,  wonach  premisse  littere 
per  nuntiam  primitus  destinate  de  vestra  canoellaria  preter  vestram  consoien- 
citun  emaDavenuit  per  erroi«m,  quia  tnnc,  uum  dicti  Tostri  noncü  essent  cum 
nnnciis  iilnstris  regia  Änglie  tractantes  de  arduis  eos  non  poteratis  mittere. 
Jetzt  wolle  er  einen  Bischof  und  den  Eospitaliterprior  20  Tage  nach  Weih- 
nachten senden.  Da  Jayme  diesen  vom  13.  Dezember  datierten  Brief  am 
9.  Januar  (1302)3  empfiag,  unterblieb  nun  seinerseits  die  Sendung  von  Boten, 
Damals  scheinen  die  Verhandlungen  unterbrochen  zu  sein;  eist  un  Sommer 
1308  wurden  sie  wieder  aufgenommen;  aber  anch  hier  wieder  dieselbe  Kon- 
fusion.   Vgl.  unten. 


87.  ToraehUge,  was  König  3%jme  II.  und  die  Kirche  König 
Friedrich  (znr  Erlangrnng  Am  IMedens)  ton  werden:  Er  er- 
hält seltena  der  Kirche  die  Tochter  Karls  II.  and  mit  ihr 
Sardinien  und  Korsilift  anter  den  inftne  II.  gestellten  Be- 
dingungen, znr  Erobemng  zahlt  sie  Ihm  90000  Unzen  Gold 
in  3  Jahren.  Jaynte  II.  wird  ihm  im  Winter  mit  seiner 
Flotte  helfen,  Karl  IL  mit  500  Mann;  als  Aufenthalt  dienen 
die  Erobemngen  in  Kalabrlen  bis  zur  Anszahlong  oder  bis 
er  in  Sardinien  und  Korsika  erobert,  wo  er  seine  Wohnnng 
anschlagen  hann.  —  Gefällt  dies  Friedrich  nicht,  so  gibt 
Ihm  Jayme  EL  anter  genauer  Festsetzang,  was  der  Klnder- 
Ime  oder  Witwer  tnn  mass,  das  Königreich  Hnrcia  als 
Lehen,  und  dazn  bekommt  er  dnrch  Termlttlong  der  Kirche 
Granada  als  „aleo  frane".  Dann  erh&lt  von  den  90000  Un- 
zen Jajme  die  Hälfte  znr  Eroberang  Sardiniens.  —  Den 
Siclllanem  sagt  Japne  zn,  dass  er  sie  10—16  Jahre  regleren 
nnd  dann  (nnter  Terhindemng  des  Regimentes  von  Karl  IL) 
dem  Herzog  oder  seinen  Nachkommen  fiberla^en  wird;  nle- 
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mala  sollea  sie  in  die  Uände  von  Franzosen  und  Proventjalen 
kommen.  (Um-  1303). 

Les  coses  dejus  contengud[es]  [f]ara  fer  lo  rey  Darago 
per  la  sancta  esgleya  de  [Roma]»)  et  fara  el  an  Frederic 
son  frare, 

PrimerameDt  li  fara  dar  per  muler  la  flla  del  rey  Karies 
et  fer  li  a  dar  ab  aquella  lo  regne  de  Cerdeyna  et  de  Cor<^ga 
sots  aquelies  condicions,  que  fo  donat  al  rey  Darago  per  la 
dita  esgleya''). 

Item  li  fara  dar  per  conquerir  Cerdeyna  et  Corpega  SC 
miU.'')  UDi^s  dor  dins  III  ayna,  es  asaber  XXX  mUl.  untres 
cascn  dels  dits  DI  ayns. 

IteiD  a  conquerir  atjo  U  aydara  lo  rey  Darago  tot  aquest 
ivem  ab  la  saa  armada,  es  asaber  ab  aquella,  que  mester 
y  fos,  et  si  aquest  ivem  no3  podia  conquerir  de  tot,  fer  lia 
dar  al')  rey  Karies  son  pere  a  D  bomens  de  caval,  segons 
quel  devia  dar  al  dit  rey  Darago  eo  ajuda  dela  dita  conquesta. 

Item  que  tinga  per  son  estatge  tot«)  ijo  del  demani,  qne 
el  te  buy  en  Calabria,  entro  que  el  papa  li  aya  pagades  les 
XG  mill.  uu^es,  o  el  agues  conquest  taut  en  Cerdeyna  et 
Cori^ega,  en  que  poges  tenir  son  albere,  per  (^  que  aga,  on 
tenir  sa  muler  et  son  alberch. 

Item  si  aijo  damunt  dit  no  plaii  an  Frederic  el  rey 
Darago,  mogut  damor  fratemal  per  amor  del,  li  dara  lo 
regne  de  Mnrcia  ab  la  fila  del  dit  rey  Karies,  axi  que  tinga 
lo  dit  regne  per  lo  dit  rey  et  per  les  seus  en  pheu,  et  per 
regonexemeut  del  pheu  que  U  don  postat  de  certs  castels  del 
dit  regne.  E  oltra  at;o  fer  lia  dar  al  rey  don  Alfonso")  et 
confermar  per  lo  papa  lo  regne  de  Granada  per  aleu  fraac. 
Et  fer  li  a  dar  deles  XC  miU.  nn^es  damunt  dites  XLY  mill. 
im<;es  et  qne  el  rey  Darago  aga  les  altres  XLY  mill.  un<;eB 
per  la  conqnesta  de  Cerdeyna  et  de  Cor(ieg&;  axi  empero,  que 
en  Frederic  vinga  a  cort  al  senyor  rey  et  que  sien  amics  da- 

•)  Loch  im  Papier.  >>)  Folgt  doichstricben:  Et  (ein  "Wort)  a^o  fer  ha 
dar  la  marcha  Dancona,  que  la  tioga  a  pbeo  per  la  dita  eegleTa.  <=)  Stets  mit 
Abküizongastrich.      d)  80  Ausfertigung.      ■)  Entwurf  hat  to. 

'}  Das  kann  doch  nur  der  kastiliBniscbe  FifttendeDt  Alfonso  de  la 
Oerda  sein. 
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mies  et  enemics  de  nemics  et  que  en  Frederic  ni  eis  seus  no 
emparen  ni  gosea  emparar  en  aeguna  luanera  aal  hom  dela 
terra  del  seoyor  rey,  qui  fos  mal  o  guerregas  ab  el. 

Item  qae,  Bi  muria  sens  fils  de  leyal  cnnjutge,  que  el 
dit  regne  tom  al  senyor  rey  et  als  seus. 

Item  qne  si  la  dita  muler  sua  fila  del  rey  Karies  muria, 
qne  el  no  poges  en  neguQa  manera  casar  ni  fer  matrimoni 
ab  les  äs,  que  foren  den  Sanxo  et  de  dona  Maria  ni  ab  algu 
daqnella  part. 

Aqaestes  coses  offer  lo  [senjyor  rey,  que  fara  als  Sicilians. 

Primerament  quels  reebra  eis  regera  [X]  o  XV  ayns  et 
apres  da(^  totavia,  que  el  se  desista  del  reguimen  de  Sicilia, 
quels')  metra  en  man  al  diic,  quils  rega  eis  govemo  daquel 
qni  del  exira,  axi  qne  no  vingen  nul  temps  en  ma  daltre^). 
Pero  si  eis  no  vollen  lo  reguiment  del  senyor  rey  et  vollen 
meB  aqael  delesgleya,  ans  que  eis  fets  nos  partisen,  digen, 
quels  metra  en  ma  dela  esgleya,  quils  fara  reger  per  XV 
ayns  et  pnix,  quels  metra  en  man  del  dit  duc  o  daqnels  qni 
del  son  exit  o  daqni  avant  exiran  et  no  daltre  sots  condicio, 
qae  daqui  avant  no  sien  reguits  per  Franceses  ni  per 
Proen(;als. 

CBD  307  s.  f.  Qleiohz.  Sntwurf  Papier.  Die  Zeit  dieses  abenteaerUohea 
Projekte«  kaoo  dut  Bein,  da  verochiedeoe  Versuche  zoin  Friedensschlivwe  statt- 
fanden: Ende  1301  oder  Ajdaag  1302.  Von  wem  der  Plan  ausgeht,  ist  schwer 
CO  sagen,  Bmzelnefl  ist  an  der  Enrie  erörtert;  t.  B.  die  Ubertragiuig  von 
Unrda,  Vftl.  onteD.  Anderes  kann  nicht  gnt  von  der  Kirche  ausgehen, 
z.  B.  die  dorohstrichene  Stalle,  dass  Friedrich  die  Uark  Ancona  als  Lehn  von 
der  Kirche  erhalte.  Acht  Jahre  sjriLter  hat  Amald  voa  Yillanova  andere  aben- 
teaerliche  PUiie  vorgebracht. 

88.  Jajme  n.  an  den  Templer-Grossmeister  Jakob  de  Molay: 
dankt  für  Brief.  Da  Berengar  de  Cardona,  der  anf  den 
Cortes  von  Katalonien  sich  den  königlichen  Wünschen 
vldenetzt,  später  nachgegeben  und  am  Schonung  Ihn, ge- 
beten habe,  80  bittet  er,  Ihn  In  seinen  Amte  zn  belassen. 
Tortosa  (1303)3  Januar  31. 
.  .  .  Littere  vestre  noviter  nobis  misse  gratanter  re- 
cepte  tenor  nos  docuit  ac  ostendit  apparentibns  coniecturis 

STt)  Folgt  durobstriolien:  goidara,  qae  no  vingen  en  ma  del  rey  Karies 
mas  qae  vingen  en  man  obw.      s)  Dafftr  dorohstrichen:  del  rej  Karies. 
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sinceram*),  quam  ad  dos  et  aostra  beoepLacita  habetis  et 
geritis,  volontatem,  qoodqae  precamina  olim  vobis  per  scripta 
Dostra  miscae  com  exortadone  porrecta  de  vicegerente  vestro 
in  Aragonia  et  Catalonia  ntiliter  ordinaado  ...  ad  exandi- 
donis  seu  perfeccionis  exitom  doxlssetis,  nisi  hoc  vestri  ordinis 
statuta  vetassent  .  .  .  Same  qaia  extincta  et  cessante  cansa 
omnis  eins  effectus  extinctus  conteritar,  propterea  dignum  esse 
cognovimos,  nt,  qnaliter  huius  rei  finis  eveoerit,  vestre  pro- 
videncie  intimemoa.  Norerit  itaque  drcumspectio  vestra,  quod 
prindpalis  caosa,  qae  nos  coDtra  memoratnm  Berengariiim 
provocavit,  foit  hec:  Ipse  enim  in  curia,  quam  oUm  gentibas 
nostris  Catalonie  celebravimus  generali,  ex  quibusdam  trac- 
tatibus  in  curia  ipsa  habitis  se  beneplacitis  nostris'')  implad- 
dum  et  ingratum  effecit,  set  ab  eo  se  postea  retrahens  nostram 
misericordiam  iavocavit.  Super  aliis  etiam,  pro  quibus  noster 
animus  contra  eundem  conceperat,  Ulum  innocencia  radonabi- 
liter  excnsavit.  Cum  autem  mansueta  regis  subliinitas  fratrem 
Berengarium  de  Cardona  vices  gereutem  vestrum  prefatom  in 
sinum  sue  benevolende  dementer  sosceperit,  eo  potisstme, 
qnia  se  cum  opere  ad  nostra  servida  et  beneplacita  abilem 
reddit,  ideo  providenciam  vestram  ex  corde  precamur,  quate- 
Dos  nuUa  ex  premissis  causa  vos  moveat,  .  .  .  quin  memo- 
ratum  fr.  Berengarium  de  Cardona  vestra  discretio  in  soi  ma- 
gistratus  dignitate  conservet.  Yos  etenim  tum  ex  affecdone, 
quam  ad  vestrum  gerimos  ordinem,  tum  eciam  vestri  et  dicti 
fratris  contemplacione,  fratres  vestros  et  bona  vestri  ordinis 
sub  regie  magestatis  ducatu  et  proteccione  constitoimas  ba- 
bereqne  continue  proponimus  comendatos.  Dat.  Dertuse  11. 
kalendas  Februarii  anno  domini  MCCC  secnndo. 
Sag.  334  f.  62.    Berengar  lebte  noch  bis  1307. 


89.  .Form  der  an  Bonifaz  YIII.  von  Ja^me  IL  geseblefeten 
Oesandtsehaft  wegen  der  demnäclutigeD  Besitzergreiftmg 
Sardiniens  nnd  Korsikas:  Brief  an  den  Papst;  Anrede  und 
capttnla;  Beglanblgongsbriefe  an  Kardinäle,  Karl  II.  und 
seine  Söhne,  Vertraute  des  Papstes,  Kleriker  in  Born,  Genua, 

8*»)  scinoenini.     *')  nostri  Heg. 
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BMtnte  in    der   Frorenee,   ui    seinen  Proknrator  und  an 
Bernard  de  FonoUario  (1302)S  Februar  3. 

L^acio  comissa  Vitali  de  Ylllanoua  ad  curiam  Romaoam 
misso.  Sanctiseimo  in  Christo  patri  ac  domino  Bonifacio  di- 
Tina  providencia  sacrosancte  Romane  et  universalis  ecclesie 
sammo  pontifici  Jacobns  .  .  .  pednm  oscula  beatomm.  Com 
nos  ad  pedes  sancütatis  vestre  Vitalem  de  Villanoaa  dilectnm 
familiärem  et  fidelem  nostram  pro  allquibos  nostris  negodis 
providimus  destinandum,  sanctitati  vestre  snppUcamns  bmni- 
liter,  at  dicti  Vitalis  relatibns  super  premissis  fidem  credolam 
placeat  adbibere.  FUias  vii^inis  gtoriose  preelectam  personam 
Tostram  conservet  ad  sua  saucta  servicia  per  tempora  longi- 
oral  Dat  Dertose  m.  nonas  Febmarii  anno  domini  MGGC 
secondo.        P.  Martini  maadato  regia. 

Hec  sunt  capitata  tradita  dicto  Yitali  de  ViUanoua. 

Hec  sunt  capitula  exponenda  reverentissimo  et  sanctis- 
simo  patri  ac  domino,  domino  sommo  pontifici  per  Vitalem  de 
Villanoua  super  iegacione  eidem  comissa  per  dominum  regem 
Ar^^nam  illustrem  dicendaqae  sub  modo  sequenti: 

Sanctissime  pater!  De  vestra  gracia  et  ctemeocia  vobis 
innata  processit  dare  domino  regi  Aragonam  regnum  Sardinie 
et  Corcice  tenendum  in  pheudum  pro  Romana  ecclesia  sacro- 
sancta,  caius  donationis  causa  ipse  dominus  rex  se  repputavit 
et  reputat  plurimum  houoratum  et  contentum  ab  ipsa  Romana 
ecclesia  et  a  vobis.  Set  stquidem  verum  est,  quod  occasione 
arduissimoram  negociorum,  que  dominus  rex  idem,  potissime 
pro  Romaua  ecclesia  memorata  et  vobis  noscitur  institisse 
nee  minus  impedimentorum  multiplicnm  et  labomm,  quos 
causa  ipsa*)  passus  est,  et  impeditns  etiam  quibusdam  alüs 
negociis  in  regnis  suis,  non  hactenus  pottiit  vaccare  comode 
in  acquisicione  dicti  regni  sibi  donatL  Nunc  attamen  Landes 
altissimo,  pro  precipua  seu  maiori  parte  ab  huinsmodi  impe- 
dimentis  snblevatus  seu  liberatus  extat  cum  regnis  et  terris 
suis  in  statu  prospero  ac  tranqnillo.  Sicque  cum  nunc  regni 
predicti  Sardinie  et  Corcice  condido  ad  adquirendum  et  haben- 
dnm  videator,  immo  manifeste  appareat  preparata,  memo- 
ratos  rex  .  .  .  proponit  .  .  .  procedere  ad  ipsius  regni  acqui- 

•)8oHög. 

Flnke,  Act*  AnganeiiBU.  d 
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sicionem.  Kevolvens  tarnen  in  animo  rex  idem,  quod  tante 
rei  principium  neque  eins  mediam  neque  änem  comode  habere 
non  potest,  nisi  accedant  ad  bec  .  .  .  favor,  aaxilium  et  gracia 
vestre  clemende,  .  .  .  ideo  ut  placeat  in  facto  buiasmodi 
prelibato  regi  de  anxilto  et  favore  ac  aliis  remediis  opportunis 
prospere  providere,  sanctitati  vestre  bamiliter  suppUcat  .  .  . 

Vie  aatem  et  modi,  qoibas  per  sanctitatem  vestram 
memorato  regi  Aragoaum  super  premissis  obtinendis  possit 
subTeniri,  bii  sunt: 

Dignetur  .  .  .  mandare  .  .  .  per  apostoUca  scripta  nni- 
versitatibns  .  .  .  Sardinie  et  Corcice,  nt  .  .  .  regi  Aragonum 
.  .  .  obediant. 

Item  coDcedat  clemencia  vestra  indulgencias  omnibas 
illi'^,  qui  super  expediclone  predicti  negocii  ipsi  regi  .  .  .  ausi- 
lium  .  .  .  impendant. 

Item  Ucenciare  dignetur  personas  ecciesiasticas,  .  .  .  at 
.  .  .  possint  .  .  .  regis  precibas  sabvenire,  constitucione  sedis 
apostolice  noa  obstaute. 

Item  mandare  .  .  .  comunibas  Janaaiiim  et  Pisamm 
pena  excommutdcaciotiis  ac  aliis  remediis  .  .  .  appositis,  .  .  . 
quod  dirto  regi  Aragonum  impedimeotum  vel  contrarium 
facere  non  presumant. 

Item  qnod  dignetur  .  .  .  regi  eidem  de  decima  ecclesia- 
sticorum  reddituura  .  .  .  providere. 

Demum  supplicat  rex  prefatns  sanctitati  vesti-e,  .  .  qua- 
teous  ordinäre  placeat,  qualiter  presens  negocium  promo- 
vebitur  et  quo  tempore  et  cum  quanta  equitnm  comitiva  et 
cum  quanto  numero  galearum.  .  .  . 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  Matteo  s.  Marie  in 
porticu  diacono  cardinali  Jacobus  etc.')  ,  .  .  Dat. 
Dertuse  DI.  uonas  Febmarii  anno  predicto.      Idem. 

Similis  domino  Neapolioni  s.  Adriani  diacouo  cardinali. 

Domino  Landulfo  s.  Angeli  diacono  cardinali. 

Fratri  Gentili  tt.  s.  Martini  in  monte  presbylero  cardinali. 

Domino  Petro  divina  Providentia  episcopo  Sabinensi. 

Domino  Francisco  s.  Marie  in  Silice  diacono  cardinali. 

*J  Wie  das  Schreiben  an  Bonifai  VIII.      &o  aach  bei  den  andern. 
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SereDissüno  priucipi  domiao  Karnlo  secaDdo  .  .  .  Jacobus. 
Dat.  at  snpra.  Idem  ut  enpra. 

Similis  inclito  Roberto  iUnstris  domini  KaroU  Jhemaaleia 

et    Sicilie   regis   primogenito    daci  Calabiie    sao    karis- 

simo  tEunqnam  fratri. 

Inclito  Philipo  priacipi   Tarentino  sibi    karissimo    tam- 

qDam  fratri. 

Nobili  et  dilecto  Bogerio  de  Loria  regnomm  nostromm 

ammirato. 

Jacobo   de  Pisis   militi    domiui    pape   familiari  dilecto 

Eunico  et  devoto  suo. 

Nobili  viro  P.  Gaytano  domini  pape    nepoti  cömitiqae 

Caserte''  et  domino  Miliciamm. 

Jacobns  Dei  gracia  Arf^oam  etc.  venerabili  et  dilecto 
sno  Folcheto  Legiooensi  decano  .  .  .  Dat  ut  supra.        Idem. 

Similis  dilecto  suo  magistro  Berengario  de  BaouyI. 

Dilecto  suo  Michaeli  Petri  de  Mendia. 

Nobili  et  pmdenti  viro  potestati  Janne  salutem  et  omne 
bonam.  Com  nos  ad  illustrem  regem  Karolum  socerum 
nostmm  .  .  .  Dat.  ut  sapra.  Idem. 

Sinülis  Francisco  Scar^aflca  dilecto  amico  et  devote  sao. 

Dilecto  et  devoto  suo  Christiano  Spinule. 

Nobili  et  dilecto  senescallo  Proninde  ....  Dat.  at 
supra.  Idem. 

Similis  senescallo  Bellicadri  vel  eins  locom  tenentu 

Raginaldo  de  Nosiaco  vicario  Biterrensi. 
Consuli  Catalanorum  in  Pisis. 

Universis  et  singulis  of&cialibns  et  subditis  domini  regis 
nee  Qon  dilectis  anücis  et  devotis  suis.  Qae  fuit  duplicata. 
Y«nerabili  et  dilecto  G.  de  Requesen  camerario  ecclesie 
Terrachonensis  decretorum  doctori,  procuratori  nostro  in 
Romana  caria  constituto  etc.  Cum  dilecto  .  .  .  mandamas 
propterea,  nt  hüs,  qae  dictus  Yitalis  vobis  .  .  .  retulerit,  fidem 
adhibendo  plenariam  circa  ea  procuranda,  tractanda  et  per- 
fidenda  efdcadter  intendatis  .  .  .  Dat.  Dertuse  nonas  Febraarü 
amio  predicto.  Idem. 

Dilecto  consiliario  suo  Bemardo  de  Fonollorio  etc.    Com 
dilectam  .  .  .  transmitamas,   per   vos   informari  velimns   in 
b)  Caserti  Vieg. 
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genere,  atnim  negocin,  pro  qnibas  vos  et  alii  nancii  nostri 
inissi  estis^,  sint  in  casa  perfectionis  necne.  Mandamas 
propterea  vobis,  qnateaos  de  hiis  .  .  .  geaeraliter  ipsum  Vitalem 
informetis.     Dat.  ut  sapra.  Idem. 

Reg.  334  f.  90  ff ,  L^der  fehlen  Berichta  Tidals.  In  der  Bullensamm- 
lung  Bonif&z'  VHI.  im  KronarchiT  fiodeu  sioli  die  Bewilligungen,  vor  allem 
ein  dreijähiiger  Zehnt.  Die  Indnlgenz  fehlt,  wenn  ich  nicht  irre:  ebenso 
natürlich  auch  ein  Dokumeat  über  den  letzten  Pnnkt  Ich  lasse  hier  aas 
Leg.  23  den  Inhalt  der  Zehntbuile  folgen,  gerichtet  an  die  Bischöfe  von  Sara- 
gossa and  Vieh.  „Bomane  matris  ecdeäe".  — -  Rane  carisaiinas  in  Christo  dias 
noster  Jacobos  Aragonie,  Sordinie  et  Coraice  rez  illuatris,  dadnm  de  re^one 
dissimilitudinis  rediens  et  ad  sinom  ipsios  matris  ecciesie,  a  cnina  onitate 
reoessera^  reverentia  filiali  et  devotione  recurreDs  beneplaoitis  et  mandatis 
nostris  et  ipsios  ecciesie  se  prompte  ao  provide  ooaptavit  nosqne  ad  ipsom 
qnaai  novum  adoptionis  filinm  .  .  .  intuitum  consideracionis  nostre  direiimus  et 
volentes  ipsoni  muoificentia  sedis  s^stolioe  honorare  regnom  Sardinie  ac 
Coisioe,  quod  ipsius  ecciesie  iaiis  et  proprietatis  eiistit,  com  omnibns  iuribas 
et  pertinentüs  suis  .  .  .  eidem  in  feadom  doxitnus  oonoedendom ,  qui  nobis 
et  ecdesie  prelibate  devoti  more  filü  per  grate  derotionis  studia  gratificare 
desiderens  se  ac  auos  morti  planes  intrepide  ao  pnidenter  exposuit,  bellicis 
pericolis  non'  vitatis.  Jetzt  will  der  Ednig  potenti  mann  das  Eönigreidi  ta 
erwerben  naohen.  Er  hält  es  für  richtig,  ihm  bei  den  schweron  Kosten  sn 
helfen.  Nach  dessen  Erlangung  will  er  ad  promotionem  honoris  et  ezaltationis 
eocieide  prelibate  ao  ad  tecnperationem  lerre  eanote  mitwirken.  Er  hat  ihm 
schon  einen  Zehnten  von  2  Jahren  gcfceben.  Jetzt  gibt  er  wiederum  einen 
Zehnt  aller  Beiohe  ipsi  r^  immediate  ...  de  iure  et  de  facto  subieotaram, 
militaribus  ordiaibus  ,  .  .  neonon  Sardinie  et  Corsice  regno  .  .  .  exoeptis,  per 
tiee  annos  post  finitum  bienmnm,  dessen  einer  Kollektor  Poncius  Vicensis 
episcopns  (früher  prepositus  eccieüe  Cebonensis  UrgeUensis  diocesis)  ist 
Ueoauere  Angaben  über  die  Sammlung.  Dat  Laterani  XU.  kalendas  Haii 
p.  n.  auno  nono.  Or.  Auf  dem  Rücken  B  mit  Nr.  unter  Dmbog  lioks 
XXXV.  Darunter  Q.  Aqnilen.  —  Dann  an  alle  Erzbischöfe  usw.  Sollen 
Zehnt  geben.  „Dnm  a  memoria."  —  An  ep.  Viceiieis  als  Legaten.  — 
,J)ivine  sapientie"  und  „Com  dndtmi".  —  An  Land  und  Volk  und  Bischöfe 
(2  Stück)  „Divine  sapientie'-.  —  An  Genua  und  Pisa:  „Tanqnam  discietionia." 
Letztere  Ra^maldi  ann.  ad  annum  1303  Nr.  29.  Pottfaost  Beg.  Pont  25232.  Alle 
vom  selben  Datum  im  selben  Legajo.  —  J.  an  Seneschall  von  CaroassonDe;  bittet 
um  Geleit  für  den  Boten,  den  die  Zehnt  sammelnden  Bischöfe  von  Valencia 
und  Viob  cum  qnibusdam  soriptis  et  compoUs  diote  deoime  et  pro  ipsius  decime 
negocio  ad  Bomaoam  curiam  elegerint  desünare.  Dat.  Herde  U.  iak  lanü 
(1303).    Beg.  12»  f.  147. 


*)  Ich  kann  die  Sendung  nicht  finden. 
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90.  Aman  Ssbastida,  Haestre  Aacional,  an  Jajme  ü.:  Inhalt 
eines  8eIireI1>en8  das  seinem  Neffen  ans  Kontpellier  niliam:  6. 
Pelegri  erhielt  Briefe  aus  Bom^  wonach  der  h.  Tater  in 
Gegenwart  ron  Kardinälen  and  Bischöfen  usw.  gepredigt. 
Aat  die  dreimalige  Frage,  wofOr  sie  Ihn  halten^  habe  ein 
Kardinal  geantwortet,  fflr  den  Stellvertreter  Oottes,  nnd  alle 
Anwesenden  halten  zogestimmt.  Buin  erklärte  er  die  sämt- 
lidien  WttrdMitri^^er  fdr  abgesetzt,  und  sie  gaben  ihm  Ihre 
Hflte  and  Hinge.  Nach  der  Predigt  gab  er  Ihnen,  well  sie 
gehorsam  nnd  würdig  seien,  Ihre  WQrden  zarfiok.  Dann 
Uess  er  sie  warten  nnd  zog  sich  In  einem  Gemach  Strümpfe 
de  preset  Termejll,  vergoldete  Schnhe  nnd  Sporen  nnd  ein 
6)ewand  de  preset  vermejll  an,  nahm  einen  Degen  in  die 
Sand  nnd  fi>agte  die  dronssen  Harrenden,  ob  sie  glaubten» 
dass  er  Kaiser  sei,  nnd  sie  sagten  ja.  Als  Papst,  sagte  er, 
trage  er  das  Krenz,  and  der  Degen  In  seiner  Hand  beweise,  ■ 
dass  der  Herr  Ihm  B«cht  im  Geistlichen  nnd  Weltlichen 
gegeben  habe.  Dann  hiess  er  sie  in  S.  Peter  eintreten.  In 
einer  Kammer  zog  er  sich  schwarz  an,  trat  In  die  Kirche 
nnd  begann  zu  weinen:  Barone,  wandert  eavh  nicht,  mich 
in  Schwarz  zn  sehen;  denn  der,  den  die  Kirche  erhoben, 
empürt  sich  gegen  sie.  Dum  erklärte  er  vor  dem  h.  Petrus' 
and  den  Reliquien,  nicht  zn  rasten,  bis  die  Ungehorsamen 
der  Kirche  nnd  ihm  gehorchten.  Alle  äusserten  auf  sein 
Befingen,  dass  sie  bereit  seien,  mit  Leib  nnd  Habe  zn  tun, 
was  er  wolle.  Dann  opferte  Jeder  vor  dem  h.  Petms  eine 
brennende  Kerze.    (Cm  13(^  April). 

AI  molt  alt  e  poderos  senyor  en  Jacme  per  la  gracia 
rey  Darago  .  .  .  Jo  Aman  Sabastida^)  maestre  racional  de 
la  cort  vostra  besao  vostres  pens  et  vostres  mans  me  coman 
en  vostra  gracia.  E  traraet  vos  traslat  duna  letra,  qni  es 
vei^ada  a  6.  Sabastida  nebot  men  de  Montpesler: 

Sapie,  seynor,  la  vostra  altea,  qae  micer  Gerat  Pelegri 
de  Montpesler  a  aades  letres  de  Roma,  en  qaeU^)  an  fet 
saber,  que  sant  pare  prehica  lo  dijons  de  la  cena^  et  as**)  .  ., 

■)  So  Or.    t>)  Fehlen  einige  fiachslAbeii. 

')  lat  all  nueetre  radonal  1302  sicher  nochwaitibar. 
*)  4.  April,  wenn  das  Jahi  1303  richtig  ist. 
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qae  foreo  avistats  tots  los  cardenals  e  bisbes  et  abats  e 
homens  de  religio,  qae  fossen  en  aqaeles  encoatrades.  Et 
axi  que  les  primeres  paraules,  qae  diz,  qaels  demana,  el  qai 
er[e],  et  a^o  demana  per  m.  vegades,  qae  nayls  hom  no  li 
respos,  tro  ala  derrera  qaes  leva  .  I .  cardenal,  qae  li  dbt, 
qne  el  tenia  loc  de  Den  en  terra  et  qne  tenia  loch  de  seat 
P.  et  qae  qo  qae  el  ligava  en  terra  era  ligat  el  cel.  Et  (?) 
qaan  [aqajest  acli  dites  aqnestes  paranles,  tots  los  altres  diseren 
atretal.  E  qaan  tots  agren  respost  . . .  lo  saut  pare  lur  dix: 
Doncbs,  creesz  vos  altres  axo  verament?  Tots  resposereo  a 
ona  veu,  qae  hoc.  Sobrago  el  dix  a  tot  hom,  qae  aqni  fos, 
qae  el  volia,  qae  eis  fossen  depossats  tots,  que  li  donasen  los 
capelß  eis  anels;  et  feeren  ho  cascons.  E  paix  l[o  sant  pa]re 
los  prehica  a  tots,  e  quan  ac  feit  son  sermo,  el  los  dix,  qae 
eis  erea  obediens  a  saacta  esg[leya  et  qneljs  eren  dignes 
daver  aquela  dignitat,  qae  avien  dabans,  et  que  lals  doaa  et 
l^s  confermava  a  tots  .  .  .")  fea  fer  cartes  noveles.  Et  a^o 
fet  el  sisqae  daquel  palau  et  dix  los,  qne  lesperassen  .1.  poch. 
Eotrasen  (?)  en  ana  cambra,  et  quaa  fo  lains,  el  se  cali;a 
calces  de  preset  vermeyll  e  ijabats  dam^es  et  esperons  deau- 
rats  et  vestes  tot  de  preset  vermeyll.  E  pnix  pres  nna 
esp[aa]  et  hisqne  de  fora  et  dix  a  tots,  si  creyen,  qne  el 
fos  enperador  et  eis  dixeren,  qne  hoc  Jo,  dich  el,  me  som 
axi  vestit  per  ijo,  con  yo  som  sobre  totes  coses  de  la  chrestian- 
dat  La  creu,  qne  port  detras,  port  per  qo  con  son  papa, 
lespaa,  qae  tench  ab  m[es  mans],  os  devets  creare  cascnns, 
que  nostre  senyor  la  dona  a  sent  Fere  en  significani^a,  que 
dela  .1.  tayl  deges  tenir  dretnra  per  lo  celesÜal  e  per  laltre 
deges  tenir  dretura  terrenal,  e  que  per  aquela  rabo  avia 
presa  aquela  espaa. 

Item  Inr  dix,  que  sentrasen  tots  a  sea^  F.,  que  el  hi  seria 
mantenent,  et  entrasen  en  ana  cambra,  vestis  altres  vestidores 
totes  negres  e  pnix  anasen  davant  tots  aqnels  a  lesgleya  de 
sent  P.  e  aqni  el  comensa  fort  regrament  a  plorar  davant 
tots  et  dix  los:  baroos,  vos  altres  noas  devets  maraveyllar, 
can  jom  som  vestit  de  negre,   per  ^  con  veig,    que  aqnel, 

c)  Hier  fehlen  ein  paar  Wörter. 

*i  Pere  d.  h.  die  alte  FelerabiTobe. 
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que  sancta  esgleya  ha  eretat  et  enreqnit  et  montat  alt,  11  vea. 
contra,  et  es  desobedient  a  sancta  esglea.  Per  qne  el  nes 
molt  dolent  et  despagat,  et  deven  eser*)  tots  cels,  qui  son 
obediens  a  sancta  esglea,  e  que  per  aqaela  raho,  qne  el 
offiria  aqoi  son  esperit  et  sa  fe  a  monseynor  sen  P.  et  a  totes 
les  reliquies,  qne  el,  mentre  vida  ages  el  cos,  qne  no  dnraria 
De  annaria,  tro  que  eis  desobediens  fossen  tomats  obediens 
a  el  et  a  sancta  esglea.  E  qaan  ai^o  ac  dit,  volcli  saber  de 
tots  los  altres  Inr  volentat  Et  cascuns  dixeren,  qne  eren 
appareyllats  de  fer  e  de  dir  90  qne  el  manas  et  qtie  hi 
metrien  cors  et  aver.  Et  ai}0  dit,  cascn  ana  ofiferir  davaat 
seo  F.  nn  ciri  cremant. 

CBD  347  B.  t  Or.  Pap.  Sap.  Leider  mit  mehrorea  Löchern.  Die  hier 
geeohihlerte  Szene  ist  in  stark  abweichender  Fonn  uns  durch  das  Chronicon 
Fraudsd  E^pini  bei  Mnnitori,  68.  rer.  It^.  IX,  738  f.  and  745  (zweimalX  Mvie 
durch  Ferretns  von  Yicenza  1.  o.  p.  994  ff.  und  einige  spätere  Quellen  be- 
kannt TgL  Niemeier,  üotersachangeii  über  die  Beziehangen  Aibrechts  I.  zn 
Bonifu  Vni.  S.  45  und  60.  ObentU  wird  die  Inssenierung  in  Verbindung 
mit  der  ersten  Oesandtsohaft  des  dentschen  Königs  Albieoht  an  Bonifas  und 
seiner  Bitte  um  BestStigiuig  gebracht;  die  Zeit  ist  nicht  ganz  genau  angegeben, 
doch  soll  es  wohl  1299  sein,  was  dann  nicht  gut  zum  simus  qnartus  des 
Papstes  bei  Pipinos  (L  c.  p.  738)  passi  Es  genügt,  hier  die  Hanptstelle  des 
HpnQs  ansuführen:  Quibus  (den  Gesandten)  papa  rsspondit  illnm  non  esse 
eleotom  Intime  et  indignnm  imperio  ...  Et  sedens  in  solio  aimatua  et  cinctiis 
ensem  habensque  in  cqtite  Constantioi  diadema  strioto  dextia  c^olo  ensis 
accincti  ait:  Nninqnid  ^c  summus  snm  pontifex?  Nonne  iata  est  cathedra 
Petri?  Nonne  poasnin  imperü  iura  tutari?  Ego  Eum  Cesar,  ego  sum  impemtor. 
Eoeque  talibns  verbis  dimisit  Nach  Fenetos  p.  9S5  hatte  er  in  der  Rechten 
das  Schwert,  laeva  clareB  verendas.  —  Die  ol>en  gesohÜderte  Bitnation  kann 
sich  mit  der  der  Chranistea  sioht  decken.  Bei  den  Chronisten  ist  Bonifaz  VIII. 
der  Herr,  hier  trotz  allem  der  Bedrfingte,  unrecht  Leidende,  und  zwar  von 
einem,  den  die  Eiiche:  ha  eretat  et  enreqnit  et  montat  alt,  der  gegen  ihn  auf- 
tritt Das  kann  nur  Philipp  d.  ßch.  sein,  und  als  Zeit  kQnnen  vir  nur  1303 
aonehmen,  da  1302  Frühjalir  doch  immer  noch  die  Höglichkeit  einer  Aus- 
aohnmig  Toriumden  war.  —  Über  die  TatsSohliohkeit  der  Angaben  ist  mit 
Tolier  Sicherheit  schwer  etwas  zn  sagen.  Dass  der  Kern  nach  den  arago- 
neaischen  Haterialien  an  sieb  nicht  mehr  un^anbwürdig  ist,  wird  man  zngeben 
müssen.  Aber  im  eiiuelnen  b^tegneo  msoohe  Bedenken.  5o  in  der  Lokal- 
schildemng.  Der  rasche  Wechsel  der  Ortlichkeiten  musa  auffallen.  Dann 
aber  die  phsntastisohe  AbsetzungaszeDO  und  die  Ausatellnng  neuer  Emennungs- 
urkundenl  Fttr  wen?  Doch  nicht  ffir  die  EardinUe?  Sohlieaalich  ist  m  be- 
achten, dass  wir  hier  keinen  direkten  Bericht  ans  Born  vor  uns  haben,  den  Ver- 
fasser nicht  kennen  und  nicht  beorteilen  können.  —  Zu  proeet  ygl.  Nr.  103. 
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9t.  König  Jajme  von  K&llorea  ui  Jayme  ü.:  Tleeeomes 
Amalrieh  Ton  Narbonne  kam  zu  Ihm  nach  Kontpellier  nnd 
fond  dort  keine  aragonesischen  GMandten,  worülnr  sieh  die 
firanzösisehen  Gesandten  sehr  wunderten.  In  der  franzö- 
siseh-aragonesischen  Heiratmacbe  will  Philipp  der  Schone 
die  Champagne  nicht,  wohl  eine  andere  Grafschaft  abtreten. 
—  GerQcht  TOn  dem  Prozeme  Pliilipps  gegen  Bonifaz  Till. 
Die  Anklageartikel  seien  nicht  zn  nennen,  doch  kenne  sie 
Jafme  U.  wohl.  Dutim  Zorftckhaltai^  in  der  Helratssaehe. 
1303  JnU  äO. 

Nobilis  vir  Amalricos  vlcecomes  et  dominus  Narbon- 
□ensis  cum  qnibusdam  aliis  venit  onper  apnd  Montispessalanum 
ex  parte  illustris  regis  .Francie  racione  iliius  diei  assignate 
et  condicte  cum  nuaciis  vestris.  Et  cum  non  iaveoiret  aliqnem 
ex  parte  vestra,  salvo  quod  infra  pancos  dies  venit  ibidem 
qnidam  curssor  vester  cum  litteris,  quas  eis  miseratis  (?),  dicti 
nuncii  dicti  regls  Francie  venerunt  ad  nos  dicentes,  quod 
mirabantur  mnltnm,  qnla  eis  nnncios  vestros  non  miseratis, 
sicnt  condictum  erat  et  ordinatum.  Et  quod  voiebant,  quod 
DOS  sciremus,  quod  dominus  rex  Francie  habebat  volantatem 
confederandi  se  vobiscum  et  vinculnm  dileccionis  et  debiti 
aogmentandi;  set  quod  super  matrimonio,  qnod  scitis,")  .  .  . 
dictus  [rex  Francie]  non  erat  in  proposito  nee  suum  consilium 
aliqnatenus  consentiret,  quod  separaretur  ab  eo  Campanie 
comitatus.  Tamen  quod  erat  paratus  [ali]um  comitatum 
dare  cum  redditibus  competentibus,  taliter  quod  iade  debe- 
retis  tenere  vos  per  contentos.  Et  predicti  nuncii  rogaverunt 
nos,  quod  tioc  vobis  intimare  cnraremus. 

Preterea  ad  nostram  audienciam  pervenit,  qnod  dietns 
rex  Francie  fecit  aliquem  processum  in  modum  appetlationis 
contra  dominum  papam  accusando  eom  de  gravibus  et  plurtbus 
capitulis,  que  non  sunt  dicenda,  licet  ad  vestri  audienciam  et  eciam 
omnium  hominum  credamus  predicta  pervenire.  Propter  quod 
vidfltnr  magnum  seandalum  snboriri  et  quod  tractatus  dicti 
matrimonii  non  veudicet  sibi  locnm.  Yidetnr  etiam  nobis, 
quod  expedit  vobis  et  nobis,  quod  in  istis  negociis  debeamos 
[taljiter  nos  habere,  quod  primo  inde  Deo  omnipotenti  satis- 

«)  Ein  Wort  fehlt  Or. 
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fiat  et  qnod  .  .  .  opas  Dostri  et  oostraram  gentium  inde, 
qood  melius  et  tucias  faerit,  eligamns.  Et  placeat  altissimo, 
qnod  ita  sit  et  seqaatur  .  .  .  Dat.  apud  Yincianum  die  sab- 
bati  ante  festum  beate  Marie  Magdalene  aono  domini  M^CGC^ 
tercio. 

CBD  1996.  Ol.  P^i.  Bsp.  Vgl.  die  heftigen  Briefe  Bonifaz'  VIII.  gegen 
den  Ticomte  von  Narbonne    Reg.  de  Bonifaca  Till.  Nr.  3666  f. 

92.  Jajne  II.  an  den  König  von  Xallorca,  Antwort  aaf  den 
Toiigen  Brief;  Yerelnbamng  schon  vorher  mit  Philipp  d. 
Schönen  fiber  Znsammenknnft  der  Qegandten  an  Hariä  ße- 
bnrt;  Aufregung  fiber  Philipps  Torgehen  gegen  Bonlfaz  Till. 
Bitte,  dass  er  als  der  Klügere  und  lltere  vorschlage,  ob 
etwas  zur  Abhfilfe  oder  Erlelchtemng  der  Spannung  Ton 
Ihnen  geschehen  solle;  will  alles  tnn  zar  Beilegung  des 
Streites.     Montalban  1303  Juli  30. 

Regi  Maioriceosi.  Litteris  per  vos  noviter  nobis  missis 
snper  adventn  nunciorum  illustris  r^^  Francorum  et  aliis 
contentis  in  ipsis  sie  daximns  respoadendnm,  nos  long«  ante 
festum  b.  Johannis  proxime  preteritnm  nuncinm  cum  certis 
et  veris  caosis,  que  nos  impediebant  mittere  nuncios,  si<^ut 
inter  nos  et  prefatum  regem  Francie  conditum  fnerat,  pre- 
misisae-,  qui  cum  eodem  r^e  convenit,  quod  in  festo  nativi- 
tatis  beate  virgvüs  proximo  venienti  noncii  eiiidem  regis  et 
nostri  in  loco,  in  quo  debebant  antea,  convenirent. 

De  facto  antem  ipsius  regis  Francie,  qnod  scripsistis,  uon 
modicam  torbacionem  asnmpsünos,  quia  ultra  generale  debi- 
tum,  sicut  scitis,  sumus  sancte  matri  Romane  ecclesie  speci- 
aliter  obUgati  et  vos  et  nos  prenominato  regi  Francie  con- 
inncti  propinqna  linea  parentele.  Qnare  prudenciam  regiain 
affectuose,  nt  possumus,  deprecanmr,  quatenus,  sicut  pruden- 
dor  et  in  genere  nostro  antiquior,  vigili  cnra  premeditari 
velitis,  si  quid  per  vos  et  nos  taoio  et  tarn  gravi  periculo, 
qood  totum  videtnr  tangere  statom  fidei  Christiane,  remedinm 
vel  saltem  alleviamentum  poterit  adhiberi  .  .  .  Ad  sedandum 
et  tollendum  hniusmodi  scandalum  parati  sumus  pro  viribus 
laborare  et  in  hiis  procedere  ad  Dei  servicium  et  honorem 
et  pro  nobis  et  nostris   sabditis  tnciorem  viam    eUgere  Dei 
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gracia  ordioaDte  .  .  .     Dat  io  Monte  albano  HI.  kfdendas 
Augasti  anno  Domini  M^CCX)  tercio. 
R^.  336  f.  307. 

93.  Aas  der  Tnstniktloii  flkr  die  Zusammenkunft  der  aragone- 
sisehen  Gesandten  R.  de  Goardia  comendator  Hansi  Dei  ord. 
milleie  Tempil,  G.  de  Holleto  decanna  ecclesie  Talentine  und 
P.  de  Honello  index  cnrie  mit  den  franzi^ischen  GesandtMi 
In  Hontpellier:  Die  Ehesache,  da  die  zn  Terlobenden  nahe 
rerwandt  sind  nnd  eine  Dispens  wegen  des  Streites  Phllipi» 
d.  Seh.  nnd  Bonlfaz*  Vlll.  nicht  zn  erhalten  Ist,  möge  man 
mhen  lassen;  ein  Bündnis  kann  Jayme  bei  seiner  offlclellen 
Stellnng  znr  Kirche  nnd  bei  den  rlelen  ihm  erwiesenen  Wohl- 
taten Bonlfaz*  Vin.,  die  znm  Teil  aufgezählt  werden, 
nicht  eingehen;  bei  seiner  Terehrnng  fttr  die  Kirche  nnd 
seiner  Verwandtschaft  nnd  Frenndsehaft  mit  Fhillpp  d.  Seh. 
bietet  Jayme  sich  an,  den  IVIeden  zwischen  Piqwt  nnd  König 
wiederherzustellen,  1303  August  IS. 
.  .  .  Ben  sabets,  senyors,  quel  dit  matrimony,  de  qne  era 
mogut,  per  <;o  cor  los  dits  infans  dels  senyors  reys  damnndits 
60U  en  gran  parentesch ,  que  son  cosine,  fiUs  de  cosins 
germaus,  fer  nos  poria  ne  acabar  sens  dispensacio  del  senyor 
papa.  E  can  ara  moltes  e  diverses  occasions  de  scandels,  la 
quäl  cosa  es  molt  pesant  e  euuyosa  al  dit  senyor  nostre  rey 
Darago,  sien  mogudes  o  tots  dies  se  moven  entrel  senyor 
papa  e  el  dit  rey  de  Frant^,  per  aqnesta  raho  la  dita  dispen- 
sacio quant  a  ara  aver  nos  poria,  lo  dit  rey  de  Franqa 
estant  en  la  manera,  en  que  huuy  esta  ab  lo  dit  senyor  papa. 
E  si  peraveutnra  era  dit  de  part  dets  missatges  del  rey  de 
Frant^,  que  eil  aia  privilegi  de  la  esglesia  de  Roma  sobre 
semblans  matrimonis  a  fer,  responen  los  missatges  del  rey 
Darago,  que,  segons  que  es  cert  e  notori,  lo  senyor  papa, 
qui  ara  es,  los  ha  tots  revocats.  E  si  encara  era  dit,  que  trac- 
tasseu  e  fermassen  lo  dit  matrimoni,  ques  fees,  quaut  que 
la  dispensacio  pogues  aver  auda  lo  rey  de  Frant^  de  la 
esglesia  de  Roma:  responen,  que,  quant  a  ai^  no  au  maoament, 
que  res  ne  [trjactassen,  mas  ben  son  certs,  que  al  rey  Darago 
lur  senyor  plau  e  plaura,  ques  fassa,  quant  qne  bonament  se 
pnga  fer,  e  oscusen  ho  ab  beles  paranles. 
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Encara,  senyors,  quant  al  fet  de  les  liganpes,  de  que  era 
parlat,  aegnas  que  dit  es,  be  sabets,  segons  que  creem,  que 
loncb  temps  ha,  qoel  seoyor  noetre  rey  Darago  te  ofSci  de 
la  esglesia  de  Roma,  cor  es  son  almiray],  gianfanone  e  capitaa 
generaL  Encara  quel  senyor  papa  e  la  esglesia  de  Borna 
ban  dODat  al  dit  rey  Darago  e  als  seus  per  tots  temps  a  feu 
lo  regne  de  Sardinia  e  de  Ck>rssega  sots  certes  condicions  e 
covinent^,  les  quals  eil  es  tengut  de  tenir  e  de  observar,  e 
encara  que  eil  ya  per  lo  dit  feu  ba  feta  feeltat  al  senyor  papa 
e  ala  esglesia  de  Roma.  Encara  mes  qne  com  lo  dit  senyor 
rey  Darago,  ja  temps  ha  passat,  enreses  enantar  a  pendre  la 
possessio  del  dit  regne  a  eil  donat,  lo  damuntdit  senyor  papa 
li  ha  atorgada  ajada  de  despeses  al  dit  fet:  <;o  es  la  decbna 
dels  clerges  de  sa  terra  a  cert  temps,  e  encara  assignat  legat, 
qni  den  anar  en  lo  dit  regne  per  a  monstrar')  e  per  forssar 
encara,  si  mester  hi  fora,  prelats,  nobles  bomens  e  tots  los 
pobles  daquest  regne  a  reebre  per  rey  e  per  senyor  lo  dit 
rey  Darago  del  damuntdit  regne.  Et  ha  manat  a  les  comnnes 
de  Genona  e  de  Pisa,  que  nou  fassen  sobre  apo  a  eil  uegan 
embarcb,  ains  li  denen  aiuda  e  favor. 

Eaxi  per  aquestes  rahons  lo  dit  senyor  rey  Darago  a 
fer  les  damnndites  ligani^s  ne  confederacions  ab  lo  dit  rey  de 
Fran<;a  ne  encara  lo  dit  matrimoni,  qaant  a  ara,  no  pot  enantar 
ne  fer  no  ho  poria  sens  gran  minue  de  sa  dignitat  e  de  sa 
hoDor  ne  sens  gran  dan  seu,  segons  quel  dit  rey  de  Fran(;a 
ho  pot  ben  conexer  e  tota  altra  persona,  qui  dretament  vnlla 
considerar  los  fets,  estant  lo  rey  de  Frani^a  ea  aqnel  estament, 
en  qne  esta  ab  la  esglesia  de  Roma. 

Lo  dit  senyor  rey  Darago  esguardada  la  affeccio,  la  quäl 
ba  e  den  arer  axi  com  a  mantenedor  de  la  fe  christiana  e  fiU 
devot  de  la  santa  esglesia  de  Roma  e  encara  consideran  lo 
benifec  e  gracia,  qne  ha  presa  della  especialment  del  dit 
regne  de  Sardenya  e  de  Corssega  e  encara  esgnardan  lo  gran 
deute  de  parentesch  e  damor  e  damistat,  que  ba  e  aver  den  ab 
lo  dit  rey  de  Frani^,  es  irat  e  despagat  dels  dits  escandels 
moguts  entre  la  esglesia  de  Roma  el  senyor  papa  e  el  dit 
rey  de  Fraot^  e  cobei^n  que  aquestes,  escandels  i 

>)  Wt  AbkörxoDgBstnch  Reg. 
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Boferre,  qae  endre<;ameDt  hi  poges  donar  atgnu  e  en  a^o  daria 
tota  ajada  qae  poges.  Cod'')  fa  assaber  at  dit  rey  de  Fran(^'=) 
qae,  si  a  el  plaa  e  te  per  bon,  lo  dit  rey  Darago  en  totes 
aqneles  maaeres,  que  eil  milla'')  ne  conega  e  el  fer  pusca,  qae 
iat^  a  fer,  sentrametra  ab  la  esglesia  de  Roma  e  ab  lo  senyor 
papa,  qne  aqaestes  males  occasioDs  descandels  sieo  remogades  e 
cessades  e  quel  dit  rey  de  Franga  tom  e  sia  ea  amor  e  ea 
gracia  de  la  esglesia  de  Roma  e  del  senyor  papa,  axi  vom  les 
seus  e  eil  ao  tots  temps  estat  e  esser  deven.  Los  qoals 
ax[i  com?]  a  princeps  catolics  son  estats  tots  temps  entrels 
altres  princeps  e  reys  del  mon  dels  ma[ior]s  mantenedors  e 
defenedors  de  la  fe  christiana.  E  fta  en  dea  lo  dit  senyor 
rey  Darago,  que  el  aportara  los  fers  a  bon  endregament  e  a 
bon  cap,  e  depuys  poran  se  meoar  a  acabament  les  coses  da- 
mondits,  qui  eren  parlades  ... 

It«g.  334  f.  153v  ff.  Auch  hier  sahejneii  beide  Teile  sich  zDDftdist 
Terfehlt  lu  h&ben.  Amaury  Yicomte  von  Narbonne  TCnnuiderte  mch  im  Juli 
über  das  Nichterncheinea  der  AragoneMto,  vie  der  König  von  HalloToa  Bchreibt- 
Vgl.  Nr.  91.  ■Wann  sie  zusammen  geliommen  sind,  waa  nach  Nr.  95  von 
Anfang  Oktober  1303  wahracheinlich  und  wobei  dann  auch  Bischof  Bereogarins 
von  Bezien  gewesen  ist,  so  waren  Verhandlungen  zu  sfAt.  —  In  einem  schwer 
leebuen  Broaillon  von  Terhandtungsentwürfeo,  die  kurz  nach  dieser  Zeit  fallen, 
wird  Bonifaz  YIII.  charakterisiert:  Era  hom  de  sa  Tolentst  et  de  U&t». 
CRD  1997. 

94.  Jayme  II.  an  Friedrich;  Im  Verlauf  der  Verhandlungen 
zwischen  Ihnen  hat  er  den  Vicomto  Jaspert  de  Castelnon 
an  Ihn  abgefertigt;  nachdem  er  aber  ron  der  Znssmmenknnft 
Friedrichs  mit  Bonifaz  VIII.  gehört,  ond  well  der  Winter 
naht,  will  er  Ihn  erst  im  Frfihjahr  senden.  Lerlda 
(1308)  Octoher  3. 

Excellenti  et  magnifico  principi  regi  Frederico  illnsti-i 
karissimo  fratri  suo  Jacobns  etc.  salutem  et  frateme  dilec- 
donis  a£fectam .  Jam  ad  aoticiam  vestram  per  scriptA  nostra 
perdoxisse  meminimus,  qualiter  ad  presenciam  restram  sollemp- 
nes  nancios  nostros  debebamus  proinceptiatractatibas  breviter 
destinare.     Qaod   siqaldem,    ut  scripsimas,  sie  opere  fecera- 

M  b)  So  Beg.     ")  Franc,  mit  Abkunungsatrich  Keg. 
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mos.  OrdinaveraniQS  etenim  ad  legadonem  hanc  virum  no- 
bil«iD  Ja^pertiim  vicecomitem  Oastri  novi.  Xubc  autem  andito 
de  accessn  vestro  ad  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
domini  Bonifacü  divina  providencia  sacrosancte  Romane  et  ani- 
versalis  ecclesieanmini  pontifids  presenciain,  et  considerato  etiam, 
qiiod  fortassis  negociainter  sedem  apostolicametvos  agendasine 
alicoins  more  veL  temporis  spacio  explicari  neqnlbimt,  attenta 
etiam  yemalis  temporis  intemperie,  qaod  instat:  propterea 
memoratam  Ja^pertum  a  progessu  sao  dicü  viatici  nsque 
ad  tempas  veris  ventorum  proxime  providimus  desistendmo  .  .  . 
Dat.  Derde  YI.  nonas  Octobris  anno  predicto.  [MCCC  tercio.] 
Reg.  334  1  164 '.  In  emem  folgendan  Briefe  heirat  es:  Aadivirnns  et 
pro  oeito  diotom  regem  fntiem  ttostmm  ad  Romauam  ivisse  omiam  rel 
proximo  itnnmi.  Damit  TgL  man  die  Stelle  bei  Ferretna  in  Mnratori  SS.  IX, 
1010;  HinunelsterD,  Die  CbroDik  tod  Orvieto  (1881)  S.  30;  Finke,  Aas  den 
Tagen  Bonifaz'  VIII  8.  272;  Holtzmann,  Wilhelm  toq  Nogaret  (1898)  8.  232. 
—  Dbrigens  wurde  Jaspert  doch  abgeeaodt;  Jayme  erklärt  am  26.  Oktober, 
dass  dieser  dorchaoa  jetzt  reisen  wolle.  Seine  schon  am  22.  August  ausgefertig- 
ten InstniktiODen  enthalten : 

1.  Hemorati  reges  inveut,  valeant  et  deftendant  ite  .  . .  Exoipit  [Jaoobus] 
Bomanam  eccledam  et  regem  Earotum  et  .  .  .  Kobertnm  docem  .  .  .  ac  filioH 
dociB  ipsitis,  contra  quos  fratrem  suom  iuvare  noa  teneatoT,  nist  ipee  rex  .  .  . 

'  morerent  guemun  contra  diotum  re^m  Fridericum  .  .  . 

2.  Item  si  contigerit,  quod  alter  . . .  voluerit  armare  in  terra  atterios, . . , 
alter  .  .  .  exhibeat  consensnm. 

3.  KegeluDg  der  Thronfolge  in  beiden  Beichen;  wenn  der  eine  ohne  Sohn 
stirbt,  beerbt  ihn  der  andere.  Jayme  fügte  dieser  Oesandlschaft  Briefe  an 
Friedrichs  Gemahlin  und  viele  ärosae  SicUiens  bei.  Am  26.  Dezember  1303 
schreibt  Jayme  an  Friedrich,  der  ihm  den  0.  Oanoerandi  gesandt,  die  capitnla 
deraelbeo  enthalten  ge^näber  den  dem  Jaspert  mitg^benen  additionea  vel 
mntaöionea  .  .  .  InoonTenientes  nobisqae  ao  vobis  diffidles,  utriosque  etiam 
hooori  ao  statoi  repognantes  .  .  .  Sunt  siquidem  in  ea  parte,  qua  vicis^m  de 
preatando  iuvamine  agebator,  quod,  u  oontiogeret  oos  qnacnmque  canaa  et  modo 
Tel  mota  habere  gnerram  ctun  rege  Earolo,  ...  tos  non  otfenderetis  oos  nee 
offendi  (aoeretis  nee  penuitteretis,  in  qaantmn  bono  modo  et  bona  fide  vetare 
poesetb,  et  vobis  id  idem  vice  versa  per  diotom  Jacpertnm  noatro  nomine 
scribitur  fuisse  promissom.  Dann  fanden  sich  auch  Hinzufügnngen  bei  der 
Erbfolge.    Jayme  will  nur  den  WoHlant  seiner  capitnla. 

95.  Gailelnms  de  HoUeto  und  Petrus  de  Honello  an  BiBChof 
Berengu*  Ton  Beziers:  Neulich  liabeti  sie  tlim  den  guten 
Willen  Js^mes  U.,  an  der  Beilegung  des  Streites  zwischen 
Philipp   d.  Seh.  nnd  Bonifaz  Vin.  mitzuarbeiten,  erklärt; 
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Bischof  Bereng:ar  habe  gesagt,  das  könne  am  besten  auf 
einer  Znsanunenknnft;  der  Konl^  geschehen;  die  beiden  er- 
klären jetzt,  dass  Ihr  Herr  zur  Zusammenkunft  gern  bereit 
ist,  wenn  Philipp  d.  Seh.  Jsyme  als  Termittier  annehmen 
wlU.     (13ü3  Anfang  October). 

Reverendo  in  Christo  patri  domino  Bereogario  Dei  gratia 
Bitterensi  episcopo  Guilelmus  de  Molleto  decanus  Yalentinas 
et  Petrus  de  Monello  iudex  curie  ülustrissimi  domiiii  Jacobi 
regis  Aragonum  salutem  cum  omni  reverencia  et  honore. 
Sicut  vestra  patemitas  bene  novit,  nuper  vobis  ex  parte 
predicti  domini  regis  obtulimus  ipsum,  ut  inter  sacrosanctam 
Romanam  ecclesiam  etsanctissimumin  Christo  patrem  dominum 
Bonifacium  papam  octavmn  et  magnificum  principem  dominum 
Phüippum  Francorum  regem  pax  ac  concordia  reformaretur 
et  fieret  idemque  Francorum  rex  ad  devocionem  et  obedienciam 
sacrosancte  Romane  ecclesie  rediret')  promptum  et  paratum 
partes  [sujas  Interponere  et  pro  viribus  laborare.  Vosque  verbis 
hniosmodi  pro  parte  predicti  domini  regis  Francie,  quantnm 
in  vobis  fuit,  gratanter  rer^ptis,  dixistis  hec  comodius  ex- 
pediri,  si  prefati  reges  in  aliquo  loco  super  hoc  adinvicem 
convenirent,  credentes  istud  prefato  domino  regi  Francie  gratum 
fore,  et  quod  nos  scireraus  a  prefato  domino  rege  nostro,  si 
hoc  ei  placeret,  et  vobis  voluntatem  eius  scribere  deberemus. 
Nos  super  hüs  habito  cum  eodem  domino  rege  Aragonum  collo- 
quio  et  tractatu,  sie  per  presentes  vobis  duximus  responden- 
dum,  quod  dominus  rex  attendens  ex  huiusmodi  discordia  toti 
christianitati  gravia  occurrere  detrimenta,  hüsque  occnrrere 
cupiens  ac  salubre  remedium  invenire,  ob  devocionem  fidei, 
qua  sacrosancte  Romane  ecclesie  est  astrictus,  ac  parentele 
et  amons  vinculum,  quo  cum  prefato  domino  rege  Francie 
coninnctus  existit,  paratus  est  se  cum  ipso  domino  rege 
Francie  videre  in  aliquo  loco  ad  hoc  congmo,  dum  tarnen  domini 
regis  Frane  voluntas  existat,  ut  idem  dominns  rex  Aragonum 
hec  inter  sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  et  ipsum  tractare 
valeat  modo  congmo  et  decenti,  et  tam  super  loco  et  modo 
quam  super  aliis,  que  ad  hec  consomenda  vobis  congrua  vide- 
bontur,   a  prefato  domino  rege  Francie  certitudinem  habere 

■)  Von  idemqae  bis  hier  dnrohstiiclien. 
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curetis  et  quod  facere  ei  placuerit  super  istis:  idem  dominus 
res  Francie  vel  vos  per  nmicinm  sive  nuncios  domiunm  regem 
AragODum  certLficare  curetis. 

CBD  3?0  B.  f.  Konzept  Pap.  Unter  dem  Test  voo  flüchtiger  Hand; 
JaooboB.  Berengar  Fredoli,  der  berühmte  Eanooiat.  bald  danwl  Eardjnal  unter 
Clemens  V.  und  Anhänger  Philippa.  Vgl.  folg.  Nr,  tmd  Nr.  93,  wo  beide 
Aragonesen  mit  Bamon  ^  Oimnlia  als  Gesandte  eracheinen. 

96.  Bischof  Berengar  tod  Beziers  im  G.  de  Kolleto  und 
P.  de  Honello:  Ihr  Schreiben,  betr.  Zosammenkiiiift  der 
Könige  von  Frankreich  nnd  Aragonien  hat  er  schleunigst 
Philipp  d.  Seh.  zugeschickt  nnd  ihn  um  Anshnnft  gebeten. 
Wird  alsbald  Ja^e  II.  oder  ihnen  antworten.  In  Nach- 
schrift sendet  er  dem  ersteren  die  gewünschten  Konsti- 
tntionen. Beziers  1303  October  16. 
Pradeutibus  viris  et  amicis  suis  karissimis  dominis 
Guillelmo  de  Molleto  decano  Valentino  et  P.  de  Monello  iudici 
curie  domini  Jacobi  Dei  gracia  regis  Äragonum  illustris  Beren- 
garius  miseratione  divina  episcopus  Biterrensia  salntem  et 
paratam  semper  ad  eorum  beneplacita  volnntatem.  Pradentle 
vestre  litteras  in  quodam  castro  domini  episcopi  Ägathensis, 
ubi  causa  solaciandi  eramus  cum  eo,  domiuica  precedente^) 
recepimus  grata  mauu:  super  vista  inter  illustres  reges  Francie 
et  Äragonum  facienda  pro  pace  tractanda  inter  dominum 
papam  et  regem  Francie  predictnm.  Et  Ojuoniam  ex  hoc  facto 
bona  plurima  sequi  possent,  sciatis,  domini,  quod  nos,  qni 
pacem  huiusmodi  super  omnia  aßfectamus,  ad  vistam  seu  con- 
gregationem  dictorum  regum  pro  causa  facienda  predicta  labo- 
rabimus  toto  posse.  Ecce  igitur,  quod  per  cursorem  velocem 
dicto  reg^  Francie  litteras  vestras  transmittimns  nostris  Inter- 
clusis  litteris,  quibus  eum  rogamus,  quod  super  contentis  In 
litteris  vestris  dicto  domino  regi  Äragonum  vel  nobis  suam  scribat 
■  celeriter  voluntatem.  Nos  autom,  quam  primum  dicti  domini 
Dostri  regis  Francie  beneplacitum  sciverimus  super  istis,  illud 
domino  regi  Äragonum  snpradicto  vel  vobis  festinabimus  in- 
timare.  Yalete,  domini,  bene  ac  diu,  uobis  semper  precipientes, 
que  fierent  vobis  grata.  Dat.  Biterris  die  Mercurü  ante  festum 
beati  Lnce  anno  domini  millesimo  CCCIIL 

••1)  13.  Ottober  1303. 
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Vobis  domino  decano  mittimus  constitutiones,  de  qnibns 
nobis  smpsistis.  Et  si  forsan  in  eis  defectum  latinitatis  ia- 
veniatis,  non  impatetis  oobis,  qoia  tales  fuerunt  de  Romana 
curia  nobis  misse. 

CRD  1924.  Or.  P&p.  Bsp.  Weder  vom  Tode  Bonifaz'  VUL  noch  vom 
Attentat  von  Anagni  hat  der  Biaohof  KeimfaiiB.  Die  Eonstitutioiieii  sind  siclier- 
lioh  der  Liber  sextos,  an  dem  der  Bieohof  mitgearbeitet  hatte.    Tgl.  anoh  vor.  Nr. 

97.  JFayme  II.   aD  König  Ton   Hallorca:    Terzö^nmg  der 
sicUlanlsch-mallorcanlschen  EüieBaehe,  da  noch  keine  sichere 
Nachricht  Qber  das  Befinden  oder  den  Tod  des  Papstes  ge- 
kommen ist.    Algeziras  1303  December  3. 

ßegi  Maioricensi.  Ad  tollendum  omne  dubitacioms  scm- 
palom,  qaia  hactenoB  super  expedicione  tractati  matrimonii 
inter  inclitum  infantem  Sancium  primogenitum  vestmm  .  .  . 
et  .  .  .  Mariam  natam  excellentis  regis  Earoli  regia  serenitas 
non  processit,  vobis  curavimns  intimanduin,  quod  hec  caosa 
nos  super  isto  detinuit/)  qoia  de  statu  domini  sumnii  ponti- 
fids  fuerat  nobis  in  varietate  relatum  oec  hucusque  eins  obitum 
pro  certo  didisceramos'').  Et  hac  racione  distalimns,  qnia 
Doncios,  quos  pro  dicto  matrimonio  ad  illas  partes  sumns' 
transmissuri,  super  aliqnibus  negocÜs  nostris  in  ßomana 
curia  expediendis  proponimus  informare  .  .  .  Dat.  Algezire 
m.  nonas  Decembris  anno  domini  MCCCm.  Bemardus  de 
Auersone  mandato  regis  facto  per  Petrum  de  Monello  vice- 
oancellarium. 

ßeg.  334  f.  150^.  Wohl  veischuldet  die  Lage  von  Algectras  ja  die 
Verzögerung  des  Bekaoutwerdens  der  Todesnachricht  etwas.  Aber  aoffiUlig 
bleibt  doch,  dass  nach  heioahe  zwei  Monaten  der  aiagonesiaohe  König  nicht 
weiss,  ob  Bonifaz  TIH.  lebt  oder  gestorben  ist!  —  Im  Sommer  1301  war 
B.  de  Monte  alacri  nach  Neapel  geschickt  Er  teilte  am  29.  September  1301 
Jayme  mit,  dass  kurz  nach  seiner  Anwesenheit  König  Earl  n.  von  febris 
terttana  erfasst  sei  und  so:  nichil  actum  est  com  domina  Maria,  com  dominus 
papa  cum  eadem  noiuerit  dispensare.  Placeat  repe  cetoitudini  supersedere,  nt 
DOodnm  aaper  hoc  rescribat  illnstri  domino  rep  lluoricarnm,  qtiousque  fuero 
ooram  vestra  regia  maiestate  .  .  .  Preterea  signifioo  rc^e  serenitati,  dominum 
Blasium  de  Alagone  camis  debitum  exolvisse,  quem  siqnidem  Blasinm  ^ind 
Messanam  dissenteria  oprimnit,  at  eet  dictom.  Dat  Naapolim«)  die  sanoti 
Hiohaelis.  CRD  12734.  Eist  im  Jahre  1303  kam  die  Sache  weiter.  Am 
9.  September  teilte  der  Aragoneee  dem  Onkel  mit,  dass  Bonifaz  VUL  bes.  der 

»■)  deteniüt  Reg.     b)  So  Geg.     •:)  So  Gr. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     U5     — 

Heirat  des  BanoinB  tind  der  Maria  von  Sicilien  dispenaiert  habe.  Earl  II. 
habe  ibm  die  femare  Brledigung  überlassen.  Hierauf  sendet  Jayme  II.  am 
21.  September  den  Johannes  Borgundi  mit  den  HeirataBtipolationen.  Beg.  334  f. 
149—152.  Dann  kam  durch  die  Gerüchte  über  den  Tod  des  Papstes  noch  eine 
Teraögemng.  Die  Heirat  fand  1304  statt.  Über  den  ältesten  Bruder 
Jakob,  der  1301  Minorit  wurde,  bald  austrat  und  heiratete,  vgl.  Lecoy  de 
la  Uarche,  Les  lelations  politiqnes  de  la  France  (1892)  I,  360.  Damach  Finke, 
Ans  den  Tagen  Booifaz'  Vlll.  8.  XXXV  Anm.  za  ändern. 

98.  Jaeme  des  Pug  an  Jajme  n.  Aber  Terhandlongen  in 
Geldsachen  mit  Karl  n.    Neapel  (1301)  Febmar  16. 

In  der  Geldsache  hat  er  schon  einmal  berichtet.  Er  kam 
an  divenrea  ans  de  camestoltes')  and  überreichte  Karl  die 
königlichen  Schreiben  abends  und  erliielt  Befehl,  tags  darauf 
zu  kommen.  Karl  II.  hielt  Rat  mit  dem  Herzog  (Kobert),  Bartho- 
lomens de  Capua  und  dem  Grafen  Camerlench.  Dann  wurde 
er  gerufen,  die  Briefe  Jaymes  II.  und  der  Königin  wurden 
verlesen.  Sodann  sagte  Karl  11:  que  en  gran  pensament  lavia 
feyt  estar  tota  la  nit  de  trobar  via  e  carrera,  hon  exir  la  ajuda, 
queus  volia  fer.  Sprach  viele  gute  Worte:  de  gran  fuaor,  asi 
con  den  esser  entre  pare  e  fiyll.  Er  zählte  die  grossen  Aus- 
gaben auf,  die  er  hatte.  Quant  aades  nons  pudia  fer  aquela 
ajuda,  qne  fer  volgra,  mes  queus  ajudaria  en  IUI  mill.  uni^es. 
Die  sollten  dann  an  der  Summe,  die  er  Euch  schiüdet  per  lo  viatge 
de  Sicilia,  abgezogen  werden.  Der  Königin  Bianca  schenkte  er 
1000  nnces.  Dann  befahl  er  dem  Seneschall  der  Provence, 
dass  er  zahle  de  la  vostra  assignacio  MM  null,  untres.  Daranf 
sprach  der  Herzog,  er  sei  zwar  nicht  gebeten,  wolle  aber 
von  dem  Seinigen  1000  Unzen  geben.  So  Summa:  10000  Unzen, 
6000  ihm,  dem  Gesandten,  durch  die  Bankhäuser,  4000  aus 
der  Provence.  Bartholomeus  und  der  Kämmerer  erhielten 
Auftrag,  für  Zahlung  durch  die  Bardi  und  Perussi  in  Marseille 
zu  sorgen.  Die  Briefe  darüber  wären  schon  ausgefertigt 
worden,  wenn  der  Kanzler  in  Neapel  gewesen,  da  der  König 
sie  mit  seinem  segell  major  siegeln  wolle:  per  go  que  les 
poguessets  mostrar  a  vostres  barons,  si  fer  ho  voliets.  Besonders 
Bartholomeus  de  Capua  hat  für  Jayme  II.  gewirkt;  von  den 
Bäten  hatten  mehrere,  besonders  lo  primer  e  principal,  micer 

')  Am  7.  Februar. 

Flnke,  Acta  An^oDeuiL  10 
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Johan  Pipi  betont,  der  König  schulde  Jayme  nichts  mehr  för  lo 
viatge  de  Sicilia.  Das  könnte  aus  den  Rechnungen  bewiesen 
werden.  Bartholomeus  habe  gesagt,  que  al  senyor  rey  no 
plan  lo  compte;  que  obertament  me  dix,  que  entre  pare  e 
fiyll  noy  estava  ben  compte  ney  calia  compte,  que  la  hon  lo 
fiyll  nou  agnes,  lo  pare  lo  ama  a  ajudar  e  adonar  del  sen 
eil  fiyll  al  pare  per  aquel  cas  matex. 

Hier  ist:  nn  mercader  de  Flandres,  aqui  vos  devets 
encara  per  la  coca  prop  de  L  raill.  soL  Barch.  Er  hat  sich 
an  Karl  n.  gewandt  und  ihm  drei  Briefe  Jajmes  gezeigt,  dass 
er  ihm  XX  mill.  sol.  Barch,  von  dem  zu  erhaltenden  Gelde 
zahle,  e  daltre  part  m  d.  tomes  dai^ent,  que  ha  preatats  a 
micer  6uy  de  Xanaueres  a  obs  dela  mession  dels  cavalls,  que 
amena.  Karl  U.  fragte  den  Kurier  nach  den  Gesandten  bei 
der  römischen  Kurie;  er  nannte  V.  de  Villanona  und  G.  de  la 
Gera,  Karl  El.  kenat  beide  und  ist  despagat  e  dix,  que  eil  se 
caydava,  quey  tramessessets  alcuns  homens  de  auctoritat. 
Karl  n.  will  nach  Rom  für  die  Angelegenheit  Jaymes  II. 
Von  römischen  Angelegenheiten  weiss  er  nichts;  er  bittet  aber 
den  Prokurator  (den  Prior  von  S.  Christina)  an  den  König  oft 
za  berichten.  Sobald  seine  Sachen  erledigt,  kommt  er  eiligst. 
Karl  II.  gab  ihm  Briefe  mit  an  ihn  und  die  Königin. 
Napols  dimenge  XVI.  dies  anats  de  Febrer. 

CßD  10714.    Or.  Pap.  Ssp.    Schwer  za  leseD. 

99.  Der  arogonestsehe  Templermelster  Berengar  von  Cardona 
an  Jayme  II. :  Empfong  seines  Briefes,  wonach  König  Ferdinand 
von  Kastlllen  den  Eonig  von  Granada  In  den  Waffenstillstand 
mit  elnschliessen  wUl.  Der  Froknrator  von  Horcla  soll  den 
KSnig  tngen,  ob  er  will,  wenn  ja,  mO^en  die  Templer  von 
der  Grenze  weg.  Wenn  Jayme  fX'inen  Bnhm  als  Verbreiter 
des  Christentums  wahren  wolle,  könne  er  es  jetzt,  denn  nie- 
mals habe  man  Granada  so  leicht  erobern  können.  Doch 
wenn  es  ihm  anders  gefiele,  gehorchen  sie.  Wegen  Ihrer  grossen 
Ansgal>«i,  der  Abhaltong  des  Kapitels  können  sie  nicht 
länger  hier  bleiben.  Lorca  (13041)  Mai  33. 
.  .  .  Reebem  vostres  letras  et  en  les  quals  nos  fes  saber, 
qael  infiant  den  Johan  vos  avie  trames    adir  per   sa   letra, 
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qnel  noble  don  Ferrando  rey  de  Castella  entenia  et  demanava, 
qnel  rey  de  Granada  fos  en  la  tregoa,  la  qael  aviets  donada 
entro  ala  festa  de  s.  Maria  Dagost,  et  dago  aviets  certificat 
lo  procarador  del  re^e  de  Murcia,  quell  que  degaes  saber 
ab  lo  rey  de  Graoada,  si  volia  estar  entenit  la  dita  tregna; 
et  si  el  dit  procarador  era  certificat  per  lo  rey  de  Granada, 
qne  volgues  tenir  la  dita  tr^aa,  qae  ho  fes  asaber  a  vos 
et  oos,  qoeos  tomagem  dela  dita  frontesra.  On,  senyor,  si  a 
Dens  ot  a  vos  plagues,  que  vos  la  fe  de  crisüaDidat  deguesets 
ezalsar  et  la  fe  dels  enemichs  de  la  creu  baxar  et  minnar, 
axi  com  vostre  avi  ni  vostre  pare  acostamaren  de  fer  la  nostra 
senyoria,  senyor,  en  moltes  de  maneres  se  poria  crexer  et 
ezanplarar  la  vostra  bona  fama  en  moltes  de  maneres  pngar. 

Car,  senyor,  null  temps  vostres  autecesors  no  agneren  tan 
be  parellat  de  conquenr  lo  regisme  de  Granada,  com  vos 
avets.  Mas  empero,  senyor,  anos  plau  et  tenim  per  be  feit 
90  que  a  vos,  senyor,  ne  plau  ordonar.  On  pregam')  al  nostre 
senyor  Jesura  Christ,  que  us  adreg  et  vos  lexe  avenir  be  en 
vostres  afers,  axi  com  lo  vostre  cor  desiga.  On,  senyor,  com 
vos  sabets  be,  que  nos  avem  estat  lonch  temps  en  aquesta 
frontera  et  a  nos  cost  molt  et  ajam  feites  grans  me[ssio]n8,  et 
com  nos  d^nesem  tenir  (?)  capitol  lo  segon  digmenge  de 
Maig  per  endrei^ar  ab  nostres  proomens  lo  feit  deles  cases 
del  Temple  et  a  nos,  senyor,  sia  gran  dayn  com  tant  .  .'') 
tenir  lo  dit  capitol,  per  tal,  senyor,  fem  saber  ala  vostra 
senyoria,  qne  nos  en  nulla  manera  no  podem  agi  atorar  .  .  . 
Encara,  senyor,  sab  Dens,  qne  nos  no  havem  mesio  .  .  .  Dat. 
en  Lorca  XXllIl.  dies  anats  del  Maig. 

CfiD  TemplarioB.  Or.  F^.  Bsp.  Die  Zeit  ist  wohl  duidi  die  Angabe 
des  WaffenstiUsBuides  ron  1304  beBtimmL 


100.  Boger  de  Loria  an  Jayme  Tl.:  Auf  seinen  Befehl  beeilte 
er  stell  heimzukehren;  wegen  seiner  2  Galeeren  mosate  er 
Hessina  anlanfen,  wo  er  König  Friedrieh  Aber  die  Gesandte 
Bchaft  Jaymes  sprach  and  Briefe  für  Ihn  erhielt.  Nach 
vielen  Seeffthrliehkeiten  ist  er  gestern  In  Taleneia  in  ver- 
hUtnlsmftsslger  Oeanndheit  gelandet,  nachdem  er  unterwegs 

•••)  pr^an  Or.     i>)  Drei  Wörter  fehlen  Or. 
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noch    ein    Schilf    aus    der   Berberel    aiifgetiieb«ii    hatt«. 
TalencU  (ISM)  Jali  19. 

Sacre  regie  maiestati  Rogerios  de  Laurea  saus  anuni- 
ratns  terre  oscnlam  ante  pedes.  Sacre  maiestatis  vestre 
litteris  per  me  hamiliter  et  devote  receptis  in  contmenti  cum 
summa  diligencia  procuravi  ad  presenciam  cnlminis  vestri 
veniTB;  et  pro  transitu  meo  ad  partes  istas  in  terra  mea 
Scalce  armari  feci  galeas  duas  et  pro  eo,  quod  galee  ipse  co- 
mode  armate  non  eraiit,  Messanam  civitatem  accessi,  ...  in 
qua  .  .  .  loqutus  fui  cum  .  ,  ,  domino  rege  Frederico  .  .  . 
supej-  tractatu  legacionis  misse  eidem  .  .  ,  per  nobilem  do- 
minum Gisbertum  de  Castellonouo  vestrum  ambassiatorem  . .  . 
et  idem  dominus  frater  vester  super  eodem  legacionis  tractatu 
acceptans  omnia,  prout  serenitas  vestra  mandavit,  illa  liben- 
ti  animo  affirmavit  et  nil  aliud  super  hoc  ad  agendnm  restiterat, 
nisi  quod  sindici  universitatum  singularnm  terranua  et  lo- 
corum  Sicilie,  qoi  in  civitate  Messane  venturi  erant  pro 
conßrmacione  tractatus  negocü  memorati,  tractatum  ipsom 
confirment .  ,  ,  A  prefato  domino  fratre  vestro  altitudini  vestre 
deffero  litteras  et  certa  capitula,  que  vestri  et  vestrorum  om- 
niom  tangnnt  et  procurant  exaltacionem,  comodum  et  honorem. 
Et  sie  a  predicta  civitate  Messane  discedens  cum  predictis 
duabus  galeis  post  mxiltas  maris  vexationes')  die  sabbati 
XVm,  prescntis  mensis  Jnlü  Deo  actore  portum  Valencie 
teliciter  declinavi,  ubi  per  Dei  graciam  adsum  incolumis  satis 
melioratnset  in  bono  statu  infirmitate''), quam  pacior,  sicatscitis, 
ob   quam  absqae  mee  detrimento  persone  equitare  per  dies 

aliqaos  continuare  non  possum") In  mari  terre  bone 

de  Barbaria  cepi  qaendam')  lignum  seu  galionem  de  remis 
LXiniarmatuminregnoPortugallividelicetinterraTuuir(?).. . 
Scripta  Valencie  XVIIII.  Julii. 

CBD    Juli.     Or.  Pap.  Ssp.    Über  die  capitula  v^.  onten. 

101.  Kardlnaldlakon  Franz  GaStani  an  Jayme  n.:  erinnert 
an  das  Ihm  von  Bonlfaz  Tin.  bewiesene  Wohlwollen 
und    bittet,  für    die    Währung    der  Ehre    nnd    des  gQf«n 

IN  ■)  post  molde  maria  vexadonibus  Or,  b)  in  infirmitate  oder  infirmitads? 
«)  possem  Or.    i)  So  Or. 
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Rufes  des  rerstorbenen  Papstes  tatkräftig  elnzatreten.  Sendet 
GlUbert  de  SdntllUs.  PolHers  (1308)  Anlast  15. 
.  .  .  Gereotes  de  benigoitate  regia  äduciam  in  domino 
pleniorem  exceUentiam  vestrani  affectuose  rogamus,  qaatenasi 
atteadentes  afFectum  sincere  dilectionis,  qaem  ad  vos  felicis 
recordationis  dominns  Bonifatius  papa  YIII.  gessit  et  haboit, 
et  bealvolentiam,  qaam  ad  V03  gerimns  animo  inconcusso,  circa 
coDseTTacionem  honoris  et  bone  fame  eiosdem  domini  Boni- 
fatü  sie  efßcaciter  intendatis,  tamqaam  princeps  verus  et  in 
singalie  circumspectus,  qnod  exinde  exceUeotia  regia  valeat 
dignis  in  domino  laadibus  merito  commendari  nosqae  ad 
beneplacita  regie  celsitudinis  proinde  perpetuo  obligemor. 
Saper  hniusmodi  vero  facto  dicti  domini  Bonifatü  ac  de  novis 
carie  maiestas  regia  poterit  seriosius  certificari  per  nobilem 
viram  dominum  Gilibertran  de  Santeris')  latorem  presentinm, 
qnem  super  preniissis  plenius  dnximos  informandum,  cui,  si 
placet,  velit  regia  benignitas  fidem  credulam  adhibere.  Dat. 
Pictauis  die  XV.  Äugnsti. 

CRD  12322.  Or.  Pap.  Sap.  In  Nr.  12269  berichtet  Omllabert  de 
CenteylleB  im  Jahre  1307  an  Eönigjayme  n.  über  Beine  Reise  zu  König  Karl, 
den  er  in  Foitiers  getroffen,  mit. dem  er  über  Heiratgpläne,  über  den  Harcbio 
de  Este  (Schwiegersohn  Karls)  gesprochen  hatte;  König  Karl  habe  erzählt,  dass 
der  Papst  ihm  .  .  .  milia  nnces,  die  er  der  Kirche  (als  Census)  schuldete, 
erlassen,  daBs  der  Pq)st  ihm  sonst  viele  Gnaden  gewährt,  er  wegen  eines  Zwistes 
mit  Philipp  d.  Soh.  nach  Paris  gehe,  dann  nach  Lyon  und  über  Aiz  nach 
Avignon.  Der  König  von  Englwd  sei  gestorben.  Dat.  en  Payteos  diraartz 
,  .  .  dies  anat  Dagost 

102.  Jayme  n.  an  Clemens  T.:  Gerficht,  dass  Ihm  (dem  Papste) 
gnggerlert  worden,  Bonllbz  Till,  sei  ein  Häretiker  gewesen; 
mOsae  man  ge^n  Jeden  Christen  nur  mit  grSsster  Torsidit 
Torgehen,  so  halte  er,  der  Bonifaz  gekannt,  das  fikr  onglanblleh 
and  fbrchtbar.  Da  die  Taten  Bonifaz*  die  ganze  Menschheit  an- 
gehen, bittet  er  Clemens,  mit  reiflicher  Überlegung  und 
Bonsfalt  den  Prozess  gerecht  nnd  ohne  Erregung  von  Skandal 

zu  fahren.  Barcelona  (1308)9  Win  21. 
In  einem  zweiten  Briefe   an    die  Gesandten,  den  Bischof 
Ton  Lerlda  und  Bemard  de  FonoUarlo,  wird  dieses  Schreiben 
1«  •)  So  Or.    Es  ist  G.  de  Sintillis. 
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ein^fOgt  mit  dem  Bemerken,  dasa  es  zur  Prisentatioii  an 
den  Papst  den  katitlUsehen  Gesandten,  die  einen  Utnliehen 
Brief  von  Kastilien  beichten,  in  der  Eanzlel  zn  Barcelona 
übergeben  sei.  Sie  sollten  der  Übergabe  beiwohnen  nnd 
über  die  Angelegenheit  mit  dem  Papst  reden. 
Sanctissimo  in  Christo  patriae  reverenti8simodomino,domino 
Clementi  divina  providencia  sacrosaocte  ßomane  et  universalis 
ecdesie  summo  pontifici  Jacobus  etc.  pednm  oscula  beatorum. 
Si  appostolice  sedis  mansueta  clemenda  contra  cunctos, 
qaamqaam  infimos,  sordibus  hereticis  increpatos,  magna  et 
diligenti  coosideratiODe  procedit,  mnito  magis  contra  maiores, 
si  haiosmodi  increpatio  teneat  acosatos,  consnevit  et  debet 
per  eandem  sedem  maiori  et  diligentiori  maturitate  procedi, 
ita,  pater,  ut  huinsmodi  Processus  debita  tarnen  ponitione 
secuta  cmn  minori  scandalo  fldei  Christiane  procedaut.  Igitur 
beatitadini  vestre  preseutium  teuore  clarescat,  ad  nostram 
quibusdam  referentibns  audientiam  pervenisse,  sanctitati  vestre 
extitisse  soggestum  sanctissimum  in  Christo  patrem  dominum 
papam  Bouifaciimi  memorie  recolende  heresis  macula  macu- 
latnm  fnisse.  Et  licet  de  quolibet  Christiane  sancte  reli- 
gionis  caractere  insignito  de  hniusmodi  macula,  nisi  mani- 
festissima  procedant  indicia,  esse  debeat  incredibibÜe  apud 
graves :  nos,  qui  ipsum  vidimus  ac  novimus,  hoc  incredibilios 
suscepimos  et  orribUe  repntamus.  Saue  qoia  gesta  suo  tem- 
pore per  dominum  Bonifacium  antefatum  tarn  circa  statum 
universalis  ecciesie  quam  regum  et  prelatorum,  principum, 
comitnm,  nobilium  et  barounm  et  aliorum  conctorum  fidelinm 
civitatum  et  universalium  ac  singularum  partium  cristiani- 
tatis  totius  tam  inribus  quam  in  factis  omnes  predictos  geuera- 
liter  et  singulariter  tangant  et  respidant  multis  modis,  que 
Scripte  diSerre  non  convenit,  cnm  plene  nota  sint  vestre 
appostolice  sanctitati,  in  hüsqne,  si  bene  consideretur,  univer- 
SQS  Status  versetnr  ecciesie,  sie  quod  in  tam  arduissimo  negotio, 
in  quo  universos  statos  ecciesie  maiorom,  mediocmm  et  mino- 
rom  concutitar,  cautios  et  diligentius  est  agendnm,  beatitn- 
dini  vestre  humilitate,  qua  possumos,  supplicamus,  quateuns 
in  hoc  tanto  negotio  profusa  in  vos  ab  alto  sapientia  cnm 
illa  maturitate,  discretione  et  deliberatione  ponderata  procedat, 
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per  qnam  Dei  ecdesie  et  universo  pupnlo  ac  statni  fidei 
Christiane  ex  vestris  instis  processibas  absqne  scandalo,  qood 
vehementer  incombit,  opportonis  remedils  sacorratnr.  Qai 
cnncta  gubernat,  sanctissimam  personam  vestram  ad  sua  sancta 
servitia  diu  cum  prosperitate  conservet  Dat.  Barchinone  XU. 
Kalendas  Äprilis').  Bemardus  de  Aaersoue  mandato  regis. 
Et  ftiit  sibi  lecta  per  eiun. 

Item  foit  scriptom  episcopo  nerdensi  et  Bemardo  de 
FonoUario^)  inserto  toto  tenore  littere  supradicte  domino  pape 
directe.  Et  additum  in  conclusione,  ut  sequitnr:  Qnam 
litteram  tradi  fecimus  in  cancellaria  nostra  nuntüs  regis  Castalle, 
qui  eam  debent  domino  summo  pontifici  presentare.  Qua 
propter  vobis  mandamus,  quatenos  cum  dictis  nuntüs  presen- 
tationi  dicte  littere  intersitis,  qui  aliam  litteram  regis  Castelle 
super  eodem  facto  presentaturi  sunt  domino  pape.')  Et  circa 
ipsum  negotium  inxta  continentiam  littere  nostre  predicte 
aliqna  domino  pape  exponere  poteritis  et  refferre,  set  non 
cnretis  plora,  quam  scribitur,  in  ipso  negotio  explicare.*) 
Dat  Barchinone  Xn.  kalendas  Aprilis.         Idem. 

Reg.  335  f.  262.  Oedr.  inkorrekt  Benaridss,  MemoriaH  de  don 
j  IV.  de  Caatata  (1860)  II,  600  ff. 


lOS.TerzeichnisderOesehenke^die  auf  seiner  (Gesandtschaft  1308 

Tldal  TllUuoTa  dem  Papste  Bonlfaz  TUL  (oder  Benedikt  XI.) 

nnd  einigen  EardjiMen  gemacht   hat.    Talenda   1313   De- 

eember  31. 

Nos  Jacobos  etc.  Q,uia  vos,  dilecte  consiliarie  noster, 
Titalis  de  Yillanoaa  coram  nobis  assemistis,  quod  dudum  anno 
videlicet  domini  MCCXJlil,  quo  vos  misimua  apud  Romanam 
cnriam  pro  quibusdam  nostris  n^;ociis,  emistis  et  dedistis 
ex  parte  nostra  in  ipsa  Bomana  curia  de  mandato  nostro 
oretenus  vobis  facto,  videlicet  qaandam  peciam  panni  de 
escarlato,  in  qoa  erant  tresdecim  canne  et  dno  palmi  ad  men- 
soram  Montispessulani,  et  aUam  peciam  panni  presset!  rubel, 

M>  'j  Der  vorhergehende  Brief  hat  aono  domini  m.  ooo.  ootavo. 
*)  Böds  wann  wegen  der  Oranada-Asgelegenheit  an   der  Kniie.    Vgl. 
antra.    Ebenso  die  kastilisohen  Oesandten. 

*)  Vir  wissen  über  die§en  Brief  nichts. 

*)  Die  beiden  haben  darüber  niohts  berichtet. 
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in  qaa  erant  XTTTI  canae  et  tres  palmi  ad  dictam  mensoram, 
qae  qaideni  pecia  deconstiternnt  dno  millia  centum  XXX 
Septem  sol.  Barch.  Item  qnandam  pedam  de  escarleto  albo 
de  Braxellis,  in  qua  eraat  XIQ  canne  et  tres  palmi  et  quarta 
ad  mensuram  Janne,  et  deconstitit  triginta  novem  florenos 
auri.  Qaas  quidem  pecias  predictas  dedistis  domino  pape. 
Item  quandajn  peciam  panni  presseti  mbei,  in  qua  erant  XXXEX 
bracie  ad  mensuram  Rome,  et  deconstitit  octnaginta  floreuos 
auri,  quam  dedistis  Neapoletano  cardinalii).  Item  qnandam 
peciam  panni  morati  de  Grana,  in  qua  erant  XL  VI  brachia 
ad  mensuram  Rome,  et  deconstitit  LXXX  florenos  auri,  qnam 
dedistis  Matheo  Res  cardinaii.  Item  assemistis  vos  recepisse 
tunc  in  camera  nostra  aliqna  vasa  aurea  fracta,  de  qnorum 
pondere  immemorem  vos  dicitis;  de  quibns  fecistis  de  man- 
dato  fieri  quandam  cmcem,  in  qua  poni  fecistis  tres  magnos 
preciosos  lapidea,  de  quomm  nominibns  asimüi  asseritis  vos 
immemorem,  quosqoe  in  dicta  nostra  camera  similiter  rece- 
pistts.  Qnam  quidem  crucem  dedistis  ex  parte  nostra  dicto 
domino  pape.  Et  deconstitit  vobis  confeccio  ipsius  cmcis  cen- 
tnm  octo  solid.  BarchinODea  .  .  .  Dat.  Yalencie  XU.  kalendas 
Januarii   anno   domini   MCCCXm.  Bemardas  de  Fönte 

mandato  regia  facto  per  F.  Marci  qno  ad  pannos  Mc  con- 
tentos,  quo  ad  alia  super  facto  cracis  mandato  domini  regis. 
Reg.  274  f.  135.  Es  kann  sich  nur  um  Oesohenke  an  BooUai  VUl. 
oder  an  Benedikt  XI.  bandelD.  —  Pressetum  nibeum  (oder  oben  Nr.  90  preset 
vermeyll)  kommt  bei  Dacange,  Olossarinm  unter  Piasüetam  vor:  Veetes  nnp- 
tiales  de  prasseto  vennelli. 


■)  Eardiiial  Landoll. 
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n.  Ans  der  Zeit  Benedikts  XI. 
und  der  Wahl  Clemens*  V. 


104.  AnsKog  ans  einer  Kritik  der  Wahl  Benedikte  XI.  (von 
selten  der  Colonna).    (1303  nach  Octoher  33). 

In  nomine  patiis  et  ülii  et  spiritus  sancti.    Amen. 

AttendeDdum,  quod  inlegitime  fait  electus  .  ,  .  Atteu- 
dendum  est  etiam  circa  heresim  B[oDifacü]  deffiiDCti,  quod 
habita  noticia  commonicationis  et  favoris  facta')  per  papam 
hereticum  Ul^timiim  heretico')  recedeodum  fuit  ab  ipso ; 
quanto  magis  sibi  faventes  fautores  heretici  dicendi  sunt.  Sic 
molto  forcius  a  B.  defuocto  heretico  clerici  Romane  ecciesie 
et  alii  recedere  debuerant  post  favorem  inpensom  maglstroi 
Amaldo  de  Novavilla  in  libro  ab  ipso  confecto  sapient 
heresim,  dampnato  per  magistros  et  universitatem  Parisienseiii 
et  per  eundem  B.  in  coneistorio^)  .  .  .  Attendendum,  quod 
ipsa  approbacio  libri  de  heresi  facta  in  clanculo  non  soluiii 
favorem  heresis  probat,  immo  arguit  ipsum  Iiereticum  fore  .  .  . 
Attendendum  est  autem,  quod  idem  B.  presmnpcione  iuris 
notorie  convictus  fait  de  crimine  et  confessus^)  .  .  .  Atten- 
dendnm  igitur,  quod  electio  viciosa  est  ...  et  iudicanda 
notorie  nulla,  quia  ad  eam  processom  est  in  lapsu'')  X  dienun  et 
sie  contra formam  coDSilii  generalis:  ,Ubi  maius'  .  .  .*)  Atten- 
dendum etiam ,  quod  electio  facta  fuit  a  neggligentibus , 
expresse  faventibus  eidem  B.  heretico  et  sie  excoimnunicatis: 
extra  de  hereticis  .  C .  ,excommunicam«S'5)  et  fautoribus  publice 

•)  So;  statt  ütctDram?     i>)  Uit  AbkürzoiigHBtrich. 


')  Nfimüch  dem  glcichgenannten  Amald  von  Tillanova. 
>)  Vgl.  dun  FiDks,  Ans  d.  Tagen  Bonifaz  Tm.  8.  254. 
*)  Eb  folgt  die  AUebDong  des  Konzils.    Sonst  kein  andeier  Beleg  für 
raneie.    TgL  Finke  a.  a.  0.  276  and  Anm.  2  die  Stelle. 

*)  Die  Konatitntion  Gregors  X.  in  Lyon.  o.  3  in  Öexto  1.    I  tit.  6. 
^  c  16  X  V  7. 
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dennnciatis  ipsius  heretici  persistentis  in  pertinacia  et  contu- 
mauia,  non  expai^otis'^)  se  de  heresi,  ,excoinmuDicauius', 
et  in  obstinatione  dampnabili  .  .  .  noo  solicite  Iaborantis°) 
coaciliam  convocari,  qaod  in  hac  causa  suus  erat  index  noto- 
rios,  ut  tenebatar  .  .  .  Item  atteadeadum  est,  quod  electio 
facta  fait  veris  cardinalibns  non  vocatis  secundom  consti- 
totionem  generalis  concilii,  ,ubi  maius',  noo  expectatis  per  X. 
dies,  immo  venire  volentibus  non  admissis,  set  omnino  repolsis. 
Ex  hoc  probatur  Dotorius  contemptus,  extra  de  elec  capitnlo 
bone  memorie,  c  ,cuiu  nobis  olim'*)  eciam  per  principalem 
fantorem  heretici  mortui  nomine  suo  et  complicum  [petentis]  a 
domino  rege  Scicilie,  qui  cum  magna  militum  et  peditum  comi- 
tiva  presens  tnnc  erat  in  urbe,  quod  non  permitteret  eos  in  urbem 
ingredi^)  ad  electionem  venientes;  propter  qaod  idem  rex,  a 
diversis  etiam  sancte  Komane  ecciesie  cardinalibus  et  a  nuncüs 
etiam  Serenissimi  domiul  r^is  Francie  illustris  cmn  instantia 
requisitus,  quod^)  permitteret  eos  urbem  ingredi  et  ad  eligen- 
dmn  venire,  .  .  .  eos  urbem  ingredi  non  permisit,  immo  ipsis") 
ingressum  denegavit  expresse,  prestans,  quod,  si  venirent,  cum 
tota  sua  exforcia  insui^eret  contra  eos.  Hoc  probat  contemptam 
et  viciat  electionem  .  .  .  Item  attendendum  est,  quod  scienter 
electus  fuit  ab  heretico  ordioatus-,  sie  ineligibilis  fuit  .  .  . 
Item  attendeodum,  quod  electione  nnlla  existente  et  inter- 
veniente  contemptu,  post  electionem  notorie  nullam  .  .  .  coa- 
tempti  ad  aliam  electionem  secnndam  legitime  et  canonice 
procedere  possunt . . .  Item  attendendum  est,  quod  ins  electionis 
recidit  in  unum  ...  et  ab  uno  solo  electio  facta  canonica 
est  .  .  .  Item  attendendum,  quod,  si  dicatur,  electio  valet, 
saltem  nt  a  veris  cardinalibus  facta,  hoc  ex  multis  repellitar, 
maxime  ex  multis  superius  dictis.  Set  hoc  notorium  est, 
quod,  esto,  potuissent  soli  cum  adinnctis,  non  potnerunt 
voluntate  ac  potestate  adversantibus  invicem  sibi  .  .  . 

Paris,  Archives  Nationalaa  J  491  B  Nr.  786.  Eine  lin^che,  gleiotueitig 
gesohriebene  Pergam entrolle,  wie  die  meisten  derartigeD  Stuole  ohoe  SiegeL 

<•)  ezpaigandi  und  laborandi  Or.    i)  Folgt  et    «)  ipduB. 

»)  Wo?    Wohl  o.  19  u.  36  X  de  elect  I  6. 

*)  Hier  folgt  noo.  Das  ist  dooh  falsch?  Die  frazizoeisolien  Oenodtoi 
werden  sJoli  dooh  nicht  ge^en  die  Zulassung  der  Colonna  aosgespiDchen  haben- 
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Die  Angabe  Ober  die  Zeit  zwisohen  Tod  dee  Papstes  und  Zneammentritt  dea 
EonUavea  ist  itrig.  In  einer  ürkimde  Clemens  V.  heisst  es:  de  vaoatione  ipeim 
X  dies.  V^.  Beg.  CIranentis  V  Nr.  1151.  Zorn  Ganzen  t^.  man  Finie  a.  a. 
0.  a  275  ff. 

105.  ChristiaD  SpinnU  an  Ja^ine  n.:  Spaltung  der  Kardinäle 
in  zwei  Partelen  zn  je  seelis;  Gnuid  die  Colonnaft-sge;  Kar- 
dlnalBkrelernngen.  Anftaabme  des  Gesandten  Frledriclig  beim 
Papste;  Spannung  zwischen  Friedrich  und  Karl  ü.  w^^n 
der  Terhandlnngen  des  ersf^ren  mit  Bonifaz  Vill.  Genua 
(1303)  Decemher  31. 
. .  .  Nova'),  que  in  bis  partibus  dudc  habentor,  et  specia- 
liter  de  versus  Rome  coriam  excelencie  vestre  presentibos  ex- 
claramos.  Primitus,  qnod  cardinales  esistont  in  scelräone 
magna  cansa  reveltandi  garelos')  illis  de  Colnpna,  qao- 
niam  sex  ex  ipsis,  qnonim  dominas  Mathens  Rabens  est  capnd, 
Dolnnt,  qnod  gareli  eis  aliqualiter  revertantur,  allii  vero  sex, 
qnomm  dominus  Napolionns  est  capud,  volunt  et  procurant 
palam,  quod  eis  omnimode  revertantnr.  A  qnibusdam  creditnr, 
qnod  revertentur,  et  a  quibusdam  non,  vel  quod  magnam  im- 
pedimentum  esistet.  Preterea  modemo  tempore  snmus  ponti- 
fex  dnos  cardinales  fecit  de  ordiue  fratrum  Predicatorom, 
qaomm  uons  est  de  Angria  et  alias  de  Marcha  Trivixie'). 
Dominus  rex  Fredericas  excelencie  vestre  frater  dominum 
Conradum  Aurie*)  pro  ambasatore  diresit  ad  dominum  papam, 
qoi  libenter  et  benigne  receptas  fuit  ab  eo,  ita  quod  ei  partem 
de  ipsios  reqaisicionibns  adinplevit,  de  qoibns  dicitur,  qaod 
satis  posit  esse  contemptus.  Insoper  videtur,  qaod  inter 
dominum  regem  Karolnm  et  dominum  regem  Fredericum 
incipiatnr  sospiciam  propter  aliquas  res,  quas  dominus  rex 
Fredericus  didtur  pertratase  cum  domino  papa,  qni  ab  hoc 


■)  Voiiier  zeigt  er  Empfang  eineB  kSnif^chen  Schreibene  vom  3.  Dezember 
8.  Dezember  an.     Snper  facto   de   remis  .  .  .  will   er  baldigst  Oslaeren 


*)  Das  kann  doob  nar  Kardinäle  heissen?    Beveltendi  mrüokkehren. 

*)  NitolaoB  von  Piato,  Eardinalbisobof  von  Ostia,  der  aber  nicht 
aus  der  Heimatg^end  Benedikts,  der  MaA  Treviso,  stammt;  Tilhelm  Maiiee- 
feld,  der  nm  die  Z«t  seiner  Eroennnng  starb. 

*)  TgL  Potthast,  S^.  pont  25316. 
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secnio  transmigravit^),  et  ocasiooe  suspicionis  predicte  dominus 
rex  Earolas  omnes  Catalanos,  qui  circa  enm  et  domiDQm 
dncam  eius  filimn  erant,  debeat  comiase  .  .  .  Dat.  Janae  die 
ultima  Decembris. 

CBD  13466.  Or.  Pap.  Bsp.  Aach  hier  habe  ich  daa  korrumpierte 
Latein  buchstAblicb  wiedei^gegeben. 

106.  Jayme   II.    an    Benedikt    XI.:     wünscht     einen    ara- 

gonesischen    Kardinal    und    macbt    Torschläge.      Talencia 

(1303)4  Januar  1. 

Summo  pootifici  domino  Benedicto  etc.  Jacobus  etc. 
Ei^a  statum  solidum  prescripte  sacrosancte  Romane  matris 
ecclesie  avido  anelantes  affectu  .  .  .  Hinc  est,  qnod,  cum  in 
cardinalium  sacro  collegio  non  faerit  a  magnis  citra  tempo- 
ribns  neque  bodie  sit  de  gentibus  nacionum,  terrarum  et  do- 
minacioais  oostre  Aragonensis  Catalanonimve  aliquis  institntus 
expediretque  non  modicam  Romane  ecclesie  tam  ex  persona- 
mm  snMciencia  quam  alias  necnon  et  nobis  et  nniversis  sub 
nostro  dominio  respirantibus,  ut  aliqnis  de  nostris  predictis 
nacionibus  ordinaretur  in  cardinalatus  officio  prelibato,  et  inter 
alias  ad  hoc  conspiciamus  idoneos  venerabiles  patres  in  Christo 
Raimundnm  Yalentinum  et  Ämaldum  Dertusensem  episcopos, 
tratrem  Bemardum  Peregriui  priorem  provincialem  conveatus 
fratrum  Predicatorum ')  in  provincia  Aragonensi  a«  fratrem 
A.  Olibei*;  ministrum  ordinis  fratrum  Minorum  ex  nostris 
partibus  oriundos,  \iros  qnippe  virtute  conspicuos  et  preclaros, 
preditos  scienciis,  experiencia  doctos,  providos  in  consiliis,  in 
negociis  circumspectos  ac  mornm  lionestate  conpositos  et 
omatDs  propter  vite  sanctitatem  et  claritatem  fame:  bittet 
einen  zu  wählen.  Dat.  Yalencie  kalendis  Januarii  anno  domini 
MCCC  tercio. 

Beg.  335  f.  310.  Ad  des  ProkoratorQaisias:  soll  energisch  darauf  bin- 
willen,  dae.s  der  Bischof  von  YaleDoia  Kardinal  werde.     Daselbst. 


M»  >)  Tgl.  Dupuy,  Eist  du  differend  (1 655)  pT.  104  f.  Der  Kern  also  wohl 
richtig,  nur  hier  übertrieben.  Merkwürdig  früh  mttsBen  die  Gerüchte  aber  die 
VeriundluDgen  Bonifaz'  mit  Friedrich  verbreitet  gewesen  sein.  Bier  wird 
solches  schon  am   14.  Juni  1303  gesagt    TgL  auch  Holtzmann  a.  a.  0.  232. 

t**  1)  Tgl.  die  folgenden  Nm. 

*)  Über  ihn  nnd  sein  Oeschick  liegen  mehrere  Briefe  vor. 
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107.  Jftyme  an  Benedikt  XI.:  Nationale  Streitigkeiten  der 
Dominikaner  and  SUnorlten  in  Hurcia;  Vorschläge;  Sendnng 

des  B.  Peregrini.     Yalencla  (1303)4  Jannar  11. 

Sammo  pontifici.  Quia  fama  discarrens  et  freqaenta- 
tiva  relatio  anditam  nostrum  sepius  titUlavit,  qnod  propter 
firatres  Predicatores  et  Minores  nationis  Castelle  in  domibos 
ipsomm  Murcie  habitantes  insurrexit  pluries  scandalam  et 
de  peiori  cotidie  snspicatnr:  affectantes  buiusmodi  scandalo 
\'iam  precladere,  sanctitati  vestre  hamiliter  saplicamus,  quatenus 
ordinäre  et  maadare  placeat,  ne  fratres  Gastellani  in  domibos 
dicti  ordinis*)  civitatis  predicte  Marcie  moraturi  constituantnr. 
Et  .  .  .  circa  hoc  venerabilem  et  religiosum  virum  fratrem 
Bemardum  Peregrini  priorem  provincialem  ord.  Pred.  in  pro- 
vincia  Aragonensi  presencinm  exbibitorem  de  intencione  nostra 
plenarie  informatom  ad  pedes  sanctitatis  vestre  ad  presens 
transmitimos  Dat.  Yalentie  at  supra  [JH.  idas  Januaril  mille- 
simo  ccc  tercio]. 

B*«.  334  f.  186. 

108.  Instroktlon  für  den  Dominikaner  Provinzialprior  fr. 
BemardnB  Peregrini,  den  Bitter  Yltalis  de  TlUanoTa  und  den 
Barcelonaer  Bürger  G.  de  la  Gera,  die  nach  Hallorca  nnd  Botn 
gehen:  n.  a.  Dlallorcanische  Ehesache;  Erohemng  Sardiniens 
nnd  kirchliche  Belh&lfe;  ZehntbeTrllligong;  Leistimg  des 
Lehnseides;  Indnigens  für  einen  Krieg  mit  Granada;  Terbot 
der  Ausfuhr  der  responsio  bei  den  Bitterorden  an  ihre 
ausländischen  Obern;  Erledigung  der  Streitsache  des  Tal  de 

Aran.     (1303)4  Januar  1. 

1.  Beim  König  von  Mallorca  Zusage,  dasa  die  Ehesache')  zwisohen 
Sancko  ond  Maiia  zu  Ende  geführt  werden  solle;  Absendung  eines  mallor- 
canischen  Boten  nach  Neapel. 

2.  Bollen  Karl  II.  für  die  wichtigen  aragonesischen  Sachen  interessieren. 

3.  Feierliche  B^rüsanngsrede  an  den  Fapet. 

4.  Erinnern  an  die  Schenkung  Sardiniens  und  Korsikas;  die  Erwerbung 
kann  nicht  ohne  Beihülfe  der  Kirche  geschehen.  Darum  die  Gesajidfschaft  an 
Bonifas  VTU.*)  Wül  die  römische  Eirche  wegen  ihrer  gewaltigen  Ausgaben 
kein  Geld  beistenem  kann,  hat  Bonifaz  Jayme  einen   dreijährigen  Zehnten  in 

»«•)  So  Reg. 


•*•)  VgL  oben  yeiBchiedene  Schreiben. 
*i  VgL  Nr.  89. 
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meinem  Reiche  zugesagt:  si  aa^o  consentia  la  maior  partida  dels  prelats;  creen 
lo  dit  senyor  papa  Bonifaci,  que  tots  los  dita  prelats  hi  oonsöntissen.  Bboh  sandta 
or  den  Bischof  von  Valencia  als  Nimtios  nach  Sardinien,  al  qnal  doua  plen 
poder,  schrieb  an  den  Klerus  des  Landes^,  den  Sönig  gut  aofzunehxnen;  trotz 
seiner  Konstitution*)  dürften  die  Geistlichen  ihm  helfen  osw.  Der  König  be- 
rief den  Klenis  zum  Farlameut  und  machte  ihnen  den  Zehntvotschlag. 
Larchabisbe  e  tots  los  biabes  e  los  abats,  qui  aqui  foren,  e  alcons  altres  prelats 
atoiigaren  la  dita  decima.  Eis  altres  no  la  volgren  atorgar.  E  enaquesta  forma 
no  venc  on  nombre  a  la  major  partida,  jassia  que  tots  los  majors  e  mellors 
prelats  la  agen  atorgada  negons  de*)  dit  es.  E  per  aquesta  raho  los  honrata 
bisbes  de  l^aragosa  e  de  Tic.  qiü  eon  estats  deputats  ezeqndors  del  dit  negoci, 
Bit  tramea  a  dir  al  dit  senyor  rey  Darago,  que  eis  no  poden  enantar  a  oolir 
la  dita  decima. 

Bittet  den  Pi^tst  unter  scharfer  Betonung  seiner  Leistungen  für  die 
Kirche,  ohne  genügend  entschädigt  zu  sein,  um  Hilfe. 

5.  Da  in  der  Schenkung  enthalten  sei,  dass  jeder  König  persönlich  den 
Lehenseid  leiste:  bittet  er  um  Änderung. 

6.  We^u  des  grossen  Krieges  mit  Ferdinand  von  Kastilien  habe  er 
treugas  mit  dem  Könige  von  Qranada  gehabt  E  ara  lo  dit  rey  de  Granada 
es  se  avengut  ab  b  dit  don  Ferrando  e  flfiarelas  de  fer  guerra  contra  lo  dit 
rey  Darago.  Da  er  von  diesem  Kriege  viel  für  die  Ehre  der  Kirche  hofft, 
bittet  er  um  Indalgeaz  für  die  Teilnehmer.  Der  Prior  soll  dem  Papst  allein 
sagen:  Lo  prior  tot  sol  diga  al  senyor  papa,  .  .  .  que  aituibe  lo  dit  senyor 
papa  man  expressament  alea  personea  religiosas  militars  del  lemple  e  del  Spital 
e  de  Calatrava  e  Ducles,  qui  son  dins  la  senyuria  del  dit  senyor  rey  Darago, 
que  ells  neguna  responsio  no  traguen  de  la  dita  terra  per  a  Iura  majors,  ans 
totes  lurs  rendea  denpenen  a  laor  de  Den  e  a  exalsament  de  la  chriatiantat. 

T.  Die  Streitscche  des  Tal  de  Aran  sei  klar;  bittet  den  Papst  um  Zu- 
aprechuDg. 

8.  Bitte,  ihm  die  an  die  Hospitaliter  verp^deten  Güter  wieder  zn 
verschaffen. 

9.  Besondere  Empfehlungen  ao  die  Kardinäle  Hatteo  Roaso  und  Landolf. 

10.  Sekrete  Mitteilung,  dass  Alfonso  de  la  Cerda  einen  Teil  des 
spanischen  Reiches  erhalte. 

Item  foit  miasum  eiadem  nunciis  per  Bernardum  de  Auersone  tttuis- 
latom  instrumeati  convencionalls  confecti  iuter  dictum  dominom  re^em  et  richoa 
homines  Castelle  apnd  Farisiam  super  negocio  iUustria  regia  AlfonsL 

Reg.  334  f.  186  f.  Über  die  Aussöhnung  Qranadaa  mit  Kastilien  vgl 
die  Notizen  in  Schimnacber,  Geschichte  von  Spanien  T  (1890)  S.  118.  Den 
Tertn«  von  Ariza  vom  20.  Juni  1303  hat  Benavidea,  Memorias  de  den  Fer- 
nando IT  de  Castilla  il  (1860)  p.  353  (f.  Die  Gesandtschaft  hat  erwthnt 
von  Zuritn,  Anales  I  1.  5,  c.  05. 

•)8oR(«. 

»)  Vgl  Nr.  89. 
*)  ClericiB  laiooB. 
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109.  Oarsias  prior  s.  Christine  an  Jajme  II.:  Unterhaltung 
mit  Benedikt  XI.  Aber  den  König;  Torlage  der  Petitionen. 
Die  geheimste  ai>er  Granada  hat  der  Papst  trotz  seiner 
Bitte  nm  möglichste  Qehelmhaitnng  dem  KardinalskoUeginm 
TOT^legt,  und  so  sind  denn  verschiedene  Ansichten.  Bitte  nm 
Geld  hierf är  und  Schriftstücke.  Opposition  des  Kardinals  von 
Sabina  gegen  die  Friedenspetition;  denn  wie  könne  hei  der 
Besetzung  von  Hnrcia  Frieden  seinl  Der  König  solle  sich 
gat  mit  Frankreich  stellen,  mit  dem  Papst  nnd  Kardlidle 
den  Frieden  verhandelten;  ebenso  mit  Kastillen;  Ernennung 
Ton  zwei  KardinSlen;  teilweise  Restitution  der  Colonna; 
aragonesischer  Kardinal;  Provision  der  slcilischen  Kirche. 
Korn  (1304)  Januar  16. 
.  .  .  Presentavi  domino  pape  literas,  quas  eidem  noviter 
miseratLs,  quas  gratanter  accipiens  ipsemet  legit  et  leta 
facie  dixit:  Gerte,  litere  sunt  hone.  Et  mnltos  titalos  habet 
iste  res.  Cui  ego  respondi:  Pater  sancte,  et  ipse  et  titoll  snut 
ad  ßervicium  vestrum  et  ecclesie,  vo8  volendo.  Et  ipse  dixit: 
Bene  credimus,  et  ita  experti  siunns.  Et  statim,  nt  precepistis, 
obtali  iUas  alias  super  illo  secreto  negotio,  qnas  similiter  legit 
et'  dixit,  quod  istud  non  erat  ita  facile  expediendum,  set  quod 
darem  peticionem  sibi  saper  hoc  et  aliis,  quod  et  feci  de 
consilio  domini  Uathei,  domini  Landulfi  et  domini  Neapulionis, 
qni  in  omnibas  vestris  negotiis  ostendit  se  liberalem.  Et 
oferens  peticionem  com  illa  de  regne  Granate^)  et  valle  de 
Aran  suplicavi,  qnod  de  prima  pancos  coasuleret,  eo  qaod 
gradam  conüneret  et  quod  vos  esse  secretissimam  volebatis. 
Dictos  dominas  papa,  sicut  qui  per  se  quasi  nicbil  facit  nisl 
E^ioram  consilio,  ostendit  peticiones  io  consistorio  cardinaliam, 
ita  qaod  propter  illoram  diversas  opiniones  adhac  nicbil  est 
expeditum.  Set  instabo,  ut  potero,  et  faciam  posse  menm. 
Set  esset  necessariam,  qaod  pecauiam  miteretis,  qoia  ista 
grada  pecnnia  indigebit.  Saper  facto  vallis  de  Aran,  de  qua 
michi  locatus  est  dominas  episcopas  Yalentinns  in  recessu 
meo,  dicunt,  quod  ostendam,  qaaliter  fuit  compromissam  in 
dominum  papam   et  per  quem  modnm  veuit  dicta  vallis  in 


>)  T0.  Stack  6  der  vor.  Nr. 
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posse  domini  regis  Maioricarum,  et  statim  expedietar.  Ista 
ego  non  habeo  aet  placeat  vobis  mitere  cum  preseocium 
portitore.  Super  facto  Grauate  et  pacis  inter  regna  Araf^onnm 
et  Castelle  fuit  gratum  valde  domino  pape  et  cardiualibns, 
excepto  domino  Sabinensi,^)  qui  dixit,  quod  pregnans  erat 
peticio  et  caatosa,  quia:  que  pax  posset  esse,  cum  vos  tene- 
retis  regoom  Murcie,  quod  ad  regem  Castelle  pertinebat!  Set 
nt  alti  micM  retuleruut,  satts  suffieienter  fuit  ei  responsuui,  et 
dominus  Matheus,  qui  modo  facit  baudum  cum  dicto  domiDO 
Sabinensi  et  oepotibus*)  domini  Bonifacii,  ita  quod  Ytl  sunt 
cardinales,  dixit  michi,  quod  vos,  si  velletis  de  regno  Murcie 
Stare  iudicio  ecclesie,  ad  hoc,  ut  pax  ista  melius  firmaretur, 
ego  dixi,  quod  non,  quia  de  regnis  vestris  vos  estis  index. 
Ipse  quasi  iratus  dixit:  Potentiores  vobis  sunt  et  non  pote- 
ritis  voe  defendere!  Ego  dixi:  Semper  nos  defendimus  et 
defendemus!  Dominus  Franciscus  Neapolionis  est  vere  amicus 
vester,  ünde  secnndum  quod  videtur  amicis  vestris  et  michi, 
nt  negocia  currunt,  salvo  tamen  vestro  saniori  consilio,  si 
bono  modo  et  ad  honorem  vestrum  pot[es]tis,  (?)  pon[at]is  (?) 
vos  bene  cum  rege  Francie,  quia  ii)si  dominus  papa  et  cardi- 
nales, ut  dixit  michi  dictus  dominus  Franciscus,  tractaut, 
qnod  habeaut  pacem  cum  dicto  rege  Francie:  et  (?)  etiam 
cum  rege  Castelle,  si  ad  honorem  vestrum  facere  hoc  potestis. 
Die  mercurii  IUI"  tempomm  Decembris^)  dominus  papa 
creavit  duos  cardinales  de  ordine  Predicatorum :  nnus  vocatnr 
frater  Nicolaus  de  Prato  et  est  Lombardus,  qui  erat  episcopus 
Spoletanus,  modo  est  dominus  Hostiensis.  Et  si  placet  vobis, 
seribatis  ei.*)  Alius  vocatur  frater  Guilelmus  et  est  Anglicus. 
Set  nondum  venit,  imo  dicitnr,  qnod  est  mortuus.  Die  lune 
seqnenti^  ante  vigiliam  nativitatis  domini  dominus  papa  resti- 

*)  Der  Eardinal  Peter  Ispanus,  ein  Gegner  Aragonieos. 

*)  EigenÜJch  nur  ein  Nepote,  wenn  die  EardiuSle  nnr  gemeint  sind. 

*)  Am  18.  Dezember. 

9)  An  ihn  schreibt  der  König:  Exultttvit  animos  noster  in  domino  ac 
gaodinm  assumpsimos  in  immenRiun,  qnia  discnirentis  fame  nanatio  promo- 
cionem  vestram  .  .  .  nnnoiavit    Beg.  334  f.  92  zom  13.  Mttn. 

*)  Am  23.  Dezember.  Vgl.  Beg.  Ben.  XI.  Nr.  1135  und  die  Erläatenmg 
Ton  Btel  8.  a.  0.  S.  93. 
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tnit  Colampnenses  preter  quam  ad  cardiaalatas*)  et  ad  resti- 
totionem  boDorom,  quia  dod  poterat  fieri  ita  cito  sine  scan- 
dalo,  et  qaod  civitas  PreoestlDa  non  popnletur,  nisi  de  special! 
licencia  domini  pape.  Omnes  alioa  processus  factos  contra 
eos  et  genns  snam  et  senteocias  totaliter  revocavit.  Jam 
iterom  vestre  clemencie  recolo  me  scripsisse,  quod  dignemini 
instare  instanter  et  virtuose,  qaod  habeatis  cardinalem  de 
domo  vestra  et  specialiter  dominum  episcopnm  Yalentinom. 
Alias  in  Romaoa  curia  vestra  negocia  vacülabnnt  Parcere 
vestra  celsitado  michi  dignetur  de  verborum  prolixitate,  qnia 
hoc  facio  onmia  vobis  affectans  notificare.  .  .  .  Dat.  Rome  YH. 
kalendas  Febmarii. 

Sciatis')  etiam,  quod  dominus  papa  providit  ecclesüs 
Sicilie  omnibus  de  archiepiscopis  et  episcopis  et  nullom  posnit 
ad  preces  illustris  domini  reges  Frederici  et  sie  creditor,  quod 
Don  recipiautor.  Tameu  contuüt  episcopatum  Matzarensem 
Fuiconi,  qui  est  Catalanus,  et  erat  decauus  Legiooensis  et 
canooictts  Yaleatinns  et  Maioricanim.  Oontulit  episcopatum 
Siracusanam  fratri  Dominico  penitenciario  de  ordine  Predi- 
catomm,  qui  est  Portngalensis.  Omnes  alioB  posoit,  qaos 
voltdt.9) 

CRD  A|)p.  13.  Or,  Pap.  Sap.  Das  ist  das  erste  Schreiben  dieses  ProturaKirs, 
das  ich  anfgefiuden  habe.  Er  hatte  schon  früher  berichtet.  Denn  der  König 
Bchreibt  ihm  am  31.  Januar  1304:  Teatram  reoepimua  literam  novissime  nobia 
miaaam,  per  tenotem  cnios  nos  de  nimoribas  Bomane  pretacte  corie  informantiB . . . 
Et  qoia  vehementer  appettmus  de  nunonim  novitatibus  predicte  corie  sepe 
et  eepioa  informari,  tob  soUicitamna,  robisque  attente  dicimus,  ut  inde  con- 
scienciam  noatram,  pnmt  casna  emerserint,  frequencius  informetis  .  .  .  Dat  ut 
BDpra.  (Valentie  II.  kalendas  Febmarii.]  Der  Brief  wird  also  über  die  Anfinge 
Benedikts  berichtet  haben. 

110.    Prior    s.    Christine    an    Jayme    II.:     Yerhftltnls    zn 

Frankreich  nicht  so  günstig;  Notwendigkeit  eines  aragone- 

slschen  Kardinals;  der  Papst  spricht  nor  zn  Dominikanern 

und  Lombarden.     Born  (130*)  Februar  30  (}). 

.  .  .  Scripsi  etiam  vobis,  quod  salvo  veatro  consilio  me- 
liori    videretor    michi,    quod   poneretis    vos    bene    com   rege 
W«)  So  Or. 

MIST)  Em  angeklebter  Zettel  tau  derselben  Hand. 
*)  Beide  starben  noch  im  selben  oder  im  folgenden  Jahre. 
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Fraccie  et  etiam  cum  rege  Castelle,  dam  tarnen  fieret  ad 
vestrum  honorem,  et  qaod  sperabatur  pax  ioter  ecclesiam 
et  dictum  regem  Francie.  Kon  tamen  adnc  aparent  aliqna 
Signa  pacis  nee  scripsit  ei  dominns  papa,  ut  iam  vobis  scripsi, 
imo  eam  repatat  excommanicatum  et  creditur  magis,  qnod 
non  sit  pax  quam  qaod  sit  Omnino  faciatis,  ut  habeatis  in 
coUegio  cardinalem  de  terra  vestra  et  specialiter  dominum 
episcopuiri  Talentinam  ...  üt  tamen  cum  reverencia  loquar, 
reputatur  vestre  dominacionis  dedecus,  cum  de  Francia  sint 
ibi  dao,  de  Janua,  qae  est  civitas  singularis,  nnos,  de  Senis 
onus,  de  Urbeneteri  onus  et  sie  de  aliis,  quod  longum  esset 
per  singula  enarrare.  Yester  enim  cardinalis  daret  consilia 
Vera  et  efßcacissima,  qoia  omnes  alii  quasi  dant  consilia  mataata. 
Sdat  etiam  vestra  pietas,  quod  eri  feria  quarta  IIII"''  temporum 
qaadragesime  I)  dominus  papa  facit  anum  cardinalem,  qui 
vocatur  frater  Gualterias  et  est  Aoglicus  confessor  regis  An- 
glorum,  quia  alius  frater  Guilelmns,  qnem  fecerat,  solverat  de- 
bitom  naturale.  Et  est  frater  Predicator,  quia  vix  aperit  iste 
papa  08  säum,  nisi  ad  Predicatores  et  ad  Lombardos.  Curia 
mutabitur  post  festum  resurrectionis,  set  nescitur  pro  certo 
adhuc  de  loco  .  .  .  Dat  Rome  die  iovis  X.  kalendas  Marcü. 
Or.  Pap.  Ssp.    Vgl.  Einleitung  in  Finke  a,  a.  0.  8.  LVIII. 

111.  Die  drei  Gesandt«n  B.  Felegrl,  Tldal  de  Villanora  und 
G.  de  la  Sera  an  Jayme  II.:  Zasammentreffen  in  Beziers 
mit  Philipp  dem  Sehönen  and  Nachrieht  über  Um  and  die 
fruizöslBehe  Gesandteebaft  nach  Born.    Arles  (ISM)  Febr.  18. 

Dimarts  en  la  primera  [setm]ana  de  qnaresma')  fom  en 
Besers,  hon  trobam  lo  rey  de  Fran<^  et  la  reyna  et  11  Öls 
seufi  .  .  .^)  Larchabisbe  de  Narbona,  qui  era  present  et  pria- 
cipal  conceUer*)  del  damunt  dit  rey,  se  porferi  molt  a  nos 
per  honor  vostra  .  .  Digous*)  segent  entram  en  Monpesler, 
hon  trobam  lo  rey  de  Malorcha  .  .  .     Froposamli  lo  fet  del 


l»l)  19.  Februar. 

m  i)  Am  11.  Februar. 

*)  Brwlhnung  des  freundlioben  Empfsogea. 

*)  GroaBsiegelbenahrer  damalg. 

*)  Donnerstag  13.  Februar. 
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matrimoni  .  .  .  EDcara,  seoyor,  vos  fem  saber,  quel  rey  de 
Fran^  tramet  missatges  seus  al  apostoli,  qui  deven  partir 
dell  daqui  a  Vni  dies*);  e  son  lo  senyor  de  Marcur,  qui  es 
baro,  et  en  G.  de  Nogaret,  en  G.  de  Plahii^a  cavalere  et  savis  en 
drei  e  .1.  altre  cavaler,  qui  a  nom  Üch  de  Benuila*).  E  sapiats, 
senyor,  quel  dit  rey  de  FraQ«;a  entra  en  Monpesler  lo  primer 
divenres  de  qnaresma  et  exisen  lendema  .  .  .  ^)  Feta  en  Ärlet 
dimarQ  XVill.  dies  del  mes  de  Febrer. 
CRD  10719.    Or.  Pav.  Sep. 

112.  Fr.  Bemardos  Pere^nl  prior  prorlnclalis  nnd  fr. 
Petras  de  Bieseaw  an  König  Jayme  II.:  Anbnuft  in  Born 
und  günntige  Stimninng  des  Papstes,  der  besonders  fOr  die 
geheime  Petition  ist  Wegen  der  ftwizöslschen  Gesandten 
und  der  vielen  andern  können  ihre  Sachen  nicht  so  schnell 
erledigt  werden,  da  der  Papst  demnächst  nach  Perugia  reist. 
Inzwischen  geht  ein  Teil  der  Gesandtschaft  nach  Neapel. 
Titerho  (13M)  April  13. 
Sabbato  .  .  .  ante  dominicain  in  passioDe')  pervenimus 
Romam  et,  sicnt  intravimns,  vidimas  dominam  papam,  quem 
invenimus  favorabilem  et  benignom  et  ad  paucos  dies  propo- 
snimos  negocia  omoia  coram  ipso  et  tunc  et  alias.  Postea  pro- 
bavimns  eum  magis  ac  magis  favorabilem  in  vestris  negocüs 
promovendis  et,  at  dixenmt  aobis  aliqai  cardinales,  mnltum 
comendatvos  ipse  dominiis  papa,  quando  verbum  in  consistorio 
fit  de  vobis  .  .  .  Ego  .  .  .  provincialis  informavi  ipsum  dominum 
de  negotio  secretissimo  per  me  ipsura,  licet  ante  adventnm 
Dostnim  fuerit  etiam  in  consistorio  publicatum^).  Set  audivit 
a  me  libencius,  quam  alia,  qne  petüsüs,  secmidnui  qnod  ipse- 
met  socüs  meis  retulit  viva  voce.  Unus  tarnen  cardinalis, 
secondam  qnod  per  verba  einsdem  domini  intel[lexi],  niÜtur 


1116)  Vgl.  Hoitzmann,  Wilhelm  von  Nogaret  S.  116  ff. 

t  Hercoeor,  Nogaret,  Pkisiaiis  und  Bellepercbe.  Letzterer  hiess  «ber 
mit  VonuuDon  Petar;  so  m&ssen  die  Oesaudten  eine  andere  PeTsönliohkett  im 
Auge  baben. 

*)  Am  15.  und  16.  Februar. 

tui)  Am  u.  lUrz. 

*)  V^.  den  Bericht  des  PriorB  Garsias  Nr.  109. 

11* 
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impedire,  set  spero  in  domioo,  qnod  non  poterit  prevalere'). 
Propter  atitem  adveDtum  nunciorum  regis  Francie,  qni  habent 
negocium  periculosius,  onde  est  cicins  enccurreudnm,  de  quo 
noQ  possmnus  .  ■  .")  Et  super  büs  ambaxiatores  Janaense« 
et  ploriam  aliomni,  qoos  habait  andire  ...'')  saltem  excasavit 
se  somus  pontifex,  qiiod  Rome  anllo  modo  dos  poterat  expe- 
dire,  licet  esset  ad  hoc  voliintarios,  at  dos  ipsi.  Nos  etiam 
Romam  perveDimDs  tali  tempore,  quod  aon  potaimas  aliqnid 
facere,  oisi  quasi  per  uDam  solummodo  septimanam,  cimi  io 
septimana  saDcta  quasi  Dlchil,  Id  seqaeoti  vero  satis  modicum 
foit  per  ipsum  summam  poatificem  expeditam,  qui  debet  ire 
et  vadit  Perusiiun,  abi  erit  curia  io  estate.  CoDsideraDtes 
ergo,  quod  beoe  per  tres  septimaoas  et  amplius,  quas  ipse 
dominus  papa  ponet  iD  via  usque  Perusium,  nichil  aut  modicum 
faceremus,  quia  et  plures  cardinales  aliam  viam  tenent,  socü 
uostri,  videlicet  Vitalis  de  YiUanona  et  GuUlelmos  de  Lagera 
iveruDt  Neapolim  ad  dominum  regem  Karolum  pro  illo  matri- 
moDio  faciendo,  quod  etiam  predictus  dominus  papa  consoluit 
dicens  eis,  quod  possent  ire  et  dictum  matrimoninm  pertrac- 
tare  et  postea  redire  et  ita  cito  esse  apud  Perusium  sicut 
ipse.  Nos  autem  cum  ipso  ramansimus  et  sequimur  aut 
procedimos  viam  eins.  Et  Interim,  quod  poterimus,  faciemus, 
Viterbii  specialiter,  ubi  per  Vni  dies  vel  amplius  remauebit . .  . 
Dat.  Viterbii  ad  quindeoam  Pasche. 

CBD  Ap.  6.  Or.  Pap.  Ssp.  Viele  Locher.  Earb  IL  Soim  Baymiuidoa 
Berengarii  schreibt  an  den  Köuig;  Quiboe  .  .  .  pontifex,  qnja  erat  in  mota 
nugnuidi  [de]  Ürbe  Perosinm  et  alias  super  facto  i^is  Franoie,  cuiua  soUem- 
nes  dducü  in  Romana  curia  erant,  plurimum  oocnpatus,  mandavit,  ut  se  Perasium 
sequerantur.  Cber  das  matrimonium  schreibt  sein  Vater.  DaL  Auerse  die 
XX  m.  Aprilis  IL  indicoionia.  CBD  9796,  Or.  Pap.  Ssp.  In  einem  Schreiben 
aus  Perugia  wird  die  unfreundliche  Stellung  des  EaJ''dinals  von  Sabina  in  den 
aiagonesisch-kastiliauisohen  Angelegenheiten  wieder  betont  Der  Pgpat  wollte 
in  dar  Bache  nicht  allein  voi^hen,  aondern,  wie  Matteo  und  Landulf  meinten, 
«e  selbst  im  Konsistorium  proponieren;  qae  valtia  molt  mes.  qae  si  per  altre  se 
proposava.  E  si  no  ho  vulia  .  .  .  quel  prior,  no  con  a  missatge,  mes  con  a 
religiös.  Und  so  proponierte  der  Prior  sie.  E  tan  tost  en  P.  Espayol  dix  al 
papa:  Pars  sant,  noos  entramelats  daquest  fet,  quo  la  pan  es  feta  entro  eb 
amdioBBa ...  £  creu,  qne  daQi  a  I  mea  auiets  missatge  del  rey  de  Costella  wfl. 
Der  P^t  8^te :  Also  vorläufig  keine  Einmischong.  Dei  Prior  habe  Fieber.    Ap.  3. 

•)  Hier  fehlt  eine  halbe  Zeile.     4  '/*  ZaUe  fehlt 

'j  Doch  woht  der  Babinensis. 
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113.  Tid^  de  Tillanora  und  G.  de  1&  Sera  an  Jajme  II.: 
Sie  mnssten  im  KonslBtorlom  ihre  Angelegenheit,  mit  Aofi* 
nähme  der  sehreteu,  rortragen.  So  wollte  es  trotz  ihrer 
Bitten  der  Papst:  Solche  Sachen  könnten  nur  mit  Bat  und 
Znstimmnng  der  Kardinäle  ansgefOhrt  werden.  Schildemng 
des  öfFentlichen  Konsistoriums,  in  dem  der  Froknrator  die 
goldene  Bnlle  empfing  nnd  sie  den  Lehenseid  leisteten. 
Darauf  bewilligte  der  Papst  den  Zehnten  und  die  andern 
von  Bonifaz  Vm.  gegebenen  Urkunden.  Einige  weitere 
Bitten  lehnte  er  ab:  Jetzt  sei  es  genug;  der  aragonesisehe 
König  wohne  nicht  so  weit,  dass  er  nicht  ein  ander  Hai 
wiederkommen  könne.  Er  werde  ihm,  wenn  er  so  bleibe,  stets 
gflnstlg  sein.  Papst  und  Kardinälen  gefolle  die  baldige  Inan- 
grÜftaahme  der  sardinischen  Angelegenheit.  Alle  Kapitel  nnd 
diefilerisei  Aragoniens,  die  Ihm  den  Zehnt  verweigert,  arbeite- 
ten an  der  Knrie^nm  ihr  Geschäft  zn  machen.  Sie  sollen  10000 
sol.  als  „Serritlnm''  bieten.  Anch  Bischöfe  nnd  FilUaten  wollten 
jetzt  zum  Teil  den  Zehnt  rerhindem ;  doch  werden  die  Gesand- 
ten entgegenarbeiten.  König  Karl  ü.  hat  seine  Vertreter 
geschickt,  die  eifHgst  die  aragonesischen  Geschäfte  fördern. 
Die  erst  sehnlich  erwarteten  Gesandten  König  Friedrichs 
wnrden,  als  man  erftahr,  wie  sie  kamen,  schlecht  empfangen. 
Sie  sollten  in  zwei  Terminen  je  3000  Unzen  bringen  nnd 
brachten  statt  dessen  im  ganzen  nur  3004).  Als  sie  Fried- 
richs Liebe  zur  Kirche  nnd  seine  Devotion  erwähnten,  sagte 
der  Papst:  Wenn  er  die  Kirche  ehrt,  zeige  er  das  durch 
Taten!  Dann  tadelte  er  verschiedenes.  Sehr  nnerwönscht 
sei  das  Gerede  des  Oisbert  de  Castellnon,  der  behauptete, 
von  Jayme  die  Tollmacht  zu  einem  Schutzbündnis  mit 
Friedrieh  za  besitzen,  in  dem  auch  der  Besitz  Sicillens 
für  Aragonien  gesichert  sei:  Der  Papst  hatte  davon  gehört 
nnd  fragte  sie.  Sie  wiesen  es  ganz  von  sieh,  und  der  Papst 
fk^nte  sieh  ilber  Ihre  Entschuldigung  des  Königs.  Doch  sei 
eine  Entfremdung  seitdem  eingetreten.  Femgia(130A)  Jnni37. 

.  .  .  Diluaa  VII  dies  en  la  exida  de  Mag')  volch  lo 
senyor  papa,  qae  proposassem  en  presencia  del  coUegi  tots  los 
feta,  los  quals  nos  aviem  a  fer  per  la  vostra  senyoria  ah  el, 

*)  Am  25.  Uai. 
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salvant  lo  fet  secret.  Cor  daltra  gnisa  lo  senyor  papa  nons 
vnlia  respondre  als  dits  fets,  jassla  (;o  qae  moltes  vegades 
los  li  agnessem  proposats  davant  en  sa  cambra  e  soplegat, 
qaens  resposes.  Et  dlx,  que  a<^  no  faria  per  res  sens  cooceyl 
e  sentiment  de  sos  firares.  E  la  raho  per  qne  dix,  que  eren 
aquestes  qneles  fets,  qne  dos  deinanavem,  eren  molt  grans  e 
molt  sollempnis,  e  covenchai  gran  deliberacio.  E  per  aqnesta 
raho  ravench  nos  a  segoir  la  sna  volentat.  El  divenres  XU 
dies  apres^}  lo  papa  exi  en  concistori  pnblich  he  fo  legit  la 
carta  ab  la  bolla  dor.  E  a  pres  lo  procnrator^,  qne  nos  aviem 
de  la  vostra  reyal  magestat.  E  aQO  fet  tantost  misser  Mathen 
Res  dix  a  nos,  si  atorgavem  ne  afinnavem  per  vos  aqnelles 
coses,  qni  en  la  tenor  de  la  carta  damunt  dita  eren.  E  nos 
resposera  'li  qne  hoc.  E  sobra^o  lo  papa  nos  apella.  E 
acostam  nos  a  el  e  fem  li  en  pressoaa  de  vos,  seyor*),  loma- 
natge,  feeltat  e  vassallatge.  El  dUnns  apres*)  lo  papa,  aat 
acort  de  sos  frares,  atorgaus,  [senjyor''),  la  de(;ima  a  m  anys 
sens  tota  condicio  . .  .  Encara,  senyor,  quens  atorga  la  lega<;io 
e  totes  les  cartes,  qnel  dit  papa  Bonifagi  tos  avia  feetes  sobrel 
dit  negot;!.  Encara  qae  nos  li  fem  algunes  peticions  sobrel 
fet  demnnt  dit  de  part  vostra.  Entre  les  qnals  era  aquesta, 
que  plagues  a  la  sua  santldat,  qiie  totes  les  ordens  militars 
sentesessen  en  la  de(^a.  E  el  respos  nos:  Füiols  mens, 
teoits  vos  per  pagats  de  qo  que  nos  vos  avem  fet  ha  ara! 
E  segons  que  dos  veeni  certenitat  de  i;o  qne  vos  altres  nos 
avets  dit,  assats  vos  avem  fet,  qnant  ha  are.  Mas  con  aoB 
veyem,  qnels  fets  se  meten  be  ha  enant,  segons  que  vos  altres 
deyts  a  nos,  nos  vos  deym  axi,  que  aquesta  gracia  que  vos 
altres  demanats  ab  moltes  daltres  mayors  vos  prometem,  qne 
farem.  E  no  es  tan  luuy  la  terra  del  rey  Daragoa  da4^  qae 
el  nohic  paga  trametre  altra  vegada.  E  con  nos  siam  certs, 
que  el  preoa  los  fets  de  cor,  tota  vegada  anra  ayuda  e  favor 
de  nos.  E  aytant  desigam  nos,  qne  el  tengues  Serdinya*) 
con  eyl  matex.  Per  qne  sia  cert  a  vos,  senyor,  quel  papa 
■)  So  Atufertigiuig.       <>)  Loch. 

*)  Am  5.  Jtmt. 

*)  Damals  noch  der  Prior  de  S.  Christine. 

*)  Am  8.  Joni. 
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el  demes  dels  cardenals  son  eo  gran  volentat  dels  fete 
de  Serdenya.  Eis  plauria  molt,  qae  vos  ho  promo^essets 
tost.  E  sobre  aqoesta  rahoo,  senyor,  con  nos  siam  ab 
vos,  vosen  direm  tals  paraules,  deles  quals  vos  denrets 
esser  pagat  <^rt  sia  avos,  senyor,  qne  tots  los  capitols 
e  la  demes  clere^ia  de  vostra  terra  an  trameses  assi  proca- 
rades*),  los  qnals  hie  foren  a  pochs  dies,  qae  dos  fom  en  la 
cort,  per  ■  ■  ■")  avos  la  dec^ma  e  ena«^  an  fet  Inr  poder. 
Encaras  diu,  mes  da<^  no  podem  esser  certo,  que  hie  aportaren 
X  milia  sol.  de  Jaqaeses  per  cerviys").  E  encara,  seyor,  nos 
an  dit,  qae  daqaels  bisbes  e  altres  prelats,  qai  avos  la  ator- 
garen  en  Leyda,  pertassaren,  qae  laus  enbargassen  asi.  Pero, 
seyor,  si*)  aguessem  a  venir  a  contrast  ab  eis,  e  neguns 
daqnels,  qni  laus  avien  atorgada,  lans  deoegassen»),  nos  aviem 
be  aparellat,  qnels  confessessen ')  ab  bona  carta,  quell  tenien 
dels  eesecadors  ab  segeis  pendens,  con  lans  avien  atorgada. 
Senyor,  el  rey  Carles  trames  a<;i  a  la  cort  per  espeegament  dels 
vostres  fets  .1.  cavaler  e  .1.  maestre  en  decrets  per  nom  misser 
Berthomen  Belrando«),  genna  de  misser  Landolf,  e  laltre 
maestre  Johan  Mochola.  E  soplegaren  a  gran  instancia  en 
pressona  del  rey  Carles  al  papa  e  als  cardenals  a  cadahnn 
per  si  e  atots  ensems  en  consistori  Beeret  en  presencia  del 
papa  per  los  vostres  fets.  EI  papa  sobre  lar  missatgeria  dix 
I.  paraula  assats  graciosa  a  vos,  la  quäl  es  aqnesta:  qne 
da<jo  que  tractava  als  vostres  fets,  no  lin  calia  moltipUcar 
entressesors,  qae  en  tot  (^  que  el  pognes  fer  a  vos  donar 
e  de  profit  sen  tenia  per  tengat  entre  eis  altres  princepe 
del  mon. 

Senyor,  el  rey  Frederich  ha  trames  sos  missatges  en 
cort  de  Roma  I.  frare  cavaler  del  Temple  e  an  jntge^)  per 
pagar  lo  traut  E  eren  esperats  en  la  cort  a  gran  desig. 
E  con  saberen,  en  qnenija  manera  eren  vengnts,  mndaren 
lor  volentat,    et  acnliren    les  fort  mal,    en   axi   qae  devien 

e)  Es  fehlen  ein  paar  "Wörter.  *)  So  wohl  ans  der  Korrethir  m  lesen. 
•)  dengaasen  Aoafertigniig.    >)  oonfeBaeBsem  Aoafert.     f)  Oder  Bolrano. 

')  Eaidinal  Landolf  Brancacd. 

^  Die  Abgeaandteu  waren:  fr.  Qeraidas  de  Finolenia  preoeptor  domus 
militie  Tnnpli  et  index  Bantonis  de  Salvo  MeaBanensiB.  Tgl.  Grandjean,  Les 
rag.  de  Beoüt  XL  Nr.  1279. 
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aportar  per  la  festa  de  sen  Johan  tria  milia  unc.  e  la  festa 
de  sen  F.  et  de  sen  P.  altres  tria  milia.  E  per  totes  aqnestes 
n  pagues  aportaren  n  milia  anc.  E  proposaren  en  coDcistori 
secret  les  rahons,  per  que  eren  venguts.  E  entre  les  altres 
coses  dixerea  la  grau  amor  et  la  gTEui  devot^o,  quel  rey  Frederich 
avia  al  papa  et  a  lesgleya  de  Roma.  E  con  agren  conplida  Inr 
raho  lo  papa  lus  respos :  Si  el  rey  Frederich  ha  en  devo(;io  et 
en  revereD<;ia  esta  esgleya,  fa  (^  que  deu !  Mas  en  altra  goisa 
ho  veem  nos,  que  ni  ne  dius,  per  que  el  nons  ha  pagat  lo 
traut,  quens  devia  dar,  que  de  les  tria  milia  unc,  quens  dena 
dar  en  la  festa  de  sen  Johan,  non  sen  ha  dades  siao  II  milia. 
Encara  qae  deuria  fer  grau  segeyt  et  el  nol  fa  si  no  poch. 
Encara  ques  deuria  nomenar  rey  de  Triaclia*)  et  el  nos  se 
nomena  rey  de  neguna  loch.  Mos  sapiats,  que  nos  volrem, 
que  el  nes  observe  totes  nostres  condicions  .  .  . 

Per  que,  senyor,  lo  papa  el  collegi  son  estats  a  vos 
menys  favorables  depuys  a  vos*)  en  algunes  coses,  magorment 
quen  Gisbert  de  Casteyl  nou,  tan  tost  que  fo  en  Sicilia,') 
parla  a  Saucta  Madona  la  nova,  en  Maciua,*)  en  Cumo  e  dix 
aquestes  paraules,  que  vos  tos  erets  ligat  axi  ab  vostre  firare, 
que  li  valguessets  contra  tots  los  homens  del  mon  e  el  a  vos. 
Encara  si  el  moria  sens  fiU  masde,  que  Sicilia  tornaa  a  vos. 
E  si  vos  veniets  ha  aquesta  condicio,  quels  rengnes  Darago 
tornassen  a  el.  E  que  el  avia  bona  carta  vosti-a,  en  que 
avia  poder  de  vos  de  fermar  aquestes  coses  e  altres,  axi  con 
si  la  vostra  pressona  hi  fos.  Mas  la  carta  no  poch  mostrar, 
que  no  la  avia!  E  sobra<^  lo  papa  nos  apella  e  venguem 
davant  el.  E  dix  nos,  que  el  avia  auda  letra  dorn,  qui  a<^ 
hohi.  E  demanans,  si  a^o  podia  esser  Verität.  Ens  resposemli: 
Pare  sant,  no  plassa  Deu,  que  a^o  sia  Verität,  que  la  casa 
Darago  uegun  temps  uo  acnstuma  de  fer  res,  que  uo  degues! 
E  si  negun  seyor  ni  ach,  qui  yames  sen  gardas,  aquest  sen 
guarda  tant  ho  pus  con  negn,  qoi  yames  hi  fos!  Per  que, 
seyor, '')  .  .  .  no  creha  la  vostra  santitat,  que  a«^  sia  veritat. 
Eda«^  obligarem  nos  nostres  pressones  en  poder  de  la  vostra 
santitat.    Mas  no  menys  creem,  que  vos  sia  dit,  per  que  la 

h)  Em  Wort  weg. 

»)  Vgl.  Nr.  94. 
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missatge,  qni  la  es  anat,  es  de  tal  condii^o,  qaea  curia,  sil 
rey  Frederich  ho  voUa.  E  mayorment  con  nosea  ha  volentat 
de  toniar.  E  es  respos  dos:  Que  fort  li  plahia,  con  axi  ho 
escusavem,  e  qoe  crehia,  que  no  fos  res;  e'  que  U  plauria, 
qaen  agiies  escnsa  de  vos.  Eacara  nos  dix,  qne  fo  en  seu, 
qnetis  revocas  totes  les  graoies,  qne  fetes  tos  avia.  E  lexa  (?) 
cosa  fara,  que  duaa  part  li  demauassets  gracies,  e  daltra 
pari:  tractassets  tal  fet,  con  aquell  fara.  Enpero  piiys  doI 
avem  trobat  tan  favorable  con  dabans.  Feyem  feta  eu  Peru.sa 
disabte  XXVII.  dies  de  Juny. 

CGD  Ap.  16.  Abschrift  (?)  Papier.  Ohne  Adresse  imd  SiegeUpur. 
Fiiediioh  war  vom  F&pste  sohon  am  30.  November  1303  verwomt,  weil  er  in 
fänem  Schreiben  an  ilin  sein  achtes  Regierungsjahr  (nach  semer  EroDong  1296 
Hin  25)  angegeben  hatte.  Am  6.  Januar  forderte  ihn  Benedikt  auf,  treu  beim 
neapolitanischen  Bündnis  ausznharren,  nnd  am  17.  Juni  1304  bekundet  er  die 
TeilzaUnng.  Tgt.  Potthast,  Reg.  pont  Nr.  25307,  335,  444.  Grandjean,  Les 
reg.  de  Benoit  XI.  Nr.  1112,  1131,  123&,  1278.  Auch  Fnnlie,  Papst  Bene- 
dikt II.  (1891)  S.  34  ff. 

114.  Tidal  de  Tillanova  nnd  Onillerm  de  Lacera  an  König 
Jakob  II. :  Tod  des  Papstes.  Ihr  sofortiger  Besneh  bei  den 
Kardinälen.  Überall  Znsage,  dass  der  Erledlgnng  Uirer 
Oeschäfte  das  nichts  schade;  höchstens  müssten  sie  Geduld 
haben.  Slefflrehten,  der  König  beschuldige  sie  der  Nachlässig- 
keit, nnd  erklären :  Kardinal  Landulf  hatte  die  Erledigung  der 
Zehnt'  und  anderen  Bullen.  Nan  lag  er  mit  Podagra  zn  Bett, 
war  aneh  nicht  heim  Begräbnis  des  Papstes.  Landulf  Hess 
einen  Notar  honunen  und  die  ^^note''  machen.  Dann  konnten 
sie  ihn  acht  Tage  nicht  sehen.  Dass  ein  anderer  die  ,^ote"  statt 
seiner  prüfe,  wollten  sie  nicht,  denn  er  ist  der  Aragonien 
geneigteste  Kardinal.  Er  Hess  dum  durch  seinen  Auditor 
sie  prüfen  in  ihrer  Gegenwart.  Hierauf  wurden  im  Gemache 
Landnlfb  vom  Auditor  die  „memoria^  der  Noten  gemacht, 
Landnlf  ffigte  einige  günstige  Worte  hinzu.  Sie  wollten  die 
Noten  nun  nicht  gleich  znr  Reinschrift  geben,  sondern  Hessen 
sie  durch  den  Ticekanzler  prüfen.  Beror  er  sie  dem  Papst 
Torlas,  wurde  dieser  krank.  Bitten  um  Bescheid  und  Geld 
nnd  um  schlennlgste  Anweisung,  da  sie  einige  Posten  so- 
fort bezahlen  müssen.  Sonst  könne  es  dem  König  znr 
Schande  gereichen.     Kein  Kanfinann  leihe  Ihnen  einen  Onl- 
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denl  Was  sie  geliehen,  stammt  tod  aragonesischen  Kleri* 
kern  und  mDssen  sie  im  JqH  zahlen.  H!e  baten  Karl  II.  and  den 
Herzog  um  1300  Gulden.  Beide  konnten  Ihnen  nichts  geben. 
Tidal  schreibt'  In  der  Not  an  versehiedene,  besonders  den 
Bischof  Ton  Valencia,  der  weiss,  wie  teuer  es  an  der  Knrie 
Ist.  Der  Eßnlg  soll  die  Schrlftstflcke  täi  den  kommen- 
den Papst  senden.  Die  Wahl  wird  bald  sein,  da  die  Pera- 
giner  die  Konklaveordnong  streng  halten  wollen.  Charakte- 
ristik des  Tieekanzlers.  Der  Papst  starb  an  I>7senferie  nach 
15tägiger  Krankheit,  ein  warmer  Frennd  des  Königs.  Der 
ProTinzialprior  Ist  krank.  Femgia  (1304)  Joli  9. 
Sapia  la  vostra  alta  senyoria,  que  dimarts  YII.  dies 
anats  de  luyol  plach  a  Jhegu  Ohrist,  que  mori  el  papa  en 
la  ciutat  de  Perusa.  E  quant  a  nostres  perssones,  senyor,  es 
iie  vengut  gran  desaatre;  mas,  beneyt  sia  nostre  senyor,  loa 
vostres  fets,  les  quals  nos  be  et  gint  aviem  recabtats  ab  el, 
non  valran  inenys.  Que  taotos[t]  que  el  fo  mort,  nos  anam  a 
ini<;er  Matheu  et  a  mi(;er  Landolf  et  dixem  Ins:  Que  fariem 
de  nostres  afers?  E  eis  resposeren  nos:  Estats  segurs,  no 
ayats  dubte,  que  en  les  fets  del  rey  Oaragon  no  ha  negun 
peryl.  E  qo  qui  atorgat  vos  e»  estat  per  lo  papa,  qni  mort 
e»,  vos  Sera  deliurat  axi  be  ho  mils  per  aquell,  que  nostre 
senyor  Jhesu  Christ  volra  hordenar  en  la  apostolical  dlngnitat 
Ver  es,  que  vos  altres  vos  naviets  a  lagniar.  Apres  los  II 
cardenals  damnnt  dits  vieitam  tots  los  altres.  E  tots  nos 
parlaren  segons  la  rahon  de  ini^er  Matheu  et  den  Landolf. 
Lo  desplaer,  senyor,  que  nos  avem,  si  es  aqnest,  que  avem 
regnart,  que  vos  nous  dubtets  de  negligentia  nostra.  Q,ue 
ben  parria  ver,  que  ho  poguessets  fer  segons  las  rahoos,  qui 
deins  se  seguiran.  Senyor,  lo  cardenal  miijer  Landolf  nos  fo 
comes  per  lo  papa,  qui  mort  es,  per  tractar  et  deliurar  ab 
eyl  tots  nostres  fets.  E  el  diluns  YITI.  dies  en  la  entrada  del 
mes  de  Juny  lo  papa,  qui  mort  es,  atorga  la  decima  avos 
segons  que  per  I  altra  letra  nostra  pus  largarmeut  vos  avem 
.  rertificat.  >)  £  apres  ai;o,  senyor,  mit^r  Landolf  ac  muiament 
de  deUurtur  totes  les  cartes,  qui  toquen  a  la  decima,  e  encara 

')  Vgl.  die  vorige  Nr. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


les  altres,  qm  toqnen  ala  comi^ioD  de  ^rdenya  et  de  Corsega; 
e  DOS  tractam  ab  eyl  a  procnrar  les  Dotes  de  les  cartes  damnnt 
dites.  Miger  Landolf  ac  la  pohagra  al  pens  tan  gran  et  tan 
fort,  que  anch  puys  nos  leva  del  lit,')  .  .  .  encara  no  fo  a  la 
sepoltura  del  papa.  En  aquest  endemig  nos  pregam  lo  per 
90  cOD  vim,  qne  axi  era  enbargat,  quel  plagues,  qne  preses 
alguna  carrera  en  voatra  fet  ■■>'')  atorgat  nos  era,  que  les 
cartes  foasen  fetes.  E  el  respos  nos,  que  pus  el  non  podia 
fer,  quel  plahia,  qaes  deliuras  en  aquella  manera,  qui  honor 
vostra  fos.  E  sobrago  feu  se  venir  .1.  notari  det  papa  e 
man^i  totes  les  cartes,  e  nos  tractam  ab  aquell,  que  aguessem 
les  Dotes,  con  abans  poguessem;  e  con  les  notes  foren  fetes, 
mii^r  Landolf  no  fo  en  estameot,  que  (?)  les  poguas  veer  ben 
de  VIH  Jonas.  E  nos  nol  volriem  pregar,  que  altre  las  vees 
en  loc  del,  per  que,  senjor,  el  es  tan  favorable  a  vos  et  als 
Tostres  fets,  qne  negn  non  pogre'^)  .  .  .  quel  nos  valgues,  que 
si  per  Ventura  alguna  menpio  si  agues  a  fer  dalgun  mot,  qui 
fos  profitos  a  vos,  neg^n  altre  nolli  dixera  tan  afTectuosament 
con  el.  Pero  con  el  viu,  quel  seu  fet  se  leguiava  (?),  volch, 
quel  seu  obidor  vees  totes  les  notes  en  lo  seu  alberch  matex 
et  que  nos  hi  fossem  presens.  E  tautest  que  les  notes  foren 
vistes,  anam  nosen  a  el  ala  sua  cambra  e  el  seu  obidor  feu- 
la  memoria  de  totes  les  notes.  E  el  atorgales  li  totes,  encara 
quey*)  esmena  alguns  mots  profitosos  avos.  E  apres  atjo  nos 
no  volgnem  dar  les  cartes  a  grossar,  ans  lo  pregam,  que  el 
les  trameses  al  viscangeller,  e  que  les  examiuas  totes  eo  tal 
manera,  que  no  ni  pogues  arer  negnna  rescribeuda,  per  <^ 
que  nos  non  sen  aguessem  alaguiar  ni  aver  megio.  El  vice- 
canceller  viu  les  notes  volenterosament,  e  ans  que  el  les 
pogaes  aver  lestes  al  papa,  lo  dit  papa  caecb  en  la  malaltia 
et  noUn  (?)  poch  aeguna  mostrar.  E  axi,  senyor,  lo  vigecan- 
celler  te  lesdites  notes  be  estoyades  .  .  . 

Senyor,  plagia  a  la  vostra  merce,  qne  vos  breument  nos 
fassats  saber  vostra  volentat,  que  volrets,  que  fassam,  que 
nos  negon  tems  nohic  podem  partir,  tro  ayam  manament 
vostre  et  maiorment,  que  nos  doMc  avem  negun  recabte,  ans 

>)  Ein  Wort  fehlt  Or.  Gleich  darauf  endennig  statt  eademig.  <>)  Ein 
Wort  umt,  ob  pos?    c)  Ein  bia  Ewei  'WSrier  fehlen,    d)  Loch.  Ob  etwas  fehlt? 
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es  meeter,  qua  vos,  senyor,  brenment  Ion  fessats  dar  assi  de 
moDeda.  E  plat^a  ala  vostra  seDyoria,  qne  eo  nos  Q08°)  observe 
la  costnma  de  vostra  cort,  qaant  en  aqoesta  raho  qae  no  hi 
sol  hom  aver  memoria  daquels,  qni  en  absenc^a  de  la  vostra 
reyal  magestats  son.  Pensats,  senyor,  si  nos  en  aquesta  cort 
veniem  a  defaliment  de  despeses,  quinya  vertronya  seria  vostra, 
pare  ]o  don,  qui  ha  ades  de  present  sen  poria  seguir  e  les 
vergonyes,  que  per  avant  eu  semblant  cas  a  vostres  missatges 
porien  noure.  Qne  ha  ades  las  manlentes,  que  nos  fetes  hie 
avem,  no  son  manifestades  en  manera,  que  vergonya  hi  capia 
avos,  mas  apres  la  mort  del  papa  avem  grau  regnart,  noD 
siam  demanats  et  costrets  a  pagar  algtms  diners '),  qne  maa- 
levats  avem  a  tems  Qert  Per  que  placia  a  la  vostra  merce, 
que  vos  dreijats  fer  espress  manament  an  F.  Boyl,  qnen  totes 
maneres  faga  de  guisa,  que  nos  ayam  recabte  a<;i,  sens  negoaa 
tarda«)  .  .  .  que  nos,  senyor,  devem  en  la  cort  tro  al  dia, 
que  aquesta  letra  fo  feta,  es  aquesta  quantitat:  duna  part  DG 
florins,  daltra  part  Uli  milia  DCXC  tom  dargent  E  vos,  senyor, 
vullats  »aber  ab  en  P.  Boyl,  qne  aurem  obs  segons  lo  tems, 
que  hie  aurem  a  estar,  ne  qnant  nos  fara  mester.  E  sia 
vostra  merije,  senyor,  quens  en  sia  trames  recabte  a9i  breu- 
ment;  que  sert  sia  a  vos,  senyor,  que  nos  no  hie  trobariem 
a  manlevar  .1.  flori  de  mercader,  que  tot  <^,  qne  manlevat  bic 
avem,  avem  aut  dalguns  clergnes,  qui  son  aiji  de  vostra  terra, 
quin  ho  an  j)restat  e  an  nos  fefcs  obligar  a  mercaders'')  de  la 
cort,  per  (jo  quels  mercaders  nos  poguessen  destrenyer  mils 
que  eis  no  porien  fer.  E  da<^  nos  som  obligats  ab  sagrament 
a  eis  de  pagar  pertot  lo  mes  de  Jnyol.  £  si  da<;o  nons  volen 
aloDgar,  vendrem  en  gran  vergonya.  Senyor,  al  rey  Carles  tra- 
mesem  et  al  dach  .II.  escuders  nostres  e  fem  lus  saber  la 
necessitat,  que  aviem  en  la  cort,  e  clamamlus  merce,  quens 
deguessen  ajudar  de  mil  (X)  florins  en  aquesta  manera,  qae 
fossen  comtats  avos,  senyor,  de  la  quantitat,  que  devets  reebre 
del  en  Proenpa.  E  resposeren  nos,  qne  nols  avien,  e  que  en 
neguna  manera  no  ho  podien  fer.  Äqnest  respost  aguem  nos 
cobrat,  ans  qnel  papa  fos  mort  dalguns  dies  e  per<;o  con  nos 
en  breus  dies  caydavem  partir  de  la  cort;  si  el  papa  agnes 

«)So  nos  doppelt.  ')dme3  Or.  ■:)  Ein  bis  zwei  Wörter  fehlen:  dieSnmmeV 
h)  E 
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viscnt,  bastasen  nos  be  MCC  florios.  Mas  are  dous  pensets 
vos,  senyor,  queos  bastasseo.  Ans  navem  mester  mayor 
quanütat.  Senyor,  pergo  con  avos  no  podem  certificar  lar- 
gament  per  mesut  io  Yidal  escrio  I.  letra  a  don  Gont^bo 
Gar<;ia  et  altra  an  Pero  Boyt  et  encara  al  bisbe  de  Valencia, 
per  4^  conel  enten  .et  sab  mila  que  negn,  qoi  aqoi  sia,  les 
despeses,  qui  en  cort  de  Roma  8on  acnstumades  de  fer. 

Senyor,  tantost  qae  a  Deu  p]acia,  que  papa  sia  creat, 
vos  trametrem  J.  correa  ab  letra  nostra  ...  E  si  atjo, 
senyor,  volets  trameter  nos  procuratori  senblant  del  altre,  qua 
feyt  nos  fe,  e  encara  .1.  carta  ab  bnlla  dor  semblant  de  laltra 
qae  aportam.  Enpero,  senyor,  si  discordia  entrava  entre  eis 
cardenals  sobre  la  oleccio  et  el  papat  vagava  massa,  manats 
nos  largament  per  vostra  letra,  que  volrets,  qne  fassam.  Pero 
los  cardenals  nos  afermen,  que  tost  aurem  papa,  que  la  con- 
stituQio  de  papa  Crregori  an  ha  ob^ervar,  vollen  se  ho  no, 
la  qnal  es  feta  sobre  la  eleccio  de  papa,  majorment')  qae  la 
comouitat  de  Perusa  an  jurat  sobrels  im.  avengelis,  que  ne- 
gana  gracia  no  trobaran  ab  eis.  Menbrens,  senyor,  com  aiji 
trametrets,  per  quäl  qae  raissatge  hie  enviets,  que  aport  cartes 
a  totä  los  cardenals.  Et  ha  algnns  en  especial,  los  qnals 
son  aquests;  mii^r  Landolf,  raitjer  Matheu,  en  Johan  Monge, 
e  a  micer  Lucha  del  Qescho^),  lo  qaal  se  fa  vostre  parent,  ens 
es  estat  moit  favorable  en  los  vostres  fets.  E  plasieus,  que 
11  escrivats  parent  vostre.  E  a  mi^er  Napulion  et  a  Tedericho*) 
encara  al  vi(;ecan«ellor,  que  avem  trobat  molt  favorable  enijo, 
que  mester  lavem  aut  .  .  .  Ya  era  viscanceller*)  de  papa 
Bonifaci  et  fo  daqnest,  qui  are  es  mort,  e  creu,  que  sera 
daqaest,  qui  vendra,  qne  molt  es  conivent  hom  et  cert  en 
les  fets,  qui  en  son  poder  venen.  Senyor,  lo  papa  es  mort 
de  disinteria,  e  durali  tro  en  XY  dies;  e  estat  sebolit  en  les 
cases  dels  preycadors  en  Ferasa.  E  sapiats,  seyor,  que 
y  avets  perdut  bon  amich  e  qui  molt  affectuosament  hohia 
<)  ment  wiederholt  Or. 

*)  Lucas  Fieachi  aas  Genua.    Er  betont  in  einem  Briefe  auch  diese  Ver- 
wandtschaft 

*)  Kardinalbiachof  von  PalBstrina. 

*)  Kschof  Fapiaaus  v.  Parma;  die  Annahme  hat  sich  nicht  bewahrheitet. 
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vostres  afers.  Mas  si  a  Den  plau,  avem  ne  ades  altre,  quins 
gera  axi  bo  ho  pus.  Sapiats,  seyor,  qael  prior  dels  Preycadors 
creo,  ques  vina  a  paraUjs,  qne  molt  regen  es  malalte:  e  per  qo 
QO  fem  mencio  del  en  esta  letra,  con  no  es  en  cas,  qae  li  po- 
guessem  parlar.  Comanam  dos,  seuyor,  eo  vostra  gracia.  Feta 
en  Pemsa  digons  IX.  dies  de  luyol. 

CED  Ap.  17.  Or.  Pap.  Sap.  Auf  der  RüekBeite  Notiren  (Utwnisoh) 
aber  den  Infant;  dazu  einigea  über  Frieden  mit  £astilieii,  das  in  diesem  Stück 
nicht  steht.  Ob  nur  Notiz  für  kommenden  Brief?  Dar  König  empfing  diissen 
Brief  erst  um  den  21.  Augmt;  ton  diesem  Tage  datierte  seine  Antwort  R^. 
334  f.  191.  lAndnlf  schreibt  am  Tage  nach  Benedikts  Tode,  die  UrLninden 
lügen  beim  Vicekanzler:  per  eom  ipsi  domino  pape  legende  .  .  .  Sommua 
pontifex  die  VII.  presentis  menus  Jolü  apud  Ferusium  diem  clausit  extremum. 
Speramns  tamen  in  domino,  quod  ecciesie  Romane  cito  providebilur  de  pastore. 
Napoleon  Oraini  lobt  die  Tätigkeit  der  Gesandten;  die  Briefe  seien  noch  nicht 
bnlliert  gewesen,  als  der  Papst  starb.  Darum  möge  sie  der  König  entschul- 
digen. Er  werde  für  J&yme  wirken.  Or.  Pap.  Ssp.  (Beide  Jali.)  —  Die  Stelle 
über  die  Krankh^t  des  Papstes  dürfte  wohl  in  Zukunft  die  wichtigste  von 
allen  derartigen  Angaben  sein. 

115.  Prior  Garslas  von  S.  Christina  über  eigene  An- 
gelegenheiten;!) seine  Verabredungen  mit  dem  ep.  BosanuB 
iregen  Sardinien;  Aassichten;  das  Ihm  anfgetragene  geheime 
Oesehäft  bleibe  geheim,  obwohl  die  Persönlichkeit,  auf  die 
es  sich  beziehe,  an  der  Kurie  sei.    Perugia  (1301)  Juli  10. 

Berichtet  über  .seine  Unterrednng,  die  er  mit  Nikolaus 
de  Yare,  elet'tus  BoHanus  aaf  Sardinien,  führte.  Nikolaus,  aus 
einer  der  vornehmsten  Familien,  ist  ganz  aragonesisch  und  will 
auch  seine  Bruder  dem  königlichen  Dienste  zufahren.  Dann 
heisst  es: 

Non  dubitetis,  quia  dicitur,  quod  terra  non  est  bene  sana, 
quia  multa  loca  ibi  invenietis  sana  et  bona  .  .  .  Dicitur 
etiam,  quod  Januenses  non  erunt  vobis  contrarü.  De  Pisanis 
multum  non  oportet  vos  cogitare.  Sciat  etiam  vestra  pietas, 
quod  illud  negotium  secretnm,  quod  mich!  comisistis,  super 
quo  de  mandato  vestro  literam  mann  propria  scripsi,  licet 
dominus  papa  Benedictus  dlxerit  in  cwnslstorio  cardinalibns 


llfi>)  Er  spricht  von  den  Schwierigkeiten  wegen  seines  Eanonikatee.  Er 
legt  alles  Tertraoensvoll  in  die  H&ide  des  Königs:  Nichil  enim  habere  toIo 
nisi  cum  vestri  gracia  et  farore. 
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et  peticio  faerit  denefi^ata,  tarnen,  quia  ivi  per  omaes  cardi- 
nales  eingülatim  et  snppUcavi,  quod  hoc  volebaot  esse  secre- 
tom,  secretum  est  nsque  hodie  in  curia  et  quIIus  seit  nee 
nuncii  vestri  nee  aliqnis  extra  collefi^nm,  licet  in  curia  fuerit 
principalis  persona,  quam  tangit  dictum  negotium.  Venit 
enim  pro  dispensaeione,  ut  dominus  dux  Calabrie  posset  matri- 
nioninm  contrahere  cum  filia  illustris  regia  Maiorieensis  et 
obtinuit,  qnod  petivit,  et  dominus  Sancius  filius  dicti  regis 
contrahet  cum  sorore  dicti  ducis,  iit  melius  ista  nostis.  Tarnen 
concessum  fuit,  qaod  daret  dominus  papa  inquisitores  contra 
illam  et  monaeos  suos,  qui  possent  deponere  illum,  si  in- 
venirent  in  eo  easuui  .  .  .  Dat.  Perusii  die  veneris  VI. 
Idus  Jolii. 

CßD    Joli.    Or.   Pap.  Ssp.     Er   erwähnt    den  Tod   Benedikts    nicht! 
Doch  vgl.  folg.  Nr. 

116.  Prior  Oarslas  von  8.  Christina  an  Jayme  n.:  tlihrt 
kurz  die  Bestfttigiing  Su^iniens  und  die  damit  zusammen- 
hängenden Frirllegien  Benedikts  XI.  an.  Die  Urkunden 
hätten  in  30  Tagen  ausgefertigt  sein  kSnnen;  das  sei  unter- 
blieben durch  die  Nachlässigkeit  der  königlichen  Gesandten, 
obwohl  er  Tldal  irlederholt  gemahnt  habe.  So  kam  die 
Krankheit  nnd  der  Tod  des  Papstes,  der  im  Dominikaner- 
kloster beBtatl«t  wurde.  Am  selben  Ta^  wurden  dort  viele 
Kranke  geheilt;  grosser  Volkszulaufl  Vermutlich  wird 
Katteo  Bosse  Papst;  andere  sagen  anders,  and  die  wider- 
sprechendsten Oerfichte  kursieren.  Über  die  kastilianisehen 
Angelegenheiten.  Han  mischte  sich  nicht  gern  hinein;  denn 
die  Kardinäle  sagen:  Wir  können  nicht  einmal  unseren 
Ländern  Frieden  geben,  wie  andernf  MissglQckte  Legstion 
des  Hostiensls.  Der  König  Ton  Frankreleh  steht  zorzeit  gnt 
mit  der  Kirche.  Perugia  (1304)  Jnli  10.(t) 
Die  veneris  nonas  Junii  dominus  Beoedictus  papa  vobis 
regnum  Sardinie  et  Corsice  presentibns  et  consencientibus 
Omnibus  cardinalibns  in  publice  consistorio  aprobavit  et  con- 
firmavit  et  omnia  alia  dictum  negocinm  contingentia  tarn  de 
legato  quam  de  alüs  liberaliter  ratificavit  et  confirmavit.  Et 
dominos  Matheus  sedens  ad  pedes  domini  pape  reeipit  inra- 
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mentum  a  domiois  Yitate  de  Yillanoua  et  Groilelmo  de  Laceinis 
nomine  vestre  celsitudiois.  Et  dictos  dominus  pa])a  personaliter 
homagiam  ab  eis  recepit  et  ostialum  eis  dedit. 

Die  martis  seqnenti  dominus  papa  vestre  magnlficencie 
rancessit  liberaliter  de  consensa  omnium  cardinalinm  decimas 
ecciesiarum  regnonun  et  terrarum  vestrarum,  que  possidetis 
de  inre  et  de  facto,  ad  tres  aanos,  promitens,  quod,  si 
f^essus  fueritis  dictum  negocinm  Sardinie  et  Corsice,  plures 
et  maiores  gracias  vobis  faciet.  Et  hoc  idem  dicunt  eciam 
cardinaies. 

Et  qaia  vestre  excelleacie  fldelitatem  inravi,  servavi  et 
servabo  toto  tempore  vite  mee,  significabo  vobis,  quod  omnee 
littere  potuerunt  [esse]  bnllate  ad  plus  infraXXdies.  Multociens 
dixi  domino  Vitali :  Mnltum  tardatis,  quare  facitis?  Procedatis! 
Respondit  michi:  Dimitatis  nos,  scimns,  qnid  facimns,  quia 
ista  non  debent  properari.  Habent  enim  fieri  cnra  magna 
matnritate.  Sic  inter  festa  sancti  Jobanais  et  beatornm  Petri 
et  Pauli  apostolorum  dominus  papa  fuit  graviter  infirmatos 
et  die  martis  nonas  Julii  post  meridiem,  ante  nonam,  diem 
clansit  extremom.  Die  mercurii  mane  fuit  sepultus  in  domo 
Predicatomm  ante  altare  plane.  Eadem  die  multi  infirmi 
venientes  ad  eins  tnmolum  sunt  curati  et  seqaenti  die  et  sie 
est  ibi  magna  populi  devocio  et  cotidie  angmentatur.  Tarnen 
quicmnqne  papa  fuerit,  speramus,  quod  predicta  omnia  et 
maiora  vestre  celsitudini  concedet,  maxiine  cum  in  hoc  omnes 
fuerint  cardinaies.  Doleo  tarnen  de  negligencia,  et  quia  consi- 
lium  meum  non  est  in  aliquo  exauditum. 

Speratur  a  pluribns  ex  aliquibus  coniectoris,  qnod  dominus 
Matheus  erit  papa:  aiiqni  vero  contrarium  sencinnt,  aliqui 
dicunt:  concordes  erunt,  alii  vero  non,  set  futura  soll  Deo 
sunt  aperta  et  manifesta.  Qnicqnid  acciderit,  in  continenti 
vestre  clemencie  reserabo.  Non  grave  gerat  vestra  pietas  aec 
imputetur  michi,  quia  non  scripsi  vobis,  postquam  venerunt 
vestri  unncii  usqae  modo,  quia  ipsi  scribebant,  ne  vos  tediarent 
eadem  verba  multiplicata. 

Negocium  Ulnstris  domini  Alfonsi  regis  Castelle  non  fuit 
propositum  de  consilio  domini  Landuifl  cardinalis,  ne  forte 
huius  occasione  negotia  vestra  impedirentnr.  Si  pax:  est  firmata 
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inter  vos  et  doininnm  Ferraadnm  regem  Cagtelle,  bene  quidem. 
Si  vero  non,  vel  voltis,  qnod  dictum  negotium  propoaatur, 
paratus  sum  facere,  que  mandaveritis  et  nulla  dimitere  raclone. 
Negodam  pacis  inter  vos  et  regem  Castelle  vel  treuge  fuit 
propositum  per  priorem  provincialem  et  Bemardum.')  Domi- 
nos Benedictus  papa  bene  accepit,  set  ad  effectuui  non  pro- 
cessit  nefc  forte  sie  processisset,  qaia,  sicut  dicunt  cardinales 
amici  vestri  et  si)ecialiter  dominns  FranciscDS  Keapulioois: 
Nostris  terris  non  posstunns  dominari  nee  pacem  dare;  qoo- 
modo  poterimns  alienis?  lata  talia  melius  per  milites  quam 
per  dericos  potemnt  expediri.  Et  ideo  de  ista  materia  vestre 
claritati  recolo  me  scripsisse. 

Dominns  Hostiensis  cardinalis  fait  legatus  in  Tuscia  pro 
pace  reformanda,  et  Florentini  et  Lncani  non  ei  obedierunt 
immo  occidere  voluerunt,  nnde  maior  discordia  et  maiores 
stragefi  sunt  modo,  quaiu  primo  fuerint  inter  eos  .  .  . 

Illüstris  rex  Francie  bene  est  cum  ecclesia  qaoad 
presens  .  .  .  Dat.  Perusii  die  veneria  idus  Julii  snb  sigiUo 
secreto. 

CßD  Jidi.  Or.  Pap.  Ssp.  Im  Datum  steckt  ein  Fehler.  Idus  Julii  ist 
Mittwoch,  Freitag  ist  der  17.  Wahrscheinlich  ist  der  Brief  die  veueris  VI. 
idoB  Julii  za  datieren.  Dann  hat  Oarsiaa  am  selben  Tage  zwei  Briefe  abge- 
sandt; dann  flUt  anck  die  auffällige  NichterwUmung  des  Todes  des  Papstes 
in  der  vor.  Nr.  nicht  mehr  auf. 

117.  Vldal  de  TlUanova  an  Jayrae:  Kardinal  Hatt«o  erzählte 
Ihm  von  der  grossen  Spaltung  der  Eardlnäle.  Auf  seine 
Frage,  ob  die  Konstitution  Gregors  X.  von  der  Stadt  milder 
gehandliabt  verde,  antvortete  er,  dass  die  KardlnUe  eine 
solche  Bitte  an  die  Stadt  gerichtet,  betr.  Diener,  Wohunng 
nnd  Speisen.  In  dieser  Sache  könne  das  Kolleg  allein  ent^ 
sdieiden;  bei  der  Sedisvahanz  habe  es  die  Oeiralt  des  Papstes. 
Es  gibt  aber  aaeh  eine  andere  Ansicht  hierüber.  Anschei- 
nend will  die  Stadt  die  Konstitntion  in  ihrer  Strenge  hand- 
haben; dann  gibt  es  bald  einen  Papst,  sonst  dauert  die  Sache 
lange.  Frage:  ob  sie  alle,  oder  wer  hier  bleiben  solll 
Florentiner   and  Laccheser  Gesandte  sprachen  mit  Ihnen 

)■•>)  Bb  kann  nur  Bn.  gelesen  werden.  Wer  ist  das  aber?  Der  Prior 
hies!t  Bernardus. 
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doTCb  Termittlung  Jakobs  Ton  Pisa.     Yerhandlim^n  in  der 

gardinisehen  Ingele^niieit.    Dem  Jakob  Ton  Pisa  möge  der 

König  schreiben.    Perugia  (1304)  Jnll  14. 

AI  molt  alt  et  poderos  senyor  rey  Darago  yo  Vidal  de 
YUanova  .  .  .  Miger  Mathen  dix  a  dos,  que  gran  divisio  era 
entre  [eis].  £  yo  demaneli:  Ptu-e,  es  viares  a  vos,  qoe  aqaesta 
costituQio  sea  alai^ada  a  vos  per  la  cumu  desta  dutat?  E 
el  me  respos:  Nos  las  avem  fetes  [nostjres  demaades,  de 
qnens  degen  alevyar  la  custitucio.  E  mostrans  per  escrit  la 
demanda,  quel  collegi  los  feya.  La  qaal  demanda  es  aqaesta, 
qne  ha  [el]s  sia  cosentit,  qae  cadahon  poga  aver  aytans 
(;ervides''),  con  aeis  sera  de  necessitat.  E  encara  que  aya 
miya  de  drap  entre  eis  uns  eis  altres.  Encara  qaels  sia  dada 
.1.  vianda,  qaal  eis  volran  ab  lo  pan  et  ab  lo  vln  et  laygna. 
E  da(^  prometen  als  Pemsins,  que  al  papa,  con  creat  sia,  si 
eis  dnbte  an  dels  perils,  qoi  en  la  costituQio  se  contenen,  los 
faran  fer  remiijio  en  aquella  nianera,  qae  el  demaaar  volran, 
jassia  qae  eis  son,  segons  qaels  an  dit,  poderosos  dabsolre 
aqaestes  coses  et  seniblans.  E  con  la  apostolical  dingnitat 
vaga,  lo  collegi  ha  tot  lo  poder  del  papa.^)  E,  sejor,  an  a(^ 
a  molt  ben  clergue  en  la  cort,  quin  deneguen  secretament, 
que  non  gosen  parlar  a  paraules  (?),  que  no  an  lo  poder,  que 
eis  se  denen.  Les  Peruslos  encara,  con  aqaesta  tetra  fo  feta, 
DO  avien  respost  a  les  domandes,  que  fetes  Ins  avien.  Mas 
segons  qnes  diu  per  cert  per  homens  dela  ciutat,  nols  tolrien 
res  dela  constita9io,  ans  volen,  qae  ayla  se  segnesca  de  tot 
en  tot.  E  si  aqaesta,  seayor,  se  segnex,  brenmeat  hie  avia 
papa.  E  si  an  les  remeyls,  qne  eis  demanen,  nonich  anra 
daqaest  loach  temps.  E  a  demanar  lo  remiy  de  la  consti- 
tai^o,  sacorden  tots  los  cardenals  ensemps.  Per  qae,  senyor, 
pla<^a  a  la  vostra  senyoria,  qae  breument  nos  dyats  certiflcai* 
per  vostra  letra,  si  la  eleccio  molt^)  .  .  .  si  us  plaa,  qae  tots 
romengam  &(;,  ho  lahan  ols  III,  jassia  qne  auü  par,  qae  pos 
los  fees  son  en  aquella  nianera,  qne  vos  ja  sabets  per  .1. 

*■)  Wobt  statt  cervidore.  Es  veohsalt  costitucio  und  ousütucio.  b]  J^n 
"Wort  fehlt:  dauert? 


1)  Über  die  Frage,  welche  Rechte  dem  EardinalboUe^nm  sede  vacante 
saEonimen,  die  damaU  öfter  erörtert  wurde,  vgl.  Finke  a.  a.  0.  81  ff. 
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letra,  qae  per  en  Gr.  de  Lasera  et  per  me  vos  fo  tramesa, 
per  que,  senyor,  parria  arai  que  ha  aqo,  qui  per  vos  si  e  ha 
a  deÜarar  de  vuymes,  hie  agiies  assats  del  aJmn  de  nos.  E 
creats,  seayor,  qae  gran  m")  .  .  .  fem  et  nos  som  companya 
covineot, 

Senyor,  lY  dies  dins  luyol  missatges,  qai  are  en  cort  de 
Roma  per  les  camuDS  de  Floren[sa  et  de  Lac]  ha,  ab  en  qnen 
Gr.  de  Lasera  et  yo  erem  aiji  missatges  vostres,  volgren  parlar 
ab  nos.  E  aquest  dia,  seyor,  fom  ensems  en  la  casa  dels 
frares  Menes'^)  en  Penisa*)  ...  de  Pisa,  qui  era  miganser 
entre  eis  et  nos.  E  creats,  que  es  volenters  de  cervir  a  vos, 
per  90  con  el  volria  tot  lo  dan  del  cumun  de  Piza.  E  a^een 
moltes')  .  .  .  [enjpreniment  et  de  Ugameat,  que  volen  aver 
ab  vos  sobrel  fet  de  ^rdenya,  de  les  quales  paraules  nos 
donaren  capitols  .  .  .  Fo  fama  en  la  cort  et  per  tota  Toscana, 
que  vos,  senyor,  vos  aparellavets  de  venir  poderosament  sobre 
Cerdenya,  quel  coman  de  Piza  fo  en  acort  de  trametre  a  vos 
missatges  .  .  .  E  a«^,  seyor,  feyen  per  temor,  que  vos,  seyor, 
vons  enpressessets  ab  Luca  et  ab  Florensa,  que  eis  temen  fort 
per  terra.  Eago  nos  a^)  .  .  .  dit  Jac.  de  Piza,  al  qnal,  seyor, 
vos  placia  descriure  per  vostra  letra  e  qoel  preguets  cur- 
osament,  quel  vos  servescha  en  aquests  feits  .  .  .  Fet.  en 
Perusa  dimarts  XIIII.  dies  de  Juyol. 

Sapiats,  seyor,  quel  prior  provincial  creu,  que  guara 
fort  be. 

CEID  JqU.  Or.  Pap.  Sap.  In  der  Mitte  ein  grosser  Teil  abgefanlt. 
Auf  dem  BückeD  Inhaltsangabe:  Nach  Empfang  des  Schieibens  bestimmte  der 
König,  dass  nur  Vidal  bleidea  solle  (29.  Aog.  Beg.  331  f.  192).  Die  K^tel, 
die  oben  erwfihnt  werden,  der  Florentiner  und  Lucchesen  erklären  in  der 
Hauptsache  die  Bereitwilligkeit  der  hräden  Kommunen  Jayme  gegen  Pisa  bei 
der  Eroberung  Sardiniens  zu  helfen.  AUasser  nnd  Vermittler  ist  0.  Reca- 
peranoio  de  Vioeoomitibos  de  Pisis,  Guellus,  ezititios  dicte  dvitatia  et  domini 
regia  CaroU  consiliarins.  Die  anwesenden  Florentiner  sind  dominus  Cursos  de 
Donatis,  dominus  Jac.  de  Rubeijs,  Beringuerius  de  Tomaquintes;  Lncchesen: 
dominuH  Borlaadoa,  dominoB  Arrighus  de  Bernarduccüs.  Auf  die  Verhand- 
lungen dieser  Partei  rait  Jayme  II.  wetxt  auch  CRD  9799  hin:  Onileimns  de 
BecnperantÜB  de  Vicecomitibns  de  Pisis  schreibt  Jajmie  D.,  dass  er  nach  Tusoien 
von  Karl  IL  gesandt  werde,  um  die  Ouelfen  für  die  Brobenuig  Sardiniens  lu 
gewinnen.     Florenz   und    Lncoa    seien   bereit.     Er   solle    Gesandte    schicken. 

0)  Ein  Wort  fehlt,  i)  Statt  Menora.  e)  Zwei  bis  drei  "Wörter  fehlen. 
Ein  Teil  zu  ergfiuzen  Jac.  de.      0  ^  Wörter  fehlen,      s)  Ein  Wort  fehlt 
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Capue  VI.  Marcii  secunde  iodiccionig.  Also  1304  März  6.  Nach  Beg.  341  f.  7^' 
erldirt  Onilelmus  de  Roo.  de  Viceoomitibas,  dafis  er  als  Gesandter  Karls  n. 
mit  Florenz  und  Lucca  yerbandelt  nnd  folgende  Antwort  erhalten  habe.  1.  Aus 
Liebe  zu  Eaii  II.,  wenn  der  Eönig  von  Aragonien  zur  Eroberung  Sardinien-s 
kommt:  oomoue  florentie  simul  cum  comune  Lucsno  guerram  faoieot  per 
terram  contra  comnue  Pisonun.  2.  Eönig  Jayme  musa  40  Tage  vorher  seine 
Anhioft  vor  Sardinien  anzeigen,  damit  sie  ihre  Eaufleute  veraiiIas.seD  tönndu. 
aus  Pisa  wegzugehen.  3.  Eönig  J.  darf  mit  Ksa  nicht  verhandeln  sine  erpresse 
consensu  et  voluntate  dictorum  comuniuni,  sie  dürfen  ebenso  ohne  seinen 
Willen  keinen  Frieden  schlieasen.  4.  ßex  Aiagonum  et  sui  heredes  .  .  ■ 
tractabunt  dicta  commuma  et  homines  OueUos  et  devotos  Romane  eociesie  et 
dioti  dominj  Earoli  ...  pro  veris  amicis.  5.  Freier  Handel  und  Verkehr  der 
beiden  Kommunen  in  Sardinien.  6.  Dasselbe  wird  erbeten  für  die  univerRita.s 
exulam  Pibanorum  d.  h.  Viceoomites  et  onmes  alii  Guelfi.  7.  Der  König  soll 
bald  Gesandte  schicken.  Das  Stück  ist  datiert:  Data  Luce  die  XXIIIl.  Novem- 
bns  seoonde  indiccionis.  Also  doch  höchatwahischeiclicb  1304  Novemtier  34. 
Auch  CRD  9759  dasselbe  mit  gleichem  Datum.  Der  Eönig  schwieg  länger 
und  sacidte  erst  dem  genannten  Guilelmus  am  13.  Harz  des  folgenden  Jahres 
Antwort;  Quia  visum  est  nobis  et  con^lio  nostro  aliqua  in  ipsis  capitulis  fote 
correccione  digna  et  alia  utiliter  ordinata  et  quia  etiam  ad  prosecucionem 
pretacti  negooii  Sardinee  ad  preeens  regalis  provisio  non  procedit:  so  ist  die 
Antwort  verzögert  und  wird  er  sie  zu  gelegener  Zeit  geben.  Das  Datum  lautet; 
millesimo  cocIII,  was  auf  (1303)4  Uärz  13  hinwiese.  Doch  muss  hierin  ein 
Fehler  stecken  und  ist  höchstwahrscheinlich  (1304)  5  März  13  zu  nehmen. 
Znrita,  Anales  I  lib.  5  cap.  62  setzt  die  Verhandlungen  zu  1303.  Er  gibt  als 
Orond  der  Zögemng  J.'s  an.  dass  das  aragonesische  Haus  bis  dahin  mit  den 
Gibellineu  atets  verbunden  gewesen  sei  und  J.  nicht  gern  habe  mit  den  Guelfeu 
Toskanas  so  enge  sich  hieren  woUen.  —  Das  gewünschte  Schreiben  an  Jakob 
von  Pisa  erfolgte  am  29.  August  1304.    Vgl.  unten. 

118.  Die  drei  aragoneslBchen  GesAndten  au  JsTinell.:  Eintritt 
der  Kardinäle  ins  KonklaTe.  Erst  streng  Handhabnn^  d«r 
Konklavekonstltntion,  dann  immer  lockerere  Handhabong 
infolge  von  List,  Drohung  oder  Bestechung.  So  keine  Aus- 
sicht aaf  baldige  Wahl,  da  zwei  Parteien  vorhanden  sind. 
Jobannes  de  Horra  und  der  Bischof  ron  Ostia  suchten  erst 
Hittelstellang  einzunehmen,  wurden  aber  von  der  Partei  des 
Hatteo  Bosso  als  Kandidaten  verschmäht  und  schlössen  sich 
dann  Napoleon  Orsbil  an.  Versuche  Napoleons  zur  Wahl  zo 
kommen;  Vorschläge  von  8  Kandidaten  ausserhalb  des  h. 
Kollegs.  Vorschlag  darauf  eines  Anhängers  TOn  Hatteo, 
seinen  Koch  zn  wählen  I  Der  Patriarch  von  Jerusalem  reist 
zu  Karl  LI.,  um  ihn  nach  Perugia  zu  rufen;  Hofhung,  durch 
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ihn  zur  W^l  zn  kommen.    Abreise  der  Oesuidten  wegen 

des  grossen  Sterbens  nnd  der  Tenemng  ans  Pera^s  nach 

Spoleto.    "Bpoleto  (130i)  Angnst  17. 

IllDstrissimo  doniino  ac  magnifico  principi  domino  Jacobo 
Dei  gratia  r^  Aragonum  servi  sni  fideles  frater  Bemardaa 
Pelegrini,  Yitalis  de  Yillaooaa  et  Crnilelmus  de  Laceria  se 
i|i80S  cnm  bumili  recomendacioae  et  devocione  ad  omnia  ser- 
vicia  preparatos.  Notum  sit  vestre  regle  magestati,  quod  XI 
die  a  decessu  domlui  pape  cardinales  fueront  inclusi  in  ({iiodam 
palacio  satis  magno,  abi  tribos  diebus  primis  habnerunt  cibaria, 
qaeqae  omaia  volaerunt.  Post  qainqoe  diebos  seqaentibns 
babaemnt  de  tmo  cibario  habundanter,  postmodam  de  pane, 
vlno  et  aqaa  debnit  eis  secandum  Constitutionen]  atilem  mini- 
strari.  Set  ut  a  multis  dicitur,  sive  per  artem  et  magisterinm 
aliqnomm  sive  per  comiDaciones  sive  per  monera  habent 
snAcientem  comestionem,  ut  a  pluribns  aftrmatnr.  Qnod  est 
caasa  et  materia,  quod  papam  non  faciant  ita  cito*).  Nee  ita 
etiam  sunt  inclusi,  quoniam  de  qnadam  polcra  porticn  possoot 
ad  recreacionem  mutuam  contra  dictam  constitutionem  pro- 
spicere'*)  hinc  et  inde.  Qne  qnidem  constitacio,  si  fuisset  in 
onmibos  observata,  iam  papam  habmssenius,  ant  cito'),  ut 
creditnr,  haberemns.  Set  nnnc  timetur  veriaimiliter,  qnod 
non  cito*)  set  niinis  tarde  etigant  et  concordent,  precipae  cam 
sit  manifesfa  divisio  ioter  ipsos  et  faciant  notabiliter  daas 
]iartes.  In  qaarum  ana  sunt  dominus  Matheus  Rubey  sicnt 
capnd,  dominus  Tedericus  episcopns  Civitatis  papalis,  dominos 
Ijeonardus  episoopas  Albanensis,  Petrus  Yspanus*)  episcopns 
Sabinensis  frater  Gentilis  presbiter  cardinalis,  dominus 
Franciscns  Meapoleonis  dominus  Jacobus  Oayetani,  dominns 
Luchas  de  Flisco,  dominns  Franciscns  Gayetani,  diacboni  car- 
dinales; in  alia  vero  parte  sunt  dominns  Neapolio  sicnd  capud, 
dominus  Johannes  Bocamattiia  episcopns  Tnscnlanns,  frater 
Johannes  de  Mora  episcopns  Portoensis,  frater  Nicholans') 
episcopns  Hostiensis,  dominus  Johannes  Monacfai  et  dominus 
Robertns  Cisterciensis,  presbiteri  cardinales,  dominus  Landnlfus 
Neapolitanus,  dominus  Guilelmus  de  Pei^amo  et  dominus 
Ricardns  de  Senis,  diacboni  cardinales. 

•)  Boito  Or.     i>)  propicere  Or.    «)  Tpanns  Or,    *)  Niholaus  Or, 
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Qui  Bicardus  infirmns  a  prmcipio  pre  dolore  exivit  de 
palaczio^J  nee  postea  rediit.  Non  igooret  aatem  vestra  dr- 
cumspecta  prudencia,  qnod  a  principio  dicebatur,  qaod  pre- 
dictus  frater  Johannes  de  Mora  comonem  Omnibus  se  redebat 
nee  ad  partem  aliqaam  declinabat.  De  consilio  eciam  sne 
partiä  domino  Matheo  in  prineipio  adherebat.  Dictus  etiani 
frater  Nicholaus'^)  sieut  comunis  ad  concordandum  alias  [se 
abe]bat  (?).  Set  eum  ad  Domlnaciouein  summi  pontiflcis  con- 
venissent  et  pars  altera  dictum  fratrem  Johannem  uominasset 
et  parti  alteri  obtulisset,  ipsa  pars,  videlieet  domini  Mathei 
nee  nominare  eum  ipsam  volaerunt  nee  in  eam  eeiam  eon- 
sensemnt.     Et  idew  factum  est  de  dicto  fratre  Nicholao. 

Unde  ipsi  duo  fratres  videntes  et  atendentes,  quod  eos 
pars  domini  Mathei  recosabat  et  pars  altera  promovebat,  ad- 
heserunt  totalitär  parti  domini  Neapolionis  et  adherent  ac 
faciunt  cum  illis')  ...  in  omnibus  manifeste.  Unde  ita  sunt 
divisi  et  in  suo  proposito  obstinati,  quod  quasi  ipsimet 
desperant,  nt  dicitur,  quod  non  possint  concordare  in  aliquem 
de  se  ipsis.  Ultra  eciam  hoc  pars  domini  Neapoleonis  aliquo- 
cieas  parti  alteri  obtolerunt^),  qaod  vel  facerent  aliquem  de  parte 
aua  aut  ipsi  de  parte  scilicet  Neapoleonis,  facerent  papam  de 
parte  alia,  quod  pars  domini  Mathei  penitus  denegavit.  Et 
qnod  plus  est,  pars  domini  Neapolionis,  nominavit  de  extra 
coUegiam  bene  oeto.  Ex  qno  [aliquis  de  parte  alia  provocatus 
nominavit    aliis  eoeum  snum! 

Et  nisi  qaod  adhuc  manns  domini  est  eztensa,  timetur 
ex  predictis,  qaod  non  possint  de  facili  in  aliquem  concordare. 
Tarnen  hüs  diebns  dominus  patriarcha  Iherosolimitanus  transi- 
«ns  per  Spoletum  dixit  nobis  expresse,  quod  de  consilio  utrios- 
qne  partis  eardinalium  et  assensu,  snper  quo  habebat  literas 
aliquorum  eardinalium  et  specialiter  domini  camerleoci,  ibat 
ad  dominum  regem  Carolum,  ut  venire  Penisium  festiuaret: 
dicentes  ipsi  cardinales,  quod,  si  venerit,  habebunt  eito*)  papam 
secandum  suam  eciam  volnntatem,  cum  ipse  posset  viam  ad 
concordiam  invenire.  Alias  non  habebunt  forsitan«)  infra 
annum. 

•)  So  Or.    I)  Loch.    Ein  Wort  fehlt    i)  formfant  Or. 
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Ceterum  uoiäficamas  regle  celsistudini,  qaod  propter  in- 
firmitates  magaas  et  mortes,  qae  faeront  et  sont  PerDßii, 
abi  qnasi  infiniti  mortui  sunt  et  cotidie  morioDtor,  qaia  eciam 
nichü  possemus  facere  de  vestris  negociis,  cardisalibns  sie 
inclosis,  ot  parceremos  eciam  expensis,  com  Pemsii  sit  maxi* 
ma  caristia:  ideo  transtultmns  nos  Expoletum"),  nbi  per  unam 
tantam  dietam  distamos  ab  ipsis  cardinalibus'')  et  ideo  cotidie 
statom  eorom  scimns,  et  qaasi  omnes  per  Dei  graciam  sumus 
sani,  licet  molti  ex  familia  nostra  ymmo  quasi  omiies  faenmt 
iofirini  graviter  et  duo  sunt  mortui  ibi  .  .  .  Dat  Expoleti 
secunda  die  post  festum  asumpsionis  beate  virginis. 

CKD  Ap.  4.  Or.  P^.  Ssp.  In  einem  Schreiben  ^■o^l  folgenden  Tage 
hat  6.  de  la  Cera  ein  paar  Pontte  hieraas  wiederholt,  so  die  Spaltung  der 
Eardinftle  tmd  die  Abswdung  des  PatriaTchen  von  Jerusalem.  Vgl.  Ansmg 
Finke  a  a.  0.  S.  T.TUI  Nr.  13.  Über  das  grosse  Sterben  in  Perugia  schreibt 
er  noch  ESnzelheiten:  ¥>s  saber,  quel  prior  provincial  .  .  .  fort  be  es  goarit 
aytant  sa  com  anc  se  fo,  e  en  Yidal  e  70  qoens  en  som  venguts  per  estar  a 
Espolet  Inny  de  Penwa  una  bona  jomada.  Hier  weilen  sie  nun  schon  einen 
Monat  nnd:  tota  nostra  companya,  quins  caec  en  malautia,  quaix  tota  a  on 
oolp,  son  tots  gDBrits  e  forts,  levat  H  q[ui]n  moriren  en  I  dia.  -»01  nos  deviem 
partir  de  Perosa,  los  qnals  eren  amdos  den  Tidal  de  Vilanona;  tots  los  altres, 
qoi  eren  X  o  XII  son  tots  guarita  .  .  .  CRD  Ap.  15.  Über  die  vertehrte 
Handhabung  der  Eonklaveordnung  äussert  sich  Yidal  noch  einmal  am  selben 
17.  August  in  einem  Briefe  an  den  König:  Tot  hom  se  pense,  quo  daquest  lonc 
temps  nofc  aya  papa  et  majonnent  per  la  grau  divisio,  qoi  es  entreb  car- 
denals,  que  per  nul  temps  mayor  noy  fo,  e  per  rao,  con  la  messio  pnyaria 
amasaa.  Encani  per  la  decretal,  qoi  no  es  observada  aobreels,  quels  Pernains 
ho  preferen  a  comensament  be  et  pnys  han  ho  fet  mal,  qoe  daytantee  viandes 
los  donen  aecietement,  con  eis  se  voi&a  per  tot,  {bom]  praenmex,  qnel  fet  sia  de 
longna  dorada,  majorment  pns  Hvem  sacosta.    CRD  12346. 

119.  OllTarlns  de  Blterris,  canoniens  et  operarlns  Tholosaans 
an  König  Jayme  n. :  fiber  das  KonUare  in  Perugia,  Krank- 
heit des  Bicliard  von  Slena;  Umgehung  der  Konstitution; 
Kardinalsdiener;  Johannes  HonacM  rerliess  das  Konklave. 
Perugia  (1304)  August  19. 

.  .  .  Me  excnsatiim  habere  dignetur,  quia  suis  litteris 
receptis  mox  ad  ipsam  [celsitadinem]  non  accessi  Nam  vo- 
Inntas  fnit  dominomm  Neapolitani  et  Neapnlionis  cardinalium, 
qaOB  habeo  prectpoos  inter  ceteros,  quod  uod  debeam  recedere, 

US  1>)  ordinalimoB  Of  > 
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doaec  Romanns  poatifex  sit  creatns^).  De  eoncilio  tarnen 
procedit  eonmdem,  quod  andita  creacione  pape  placeat  vestre 
altitadini,  mi  domine,  fatnro  pape  creato  scribere,  qaorom 
eoncilio  pietatis  intaita  in  hoc  vobis  placeat  adherere.  Mag- 
nificentiam  vestram  uolo  ignorare  statnm  cardinaliam :  Decima 
die  post  mortem  pape,  qiie  foit  VII.  die  Julü,  intravemnt 
papale  palacium.  Et  in  craätlnum  dominus  Ricardos  de  Cenis*) 
exivit  dicens  se  inürmnm,  qni,  licet  sit  curatus,  extonc  non 
rediit.  Primis  octo  diebns  fuit  eis  servata  constitucio  in  ad- 
ministracione  fercnlonun.  Sant  tamen,  qoi  tenent  tres  vel 
qnatuor  servitores  et  communiter  dnos.  Elapsis  vero  octo 
diebus  faemnt  eis  ministrata  tantam  panis  et  vinum  palam, 
set  latenter  et  per  loca  occalta  per  familiäres  saos  diversa 
cibaria  parabantiir.  Faerunt  loca  die  lune  eis  subtracta,  per 
qae  predicta  recipiebant  Et  beri  dominus  Johannes  Monachi 
exivit  paciens  in  tibia.  IX  sont  de  qaalibet  parte,  et  est  tanta 
in  eis  pertinacia,  quod  nisi  coacti  faciant.  De  brevi  con- 
veniencia  non  speratur  .  .  .  Dat.  Perosii  die  mercurü  post 
assumptionem  beate  virginis. 

QßD  Ap.  10.  In  Ap.  11  teilt  fr.  Petrus  de  Biescasa,  an  einer  andern 
Stelle:  pape  pemteatiarins  genannt,  am  28.  August  1301  —  so  kann  das  Datum 
in  vigilia  s.  Johannis  Baptiste  nnr  gedeutet  werden  —  der  Königin  Bianca  von 
Aragonien  mit:  Quia  gnmmum  pontificem  non  babojmus  usque  modo  nee 
speratur,  quod  circa  festum  8.  Uichaelis  emn  in  curia  habeamus,  non  potu 
proponere,  at  volebam  .  .  .  Und  am  selben  Tage  derselbe  an  den  König: 
ßeoepi  duas  literas  michi  missas,  in  quibus  mandatia,  quod  circa  vestra  negociai 
inpendam  proouratori  vestro  oonsilium,  aoziUiun  et  favorem.  Mandatis  insoper 
michi  dari  sexcentas  ^^ironensee  de  vestra  magnificencia  solita  in  adiatoiium 
öxpensarum,  pro  quibos  omnibus  et  alüa  graciis  ploriea  iam  rcceptia  non  habeo, 
quid  ratribnam  domino!  Der  Ostionsis  bStte  gern  einen  Brief  von  ihm,  dem 
Könige,  gehabt.  —  Am  2.  Oktober  beklagt  Kardinal  Lucas  Fieschi  die  Ans- 
siohtsloaigkeit  einer  baldigen  Papatwahl.     CRD  12755. 

120.  Jayme  II.   an   Jakob   von  Pisa:   Yersprechen  einer  Be- 
lohnung fOr  seine  Bemflhniigen,  Sardinien  nnd  Korsika  fftr 
Aragonien  zn  gewinnen.    Lerlda  1304  Aognst  39. 

Ja[cobu8]  etc.  nobili  et  prudenti  viro  Jacobo  de  Pisis 
dilecto  devoto  nostro  spatem  etc.     Oonsiderantes  sincerum 

II»«)  Sd  Or. 

1181)  Beide  Kardinäle  müssen  also  damals  noch  an  eine  raschere  Erledignng 
ge^nbt  haben. 
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devocionis  affectnm  ac  promptissünam  volantatem,  qnam  ergo 
nos  et  servicia  Dostra  hactenas  vos  habuisse  comperimtis,  aadito 
etiam  noviter,  qualiter  vos  vias  et  modos  exqoiretis,  at  nostra 
possit  serenitas  acquisicionem  regni  Sardinie  et  Corsice  facilias 
obtinere,  comeDdantes  qnam  plnrimom  ex  actibos  vestris 
vestre  devocionis  intentnm  vobis  proinde  regio  remnneracionis 
gradam  congrnis  temporibus  largifflne  poUicemnr.  Dat  Herde 
Iin.  kalendas  Septembris  anno  domini  ifCCC  quarto. 

Reg.  334  f.  193*.  Über  diese  anriichige  Persönlichteit  vgl.  Fioie, 
Ade  den  IKigeo  Bonifaz'  VIII.  S.  246  f.  Er  tsncht  noch  bei  allerlei  andern  Oe- 
NchUten  anf;  vgl.  A.  Schulte,  Geschichte  dee  mittelalterlichen  Handeb 
(1900)  I,  276. 

121.  Prior  Clarslas  s.  Christine  sen  camerarius  Terraeonensis 
an  Jayme  IL:  Die  Kardinäle  haiben  sich  im  EonkUrepalast 
hölzerne  Häuschen  bauen  lassen,  jeder  fDr  sich;  ihre 
Kämmerer  liesorgen  die  Speisen;  sie  richten  sich  zum  Über- 
wintern ein;  Hanptstreitpnnkt  ist  die  Colonnafrage.  — 
Heftige  Anklage  gegen  Tidal  de  Tillanova,  der  Ihn  von  allen 
Geschäften  femUlt  nnd  ihn  Sffentllch  bmchimpft.  ÄuBse- 
ningen  des  Bischöfe  von  Pamlers  gegen  Frankreieh. 
Femgia  (IS04)  October  17. 

Domini  cardinales  fecemnt  sibi  üeri  intus  in  palatio,  in 
qao  snnt  clansi,  domnncnlas  ligneas,  qailibet  snam,  ita  nt 
nnnsqoique  possit  dormire  et  esse  intus,  quod  nnns  aliom  non 
videbit,  pannis  desnper  cereatis.  Administratur  eisdem  diver- 
sorum  copia  fercnlorera  domns  eornm  per  suos  camerarios 
pro  familia.  Vino,  lignis,  paleis  et  aliis  ad  yemandmn  neces- 
sarüs  muninntnr.  Cetera  sie  se  habent,  at  vestre  magnificencie 
in  aliis  Uteris  recolo  me  scribsisse*).  Spes  non  habetur  de 
creando  smnmo  pontifice  ita  dto,  set  potens  est  Dens,  eos 
concordare  et  redncere,  qaando  sibi  placuerit,  unico  in  mo- 
mento.  Tota  diseordia  et  divisio  est,  qtUa  una  pars  vnlt  et 
dicit  aperte,  qaod  Oolompneoses  restituantor,  alia  nnllo 
modo  .  •  .') 

IM«)  So  Or. 


in  1)  Folgt  Erwähnung  der  noch  immer  beatehenden  Beraitwtlligkeit  des 
smliniwihen  Elekten,  spAteren  episo.  Boeaaus,  dem  Küoige  la  helfen. 
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Vitalis  de  YillanoTa  repulit  me  de  onmibiis  vestris  ne- 
gociis  et  tractatibas  sine  causa  et  racione  et  protulit  cootra 
lue  verba  turpia  valde,  qoe  non  decebant,  qae  etiam  propter 
reverenciam  vestre  excelleacie  sustineo  et  duco  potius  reticenda. 
Veoerabilis  prior  provincialis  et  Guilebaus  de  Laceriis  possont 
testimoomm  perbibere  et  plures  alii,  quia  dixit  et  dicit  publice 
et  ])rivate  .  .  .  Maiores  de  curia  et  ^o  non  modicom  contur- 
bamur,  quia  recedont  Uli  boni  homines  ^)  et  remanet  ille,  qui, 
at  per  efectum  videtis,  vestra  negocia  retardavit  et  pertur- 
bavit.  Et  non  credo,  qnod  in  futnrum  per  eum  bene  expe- 
diantur.  Dominus  episcopus  Appamiaruin  ")  se  vestre  gratissime 
gracie  recoiumendat.  Mnita  eniin  dixit  micbi  vobis  et  domina- 
cioni  vestre  utUia,  que  lacius  scribam  vestre  mag:nificencie  et 
in  brevi*).  Ipse  vero  non  est  ausus  vobis  scribere  propter 
timorem  illustris  regis  Francie,  qui  enm  non  diligit;  set 
unum  vestre  clemencie  dicere  poseuin,  quod  dictus  episcopus 
diligit  et  desiderat  potius  exaltacionem  vestram  ac  domiis 
vestre  quam  alicuius  principis  buius  mundi  .  .  .  Dat.  Perusii 
XYl.  kalendas  Novembris,  sub  sigillo  secreto  meo,  quia  non 
habeo  aliud  quoad  presens. 

CßD  13886.  Or.  Pap.  Ssp.  Vielleiclif  häugt  damit  die  Anfforderaiig 
Jaymes  aa  Vidal  zuaammeu,  er  solle  sofort  zorücktelireii,  und  das  SchreibeD 
an  Oarsias,  des  ihm  die  Rückkehr  Vidols  bekundet  und  zur  BeiiohteTstettaiig 
auffordert:  Circa  hoc  tarnen  tos  sedulum  habeatis.  ut,  cum  oreacio  futoii  pape 
faerit,  nos  ex  ea  et  ipsius  pape  nomine  omnis  more  reieob)  dispendio  infor- 
netis,  certificatums  nos  sepe  et  sepins  de  nimoribus  Bomane  caria  . . .  Inbemus 
preterea,  ut  super  scriptiB  i]lis,  qne  habere  Tolomus  et  de  quibna  fidelis  et 
funiliaris  noster  Petrus  de  Boda  vobis  BuaiD  litteram  dirigit  spedalem,  Toe 
habeaüs  ac  procedaÜB,  prent  in  litteia  ipsa  Petri  de  Boda  videritis  contioeri 
Valencia  am  29.  November  1304.  (Reg.  334  t  194*.)  Dem  Kardinal  Hatteo 
BoBSo  wird  mitgeteilt,  dass  der,  Protuiator  bis  xax  Wahl  des  neuen  Papetcs 
alle  Oesclüifte  übernommen  habe. 

122.  Oarsias  prior  sanete  Christine  sen  eamerarins  Terra- 
ehonensls  an  König  Jayme  n.;  Ansslehten  der  FapstwaliL 
Prior  Bafmondns  de  Fontona  liefert  ihm  «Uerlel  Material, 

Itl  1)  Nämlich  der  Prior  und  der  Onilelmua. 

*)  Das  ist  jener  berühmte  Bcmaid  Saisset,   am  deesentwillen  der  letrte 
groeae  Eampf  iwischen  Bonifaz  Till,  und  Philipp  d.  Soh.  einsetzte. 
t)  Einen  solchen  Brief  habe  iuh  nicht  gefunden. 
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besODtlers  gegen  den  zehntfeindUchen  aragonesischen  Klerus. 
Bitten  einiger  Kardinäle,  dass  dem  Kardinal  Franz  Oaetani 
Güter  wiedergegeben  werden,  die  Infant  Johann  vom  Orden 
Ton  GaUtrara  bekommen  hat.     Pemgis  (1305)  Januar  31. 

...  De  papa^)  non  habetur  magna  spes  quo  ad  presens, 
set  potens  est  Dens  ipsos  dominos  canünales  die  unlco  con- 
cordare.  Dom  vero  papa  creatus  fuerit,  in  continenti  cnrsoreni 
remitam,  quem  specialiter  retineo  .  .  .  Sciatis,  quod  mattet* 
Raymundns  de  Footona,  qui  tunc  erat  prior  de  Gorreya,  modo 
est  factus  prior  de  Saraynena,  est  bonos  clericus  in  iure 
canonico  et  civili,  a  qno  habui  illa  scripta^,  quem  habebitU 
ad  vestmm  servidnm.  Non  tarnen  vult,  quod  sciatur,  quod  ipse 
dederit  illa  scripta.  Et  per  ipsum  ego  scio  et  scire  potero  de 
Ulis  procuratoribus  clericorum,  qui  dande  decime  contra- 
dicunt;  et  credo  aliqnos  cum  cautelis")  .  .  .  tarnen  in  aliquo 
dubito,  imo  spero,  quod  proßcientur  feliciter  onmia  negocia, 
que  erant  nisi  per  negligenciam'*)  expedita.  Unde  si  vestre 
magnificencie  coniplaceret,  esset  boQum,  quod  scriberetis  dicto 
magistro  Raymundo,  ut,  quod  ipse  fecit  vobis,  gratum  extitit 
et  acceptom.  Preterea  vestre  altitudini  notum  fiat,  quod 
dominus  Sabinensis  et  dominus  Frauciscus  Gaietani  cardiuales 
misemnt  pro  me  et  dixerunt  michi,  quod  scriberfon  vesti'e 
excellencie,  quod  placeret  vobis  eidem  domino  Francisco 
facere  reddi  illa,  que  ordo  Calatranie  dedit  iUustri  domiuo 
Johanni  iafanti  filio  vestro^,  cum  dominus  Bonifacins  dederit 
illa  predicto  domino  Francisco  cardinali  nepoti  sno.  Et  dixerunt 
multa  verba,  quod  ipsi  nichil  contra  vos  consentirent  et  quod 
recordaremini,  qnantom  vos  dilexerat  dominus  Bonifacius 
antedictos.  Nesdo,  quid  dicam  in  isto  casu.  Nollem,  quod 
dominns  Jobannes  amiteret,  et  video,  quod  nunc  omnibus 
cardinalibos  indigetis.    Scio  tarnen,  quod  domintis  Jacobns  de 

*)  Eii>  Wort  fehlt  Or.     b)  Hier  miisHte  doch  non  folgen? 


')  Vorher,  dass  er  Briete  erti&Iteit  und  mit  den  Eanlinftlen  Matteo, 
SalHnenais,  I^ndulf  nnd  Napoleon  geeprocheo  habe.  Sie  antworteten,  lud 
Vitalia  bringt  dem  Könige  die  Briefe  mit.  .  .  Dei  P.  de  Biesoasa,  p^»e  penj- 
tencaariga  .  .  .  mandavit  miohi  tradere  .  .  .  CCC  flon 

*)  Welche?  ist  hier  nicht  an^t^geben. 

*)  Darüber  liegen  zahlreiche  Bohrittstüoke  Tor  von  einer  Reiho  fmi 
KaidiDllea. 
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Pisis  vidit  se  com  domino  Vitali  multnm  secrete,  qai  est  de 
domo  domini  Fraocisci  et  dominus  Prancäscos  mitit  ad  tos 
nancinm  specialem  et,  nt  michi  dictiun  est,  dictns  Duncins 
venit  cum  domino  Yitali.  Nichil  8cio  amplias  super  istts... 
Dat  Perusii  XII.  kalendas  Februarii. 

CRD  Ap.  5.    Or.  Fap.  Ssp. 

123.  Aas  einem  Schreiben  des  Vmidns  de  Campo,  mercator 
Fisanns,  „in  serricüs  .  .  re^  Frederici  tercii  In  SicUia 
permanens*'  «i  Eönis  Ja^me  U.:  Karl  11.  In  Fem^a. 
Er  scliloss  sich  3  Ta^e  mit  den  Kardinälen  ein  nnd  kehrte 
dann,  an  der  Papstvahl  verzweifelnd,  heim.  Emennong 
eines   sieilianisehen  Admirals.    Herzog  Robert  In  Toscana. 

(1305  April.) 

Dominus  Karolus  affectans  sanctam  Romanam  ecclesiam 
tanto  tempore  viduatam  sponso  sibi  condigno  divina  miseri- 
cordia  copolari  aput  Perusium  personalis  acce8sit')i  nbi  per 
plores  dies  contrahens  moram,  dum  cognosceret  dominos  car~ 
dinales  neqaaquam  monitis*)  eitis  vel  precibus  fiecti  ad 
pastorem  et  domianm  eligeadum,  clausit  se  daobns  diebus  in 
papali  palacio  cmn  eisdem,  qaos  duriores  reperiens  adamanto 
qaasi  desperatas  de  prefectione  pastoris  et  periclitanüs  mtmdi 
salute  in  regnum  rediit  et  ibi  dominum  Sergium  de  Signolfo 
de  Neapoli  regni  sai  constltuit  ammiratuni.  Bnx  autem 
ülias  eins  vocatus  a  parte*")  Tuscie  com  decenti  comitiva 
apnt  Floreuciam  se  contnlit^),  übt  cum  magna  honorificencia 
est  receptus.     Quod  antem  fecerit,  actinns  (?)  ignoro. 

CED  Ap.  14.  Or.  Pap.  mit  Ssp.  Der  Sohn  Karis  IL,  Eaymnndna 
BereDgarius,  schreibt  an  Jayme  II.  über  setoen  Vater:  Ipse  diebus  proxinis 
coriam  Romanam  petivit  pro  certis  scilioet  negociis,  que  commoma  veatra  et 
SOB  esse  noscontnr  et  moram  adbuc  inibi  protrabens  votiva  per  Dei  gradam 
illic  Tiget corporis sospitate  ..  .    Feragta U&n  14.    CRD  109&8.    Or.Ff^.Sap. 

124.  Garslas  Michaelis  de  Ayerbe  camerarlns  Terracho- 
nensis  an  König  Jayme  ü. :  Anf  Teranl&ssong  Hatteo  Bosflos 

!*•  »)  Or.  hat  monitibas.    *)  Vielleicht  auch  partibas. 

!■*  >)  Eail  n.  kam  am  6.  Hftrz  an,  hatte  am  14.  aber  die  Eardioile  Qooh 
nicht  gesprochen.  Vgl.  flnke  a.  a.  0.  S.  T.Tl,  Dort  der  Berii^t  des  Priors 
vom  14.  Ißrz. 

•)  Im  April  kam  er  nach  Floreni, 
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Ist  die  Klamnr  nicht  so   streng.    Bald  werden  ein  oder 

zwei   Fä^te   gewählt.     Vier  Kardinäle  aosserhalb  des  Eon* 

klares.    Furcht  der  Enrlalen.     Perugia  (1305)  Hai  17. 

Domini  cardinales  in  sua  pertinacia  remanent  sicut 
prius.  Et  iam,  ut  dicitur,  ministerio  domini  Mathei  non 
artantar,  at  deberent  et  esset  necessarium  niiiverso.  Tamen 
narrant  Uli,  qtti  intrant  et  exeant,  quod  cito  habebimns  papam 
anum  vel  duos,  set  ne  duos  habeamua,  Dens  per  suam  miseri- 
cordiam  hoc  avertat.  Dominus  Matheus,  dominus  Tusculanus, 
dominus  Ricardus  et  dominus  frater  Gnalterios  iUe  Anglicus 
cardinalis  sunt  extra  clausnram  in  suis  domibos,  set  que 
interios  flunt,  per  alios  bene  sciunt.  Omnes  curiales  sumus 
in  timore  et  magna  turbacione.  Yernmtamen  cum  dominns 
providerit  ecclesie  sne  sancte,  firmiter  spero,  quod  negotia 
vestre  celsitudinis  bene  expedientur.  Supplico,  .  .  .  quatinns 
vobis  dispUceat  de  ininria  et  despectu,  quas  non  michi  set 
vestre  excellencie  et  Romane  ecclesie  faciunt  dominus  archie- 
piscopus,  R.  de  Ängularia  et  capitnlum  super  facto  camerarie 
Terrachonensis.  ^)  .  ■  .  Dat.  Perusii  XTI.  kalendas  Junii. 

CRD  11549.  Or.  Pap.  Sap.  Dea  Beinamen  Uiotiaelis  de  Ayerbe  führt 
Garaias  hier  zum  eisten  Male. 

125.  Baymundes   Gnillelml   de   Elutienga   an  Jayme  II.:  Be- 
richt fiber  die  Torgänge,  die  zur  Wahl  Clemens'  T.  führten. 
(1305  Juni). 

Excellentissimo  ac  serenissimo  principi  domino  Jacobe 
Dei  gratia  regi  Aragonnm  .  .  .  capitaneo  generali  Raymundue 
Guillelmi  de  Entiem^a,  Oscensis  canonicus,  snus  ubique  cum 
recomendacione  se  ipsum.  Vestre")  celsitudini  ignotesco,'') 
quod,  quando  vobis  anunciavi  pape  creacionem,")  modum  sive 
industriam,  per  quam  inducti  fuenmt  dominus  Ispanus^)  et 
dominus  Älbanensis  ac^)  dominus  Franciscus  Guaietani') 
voluntati  domini  Neapolionis^)  et  sne  partis,  scribere  non 
potui,  quia  tunc  penitus  ignorabam.     Set  postmodum'')  explo- 

■M")  B  beginnt:  Noveritis,  domine,  quod,  quomodo.  i>)  go  i..  c)  crea- 
cionem  p.  6.  ^)  Yapanna  B.  So  immer.  «)  B.  Lo^.  *)  Gaietani  B.  g)  Nea- 
poleonis  B.    >>)  poBmodum  A. 

18« '1  Bezieht  «eh  auf  die  Schwierigkeiten,  welche  die  Genannte»  ihm 
machten. 
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ravi,  quare  noveritis'):  pfiiao  qaod  iste  papa  a  principio, 
iam  beoe  sunt  VI  menses '),  per  partem  domini  Mathei  extitit 
DOmiDatas,  et  plures  alii,  in  quo  verisimiliter  credebatur'') 
per  partem  domiai  Matbei,  quod  dominns  Neapuleo  oullateDos 
consentiret,  cum  iste  papa  fuisset  factura^)  doitiini  Bonifacii, 
quia  promotus  extitit  per  eundem  et  etiain  ')  fuerat  capellaniis 
domini  Francisci^).  Et  in  veritate  nee  pars  domini  Mathei 
tone  etiam  cousensisset"),  exceptis  tribns  predictis.  Postmodum 
usqne  ad  creaäonem  predictam  saper  electione  pontificis  nullum 
habuerunt  tractatum"),  sie")  quod  pars  domini  Neapuleonis, 
qui  erant  YII,  considerans  ex  predictis,  quod  predicti  tres 
libenter  concordarent  in  istum,  interim  misit  nuncios  saos  ad 
inquirendmn  latenter  de  volnntate  et  intencione  istius  pape, 
scilicet,  utrum  faveret  partem  regis  Francie,  et  ad  quam 
partem  cardinalium  declinabat.  Hoc  scito  pleno  cogitavit  viam 
et  modum,  per  que  haberent  hos  predictos,  non  super  certa 
persona,  set  ut  omnes  X  concordarent  in  unum.  Quia  si 
super  certa,  cavisseut  sibi  tres  prefati.  Modus  fuit  iste,  quod 
dominus  Neapulio,  tamen^J  inconsulta  parte  siia,  ut  credebatur, 
mandavit  per  cedulam  camerario  suo,  qui  est  prepositus  Massi- 
liensis,  et  daobus  consanguineis  suis,  quod  tractarent  pacem 
üctam  inter  ipsnm  et  dominum  Matheum,  qui  erat  extra  pala- 
vium,  et  instruereat  dominum  Matheumi),  et  quod  fieret  in- 
consultis  partibus  et  quod  facta  concordia  quilibet  induceret 
partem  suam  voluntati  eoruni,  et  sie  facerent  papam  Romanmii, 
qui  totus  esset  eorum  et  neuter  debebat  hoc  ■')  sue  parti  com- 
mnnicare.  Set  antequam  pax  ad  efifectum  veniret,  dominus 
1)  Statt  noverilis  hat  B. :  debetis  soire  et.  *)  per  —  Mathei  fehlt  hier  B. 
I)  Fehlt  B.  ">)  M.  conseosisset  etiam  tone  B.  ")  B  nullam  babnenmt  bactatoin 
saper  oreatioae  pape.  <>)  Von  hier  an  bis  p^acium  verwischt  A.  F)  tantom  tt. 
s)  Von  et  bis  M.  fehlt  B.    ')  Fehlt  B, 


')  Ich  müchte  jetzt  die  VI  für  ein  Versohieiben  statt  XI  halten.  Dann 
sind  alle  Schwierigkeiten  behoben.    Sie  kommt  bei  A  nnd  B  vor. 

*)  Oegenttber  einigen  in  Bezeasionen  geäosserten  Bedenken,  ob  faobija 
richtig  gelesen,  da  es  anbedingt  creatura  heissen  mtisse,  weise  ich  darauf  hin, 
das3  A  und  B  factura  haben,  das  auch  sonst  in  diesem  Sinne  voriKimmt. 

*)  Ich  habe  dieses  im  früheren  Druck  als  inig  bezeichnet,  da  ich  mir 
einen  Bischof  nicht  als  Clericns  einee  Eardinaldiakons  denken  konnte,  doch  finde 
ich  ein  Sholiches  Vethältnia  in  Beg.  Gementis  V.  Ni.  3337. 
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Oi^ensis  Predicator  de  voluntate  sue  partis,  scilicet  Neapa- 
lonis,  accessit  quasi  per  se  ad  dominum  Ispanum  et  dixit  hec 
verba:  Domine,  snb  sigillo  secreti  volo  vos  fieri  cei'tum  et  a 
Tobis  volo')  certificari;  intellexi,  quod  dominus  Matheus 
tractavit  pacem  cum  domino  Neapulione ').  Dicatis,  si  placet, 
an  fiat  de  consilio  oninium  vestrum,  com  dominus  Neapuleo 
hoc  faciat  nobis  iuconsultis,  et  si  hoc  idem  fit  per  dominum 
Mathenm,  placeat")  vobia  inducere  partem  vestram  et  ego 
meam,  ita  quod  simus  in  uno  proposito  ad  faciendnm  papani 
iuconsultis  dominis  Matheo  et  Neapulione.  Ad  quod*)  re- 
spondit  domintis  Ispaaus,  quod  hec  penitus  ignorabat.  Set 
si  verum  erat,  libenter  induceret  dominum  Franciscum  et  Alba- 
nensem,  set  quod  temptaret  primo  dominus  Hostieosis*),  in 
qua  intencione  erat  dominus  Neapuleo  et  an  hoc  esset  verum. 
Et  dum  hec  tractaret*)  dominas  Hostiensis")  cum  domino 
Ispano,  dominus  Neapuleo  torvo  occulo  eos  respiciens  in  facie 
displicendam  pretendebat,  qua8i>)  habnit')  suspectam  dominum 
Hostiensem*'),  qui,  ut  convenerat  cum  domino  Ispano,  flnxit 
se  temptare  Neapuleonem")  et  scire  facti  veritatem  ab  eo*''), 
cum  in  veritate  iam™)  sciret.  Et  hoc  vidente  Ispano,  set  a 
longe,  cui  predictus  Hostiensis  retulit  ex  parte  domini  Neapule- 
onis,  quod  verum  erat  de  pace  et  etiam  de  modo,  et  quod 
iuconsultis  partibus  fieri  debebat,  tamen  si  sibi  et  duobus  pre- 
dictis  placeret  concordare  io  unnm,  paratus  erat  ipse  cum 
parte  sua  recipere  unnm  de  tribus,  quos  ipsi  ducerent  nomi- 
nandos,  vel  quod  ipse  nominaret^'^)  tres  pro  parte  sua,  qui 
sine  aliqua  snspicione  esse  deberent  pro  parte  sua,  scilicet 
Ispani**)  et  sociorum  eins.  Dominus  vero  ")  Ispanus  responditwj, 
quod  placebat  sibi,  set  quod  volebat  loqni  cum  domino 
Neapoleone,  sie  quod  iverunt  ad  locum,  ubi  deponebaot 
superflna'^),  qnia  alibi  ita  secrete  loqni  non  poterant").  Et 
dominus  Neapoleo  exposoit  sibi  totum  factum,  qualiter  se 
habuit  inter  ipsum  et  dominum  Matheum  et  ideo  finxit  pacem 
■)  Fehlt  B.  t)  Ne^oleone  B.  »J  placeret  B.  *)  hoc  B.  -r)  OstieiiBis  B. 
i)  traclabat  A.  J)  i.  Neap.  pret  in  facie  dispUcend&m,  quod  B.  ')  habebat  B. 
**)  B  hat  dorn.  Neap.  t>t>)  veritatem  facti  B.  •»)  Fehlt  B.  ii)  nominatent  tres, 
qoj  totaliter  et  sine  aliq.  snsp.  esse  deberent  B.  •*)  B  hat  dorn.  J.  Torher 
f)  sodonnD.  Dominos  B.  Varo  fehlt  sk]  respondabat  B.  ^)  B  hat  für  diese, 
ümschreibang:  ad  litrinaml    ")  loqni  non  poi  ita  seorete  B. 
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tractare  predictus  Keapoleo,  ut  provocaretnr  pars  douiini 
Mathei  contra  eandem.  Postmodum  vero  predicü  .X.,  scilicet 
■Vn.  de  parte  domini  Neapoleonis  et  .III.  predicti  de  pai'te 
domini  Mathei,  convenerunt  in  anum  aliis  inconsultis  et  in 
pi*edicti  detulerunt  domino  Neapoleoni,  quod  nominaret  primo. 
Qui  licet  tantum'^)  occulos  dirigeret  ad  istum  papam,  tarnen 
nominavit  duos  cum  isto,  qui  duo  erant  suspecü  tribus  pre- 
dictis,  et  ideo  noluenmt,  set  tercium,  scilicet  papam,  quem 
non  habebant  suspectum"),  receperimt.  Et  debetis  scire,  quod 
ideo  nominaverunt  duos  snspectos,  ut  reciperent  istnm,  quia, 
si  tantum  istum'^)  nominassent,  non  couseusissent  alii,  cum"") 
snspicati  fuissent  ex  nominacione  unius  et  certe  persone.  Hoc 
habito  inter  X  predictos  tractaverunt,  quod  fieret  scnitinium 
inter  omnes,  et  electi  f uerunt  scrutatores :  dominus  Franciscus 
Giiaietanas°°)  et  dominns  Ispanus  pro  parte  domini  Mathei, 
pro  parte  NeapuleonisPi*)  fuit  tactmn  dominus  Johannes  Mo- 
nachi.  Set  istis  scrutatoribus  fnenmt  dati  alii  tres  scru- 
tatoresii),  scilicet  dominns  Cisterciensis")  et  dominus  Landnl- 
phns  pro  parte  domini  Meapuleoms,  et  dominus  Albanensis 
tantum  pro  parte  domini  Mathei.  Et  isti  tres  ultimi  inqui- 
sierunt  vota  priorum  scrutatoruiii,  qui  primi  inquisiernnt  vota 
omninm:  sie  quod  facto  scrutinio  X  predicti  inventi  suut  con- 
cordes  in  istum  papam,  ut  fuerat  ordiuatum.  V  residui,  qui 
erant  de  parte  domini  Mathei"),  nominaveruat  alios.  Unde  cum 
scrutinium  legeretur  per  dictum  dominum  Franciacmn  et  X. 
predicti  apparerent  concordes,  aUi  iuceperunt  clamare,  quod 
non  poterat  Heri,  eo  quod  decepti  erant,  et  quod  modo  pate- 
bant*^)  consilia  latrinarum.  Tandem  post  muitnm  clamoren 
fonsenserant  omnes  facientes  de  necessitate  virtutem")  et  in- 
r«perunt"')  cantare:  Te  Deum  laudamus  etc.  et  apperierunt 
hostium  palacii  et  exivit  dominus  Neapuleo  et  pnblicavit  toti 
clero  et  populo.  Hoc  vero  facto  inceperunt  tractare  de  decreto 
et  non  poterant  concordare**),  [quomodo  poue?]retur  in  decreto. 
ut  factum  se  habuit,  scilicet  qualiter  dicti  X  concorditer  nomi- 
U)  occ.  bmtum  B.  U)  de  quo  ouUa  erat  suspicio  B.  "i^)  istam  tantom  B. 
n»)  B  hat  qniiL  o°)  Oaietani  B.  fp)  parte  Neap.  fuit  d.  J.  M.  tantom  B. 
^<^)  FeUt  ß.  ")  Cistere.  A.  >«)  qui-M.  fehlt  B.  «)  apparebant  B.  o")  fac.  bis 
virL  fehlt  B.  ")  cepemnt  A.  **)  Hier  fehlen  ein  paar  Worter.  B  hat  inoe- 
p«runt  de  decreto  sicut  factom. 
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narunt  eum  in  scrutinio  et  postea  scrutinio  publicato  aüi  V  residui 
adhetierimt;  f^et  dioti  V  volebant,  quod  poneretur  in  decreto, 
ijuod  omnes  concorditer  Domiaaverant  in  scrutinio,  Preterea 
alia  fuit  discordia,  scilicet  quod  primi  scrutatores,  qni  fuerunt 
scrutati  per  alios  scrutatores,  volebant,  quod  poneretur  in 
dicto  decreto,  qualiter  primo  fuerunt  eomm  vota.  inquisita 
et  ipsi  primo  nominaverunt.  Tandem  convenerunt,  quod  pone- 
retur, qualiter  omnes  concorditer  nominaverunt  et  elegerunt 
eum,  factum,  qualiter  se  habuit,  nichilomiuus  continendo.  Do- 
minus vero  Matheus  nee  volnit  electioni  consensum  prestare 
nee  sigUlum  ponere  in  decreto.  Nuucii  vero,  qui  portaverunt 
decretum,  fuerunt  tres:  onus  est  magister  in  theologia  et  est 
nionachus  niger  et  abbas  monasterii  de  Belloloco;  alius  est 
thesaurarius  pape;  tertius  est  thesaurarins  cardinalium.  Et 
recessemut  die  sabbati  .XIII.  kalendas  Julii.  Et  habuerunt 
sub  iuramento  .XIj.  dies  ad  eundum  et  ad  plicandum  domiuo 
pape.  Item  iuraverunt  omnes  coniunctim  loqui  cum  domino 
papa  et  nou  singulariter")  et  divisim.  Set  quilibet  cardina- 
lium, nt  celerins  potuit,  premiserat  suos  nuncios  speciales") 

.  .  .  DOD  possum  scribere  fide  digna  (?).  R^am  [maie- 
statem  Deus]  conservet  per  tempora  longiora.  Et  suplico, 
at  habeatis  me  recomendatum  .  .  .  Modus  est  decipiendi,  tarnen 
suplico,  ut  non  reddatis  me  [culpabilem  ?],  quia  non  habui  a 
me  set  a  procuratore  regis  Garuli,  cui  dictus  procurator  sie 
seriatim  scripsit  .  .  .  amicus  mens,  cuius  noticiam  alias  con- 
traxeram  (?). 

Illustrissüno  et  serenissimo  principi  et  domino,  domino 
Jacobo  Dei  gracia  regi  Aragonum,  Talencie,  Murcie,  Sardinie 
Corsiceqne  ac  comiti  Barchinonensi,  amirato,  vexiUario  ac 
sancteqne°)  Romane  ecclesie  capitaneo  generali  Raymundus 
Gnillelmi  de  Entien<;a  Oscensis  CEmonicus. 

CRD  A.p.  45  (&),  897  s.  f.  (B).  Beide  Or.  Pap.  Ssp.  von  verschiedenen 
Händen.  Ans  letzterem  gedruckt  Finte,  Ana  d.  Tagen  Bonifaz'  Vni.  S.  LXII  ff. 
A  habe  ich  erat  oachtriiglich  gefunden.  Durch  zwei  umfangreiche  (Wasser-?) 
flecken  ist  ungefihr  die  ESlfte  onleseriioh  oder  nur  mit  Hülfe  von  B  eq  erraten. 
")  B  DOD  divisim  neo  sing.  77)  Das  Folgende  nui  in  A.  Die  fast  ganz 
varblassten  Schriftzüge  lassen  sich  nicht  völlig  tusammenfägen ,  doch  glaube 
ich,  den  Haaptsitin  getroffen  zn  haben.  °)  Bo  A.  Dieses  ist  Adresse  auf  dar 
Bnnlseite. 

Pinke,  Actfi  AngMionsia.  13 
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B  stammt  wohl  aus  A.  Es  hat  hier  und  d«  gekürzt,  an  einer  Stelle  auch  stait 
der  merkwüidigen  ümschreibmig  das  richtige  Wort  (laliina)  gesetzt.  Dadoich, 
dsBB  B  Anfang  und  Ende  wegliess,  bliebsD  wir  im  Unklaren  über  den  Absender 
wie  über  den  eigentlichen  Urheber  des  Berichtes.  Absender  ist  der  Eanonikus 
Baymundus  Guillelmi  de  Bntien9a;  ich  habe  über  ihn  keine  Notizen.  Nor 
sendet  um  diese  selbe  Zeit  der  berühmte  Berengar  de  Elntenza  seinen  Ver- 
wandten Ooilelmns  de  Botenza,  canou.  Oacensis  an  den  König  (CRD  13770). 
Doch  nicht  derselbe?  Raymond  hat  das  Stüct  nicht  selbst  eigentlich  verfasst, 
sondern  der  Frokurator  König  Karls  II.  Das  war  lange  Jahre  Guilelmns  Againi, 
z.  B.  Heg.  de  Boniface  VIII.  Nr.  3236  zu  1299,  si^ter  praepos.  Aquensis,  einer 
der  Richter  im  pttpsüiohen  Templerprozess  1310;  [vgi.  auch  Fiako,  a.  a.  0.);  ob 
er  es  auch  jetzt  war,  kann  ich  nicht  belegen.  Jedenfalls  wissen  wir  aber  jetzt, 
dass  der  Bericht  von  einer  der  beittinformierten  Persönlichbäten  an.  der  Eorie 
stammen  mnss;  denn  wenn  einer,  konnte  der  Vertreter  des  Siciliaoers,  der  selbst 
ja  um  die  Wahl  sich  bemüht  hatte,  unterrichtet  sein.  Interessant  ist,  dass  der 
Absender  sich  mit  der  Persönlichkeit  des  Prokurators,  ob  des  on^aubliobeo 
Berichtes,  decken  zu  müssen  glaubt.  Im  übrigen  v^.  man  die  Anmerkungen 
zum  früheren  Druck. 

126.  Ffinf  kurze  Bericht«   an  Jayme  II.    Ober   die   Wahl 
Clemens'  T.    (1305)  Jimi  6,  9,  17,  27. 

1)  Gr.  de  Biterris:  Divina  provideatia,  a  qua  cimcta 
bona  proceduat,  voleos  inimico  hosti  semioaDti  dif^cordiam 
inter  cardinales  obvdare,  disposoit  de  pastore  sog  sancte  ecclesie 
providere.  Excellencie  regle  igitnr  intimo,  quod  die  quinta 
intrante  mense  Junii  hora  tertia  archiepiscopus  Burdegalensis 
ad  apicem  summi  apostolatns  concorditer  exstitit  iam  promotns 
nomeDque  sibi  impositum  Egidias  (!).  .  .  .  Dat.  Perusii  die 
quinta  Jnnii. 

2)  Petrus  episcopas  Sabinensis :  Faciente  iUo,  qui  con- 
cordiam  in  sablimibns  snis  facit,  universalis  ecciesia,  que  prius 
vidnitatis  deflebat  incomoda,  nunc  novi  sponsl  gratifica  con- 
solatione  respirat.  Nam  in  vigilia  pentecostes  Spiritus  sancti 
gracia  desuper  influente  nos  et  alü  confratres  nostri  pro  novi 
sabstitucione  pontificis  per  diffusi  temporis  spacia  pariter  con- 
gregati  in  venerabilem  personam  clementissuni  domini  Bertran- 
di  quondam  Burdegalensls  archiepiscopi  concorditer  vota 
nostra  direximus  ipsumqne  in  Romanum  pontificem  duximns 
nnanimiter  eligendum.  Quod  celsitodini  regie  significamus  ad 
gaudium,  qoia  profecto  confidinins  et  sine  dubitacione  tenemusi 
quod  enm  in  omnibns,  que  ad  exaltaüonem  et  gloriam  regie 
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maiestatis  respicieot,  favorabilem  habebitis  et  benignnm. 
Wenn  er  durch  Barcelona  käme,  solle  er  ihn  ehrenvoll  auf- 
nehmen.    Dat.  Perusii  feria  HQ.  post  pentecosten. 

3)  Bertrandus  de  Biterris  prior  Cassiani:  Pro  certo 
didtar  et  ita  constanter  verum  esse  credimus,  quod  dominus 
archiepiscopos  Burdegalensis  in  Romannm  pontificem  est 
creatus  .  .  .  Dat  Caprilis  prope  Biterrim  die  mercurii  post 
festam  beati  Bamabe  apostoli. 

4)  BemarduB  comes  Armaniaci:  Dominus  archiepiscopos 
Btirdegalensis,  qui  aobis  et  nostris  multum  tenetur,  est  electus 
in  papam.  Et  est  in  terra  et  nos  vadimus  ad  visitandum 
eundem.  Et  si  qua  cum  ipso  .  .  .  possumus  facere  vobis 
grata,  fiducialiter  remandate  .  .  .  Dat.  apud  Lauardenx 
V.  kalendas  Julii. 

5)  Robertos  dux  Calabrie:  Ante  horum  nnnciorum  ad- 
ventnm  ad  vestram,  ut  credimus,  noticiam  dedncetur,  quod 
saactissimns  pater  dominus  Bertrandus  archiepiscopns  Burde- 
galensis  in  Romanum  pontificem  est  electus.  De  quo  potestis 
et  possumus  congandere,  qoia,  cum  habeatis  cum  ecclesia 
Romana  plura  negocia  expedire,  propter  propinquitatem  ipsius 
(lomioi  et  afiectnm  patrie  ac  alias  cansas  .  .  .  sperare  possu- 
mus, qaod  idem  dominus  magis  propitins  erit  vobis  et  magis 
comodam  atque  utiiem  expedicionem  ipsa  negocia  conse- 
c(uentur  .  .  .  Dat.  in  campis  ante  Pistoriom  sub  annlo  nostro 
die  XXVn.  Junii  in.  indicionis. 

CRD  Ap.  12,  1,  947  B.  f.,  11881,  9817.  Alte  Or.  Pap.  Vielleicht  ist 
das  letztere  Datom  irrig,  da  CBD  9818  Herzog  Itobert  schon  am  20.  Juni  schreibt, 
dass  er  zwei  Gesandte,  den  Prior  von  Montsenat  ond  Petras  de  Monteacuto  militem, 
consiliarios  ad  preeenciam  domini  nostri  sommi  pontifioia  ao  ad  voa  sc  partes 
istas  schickt 


127.  Jayme  U.  an  den  nengewUten  Papst:  Freude  Bber  seine 
"Wdil;  l>esonder8  auch,  well  er  weiss,  dass  Bertrand  de  Oot 
wie  sein  Broder  Berald  das  aragoneslsche  Hans  liebten. 
Er  hätte'  schon  Gesandte  geschickt,  wmn  er  fiber  die  Pläne 
des  Papstes  etwas  Genaues  gewnsst.  Sendet  jetzt  Johannes 
Bnrgnndl,  bietet  sieh  ond  sein  Land  an  ond  will  ihm  entr 

13' 
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gogenre^eu,  weiiu  er  den  Weg  noch  Italien  Aber  Bareelona 
zu  Wagser  machen  will.     Barcelona  (1305)  Juni  18. 

Sanctissimo  ac  reverentissimo  in  Christo  patri  ac  domiao 
domino  .  .  .  divina  provideiicia  sacrosancte  Romane  ac 
nniversalis  ecclesie  smniao  pontiHci  Jacobus  Dei  gracia  rex 
AragoDum  .  .  .  pedom  oscula  beatorum,  Sicut  noviter  ex 
litteris  quormidam  mercatorum ')  de  partibus  Maiitispe-ssulasi 
transmissis  percepimus,  innumerabilis  ac  infinita  Dei  sapi- 
entia,  que  novit  preterita,  disponit  presencia  et  providet  ad 
futura,  in  persone  vestre  sufficieiiciaiii  suuin  intuituin  pie  diri- 
gens  vos  assumere  dignatus  est  ad  apiceni  apostolice  digni- 
tatis.  Quod  quidem  tanto  magis  raenti  nostre  grandis  iiiate- 
riam  exultacionia  indnxit,  quanto  magis  lioc  gloriam  divini 
nuininis  sapere  et  tranquillitatein  Statut  sue  plebis  perpetue  (?) 
fluctuantis  respicere  iiianifeste  videmus,  et  quia  etiani  ve- 
nerabiliä  in  Christo  pater  R[aymHndus]  divina  providencia 
Valentiuus  episcopiis,  cancellarius  et  consiliaiius  noster  di- 
lectus,  de  ferventi  affeccione,  qnam  vos  et  quondam  doininn.'^ 
Beitildus  frater  vester^  erga  nos  et  doinuin  nostram  gessistis 
vosque  geritis,  sensus  (?)  nostros  reddidit  informatos.  Sciat 
auteni  vestre  sanctitatis  noticia,  qnod  sollempnes  nuncios 
nostros  ad  presenciam  vestrain  cicius  niisisseinus,  si  scivisse- 
itms  clarius  certitudinem  rei  huius.  Set  ipsorum  aliquam- 
diu  accessuni  retiniiinms,  nt  de  negocio  et  ordinacione  vestri 
itineris  clarius  infonneinnr.  In  huius  aateni  intermedio  tem- 
poris  venerabilein  et  dilectum  coasUiariuin  nostruui  Johannen) 
Burgundi,  sacristam  Maioricensem  et  canonicum  Valentinum, 
exhibitoreni  preseucimn,  aute  conspectum  vestram  duximos 
destinanduiii.  Qui  quedam  sibi  per  nos  tradita  presencialiter 
explicabit.  Deinniii  nos  et  terrant  nostram  vobis  offerimus,  nt, 
si  eanctitati  vestre  placuerit  per  terraui  ipsam  transitum  facere, 
per  quam  esse  credimns  iter  rectum,  ad  vos  continuo  cum 
nobiiibus,  müitibus  et  alia  gente  nostra  nsque  ad  confinta 
Yaschonie  et  intra  etiam  obviam  exientes*)  et  si  de  vestro 
fuerit  beneplacito  votuntatis,  ut  per  mare  vester  fiat  accessns, 

»)  So  die  EoDstnilrtioiL 

')  Diesen  Brief  habe  icb  nicht  gefunden. 

*)  Erzbischof  von  Lyon  und  Eardinalbiscliof  von  Albano. 
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galeas  aliaque  vasa,  cum  qoibus  secure  et  libere  transtretars 
poteritis,  parata  tenemns  ,  .  .  Dat.  Barchinone  XUII.  kaleoda 
Julii  anno  domiai  M^CCO  quiuto. 

Beg.  335  f.  315^.  Die  Nachricht  ist  also  in  12  Tagen  mindestens  von 
Pivrogia  nach  Barcelona  getonunen. 

128.  Erzbischof  Bertraud  von  Bordeaux  an  Jayme  ü.:  Dank 
für  Brief  and  Anerbieten.  Da  das  Wahldekret  noch  nicht 
angekommen,  könne  er  nichts  sagen.  Er  werde  aoch 
fernerhin  die  Gesinnong  gegen  den  König  bewahren,  die  er 
bisher  wie  sein  Bmder  gegen  Ihn  gehegt  habe.     1305  Juli  3. 

Magnilico  priocipl  domino  Jacobo  Dei  gracia  regi  Ara- 
gOQum  . . .  Bertrandns  miseracione  divina  Burdegalensis  archie- 
piscopus  .  .  .  Visis  et  intellectis  hiis,  que  continebaut  vestre 
iittere  nobis  misse,  et  que  nobis  exposuit  ex  parte  vestra 
matter  Johannes  Burgundi,  vester  nuncius  ad  nos  missus 
saper  eo,  quod  de  assunipcione,  que  de  persona  nostra  ad 
apostolice  diguitatis  apicem  dicitur  esse  facta,  vester  animus 
exultavit  necnon  qnia  tanqnam  devotus  sacrosancte  Komane 
ecclesie  fliius  nobis  obtulistis  terram  vestrain  et  navlgta  et 
vos  eciam  cum  gentibus  vestris  usqne  ad  confinia  Vasconie 
et  intra  obviara  nobis  exire  paratos  magnilicencie  vestre 
referimns  graciarum  uberes  acciones,  vobis  intimantes,  quod 
nondum  recepimus  decretum  electionis,  que  de  nobis  dicitur 
celebrata.  Propter  (jnod  adhuc  super  premissis  non  possumus 
respondere.  Cum  autem  ipsura  receperimus  et  videriimis  nun- 
cios  vestros,  qui  ad  nos  venturi  sunt,  prout  lator  presencium 
nobis  dixit,  intencioneiii  nostrani  vobis  intendimus  seriosius 
ac  profundius  explicare.  Magnitudinem  vestram  pro  certo 
teuere  volentes,  quod  bone  raemorie  germanus  noster  dominus 
Beraudus  episcopus  Albanensis  et  nos  in  statibus,  in  quibus 
fuimus,  semper  vos  et  domum  vestram  dileximus,  prout 
dominus  reverendus  Valentinus  episcopus  vesterqne  cancellarius 
plene  novit,  et  amorem  huiusmodi  continuare  proponimus  ac 
iUis  intendere,  que  vestri  honoris  et  comodi  respiciaut  incre- 
menta.  Bene  et  diu  dominus  vos  conservet.  Dat.  apud  Ber- 
bezillum  Xanctonensis  diocesls  die  veneris  post  festnm  aposto- 
lornm  Petri  et  Pauli  anno  domini  MKICC  qninto. 

CKD  2729.    Or.  Pap.  Ssp. 
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129.  Zwei  Berichte  über  Besuche  beim  neD^ewählten  Papst 

1305  AQgnst  6  und  Sept«niber  30. 

1.  Bischof  Raiumnd  von  Yaleocia  und  Guillelmus  de 
MoDtechateoo,  Herr  von  Farga,  kamen  am  6.  August  nach 
Bordeaux.  Kach  Weggang  der  Gräfin  von  Foix  mit  ihrer 
Schwester  Gonstancia  und  Töchtern  vom  Papst  wurden  sie 
sehr  freundlich  empfangen,  erklärten  ihm  den  Wunsch  des 
Königs,  dass  der  Papst  durch  sein  Land  reisen  und  sie  sich 
sehen  möchten:  Super  hoc  certum  dare  responsum  non  poterat, 
donec  aliqui  cardinales,  pro  quibus  miserat,  venirent  ad  eum, 
cum  quibus  deliberare  super  hüs  et  aliis  intendebat.  Bat. 
Burdegaüs  VI.  (?)  die  Augusti  anno  domini  millesimo  CCC  quinto. 

2.  Johannes  Bui^undi  hatte  am  letzten  Donnerstag,  da 
der  Papst  nach  Agen  kam,  Audienz:  Respondit  michi,  quod 
ipse  intendit  esse  in  Montepessulano  a  sequenti  die  dominica 
in  octo  dies  vel  sequenti  tunc  die  lune  aut  ad  longius  die 
martis  .  .  .  Dominus  papa  fecerat  fieri  novam  bullam,  cum 
qua  bullabantur  littere  necessarie.  Eri  portata  fnit  solita 
bulla  et  venerunt  bullatores.  lam  veniunt  cardinales.  Do- 
minus Sabinensis  dimissus  fuit  Janue,  qui  est  in  veniendo. 
Dominus  Matheus  Rubel  cardinalis  quondam  diem  clausit  ex- 
tremum  quarta  die  intrante  presentis  mensis")  Septembris. 
Altissimns  personam  vestram  magnificam  diu  conservet!  Dat. 
Garde  Tolosane  diocesis  prope  Tolosam  ad  \7I.  leucas  post 
vpsperos  in  vigUia  beati  Mathei  apostoU. 

CBD 2633 und 2657.  Or.Fap.Bsp.  Am 4.  September  hatte ChristianusSpinola 
schon  geschriebän  1  In  uoatris  parttbus  dicitur,  quod  domini  cardinales  de  Permda 
separent  ob  in  comilatum  Venexi  acoedendum,  ubi  dioitur,  quod  summus  pontifei 
curiamvult  tenere.  Jpsi  uauique  cubicnlarii  cum  camerasui  sigilli  percivitatem 
oostnm  Janue  tranaiemnt  .  .  Dat.  Jaone  die  Uli.  Septembris.    CRO  12490. 

130.  Ungenannter  an  Jayme  II.:  brachte  Herzog  Robert  vor 
Pistoja  ein  Pferd.  War  in  Perugia  bei  Kardinal  Landnlf. 
Am  33.  kam  Befehl  des  Papstes,  dass  seclis  Kardinäle  zn 
ihm  kommen  sollten;  PUne  des  Pqistes;  sprach  mit  König 
Karl  n.  ftber  dm  Titel  Konig  Friedrichs,  dass  er  König 
von  Sicilien  heisse.    Karl  U.  ist  nicht  abgeneigt;  doch  mttsse 

>»■)  present«  neose  Or. 
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duin  Friedrieh  alle  paar  Jahre  Ihm  huldigen  und  der  K$iilg 
fOr  ihn  bttrgen.    Neapel  (1305)  September  16. 

Senyor.  Jo  trobe  el  duch  sobrel  setge  de  Pistoja  la 
vespra  de  madona  sancta  Maria  Dagost  e  [p]lac  li  molt,  con  hoy 
bones  noves  de  tos  e  de  madona  la  reyna  et  de  tote  loa  in- 
faats  e  fo  fort  pagat,  seoyor,  del  caval,  que  vos  11  eavias 
e  avial  fort  ops,  que  qod  avia  uegim,  que  res  valgues.  Jo 
fiiy,  senyor,  en  Peru(;a  XXI.  dies  dins  Ägost  e  ane  a  veer  el 
cardenal  de  Napols,  lo  quäl  se  comaoa  molt  en  vostre  gracia. 
Tele,  que  lendema,  que  era  dicraenge,  qoe  io  e  en  Jacme  de 
Puc  (?)  .  .  .  ■)  ab  eyl  e  jo  flu  son  manament.  E  aquel  dia 
vench  carta  daquels,  qui  portaven  lo  decret  al  papa,  con  lo 
papa  volia,  qtte  anassen  a  eyl  II  cardenaU  bisbes  e  IL  preveres 
e  n  diaques.  E  asso  foren  tots  despagate  e  tote  aqnests 
saparelaven  tantost  del  anar,  levant  misser  Matheo  Ros,  qui 
es  mort.  E  agren  ardit  los  cardenals,  quel  papa  volia  estar 
tot  aquest  ayn  el  comtat  de  Bena^. 

Senyor,  jo  parli  ab  lo  rey  Karies  en  aquela  manera,  que 
V08,  senyor,  manas  sobrel  feyt  del  rey  vostre  frare,  qne  li 
des  lo  titoP),  so  es  que  sapeylas  rey  de  la  ylla  de  Sicilla. 
Lo  rey  Earles  me  respos,  que  per  [n]ul  h[om]  del  mon  el 
DO  faria  mes  que  per  vos.  E  quel  dasso  volia  aver  son  con- 
ceyl.  Empero  si  eyl  ho  feya,  que  parria  a  eyl,  que  cascun 
ayn  ho  a  cap  de  .n.  ho  de  .m.  ayns  se  degaes  renoveylar 
lo  sagrament  el  homenagedela  patt;  e  encara  que  vos,  senyor, 
fossete  tengat  per  vostre  frare  de  fer  tenir  e  observar;  e  que 
dasso,  senyor,  vos  vos  assegurassete  be  dell,  ans  que  vos  fessets 
la  ferma,  e  axi  par  ami,  quel  rey  ne  sia  de  bona  volentat 
E  encara  eil  ha  gran  desig  de  veerse  ab  vostre  frare  .  .  . 
E  estant  jo  present  el  clama  misser  Bertholomeo  de  Capolia*) 
e  misser  Johao  Pipi  ...  El  rey  no  es  estat  be  sa  .  .  . 
Escrita  en  Napols  XYI.  dies  anats  de  Setembre. 

CRD  4116.    Or.  Pap.  Ssp. 


>}  iSn  Vort  fehlt    Wafaischsiiilich  etvas  wie:  speisen.      ^)  tito  Or. 


>)  Barth,  von  C^oa. 
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m.  Wahl  Johanns  XXII. 
(13M— 1816). 


131.  Jajnie  n.  an  die  ItAlIentschen  Kardinäle:  Oeiüchf«  filier 
die  Bchlimnien  Skandale  zwischen  ihnen,  den  Oascognem  and 
ihren  Anhängern  seien  ihm  schon  vorher  zugekommen;  sie 
werden  dnreh  ihr  Schreiben  bestätigt;  bittet  am  Aoskonft,  wie 
er  nach  dem  Schlass  Ihres  Briefes  imstande  sei  zn  helfen. 
Lerida  (1314)  Ocfober  30. 

Reverendis  in  Christus  patribus  dominis  fratri  Nicholao 
Ostieosi  et  Telletreüsi  episcopo,  Neapoleoni  s.  Adriaoi,  G. 
fiancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  Francisco  s.  Marie  in  üos- 
inediii,  Jacobo  et  Petro  de  Columpna  divina  providenda  s. 
Romane  ecclesie  diaconis  cardinalibus,  caris  amicis  nostris, 
salatem  et  debitatn  reverentiam  cum  honore.  Recepimns, 
reverendi  patres,  litteram  vestram  nnviter  in  nostris  mauibus 
presentatam,  cuios  tenor  auditus  et  debita  cousideratione 
pensatus,  licet  aliqua  ex  contentis  iu  ea  ad  nostram  relatioue  vul- 
gari  fiiissent  perducta  uoticiam,  suborta  inter  vos  et  Vaschones 
et  quosdam  suos  sequaces  dura  scandala  uobis  clarius  et 
apercius  demonstravit.  Et  siquidem  licet  iam  ex  anditis 
fama  ferente  nostra  mens  ob  statum  ecclesie  vehementem 
displicenciam  recepisset:  nunc  precipue  significata  nobis  per 
vos  dicta  scandala  implacida  plurimum  uoatris  affectibus  ad- 
venenint,  velut  illius,  qui  predicte  ecclesie  matris  nostre 
prosperum  statum  diligimiis  et  ex  contrario  ox>aturbamur. 
Et  quia  etiam  nimis  apertis  videmus  indiciis,  qaod  scandala 
hec  et  divine  voluntati  repngnant  totique  christianitati  op- 
probrium  pariunt  et  inducont  periculnra  manifestum.  Et 
quamquani  universorum  catholicorum  principum')  et  omninm 
etiam  üdelium  scandalorum  premissorum  dispUcere  debeant 
facciones,  nullus  tarnen  est,  qui  nobis  ea  molestius  ferre  possit, 
vet  qui  ad  toUenda  eadem  libencius  operam  exhiberet.    Sane 

■)  So  genitivisch  konstruiert. 
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tioia  dicitis  mter  cetera  iu  cODclusioue  vestre  littere  supra- 
dicte,  vos  reddere  certos,  quod  super  premissis  per  nos 
taliter  providebitur,  quod  honori  divino  congruet  et  ecclesie 
satisfiet,  propterea,  quia  a  nobis  est  incognitum,  licet  partes 
consideracionis  aostre  dederimos  super  eo,  quibus  nos  modis 
possuraus  circa  preuiissa  tarn  convenientibus  remediis  provi- 
dere,  vosque  velut  reriiui  experti  et  multa  circumspeccione 
dotati  melius  nobis  aut  aliis  modos  opportunes  ad  hec  et 
ydoDeos  cognoscatis:  nobis  propterea  exprimere  et  declarare 
velitis,  qualiter  nos  possemus,  quod  utique  valearaus,  buius- 
raodi  scandala,  ut  honori  Dei  congrueret  et  ecclesie  satisfieret, 
providere.  Nos  euim  ad  hec  paratos  nos  offerimus  iuxta 
poswe.  Saue  nos  velut  pars  et  meiiibnrm  ecclesie,  quam 
cordLs  puritate  diligimus,  et  velut  qui  honores  et  Status  vestros 
et  totius  sacri  collegii  dominorum  cardinalium  appetiinus 
prosperari:  paternitatem  vestram  precamur,  ex  corde  requiri- 
raus  et  ortamur,  quatenus  ad  causas  multiplices,  quas,  quia 
vos  melius  nobis  agnoscitis,  reiferre  dimlttimus,  antmos  vestros 
abiectis')  qotbuslibet  occasiouibus  in  domino  contormantes, 
quamquam  peusatis  intellectiis  clarificacionibus  et  aliis  comeu- 
dabilibus  suffragiis,  quibus  ab  alto  existitis  insigniti,  vos  illos 
habere  ad  hoc  teneamus  indubie  landabiliter  ordinatos  ad 
ea,  per  que,  reset^atis  horum  scandalorum  amfractibus,  ad 
electionem  concordem  summi  pontificis  et  pastoris  procedi 
possit,  qui  ecelesiain  et  eius  gregem  dominicum  nun*^  velut 
vas  sine  remige  proh  dolor  miserabiliter  fluctuantem  dirigat, 
foveat,  augeat  et  conservet,  totis  inentibus  totisque  viribus 
efficaciter  intendatis.  Dat.  Herde  XIII.  kalendas  Novembris 
anno  domioi  MoCCC^XinP. 

Beg.  337  t.  341.  Dia  Kardinäle  müssen  itlso  ähnlich  wie  Napoleon  Orsini  an 
Philipp  d.  Seh.  (Baluze,  Vitae  pap.  Aven.  IT,  289  ff.)  auch  Jayme  11.  um  Hülfe 
angerufen  haben.  Aucli  die  Gegenpartei  hatte  sich  an  ihn  gewandt.  So  sahreibt  er 
schon  am  9.  September  an  Pelagrua:  Ärnaldus  de  Äuxio,  can.  Cesaraugustanus, 
habe  ihm  seinen  Brief  gebracht  CoUigentes  autem  ex  hüa,  prout  etiam  audi- 
veramiiB  narraoiooe  vnlgari.  minores  non  placidos  et  novitates  ingrataa  inter  vos 
omnes  reverendos  patres  dominos  cardinaJea,  qnod  abesset  ntique,  occmrente« 
nimiam  anxietatem  concepimiis.  '^'enn  er  auch  nicht  glaube,  dasa  er,  gottea- 
fOrchtig  und  eifrig  für  die  Kirche,  dazu  beitrage,  so  fiele  ihm  doch  die  Ii.st 
des  bösen  Feindes  ein,  der  dadurch  die  erwünschte  Papstwahl  verhindern  wollte. 

>)  abieths  Beg. 
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Er  hofft  von  ihm  ab  seioem  Freunde,  dass  er  za  einti&shtiger  Wahl  mitwirVe. 
Dat.  Herde  T.  idns  Septembris  a.  d.  MCCCXIT.  An  dea  Toscnlanoa  schrieb  er 
BMI  ».  November  1314.    Reg.  837  f.  340'  f. 

132.  Instraktion  für  Bischof  Onillelinas  von  Oerona  an  die 
Tersamiuelten  oder  In  Orappen  Tert«ilten  Kardinäle:  J&yme 
beklagt  die  skandalöse  Terzögemng  der  Papstirahl;  hätte  er 
nicht  Immer  die  TVahl  erhofft,  so  hätte  er  längst  Gesandte 
gesehickt.  Wenn  er  anch  die  Einsicht  der  Kardinäle  nach 
allen  Richtungen  anerkennt,  ersncht  er  dorh  dringend  um 
baldige  Tomahme  der  Wahl.  Sollten  die  Kardinäle  seine 
Anwesenheit  wünschen,  so  mOsse  der  Bischof  das  ahlehnen. 
(Um  4.  Januar  1315). 
Informat  dominus  rex  venerandnm  in  Christo  patreni 
G.  Genmdensen  episcoiium,  ut  ipse  ad  partes  Aainionis  diri- 
gat  iter  suuiii  et  ibi,  cum  faerit,  seiet  plenius  de  condicione  et 
statu,  quibus  sunt  domiai  cardiuales  omnes  circa  electioDis 
negocium  futuri  pontificis  et  pastoris.  Et  si  casus  fuerit,  quod 
omnes  sint  in  eodetn  loco  pariter  congregati,  ad  locum,  quo 
fuerunt,  festiiiabit,  in  quo  casu  fuerit  preseotata  toti  collegio 
littera  dicti  domiui  regis  ad  ipsum  coUegium  in  ore  dicti 
episcopi  credentiam  cootinente.  Idem  episcopus  ex  parte  dicti 
domini  regis  Aragonum  materiam  prosequendo  subscriptam, 
proiit  elegancins  episcopali  discrecioni  probate  non  mutata 
snbstantia  videbitur  expedire,  legacionem  suam  explicabit,  di- 
<'endo,  qualiter  dictus  dominus  rex  Aragonum,  sicut  devotu.s 
ecciesie  Alius,  qiii  eiusdem  ecclesie  prospenim  statum  sincere 
diligit  et  ei  de  contrario  condolet  in  negocio  electionis  fatari 
pontiiiri.s  sepe  considerans  et  conspiciens ,  quod  retardacio 
eleccionis  ipsius,  quam  altissimns  breviter  per  concordiam 
sna  pietate  perducat,  gravissinwm  ac  impensabile  scau- 
dalum  preparat  onitati  ecclesie  ac  detraMt  multipliciter  ser- 
viciis  salvatoris  totique  cliristianitati  parit  opprobiom  ac 
periculum  manifestum  iaducit.  Ex  hoc  mentales  aagnstias 
plenunque  talit  et  snfert.  Et  nist  qaia  de  die  in  diem  super 
eleccione  huiusmodi  letum  expectabat  audire  rumorera,  cidus 
ad  ipsum  reverendum  coUegium  snnm  nuncinm  vel  nuncios 
propterea  transmississet  Nunc  vero,  quia  vidit  circa  electionem 
hoiusmodi  vehementer  necessariam  toti  mmido  nimis  moram 
longos  producere  terminos,  ad  reverendum  pretactum  coUeginm 
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memoratnm  Gernndensem  episcopmn  in  snam  nnDcimn  des- 
tinavit.  Ft  licet  antedicto  domino  regi  Aragonum  plene  sit 
certnm  et  cogoitum,  qnod  multa  est  ipsios  sacri  collegii  et 
singolomm  domlDomm  cardinalium  probata  discretio  moJtaqQe 
sunt  ab  alta  providencia  et  sapieocia  illustrati  atqne  dotati: 
nichilominus  tarnen  dictas  domiaus  rex  Aragonum,  sperans  pro- 
ficere  bona  int«iicione  et  bono  zelo  -  -  ■")  intrinseco  ductas  ac 
ex  contentis  in  hainsmodi  inforinacionis  serie  racionabiliter 
excitatus,  rogat  coUegium  memoratum,  requirit,  indacit  et  or- 
tatur,  quibus  efficacius  modis  potest,  quatenus  ipsum  collegiuni 
ad  causas  multiplices,  qaas,  quia  idem  et  sioguli  ipsius  incom- 
parabillter  melius  ipso  rege  prevideiit,  rex  ipse,  nisi  quas 
predixit,  referre  desiuit,  animos  suos,  abiectis  quibuslibet 
occasionibus  et  preteritorum  malonini  scandalis,  in  domino 
coDformantes,  quamqnam  rex  ipse  iudubie  teneat  eorom  singulos 
ad  id  eos  habere  pensatis  iiitellectuum  clariticacionibus  et 
aliis  comendabilibus  suffragiis,  quibus  insigniti  sunt,  lauda- 
biliter  ordinatos  ea,  per  que  ad  concordem  eleccionem  futari 
pontificis  et  pastoris  breviter  procedi  possit,  q«i  ecclesiam  et 
eius  gregem  .  .■  .  conservet  totis  viribus  sublata  mora,  que  in 
liac  parte  incomparabile  parit  dispendium,  devicta  hostis  antiqui 
malicia  opereutnr.  Idem,  etiam  episcopus  Gerundensis  offerat 
dictum  dominum  regem  paratum  datarum  operam  velut  partem 
et  raembmm  ecclesie  ad  ea,  que  pro  expedicione  negocii  possent 
per  enm  iuxta  posse  utiliter  explicari. 

Sit  attamen  bene  intentns  et  infonnatus  episcopus  preli- 
batus,  nt,  si  per  coUegium  vel  siogulares  eius  moveretur  aut 
sermo  fieret,  qnod  adventus  dicti  domini  regis  Ai-agonum  ad 
curiam  Romam  posset  predicto  negocio  accedere  fructuosus,  et 
si  etiam  dictns  episcopus  requireretor  de  hoc:  idem  episcopus 
ad  hoc  nullatenus  assentiret,  iiiio  denegaret  expressius  ac 
peiiitas  deviaret,  adiectis  Ulis  bonis  causis,  de  quibus  sibi 
videbitur  expedire. 

^eg.  337  f.  342.  Die  Dttera  credeocie  toti  colleKio  wurde  dem  Biscliofe 
ausgestellt:  Cesarauguste  IUI.  nonas  Januarü  a,  d.  MCCCXim.  Dieser  Brief 
wurde  oicht  überreicht,  da  die  Italiener  in  Valeuce  und  die  Oascogoer  in 
AvignoD  waren:  Predicta  littera  ooUegio  directa  poat  ragressum  dicü  epiacopi 
Oenindensis  tuit  reducta  clausa  et  lacerata  in  scribanta  regia.     Dagegen  sind 

■)  Loch  für  an  Wort. 
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überreicht  die  Kredenz  an:  Bevarendissimi^  in  Christo  patribos  dominis  oostris 
caidinalibus  Dali  eis,  8)>ecialibu3  amicis  nostris  und  ähnlich:  CitTMoontanis;  ferner 
die  Briefe  an  19  einzeln  aulgesählte  Kardinäle.  —  Der  Bischof  wird  im  Min 
:(uriickgeliebrt  sein.  Er  übersandte  dem  Könige  die  Antworten  der  Kardinäle 
(vgl.  flg.  Nr.)  und  er  schrieb  über  den  Verlauf  seiner  Lägation  an  Vidal  de 
Villanova  (dieses  Stück  fand  ich  nicht).  Der  König  dankt  ihm  für  die  gute 
Ausführung  am  VUI.  kalendas  Aprilia  a.  d.  MCCCXV  (d.  h.  am  25.  Man  1315) 
f.  344.  —  Nach  einem  Schreiben  des  Kardinal bischofs  Berengar  von  Tusculum 
an  den  König  war  auch  Augerias  de  Mari  domicellus  ac  nuneius  des  Infanten 
Pedro  von  Kastilieu  zum  KardiuaLskolleg  gesandt  cum  litteris  deprecatoriis  super 
acceleracione  eleccionis  futari  summi  pontificis.  Die  custodes  passuum  im  Gebiete 
von  Gerona  hatten  ihm  zwei  Pfeide  weggenoinnieD.  1316  Januar  23.  CUH 
10457.  —  Über  frauzosisclie  und  englische  Gesandte  vgl.  C.  Müller,  Der  Kampf 
Ludwigs  des  Baiem  mit  der  römischen  Kurie  (1870)  I,  16  ff.  Auch  Friedrich 
der  Schöne  sandle  ein  Mahnschreil^en. 

133.  E&rdinaldtakon   Jakol)    Colonna   an   König   Jayme  II.: 

Was  die  italienischen  Kardinäle  für  dns  Znstandekominen 

der  Papistwahl  getan,  weiss  die  Welt.     Auch  jetzt  bemOhen 

sie  sich  eifk-igst.     V^alenee  (1315)  Fehmar  10. 

Quantum  dü-fi  patres  et  confratres  nostri')  et  nos  pro 
ipsiiLS  ecclesie  statu  reformando  salubriter  ha^tenus  studueri- 
inus  laborare,  qnibusque  affectibus  pro  reformatioiie  ipsius 
i^tetenimis  et  instenms,  quidve  ob  id  fecerimus  et  pas.«i 
sinius:  iion  soluiii  ad  vesti-ain  .sed  ad  publiiam  mundi  notitiam 
crediraus  perveiiisse.  Et  nunc,  <{uidem  operam  dare  conatibu.-* 
MammLs  adnitimur,  ut  ipsa  ect-lesia  illins  comittatur  regimim, 
qui  euni  divina  faveute  demeutia  ab  alta  tempestatis  unda, 
sub  qua  peciatis  exigentibn.s  fliictuat  et  agitatur,  eripiat,  et 
per  salubrium  domini  semitaH  dirigat  mandatorum,  quod  ille  sua 
benignitate  concedat,  qui  dadum  se  i-nm  ea  electa  et  .-^pon-sa  sua 
cleniGiiter  a  morte  roseo  sanguine  suo  redempta  in  tiDem  usque 
promisit  seculi  permansurain.     Dat.  Valentie  die  X.  Februarii. 

CRD  106:-i9.  Or.  Pap.  Ssp.  Ähnlich  die  anderen  Kardinäle,  aber  meist 
kälter,  z.  B.  Nicolaus  ep.  Ostiensis:  8ic  studiose  fecimus  hactenos,  prout  ad 
vestram  potuit  devenisse  noticiam  et  imposterum  laigiente  domino  facienius.  Dal 
iu  Castro  nouo  Valentine  dioc.  XI.  die  Februarii.  Jacobus  Georgii  ad  velum 
aoreum:  Id  agere  Deo  favente  iuxta  (losBe  disponimus,  ut  prefate  ecciede  de 
liono,  sancta,  iuslo  et  recto  pro%ideatiir  pontifice,  sub  cuius  pontifici^  Deu^ 
laudetur  omnipoteus,  hooorentur  discipuli  Petrus  et  Paulas,  qnorom  prot  dolor 
limina  longo  tempore  sunt  non  visa,  pax  vigeat,  rege»  et  subditi,  olerus  maxime 
et  populus  ühristianua  in  secura  tratiquillitate  quiescant  Valentie  XUI.  Febniarij. 
CRD  10677,  10671,  10668  usw. 

St ')  Nämlich  die  cardinales  Italici. 
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l;)4.  KardinaldlBkon  Amaldos  s.  Marie  in  ]H)rticn  an 
Jaynie  II.:  Empfang  seines  Schreibens  dnrch  den  Biscliof 
von  Oerona.  An  den  Oascognem  liege  die  Terzögenmg  nicht. 
Wie  sie  schon  ftrüher  geschrieben,  haben  sie  den  Italienern 
10  Kardinäle  genannt,  aus  denen  sie  einen  vählen  möchten. 
Sie  haben  später  ganz  Frankreich  nnd  die  Provence  an- 
geboten, ans  denen  sie  einen  Ort  zur  Wahl  aussuchen  möch- 
ten. Die  Italiener  stellten  nur  eine  Person  znr  Wahl  nnd 
bezeichneten  im  Reiche  und  Italien  liegende  Wahlorte. 
Arignon  (1316)  Febmar  U. 
Nos  ana  cum  aliis  dominis  cardinalibus  recepimus  litteras, 
quas  nobis  per  venerabilem  patrem  doniinum  Guillelmuni 
episcopuin  Geruiidensein,  ambaxiatorem  vestrum,  noviter 
destinastis  .  .  .  ac  auditis  hiis,  qiie  episcopus  nobis  ex  parte 
vestra  cui-avit  exponere  super  eo  videlicet,  quod  compatieba- 
mini  plurimum  ecclesie  s.  Dei,  qnia  de  pastore  celeriter  uon 
providebatar  eidem,  et  quod  de  huiusniodi  vacatione  dintina 
dnlebatis  et  doletis  noii  inodicum :  cognoacimus  et  semper 
cognovimus  manifeste  devotionem  et  affectionein,  quam  ad 
ipsam  ecclesiam  geritis  et  habetis  .  .  ,  Significantes  vobis, 
quod  per  nos  non  rentansit  nee  reniauet,  quin  ipsi  Romane 
ecclesie,  iam  diu  est,  provisum  fuerit  per  pastorem').  Nos 
eiiim  alias  vobis  scripsisee  recolimus')  et  adhuc  vobis  iterato 
rescribimus,  qualiter  nos  una  cum  aliis  dominis  cardiualibus 
Citramontanis,  iam  sunt  plures  meuses  elapsi,  obtulimus  do- 
minis Italicis  cardinalibus  decem  de  coUegio  cardinalinra,  ut 
ex  eis  eligerent  in  summnm  pöutiflcem  unum,  quem  potius 
affectarent.  Obtulimus  etiam  postmodum  eis  totum  regnom 
Francie  et  loca  Prouincie,  ut  eligerent  unum  locum  in  dicto 
regno  seu  in  ipsa  Proniocia  condecentem,  nbi  possemus  invicem 
coDvenire  pro  electione  . . .  celebranda.  Que  quidem  loca  videntnr 
nobis  et  quasi  omnibiis  aliis  esse  secura,  et  si  alia  loca  decencia 
et  ms^  tuta  sciremus,  ea  obtniissemus  et  offerremus  eisdem. 
Ipsi  vero  cardinales  Italici  nnum  tantum  de  coUegio  eligen- 
dnm  in  summum  pontificem  obtulerunt,  nominantes  nobis  loca 
imperii  et  loca  etiam  nltramontes  pro  electione  huiusmodi  cele- 


')  Diesen  Brief  kennea  wir  nioht. 
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braDda.  ludicet  ergo  vestra  circunigpecta  regia  cetsitado, 
qaibus  retardatio  sea  causa  retardatioDis  electioms  eiusdem 
debeat  imperdri  .  .  .  Placeat  vobis  contemplatione  dicti  do- 
mini  nostri  [Clemeatis]  nos  et  genas  nostmin  habere  vestre 
gratie  commendatos  .  .  .  Dat.  AaiDione  die  XXHI.  mensis 
Februarii. 

CRD  10467.  Or.  Pap.  8^.  Eardmal  Anuttd  Pelagnia  schrieb  wohl  als 
Haupt  der  franzöaiachea  Partei.  Yod  den  Briefen  seinei  Anhänger  gebe  ich 
noch  den  des  Dominikaners  Wilhelm  Petii  Godin:  Guillelmua  s.  Cecilie  preebyter 
caidinalis:  licet,  ücut  in  httera  exprimitur,  qae  ex  parte  omniom  nostnun 
dirigitoj  regle  maieetati,  a  tempore  i-acationis  presentis  ad  proTidendom  de  pastore 
ydoneo  sancte  matri  ecclesie  Deum  habentes  pre  occulis  laboraverimDB  toto 
poese:nichilominnatamen  exbenignitatis  regia  tsm gratis  iadactiolubitsassetenemiir 
ni  hoc  tdem,  sioat  poferimus,  prompiiores.  Fieat  sich  über  Liebe  des  Königs 
zum  Dominikanerorden,  qai  nos  educavit  ab  annis  teueris  .  .  .  Dat  Auinione 
VII.  kalendaa  Uaraii.     CRD  10786. 

135.  Jo.  Lnpi  archidlaconas  de  Oaorga  an  Jajiiie  II:  Die 
avlgnOBesischen  Kardinäle  sind  entveder  schon  auf  der  Beise 
nach  Lyon  oder  bereiten  sich  dazu  Tor.  Das  Erzblstatn 
Tarragona^  Stellong  der  Kardinäle,  besonders  Amald  Pela- 
gmas  dazn.  Avignon  (1316)  MJlrz  18. 
Nova  de  curia  nnper,  princeps  serenissime,  vobis  scripsi. 
Et  ex  tuDC  DOD  est  aliquid  innovatum,  hoc  excepto,  quoddominDS 
Nicolaus  tituli  s.  Eusebi  presbyter  cardiualis  iam  est  prope 
Lucdunum;  dominus  Penestrinus  recedit  hodie  de  Aarasico, 
dominus  Tnsculanus  et  nepos  suns  recessemnt  hodie  de  Aui- 
nione,  ceteri  omues  parant  se  iugiter  ad  recessum.^) . . .  Camerarius 
Terraconensis,  ut  veridica  quomndam  relaäone  didici,  aspirat 
ad  archiepiscopatum,  et  molti  cardiaales  smpserunt  in  sui 
i'avorem  preposito  et  capitulo  Terraconensi.  Et  dominus  Amal- 
due  de  Pelagnia  etiam  Bcripsit  vobis.  Audivi  tmnen  ab  eo,  iam 
diu  est,  etiam  vivente  archlepiscopo,  quod,  si  contingeret  domi' 
uum  meum  dominum  Johaonem  Datum  vestrum  carissimnm 
postulari,  gratissimom  esset  sibi;  set  si  alius  eligatur,  cuios 
sibi  promocio  non  sit  grata,  intendit  se  opponere,  quatenns 
poesit  cum  iusticia  et  veritate.  Credo,  quod  aliqui  cardi- 
Uli  ■)  D.  h.  ZOT  ßeise  nach  Ljon,  wo  sie  mit  den  Italienern  infolge  aar  Be- 
mühungen des  Orsfen  von  Poitiers  lusanunenkommen  wollen.  Es  folgt  dann 
ein  Hinweis  auf  die  Postolation  des  ungefähr  ISj&hiigen  Infanten  Johannes  für 
das  erledigte  Erzbistum  Tarragona. 
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.nales  gratam  tiaberent  promocionem^  summ  et  ipse  mnltum 
de  vestro  regio  favore  confidit.  .  .  Scripta  AuiDione  XV. 
kalendas  Äprilis. 

CRD  11006.   Or.P^.Sep.   Seine  früheren  ^ova' habe  ich  nicht  gefunden. 

136.  Jo.  Lnpi  arehidlMOnns  d«  Gnorga  an  König  Jafme  II.: 
UnverrnDtete  Einschliessnng  der  Kardinäle  im  Dominikaner- 
kloster in  Lyon  dnreh  den  Girafen  TOn  Forez  Im  Anftrage 
des  Orafen  Ton  Foitlers.  Ylele  halten  diesen  fOr  eidbrüchig 
nnd  exkommuniziert,  andere  billigen  das  Verfahren.  Ab- 
reise Philipps  nach  Paris.  Sein  Titel.  Lyon  (1316)  Juni  30. 
Qualiter  circa  negociam  postulacEonis  esclesieTerraconensis 
processTUU  fuerit,  iam,  ut  credo,  per  literas  domini  Amaldi  de 
Cmnbis,  quem  ex  illa  causa  specialem')  traosmisistis,  plenissime 
didiscistis.    Uade  per  eum  scripta  DOn  repeto  de  presenti. 

Sane,  sereaissime  princeps,  vos  scire  cupio,  quod  die  lone 
vigilia  apostolonun  Petri  et  Pauli,  que  fult  nH.  kalendas  Julii '), 
domini  cardinales  tam  Italici  quam  Oitramontani  omnes  nnmero 
XXm,  ut  consuevemnt  alias,  ad  domum  Predicatorum  couvene- 
runt.  Ipsis  vero  in  loco  solito  existeotibus  multi  de  familia 
comltis  Pictanensis  aparuerunt  armati,  plures  quam  diebus 
aliis  retroactis.  Et  paolo  post  inxta  boram  terciam  comes 
ipse  misit  ad  eos  comitem  de  Foresio^),  qui  ex  parte  saa  noti- 
ficavit  eis,  quod  darent  operam  omnino  ad  eligendom  papam. 
Nam  sdreut,  quod  nnnquam  inde  exirent,  quousque  summmn 
pontificem  elegissent.  Et  statim  fnit  ordinatum  inter  eos,  quod 
remanerent  duo  domicelli  et  unos  capellanus  cum  qaolibet  car- 
dinalium  et  alii  omnes  recederent,  et  in  cootinenti  omnes  alii 
recesemnt.  Comes  autem  ipse  Pictauensis,  licet  disposuisset 
recedere,  deliberavit  remanere,  quousque  papam  penitus  habea- 
moB,  et  ubi  ipsum  contingat  recedere,  comes  de  Foresio 
remauebit  bic  pro  eo,  qui  est  potentissimus  in  partibus  istis, 
ad  cnstodiam  cardinalium  et  civitatis,  qui  forcius  et  arccius 
constitucionem  doToini  Gregorii  X  contra  eos  faciet  observari.") 

IM  •)  Ob  nuncinm  fehlt? 

ut  *)  D.h.  doch  des  E&mmerers  zum  Eribischof. 

M  1)  Im  28.  Joni 

>)  Der  Oraf  von  Forez  war  sein  treueeler  Anh&oger. 
')  Vgl  hierza  die  kuraen  Angaben  in  Recoeil  des  bist,  de  Franoe  XX, 
615,  XXI,  662,  XXU,  164  u.  0. 
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Licet  aiitem  a  multis  mnrmuratum  sit  contra  comitem 
Pictaueosem,  quod  ex  ista  detencione  ipse  est  excoraniunicatus, 
et  periurii  reatum  videtur  incurrere,  cum  promiserit  et  inraverit 
tarn  cardinalibus  Italicis  quam  Citramontanis,  ipsos  contra 
suam  voluntatem  nullatennsretinere,  quia tarnen  ex  verisimilibas 
coiiiecturis  presumebatur,  quod,  si  ipse  conies  recederet,  cardi- 
nalibus ipsis  relictis  proprie  libertati,  de  Lucduno  recederent 
et  forte  in  scismate  et  divisione  duos  papas  eligerent  ad 
tantam  et  tain  grande  scandaluni  evitanduni,  propter  quod 
posset  tota  fides  catnlica  et  Status  univer.-;alis  ecclesie  periclitari 
fortissinie,  preelegit  ipsos  omnimode  retiuere,  maxiuie  cum 
talia  iuramenta  sint  illicita  nee  st^rvari  possent  sine  interitii 
salutis  set*")  ...  et  in  dampnam  ecclesie  redundarent,  que 
umnia  ipsiim  reddunt  a  reatu  periurii  ex.cusatum. 

Cum  hucnsque  presentein  literani  cotiscripsisem,  super- 
venerunt  nova,  »juod  uuus  miles  noviter  veoit  de  Parisius  ad 
ipsura  comitem,  propter  cuius  adventum  ipse  debet  recedere 
ista  die  post  dormicionem*).  Unum  autem  vos  scire  cupio, 
serenissime  princeps,  quod  comes  ipse  Pictanensis  iam  a  multis 
recepit  fidelitatis  homagia  et  indifereiiter  scribit  oficialibus 
per  regnnm  Francie  constitutjs  sicut  regni  et  patrie  gubernator. 
Titulus  autem  suus  est  iste:  Filipus  regis  Francie  filius, 
germanus  prinnis  inclite  memorie  Lodonici  Francorum  et 
Nauarre  regis.  Et  sie  se  nominat  in  omnibus  literis  suis. 
Inter  omnes,  qui  sibi  asistuut  maior  est  dominus  Henricus  de 
Soliaco  et  isti  ipse  magis  äderet.  Alia,  excellentissime  domine, 
non  sunt  nova  .  .  .     Scripta  Lucduni  II.  kalendas  Julii. 

CRD  11920.  Or.  Pap,  Ssp.  Über  die  ganzen  Terhaitniase  v^.  Lehugenr, 
llist  de  Philippe  le  LoDg  (1897)  p.  25  t.  32  ff.  Philipp  hatte  sofort  nach 
Ludwigs  X.  Tode  die  Tore  von  Lyon  schliea.seD  und  sich  huldigen  lassen. 

137.  ArnaldoB  de  Cnmbls  an  König  Jakob  II.:  Schildening 
des  KonkUres;  zn  je  zwei  and  drei  wohnen  di«  Kardinäle; 
können  spazieren  gehen  and  essen,  was  sie  wollen.  Am 
Tage  Ihrer  ElnsdillesBung  wäre  der  weisse  Kardinal  ge- 
wählt, wenn  der  Graf  tod  Poltiers  es  nicht  verhindert  hätte; 

Mi  t)  Loch  für  ein  Wort 


IM  *)  Haoh  Lehngeui  p.  33  iet  Philipp  dag^en  noch  am  2.  Juli  in  Lyon 
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er  sei  ihm  za  gerecht,  und  Frankreich  wolle  nor  einen 
Parteigänger  als  Papst.  Nntzlose  Abstlmmiuigen,  nur  um 
Frenndsehaft  zn  bekunden.  Die  Italiener  benennen  den  Kar- 
dinal von  Palästrlna,  die  Gaseogner  den  Amald  Pelagma,  den 
aaeh  Philipp  w&nscht,  die  Franzosen  den  Toscnlanns. 
Staatsrechtliche  Schwierigkeiten  der  französischen  Erbfolge 
nnd  Schritte  PhlUpps.    Lyon  (1316)  Jnll  30 

.  .  .  Sicat  iam  vestram  celsitadinem  credo  scire,  cardi- 
nales  fueruot  omnes  retenti  inviti  per  comitem  Kctauensem 
et  ita  hodie  retinentur,  non  tarnen  in  cooclavi  a  iure  deter- 
minato,  set  sunt  bini  aut  temi  per  cameras  ad  invicem  con- 
innctas  et  habent  aliqna  claustra  et  prata  ad  spaciandum  et 
comednnt,  qoldqnid  volunt.  Non  periuittuntur  tarnen  intrare 
ad  eos,  nisi  certe  persone  vel  de  licencia  couiitis  Foresii,  cai 
cnstodia  est  comissa,  qai  cominatur  eis  fraquenter  secnndum 
formam  constitucionis  saper  hoc  edite  et  amplius,  nisi  ellgant 
dto  papam.  Que  coastitatio  tarnen  non  creditnr  hie  habere 
locnm,  cum  papa  non  decesserit  in  districta  istius  civitatis  nee 
hie  aiidiencia  teneretar  immo  commnniter  creditur  et  tenetnr, 
quod  retinentes  eos  et  dantes  consiliiim  et  favorem  sunt  ex- 
conuQumcati.  Sunt  eciam  eis  fracta  pacta  iurata  tam  per 
regem  Francie  quam  per  dictum  comitem  iurata.  Set  hoc 
propter  bonum  publicum  de  cousilio  theologormn  dicitur  esse 
factum.  Nam  si  ipsi  fuisseut  de  loco  isto  permissi  recedere, 
de  scismate  verisimiliter  timebatur.  Sicque  dieta  reteucio 
multum  commnniter  approbatur.  Dicitur  tarnen  hie  communiter 
et  ita  audivi  ab  hominibus  fide  dignis  et  qui  dicunt  se  scire 
pro  eerto,  quod  cardinalis  Albus*)  fnisset  papa  die,  qua  fuerunt 
retenti,  nisi  dominus  comes  Pictauensis  impedivisset,  qui  sibi 
abstulit  IUI  voces  pro  eo,  quia  non  reputat  eum  amicom  regni 
Francie,  set  pocius  creditur,  quod  foit,  tarnen  qnia  ipse  vel 
domus  Francie  noUeut  hominem  ita  iustum  set  qui  eorum 
voluntatem  in  omnibns  adimpleret.  Aliqui  eciam  Gallici 
dixerunt,  quod  dictus  cardinalis  nimis  diligit  vos  et  dominum 
regem  Maioricamm  et  totam  domum  vestram. 

«)  Ämaldwi  NdTPlli  O.  Ci^t. 

Finke,  Art«  Arastaenäiii.  1* 
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De  creacioDe  igitnr  pape  nichil  certitadinis  potest  scribi. 
Poterit  enim  esse,  quod  Deas  faciet  concordiam  inter  eos  vel 
contra  volnntatem  eorum,  aon  obstantibns  excogitatis  modiä, 
qnos  habent  in  dandis  vocibus  suis,  fiet  papa  propter  .  .  -ä), 
qae  freqnentant  Nescitar')  tamen,  quod,  postquam  foerunt  re- 
tenti,  fecerint  nisi  anicum  scrutiDiuin,  ad  quod  ita  veninnt  iam 
iastructi,  quod  serviunt  de  vocibus,  quibus  volunt,  sine  aliquo 
tarnen  fructu,  nisi  ßolum  ad  hoc,  quod  eos  retineant  amicos. 
Ytalici  nominant  dominum  Penestrinum")  et  dominum  Albom, 
Oitramontani  sunt  divisi:  üascones  enim  volunt  dominum 
Arnaldum  de  Pelf^prua*),  pro  quo  eciam  dominus  comes  rogavit 
instanter,  Provinciales  et  aliqui  Gallici  veLlent  dominum  Tns- 
culanum*).  Sunt  mnlti  insuper,  quomm  quilibet  vellet  pro  se 
ipso.  Et  nuUomodo  Oitramontani  volunt  papam  extra  coUe- 
gium,  nam  cum  sint  XYH  et  alii  VII  possent  facere  extra 
coUeginm,  quemcumque  vellent,  set  in  hoc  eciam  non  possent") 
esse  concordes,  Sic  dubitatnr,  quod,  nisi  aliter  restringuntur 
vel  eorum  aliqui  moriantnr"),  qui  propter  ambicionero  nimiam 
turbant  cetum,  quod  vacacio  poterit  esse  longa.  Communiter 
tamen  dicitur,  quod  restringentur,  set  adhuc  differtur  propter 
statnm  regni  Francie,  qui,  quantum  ad  regimen,  non  dicitoi* 
bene  certns. 

Nam  si  regina  pr^nans  mascolum  pariat,  dicitdr  per 
aliquos  in  dubium  revocari,  an  dominus  comes  Pictauensis 
vel  regina  debeant  regere,  donec  veniat  ad  etatem,  et  dicitur, 
<|nod  in  casu  simili  rexit  mater.  Set  tamon  dominus  comes  regit 
ia  partibus  ietk  et  recepit  faomagia  a  multiK  et  eciam  a  domino 
Neapoleone  et  domino  P.  de  Columpna  cardinalibus,  qui  tenent 
feudom  a  rege.  Misit  eciam  Adamarium  de  Pictauis  ad  senes- 
calqnias  Belliquadri  et  Carcassone  ad  rogandum  et  recipiendom 
hom^a  loco  sui.  Si  autem  pariat  feminam,  dicitur  per  aliquos 
verti  in  dubium,  an  debeat  saccedere  in  regno,  et  dicitur 
iam  in  casu  simili  femina  successisse'').     Dicitur  eciam,  quod 

«)  So  Or.      b)  Or.  succeasi. 


*)  loh  vennag  das  tuileserlic^  geschriebene  Wort  nicht  zu  deuten. 
*)  OuiUelmus  de  Handagoto,  früher  archiep.  Aquensis,  seit  1312, 
*)  Lieblingsüepote  Clemens'  V. 
")  BerengaiiuB  Fredoli,  früher  Bischof  von  Beziers. 
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dominus  Karolns  tenet  in  qaodam  castro  fortissimo  filiam 
regis  ultimo  defoncti  ex  primo  matrimonio,  quam  ipse  rex 
filiam  recoguovit  et  sibi  dimisit  re^um  Naaarre  et  quidquid 
aJiad  sibi  obvenerat  ex  parte  matris,  et  allegat,  quod  dicta 
ßlia  habet  ins  in  regno.  Dicitur  eciam,  qaod  dictns  Karolus 
fecit  Boviter  renovari  quedam  iuramenta  prestita  tempore 
regis  fratris  sni  per  aliquos  mnltosO  barones  et  milites  »aper 
observandis  libertatibas  et  consnetudinibus  regni;  ex  quibu^ 
timetor  oriri  discordia  inter  eos.  Ista,  princeps  serenissime, 
(jne  attingunt  regnnm  Francie,  non  scribo  pro  veris,  set  qoia 
sie  commoniter  hie  narrantur  .  .  .  Dat.  Lagdani  die  mercarii 
XXI.  die  JulU. 

Post  factas^)  litteras  intellexi,  quod  comes  Pictaaensis 
graviter  infirmatnr. 

CED  Jnli.    Or.  Pap.  Ssp. 

138.  Amaldus  de  Cnnibis  an  Ja^me  II.:  Seit  seinem  letzten 
Berichte  kein  irelteres  Scmtiniiun.  Hitteilung  Philipps  ron 
Poltlers,  dass  er  allgemein  aU  Regent  anerkannt  sei;  seit- 
dem sei  mehr  Hofftiimg  auf  baldige  Wahl.  Flandrische 
Saehe.  L^on  (1316)  JnU  29. 
Postquam  hiis  diebus  scripsi  vestre  regie  magestati, 
non  est  circa  statum  cardinalium  aliquid  inuovatum  sed  ipsi 
habuemnt  super  electione  summi  pontificis  tractatum  aliqaein 
in  comuni.  Set  dominus  Philippns  de  Francia  scripsit  hiis 
diebus  aliqoibtis  eorundem,  quod,  quamvisnuper,  quando  ipse  ivit 
in  Franciam,  de  contrario  timeretnr,  est  tamen  Parisius  per 
patmos  snos  et  fratrem  et  pares,  prelatos  et  barones  recog- 
nitmn  et  coocorditer  ordinatam,  quod  ipse,  sive  ex  regina 
pregnante  nascatnr  masculus  vel  femina,  regat  regnam  Francie 
et  Mauarre  per  XVJÜ.  menses  completos').  Et  si  masculus 
non  nascatur,  quod  ipse  habeat  regnum  Francie  iure  suo  et 
quod  sub  istis  modo  et  condicione  prestiterunt  sibi  homagiom 
et  inramentum  fidelitaüs  tam  dicti  soi  patrui  et  frater  quam 
alii  prelati  et  barones.  Unde  rogavit  ipsos  dominos  cardinales, 
qnod  ipsom  bonum  statum  dicti  regni  diligerent  et  procorarent 
w  e)  Ob  iwiaohen  aliquos  multos  etwas  (ehit? 

1*1 ")  Auf  einem  angeklebten  Zettel. 
1«  •)  V^.  Lehugenr  p.  35  ff. 
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et  cito  Romane  ecclesie  providerent.  Sicqae  speratar,  quod, 
ex  quo  ipse  pleue  domioatnr,  coi  est  provisio  Romaae  ecclesie 
multum  cordi,  quod  ipsa  provisio  dio  non  potent  prorogari. 
Ipse  tarnen  non  habet  adbnc  pacem,  ut  dicitur,  cnm  Flameo- 
chis,  set  dicantnr  esse  Parisins  solennes  noncii  pro  Flamen- 
chis  de  ipsa  pace  tractantes^)  .  .  .  Dat.  Lacdoni  IQ.  die  in 
ezito  Jnlii. 

CBD  Juli.     Or.  Pap.  Bsp. 

139.  JohannM   Lupl  an  Ja^me  II.:    Wahl    JoluumB  XXII. 

Gmnd  die  dtecordia  der  Italiener:  Treimnng  Napoleon  Orslnis 

Ton  Peter  Colonna.    Lyon  (1316)  Angust  7. 

Princeps  serenissime.  Noveritis,  quod  die  sabbati  VH. 
idos  Angusti  doiniaus  Jacobns  episcopus  Portuensis  dudmn 
Aaioionensis,  qni  de  Catorsio  trahit  originem  et  iam  pridem 
fuit  cancellarins  regis  Roberti,  electns  fuit  in  sanunam  ponti* 
ficem.  Et  eins  elecÜo  fiiit  publicata  et  Ipse  venit  ad  ecclesiam 
com  plnviali  et  mitra  crnce  precedente  et  recepit  aliquos  ad 
reverenciam.  Et  statim  reiutravit  cameram  et  assompsit  sibi 
nomen  Johannes.  Utinam  placabilem  eum  faciat  nobis  Dens! 
Et  factus  est  propter  discordiam  Italiconun.  Kam  dominas  Neapo- 
leo  discessit  a  domino  Petro  de  Collumpoa  et  ipse  et  dominus  Fran- 
ciscus  et  dominus  Jacobns  Gayetanusconsenseruntia  eum.  Uude 
provideatis  circa  n^ocia  vestra,  ut  videbitur  vobis.  Precentor 
Terraconensis  est  hie.  Et  si  quid  dixerit,  audiet.  Instmctores 
postulacionis  intrabnnt  hodie  locum  istoro.  Brevia  vobis  scribo, 
ut  cito  nova  ista  ad  vos  valeant  pervenire.  Scripta  Lucduni 
dicta  die  sabbati. 

CRD  T40  3.  f.  ür.  Pap.  Ssp.  Am  14.  August  schreibt  der  König  «n 
Vid&l  de  Villanova:  Sciatd.s,  qutxi  hodie  sabbati  vigilio  aRBunpcioiiiii  b«at8  Marie 
habuimnH  cerhiin  arditum,  quod  prima  die  sabbati  memjis  Augusti,  que  fuit 
septima  dies  introytns  ipsius  mensis,  fuit  elechis  in  papam  concorditer  .  .  , 
Jacobus  Portuensis  episcopus  .  .  .  Befiehlt  ihm,  da  er  we^n  der  üblichen 
BegriLssung,  der  Fostuiation  aeinea  Sohnes  Johannes  und  der  Huldigung  für 
Sardinien  ihn  zum  Papst  senden  will,  sofort  zu  kommen.  Reg.  243  f.  146. 
146'  Dank  an  die  Berichtenitatter  Johannes  Luppi  und  Arnaldus  de  Cnmbis. 
f.  147  tags  darauf:  BegrüssungsKchreiben  an  den  Papst 

ISS  I)  Die  Kardinäle  freuen  sich  sehr  aber  das,  was  R.  de  Auinione  ihnen 
de  magnitudine  quam  demoribus  domioi  Johannis,  des  Infanten,  sagte.  III.  die 
in  exitu  Julü. 
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Der  glddizeitige  Bericht  des  Amaldus  de  Cumbis  eteht  Finbe  S.  LXVII  f. 
Wichtig  darin  die  üuteiiiBitDng  des  Berichterstatter))  mit  einem  anderen  Wohl- 
tandidaten,  dem  ep.  Tascnlanos.  Die  Faroht  vor  dem  Eigenwillen  des  Papstes 
tritt  deutlich  hervor.  Merkwürdig,  dass  ihn  König  Ii«l)ert,  tmt  BüoVsicht  auf 
den  auch  Napoleon  Oisini,  Franz  und  Jakob  Oactani  ihn  gewählt:  neu  consne- 
vit  eum  diligeie  nee  de  eo  confidere.  Der  Tnsculanns  kennt  allerlei  Stückchen 
darüber.  Doch  fuiden  sich  später  Papst  und  König,  falls  sie  sioh  entfremdet 
waren,  wieder.  Die  am  Schlüsse  erwähnten  Deputaciouen  aus  l^urragona  nnd 
der  proviucia  T.  sollten  wegen  der  Postulation  des  Infanten  Johannes  kommen. 
Zu  seiner  Familiengeschichte  folgendes:  Alssein  Bruder  gestorben  war,  sehreibt 
Bemardua  Lulli:  Si  ex  parte  domini  regia  »criberetnr  domino  Amaldo  de  Osa 
—  dem  Sohne  —  nominetis  enm  vicecomitem  de  Caramayo,  qui  patri  sno  in 
eodem  vicecomitatusnccessit-de  quo  dubitabatur  propter  nxorem  novercam  dioti 
Amaldi,  quam  pregnantem  dimiserat,  et  non  sunt  tres  dies,  filium  peperit.  Ex 
cuins  nativitate  dolor  domini  pape  de  morte  fratris  est  mitigatus.  A.vignon 
December  8.  CRD  1B311.  —  Beim  Kronprinzen  AUonso  hatte  Bemardus  de 
8.  Hanricio  legum  doctor,  AutiäodorenBis  precentor.  dotnini  pape  capellanns 
in  Barcelona  das  Projekt  der  Heirat  seines  zweiten  Sohnes  mit  der  einzigen 
Tochter  comitia  Conuenarum  auf  Veranlassung  des  dominus  de  Insula  anger^; 
Filia  est  consanguinea  geimana  liberonun  domini  Amaldi  dn  Usia  et  filia  fflie 
dicti  domini  de  Insula.  Et  cum  huc  haberetis  hospioium  pape,  comitis  Fuxensia, 
domini  de  Insula  et  maiorom  omnium  de  Tasconia  . .  Filius  comitis  Connenanun 
mortuus  est  nunc  de  novo  et  non  habet  nisi  filiam  supradictam.  Et  terra  istorum 
et  amicorum  satiB  instat  Urgellen»i  comitatoi  .  .  .  Antepenultima  die  Julii 
(CBD  Juli).  —  Petrus  de  Via  dominus  Villemuri  et  Oalnineti,  domini  pape  nepos 
CBD  12227.  —  Ep.  Foroinüenas  eiusdem  domini  pape  inümns  CRD  10294.  — 
Episc.  Lodonensis  confessor  d.  pape.  (Um  1320.)  —  Boso  de  Petragoris  miles 
d.  pape  et  Uomane  cnrie  maresoalcus  CED  12335.  —  Anzeige  seiner  Wahl 
vom  5.  September  CRD  6503  (öfter  gedruckt). 

140.  R.  de  Avlnione  canonlcns  Temichonensls  an  Jafme  II.: 
WabL  Schritte,  die  Mlher  bei  den  Kardinälen  zugunsten 
des  Infanten  gemacht  worden.  Nach  der  Wahl  sprach  er 
Jakob  Colonna,  Arnaldns  de  Cnmbis  den  Tnsciilanns.  Über 
Krönung  nnd  Anfenthalt  der  Kurie  noch  nichts  bestimmt. 
Warum  Yidal  de  Tillanona  als  Oesandter  kommen  soll  nnd 
der  Bisehof  Ton  Oerona  nicht.  Lyon  (1316)  Sept.  7. 
Die  sabbati  YII.  die  measis  Äiigusti  cardinales  elegerunt 
io  papam  dominum  Portuensem,  qui  fnit  ÄuinioDensis  epis- 
copns.  Propter  qnod  placeat  noncios  vestros  soUempnes  ex- 
pedire  propter  negocinm  domini  infantis  JohaDois  et  alia, 
qne  fuerint  oportnna  .  .  .  Igte  Cursor,  credo,  quod  faerit  de 
primis,  qui  de  Lngduno  exiveront.   Procnrator  Terradionensis 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     214     — 

est  hjc  et  fecit  posse  samn  pro  loquendo  aliquibos  cardina- 
libos  iofra  clansoram  et  non  potait  introire.  Ego  feci,  qaod 
venerabilis  Amaldas  de  Gumbis  intraret  stattm,  com  scivimns 
adventam  ipsius  prociiratoris,  et  qnod  de  perscoa  et  volna- 
tate  ipsius  iDformaret  VI  vel  Vn  de  maioribus.  Post  duos 
dies  intravit  venerabilis  archidiaconns  de  Gnarga  procarator 
vester  et  saper  eodem  locotns  est  domino  Tusculaoo  .  .  . 
Bat.  Lngduni  dicta  die  sabbati  ante  terciam. 

Postqnam  cardinales  exiveront  de  clausura  vidi  dominom 
Jacobam  de  Colampna  et  venerabilis  Amaldns  de  Cnmbis  do- 
minum TuscoJanumi).  Invenimas,  quod  nichil  deliberatom 
erat  de  die  coronationis  nee  de  loco,  ubi  curia  debeat  rema- 
nere,  et  ita  infra  VJii  vel  X  dies  notifBcabnntur  alia,  qae 
fnerint  ordinata. 

Omnino^)  veniat  inter  nontios  laicos  venerabilis  Yitalis 
de  YiUanoua,  quia  negociom  domini  Johannis  est  multom  sibi 
cordi,  et  quia  habet  modum  loqnendi  com  cardiualibos  et 
omnes  ipsum  cognoscnnt;  et  episcopi  vel  Yalentinus  vel  Bar- 
chinonensis,  quibns  est  cordi  .  .  .  Yalentinus,  ut  dixi  alias, 
posset  vos  relevare  in  expensis.  Geraadensis,  licet  aliqui  hoc 
aono  consuluerint,  nnllo  modo  mitatur,  quia  pro  certo  non 
placuit  sibi,  quod  factum  est,  ut  per  verba  eius  percepi,  com 
fui  Gerunde,  licet  hoc  michi  placeat . . .  Cum  dominus  ioffuis 
veniret,  tunc  possent  venire  Cesaraugustanus  et  Gemndensis 
et  quicnnque  alii,  quia  tunc  non  esset  vis  nee  esset  periculum. 

CRD  738  §.  f.    Or.  Pap.  Ssp. 

141.  Proknrator  Johannes  Lupi  an  Jayme  IL:  Genaueres 
Aber  die  Yorgeschlchte  der  Wahl  Johanns  XXII.  Fersön- 
liehe  Feindschaft  zwischen  Kapoleon  Orslni  und  Fetms 
Colonna.  Spaltung  der  Italiener  am  6.,  Wiüil  am  7.,  Kon- 
sistorium am  9.  August.  Wiederanfiiahme  der  Andiencia. 
Termin  der  Kronang.  Geschenh  an  die  Kardinäle:  Die 
Hälfte  im  von  Clemens  T.  seinem  Nachfolger  vermachten 
Schatzes.    Unterbleiben  der  Censuszahlnng  in  Neapel  und 


I«  ')  Vgl.  Einte  8.  LXVII  t 
>)  Auf  ang«^btem  Zettel 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     216     — 

SIeilien  und  Folgen.    Zur  Charakteristik  des  Pajpstes.   Lyon 
(1316)  August  11. 

Pridem  per  meam  specialem  nancinm  significavi  vobis 
creacionem  summi  ponüficis  factam  de  persona  domini  Jacobi 
episcopi  Portuensis,  dudam  AninionensiB,  qae  fuit  facta  die 
sabbati  VII.  idoa  Äugusti.  Ut  cito  ad  vestram  noticiam  cre- 
[acionem]  ipsam  dedu[cerein],  scripsi  vobis  nimls  snccinte*), 
set  nunc  seriosins  vobis  scribam.  Noveritia  itaque,  excBÜen- 
tissime  d[oininB],  qnod,  [cuni]  varii  tracatus  habite  fuisent 
inter  cardinales,  tandein  die  iovis  nonas  Augnsti  domini  Italici 
per  se  faenmt  in  magno  coUoqulo.  Et  licet  allquale  odinm 
esset  inter  dominam  Keapoleonem  et  dominom  P.  de  Colom- 
pna,  tamen  usque  ad  illnm  diem  semper  Italici  in 
facto  electionis  faerunt  in  .  concordi  propoaito,  tunc 
vero,  com  dominas  Petrus '  vellet  ad  suam  voluntatem 
omnes  trahere,  patenter  fiiit  rupta  eomm  coscordia, 
ita  gaod  dominus  Neapoleo  dixit  ei:  Faciatis  facta  vestra, 
nt  meUos  poteritis,  et  dos  faciemas  n[ostra!  Et]  tnoc  doniinus 
Neapoleo  et  dominus  Jacobus  [Gayejtani  et  dominus  Franciscus 
nnivenmt  se  cnm  domino  Amaldo  de  Pelagrua  et  seqnaiäbus 
suis  in  favorem  regis  Roberti,  nt  haberent  omnino  istnm  Por- 
tnensem^).  Et,  ecce,  quod  seqaenti  die,  cum  ipse  iam  certus 
esset  de  XViJi  vocibas  cardinalinm,  com  scrutinium  deberet 
fieri,  subito  videntes  alü,  quod  complementmn  vocum  haberet 
etiam  sine  eis,  fecerunt  de  necessitate  virtutem^)  et  absque 
alio  scrutinio  ipsum  coocorditer  in  summum  pontificem  ele- 
gemnt.  Et  statim  assmnpsit  sibi  nomen  Johannes,  et,  ecce, 
eum  papam!  Die  lune  Y.  idus  Augnsti  vocati  fuemnt  ad  con- 
sistorium  cardinales  et  ordinavit  in  primis,  quod  audien^ia 
cansamm  et  litterarum  resumeretur  Amnione  in  kalendis 
Octobris.  Item  prefixit  terminnm  pro  Corona  sua  recipienda 
ad  diem  dominicam,  qae  erit  IV.  kalendas  Septembris.  Item 
fecit  gradas  dominis  cardinalibus.  Dedit  enim  eis  medietatem 
illins   peccunie,    quam   dominus    Clemens    reliqaerat   camere 

•)  statt  auociucta. 


>)  I>as3etbe  betont  auch  Amaldoa  de  Cumbis. 

*)  Dieselbe  "Wendung  wird  anf  die  gleiche  Lage  einiger  KudiniUe  bei 
der  Wahl  Gemens'  V.  angewandt. 
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successoris.  Que  qoidem  medietas  faerant  XLY  milia  fior*). 
Item  dedit  eis  medietatem  omniain  eomm,  qae  obveneroiit 
OEunere  pape  tempore  vaccadonis  tarn  de  censibns  et  tributis 
quam  de  serviciis  et  geaeraliter  de  omnibus.  Item  exposoit 
eis,  quod  rez  Jherusalem  videlicet  Robertus,  et  rex  Trinacrie, 
videlicet  dominus  Fredericiis,  filii  et  feudatarii  Romane  ecdesie, 
erant  in  magno  periculo  propter  ueusnm  retroactis  tempori- 
bus  non  solutam.  Cessaverat  enim  rex  Robertns  in  tribos 
solucionibus,  et  sie  erat  exconununicatas,  item  terra  sua 
interdicta,  item  etiam  amisserat  ins,  quod  habebat  in  regno. 
Si  enim  deficiat  in  prima  solacione,  est  excommonicatus, 
si  in  secunda,  saa  terra  est  supposita  ecclesiastico 
interdicto,  si  vero  in  tercia  cadit  in  commissmn  terra.  Set 
dominus  Frederictis,  licet  esset  excommunicatus  et  terra 
interdicta,  quia  cessaverat  in  duobns  solncionibus,  qnia 
tamen  nuper  dominus  Simon  procurator  suus  fecerat  terciam 
solncionem,  terra  sua  non  cediderat  in  commissum-  Et 
ideo  voluit  eis  providere  per  istum  modmn:  Ordinavit  enim, 
quod,  si  tunc  ad  sex  menses  nterque  eorum  satisfecisset  plene 
et  integre  de  toto  censu  subtracto ,  pene  predicte  omnes 
intelligerentur  sublate,  quod  si  noa  satisfecerint,  pene  in  suo 
statu  et  robore  debeant  remanere.  Et  ista  sunt  innovata. 
Post  creacionem  suaui  creditnr,  quod  erit  homo  iustus  et 
sine  corrupcione.  Utinam  ita  sit!  Set  malti  dubitant  et 
merito,  quod  [nimis?]  iunitatur  sensni  suo,  quod  in  tauto  prelato 
est  periculosisimum.  Super  negocio  postnlacionis,  de  quo 
noviter  scripsistis  per  instrucciones  domino  Ärualdo  de  Cumbis 
et  micbi,  vobis  per  alias  litteras  ambo  plenissime  rescribemns. 
Scripta  Lucduni  m.  idus  Augnsti.  Dominus  Filipus  est  rex 
Francie*),  quia  regina  peperit  filiam,  et  intererit  creacioni 
domini  pape. 

CED  12282.    Or.  Pap.  S«p. 

142.  Amsldns  de  CumMs  ui  Jayme  Tl.:  Napoleon  Orsbü 
seheint  grossen  Elnfioss  beim  Papste  zn  liaben.    Audienz 

»)  Vgl.  Ehrie  im  Archiv  f.  IJteratur  u.  Kirchengesch.  V,  67,  77,  !27. 
130  und  Ö. 

*)  Das  igt  eine  irrige  Naohricht  Die  Gemabliu  Ludwigs  X.  gebar  1316 
am  13.  November  einen  Prinieo  Johann  L,  der  fänf  Tage  sptter  starb. 
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beim  Papste  in  der  Fostolattonssacbe.     Keine   bestimmte 

Antwort.     Rat  Napoleons.    Elfer  des  Papstes  für  den  Frieden 

zirisclien  Robert  nnd  Frledricb.    Bestimmter  Entscblnss  des 

Papstes,  nacb  Rom  zn  gehen.    (ISlfi)  Anj^nst  11. 

In  vi^lia  sancü  Laarenci  dominus  Neapoleo,  ad  quem 
dominus  Tnscnlanus  me  remiserat,  pro  eo,  quia  creditur  debere 
habere  favorem  cum  domino  papa,  quia  pro  parte  Ytaliconun, 
sine  quibus  non  poterat  fieri,  ipse  dicitur  eum  fecisse  papam, 
introduxlt  instrucciones  super  negocio  postnlacionis  et  K.  de 
Amnione  et  archidiacoQum  de  Gorga  et  me  ad  dominum  papam. 
Et  exposuimus  sibi  negocium  et  respondit  nobis  sub  verbis 
generalibus,  quod  ipse  erat  mnltum  occupatus  et  quod  non 
poterat  intendere  circa  dictum  negocium  vel  similia,  set  quod 
in  brevi  intenderet.  Ex  quibus  verbis  non  potuit,  que  esset 
sna  intencio,  deprehendi.  Set  est  verum,  .  .  .  quod  ipse 
existens  cardinalis  multom  bene  recepit  dictum  negocium  et 
allegavit,  quomodo  ipse  tenebatur  domino  Jobanni  ex  parte 
patema  et  matema  .  ,  . 

Dominus  Neapoleo,  qui  mnltum  videtur  dictum  negocium 
habere  cordi  et  omnia  alia  negocia  vestra,  fuit  michi  super 
dicto  negocio  mnltum  spaciose  locutns  et  dixit  linaliter,  .  .  . 
qnod  ipse  consulebat,  quod  vos  ad  captandam  maiorem  beni- 
volenciam  domini  pape  scriberetis  eidem  domino  pape,  quo- 
modo gauderetis  ")  de  promocione  sua  et  quod  ofFe[r]retis  vos  para- 
tes ad  omnia  ...  et  quod  tangeretis  sibi  de  pace  reformanda 
inter  dominos  reges  Robertum  et  Fredericum,  que  sibi  est 
mnltum  cordi  .  .  .  Staüm  enim  post  creacionem  suam  se- 
qaenti  die  ipse  dixit  cardinalibus  in  privato  consistorio,  quod 
super  alia  negocia,  que  essent  inter  christianos,  erat  sibi  cordi 
pacem  facere  inter  reges  predictos  .  .  .  Dominus  papa  coro- 
nabitur  die  dominica  ad  XV  dies  et  debet  hie  esse  dominus 
Johannes'')  comes  Pictauensis,  propter  quem  coronado  com 
aliqua  displicencia  pape  differtur  .  .  .  Alia  nova  non  sunt 
hie  digna  scribi.  Dominus  Neapoleo  dixit  michi,  quod  dominus 
papa  intendit  modis  omnibus  ire  Romam,  si  posset  fieri  pax 
predicta.     Dat.  in  crastinum  s.  Laurentii. 

CEOJ  Ap.  72.    Or.  Pap.  Sep. 

>)  gaodetis  Or.     1>)  8o  Or.  statt  Philippus. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    218     — 

143.  Johannes  Lnpl  an  Jajiue  II.:  Sehlldening  der  Audienz, 
di«  er  mit  dem  Überbringer  des  königrllehen  Begrftssongs- 
sehreibens  beim  Papste  hatte.  Liebenswürdigkeit  Johanns. 
Eine  Antwort  könne  er  erst  nach  der  ErÖnimg  senden,  da 
er  vorher  die  Bulle  nicht  gebrauche;  doch  werde  Kardi- 
nal Amald  de  Pelagma  antworten.  Dessen  Brief  fkbergab 
er  am  37.  August  dem  Portarius.  Seine  Neigung,  Frieden 
zwischen  Sicllien  und  Neapel  zd  stiften,  sei  günstig  Kr  des 
Königs  W&nsche.  Obwohl  der  Papst  anfirags  Dispensationen 
und  Plnralität  der  Benefieten  verabscheute,  hat  er  doch  schon 
das  „Fisehemetz''  geöffhet  und  verschiedene  Mal  dispensiert. 
Regent  Philipp  von  Frankreich  wflnsehte  Verlegung  der 
Krönung,  das  ist  geschehen;  dann  nochmals.  Ifon  (1316) 
Angnst  28. 

Literas  vestras  regias  per  Garsiam  Marello  portarium  vestre 
cnrie  QOvissime  michJ  missas  dleiovis  Vll.  kalendas  Septembris*) 
me  noveritis  recepisse,  Eisdem(|ue  visis  et  iectis  iuxta  per 
vos  michi  inianctom  maodatum  staüm  eadem  die  una  cum 
pretacto  portario  ad  dominum  papam  ingressimi  haboi  ipsom- 
t|ue  portarium  coi*am  domino  papa  representavi,  facta  recomen- 
dacione  per  ipsnra  portarium  et  de  persona  vestra  et  de  personi» 
liberonim  vestromm  dominos  papa  com  magna  iocunditate, 
nt  in  extrinsecis  aparebat,  qoesivit  de  salute  vestra  et  liberorom 
vestromm  et  de  prospero  statn  regni  et  statim  llteris  vestris 
regiis  receptis  easdem  mann  propria  apeniit  et  perlegit,  qnasi 
inter  se  ridendo.  Et  eis  Iectis  dixit:  Dens  det  bonam  vitam 
et  longam  carissimo  filio  nostro  regi  Aragomim  illostri,  qnia 
gandet  ita  ferventer  de  creacione  nostra!  Corte  nos  maltnni 
tenemor  sibi  et  nonsideracione  regia  Caroli,  coins  filiam  habuit 
in  oxorem,  et  coi  nos  faimus  familiaris,  et  plns  tenemor  sibi 
propter  discredonem,  qne  viget  in  eo,  qnia  vere  ipsnra  discre- 
tissimnm  repntamus,  et  secnre  confidat  de  favore  istins  ecclesie, 
qnia  ipse  bene  seociet  in  actibos  suis  et  snorum,  qnod  sibi  inten- 
dimtis  complacere.  Malta  alia  dixit  circa  hoc,  qne  cum  maxima 
complacencia  et  affabilitate  proferebat.  Tandem  interrogaTit 
portarium,  qnando  vos  sciveratis  creacionem  suam.  Et  res- 
ponsnm  fnit  ei,    quod  octava  die.     Tnnc  peciit,   per  quot^) 

■)  Or.  hat  Decombris.    ■>)  quod  Or. 
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dietas  distabatis  a  Lucdnno  tempore  creacionis.  Et  ego  resposdi 
sibi  credens  vemm  dicere,  qaod  per  XVII,  et  tone  cum  qnadam 
ilaritate  admirabatur.  Et  com  iiistai'einiis  pro  responsione 
habenda,  ipse  dixit:  Yere,  dominus  rex  habebit  respoDSom. 
Veram  qoia  ante  coronadonem  bolla  non  utimur,  noo  poBsn- 
mus  sibi  per  nostras  titteras  respondere.  Set  uaus  cardinalis 
de  mandato  nostro  respondebit  litteratorie  et  statim  maadavit, 
quod  ianitores  introducerent  nos  ad  eum,  cum  pro  responsione 
rediremns,  et  discessimus  ab  eo.  Sequenti  die  veneris  post 
dormitioDem  mandavit,  qnod  intraremus  ad  eom  et  intravimns. 
Et  ipse  mann  propria  tradidit  litteram  portario  vestro  dicens 
eidem,  qnod  dominus  Amaldus  de  Pelagnia  rescribebat  de 
mandato  suo  vestre  serenitati  cum  comemoracione  eorum,  qne 
per  vos  scripta  fuerunt,  et  qnod  parceretis  sibi,  quia  per  »uas 
buUatas  litteras  non  rescribebat.  Nam  statim  facta  coronadone 
vobis  scriberet,  qnia  littere  iam  sunt  facte.  Iniunxit  etiani 
portario  salutacionem  affectuosam  valde  subinferens,  quod 
secnre  confidatis  de  favore  s  uo.  Et  vere,  princeps  serenissime, 
secundum  modnm  proferendi  multum  se  evisceravit  circa  dillec- 
tionem  vestram.    ütinam  in  operibus  ita  sit! 

Secure  credo,  quod  intendat  ad  reformandum  pacem 
inter  regem  Fredericum  et  regem  Robertmn.  Et  quia  abs- 
que  vestro  beneplacito  et  auxilio  est  imposibile,  nt  creditnr 
pacem  ipsam  plenissime  refonnari,  votis  vestris  se,  in  qni- 
bus  poterit,  coaptabit  et  iam  de  hoc  de  consüio  domini  Nea- 
poleonis  aliquid  nnper  vobis  scripsimus  Amaldtis  de  Cumbis 
et  ego.  Et  gratissimum  erit  sibi,  ut  extimo,  si  quasi  suum 
sollidtando  ofidum  sub  credenda  per  nnneios  vestros  tangi 
aliqoid  faciatis,  ipsum  inducendo,  quod  tot  dütpendüs  et  stragi 
occurrere  debeat  et  circa  hoc  de  salubri  lemedio  in  sm  regi- 
minis  inido  providere. 

Noventis,  excellentissime  domine,  qnod,  licet  ab  inicio 
dispensadones  et  ploralitates  beneficiorum  detestaretor  fortis- 
sime,  nunc  tarnen  iam  laxavit  rete  piscatoris  et  cum  multis 
in  diversis  et  vanis  casibns  dispensavit  Nee  credo,  qaod  in 
postemm  ita  difidlem  se  redat,  sicut  hncnsque  redidit  drca 
expeditioDem  postulacionis  domini  Johannis  et  confido,  qnod 
noDCÜs  venientibus  optatnm  sordetnr  efectum.") 

c)  St&tt  noncdi  renieotes  soTciratnT  oder  Shnlich. 
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Dominns  Filipus  de  Franda  scripsit  domino  pape  et 
cardinalibns,  quod  ipse  intendebat  interesse  coronadoni  et 
qaod  prorogaretur,  et  ecce,  qnod  prorogata  fait  dies 
usque  ad  dien»  domimcam,  qne  erit  nonas  Septembris. 
Itemm  nanc  scripäit,  qaod  illa  die  non  poset  interesse 
et  qaod  fieret  alia  prorogacio,  et  ecce,  qaod  ordinatam 
est,  qnod  nnllo  modo  dies  illa  prorogaretur.  Speratnr,  qnod 
in  medio  mensis  Septembris  dominas  papa  erit  Aninione  . . . 
Scripta  Lucdnni  Y.  kalendas  Septembris. 

CRD  12407.  Or.  Pap.  Ssp.  Der  erwähnte  Brief  des  Eardiuak  Anialdus 
de  Felagnia  entschnldigt  den  Papst,  daas  er  selbst  nicht  schreibt:  Quomam 
habet  ecclesie  Romane  oonsuetodo  laadabiliis  ut  uite  ooroimcionis  et  benediccionis 
sue  soUempuia  in  fiomanos  electi  pootificea  oiJli  scribant,  cum  nee  antea 
consaaverint  integra  bulla  ati.  Der  Papst  hat  ihn  mit  dem  Dank  beauftragt 
Dat.  Liigduoi  quinto  kalendas  Septembii».  (GGD  12405  Or.)  Wie  stimmt  dieses 
llatom  za  dem  iu  der  DaiBtellung  angegebenen?  Danach  bat  Johannes  schon 
am  Freitag  (d.  h.  VI.  kal.  Sept.)  den  fertigen  Brief  des  Kardinals  dem  Fortaiius 


In  ähnlicher  Weise  wie  oben  schildert  auch  Amaldos  de  Cambte  (in 
CRD  12440)  die  ersten  Regiornngshandlangen  Johann«  XXII  am  38.  A.ugust: 
Sciatis. . . .  quod  ipse  dominus  papa  iam  mitigavit  in  quibusdam  rigorem,  qnem  a 
principio  dixerat  seservaresicut  indispeniuuionepluriumecclesiarum  veldignitatnm 
et  quibusdam  aliis,  ex  quibus  magis  spero,  quod  didam  postuIatioDem  admittet . . . 
Postquam  vobis  scripsi,  dominus  papa  ad  instanciam  domini  Fliilippi  regeotis 
regnum  Francie  prorogavit  coronacionem  soam  usque  ad  primam  dominicam 
Septembris.  Postmodum  iterato  rogatus  per  ütei'as  et  solempnes  nuncios  ndnit 
plus  prorogare.  Et  sie  dubitatnr,  ai  dictus  dominus  PhiJippas  potent  interesse. 
Set  statim  post  coronacionem  predictus  papa  intendit  ire  verens  Auinionem,  nbi 
ititendit  esw  per  aliquos  dies  ante  kalendas  Octohria,  et  sie  est  nece6Rurium, 
qaod  vestri  ouncü  accelerent  iter  suum.  Dominus  caidinalis  Albos  mandavit 
michi,  quod  ecriberem  vobis,  qnod  mulium  bene  faceretis,  si  indteretis  penea 
dominum  papam  et  faceretis  instari  per  dominum  episcopum  Ticensem  pro 
reformaoione  prioratns  Montis  serati,  quod  fieret  ibi  melius  oultos  divinus  et 
religio  servaretur.  Et  hec  dioebat  prupter  devocionem,  qnam  dicit  se  habere 
ad  locum.  Creditur,  quod  prior,  qni  eet  electns  in  abbatem  Cauensem  ezpedietnr 
in  brevi .  .  .  Intellezi,  quod  aliqni  cardinales  Intendant  dictum  prioratom  pro 
se  procurare,  quod  esset  omninoinipediendum,  nam  perpetuo  raoaret  in  curia,  et 
esset  perditDs.  Recomendo  me  gracie  vestre.  Dat.  Lugdoni  ultima  die  sabbati 
Angnsti.    Or.  Pap.  8sp. 

144.  AmaldiiB  de  Cnmbis  an  König  Jayme  II.:  Gemeinsame 
Aktion  einer  SardinalBgmppe  zugunsten  der  Postnlatton 
des  Infanten  Johannes.    Der  Papst  lelint  sie  entschieden. 
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zumal  im  Beg:Iiui  seines  Pontiflkiitee,   a1>.     Der  weisse  Kar- 
dinal weisst   anf  Philipp  von  Xallorca  als  Kandidaten  hin; 
andere  Vorschläge.    Kargheit  nnd   Spansamkeit  des  nenen 
Papstfts  in  allem.    {1316  Aognst). 

.  .  .  Postqnam  hlis  diebus  domiaationi  vestre  scripsi, 
domlni  Hostiensis,  Tuscolanas  et  eius  nepos,  Neapoleo  et  A. 
de  Pelagua  fuenmt  simol  locuti  doraino  pape  de  negocio  postu- 
ladoniis  domini  Johannis,  quod  placeret  sibi,  qnod  non  pro- 
poneret  in  pubUco  consistodo,  set  quod  ipsum  audiret  et  ex- 
pediret  in  privato,  cum  ex  sola  saa  gracia  dependeret.  Et 
ipse  respondit  eis,  qaod  non  vldebatur  sibi,  quod  esset  propo- 
oendom  in  publico  vel  privato  pro  eo,  quia  non  videbatur 
sibi,  qnod  aliquo  modo  presertim  in  eui  novitate  esset  dicta 
postulacio  admittenda,  set  quod  vos  nominaretis  sibi  aliqnam 
bonam  et  sufficientem  personam  et  ipse  provideret  Terraco- 
nensi  eccleeie  de  eadem. 

Der  cardinalis  Albus,  der  gegen  die  Postulation  sei  und 
von  dieser  Kardinalsaktion  nichts  wusste,  sagte :  Provideretur, 
si  vos  velletis,  de  domino  Philippe  de  Maioricis')  ecclesie 
Terraconensi,  et  qnod  dominus  Johannes  posset  habere  de 
beneficiis  snis.  Et  dnbito,  quod  dictus  dominus  Philippus 
veUet  secundnm  ea,  que  nnper  ab  eo  in  Montepesulano  audivi. 
Het  tarnen,  ubi  vos  velletis,  et  per  conseqnens  dominus  papa, 
credo,  qnod  ipse  haberet  necessario  consentire.  Sonst  sei 
eventuell  Berengarlns  de  Argilagueriis  oder  R.  de  Amnione 
vorzuschlagen.  Et  supplico,  quod  ex  hoc  non  repntet  me 
presnmptuosum  vestra  regia  celsitudo,  nam  Dens  seit,  qnod 
in  hoc  non  intendo,  que  sunt  mea,  querere.  Der  Papst  sei 
unbeugsam  und:  maxime  modo,  in  soi  novitate  ordinavit  omnia 
per  limina  insticie.  Einige,  so  der  Tosculanns  verzagen  noch 
nicht.  Er  hat  die  Motive  schriftlich  verlangt  und  will  mit 
dem  Papst  sprechen;  ebenso  soll  der  Graf  von  Poitiers  das 
thnn,  der  zur  demnächstigen  Papstkrönung  erscheint. 

*)  Der  König  schrieb  am  13.  September  an  den  Eardinal  A.  tit.  a.  Prisce 
(card.  Albas).  Qoia  in  re  hac  bonor  noeter  et  nostre  domos  non  modicum 
tangitiiT,  propterea  non  convenit  dicto  domino  siunmo  pontifici  cum  nostris 
litteris  inclitiim  Philippom  cUre  memorie  regia  Maioricensis  natum  aut  pecsonas 
aliqQss  alia»  etiam  nominare  ad  ecclesiam  supradiotam.    Reg  337  f.  178^. 
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Sciatis  tarnen,  quod  dominus  papa,  sicut  est  macer 
in  persona,  ita  se  reddit  macrum  in  gracüs  faciendis,  eciam 
cardinalibos  et  fanüliaribns  eomndem.  Non  vult  enim  cnm 
aliquo  dispensare,  quod  habeat  duas  dignitates  veL  dno  bene- 
ficia  ctirata  nee  cum  aliquo  regalari,  qnod  sit  beneficiatas 
in  duabns  ecclesiis  nee  vult  esse  magnificus  in  familia 
vel  expensis  nee  tenet  aliquos  armatos  eciam  in  pnbtico  con- 
sistorio  et  dicit  se  in  omnibus  velle  servire  iustieiam  et  pn- 
ritatem. 

CRD  1233ß,  Or.  Pap.  Ssp.  Von  allen  Seiten  bemühte  tnao  sioli  in  dieeer 
Saohe.  Nr.  12435:  Glalcerandus  de  Barbetona  Bchreibt  am  31.  August:  ßecepi 
I>ridie  qnasdam  litteras  ab  A.  de  Cumbis,  qnas  cum  presentibus  vobis  mitto; 
archidiaconoB  de  Ouor^  quasi  utnilia  miohi  soripsit  et  addidit  quod  bonum 
repntaret,  ai  scriberetia  domino  Jacobe  electo  AneDionenei  recomendando 
sibi  oegocium.  Et  quia  iste  papo,  ut  creditur  commuuiter,  erit  favo- 
rabilis  r^  Roberto  et  domino  Philippe  de  Francia  et  eoruni  domibns, 
credo  fore  utile,  si  pruturaretur,  quoii  ex  pwle  istorum  dominorum, 
qai  in  tarn  propinquo  gnidu  parentülu  sunt  cum  inclito  infante  domino  Jolianne, 
KUpIicaretor  domino  pape  üujier  negooio  postulacionia  dicti  domini  Johannia. 
Nam  qua  non  prosunt  singula,  muita  iuvant .  . .  Placeat  vobis  aignificare  raichi 
intancionem  vestram,  si  placet  vobis,  quod  dominus  infans  levet  de  sacro  fönte 
parvutos  aliquorum  buigencium  de  civitate  ista  nee  vadat  ad  sponsalia  »eu 
afermayllea  filiamm  ipsonun,  sicut  hactenns  conauevjt,  cnm,  ratione  efatis  aiie 
et  dignitatis,  ad  quam  eKt  poatulatuH,  incipiat  esse  quodammodo,  quod  non  emt. 
Dai  Barchinone  II.  kalendas  Septembris.  Or.  Pap.  S^p.  Trotzdem  wurde  ans 
der  Postnlaüon  nicliti'.  Joliaon  XXU.  ernaonte  am  26.  llärK  1317  den  bis- 
tierigen  Biscliof  —  nicht  Erzbischof,  wie  Kul>el  Lat  —  von  Saragossa  Eximiuus 
de  Luna  zum  Erzbischof  von  Tarragona.  Der  sechszehnjälinge  Johaim  wurde  zwei 
Jahre  spater  Erzbischof  vom  Toiedo  und  erst  1328  Administrator  von  Tarragonn. 

145.  Anmldns  de  Combls  an  Ja^me  11.:  Die  Fostnlationsfrage 
ist  noch  nleht  ganz  ungünstig.  Über  Ziele  des  Papstes  noch 
alles  ungewisB.  Glänzende  Erönnng  am  5.  September.  An- 
wesende. Forderungen  des  Regenten  Philipp:  zehnjülirlger 
Zehnt,  fknetng  beneflciomm  racantlnm,  Anstellung  an  Ea- 
thedralkirchen.  Krenzpredigt,  eine  grosse  Menge  nimmt  das 
Krenz,  Begeistemng;  „aber  hierfiber  darf  man  nur  glauben, 
was  man  slehf*.  Lyon  (1316)  September  11. 
Qnamvis  dominus  papa  responderit  certis  cardinalibos, 
pront  iaxa  vobis  scripsi,  et  dominus  cardinalis  Albus  vobis 
scripsit  de  consdencia,  nt  michi  secrete  asseruit,  domini  pape, 
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nullo  modo  tarnen  creditur,  qnod  vobis  instante  possit  vel  de- 
beat  denegare,  maxime  qnia  necessitas  et  utUitas  ecdesie  hoc 
exposcant. 

De  condicionibos  domini  pape  et  quem  modum  in  suis 
negocüs  obBervabit,  nullns  est  certus.  Nam  per  diverses  di- 
versa  dicuntur  et  per  eum  diversa  et  adversa  sane  (?)  fiont. 

Prima  domioica  Septembris')  fuit  coronatus  moltuni 
solempniter,  somptuose  et  pompöse,  ultra  quam  fuerit,  nt 
dicitur,  usitatum.  Fuit  presens  domiuus  Philippus  regeus 
regna  Francie  et  Naaarre  et  dominns  Karolus  frater  eius  et 
multi  alii  uobiles  . . .  TractAut  negocia  ipsius  domini  Philippi, 
qne  sunt  magna.  Petit  euim,  ut  dicitur,  decimam  collectaui 
de  quatuor  aunis  preteritis  sibi  dari  pro  expeusis,  quas  fecit 
pro  creacioae  summi  poatificis*).  Item  quod  decima  in  regno 
suo  imponatur  uoviter  ad  X  annos  pro  passagio  et  colligatur 
in  Y  annis.  Item  quod  habeat  fructus  beneficiorum  vacautium 
in  regDO  suo.  Item  quod  in  qualibet  ewlesia  cathedrali  et 
collegiata  possit  ponere  onam  personam  eciam  ad  dignitatem 
et  quedam  alia  minata.^)  .  .  . 

Dominus  papa  retinetur  hie  invitus  pro  dictis  peticionibus, 
set  infra  V  dies  vel  VI  ad  longius  omnino  creditur  recessurus*). 
Hodie  fuit  predicata  crux  soUenniter  per  quendam  cardinalem 
presentibus  domino  papa  et  ceteris  cardinalibus  et  mulÜtudine 
popuU  copiosa.  Et  fuit  publicatum,  quod  dominus  Lodouicus 
de  Garamonte,  qui  presens  erat,  et  multi  alii  nobiles  de 
Francia,  qui  dicuntur  esse  ultra  Y  milia,  receperunt  crucem 
cum  proposito  in  expeusis  proprüs  transfretaadi  de  meut^e 
Marcii  ad  dnos  annos.  Inde  debebat  fieri  passagium  generale, 
quod,  ut  cardinalis  dixit,  pro  bono  ecdesie  prorogabitur.    Set 


■)  Am  5.  September.  Die  meisten  Chroniken  (aufgezahlt  Lehugeiir  p.  50) 
neoDen  den  8.  äeptember. 

*}  Dass  er  grosse  Ausgaben  gehabt  haben  mnss,  ei^bt  sich  ans  einer 
Andeutung  bei  Lehngeor  über  seine  zahlreichen  Reisen  im  Jahre  1316. 

*)  Es  folgt  hier  eine  Stelle,  die  gar  nicht  dahin  gehört:  Ego  frequenter 
rednzi  fäa  et  rednco  ad memorjam  precea  vestras  et  ipsi  bene  promittont;  credo, 
qnod  ipn  Happlicabont  eatifl  affeotaoBe,  set  effeotoaliter  nichil  fiet,  doneo  nnncii 
Testri  Tenerint,  prout  oredo. 

*)  TatäUMch  blieb  der  P^«t  noch  bis  som  14.  Bept 
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de  istis  non  debet  credi,  nisi  quod  videtur  .  .  .  Dat.  Lugduni 
in  die  exaltacionis  s.  cnicis. 

CGD  A.p.  46.  Or.  P^i.  Ssp.  Vgl.  zu  den  Bitten  des  Begeaten  Couloo, 
Lettres  seoretes  ut  coriales  du  pape  Jeaa  XXII.  relatives  k  la  France  Nr.  27 
und  29;  Lehugeur  p.  50.    Über  die  Kreozpredigt  lese  ich  bei  Lehugeur  niuhts. 

146.  Jayme  IL  an  seine  Gesandten  in  Avignon:  Ein  Bote 
hslw  die  Nachricht  Ton  der  Ereuzpredigt  nnd  der  Ernennung 
Ludwigs  von  Clermont  zum  Befehlsliaber  des  Sreozheeres 
gebracht.  Er  glanbe  zwar  nicht  daran,  wünsche  a1>er,  dass  sie 
sich  informieren.  Bonifoz  Tm.  habe  Ihn  anf  Lebenszelt 
zum  Befehlshaber  einer  jeden  tob  der  Kirche  aaszarOstenden 
Flotte  gemacht,  und  es  liege  nichts  Tor,  weshalb  der  jetzige 

Piqut  anders  Terordnen  sollte.     Lerida  1316  October  1. 

.  .  .  Quidara  Cursor,  qaem  nuper  cum  btteria  nostris 
miseramus  ad  A.  de  Cumbis  caoonicuin  Barchinonensem 
existentem  in  curia  domini  pape,  narravit  verbo  iutei-  alia, 
quod  domiaus  papa  prefecerat  armate  ecclesie  incUtum  virnm 
Lndoaicum  de  Claromonte  in  natura  preseatem.  Et  licet 
nos  verbo  dicti  cnrsoris  supei-  hoc  nnllam  fidein  adhibuerimos 
nee  credaiiins  hoc  esse  veinim,  tarnen  ad  informandum  vo3 
et  ut  iude  certi  efficiamioi,  si  aliquid  veritatis  in  hoc  est,  ut 
vos  provideretis  eo  modo,  qno  procedendum  videretis  pro 
honore  et  iure  nostro :  Vobis  significamus  vosque  certos  facimns, 
quod  bone  memorie  dominus  papa  Bonifacius  ordisavit  et 
fecit  nos  vexillarium,  capitanenm  et  ammiratum  generaleni 
s.  Romane  ecclesie  in  vita  nostra  in  omni  armata  marina 
per  ipsam  ecclesiam  facienda  .  .  .  Non  .  .  .  scimos  causam 
nee  aliquid  fecimus,  quare  dominus  papa  de  dicto  officio  nobis, 
ut  premittitur,  ad  vitam  concesso  debeat  aliter  ordinäre.  Dat. 
Herde  kalendis  Octobris  anno  domino  MCGCXVI. 

Bt^.  337  f.  SO".    Der  König  erhielt  bidd  darauf  beruhigende  Nachricbi. 

147.  Bischof  PoneiDS  von  Barcelona  nnd  Vidal  de  Yillanora  an 
JTa^e  IL:  Besuche  bei  Papst  und  Kardinälen.  Stimmung 
des  Papstes  In  der  Fostnlationssache.  Die  Kreuzpredigt 
habe  nichts  Priyndizlerllche§  für  ihn  enthalten.  Verordnung 
des  Papstes  über  die  Lebensweise  der  Kardinäle.    Die  nldbt 
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knrlsleii    Pi^Iaten    luäBsen    heimkehren.     ÜberflUlnng    und 
Schmatz  in  ATignon.     AvignoD  (1316)  October  17. 

Am  AliKwoch,  1.  Oktober,  wutcd  sie  in  Tfira^coti,  Donnerstag  kamen  sie 
nach  AvigDou.  Et  declinavuDus,  ntust  mori»,  in  curia  adpalacium  domioi  pape. 
Et  quiu  prandebat,  non  potuimus  eum  videre.  Xach  Frühstück  und  kurzer  Ruhe 
KoUten  sie  kommen.  Sie  begrüssten  den  Paptit  und  baten  um  Tag  für  BrUänuig 
ihrer  Gesandtschaft.  Der  Papst:  Sie  soUten  bzwischen  Kardinäle  besuchen.  Am 
folgenden  Sonntag  setzten  sie  dem  Papst  ihre  OeschäCte  auseinander;  zuletzt 
die  Postnl&tion  des  Johanne».  Dixit  super  facto  postnlacionis  piedicte,  quasi  se  ad 
hoc  reddens  difficilein;  Utinam  constaret  nobis,  quantumhinc  ad  instans  featum 
dominice  nativitatis  expendemus,  quod  nos  sine  Dei  oFfensa  et  lestone  noatre 
consciencie  possemus  domini  regia  Aragonum  filii  nostri  carissimi  in  hac  parte 
deüderium  adimplere!  Dicens  se  nicliilominus  deliberatnrum  cnm  fratribus  suis. 
Sie  besuchen  dann  die  Kardinäle  und  fanden  einige  valde  difficiles  dlcentee 
et  asserentes,  hoc  esse  pernitio  si[ne|  exemplo  in  ecdesia  sancta  Dei,  si  talis 
postulacLo  pertransiret!  Die  Gesandten  hoffen  doch  von  den  Verdiensten  JohanneE' 
das  Beste.  Andere  Sardin&le  raten  ihnen,  in  ihren  Sachen  den  Pajist  nicht 
m  dringen. 

Super  facto  antem  cmcis  et  ordinacione  armate,  que,  ut  regle 
magestati  vestre  per  qiiendam  cursorem  significatum  fuerat, 
tractabäntur  in  Francia  de  consen.su  pape,  nos  indagavimus  et 
oiclii]  invenimus  fore  tractatum,  quod  vobis  in  aliqao  preio- 
diciale  exi.stat.  Set  est  veram,  quod  aliqiii  müites  receperunt 
crncem  quasi  in  Signum  penitencie  pro  passagio  ultramarino. 
Dominus  papa  facit  aliqnaa  constituciones  et  ordinaciones 
super  statu  cardinalium,  videlicet  quod  aliquis  eorum  non 
andeat  secum  teuere  nisi  X  scutiferos  et  certum  oumerum 
sociorum  et  capellauorum;  nee  dare  nee  eomedere  nisi  de 
daobus  fereulis;  nee  aliquis  exti-aneus  audeat  ipsos  sociare  aut 
enm  ipSLS  equitare,  nisi  .sit  de  eorum  familia.  Et  mandavit 
Omnibus  eeclesiarum  prelatis,  qui  secuntur  cnriam,  nisi  sint 
ibi  propter  sua  negocia  expedienda,  quod  redeant  ad  suas 
ecdesiat. 

Äiia  nova  non  sunt  in  curia.  Sumus  tiic  propter  oiagnam 
pressuram  geocium  viliter  hospitati,  quia  in  hospieiLs  eommu- 
nibns  habemas  bospitari.  Et  sunt  hie  magoa  luta  magnique 
fetores.  Et  quia  periculosum  est  nobis  in  talibus  vilibus  et 
fetidis  hospiciis  bospitari  vestreque  regle  maiestati,  cuius  ani- 
baxaclonem  et  nomen  gerimus  in  hac  parte,  indecens  et  vitu- 
peroBum:  proponimus  exire  civitatem  et  traosferre  nos  ad 
locum  sancti  Andree  ultra  pontem  Aiilnionensem,  itaquod  non 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


est  nisi  aqua  in  medio  inter  Ämaionem  et  dictum  locnin  et 
quolibet  die  intrabimus  ävitateni  .  .  .  Dat.  Amnione  XVI. 
kalendas  Novembris. 

CRD  12883.  Or.  Pap.  Ssp.  Auf  einem  angeklebten  Blatte  findet  sich 
dann    folgendes: 

Ad  certificandum  forcius  vestram  regiam  prudeutiam 
preter  contenta  in  presenti  Itttera  declaramast  responsionem 
pape,  quam  in  prima  proposicioae  nobis  fecit  super  tribus 
capitulis: 

Et  primo  saper  propositione  sibi  per  nos  facta  .  .  . 
super  homagio  regni  Sardinie.  Dixit  et  respondit  domiaos 
papa,  quod  erat  paratus  exinde  homaginm  recipere  iuxta 
formam  consuetam,  si  nos  habebamus  potestatem  ad  hoc;  et 
quod  faceret  indagari  et  perquiri  formam  recepcionis  in 
registro  Romane  ecclesie  .  .  .  Secundo  super  tractatu  pacts 
pertractande  per  eum  inter  regem  Kotbertum  et  regem 
Sicilie  .  .  .  respondit,  quod  hoc  videbatur  procedere  de  magna 
probitate  vestra  ...  Et  quod  hoc  habebat  multum  gratain  . .  . 

Tercio  saper  capitulo  per  nos  sibi  proposito  iuxta  formam 
nobis  traditam  saper  bonis  Templarioram  quondam.  Respoadit 
nobis  per  hec  verba  vel  similia:  Quod  non  videbatar  esse 
honor  vestri,  nee  videbatnr  esse  probi  hominis,  quod  tanto 
tempore  retineretis  violenter  bona  ecclesie.  Et  qaod  satis 
retinueratis  vobis  bona  predicta.  Et  hec  dixit  ironice  quasi 
motus.  Et  nos  ad  hec  respondentes  diximus  et  proposuimas, 
proat  iam  proposueramua,  quod  coram  domino  demente 
papa  V.,  ipso  presente,  fuerant  hec  eadem  proposita,  quod 
vos  eratis  et  adhac  estis  paratus  sequi,  quamcanque  ordina- 
donem  ipse  facere  voluerit  de  ipsis  bonis,  dum  modo  non 
fiat  exinde  vobis  aut  regno  vestro  preiudicium  vel  gravamen. 
Et  hüs  anditis  papa  respondit  breviter  et  succincte:  Be  o  se, 
be  0  se!  Postea  requisivit  nos,  si  habebamus  potestatem  a 
vobis,  quod  possemus  hoc  secum  tractare.  £t  dos  respondimus 
sibi,  nos  habere  potestatem  audiendi  .  .  . 

Die  Oesandtgchaftänstractian  für  beide  ist  aasgestellt  am  6.  September. 
Die  Hauptponkta  sind: 

1.  Homenatge  per  lo  r^ne  de  Sardenya. 

2.  Fet  de  la  pan  entrels  reys  Bobeit  e  Frederich. 
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3.  Infant  dou  Johao.  Nach  dem  Tode  des  ErzbiBchof!)  von  Tarragona 
war  der  Infant  eiostimmig  postuliert  worden. 

4.  Fet  dels  beos  del  Temple.  (Hierüber  erhielt  Tidal  einen  aosführlichen 
Geheim- Auftrag.  >) 

5.  Foidemng  eines  sechsjährigen  Zehnten  für  die  Eroberung  Sardiniens. 

6.  Diepensation  einer  Zahlung  von  XC  mill.  sei.  de  Barchinona,  die  der 
König  für  den  Zehnten  von  £!rzbischof  und  Kapitel  in  Tarragona  erhob. 

De  rege  Romanomm:  Si  troben  missatges  del  rey  Dala- 
manya*)  ea  la  cort,  on  venen,  mentre  ells  hi  serao,  ajaden 
los  devant  lo  senyor  papa  e  en  altres  maneres  en  tot  <;o  que 
pusqnen  bonament. 

Bflg.  337  f.  127  ff.  An  der  Karie  trafen  die  Gesandten  den  Prior 
mooasterii  de  Casseretz  (?>,  der  sich  beeilte,  ihnen  seine  Aufwartung  zn  machen : 
E^ernt  ad  doctrinam  et  eradicionem  domini  Johannts  filÜ  vestri  carissimi  —  des 
Kandidaten  für  Tarragona  —  convocatua.  Sie  empfehlen  ihn:  tpsum  esse  elegantem 
doctorem  in  decretis,  bene  morigeiatnm  et  in  omnibiw  ciioumspeotnm.  October  17 
(CRD  12385>. 

148.  Bischof  Foncios  tod  Barcelona  and  Vldal  de  Tilla* 
noTa  an  Jayme  n.:  Krankheit  Tidak  vegen  des  schmutzigen 
Hospizes.  Audienz  beim  Papste  in  O^enwart  dreier  Kardi- 
nale: Johann  XXn.  betont,  dass  er  wegen  der  Matter  und 
König  Roberts  gern  alles  f&r  den  Infanten  Johannes  täte, 
doch  könne  er  die  Fostnlatlon  ohne  Sünde  nicht  gestatten. 
Oern  vBrde  er  in  Wasser  und  Brot  fasten,  um  dem  Könige 
gefällig  zu  sein.  Jayme  möge  andere  Personen  vorschlagen. 
Das  lehnten  sie  ab.  Hente  soll  das  homaginm  sein.  Der 
Papst  sendet  Gesandte  an  Robert  und  Friedrieh.  Peinliche 
Untersuchung  über  das  Zustandekommen  der  Postulation. 
Kardinal  Albus  als  Gegner.  Arignon  (1316)  NoTeraber  19. 
.  .  .  Qoia  super  negociis,  pro  quibus  nos  misistis,  domi- 
nacioni  vestre  cicius  et  frequencius  non  scripsimos,  vestra 
magestas  regia  nou  miretnr,  quia  non  habebamus  materiam 
scribendi.  Nam  postqnam  alia  vice  vobis  scripsiinus,  nee 
potnimus  habere  hospitia;  immo  ego  Vitalis  propter  discrasiam, 
quam  habui  propter  vilitatem  et  fetorem  hospicü,  in  qno 
eram,  habni  ire  extra  (üvitatem;  nee  potuimus  etiam  dominum 
papam   videre,   licet  fecerimus  posse  nostrum.     Set  finaUter 


n  ■)  Vgl.  sinke,  Papsttum  und  Unteigang  des  Templerordens  I. 
•)  D.  h.  Friedriobs  des  Schönen. 
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die  mercurii,  qne  fuit  XV.  kalendas  Decembris,*)  fuimus 
coram  eo  et  fuerant'presentes  dominus  Tusculanus,  dominus 
Neapoteo  et  dominus  Arnaldus  de  Pelagnia,  qtios  inter  alios 
invenimns  amicos  iiostros.  Et  super  negocio  postulacionis 
respondit  nobis,  sicut  iam  prima  vice  responderat,  quod  ipse 
dictam  poslulacionem  libeater  admitteret,  tanquam  ille,  qui 
miiltum  afficiebatur  ad  honorem  vestrum  et  domini  Johannis, 
allegando  etiam  causas,  propter  quas  reputabat  se  dicto 
domino  Johann!  moltum  teneri:  tum  quia  filius  bester,  tum 
etiam  propter  dominam  matrem  suam,  quam  dominus  Carolus 
rnter  ceteros  filios  diligebat,  et  quia  est  uepos  domini  regis 
Rotberti,  cui  multum  se  reputat  obligatum.  Set  dixit,  quod 
ßuUo  modo  dictam  postula<^ionera  poterat  admittere  sine  oifensa 
Dei  et  lesione  consciencie  sue  propter  deffectam  etatis  dicti 
domini  Johannis,  et  quod  ita  etiam  invenerat  de  consilio 
fratrum  suoruni,  quibusdain  paiicis  exceptis,  inter  qnos 
dicebat  esse  predictos  tres,  qui  preseutes  eraut:  Qui  dLxerant, 
quod,  licet  dicta  postulacio  non  posset  admitti  in  tantum, 
quod  dictus  dominus  Johannes  posset  de  preseuti  in  archiepis- 
copum  conse[crari],  expediebat  tarnen  propter  honorem  vestri 
et  dicti  domini  Johannis,  quod  per  modum  (^omende  vel  ahum 
satisfieret  votis  vestris.  Et  [ipse?]  dixit,  quod  per  nullum 
modum  poterat  fieri  sine  offensa  Dei  et  lesione  consciencie, 
et  est  dictum;  et  quod  ipse  [libenter]  ieiunaret  aliquibus 
diebus  in  pane  et  aqua,  quod  in  hoc  posset  salva  consciencia 
vestre  condescendere  \oluntati.  Set  dixit,  quod  vos  uomioaretis 
sibi  unam  vel  .II.  vel  .III.  pei-sonas,  et  quod  ipse  ob  honorem 
vestri  provideret  de  illa,  de  qua  vos  velletis,  ecclesie  Terra- 
choneusi.  Et  idem,  anteqnam  fuissemus  in  saa  presencia,  per 
aüquos  cardinales  frequeuter  fiierat  nobis  dictum,  qui  suam 
videbantur  voluntatem  prescire.  Et  cum  nos,  et  specialiter 
ego  dictus  Vitalis,  cui  hoc  melius  competebat,  replicavissemas 
sibi  cum  ea  reverencia,  qua  decebat,  ea,  que  circa  premissa 
tuerunt  nobis  visa  et  que  ipsum  movere  debebant,  et  dixis- 
semus  etiam  sibi,  quod  non  erat  vestra  intencio  nominare 
aliquem  nisi  dictum  dominum  Johanaem;  ipse  dixit,  quod  ipse 
super  hoc  vohis  scriberet,  et  quod  videbatur  sibi,  quod  ex 
')  November  17. 
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quo  aliter  fieri  non  poterat,  Dt  est  dictom,  qaod  vos  debebatis 
repntare  vos  contentum,  qnod  ipse  provideret  de  persona  per 
vos  nomiDanda  ecclesie  Terrachonensi.  Et  qnod  ipse  in  alus 
prosequeretar  äictmn  dominam  JobaDaem  tarnquam  illtun, 
qnem  repntabat  nobiliorem  cierieum  de  mundo,  favoribus  et 
graciis,  quibns  posset  .  .  . 

Adbnc  non  difSdimus,  imtno  intendimus  procarare  per 
omnes  vias  et  modos,  quibus  p[ossumus],  quod  dlcta  postulacio 
per  unora  modum  vel  alium  admittatnr.  Quare  expedit,  quod, 
si  rontiagat,  qaod  dictus  dominus  papa  [sive?]  alias  vobis 
scribat  super  nominatione  alterius  persone,  quod  nuUo  modo 
aliam  nominetis.  Set  poteritis  respondere,  quod  iam  habetis 
Buper  hoc  vestros  ambaxatores  in  curia  de  vestro  proposito 
informatos.  Credimus  enim  multum  bonori  vestro  et  negocio 
expedire,  qnod  circa  bor  constanciam  ostendatis  .  .  . 

Snper  bomagio  autem  per  nos  vastri  nomine  racione 
regnorura  Sardinie  et  Corsice  summo  pontiiici  faciendo  reqni-  ' 
Situs  per  nos  idem  snmmus  pontifex  presentibus  dictis  eardina- 
libns  ordinavit,  qnod  bodie,  que  est  dies  veneris,  sibi  dictum 
homagium  faceremus,  quod  intendimus  facere  domino  conce- 
dente.  Snper  negocio  vero  pacis  sen  trenge  tractaade  inter 
dominos  reges  Rotbertum  et  Fredericiira  dixit,  quod  regracia- 
batur  multnm  vobis  de  vestra  bona  volnntate.  Et  quod  ipse 
iam  de  boc  providerat.  Et  dicitur,  quod  est  ordinatum,  quod 
dominum  Philippum  de  Maioricis  et  dominum  abbatem  Latioia- 
censem  doctorem  decretorum  et  magistrum  in  tbeologia  mittet 
ad  eos  .  .  . 

Super  negocio  vero  bonorum  ordinis  quoiidam  Tempil 
dixit,  qnod  vos')  ...  et  tenebatis  dicta  bona  contra  voluntatem 
ecclesie  et  quod  fac^eretis  bene,  si  ea  restitueretis.  Et  super 
boc  fuit  per  me  dictum  Vitalem,  qni  snm  super  dicto  negocio 
informatus,  sibi  responsum,  quod  provideretur  vobis  et  regno 
vestro  de  indempnitate  et  remedio  oportuno.  Et  super  hoc 
fuit  inter  ipsum  et  nos  condictum,  quod  tractatus  ntiüs 
haberetnr  .  .  . 

Hec  aut^m  scire  volumus  vestram  regiam  magestatem, 
quod  dominus  Sabinensis    et  dominus  de  s.     Senero  et   do- 

«)  En  Wort  fehlt. 
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minDs  Neapoleo,  qnibos  fiiit  comiääum,  quod  examinarent  pro- 
cesBum  proclamationis,  fecenint  multas  iDterrogaciones,  si  vos 
tempore  postalacionis  eratis  Terracboae,  et  quaato  tempore 
tone  ibi  fuistis,  et  si  rogaveratis  canonicos  in  conimuni  vel 
special!,  et  per  quem  modum;  et  si  dominus  rex  Maioricamm 
fuerat  ibi  tempore  postalacionis  eiusdem  et  si  rogaverat  ca- 
nonicos et  per  quem  modum:  sie  ex  dictis  iDterrogacionibus 
videbantur  innuere,  quod  in  dicta  postalacione  impressio 
esset  facta.  Et  huiiLsmodi  intcrrogaciones  credimus  processisse 
ex  malis  infonnacionibus  ac  falsis  suggestionibus  aliquorum 
emulorum  de  terra  nostra,  quorum  aliqui  sunt  in  curia  ad 
expensas  ecrlesie  vel  prepositi  Terrachonensis.  Credimu.s 
etiam,  quod  dominus  cardinalis  Albus  per  se  ipsum  vel  alios 
informatus  promotionem  dicti  negotii,  quantum  potuit,  impe- 
divit,  quia  ab  eodem  super  boc  uullura  bonuni  responsum  vel 
favorem  potuimus  aliquatenus  obtinere.  Immo  eundem  in- 
venimus   plus  quam    aliquem  alium  coutrarium  in  premissis. 

Papa  in  sui^  uegociis  est  morosus,  nos  tarnen  circa  ex- 
pedicionem  nostrorum  negociorum,  prout  poterimus,  insist«- 
mns  .  .  .  Dat.  Auenione  die  veneris  XIII.  kalendas  Decembris. 

CRD  13146.  Or.  Pap.  Ssp.  In  No.  13169  vom  23.  November  berichtet 
Itaymnndus  de  Auinione,  caoODicus  Terrachoneiuis,  an  den  König  speziell,  woi, 
das  Kapitel  zu  Tarragona  betreffe,  in  dieser  Sache:  Proxinia  die  mercurii  er- 
klärte der  Papst  auf  die  ÄusseniiigeD  des  BischofB  und  Vitaia:  quod  nollo  modo 
Hupei  illa  [postulacione]  amplius  loquerentnr  und  machte  dann  die  früheren 
Vorschläge.  Schreiber  wurde  dann  über  diese  Antwort  „muitum  triatis"  und  bittet 
dringend  für  Besetzung  zu  soigen. 

149.  Armin  de  DEortoreyl,  jntg«  de  1&  «ort,  an  Jajme  II.: 
Postttlation  des  Infanten  Johaones.  Bissige  Bemerkung  des 
weissen  Kardinals.  Johann  XXII.  plant  eine  Konstitution« 
wonach  noch  nicht  SletwnandzwanzigjUirige  nicht  postoUert 
werden  dürfen.  Bemerkung  des  Kardinals  Ton  Tnscnlnm 
und  scharfe  Znritekweisang  durch  den  Papst.  (1316) 
NoremlMr  35. 

Die  Stadt  Tarragona  sandte  für  die  Poatulation  dee  Infanten  Johannes 
i  Bürger,  darunter  den  Schreiber.  In  Montpellier  trafen  sie  die  kgt. 
Oasandten,  den  Bischof  von  Barcelona  und  Vidal  de  Till&nova.  Der 
Fi^  sagte:  Qoe  votetz  ne  aqni  sotz  vengutz?  Er  setzte  auseinander,  wie 
»ich  die  Stadt  über  seine  Wahl  freue,  und  bat    dann  um  Johannes.     Papst: 
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Sie  möchten  sich  mit  der  EardiDalskommission  verst&idtgeii  (Besers,  Ostia, 
En^mlio  und  NamMi  de  Pelagrna).  Im  Konsistorium  (secret),  worin  alle 
Kardinals  waren,  machten  aie  ihre  beifiülig  aufgenommenen  Pioposition  — 
dann  waren  viele  KonsiBtorien  ohne  Berührung  dieser  Sache.  Alle  Kardinäle 
seien  allmählich  dafür,  ausgenommen  der  Cardinal  Blano. 

Einige  Personen  führen  alle  Gegengrunde  an,  die  micer  A.  de  Soler  in 
'^rragona  vorbrachte.  So,  dass  die  Postulation  per  gran  impreaaio  vostra  erfolgt 
sei.  Der  König  sei  länger  dort  gewesen.  Antwort:  Wogen  der  Teilnahme  am 
BegrUbnisse  des  Erzbischofs,  nnd  dann  bat  ihn  die  Mehrheit  des  Kapitels  zu 
bleiben.  Die  Gegend  war  in  grosser  Gefahr:  e  que  grans  trebals  cesarien  per 
la  vostra  presencia.  E  que  vos,  senyor,  aven  pietat  de  dos,  romases.  E  respos 
el  cardenal  blanc:  En  qaen  ora  el  rey,  morisen  ne  assatz?  Laqual  patsula  no 
caec  be  en  nosti«  cor.    Die  anderen  Kardinäle  nahmen  ihre  Worte  gnt  auf. 

El  pare  sant  volc  fer  constitucio,  que  daqui  avant  postn- 
lacio  de  meaor  de  XXVII  ains  nos  pnsqua  fer,  ans  aquels, 
que  lo  fesen,  fosen  privats  de  Inrs  benifesi.  E  tnit  eotesereD, 
quel  Dostre  fet  fos  ocasio  de  quela  e  la  postulacio  feta  del  dac 
Daistriai)  .  .  .  E  respos  el  cardenal  de  Besers  Tnscola:  Sant 
pare,  aqaela  constitucio  serie  dampnosa  a  vos,  qne  ligarie 
el  vostre  poder.  E  es  en  vostra  ma  de  reebre  o  de  Itraar^). 
E  respos  ei  sant  pare:  Cardenal  Tascnla,  si  vos  seyets  en  la 
cadira,  en  que  josic,  del  menor  princep  del  mon  volrietz  aver 
bon  volenza(?)3j.     Per  que  sera  bona  la  constitucio. 

Die  Sache  ist  3  Kardinälen  überlassen.  Sie  reisten  Sams- 
tag ab.  In  Kürze  würde  wohl  die  Sache  gut  ablaufen,  wenn 
der  Papst  gesund  bleibe:  que  malalt  fo  tro  a  YUI  dies  .  .  . 
El  die  de  sancta  Caterina. 

CED  1008.    8.  t.  Or.  P^.  Ssp. 


')  Statt  Austria.  Tatsächlich  war  Albert  von  Oesterreich,  Sohn 
König  AJbrechta  I.,  in  zwiespältiger  Wahl  in  Pasnau  gewählt  Tgl.  Enbel, 
Hienrchia  catholica  nnter  Fatanion. 

*)  D.  h.  wohl :  Ohne  eine  solche  Konstitution  kannst  da  ton,  wie  du  willst 

*)  Das  Wort  ist  schwer  zu  lesen. 
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IT.  Beziehungen  Aragoniens  zu 
Deutschland  um  die  Wende  des 
13.  Jahrhunderts.  Nachkommen 
Kaiser  Friedrichs  n.  und  ESnig 
Manfreds. 


a)   Beziehmigen  Aragoniens  zn  Dentechluid  am 
die  Wende  des  13.  Jalirlinnderts. 

150.  Not  de  Hnnchada  an  Jayme  n.:  Gibt  Ansknuft  auf  die 
Frage,  ob  er  einen  Fall  wisse,  dass  ein  König  irgendeinem 
Gesandten  (als  Vertreter  eines  andern  Honarclien]  gehnldlgt 
habe.  Elr  freist  anf  den  Fall  der  Könige  Friedrich  nnd 
Bollert  Iiin.  Dann  habe  ihm  Bemart  des  Fonollar  erzählt, 
dass,  als  er  nnd  O.  Dnrfort  nach  Deutschland  gingen  ffir 
Jajme  ü.  oder  seinen  Vater  oder  seinen  Bruder,  sie  aus- 
reichende Proknratorlen  mitnahmen,  nm  zu  huldigen  oder 
Huldigung  vom  deutschen  Könige  entgegenzunehmen,  wenn 
die  Verhandlungen  zu  Ende  gef&hrt  seien.  (!) 
. .  .  Que  US  certeficas,  sin  sabia  negun  cas,  en  lo  quäl  alcim 
rey  hagues  fey[t]  [Tiomen]atge  a  negu  cavaller.  Hon,  senyor» 
vos  sigaifi<^h,  quel  cavaller  del  rey  de  Portugal,  qui  assi  era, 
me  dix,  quel  rey  de  Portngall  [mjaotiaeat  faria  homenatge 
a  aquell,  qui  vos  hi  trametessets.  Eucara  som  sert,  quen  la 
pau  del  rey  [eo?]  Frederich  et  del  rey  Robert  mon  frare  en 
G.  R.  Laven  de  <;o  poder  del  rey  en  Frederich  pres  homenatge 
del  dit  rey  Robert  et  eil  lo  li  feu.  Encara  nia  dit  en  Bernart 
des  Foiioylar,  que,  coa  eil  et  eu  G.  Durfort  anaren  en  Ala- 
manya  per  vos  o  per  vostre  pare  o  per  vostre  frare,  portaren 
procuratoris  bastans  a  fer  et  a  reebre  homenatge  del  rey 
Dalamanya,  la  qual    cosa  fora  feta,  si  ells  fets  venguesseu 
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a  acabament.  Per  qne,  senyor,  no  es  cosa  descuvinent,  qae 
HD  rey  fassa  bomenatge  a  un  cavaller  per  nom  daltre  rey  . .  . 
Scrita  eo  Barchinona  diluns  XXL  dia  de  Setembre. 

CRD  13fö9.  Or.  Pap.  ßsp.  mit  vielen  Löchern.  Bin  Name  des  Künigs 
ist  weder  im  Stücke  noch  in  der  Adresse;  Cläre  regie  maientati  genannt.  At)er 
das  Stiick  hat  der  König  gesandt:  Dilecto  notario  nostro  Bernardo  de  Auersone 
nnd  dajnit  gehört  es  der  Zeit  Jaymes  II.  an,  möglicherweise  seinem  letzten 
Lebensjahre  1327,  denn  damals  war  der  21.  September  ein  Hontag.  Zn  dem 
muBS  es  der  Zeit  Jaymes  w«^n  der  Wendung:  „Per  vostre  pare  o  per  vostre 
frare"  angehören.  Worauf  hier  aber  angespielt  wird,  vermag  ich  nicht  zu 
s^en.  Bei  den  Terfaandlungen  mit  p^edrich  d.  Seh.  und  Heinritih  VII.  finde 
ich  keine  Spur,  die  auf  Euldigusgen  hindeutete.  Dann  mu.s9  nach  der  gnny. 
imbeetimmten  Wendung,  dass  der  Schreiber  nicht  weiss,  ob  das  Ereignis  in  die 
Zeit  Jaymes,  Alfonsus  oder  Peteis  IIl.  fäLt.  auf  eine  früliere  Zeit  geschlossen 
werden.  Bemard  des  Fonollar  kommt  in  der  ganzen  Regierungszeit  Jajrmes  vor, 
Ch.  Durfort  nur  in  den  ersten  Jahien  und  damals  sehr  oft.  Ob  die  Ver- 
handlungen Peters  d.  Gr.  mit  Rudolf  von  Habeburg  zu  obiger  Deutung  AnlatsS  gaben  ? 
Peter  \-er!angte  Savoyen.    Vgl.  Redlich,  Rudolf  von   Habsburg  (1903)  8.  CS9. 

151.  Japne  n.  an  seinen  Bmder  den  Infanten  Friedrich: 
Kredenz  und  Botschaft  des  Paganellas  de  Vico,  Abgesandten 
des  Königs  (Andreas)  Ton  Ungarn  und  des  Karbgrafen  Fried- 
rieh von  Heissen.  Überlässt  ihm,  da  er  jenen  Gegenden 
i^er,  die  AosffUining  der  Angelegenheit.  Barcelona  (1393) 
Oetober  15. 

[Jacobus  etc.]  Illustri  domino  infauti  Frederico  karLs- 
simo  fratri  suo  teuenti  in  regno  Sicilie  generali  locutn  suum 
etc.  Scire  volumus  frateruitatem»),  qaod  grataiiter  receptis 
literis  de  credencia  excellentissimi  regis  Uugarie  et  excellentis 
Frederici  marchiouis  Missinensis  et  Orientalis  et  comitis 
Saxonie  Palatini,  karissimonm  consaoguineorum  nostrorum, 
per  iudicem  PagaseUum  de  Vico,  nuncium  veatraiii,  coasiliariuin, 
familiärem  et  fidelem  »ostrum  super  negocio,  qnod  vos  scitis, 
nostro  culmini  ooviter  destinatis,  et  iutellectis  hüs,  que  pre- 
dictus  index  Paganellus  ex  parte  eorum  super  eodem  negocio 
oretenus  retolit,  qoia  vos  partibus  Ulis  propinquiores  nobis 
eratis,  perfeccionem  predicti  negocii  vobis  censueramus  totaliter 
comitendani,  ratumque  habituri,  quicquid  inde  duxeritis  facien- 
dom  .  .  .  Dat.  Barchinone  idus  Octobris. 

B^.  252  f.  42.  Nach  sdner  Stellung  im  Register  gehört  das  Stiick  zum 
Jahre  12(6.  Vorher  steht  das  Schreiben  Jakobe  an  König  Andreas  von  Ungarn: 
Ul>)  vestram  fehlt  Reg. 
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Excellentie  voRtre  litteris,  quas  de  credencia  per  discrettuu  Timm  Paganellum  de 
Vico,  roiütem,  c«Dsiliarium,  familiärem  et  fidelem  nosfnun,  Dunoium  dompoi 
infantis  Frederici  .  .  .  regia  serenitos  nobis  noviter  destinavit,  grate  manu  receptis, 
que  predictus  Paganellns  pro  parte  vestra  nobis  oretenns  retnlit,  ourioae  audivi- 
mm  ...  et  aoimo  concepimus  letabando.  Super  quiba.s  grates  merito  refferentee 
legacionis  predicte  negooium  predicto  domino  Frederico  .  .  ,  comisimus  toteliter 
percompleodom  .  .  .  Dat.  Barchinone  idus  Ootobris  etc.  Similis  de  verbo  ad 
verbom  . .  .  Frederico  Dei  gracia  marchioni  Missinensi  et  Orienten  et  comiti 
Saxonie.  Paganellus.  der  aus  Pisa  stammte,  harrte  noch  im  Jahre  darauf  der 
Eutschädigung.  wie  aus  folgendem  Befehl  hervorgeht:  Infant!  Frederico  etc. 
Cum  DOS  iam  per  alias  litierax  nostras  vobis  scribserimus.  quod  pensatis  dampnis 
et  expensis,  que  Paganellus  de  Vico  (Pisanus  an  andei'er  Stelle  dabei)  passu.<t  fuerat 
in  viagio,  quod  de  mandato  nostro  fecerat  ad  partes  Alamanie,  üogarie  ac  partes 
alias,  provideretiü  eidem  super  premisRis,  prout  vobis  %-isnm  foret  espediens  . .  . 
Solches  ist  nicht  geschehen.  So  befiehlt  er  den  im  Dienste  des  Infanten  P.  jetzt 
h-tehenden  Paganellus  zu  entschädigen.  Dat.  Cesaraugnste  XV.  kal.  Augusti  (1293) 
f.  113.  Wonim  es  sich  bei  diesen  Gesandtschaften  gehandelt,  ist  schwer  xa 
aagea.  Zu  Friedrich  111.  von  Meissen  hatte  Johannes  von  Prodda  schon  früher 
Beziehungen.  Tgl.  den  Aufsatz  von  Granert :  Zur  deutschen  Eaisergage  im 
nistor.  Jahrb.  (1892)  XIÜ,  100  ff.,  letzteres  112  ff.  Dort  weitere  Literatnr. 

152.  Jafme  U.  an  Herzog  Otto  von  Bayern,  Ffalzgraf  bei 
Bheln:  Empfang  seines  Schreibens,  das  der  Deutsche  Jo- 
hannes Piselcnlas  Uberbracht  hat,  betr.  Heirat  mit  seiner 
Schwester  Jolant  und  Bündnis.  Seinem  Wunsche  nach  klarer 
Antwort  willfahrend,  teilt  er  mit,  dase  während  der  länger 
sieh  hinziehenden  B«ise  des  Boten  er  mit  Karl  II.  Frieden 
und  die  Heirat  Jolants  mit  einem  seiner  Söhne  rerelnhart 
hat  So  kann  er  jetzt  keine  klare  Antwort  geben.  Lösen 
sieh  die  Verhandlnngen  anf,  so  wird  er  sehlennlgst  schreiben. 
Bareelona  1294  Joni  9. 
Jacobus  etc.  nobüi  et  egregio  viro  Otoni  eadem  gracia 
Palatino  comiti  Keni  duc!  Bauarie  salatem  et  prosperos  ad 
Vota  successus.  Nobilitatis  vegtre  literas  per  magistnim 
Johannem  Pisciculum  Theotonicum,  fidelem  vestrora,  naper 
nostre  excellencie  missas  ioter  cetera  continentes  assensnm'), 
qnem    prestare    videmini    in    matrimonio    contrahendo    cum 

Ui) ')  Danach  könnte  man  ja  glauben,  dass  die  Sache  nicht  vom  Herzog  aus- 
gegangen sei ;  auch  der  Hinweis  auf  die  lange  Beisezeit  des  Gesandten  und  die 
inzwischen  eingetretene  Verttedenmg  der  politischen  Lage  könnte  solches  an- 
deuten. Doch  ist  davon  in  den  beiden  folgenden  Briefen  nichts  enthaltrai. 
Oder  ist  die  Sache  von  Friedrich  ausgegangen? 
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illustri  domina  Jolant  sorore  nostra  karissima  et  pro  haben- 
de (?)■)  fedus,  quod  nobiscum  habere  propterea  affectatis, 
multam  ylari  et,  qua  decuit,  affeccione  recepimus  et  tarn 
predicta  quam  alia  in  Ittteiis  ipsis  contenta  gratanter  andi- 
vimus  et  pleao  collegimus  intellectu.  Et  quia  petiistis  instan- 
cia  diligenti  per  eundem  niagistrum  Johanuem  vel  alium,  qui 
nobis  ad  hoc  expedire  videretur,  vobis  super  premissis  circa 
inteucioiiis  nostre  beneplacitiim  clave,  pleue  et  familiariter 
reserari  ad  eoruui  signifRcata:  sie  vobis  per  presentes  duxLmus 
respondendtim,  quod,  antequam  dictus  magister  Johannes  ad 
uostram  veniret  presenciani,  quoniam,  ut  audivimus,  propter 
viarum  discrimina  et  maris  impetum  opportuit  moram  trabere 
longiorem,  tractatus  pacis  et  concordle  fuerat  habitus  iuter 
nos  et  illastrem  regem  Karolura,  ia  quo  de  matrinionio  con- 
trahendo inter  dictam  sororem  nostram  et  unum  de  filüs  dicti 
regis  aliqua  verba  habita  fuerunt  et  tractata.  Quorum  occa> 
sione  vobis  ad  presens  intencionem  nostram  scribere  non 
valemus.  Verum  »i  tractata  dissolvi  contingaut,  nos  tunc  (?) 
soper  contentis  in  dictis  litteris  vestris,  ut  expediet,  providentes, 
vobis,  ut  petiistis,  inteuciouem  nostram  clare,  plene,  familiariter 
cnrabimus,  cum  cicius  poterimus,  scribere  cum  effectu.  Dat. 
Barchinone  V.  idus  Junii  anno  domini  M*'CCXC  quarto. 
R^.  252  f.  88*.     Vgl.  Anm.  in  übernächster  Nummer. 

153.  JaToie  n.  an  Infant  Friedrich:  Der  tou  Uun  gesandte 
Johannes  Piselenliis  bracht«  dem  König  mit  seinem  Briefe 
aach  einen  vom  Herzog  von  Bayern,  iajme  beflehlt  den 
beifolgenden  Brief  dem  Herzog  zu  senden.  Wenn  Friedrich 
selbst  schreibt,  soll  er  den  Herzog  hinhalten,  bis  sie  über 
den  Vollzog  der  Ehe  Jolants  [mit  einem  Sohne  Karls  n.] 
rSllig  im  klaren  sind;  das  bayerisch«  Eheprojekt  soll  nicht 

TÖlllg  fallen  gelassen  werden.  Barcelona  1394;  Jnni  9. 
Infanti  Frederico  etc.  Veniens  ad  nostram  presenciam 
magister  Johannes  Pisciculus  Theotonicus,  naper  per  vos  ad 
nostram  preeendam  destinatos,  nobis  detulit  et  preseutavit 
Uteras  vestras  nobis  missas  per  eam  cum  literis  eciam,  quas 
egregins  vir  dox  Banarie  et  comes  Palatinus  Reni  nobis  mitebat 

■B  ■)  Die  AUöTzung  lautet  eher  h&benti. 
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per  predictom  magistrum  Johannem  mandamus  exhlberi, 
destinatis  dtici  predicto.  "Veram  tarnen  si  super  dicto  negocio 
vos  ei  scribere  contiagat,  aobis  expediens  videtur,  ut  ipsimi 
snb  qaadam  spe  retineatis  (?),  donec^)  certi  fuerimus  de  ma- 
trimonio  iam  contracto,  si  per  caruis  copulam  in  se  consuma- 
cionem  recipiet,  anne;  quod  doq  deviantes  a  materia  litterarom 
nostrarum  eidem  duei  raissaium,  scilicet  verbis  curialibas  et 
ipsi  negocio  congruentibus  rescribatia,  ne  a  dicto  matiimoiiio 
contrahendo  videamur  reti'ahere  totaUter  manns  nostras.  Dat. 
Barchinone  V.  idus  Junü  anno  doiniiii  quo  supra. 

Reg.  353  f.  SSf.  Ao  Priedricb  schreibt  der  Konig  einige  Tage  sjAter : 
Illuatri  infanti  dompno  Frederico  etc.  Cum  magister  Johaonea  Piacicnlus 
TheotooicnR  de  mandato  no^tro  ad  partes  AJamanie  et  ad  vos  pro  quibusdani 
nostris  et  vestria  negociis  pcragendis  non  dubitaverit  proficisci,  ideo  mandamus, 
quatenus  mandetis  et  faciatis  computari  cum  eo  de  eo,  quod  sibi  debetur  pro 
qnitacione  sua  .  .  .  XVI.  taleniias  Julii  a.  d.  MCCXCniL  Reg.  263  f.  48. 
Nach  f.  46  hat  er  den  Johannas  I^scioulus  in  notarium  actorum  iuaticiariatus 
officii  ciirie  nostre  Vallis  Noti  pro  anno  proxime  ftiture  octave  indiceionis  (d.  h. 
also  für  Sicilien  im  Jahre  1395)  ernannt. 

154:.  Jayme  II.  an  Johuines  de  Procida:  Empfang  seines 
Briefes,  lant  welchem  Johannes  and  Infant  Friedrich  sehr 
viele  Briefe  deutscher  Magnaten  und  des  Herzogs  Ton  Bayern, 
irelch  letzterer  Jotant  znr  Ehe  verlangt,  empfangen  nnd 
Johannes  das  Projekt  empfiehlt.  Der  König  erinnert  an  die 
Terhandlungen  mit  Karl  ü.  nnd  teilt  seine  Antwort  mit; 
•    banftragt  ihn  wie  Friedrich.     Barcelona  13t)4  Jnnl  10. 

Nobili  Jobanni  de  Procida  etc.  Recepimus  literas  vestras 
per  magistrum  Johannem  Pisciculum  Theotouicum  nuper  nostre 
excellencie  missas,  inter  cetera  coutiuentes,  dictum  magistrum 
Johannem  illustri  dompno  infanti  Frederico  etc.  et  vobis  quam 
plurimas  literas  m^natum  Theotonie  atulisse;  et  specialiter 
dncis  Bauarie  coraitis  Palatini  Reni,  per  quas  reqnirebat  sibi 
tradi  in  uxoreni  illustrem  dompnam  Jolant,  karissimam  sororetn 
nosti'am.  Quarum  tenore  aprehendimus,  vos  coosnmatioDeni 
dicti  matrimonii  consulere  et  laudare.     Verum  quia   iam  de 


<M ')  Vgl.  vor.  Nr. 

*)  Interessant  der  Zweifel  an  der  AuKführung  des  Traktate)!  mit  Karl  II. 
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dicta  soroi-e  nostra  cum  ono  de  filiis  Ulustris  regia  Karoli  in 
tractatii  pacis  noper  inter  nos  et  eum  habito  matriraonium 
est  tractatum,  ut  vos  credimus  bene  scire,  vobis  ad  contentum 
in  eis  duximus  respondendiim,  quod  dicto  duci  plene,  ut  petebat, 
uequivirnus  respondere.  Sendet  seine  Antwort  und  beauftragt 
ihn  wie  den  Infanten  Friedrich.  Dat.  Barchinone  IUI.  idus 
Junü  anno  quo  supra. 

Re^.  252  f.  89.  AnfKUig  sind  die  hier  enräbnten  zahlreichen  Magnaten- 
briefe.  Sie  begeben  »ch  doch  vohi  auf  das  Ebeprojebt  Id  diesen  Stücken 
kann  es  sich  wa  um  Otto  III.  von  Niederbayem  haLdeln,  der  seit  1281  Witwer 
war  und  Ende  der  neunziger  Jahre  wieder  heiratete. 

155  Albrecht,  römischer  König,  an  Jayme  II.:  Empfong 
seines  Sehreibens  nnd  Dank.  Sein  and  des  königlichen 
Hauses  gutes  Befinden.  Aaf  den  Bericht  seines  Gesandten 
Jaeobos  de  Tnrlcella  bemerkt  er,  dass  er  rerlenmderlschen 
Anflchnldigongen  gegen  Jayme  kein  Gehör  schenken  wird. 
In  Kürze  wird  er  dem  Johannes  von  Chalon-Arlay  auf  seine 
Anfrage  f&r  Jayme  antworten.  Esslingen  1399  Becember  23. 
Magnifico  et  illustri  principi  [domino]  lacobo  regi  Ara- 
gonie,  Valencie  et  Murcie  comitique  Barchinone  ac  sancte 
Komane  ecclesie  vexillario,  aiumirato  et  capi[taueo  generali 
anüco  suo]  karissimo  Albertus  Dei  gracia  Bomanorum  rex 
semper  augnstus  affectum  benivolnm  et  sincerum.  Litteras 
v[e8tra3  nuper  transmissas]  plenas  amicicie  et  favoris  gratanter 
accepit  regia  celsitudo  super  inniense  congratulationis  affectu, 
quo  succ«[ssus  nostros]  felices  diligitis,  benivolencie  vestre 
auüones  eximias  referens  graciarum  et  summis  amplectens 
congandüs  graciosas  eventus,  de  [quibus  ad]'  personam  et 
statum  vestrum  victoriosum  vot[a  nostra]  Deo  anspice  diri- 
guntiir.  Et  qoia  de  prosperis  nostromm  successuum  iocundam 
confidimus  et  credimus  iudubitanter  dnlcedinem  mentis  vestre, 
ad  uberioris  materiam  leticie  benignitati  vestre  duximus  inti- 
mandam,  quod  propicio  rege  regum,  qui  nosti-ara  erexit  ad 
nominis  sui  gloriam  in  sublime  potenciam,  uos  cum  tota  domo 
nostra  sospitate  vigemas  corporea  et  creditom  nobis  desuper 
regnnm  Bomannm  ac  rempublicam  magnifice  gabemarnns, 
cnnctis  ad  votnm  nobis   succedentibus  in  eisdem.    Ex  quo 

IM  ■)  So  vielleicht. 
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facultas  plenior  nostris  datur  afTectibus,  vestra  semper  bene- 
placita  prosequendi.  Specialiter  aatem  super  hüs,  que  vir 
discretos  lacobus  de  Turicella  familiaris  et  fidelis  vester  ad 
Dostros  transmissus  aspectus  sub  clausula  de  credeucia  Domine 
vestro  nobis  exposoit,  banc  de  nostra  sinceritate  dileccio  vestra 
constanter  gerat  fiduciam  uec  ignoret,  quod  verbis,  relatibus 
et  suggestionibus  quibuscunque  derogantibus  fame  vestre  fidem, 
consensum  sea  applausum  non  [exibejbimus,  sed  zelo  sincero 
landis  et  honoris  fovere,  defendere  ac  mag[nif]icare  stadebimus 
incrementa.  Ceterum  spectabili  viro  lohanni  de  Cabilone  fideli 
et  familiari  oostro  dilecto  ad  ea,  que  ex  parte  vestre  nobis 
retulit,  breviter  velle  nostrum  scire  dabiraus,  prout  idem  intel- 
lectum  vestrum  exp[ositis]  suis  informabit.  Deinde  quoqne 
idem  negocium  nlterius,  si  placebit,  poteritis  pertractare.  Dat 
in  Ezzelinga  XL  kalendas  lanuarii  regni  nostri  auuo  secundo. 
CRD  839.  Or.  Perg.  Spuren  eine»  anigedruckten  biegeis.  Sehr  be- 
schädigt Gedr.  aus  meiner  Vorlsge  von  Schwslin  in  MGH.  Coostitutiones  et 
acta  publica  imperatonim  et  regum  IV,  1  Nr.  101.  Leider  fehlen  für  die  Ver- 
handlangen  (vgl,  auch  die  folgenden  Nrn )  alle  Anhaltitpunkte.  Schwalm  meint, 
dass  es  sich  um  eine  Eheberedung  gehandelt  habe;  dass  diese  Dinge  erörteit 
worden,  ist  nicht  unwahrscbeiolich.  Doch  müssen  auch  andere  Dinge  in  Be- 
tracht gekommen  sein;  sonst  hätte  Jayrae  nicht  an  Johanne>>  von  Chalon-Arlay 
(über  diesen  vgl.  z.  B.  A.  Schalte,  Geschichte  des  mittelalterlichen  Handels  und 
Verkehrs  zwischen  Westdeutschland  und  Italien  (1900)  1  S.  199  ff.  und  Öfter)  ge- 
schrieben: res  grandis  est  .  .  .  non  per  litteras  set  per  .  .  .  nuntios  .  .  .  pro- 
vidimus  respondendum  (Nr.lST).  Die  Anschuldigungen,  die  J.  erwähnt,  hängen 
wohl  mit  seiner  Abreise  vom  siciliaiiischen  Kriegsschauplätze  zusammen. 

156.  Japne  II.  an  den  deutschen  König  Albrecht:  Kmpfang 
seines  Schreibens.  Bitte  um  öftere  Nachrichten,  die  auch 
er  senden  irill.  Johannes  Ton  Chalon-Arlaj'  Iiat  ihm  von 
selten  Albrechts  Hittellnngen  gemacht,  die  anf  nähere  Freund- 
schaft hinzielen.  Er  wird  seine  Boten  senden.  (1299) 
1300  Februar  3. 
Serenissimo  principl  Alberto  Dei  provideacia  Komanomm 
regi  semper  augnsto  Jacobus  Dei  gracia  etc.  Per  excellencie 
vestre  litteras  de  persone  ac  familie  vestre  incolumitate  ac 
regiminis  vobis  ab  eius,  per  quem  reges  regnant  et  principes 
dominantur,  ■)  comissi  providencia  prosperitate  noticiam  ob- 


m  >)  Proverb.  8,  15,  : 
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tatam  recepimns,  ex  quo  cordi  nostro  .  .  .')  tet  cumulus 
gandionim,  firma  et  solida  spe  tenentes,  qood  ille,  a  qno 
omne  donnm  obtimum  et  perfectum  dBSceiidit,^)  bono  principio 
incrementum  contiDuam  exhibebit.  Placeat  siquidem  regle 
maiestati  snccessus  suos  prosperos  nobis  velut  special!  amico 
nunciare  freqoenter,  nosque,  qni  cum  domo  nostra  et  familia 
gabematore  omniuiQ  faciente  sospitate  gandemas,  vos,  ut 
frequeucms  poterimns,  de  hiis,  que  prospere  Qobis  evenient, 
faciemus  per  literas  aut  nuncios  cerciores.  Quia  vero  uobilis 
et  dilectus  consanguiueus  noster  Jobaunes  de  Gabilone  dominus 
de  Arlato  nobis  ex  parte  vestra  quedam  refferenda  per  pro- 
prios  nuncios  destinavit,  cum  illa,  si  ad  effectum  veuerint, 
inter  res  et  nos  amoris  nexa[m]  vinculent  et  augmentent,  gra- 
tanü  aadivimus  animo  et  in  brievi  ordinante  domino  per 
speciales  ntincios  nostrun  eidem  declarabimus  volnntateni. 
Dat.  Barchinone  III.  noaas  Febraarii  anno  domini  M^CCXCIX. 
Heg.  252  f.  213.    Gedr.  Schwalm,  Constitaüones  ...  IV,  1  Nr.  102. 

157.   Jayme  D.   an  Johannes   von  Chalon-Arlay:    Dank    fOr 

seine   BemOhniigen.      Weil    die    Sache    wichtig,    wird    er 

nicht  dnreh  Schreiben,  sondern   durch   Boten   antworten. 

(1300)  Febmar  3. 

Ja[cobus]  etc.  nobili  et  potenti  viro  Johanni  de  Cabüone 
domino  de  Arlato  dilecto  consanguLDeo  nostro  etc.  Qae  nobis 
per  vestros  nuncios  presencium  portitores  ex  parte  vestra 
fuerunt  relata,  diligenter  audivimus  et  animo  recepimns  gratu- 
lanti,  intelligentes  firmiter  vos  vigilare  sollicite  pro  nostro 
comodo  et  honore,  ex  quibus  promptiores  efficiraur  ad  pro- 
curandam  et  agendum,  qoicqaid  vestri  et  vestroram  utilitati 
cederet  et  aagmento  vestro.  Quia  res  grandis  est,  que  ex 
parte  vestra  per  ipsos  nuncios  extitit  intimata,  non  per  literas 
set  per  proprios  nostros  nuncios  ad  hoc  specialiter  ordinatos, 
qoos  e  vestigio  ad  vos  desünabimos,  providimus  respoudendum. 
Dat.  ut  snpra. 

Ri^.  252  f.  213.    Gedr.  Schwalm,  ConBtitationes ...  IV,  1  Nr.  103. 
W  >)  Hier  fehlen  vielleicht  drei  Bnohstaben. 


IM  »)  Jaoobna  1,  17. 
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158.  Jiiyme  II.  an  Johannes  von  Chalon-Arlay:  Empfang 
seines  Sclireibens,  wonach  der  römlsehe  König  an  die  Ans- 
fahrong  der  geheimen  Verhandlungen  noch  denkt  Er 
(Jajme)  habe  schon  Gesandte  schicken  wollen,  sie  aber 
wegen  im  Tertrages  Albrechte  I.  mit  Fliilipp  d.  8ch.  znrfich- 
behalten.  Weil  er  jetzt  eingesehen,  dass  dadnrch  die  arago- 
nesisch-dentschen  Verhandinngen  nicht  beeinträchtigt  seien, 
werde  er  demnächst  senden.    Saragossa  1300  Aagnst  14. 

Ja[cobus]  etc.  nobili  et  (n-udeati  vb'o  ac  sibi  dilecto 
Jotianni  de  Cabilone  domino  de  Arlato  saiutem  et  sue  beoi- 
volencie  ubertatem.  Cordis  amenitate  nee  minus  leta  et  grata 
mann  litteras,  quas  nobis  nuu[cj  ultimo  destinastis,')  intev 
cetera  continente-S  excelleiitem  principem  regem  Eomanum') 
una  cum  illustri  consorte  sua  et  Hberis  corpoream  obtinere  sa- 
iutem [et]  circa  seereta  negocia,  sicud  [priiis]'')  eficaciter  intea- 
turum,  HOS  uoveritis  recepisse  et  tam  predicta  quam  alia  in 
dictis  litteris  contenta  pleno  coIlegimii3  intellectu.  Ad  que 
comendamus  prudenciam  vestram,  ((uam  circa  tractandos  et 
perfioiendos  actus  liuiosmodi  vere  cognoscimus  utriusque  partis 
honoris  et  comodi  zelatoreni.  Vobis  taliter  providimus  respou- 
dendum,  quod  nos  iam  speciaies  et  soUempnes  nuncios  uostros 
ad  hoc  destinare  proposueramus.  Set  qnia  nostris  adheserat 
auditibus  prefatmn  regem  Romaaoruui  quosdam  iuire  con- 
tractus  cum  illustri  principe  Francorum  rege,  2)  que  inceptos 
tractatus  nostros  retrahere  qaodam  modo  \'idebantur:  prop- 
terea  retardare  actenus  dictos  nostros  uuucios  transmittere 
[in]  consilio  nostro  [est]  provisum,  Venim  n[un]c  super  hüs 
tam  per  litteras  vestras  premissas,  que  animum  nostram  plenarie 
informarunt,  qaam  aliis  causis  cognito,  quod  tractatus  inter 
dictos  reges  Romanorum  et  Francie  initi")  nostris  secretis 
negociis  in  aliquo  non  repugnant,  idcirco  scrnpulo  impedimenti 
predicti  a  louge  repulso,  speciales  et  sollempues  unncios  super 
premissis  ordinäre  disposuimus,  quos  de  intencione  uostra 
plene  instructos  ad  partes  ipsas  brevius,  ut  poterimus,  cura- 
bimns  destinare.     Demum  quia  scimus  vos  ad  gaudinm  reno- 

■)  So  Reg.      li)  So  wahrsoheiolicli  Reg,      r)  ipitus  Reg. 

')  Leider  nicht  anfgefundeii, 

*J  VgL  jetzt  MGH.  Schwalm,  Constitutiones  et  acta  .  . .  IV,  1  Nr.  72  ff. 
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vari,  qaociens  de  nobis  aliqaa  felicia  nunciantar,  vobis 
(tacimus  iotimanclam  nos'')  nna  cum  illustri  regina  ÄragODum 
consorte  et  liberis  Dostris  corporea  per  Del  misericordiam 
obtioere  salutem.  Dat.  Cesaraagaste  XIX.  kalendas  SeptembriB 
anno  domini  M"CCC.  Bepnardn.s  de  Aursone  mandato  regis 
facto  per  dominam  rpiscopum. 

B^.  252  f.  232t.    Gedr.  Schwatm,  Consätntiones ...  IV,  1  Sr.  10t. 

159.  Mario  Mariglon  ans  Venedig  an  Jaynie  II.:  Über  den 
Krieg  der  geistlichen  Kurfürsten  und  des  Herzogs  Ton 
Brabant  mit  Albrecht  I.  Sieg  des  Königs.  Veranlasser  war 
Boni&z  Vlil.  Im  Padnaner  8tnd1iun  erzählt  man,  dass  der 
König  bald  nach  Italien  käme.  Nach  dem  Tode  Andreas' 
von  Ungarn  Behiehteu  die  Ungarn  nach  Böhmen  nnd  iroUten 
den  Sohn  des  Königs  als  ihren  Herrn.  Der  König  rüstete 
sich  znm  Hinznge.  Ein  Kardinal,  früher  Dominikanergeneral, 
kam  Ende  Jali  dnrch  Venedig,  am  den  Sohn  Karl  (Hartells) 
einznsetzen.  Venedig  (1301)  September  13. 
Faijo  saver  a  vuy,  sigtiore,  novelle  de  Allemagna  et  de 
Oogaria,  cae  alle  presente.  Lo  arcivescovo  de  Cologna  et  lo 
areivescovo  de  Treoy  et  lo  arcivescovo  de  Maglonga  et  lo 
dncha  de  Barbant,  quisti  ensenbre  se  revela')  contra  lo  rey  de 
Alemagna,  e  fe  oste  contra  luy  e  lo  rey  contra  isi,  e  fo  a 
batagla  ensenbre,  de  la  quäl  batagla  lo  rey  de  Alemagna  ave 
vitoria  e  morti  e  prisi  grande  moltitndine.  Dise  se  per  certo, 
caquesto  revele  enfese  quüi  arclviscovi  con  lo  dncha  fose  fato 
per  ovra  e  per  enduca  de  lo  papa  ...  In  studio  in  Padoa 
conta  per  certo,  ce  lo  rey  de  Alemagna  se  apareyla  et  intenda 
de  vignir  brevemente  in  Ytalia, 

Ancora  e  qua  certe  novele,  ce  de  poi  la  morte  delo  rey 
Andreas  li  baron  de  Ongaria  manda  concordatamente  a  lo 
rey  de  Boemia,  como  ili  volea  so  figlo  lo  magno  per  so  signore 
qae  lo  ce  a  per  inuyler  la  figla  de  lo  rey  AndreEis,  como  muri. 
£  lo  rey  de  Boemia  con  so  figlo  se  apareyla  con  gran  for^e 
et  atende  se  ogno  di  in  Ongaria.  Un  gardenal,  ce  fo  general 
de  li  frar  Predicador,i)  pasa  per  Venesia  a  leusita  de  Culio, 
iw  d)  vos  Rag.    IS**)  So  immer  SingulBr. 

«» ')  Nikolaus  Boccasiai,  der  s[ätere  Benedikt  XI. 

Finko,  Act«  AneonoDsu.  16 
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va  in  Ongaria  per  a  legato  e  per  a  donrar  a  so  potere  de 
meter  lo  figio  de  lo  rey  Carllo  eD  lo  riuue,  lo  qnal  .  .  .  en 
Sclanenia>)  No  se  crede,  ce  zo  posa  a  devef^nir  ni  per  que  lo 
ce  li  baroD  de  Ongaria  concordatamente  toI  lo  figlo  de  lo  rey 
de  Boemia  per  so  signore  ni  san  altro  rede  no  remase  de  lo 
rey  Andreas,  seno  qttesta  dona,  ce  a  lo  Agio  de  lo  rey  de 
Boemia.     Scrita  in  Veuesia  XIII.  di  in  Setembrio. 

CED  12596.  Or.  ftip.  Ssp.  Um  das  Jahr  1310  ereoheint  dieser  Mario 
mit  B^er  achweileebareu  und  onTeistSndliohen  Schiif  t  noch  eintuJ  als  Bericht- 
entattsr.  Ober  die  deatscben  Streiti^eiteii  und  die  Stellung  des  Papstes  dazu 
v^  die  Daisteltung  in  Kopp,  Oesoh.  d.  eidgenösa.  Bünde  111,1.  Über  die  nn- 
garisch-böhmisohen  VerhSltnisse  vgl  Dnunann,  Oesoh.  Boa.   d.  Achten  I,  69. 

Ich  füge  hier  noch  «ne  Notii  hu,  die  sich  anf  Üngam  bezieht  und  aus 
Paduastammt  JaymescliTdbt  Boia(12d6)7Febmar7an  JaBpertusdeCaatronoro: 
Porrecta  nobia  ex  parte  venerabüinm  OuiUenni  Viaai")  .  . .  oBnonid  Padoensis 
Gn^rii  Botonis,  Stephan!  Catastani  (?)<■)  ao  Stephan!  de  Stephane  Bcolariom 
Ungaionun  in  studio  Padneosi  oommoraocium  petido  oontinebat,  quod  doUüs 
Amor  Dionisü,  dum  oüm  ad  partes  Aragonum  rediens  per  rävitatem  Pidne 
tranätum  fsoeret,  ipsoa  in  deoem  libris  et  TU  sol.  Venetomm  grossonim,  quos 
ipeom  nobilem  nigentibus  creditoribiiB  suis . . .  opportebnt  perealvere,apQd  quendam 
meroatorem  in  Padoa  obligavit . . .  ßeetitnere  dou  0Qrai,-it . . .  Uandamns, . .  . 
quatenus  . . .  dictum  nobilem  Amorem  et  Iwne  sua  ad  satiBfaciendiun  dictb  caoonioo 
et  soolaribns  vel  eornm  ouaoio  . , .  compellatis.  Beg.  331  f.  33'.  —  Anscheinend 
hat  dieser  Amor  anoh  noch  bei  andern  Schulden  gemacht,  denn  um  130fi 
wmdet  sich  von  Bordeaux  aus  KardiDBl  Lucas  Fieschi  an  König  Jayme  mit  der 
ICtteilnng,  dass  ein  bologitesiBoher  Bitter  für  Amor  de  Canali,  Sohn  des  Dionyäus 
oomiüs  in  ÜDgaria  —  so  hiert  —  ein  mutuum  au^nommen  and  nie  ent- 
sohäügt  BOL    Bittet  den  König,  für  Abhülfe  in  sorgen.    CRD  13426. 

160.  Jayme  n.  an  die  Stadt  Köln:  Empftng  Ihres  Schreibens, 

ironach   sie   ihm    einen   der   Leiber   der  IlOOO  Jangfktiuen 

sendet^  and  Empfimg  desselben  von  dem  Dominikaner  Jakob 

für  die  königliehe  Kapelle,  wohin  er  In  Prozession  gebracht 

Ist    Dank.    Barcelona  1809  Hai  18. 

Nobilibns  et  prudentibus  viris  indicibus,  scabinis,  concälio 

ceterisqae  civibus  Coloniensibus,  dilectis,  devotis  suis  saliitem  et 

omne   bonom.     Scriptuni    vestrum  sigiUo    communi    civitatis 

vestre  Coloniensis  pendenti  mmiitum  in  manibus  regiis  per 

religiosnm  et  discretnm  vimm  fratrem  Jacobum  de    nrdine 

Predicatonua  traditam  cordis  ilaritate  recepimtts.    Per  cuius 

U*  >>)  Statt  Sclanonia.      c)  Kit  AbkürznngBStrich.     d)  Leider  ist  der  Name 

durch  Korrektur  fast  nnleeerhoh  geworden. 
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tenorem  coUegimns,  vos  per  prescriptnm  fratrem  mitere  nobis 
annm  sanctissiniDm  corpus  virginis  de  Sl.  milibos  virginam, 
qae  passe  vere  legnntnr  pro  Christo,  nniversi  christiani  popnli 
miriflco  salvatore,  nt  corpas  ipsnm  in  capella  nostra  cum 
reverenda  collocemnB.  Gnios  siqaidem  scripti  vestri  conti- 
nenciaiii  legimos  ac  plene  perspeximus*)  intellectQ.  Devodoni 
etäam  vestre*)  presentibus  notnm  fadmns,  quod,  preseotato 
hninsmodi  scripto  vestro,  idem  frater  Jacobns  Dobis  pro  parte 
vestra  corpns  gloriorissimam  virginis  prelibate  in  pOBse  nostro 
presen[cia]Uter  tradidit  et  dimisit.  Nosqne  corpus  ipsum  cnm  pro- 
cessione  ac  reverencia,  non  quibus  deboirnns,  set  qoibos  potnimos, 
recepimos  animo  gratolanti.  Hiis  igitur  debita  consideratione 
pensatis,  tanto  hoc  gradora  nostris  affectibns  pervenenint, 
tantoqne  nobis  a  devocione  veetra  maiora  munera  in  hoc 
collata  perpendirnns,  qnanto  esse  cognoscimus  t[errea]is  celeetia 
et  temporaiibtie  perpetaa  preferenda  .  .  .  Nos  aatem  et  nostros 
ad  ea,  qne  civitatis  vestre  et  habitatomm  einsdem  honorem 
et  ntUitatem  ac  profectnm  aniversomm  et  singulomm  res- 
picerent,  qnoqnomodo  ex  premissis  caosis  .  .  .  ofFerentes.  Dat. 
BarcchinoBe  m.  (?)  idas  Mad[U]  anno  predicto^). 

Reg.  238  f.  82.  "Wer  die  Anr^niig  zur  Sendung  gageben,  ist  nioht 
gesagt.  VieUeioht  der  Dominikanerorden ,  det  enge  Beziehungen  zum  König 
hatte,  auf  einem  seiner  GeDentlkapitet.  Die  kQiügliohe  Kapelle  am  Königs- 
palaste,  deren  Qlookentunn  noct  stellt,  ist  damals  von  Jayme  erbaut  worden 
und  wird  er  sich  nm  Reliquien  bemüht  haben.  Wohin  die  gewaltigen  Reliquien- 
BchUze  der  Capilla  real,  deren  Hbter  zeitweilig  der  Orden  der  Hercedarier 
war,  gakommen  sind,  wa<«te  mir  in  Barcelona  niemand  an  sagen. 

Auf  Köln  weist  auch  noch  ein  Stück  hin,  das  der  Zeit  Juymee  11.  an- 
gehSrt,  das  ich  aber  sonst  nioht  datieren  kann:  Wemerus  de  Merode  prepositus 
ecdese  s.  Oeo^  Coloniensis  and  Wemerus  Sdüeynaeroh  (?)  de  Uerode  do- 
minus de  Eeymersbaoh  et  de  Wülre  an  Jsyme  U.:  bnpeiiali  maestati  vestre  . ,  . 
noD  suffidmus  neqae  poesomos  r^racdari  eo,  quod  nobis  scripeistis  vob  et  totam 
domom  regiam  Testram  corporali  fmi  sanitate,  de  qua  tota  cordis  intendone 
Tobis  congandemus, . . .  deprecontes,  ut  nobis  tanqoam  vestris  subditis  in  omnibns 
precä|Hatis  . . .  Dat .  . .  ipso  die  Michaelis  archangeli.  CRD  Ap.  93.  Or.  Pap. 
Sep.     Ein  Ort  ist  leider  nicht  angegeben. 


*)  R^.  eher  prosp.      b)  Reg.  veetram. 
')  Vorher:  MCCCIX. 
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b)  Nachkommen  Kaiser  Friedrichs  II.  und 
K(!nlg  Dtanfk'e^. 

161.  Jayme  II.  an  Friedrich,  Sohn  Manfreds:  hat  seinen  Brief 
dnreh  Janadns  de  Parlsa  erhalten.  Freut  sich  Aber  seine 
Befreiong.  Er  schreibt  an  König  Karl  11.,  dass  er  Enricns 
freilasse,  und  an  König  Friedrich,  dass  er  f&r  die  Freilagsnng 
wirke.     Saragossa  1301  Juni  13. 

Jacobus  etc.  Egregio  viro  Frederico  filio  quondam  bone 
memorie  regia  Maiifredi,  caro  avunculo  nostro,  salutem  et 
onuie  boQum.  Litterani  vestram,  qaam  per  Janncium  de  Parisa, 
familiärem  vestrum,  nobls  oovlter  destinastis,  gratanter  rece- 
pimus  et  tarn  ea,  qae  premisse  littere  series  continebat,  quam 
que  prefatus . Janucins  nobis  pro  parte  vestra  retulit,  audivi- 
mus*)  ac  inteUeximas  diligenter.  Et  quippe  audito  delibera- 
cione  vestra,  leticiam  in  meute  suscepinius  vehementem.  Et 
ecce,  sicut  rogastis,  seribimas  afiectuose  precando  excellenti 
priucipl  regi  Karulo  socero  nostro  karissimo,  ut  honore  uostri 
ac  precibus  Enricum  fratrem  vestrum  absoivi  faciat  et  restitui 
pristine  llbertati.  De  hocque  etiam  regi  Frederico  illustri 
karissimo  fratri  nostro,  ut  intercedat  super  eo  apud  dictum 
regem  Karulum,  specialem  litteram  destinamns.  Sicque  firmiter 
credimus,  quod  Enricus  liberabitur  sapradictus.  Verum  quia 
comisimus  prefato  Jauacio  quedam  pro  parte  uostra  oretenus 
exponenda,  suis  proptenv  relatibus  fldem  poteritis  indubitabilem 
adhibere.  Dat.  Cesarauguste  idus  Juiiii  anno  domini  M<KXX?^ 
qnarto.  Beruardus  de  Auersooe  mandato  regis  facto  per 
Thomam  de  Proxida,  facta  iode  consciencia  domino  regi  per 
ipgnm  Beruardam. 

Reg.  235  f.  88.  Vgl,  Aman,  La  guerra  del  v-eapro  SioUiano  11  doo.  29 
u.  30.  Del  Giudioe  im  Ärchiriu  Btorico  Napolitano  III.  Schimaacher,  Die  leUten 
HoheMtaufen  (1871)  8.  534.  Gregorovius,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  V«,  371. 
Ficker  in  Mitth.  d.  Inst.  f.  Osterr.  OeHcliichteforschiing  IV,  1  ff.;  Bns.son  da- 
selbst XIU,  521  ff, 

Bner  Tochter  Manfreds  wird  gedacht  in  Eeg.  321  f.  45.  Dem  Bemard 
de  Sorriane  wird  1297  Febi.  27  befohlen  m  geben:  Nobili  domine  Flor  de  Liz 
filio  ülastris  regia  Matfregt  quondam  L  florinos  auii. 

■)  audimus  Kcg. 
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162.  Jsyme  II.  an  Earl  ü.:  bittet  Rm  Leslassnng  Beines 
Olieimfl  Enricm,   den  die  lange  Haft  körperlich  ganz  nn- 

fUiig  nnd  blind  gemacht.     Saragossa  1304  Juni  13. 

Excellenti  et  magnifico  principi  domino  Karolo  secando 
Dei  graäa  Jherusalem  et  Sicilie  regi  illustri  socero  suo  ka- 
lissimo  velut  patri  Jacobns  per  eandem  rex  continne  felici- 
tatis  aucmentnm.  Cum  postulaatis  intencio  hoaestatis  robore 
confirmator,  quesite  rei  gracia  facilias  reportatur.  Igitnr 
com  egregium  viram  Earictun  avuncalam  nostrum,  filinin 
quondam  bone  memorie  regis  Manfredl,  avi  nostri,  carcer 
vester  teneat  inclnsum  et  tandiu  detinuit,  quod,  sicat  plurinm 
relata  coUegimns ,  ex  carceris  craciato  quasi  impotens 
ac  eciam  orbatus  lumiiie  est  effectus,  sicqne  eius  condidoni 
nüsericorditer  sucnrrendum:  propterea  patemitatem  vestram 
ex  corde  precamor,  qüatenns  memoratum  Enricam  nostri 
honoris  intuita  ac  horum  nostrorum  precamiuum  interventu 
yelitis  iubra-e  a  carcere  Uberari  et  restitni  pristine  libertati. 
Istad  antem  habebimus  pro  munere  speciali  et  regraciabimor 
vobis  multum.     Dat.  ut  supra. 

Reg.  335  t,  88. 

163.  Jayme  II.  an  König  Friedrich:  soll,  wie  er,  Karl  II.  nm 
Frellassong  ihres  Oheims  Enricos  bitten.  Empfiehlt  Uun  den 
Janncim,  der  lange  im  Dienste  der  beiden  Sohne  Sanfreds 

gestanden.    Saragossa  1304  Jnni  13. 

lUnstri  principi  regi  Frederico  karissimo  fratri  nostro 
Jacobos  etc.  salatera  .  .  .  Cum  pro  liberacione  egregii  viri 
Enrrici  comunis  avunculi,  .  .  .  quem  carcer  regis  Karoli  .  .  . 
tenet  inclusnm,  apnd  regem  ipsnm  litteratorie  precamina  por- 
rigamuo,  nichilominas  iratemitatem  vestram  attente  rogamns, 
quatenos  apad  enndem  regem  a  simili  instare  velitis  precibns 
et  aliis  remedüs  oportnnis,  nt  .  .  .  Enrricom  absolvat.  Hoc 
enim  honori  nostro  et  vestro  comuniter  redondabit  Preterea 
com  Janocins  de  Parisi,  lator  presendum,  tarn  dicti  Enrrid 
quam  inditi  Frederid  firatris  sni  domesticos  et  familiaris  pro 
ipsorom  negodo  diadns  insndaverit  vosqoe  ac  nos  ipsnm 
propterea  prosequi  benivole  teneamnr,  .  .  .  rogamns,    qnate- 
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iHis  ipsDin  Januciom  habere  .  .  .  perpensios   recomendatam, 
it»imi  proinde  speciali  gracia  prosequeifdo.     Dat.  at  sapra. 
Reg.  335  I.  88. 

164.  Ealserin  KonsUnze,  Friedrichs  II.  Toditer»  an  Jsfmell.: 
Trauer  Aber  seine  scIiUmnie  Krankheit,  Frende  Dber  seine 
Oenesnng.  Loh  nnd  Dank  dafUr  iesas  ChristoB  und  seiner 
^henedeieten  Matter.  Tag  und  Nacht  betet  sie,  dass  er 
gesnnd  nnd  Tergnflgt  bleibe,  Sieg  erlange  und  seine  Wünsche 
sieh  erfUlen.  Dankt  für  den  Brief;  Frende  nnd  Znfirleden- 
helt  ifird  sie  erst  Iiaben,  wenn  sie  sein  liebes  Angesicht 
sieht.  Erinnert  lim  an  Ihre  Bitte,  dass  er  von  Karl  II. 
die  Freilassung  Uirer  Neffen  verlange;  erneuert  sie.  Talencia 
(1S04)  Jnni  16. 

AI  molt  alt  .  .  .  senyor  en  Jacme  .  .  .  rey  Darago  .  .  . 
DOS  dona  Costan^a  per  aqnela  metexa  gracia  de  bona  memoria 
filla  del  molt  alt  senyor  emperador  Fredench  et  emperadriQ 
dels  Grrechs  salat  et  dileccio  sincera.  Dela  vostra  molt  hon- 
rada  senyoria  et  cara  amor  recebem  molt  alegrament  letres, 
per  les  quals  eatenem,  vos  esser  estat  molt  malalt  et  trebayllat, 
de  qne  fom  molt  regeament  agreviada  et  deeconfortada.  Mas 
en  apres  la  merce  de  Den  com  entenem  vostra  salut  et  bon 
millorament,  agaem  molt  gran  alegre  et  pagament,  doa  feem 
laors  et  gracies  a  Jbesn  Christ  et  ala  sua  beneyta  mare;  et 
encara  nit  et  dia  los  pregam,  que  per  lur  gracia  et  miseri- 
cordia  en  sanitat  et  en  alegria  vos  mantingaen  et  vos  con- 
serven,  axi  com  vostre  cor  desiya,  et  nos  et  les  vostres  Jens 
an  menester,  et  qne  ombren[8]  ab  victoria  et  exal^^ameot  et 
vostre  enteniment  acabat,  vos  toman  en  vostre  regne  san  et 
saln.  Per  qo  com  vos  a  plagnt  de  vesitar  nos  per  vostres 
letres,  vos  fem  moltes  grades.  Et  encara  vos  reqnerim  ens 
pregam,  qne  per  vostra  valor  et  cortesia  totavia,  qne  avinentea 
ayats  de  missatges,  nosen  vnyllats  alegrar.  Empero  alegria 
ni  paguuent  en  nostre  cor  no  anra,  entro  qne  personalment 
la  vostra  valent  persona  et  plasent  cara  vejam. 

De  (}0  qne  vos  aviem  pregada,  qoe  pregassets  al  rey 
vostre  pare,  qne  gitas  de  preso  e  nos  retes  nostres  nebots, 
qnel  ten  pres,  vos  pregam  et  vos  reqnerim  carament,  qnens 
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monbre  et  qnen  so  recaptets.    Et  azi  aorem  vos  tots  temps 
qae  grayre  (7).     Dat'Valentie  XV.  dies  de  Jnyn. 

CBD  11772.  Or.  Pq».  Ssp.  Der  Brief  ronss  nach  den  vorheigelieiidaii 
Nni.  um  dieee  Zeit  aoagOBtellt  sein.  Einiges  ober  diese  ver(;eBaeue  Tochter 
Friedriobs  II.  in  Znrita.    T^  unten. 

165.  HenricoB,  Solin  des  Königs  Enzlo,  warnt  (In  einem  fast 
ganz  nnTerBtändliclien  Latein)  Jayme  II.  Tor  Fiiedrleb,  dem 
Bastard  Xanfreds,  der  In  Oenaa  rerbreitete,  der  Kön^ 
wolle  Genua  angreifen.  Als  der  Sehrellier  dieses  dem  Könige 
mitteilen  wollte,  wnrde  er  Tom  Capltaneos  gefangengesetzt, 
damit  der  König  nichts  erfflhre;  doch  Uess  Ihn  der  Kastellan 
w(«en  des  Königs  frei.  Soll  dem  Friedrich  weder  Bat  noch 
Hilfe  schicken.  (1305)  Hai  10. 
Itlustrissimo  .  .  .  Jacobns  .  .  .  rex  Aragon,  rex  Morssie, 
rex  Vallentie,  rex  Sardineam  et  Corssicam,  comiti  Bars- 
Bollonends,  alme  nrbis  8ena(tori],i)  suo  domino,  domino  et 
benefactoris  Henricos  bone  memorie  filios  qao[n]dam  illnstris 
regis  Hencii,  qni  fnit  rex  Sardineam  et  Corssicam^)  .  . 
PresentiboB  et  futoris  notifficamns  et  certifficamns,  .  .  .  qocd 
dictns  Fredericns  vastardas  veontas  est  in  Janae  in  confnssionem 
magne  veetre  regie  magestatis  et  ■  de  illnstris  domini  fratris 
vestri  Fredericns;  comnnos  Janae  de  terre  (?)  soam  potes- 
tatem  postnlavit  vastardus  filios  regis  Manfredom  de  mitere 
in  insnle  Sicälie  com  sexsagv^ta  galearom  et  plas,  sie  dictus 
dominas  rex  Aragonom  volant  movere  geram  in  contra  comunns 
Janae.  Unde  dictns  Henricns  scrissit  in  continenti,  scrissit 
ad  magestatem  vestram.  Uode  dictns  filios  regis  Manfredom*) 
in  conünenti  dixsit  ad  dicÜ  capitanenm  Janae,  qnia  Henricns 
scrisit  tote  nostro  tractatns  ad  dictas  dominns  rex  Aragonnm 
et  dictas  capitanei  in  continenti  misit  prope  Henricns  oertam 
qnantitatem  bominnm  de  pede  ad  aciperet  dictns  Henricns 
Hendi  snb  bono  car^e  detinere:  proter  qnia  dominns  rex 
Aragone  non  possas  sire**)  .  .  .  actentati  et  n^;otii,  qnod 
actentari  est  per  capitanii  dicte  civitatis  Janae.  Unde  sieüs, 
qnod  castellanns  .  .  .  gavi>>)   pro**)  ....  amore  domini  rex 

M  >)  Oder  UAntredam.    b)  Ein  Wort  fehlt 
im  t)  Das  ist  der  König  nattiriioh  niott 

■)  Enzio  starb  12T2.    V^  Bla^oB,  KSnig  Enzio  (1864). 
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incODtinentd  liberavit  dictuB  HenricQe  Hencii.  Et  venirem 
coram  magestate  vestram  ad*")  ...  de  dictis  negozü  vel 
atratati,  quod  ast  facti  in  contra  dominus  rex  Aragone  et 
fraüs  sno  Fredericus  rex  Sicilie,  et  snmns  in  castro  Monpusller 
vennti.  Unde  cavetis,  (?)  ad  dictns  filins  regis  Manfredam 
vastardus  non  mitetie  nollo  consUic  nee  ainto,  qnia  dictos 
Henricus  sit  pro  ürmo,  qaia  [dictos]  filioe  regis  MaDh-edam 
misit  coram  vesb-e  magestatis  suis  {?)  litteris  specialis,  qnod 
dominus  rex  mittat  sibi  aliquo  ainto  per  Scotus  de  Arizio 
Tnscus  familiaris'')  .  .  .  Cavetis,  non  mitetis°)  .  .  .  coussilio, 
ma  abetis  dictus  bastardus  pro  inimico  mortali;  unde  sietis, 
qnod  dictus  Henricus  m[itit]*)  .  .  .  Scrita  in  Castro  Mon- 
puslleri  ad  die  X.  madü  m.  indictionis. 

CRD  9824.  Or.  P^.  Ssp.  Sehr  stark  angetanh.  Auf  dem  Racken  die 
Adresse:  Detis  in  manus  .  .  .  regie  magestatis  illustris  lex  Aragon.  Ich  habe 
des  Brief  buchstäblich,  wiedergegeben,  soweit  iob  ihn  leeen  tonnte.  Der  Sino 
ist  nur  zu  erraten.  Anf  Schwierigkedfen  in  Oenoa  spielt  übrigeos  Friedrich 
auch  BD.  Vielleicht  hat  die  Angabe  des  Henricus  Wert  für  die  Beorteilung  der 
Frage,  ob  Friedrich  and  sein  Bruder  legitime  Sohne  Manfreds  waren.  Vgl.  Fickcr 
in  Mitth.  des  Inst.  t.  österr.  Geschiohtsfotschiug  IV,  3  ff.  In  den  Verhandlungen 
der  Stadt  Sassari  mit  dem  König  wird  gesagte  Item  cum  olim  rex  Enrioua 
proprio  arbitrio  abstulerit  quasdam  domo»  positas  infra  ambitnm  murorum  in 
loco  dioto  Cocina  et  eas  inioste  appropriaverit  regno,  post  cuius  siquidem  mortem 
qnilibet  recuperavit,  qoud  erat  suum,  promitatis  nunc  non  inquietare  predicto-i. 
CRD  330  fl.  f. 

166.  Jayme  n.  an  den  Benins  tob  Valencia:  Tadel,  dass  er 
die  fiülserin  Konstanze  nnehrerbletig;  bebandelt  bat.    Anf* 
fordemng,  das  zq  ändern  und  sich  böfllch  gegen  sie  zn  be- 
nehmen.   Barcelona  (1305)  Angnst  3. 

Bemardo  de  Libiano  baiolo  regni  Valencie.  Ad  nostram 
pervenit  aaditum,  qnod  vos  erga  illustrem  dominam  C.  olim 
imperatricem  Grecomm,  amitam  nostram,  minus  idoaee  tos 
habebatis,  non  deferendo  eidem  decenter  verbo  nee  facto  nee 
sibi  reverenciam,  ut  convenit,  impendendo.  Cumque  dicta 
domina  imperatrix  attenta  condicioae  sua  non  vituperiis  vel 
inboDOrabiliter  set  honorifice  debeat  pertractari,  ideo  mirantes 
inde  de  vobis  per  presentes  vobis  dicimus  et  mandamns, 
quatenus  a  predictis  penitos  desistendo  in  hüs,  que  dicta 
WS  c)  Ungeahr  vier  "Wörter  fehlen.  *)  Noch  eine  Zeile,  die  nicht  mehr 
£u  deuten  ist. 
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domioa  imperatrix  vobiscum  racione  dicte  baiulie  officii 
habaerit  expedire,  et  alias  honorem  et  reverenciam  debitam 
impendatis  eidetn  et  erga  ipsam,  ut  statas  eins  reqairit,  cod- 
venienter  vos  habere  cnretis.  Alias  nobis  plorimnm  dispUceret 
et  TOS  pToinde  coraremas  ab  eo  provisione  debita  revocare.  Dat. 
Barchinone  HU.  nonas  Aogostl  anno  predicto  (MCCC  qainto). 
Reg.  236  f.  15.  Am  20.  August  1306  sohrieb  Jayme  au  die  EBiserin, 
die,  an  febris  tertiana  schwer  erkrankt,  zu  aterben  füiohtete  und  ihn  gebeten 
hatte,  da  de  ihrer  Dienerschaft  nicht  alles  vergelten  könne,  was  ae  ftir  sie 
getan,  er  wenle  ihrem  Wunsche  gemfiss  fiir  ihre  tamilia  sorgen  Beg.  236 
f.  221 T.  237  f.  26  hoisst  ee  znm  Jahre  1306  März  27;  Cenam,  quam  in  dicto 
loco  . .  .  illostris  donüna  C.  olim  imperatrix  Grecorem  amita  nostra  bone  memorie 
tenebat.  Um  diese  Zeit  wurde  auch  eine  Oesandtscbaft  an  den  griechischen 
Euser  w^en  der  Mitgift  der  Kaiserin  geschickt.  Die  Instruktion  steht  Reg. 
337  t.  260  nnd  beginnt:  Certa  eosa  es,  quel  emperador  Frederioh  de  bona 
memoria,  emperador  dels  fiomau,s,  qui  fo  besavi  del  dit  senyor  rey  Darago,  co 
es  avi  de  madona  na  Costanca  reyna  Darago  de  bona  memoria  sa  man,  dona 
sa  filla  la  molt  alta  dona  Constanoa  per  muUer  al  molt  alt  seQyor  Calo  Johan 
Batas  de  bona  memoria  emperador  dels  Grechs  ab  grans  dots  de  moneda  et  ab 
grans  joyes  et  ab  gnuut  aparellamens,  asi  com  se  pertenjria  de  taut  alt  seyor 
com  eil  era:  les  qoals  coxes  totes  .  .  .  se  pogeren  eetimar  tantes  et  tau  grans  et 
tan  noble«  eren,  per  lo  qual  matrimoni  et  les  altres  coees  damut  dites  lo  dit 
senyor  emperador  Calo  Johan  feu  gran  dodari  a  la  dita  dona  Constanca  muller 
sna  et  feu  li  obligacio  de  soa  bens  .  .  .  Über  die  nnfreondliche  Aufnafame  dieser 
Oeeandtsohaft  bei  Kaiser  Andronicus  vgl.  Zurita,  Anales  I  I.  5  c.  1(6. 

167.  Kaiserin  Konstanze,  Friedrichs  n.  Tochter,  Schwester 
des  Hospltallterordens,  schenkt  Ihrem  treuen  Scriptor  Jaeo- 
bns  de  OastroDOTO  die  Schreiberei  des  Ortes  Borriana,  so- 
lange sie  lebt    Talencia  (1306)  7  Februar  16. 

Noverint  universi,  quod  nos  dompna  Coostaacia  illustris- 
simi  domini  imperatoris  Frederici  clare  memorie  filia  et  olim 
imperatrix  Greconim  Dei  gracia  sororqne  ordinis  Hospitalis 
sancti  Johannis  Jlienisalem  et  serva  hamilis  Jhesu  Christi 
propter  molta  grata  et  idonea  servicia,  qae  tos,  Jacobas  de 
Gastronouo  scriptor  domesücas  et  familiaris  noster,  nobis 
fedstis  et  cotidie  conamini  facere  incessanter:  idcirco  .  .  . 
Tolentes  tos  de  speciali  gracia  proseqni  et  faTore  damos  et 
concedimns  Tobis  dicto  Jacobo  presenti  et  recipienti  scribaniam 
cnrie")  loci  de  Borriana  .  .  .  toto  tempore  vite  nostre  .  .  . 
•«■)  Curia  R^. 
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Actnm  Talencie  XY.  Febraario  anno  domini  MCCC  sexto 
Signum  dompne  Constancie  predicte,  qne'>)  hoc  concedimns  et 
fiimamns.  Testes. 

Beg.  231  f.  41.    König  Jayme  IL  bestätigt  die  Schenkuiig  seiner  unita 
olim  imperotiiois  Orecorum. 

168.  Friedrieh,  Manfi'ed§  Solia,  an  Ja^e  n.:  Seit  seiner  Be- 
freiung wünscht  er  sehnlichst,  sich  nnter  seinen  Schatz  zo 
stellen  ond  In  seinem  Dienst  zn  leben.  Krankheiten  und 
Widrigkelten,  besonders  schlimme  Leute  Terhinderten  es. 
War  in  Genua  und  fand  kein  direkt  nach  EAtalonien  gehen- 
des Schiff;  einigen  fragte  er  steh  nicht  anzuTCrtranen,  da 
sie  den  Häfen  der  Provence  zu  nahe  kamen.  So  gelangte 
er  nach  Tnnls,  hoffend,  Tom  König  Cnterstfitzung  mit  Bttek- 
'  sieht  auf  Jayme  ü.  zu  erlangen.  Doch  gelang  das  kaum; 
Orund  Ist  der  Zweifel,  ob  er  In  solchem  Znstande  so  hohen 
Ursprungs  sei.  Bittet  den  Konig,  Ihm  zu  schreiben,  was  er 
tun  solle,  da  es  so  nicht  bleiben  könne.  Er  sei  bereit  zu 
kommen.  Wenn  er  bleiben  soll,  möge  Jayme  ü.  dem  König 
schreiben,  dass  er  onzweifeUtaft  Manflreds  Sohn  sei  und  ihn 
bitten,  dass  er  ihn  danach  behandle.  Dann,  glanbe  er,  wird 
sieh  seine  Lage  bessern.  Tunis  1307  (oder  1806t)  Juli  13. 
AI  molt  alt  e  molt  poderos  e  molt  misericors  senyor  en 
Jacme  per  la  gracia  de  Deu  rey  Darago  .  .  .  Frederich 
avoncle  vostre  fil  qua  fo  del  molt  alt  senyor  rey  Maffre  de 
noble  memoria,  ab  deguda  reverencia  et  honor  ...  A  la 
vostra  altea  per  la  teuor  de  les  presents  fem  saber,  que,  depos 
fem  exits  de  preso,  avem  ardeutment  cobeeiat  datendre  e  de 
recorrer  a  la  vostra  alta  exceUencia,  per  tal,  que  sots  pro- 
teccio,  defemment  e  guarda  de  la  vostra  alta  seynoria  pogaessem 
esser  deffeses  e  manteguts  e  gaardats  de  tot  contrari,  e  que 
BotB  ala  de  la  voatra  gran  misericordia  pogaessem  passar 
nostre  temps  en  vostre  servy.  G  da4^  feem  tot  nostre  poder 
dataD<;ar  nos  a  la  vostra  altea,  mas  ans  o  tolt  e  laguiat 
malaltea  e  alcons  contrasts  e  enbargaments,  quens  son 
eotrevengnts,  e  recelament,  que  aviem  de  males  genta  temens 
DOS,  que,  ans  que  fossem  atteses  a  la  vostra  alta  senyoria, 
nos  fossen  feyts  alcnns  greuges,  majormeot  com  noy  podiem 

M7  b)  qoi  Bag. 
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anar,  axi  com  se  pertangera  a  la  honor  de  la  reyal  excelleacia 
Tostra  e  a  ooe  fora  mester.  E  segnens  aquest  enteniment  foin 
ara  daqoes  dies  eo  Oenona  e  anch  no  trobam  nau  ni  leyii 
defenent,  qui  dretament  anEis  en  Catalunya,  e  ea  aqaels,  qui 
anaven  costeians  la  terra,  nons  gosam  aventarar,  temeos  dos 
dacostar  trop  a  les  parts  de  Proensa.  Per  que  som  ara 
venguts  en  Tnni<;,  pensans,  qae  dal  rey  de  Toni«;  poguesseni 
aver  alcno  soffert  e  ajada,  ab  qne  mils  e  pus  honradameat 
pogaessem  atendre  a  la  vostra  altea.  E  cert,  dods  y  es  eetat 
feyt  aqael  sofifert  ni  aqnela  ajada,  qne  a  nos  fora  mester,  ms 
pertangera.  E  asso  ses  es  devengut,  persso  com  lo  rey  de 
Timi(;  e  son  consel  veens  nos  ea  tan  mal  en  arreo  an  duptat 
e  duptan  en  nos,  qae  siam  de  tan  alta  sanch,  com  nos  los 
donam  a  entendre.  Empero  aqael  poch  eleiys  de  soffert  e  de 
boD  acoliment,  qaens  an  feyt,  fao  per  reverenda  et  per  honor 
de  la  vostra  reyal  magestat,  per  qo  coq  nos  deym,  qae  som 
avoncle  vostre,  sitot  eis  bonament  no  o  creen.  Per  qae  recorreni 
homilment  a  la  vostra  gran  misericordia,  pregans  carament 
la  vostra  altea,  que  per  <^,  con  nos  en  aquest  estament  en 
Tani<;  no  poriem  nins  (?)  seria  honor  longament  atarar,  qae 
plaeia  a  la  vostra  reyal  excellencia  certificar  nos,  queus  plaora 
qae  facam.  E  si  plaura  a  la  vostra  misericordia,  qaens  deym 
avant^r  assi,  en  continent  sens  tot  mija  al  mils  qae  porem, 
sitot  nosen  som  mal  aparelats,  atendrem  a  qaalqae  for  a  la 
vostra  alta  senyoria.  E  si  per  aventura  a  la  vostra  reyal 
magestat  plaora,  qnens  soffiram  alcan  temps  en  Tnnig,  aia 
misericordia  de  la  vostra  altea,  que  deyets  trametre  carta  al 
rey  de  Toni«;  certificanlo  del  deute  de  parentescb,  qae  es  entre 
la  vostra  reyal  excellencia  e  nos  e  con  nos  som  de  alta  sanch 
e  con  lo  nostre  linatge  antigameut  ach  tots  temps  emperi  e 
regnes  e  alta  senyoria,  e  con  nos  per  cert  som  AI  del  molt 
alt  senyor  rey  Maf&e  de  noble  recordacio  et  qne  en  ai^  no 
meto  dupte.  E  pr^^n  lo,  si  sera  merce  de  la  vostra  tdtea, 
que  per  sa  propria  valor  e  bonea  e  per  honor  e  per  reverencia 
da  la  vostra  reyal  excellencia  et  per  la  amor  e  la  amit^at, 
qoe  entre  la  vostra  altea  e  la  saa  es,  se  captenga  de  nos  axi 
com  a  la  saa  honor  se  pertayn  de  fer.  E  que  la  vostra 
reyal  magestat   reebra  en  si  la  honor  el  bon  aculiment,  el 
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|)laer  el  servy,  qne  a.  nos  sera  feyt  en  Timiij  per  revereacia 
dela  vostra  altea,  eque,  siasso  empero  no  podie  bona- 
ment  fer,  qnens  trameses  a  la  vostra  alta  seßyoria;  e  si 
plaura  a  la  vostra  reyal  excelleacia  assi  fer  en  ajada  nostre, 
creem  per  cert,  quel  oostre  estament  sen  milorara  molt  ea 
Tunii;  en  manera,  que  ych  porem  passar  nostre  temps  covi- 
nentment  a  honor,  aj'tant  con  a  la  vostra  reyal  magestat 
plaura.  Comanain  uos  ara  e  tots  temps  en  vostra  gracia, 
proteccio  e  guarda  e  remembrantja  e  amor.  Escrita  en  Tonis 
Xm.  joms  anats  del  mes  de  Juliol  del  ayn  de  nostre  senyor 
M.CCC.  e  set. 

CRD  3013.  Or.  Pap.  Schön  geschrieben  von  Schreiber-Hand.  Siegel  ganz 
abgeblättert.  'Wegen  der  si«ter  datierten  Stücke  ans  der  köni^ichen  Kanilei 
glaube  ich,  daas  in  dieser  und  der  folgenden  Nr.  das  Datum  um  ein  Jahr  zu 
hoch  gegriffen  ist 

169.  Friedrfcli,  Hanfk>eds  Sohn,  an  Jayme  n.:  Schmerz  über 
das  Schreiben  des  Sonlgs,  der  Ihn  nicht  n'r  Hanfreds  Sohn 
hält.  In  mehreren  anderen  Briefen  habe  der  König  diese 
Worte  nicht  gebraucht.  Einige  Tertenmder  hätten  das  be- 
wirkt. £r  wolle  aber  lieber  sterl)en,  als  dass  er  gegen  seine 
und  König  Friedrichs  £hre  etwas  nntemebme.  £r  Ist  In 
Diensten  des  Ednlgs  von  Tnnls  und  hofft  anf  Jaymes  Bnf. 
An  Friedrich  könne  er  nicht  schreiben,  da  er  mit  dem  König 
von  Tunis  Streit  habe.  Jayme  möge  an  beide  für  ihn  schreiben. 
Wenn  er  Mlsstranen  gegen  ihn  habe,  möge  er  ihn  kommen 
lassen.  Tunis  1308  (13071)  Febmar  36. 
Iliustrigsimo  ac  potentissimo  doinino  lacobo  Dei  gratia 
dignissimo  regi  Aragonum  .  .  .  Fredericus  illastris  regis 
Manfredi  meiiiorie  recolende  filius  reverentiam  et  honorem. 
Vestras  litteras  michi  missas  nuper  recepi  Tuniclii,  quaruni 
tenore  meug  animas  non  niodicnm  extitit  conturbatus  et  doluit 
ex  eo,  quod  videtur  vestrai»  regiam  niaiestatem  vacillare  vel 
etiam  dubitare  me  prefati.  illustris  regis  Manfred!  esse  filimn, 
propter  quod  desütistis  et  cessavistis  litteras  domino  regi  Toni- 
chü  transmittere.  Gerte,  quod  publicum  et  notorium  est  et 
ocultari  non  potest,  non  decet  vestram  magnificentiam  im- 
gnorare*),  set,  ut  cum  reverentia  loqnar,  non  imgnorat'),  quia 
«•  »)  So  Or. 
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qnanipluries  litteras  inichi  misistis'),  quas  Iiabeo,  in  quibns 
talibas  verbis  usus  non  faistis.  Uode  cum  nulla  subsecutii 
sit  cauea  nove  scientie  oec  sclentia  Dove  cause,  cur  caltunp- 
iiiose'')  impingitur,  quod  evidentia  facti  noa  patitar?  Set 
com  bene  recogito  infra  cordis  armarium,  nnllam  novam  causam 
nee  scieatiam  invenire  valeo,  aisi  quod  forsitan  et  abs  dubio 
aliqni  mali]o(|ui  et  mentientes  vobis  de  me  aliqaa  indebite 
dicere  i>re3umsemnt,  credentes  vobis  verbis  fallacibus  com- 
placere  et  peaes  vos  gratiain  protnereri.  Que  cum  vera  non 
sint,  noD  expedit  vestram  magniücam  potentiam  credere  nee 
fideni  eis  ap[)ODere,  cum  ])ro  certo  veritas  sit,  quod  ^o  mallem 
mortis  snplicio  trucidari  quam  aliquid  dicere  vel  etiam  cogi- 
tare,  quod  contra  v[estram  et]  karissiini  fratris  vestri  illnstris 
regis  Frederici  esset  honorem  et  statum  pacificum.  Ego  quidem 
smn  (?)  Tnnichi  ex[)ositu8  servitio  et  gratie  domini  regis 
Tonichiensis  et  ero,  quamdiu  sibi  placuerit,  [expjectans  interim 
tamquam  planta  vobis  strictius  cooiuncta  (?)  irrigari  a  vestri 
benivolentia,  consUio  et  fa[vore],  cum,  qnicquid  snm,  par- 
[vnlus?  vel]  magnus,  vester  sum.  Et  deceret')  ...  et  alios 
rae  potius  extoUere  quam  deprimere,  Idcirco  vestram'^)  ,  .  . 
deprecandum,  (|natenus  ob  reverentiam  et  hosorem  vestre  regie 
maiestatis  maliloquorum  limguis*)  serpentinis  fidem  adhi- 
bere  non  placeret  set  veritati,  (jue  est,  ut  superius  vobis 
exposui  jmro  corde.  Et  etiam  predictnm  karum  fratrem 
vestrum  illustrem  regem  Fredeiicum  de  hiis  informare  veU- 
tis,  ut  videbitis  convenire,  recolendo  ei,  quod  nullam  fideni 
adponat  insiinentiuin  verbis  fallac[ibus]  set  i>ure  rei  veritati, 
qae  est,  ut  superius  denotavi.  Et  nisi  esset  aliqua  disentio'), 
que  est  inter  euin  et  hone  regem  Tnnichi,  eundem  meis  litteris 
darum  fecissem.  Set  quod  per  me  fieri  non  esset  expediens, 
per  vos  compleri  exposco.  Nichilominns  etiam  placeat  vobis 
prenominato  regi  Tonichiensi  de  mei  condichione»)  [et]  recom- 
mendatione  vestas  scribere  litteras,  ut  sapientie  vestre  [et]  magni- 
ficentie  videbitur  expedire.  Si  autem  vero^)  ouioimode  de  mei 
condichione  in  aliquo  dnbitaretis,  utrum  älius  sim  predicä 
k)  calDpnioBd  Or.  ")  UngefShr  5  Wörter  ganz  weg.  *)  Ob  Yerstärkong: 
Vaim  ihr  aber  wahrhaft? 


I)  Wir  kennen  von  dietiei]  ktiinen,  abgeselien  von  Nr.  161. 
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regis  Manfredi,  paratos  sum  me  io  vestri  potentia  mittlre, 
at,  quodcomqafl  experimentum  aut  experientiam  liboerit  vobis 
facere,  fadatis,  cum  vestre  littere  comparebnnt  Scriptam 
Toalchi  die  XXTI.  mensis  Febraari  VI.  indictionis. 

CßD  991Ö.  Or.  Pftp.  8Bp.  Halb  Terfanli  Kein  ZMoben  emei  Antwort, 
Anoh  disBee  möchte  ioh  entspreohrad  dem  vorfaei^henden  SWok  ein  Jahr  froher 
datieren. 

170.  Friedrich,  ManCredg  Sohn,  teilt  König  JsTine  n.  mit, 
d«B8  er  geheim  nach  Eastlliea  zu  König  Ferdinand  ge- 
kommen sei,  der  Ihn  ehrenroll  aufgenommen  ha1>e.  Bittet 
nm  Ibtsehnldignng,  dass  er  nicht  erst  zn  Ihm  gekommen 
sei.     Empfiehlt  seinen   Boten.     TaUadolid  (1307)  April  10. 

Ebtcelentissimo  priocipi  domino  Jacobe  Dei  gracia  Ara- 
gonom  et  Yalencie,  Sardinie  et  Corcice  reg!  ac  comiti  Bard- 
lonensi  Fredericns  primogenitus  illustris  viri  condam  domini 
re^  Manfred!  regis  Cicilie  cum  recomendacione  se  ipsiun. 
Dominacioni  vestre  facimus  fore  Dotum,  quod  secrete  venimoa 
ad  illustrisimum  regem  Castelle  dominum  regem  Femaodum, 
qni  nobis  fecit  honorem  qnam  plurimum  et  profectum,  secan- 
dum  quod  ipse  tenetur  propter  sanguinis  debitnm,  quo  siunns 
astricti.  Qua  propter  dominacionem  vestram  propidus  exora- 
mus,  quatenus  vobis  placeat  me  excusatum  habere  ex  eo, 
quod  prius  quam  ad  didram  regem  ad  vos  non  veni,  quia 
s<do,  quod  pondus  haberetis  a  rege  Carulo  et  a  domina 
regina  uxore  vestra.  Latori  autem  presencium  in  hüs,  qne 
vobis  dixerit,  credere  dignemini  et  vellitis.  Dat.  in  Vaäe- 
doleto  X.  Aprilis. 

CBD  111Ö7.    Or.  Pap.  Ssp.    Vgl.  die  folg.  No. 

171.  Jayme  II.  an  Friedrich,  Manfreds  Sohn:  Empfang  seines 
Sehrelbens.  Sein  Aufenthalt  in  Kastlllen  ist  ihm  angenehm. 
Er  will  für  ihn  sorgen,  dass  er  zufrieden  sei.  Doch  solle 
er  nleht  kommen,  anch  ans  den  von  Ihm  selbst  angegebenen 
GrOnden.    Er  schreibe  nach  Kastlllen,  dass  man  weiter  fOr 

Um  sorge.     Hnesca  (1307)  Hai  31. 
Nobüi  viro  Frederico  illustris  i-egis  Manfredi  bone  memorie 
nato  etc.    Litteria  vestris,  per  quas  significastis  nobis  eva- 
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siooem  vestram,  a  qua  detinebaminii)  capcione,  et  adventtmi 
etiam  vestnnn  in  Gastellam  ad  iUustrem  Ferdinandum  regem 
Gastelle  karissimiim  consanguineum  nostram  gratanter  receplis 
et  ea,  qae  coDtinebtutor  in  eis  queqne  Andreas  Fornelli,  cui  in 
altera  literamin  credenciam  comisiBtis^,  nobis  ex  parte  vestra 
referre  volnit,  audivimns  ac  intellexiiaus  dUigenter.  Et  qoia 
inter  cetera  colleg^mus  dictmn  rc^em  Gastelle  vos  bonorifice 
recepisse  et  ae  erga  vos  liberaliter  gessLsse  et  gerere:  hec  et 
predicta  alia  adTenenmt  Dostris  precibus  placida  atque  grata. 
Significamiis  vobis,  qaod  nos  propommus  nostre  gracie  libera^ 
Utatem  vobis  taliter  exhibere,  qnod  inde  poterltis  contentari. 
Set  ad  presens  aliis  ardttis  occupati  negociis  in  eo  commode 
intercedere  noo  valemns  vosque  etiam,  quia  ad  presentiam 
nostram  non  venistis,  provide  processistis,  ex  premissis  vldelicet, 
qoia  plorimis  aliis  existimns  occupati  ad  presens,  et  ex 
cansis  etiam,  quas  vos  idem  in  vestris  literis  intimastis.^) 
Preterea  dicto  regi  Castelle  et  illustribns  reginis  matri  et 
coosorti  sue  ac  suis  familiaribns  mnltam  afFectaose  rogando 
per  literas  nostras  scribimns^)  de  hüs,  qne  fecemnt  erga  vos 
regradando  eis  et  nt  vos  graciosis  favoribus  prosequantur. 
Dat  Osce  H  kalendas  Junii  anno  predicto. 

Beg.  140  p.  32.    Die  öbrigen  Stücke  atammen  aus  dem  Jahre  1807. 

172.  Königin  Blaneha  an  Friedrieh,  Manfkvds  Sohn:  Er  liat 

flie  gebeten,  mit  dem  König  selnetw^en  eu  sprechen.    Der 

König  will  nicht,  dass  er  kommt;  denn  er  hat  viele  Oe- 

Bchftfte  nnd  fBr  verschiedene  Personen  zn  sorgen.    Huesea 

1307  Juni  2. 

Blancba  Dei  gracia  regina  Aragonum  nobili*)  Frederico 

filio  illustris  regis  Manfredi  qaondam  salntem  et  omne  bonum. 

Reeepimus   litteras   vestras,^)    in    qoibus   continebatur,  qnod 

noB  rogare  deberemns  serenissimum  dominnm  regem  Aragonum, 

17E  ■)  indito  durdbetriclieD. 

m  ')  DsTon  ateht  in   dem  vorigeu  Briefe   nichts.     Und  doch  kann  naoh 
don  Übrigen  nur  dieser  gemeint  sein. 

*)  Fehlt 

')  Sein  Hinweis  auf  Eari  11.  nnd  seine  Oemahlin,  Earb  Tochter. 

')  Dieee  f^eo. 
nt  >)  Das  Schreiben  kenne  ich  nicht. 
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virum  Dostriim  kai-issiiimm  et  dominum,  et  euiii  iaducere,  nt 
vobis,  qtii  ad  jiartes  istas  intenditis  venire,  bonum  faceret 
honorem.  Unde  respondendo  notifficamus  vobis,  (jaod  nos 
fnimns  loqute  cum  dicto  domino  rege  de  hac  materia,  qoi 
respondit  nobis,  quod  non  opportet  vos  ad  istas  i)artes  venire; 
nani  ipse  habet  intendere  in  raultis  negocits  et  satisfacere 
diversis  personis,  quibus  defficere"*)  non  potest  allo  modo,  et 
ideo  non  opportet*)  vos  venire.  Dat.  Osce  IUI.  nonas  Ju[n]ü 
anno  domini  M<KHCC  septinio, 
CRD    Anhang.    Konzept  Papier. 

173.  Andreas  Famerli,  Friedrichs  Sekretär,  an  Jayme  II.: 
Nach  Empfang  seines  Briefes  habe  König  Ferdinand  ron 
Kastlllen  seinen  Oheim.  Friedrich  nach  Portugal  gehen 
heissen,  was  Friedrich  sehr  wenig  gefalle.  Bittet,  doch  da- 
durch seinen  Bnhm  nicht  zn  schädigen  nnd  Friedrich  zu 
sieh  kommen  zn  lassen.  (1307  Sommerl) 
Victoriosissimo  et  sereiii.ssimo  domino,  domino  Jacobo 
Dei  gracia  Äragonam  .  .  .  regi  ...  ac  per  sacrosanetam 
Romanam  ecclesiam  vexillifero  ,admtrato  et  capitaneo  generali 
Andreas  Furaerii  secretarius  Frederici  domini  quondam  Man- 
fredi  Sicilie  regis  ilhiatris  filü  terre  osculum  ante  pedes. 
Fateat  celsitud[ini]  vestre  sacre  i'egie  maiestatis,')  quod 
iUustrissimus  rex  Femandus  CasteUe  ac  Legioniä  apicibim 
acceptis  et  lectis  solii  vestri  precelsi  deliberavit,  voluit  et 
mandavit,  quod  Fredericu.s  vester  avunculus  debeat  cum 
ipsius  litteris  et  suormn")  ad  regem  Fortugallie  se  transferre. 
De  quo  non  satis  contentatur  ideni  Fredericus  omnino,  licet 
oporteat  eum  iussioni  regis**)  obedire.  Dicitur  namque  a 
pluribas  et  publice  affinnatur,  quod  vos  eum  per  Utteras  regi 
Oastelle  ac  ipse  regi  Fortugallie  misistis,  ut  ipsi  Frederico 
non  realiter  set  superficialiter  satisfacere  curaretis.  Quare 
supplico  vestro  moderamini  reverenter,  quatenus  vestram 
gloriam  alü  non  tradentes  eumdem  vestnim  avunculum  ad 
vos  benivole  dignemini  advocare,  inpleturi  circa  illum,  quod 
decet  munificentiam  vestram  sacram. 
CBD  1243  8.  f.  Or.  Pap.  Bsp. 
la.b)  difficere  Konsept  =)  Polgt  dorchstrichen:  posset  vobis  bonum  facere 
neo  placet  tjibi,  qood  ad  eum  veniatis.  —  l^^s)  So  Ot.     >>)  regi  Or. 
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174.  Friedrieh,  H&nfreds  Sohn,  an  Jayme  O.:  Enttäuschung 
Aber  den  Brief  des  Königs.  Tiele,  die  ihn  seinetwegen 
ehrenvoll  anfgenommen,  verachten  ihn  nnn.  Die  Königin 
nnd  der  König  Ton  Kastillen  anterstützen  ihn,  können  es 
aber  wegen  gewisser  „noTitates"  nicht  genügend.  Bittet 
nochmals  am  Unterstützung.  Bittet,  der  Donna  Bathada 
ein  Dankschreiben  zn  senden,  da  sie  am  meisten  fOr  ihn 
getan  hat.  Empfiehlt  den  Boten.  (1307  Sommerl) 
IncUto  et  sereoissiino  domino,  domiao  Jacobo  .  .  .  Ära- 
gonnm  r^  . . .  capitaneo  generali  Fredericns  natas  qaondam 
domini  Manfred!  regis  ülustris  Sicilie  felices  ad  vota  succes- 
sus  et  prosperitatis  augmeotuni.  Sicat  cervus  desiderat  ad 
fontes  aquarum  sie  anima  mea  sitivit  redditum  nuncü,  quem 
traosmlseram  ad  vestram  regiam  maiestatem.  Et  quidem, 
cum  omnem  confideotiam,  quam  Iiabeo  in  hninanis,  in  vestra 
monificentia  precipue  conlocariin,  espectans  conädenter  ex- 
pectabam,  at  ia  reversione  ipsins  nancii  dignacio  ine  prose- 
queretor  vestri  moderaminis  liberalis,  quem')  eousqae  indigere 
perspiceret,  larga  manu.  Set  qoia  noucius  supradictus  ex- 
ceptis  commendatitüs  litteris  vacuas  est  reversus,  plerique,  qoi 
me  ob  reverentiaiu  vestri  solii  primitus  honorabant,  ceperunt 
habere  contemptui  miaiLSque  curare  credentes,  quud  apud  vos 
Dostra  fiducia  dod  tarn  dilata  set  penitus  esset  exciusa.  Res 
tarnen  et  regina  Castelle  michi  non  deficiunt,  set  assistunt, 
quamvis  propter  novitates  qnasdaiu  uuper  in  curiis  istis  ex- 
ortas  iam  non  sufiicienter  provideant,  sicut  exigit  quaUtas 
nostri  status.  Idcirco  ad  provideotiam  vestram  cogor  recurrere 
supplicando,  nt  ad  vestri  honoris  titulos  et  mee  necessttatis 
indigentiam  consideracionis  -■■*')  nianum  michi  largifluam 
per  speciales  nuntios  liberaliter  porrigatis,  quippe  qai  propter 
snblimitatem  vestram  iam  ita  sum  agnitus  et  celebriter  visi- 
tatns,  at  nie  subtrahere°)  nequeam  uUo  modo.  Ad  hec,  quia 
domina  Batha^ia  donis  magnis,  cousiliis  sapientibus  et  favori- 
bns  utililibus  plus  omnibos  me  in  Castella  promovit,  sacre 
vestre  regie  snpplico  maiestati,  quatenus  eidem  scribere  dig' 
Demini  litteras  graciosas,  in  qnibos  eidem  assurgere  digne- 
mini  ad  graciaram  oberes  acciones  de  hüs,  que  michi  con- 
•)  So  Or.     b)  Zwei  Wörter  fehlen  Or.    «)  subthraere  Or. 

Finke,  Aota  Angomsmia.  17 
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tollt  et  conferre  non  cessat  ac  in  posterom  efßcaciter  comen- 
dare.  Presentiam  .  .  .  portltorem  BoDOttom  carsorem  Bolii 
vestri  regalis  In  petitione  sna  magnitndim  vestre  cordiallter 
recommendo. 

CBD  1218  B.  1  Or.  Pap.  Ssp.    Sehr  besoha-Ugt 

175.  Jajme  IL  an  Hanfteds  Sohn  Friedrich:  Empfang  dee 
Briefes.  Gedenkt  Ihm  angser  der  vom  Thesaurar  ihm  ge- 
sandten Snmme  nichts  kd  senden,  auch  wenn  er  ta  Ihm 
käme.      Damm    möge   er   keine   andere   Gnnst   erwarten. 

XatiTa  (1S»7)8  Fehmar  25. 

Jac[obu8]  etc.  Frederico  illustris  regis  Manfredi  feUds 
memorie  fiUo  salutem  et  dilectionem.  Recepta  littera  vestra 
DOvissime  mlssa')  .  .  .  plenarie  Intellecta  vobis  ducimus  res- 
poDdendQm,  quod  quantitatem  peccunie,  quam  tarn  a  nostro 
thesaurario  habuistis,  vobis,  sicut  nobis  apparoit')  .  .  .  nee  de 
maiori  proponimus  providere,  eciam  ubi  ad  nostram  presenciam 
veneritis.  Itaque  non  expectetis  a  nobis  aliani  graciam.  Dat. 
Xatiue  VI.  kalendas  Marcil  anno  doniini  MCOC  septinio. 

Reg.  140  f.  104.  Friedriah  yeTsachte  es  d&on  in  England.  Dort  hatte 
sich  am  25.  Februar  I30S  Eöaig  Edoard  11.  vennählt.  Am  17.  Juli  1308 
empfiehlt  Eduard  Friedrich  dorn  Papste:  Dum  ad  graves  pereecntiones  et 
angustias,  qoas  uobths  vir  Fredericns,  natus  qoondam  Manfredi  regia  Sicilie, 
consanguinens  noatar,  non  sui  reatus  merito  aet  aevientis  potitui  fortnne  ininria 
divino  natu  diotJUü  ...  est  peipessos,  et  ad  einsdem  Frederici  statnm  hamilem 
et  depreHBum  nostre  oonsiderabonis  intuitum  dirigimns,  ,  .  ei  nimirum  compatimar 
ex  affectn.  Am  6.  AoguBt  empfiehlt  er  ihn  drei  Kardinälen  und  teilt  Philipp 
d.  Schönen  mit,  dass  Fliedrich,  qoi  ad  noR  ad  partes  Anglie  nuper  venit,  iam 
sjt  ad  dominum  sommnm  pontificem  pro  quibuadam  negotiis  acceesurns.  Er 
bittet  mn  Geleit  Vgl,  Rymer,  Foedera  I,  4, 125.  Ficker,  Mitt  d.  Inst  f.  Oesterr. 
Oeschicbtsforschung  IV,  2  ff. 

176.  Friedrich,  HsnUreds  Sohn,  an  Jayme  n.:  Er  sei  nach 
Empfong  seines  Sehrel1>ens  nach  den  römischen  Gebieten 
gegangen  and  kehre  jetrt  helmlich  in  sein  Land  znrfich. 
Bittet,  Ihn  zn  empfkngen  und  iltm  einige  Familiären  znm 
würdigen  Empfang  in  seinem  Lande  zn  senden.    Saneelon 

(13081  1309t) 
Excellentissimo  ac  illustriBsimo  principi  domino  Jacobo 
Dei    giada  inclito  Aragonum    regi  Fredericufi    illostrissimi 

m  >)  Loch  für  ein  paar  Wörter. 
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priocipis  clare  memorie  domini  Manfred!  quondam  Säcilie 
regis  filins  recoDunendacionem*)  se  totum  ad  pedes  sacre 
vestre  regie  maiestatis.  Noveritb,  quod,  qaando  a  partibns 
vestriä  recessimns,  per  litteram  vestram  et  per  ...'*)  vestrom 
datam  a  donüno  Jacobo  de  Ciribe°),  ad  partes  Romanas') 
ivimus  et  a  tempore  illo  com  domino  Conrado  de  Ärdyache 
fnimos  Qsqoe  ad  naac,  tempore  modemo  ad  dominacionem 
vestram  secrete  venimns.  Quapropter  maiestati  veetre  et 
aobilitati  vestre  snpplicamus,  quatinas  dignemini  dos  videre 
et  recipere  et  oviam  nobis  aliquos  familiäres  vestros  mittere, 
ut  hODorific«  possessionem  vestram  possamos  totrare.  Datom 
in  Castro  de  Sancelon. 

CSD  267  s.  f.  Or.  Pq>.  Ssp.  Sehr  verblasst  Kern  Zeichen  der  Antwort 
IKe  Zeit  ist  schwer  zu  bestimmen.  Der  Ton  könnte  tuich  traf  frühere  Jalire 
deuten.  Oleichieitig  mit  diesem  Briefe  und  folgende  zwei  geschrieben:  Nobili 
et  polenti  viro  domino  Titali  de  Yillanoua  amico  suo  Fredericus  illustriesimi 
prinripia  clare  memorie  domini  Manfredi  quondam  Sicilie  regia  filius  salutem 
et  amorem  quam  sibi.  Noveritis,  quod  ad  donunationem  domini  regis  seurete 
venimus.  Quapropter  nobilitati  vestre  anpplioamos,  quatinus  ei  suppliceliB,  quod 
ipee  nobis  honorem  faciat,  sicut  internst  nostraet  oviam  oobis  cum  familiaribns 
suis  Teniatia,  ut  honorifioe  possessionein  suam  et  dommacionem  suam  intrare 
pOBSomns")  et  etit  maior  honor,  qasia  nobis  facere  poteritis.  lAtorem  presencium 
Tobia  recommendamns.  Datum  in  oastro  de  Saocelon.  —  Fredericus  illiuitriasimi 
prindpia  clare  memorie  domini  Manfredi  qnondam  Scicilie  regis  filius  nobili  viro 
Jacobo  Torrel  socio  familiari  et  fideli  suo  salutem  et  graciam.  Noveritis.  quod 
ad  dominationem  domini  regis  secrete  venimus.  Quapropter  sooietati  vestre 
supplicamus,  quatinns  ei  supplicetis,  quod  ipse  nobis  honorem  faciat,  sicut 
interest  nostta,  et  oviam  nobis  cum  familiaribua  sois  veniatis,  ut  honorifice 
poeseasion^n  suam  et  dominationem  suam  intrare  posaimos,')  et  erit  maior 
houor,  quam  nobis  faoere  poteritis.  lAtorem  presenraum  vobis  recommendamos. 
Datum  in  caetro  de  Sancelon.  Auf  der  Rückseite:  An  Jacme  Toreela  batle  de 
Gerona.    Ereterer  CRD  1402  s.  (.  lerterer  Ap.  Gen.  66.    Beide  Or. 

177.  Frledrieli,  Manfreds  Sohn,  an  Jayme  U.:  Von  8aragOB§a 
naeh  Talencla  ssnrfickgekehrt,  wurde  er  von  einer  schweren 
Krankheit  befallen  (Fieber  nnd  Ohnmächten),  so  da^  alle 
Ärzte  Ihn  tot  sagton.  Aber  er  gesundete.  Er  hatt«  grosse 
Alisgaben,  mnsste  zwei  Tiere  verkanfen  and  Kleider  rer- 

m  *)  So  atatt  recoromendans  oder  cum  recommendacione  Or.     *•)  Ein  Wort 
fehlt  0)  So  kann  ich  das  Wort  nur  lesen.  Ob  dasselbe  wie  Torrel?    i)  poesnmosOr. 

mi)  Das  soll  doch   Italien  und   nicht  die   Kurie   bedeuten,   die   in  der 
Provence  war? 
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pfilndMi.  Bittet  nm  Vnterstfitziing  und,  da  er  bald  hier, 
bald  dort  sein  müsse,  nm  Anweisiing  eines  Ortes,  irorans 
Ihn  niemand  YenrelBen  könne.  Es  fehlten  ihm  Pferde  znm 
Reiten  nnd  Bedienung,  die  er  nicht  In  Eleldnng  nnd  sonst 
nnterhalten  könne.    Taleneia  1310  Oetober  3. 

AI  molt  alt  et  molt  poderos  senyor  en  Jacme  per  la 
gracia  de  Deu  rey  Darago  etc.  Frederic  fil  .  .  .  del  molt  alt 
rey  Manfred  de  bona  memoria  comanme,  senyor,  en  vostra 
gracia.  Sapia,  senyor,  la  vostra  gran  altea,  qne,  qaan  jo  fiiy 
tomat  de  Saragossa  en  Valencia,  quem  pres  trop  gran  malaltia, 
so  es  a  saber  febra  continna  et  defaliment  et  daltres  malalties, 
si  qne  tots  los  metyes  deien,  que  era  mort.  Mes  la  pietat  de 
Den  me  volc  restanrar.  On,  senyor,  vos  fas  asaber,  que  en  la 
malaltia  aquesta,  que  e,  despes  gran  res  de  so  poc,  que  avia, 
et  ne  audes  avendre  .II.  besties,  que  avia,  et  encara  roba  ad 
empeynorar.  E  coa,  senyor,  vos ')  .  .  sciats  lo  raeu  refugi  et 
la  mia  esperanza,  clam  merce,  seynor,  a  la  vostra  reyal  ma- 
gestat  et  a  la  gran  bontat,  que  senclin  deves  mi  ad  ajudar 
en  aquestes  despeses.  Et  encara,  seynor,  vos  quir  per  Den 
eusclam  merce,  quens  prena  pietat  de  mi,  caa  aixi  vaig  aro- 
doloDs(?),  car  ades  som  en  .1.  loc  et  ades  en  altre.  Per  so, 
seynor,  con  no  e  alcan  loc  propri,  on  pnga  estar,  on,  seynor, 
vos  clamam  merce,  que  per  vos  me  sia  asignat  loc,  que  negn 
no  men  pusca  gitar,  que  gran  vergoya'')  ne  ab  huilg  et  gran 
dolor  al  cor,  que  puis,  seynor,  que  fuy  en  vostra  terra  de  IL 
o  de  III.  locs,  on  estava,  som  a')  ...  ad  exir  et  aitambe,  seynor, 
que  no  pnsc  cavalcar  per  so  quar  no  e  besties,  ne  pusc  teoir 
compaya,  qui  res  sia,  et  en  aquela  poca,  que  tenc,  nols  pusc 
provesir  en  vestimentz  ni  en  moltes  daltres  coses,  que  a  mi 
pertayneria  de  fer.  Oa,  seynor,  vos  quir  per  merce  et  per 
pietat  de  Deu,  que  vos  que  proveyatz  en  los  mens  fetz.  Car 
en  tot  lo  mon  no  e  bonament,  en  que  leu  los  buUs  de  vos 
ea*)  ...  et  atant  hom  fetz  be  merce  et  donatz  del  vostra,  qne 
enayx,  seynor,  faretz  gran  merce  a  mi  c«n  a  negn.  Dens 
prec,  seynor,  queus  do  bona  vida.  Dat.  en  Valencia  lo  ati^n 
dia  Doctobre  anno  domini  M"CCCX. 

CRD  3956.  Or.  Pap.  Ssp.  Aui  dem  Backen:  Responsum,  doch  fand 
ich  die  Antwort  niobt.    Dieses  ist  die  letzte  Nachricht  von  Friedrich.    Nach 

■)  Ein  Wort  feUt.    i>)  So  Or. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


NiooUos  Spezialis  soll  Friedrioli  in  Aegypten  geetorben  sein.  (Motatori  BS.  rar. 
Ital.  X,  1065).  Ich  füge  hier  noch  zwei  Empfehlongan  ao:  1.  IQieodoriis  marohio 
Montisterrati  Uioaelli  Someonim  imperaton.  Empfiehl  Fredericom  filinm  oondam 
domini  llanfredi  iUnstris  regis  CScilio  .  .  .  Data  in  civitate  Tercellensi  die 
XVIII  Janü.  CKD  11799.  Derselbe  an:  domine  et  genitrioi  sae  domine  H. 
in  Christo  Deo  fideli  Romeonun  imperatrioi  .  .  .  Angeline,  Comniae  et  E^iologbe 
et  semper  augnste.  Empfiehlt  Friedrich  ad  partes  vestri  sacri  imperii  accedentem 
iustasue  Teqoisicionis  ingtanciam  . .  .  Data  in  cintate  Vercelieosi  dieXTÜI.  Jonii. 
CEU>  10426.  Or.  Vup.  Ssp.  Nach  Bia»3on  in  Uitt.  d.  Inst  f.  Oesterr.  Oeschforsch. 
XIII,  622  ist  Friedrich  um  130T  in  Tirol  gewesen. 


ns.  Jajme  II.  an  den  Te^er  Simon  äe  Lauro  von  Barce- 
lona: Die  beiden  Verbrecher  Nicolans  de  Qnlnto  and  Haj;iBt«r 
Ponclns  €laTelli,  von  denen  ersterer  sieh  fttr  einen  Sohn 
Hanfreds  ansgab  und  m  ron  Konigen  nnd  Fürsten,  Prälaten 
nnd  Magnaten,  auch  von  Ihm  viel  Gleld  erlangte,  der  andere 
als  Alchimist  Edelmetall  herzustellen  behauptete,  allerlei 
Schirindeleien  beging  nnd  den  König  dem  Gelächter  preis- 
gab, sollen  zum  Tode  durch  den  Strang  Temrteilt  Verden. 
Gkirona  1313  September  13. 
Ja[cobiis]  etc.  dilectn  suo  Sinioni  de  Lauro  vicario 
Barchmone  et  VaUesit  vel  eius  locum  teuenti  etc.  Nuveritis, 
«(uod  nos,  attentis  excesstbns,  facinoribus  et  delictis  comissis 
diTersiiiiode  et  enormiter  perpetratis  tarn  per  Nicolauin  de 
Quinto  quam  per  magistruni  Foncium  Clauelli,  qui  in  curia 
Barchinonensi  capti  existunt,  super  eo  videlicet,  quod  dictus 
Nicola,  qui  illustris  regis  Manfredi  booe  niemorie  ut  falsarius") 
et  mendoso  modo  et  mendaciter  se  filium  faciebat,  multas  et 
diversas  pect^unie  quantitates  sub  Ulis  modo  et  specie  a  regibns 
et  principibue,  prelatis,  magnatibus  et  nobiUbus  aliisque  plnribns 
personis  fraudulenter  tam  per  se  quam  interpositas  personas 
extorsit  et  habuit;  inter  quos  etiam  fraudulenter  a  nobis 
haboit  quandam  peccunie  quautitatem,  plura  etiam  circa  hoc 
comisit,  qne  per  talem  personam  erant  fieri  aboreuda:  et 
super  eo  eciam,  quod  dictus  magister  Poncius  Clauelli,  fingeado 
se  scire  alquimiam  facere  et  argentum  circa  id  plures  fraudes 
comisit,  tam  in  derisiouem  nostri  quam  aliorom  et  ad  ipsuni 
opus  faciendum  se  obligavit  sub  peaa  mortis,  in  quo  fnit 
1»  >)  8o  Reg.  etatt  (alsario? 
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inveDtns  falsarius  atque  meodax:  propterea  nos  .  .  .  dictos 
duos  homines  reputamas  suis  exigentibns  meritis  reos  mortis. 
Quare  vobis  dicimus  et  niandamus,  qnatenus  .  .  .  factis  per 
eos  confeseionibus  de  suis  reatibus,  si  confiteri  voluerint, 
[curetis]  ipsos  suspendendos.  [Dat.]  Giemnde  n.  (?)  idns 
Septembris  anuo  domini  MCCCXII. 
Keg.  240  f.  68t,    stark  dotohlöohort. 
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y.  Zur  Bomfahrt  Heinrichs  TU. 


179.  BlMhof  Fonz  ron  Lerida  nnd  Beniat  des  Fonollar  an 
Jayme  Ü.:  Viele  grosse  GesandtschafteD  ans  Frankreich 
ond  England,  wie  man  erzählt,  Erzbischöfe  nnd  Bischöfe 
kommen  zam  Papst.  Der  König  ron  Frankreich,  der  ein 
Parlament  fUr  sein  ganzes  Land  einhemfen,  will  dnrch  diese 
Gesandtschaft  die  Eaiserkrönnng  Heinrichs  YH.  rerhlndem. 
Charakteristik  Heimichs  TU.  Er  wie  die  Grossen  des  Beichs 
wollen  die  Beichsrechte  einfordern.  Sie  beginnen  an  der 
französischen  Grenze,  nnd  Philipp  d.  Seh.  ist  in  Sorgen.  Man 
sagt,  dass  in  Frankreich  bisher  noch  kein  so  armer  nnd  so 
wenig  geachteter  König  regleri  hat.  Heinrich  Tu.  geht 
nach  SHToyen,  nm  sich  hnldigen  zu  lassen.  Man  vermutet, 
dass,  wenn  er  dort  Ist,  er  auch  nach  Avlgnon  kommt.  Dentsche 
nnd  englische  Bitter  bieten  sich  an,  den  Zng  Jaymes  nach 

Almeria  mitzumachen.    Arignon  (1300)  April  23. 

.  .  .  M!olts  grans  et  honrats  missatges  de  Frani^  et  Deng- 
laterra,  axi  com  comtes,  archabisbes  et  bisbes  venen  al  papa. 
Et  segons  ques  diD,  amenen  entre  tots  ben  DCCK?  besties. 
El  rey  de  Franza  ha  manat  parlament  a  totes  gens  de  sa 
terra,  de  qualqne  condicio  sten.  Diu  sie,  que  aquesta  missat- 
geria  tangran  ve  per  zo,  quel  rey  de  Alamanya  no  sia  coro- 
nat  per  emperador.  E  lo  re,  que  ara  es  elet  en  Alamanya, 
se  diu  en  la  cort,  que  es  fort  savi  cavaller  et  prous  et  ha 
teogut  Parlament  et  ha  jnrat  de  demanar  lo  dret  del  imperi. 
Et  tots  los  baroos  Dalamanya,  axi  clerges  con  lechs,  hau  jurat  de 
demanar  lo  dret  del  imperi.  Et  en  las  confinitate  dels  regnes 
Dalamanya,  qui  son  prop  Franza,  fan  lur  pertret,  si  qnel 
rey  de  Franza,  segons  qne  sie  diu,  sen  dnptes  molt.  Encara 
sie  din,  que  anc  no  hac  rey  en  Franza  tan  pobre  ne*)  tan  poch 
preat  per  les  sues  gens,  com  ee  aqnest.    Lo  rey  Dalamanya 
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sen  ve  en  Savoya')  per  pendre  honteoatque  dels  barons  et 
daltres  homes  daqnela  terra,  quis  te  per  eil  et  ells  han  li 
promes,  quel  li  faran.  Et  tremet  grans  missatges  et  bonrats 
al  papa  et  cuidas  honi,  pns  sia  ea  Sauoya,  qneic  venga,  e  ja 
hie  ha  atscuns  missatges  seus  secrets.  Cavallers  Alamanys 
et  Angleses,  seoyur,  ha  en  la  cort  et  saben  aquest  vostre 
viatge,  et  an  uos  dit,'que,  si  podien  haver  la  indulgeDcia  del 
papa,  (|iie  troben,  queu  irien  molts  a  la  lur  inessi«>  et  an  nos 
demanat,  si  porien  anar  segurs,  et  nos  haveni  tus  dit,  que 
fareni  nostre  poder  daver  les  indolgenties  ab  lo  papa  et  qne 
poden  anar  et  passar  segurs  et  que  a  vos  plaura  »lolt  et 
qQe[l].s  farets  honor. 

CRD  11291  ist  uin  tiesaiidtsohafbiberioht  der  beiden  über  den  Onuiida- 
zehnteu  und  <latiert:  Auynio  diluns  XXII  April.  (Der  Montag  ist  falschl) 
Über  die  Gesandtschaft  vgl.  unten  und  Finke,  Papsttum  und  Untei^ang  des 
Templerordens  II  S.  182  ff.  An  dtßsen  Bericht  obiges  Stücl;  angelclebt.  Die 
Tateachcn  in  dem  interessanten  Stimmaogsbild  aind  nur  zum  Teile  richtig.  Im 
übrigen  vgl.  Wenck,  ClemenB  V.  und  Heinrich  VII.  (1882)  S.  133  f. 

180.  Bernabo  de  Aorla  an  Jayme  11.:  Genna  will  die  Ton 
Opizinns  Sptnola  eingenommenea  Borgen  haben.  Die  Ter- 
zogemng  verschuldet  der  ilin  begänstlgendn  Honig  Bobert. 
Der  Kaiser  wird  Kitte  August  in  Lausanne  and  Michaelis  in 
der  Lombardei  sein.  Der  Papst  lutt  llun  bezüglich  der 
Legation  und  der  Ungehorsamen  alles  bewilligt.  Politik 
König  Roberts  in  Piemont.  König  Jayme  zögert  zn  lange 
mit  der  Erobening  Sardiniens.  Genua  1310  Juli  15. 
.  0)minune  et  boni  homine;^  lanue  intenderunt  ad 
recuperacioaem  castrorum,  que  tenentur  per  dominum  Opicinnm 
Spinulam;  et  illud,  per  quod  adhuc  nuiidum  recuperata  sunt, 
est  favor,  quem  babuit  a  domino  rege  Roberto,  licet  credamns, 
quod  ipsa  non  teneat  in  longo.  Nova  extra  dvitatem  Janue 
sunt  faec,  scUicet  de  adventu  domini  imperatoris,  quod  pro 
flrmo  debet  esse  in  Losana  ad  medium  Augustum  et  in  Lom- 
bardia  ad  sanctiini  Michaelem,  salvo   iusto  impediuieDto  Dei. 


1»')  Da»  konnte  man  aus  der  Ferne  glauben;  Heinrich  VII.  war  gerade 
in  diesen  Tagen  den  Rhein  herunter,  dann  von  Bnsel  »ach  Bern  gekommen, 
dann  ging  er  östlich. 
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Et  (JoiaiDOS  papa  ei  concessit  ea,  que  ab  eodem  peciit,  tarn 
in  legaäone  quam  in  procedendo  contra  inobedientes  eidem. 
Dominus  rex  Robertus  venit  in  Pedemontibus  et  dedit  maximum 
attentnm  contratibus.  Tarnen  postquam  ibi  fnit,  eins  regimen 
et  comitiva  diminuerunt  illad  attentum,  cnm  ostendat  se 
earamagoam  curam  liabere  habendi  posse  et  amidciam  lanue'), 
qnod  dat  ad  videndum  Ulis,  qui  ab  eo  sibi  debent  precavere. 
Yidetur  nobis,  quod  negocia  Sardioee  plnrimum  retraxeriti«, 
et  non  videmus  causam  vobis  habentibus  io  insula,  qnod')  habe- 
tis.  Nos  .semper  vestris  iussionibus  suiuus  parati.  Rescribatis 
nobis.     Dat.  laiiue  WCCC  X  die  XV.  loiü. 

CRD  3903.  Or.  Pap.  Ssp.  Vgl.  m  den  Vorgängen  io  und  vor  Gemia 
Caro.  Genua  und  die  Mächte  am  Uittelraeer  (1899)  II,  393;  büHOodeni  Anm.  '^. 

181.  JolhanneB]  Bemardi  de  AUramonte  porterins  rester  an 
3»jme  II.:  Viele  itaUeoIsrhe  Kommunen  schicken  Gesandt- 
schaften nnd  befragen  den  Papst,  ob  sie  Heinrich  VII.  bei 
seinem  Bomzug  aattaehmen  sollen  oder  nicht.  Die  geplanten 
Besuche  Heinrichs  VII.  und  Philipps  d.  Seh.  fanden  nicht 
statt.    Beratungen  Philipps.    Beziers  (1310)  September  33. 

,  .  .  Malte  comunitates  Ytalie  miseruot  imbaxatores") 
8U08  soUempnes  ad  curiam  jh-o  scieiida  voluntate  doiuini  nostri 
sommi  pontificis  super  receptione  per  ipsas  facienda  vel  non 
de  domino  imperatore.  Item  visitaciones,  quas  iiitenderant 
facere  adinvicem  domini  iuiperator  et  rex  Francie,  reinanserunt 
onmino  et  ipse  dominus  rex  Francie  est  modo  iu  consilio  suo 
et  facit  soltempne  consiliuiu  .  .  .  Dominus  pajia  dixit  uiichi, 
qnod  ipse  non  habiret  a  Malaceua^)  usqae  ad  octabas  proxime 
.  .  .  festi  Omnium  sanctorum  et  quod  tunc  ad  Äuimo[nem|  re- 
diret.     Dat.  Biterris  aono  kaleiidas  Octobris. 

CBD  Äp.  64.  Or.  Pap.  Sxp.  Vorher  hut  der  Schreiber  berichtet,  daiis 
Clemens  V.  sich  biuionders  nach  dem  Infanten  Jotiann  erkundigt  habe,  der  cur 
Tonsarerteilung  an  die  Kurie  kommen  sollte.  Der  Papst  rät  eist  zu  kommen, 
wenn  er  in  Avignon  sei.  Wo  er  jetzt  sieh  befinde,  wäre  es  für  den  Prinzen 
nichts:  ooa  posset  stare  in  aiiquo  amenitatlH  loco  sibi  congruenti.  Vgl,  zu  den 
Besachsplänen  Eranssold,  Die  palitiscben  Beziehungen  zwischen  Dentschland 
and  Frankreich  während  der  Regierung  Ueinricha  VII.  (Münchener  Dias.  1900) 
S.  72  ff.  —  Als  Ergänzung  gebe  ich  folgende  interessante  Stelle  aus  einer  von 
Schwalm  in  Quellen  u.  Forsch,  aus  italien.  Archiven  und  ßibl.  1904  S.  242  ver- 
iMm)  SodieschwerOIligeEonstruktion.  —  ■Sl>)SoOr.  b)  Statt  Ualancena  Or. 
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öffentliohteii  [^^»tlioliaiiliistniktioii:  Item  credit  dominns  Doster, . . .  quod  mnlte 
civitatee  et  comnnitatee  nltnunontsoe  misemnt  Farishis  nuudos  sqos  ad 
exploianduin  et  soiendum  volontiitein  .  . .  regis  Prancie,  ai  placeret  ei,  qaod 
opponerent  se  r^  Romanornm.  Nach  den  Informationen  des  Papstes  hat  sie 
aber  weder  Philipp  d.  Soh.  noch  Engaerrand  de  Matigny  empfangen. 


182.  Jayme  n.  an  König  Robert:  Gerfieht,  dass  sein  Sohn 
Karl  eine  der  Töchter  Heinrichs  YII.  heiraten  werde.  Ülr- 
Innert  an  die  ihm  yom  Papste  üherlaseenfn  Sardinien  nnd 
Korsika.  Bittet  In  den  Vertril^u  anfhehmen  zn  wollen, 
dass  Heinrich  Tll.  In  dieser  Sache  gegen  ihn  nnd  seine 
Helfer  nichts  tne.  Erinnert^  dass  er  in  allen  seineu  Ver- 
trägen Karl  U.  stets  ausgenommen  habe.  Valencia  (1310)11 
Februar  14. 
Significantibus  nobis  quibnsdam  amicis  nostris  de  par- 
tibus  Romane  curie  noviter  ad  nostram  andiendam  est  dedactnm, 
quod  sanctissimos  in  Christo  pater  dominus  äummus  pootifexi) 
de  matrimonio  cootrahendo  inter  unam  es  spectabilibus  filiabus 
iUnstris  principis  Henrici  Romanomm  regia  et  mclitum  Earolam 
filinm  vestrum  karissimum  nepotem  nostrum  interposuit  adeo 
partes  suas,  quod  communis  tenet  opinio  id  ad  effectnra  esse 
deductnm  vel  proximo  deducendum.  Cum  igitur,  sicnti  bene 
vestra  novit  serenitas,  Sardiaie  et  Corsice  regnnm  ex  largi- 
tione  apostolice  sedis  ad  feudum  eiusdem  noscatnr  nostris 
iuribus  pertinere,  ad  adquisicionem  cnius  breviter,  proat 
nostra  requirit  conditio,  cum  vestri  et  aliorum  amicorum 
nostrorun)  suffragio  faciente  altisslmo  procedemus,  fratermtatem 
vestram  attente  et  ex  corde  requirimus  et  rogamus,  qnatenus 
in  convencionibus  sive  pactis  radone  matrimonii  supra- 
dicti  inter  prefatum  Romanorum  regem  et  tos,  at  credimus, 
iniendim  facere  placeat  ac  expressis  parabolis  ordinäre,  ue 
rex  ipse  in  adquisicione  premissi  regni  vel  aliter  circa  eam 
nobis  vel  nostris  valitoribus  et  gentibus  impedimentum  alindve 
contrarium  inferat  vel  obstaculum  aliqnod  interponat  Ab- 
stenturi  nichilominus  a  qualibet  paccione,  qne  vos  a  prestando 
nobis    auxilio    in    pretacto   negocio   adquisicionis    retraheret, 

Ml)  Vgl.  den  Hinweis  Wencks,  Clemens   T.  und    Heinrich  VU.  S.  153 
Anm.  2  auf  die  Bemühungen  des  F^tes. 
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aat  in  aliqno  prepediret.  Scire  etenim  tob  volamns,  qaod 
in  plerisqne  pacdonibns,  qaas  consimiliter  fecimns  ciun 
quibnsdam  mandi  principibns,  semper  excepimns  comanem 
patrem  serenissimam  dominam  regem  Karolum  secondum 
memorie  recolende  et  vos  et  inantea  simile  faciemos.  Dat. 
Valencie  XYL  kalendas  Harcii  anno  domini  millesimo  trecen- 
teBimo  decimo. 

Reg.  337  f.  317». 

183.  Jafme  11.  an  König  Robert:  Die  Bitte  om  Überlassung 
einer  bestimmten  Tmppenzabl  willfahrt  er;  dl«  Bitte,  da 
rlellelelit  grÖHsere  Dinge  sich  vorbereiten  in  Italien,  einen 
seiner  Söhne  mitznsenden,  lehnt  er  aus  angegebenen  Grfinden 
»b.  Valencia  (1310)11  Febmar  14. 
Excelleoti  et  m^nifico  piincipi ,  .  .  Roberto  .  .  .  Sicilie 
regi  illustri  karissimo  fratri  sno  Jacobus  .  .  .  rex  Äragonum 
.  .  .  Litteras  vesti'as  dnas  in  nostris  manibas  per  Goilabertum 
de  Scintillis  *)  et  Francischum  Pandonl,  milites,  famiUar&'i 
vestros,  ad  nos  nancios  destinatos,  noviter  preseotatas^  rece- 
pimos  et  tam  tenores  litteramm  quam  relacionem  militmn 
predictonun.  In  qnibus  omnibos  duo  specialiter  agebaatur, 
unum  et  primum,  ut  super  electione,  habitione  et  transductione 
equitum  centnm  decem  et  peditum  ducentorum  de  gente 
nostra  terre  Cathalonie  ad  servicia  Romane  sancte  matris  eccle- 
sie  atqae  vestra  in  provincia  Romaniole  pro  certo  tempore 
et  snb  certis  conventionibos  in  alio  scripto  vestro  nobis  per 
eosdem  milites  presentato  contentis  dare  vellemus  vestro 
intoitu  licenciam,  favorem,  consilium  et  auxilium  oportnna 
et  pro  eonun  transitn  cum  equis  et  rebus  ipsorum  de  Barchi- 
nona  usque  Murcooom  (?)...  quatnor  de  nostris  usserüs 
liberaliter  comodare.  Secunda  quidem,  ut,  cum  in  ipsis  pai^ 
tibus  de  quibnsdam  uovitatibns  senno  fieret  et  fortassis 
maior  gentis  qaantitas  necessaria  haberetur,')  qood  cum  ea 


Ui  I)  Dieser  Sdldnertührer  begegnet  uns  noch  oft. 

*)  Die  Briefe  fand  ich  nicht 

■)  Das  zielt  natöriicli  nf  Heinrich  VII.  hin.  AusdrüoUioh  wird  dagegen 
srUfirt  (S.  321):  intencionis  non  esse  neo  velle,  quod  ipai  r^  Roberto  oontra 
prefatam  regem  Frederionm  vel  insuLain  Sicilie  aeiricium  faoere  teneantur. 
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nnnrn  ex  nostris  iiliis,  nepotem  vestrom,  habere  vellitis,  dimt 
persone  sue  periculum  non  inesset  .  .  . 

[Antwort  aaf  diese  Punkte:]  Vestris  voluntatibas  satisfiat. 
De  usserüs  anteni  nostris  dicti  vestri  ountii  duo  tantum  modo 
receperunt.  Ad  secundum  vero  et  ultimum  respondemus  .  .  . 
De  primo  genito  nostro  quidem  congruum  Qequa(]uam  existit, 
ut  ipsum  extra  regnuni  nostrum  alibi  transmittamus,  quia, 
cum  sit  post  dies  nostros  regnaturus  in  re^is,  .  .  .  convenit 
ipsum  in  moribus  subditorum  et  terre  in  suis  puerilibus  emdiri. 
Secoado  genitum  vero  eisdem  racionibus  retinemns,  ut,  si, 
quod  absit,  ex  supema  disposicione  necessarium  immineret, 
ipse  secundn  genitus  eisdem  foret  condicionibus  eruditns,*) 
Tercium  autem  domino  (?)  Deo  Hpecialiter  consignavirnas, 
ut  sub  religione  clericali  altissimo  famuletur,  estqae  etiaia 
toosuram  per  maniis  domini  summi  pontÜicis,  ad  coius  preseo- 
ciam  emn  in  brevi  destinare  projroniraus,  proximo  receptnnis, 
Reliqui  vero  duo  .  .  .  existtint  sub  etate  tenerrima  constitati  .  .  . 
Dat.  Valencie  XVI.  kalendas  Marcii  anno  domini  M^CCC  decimo. 

Beg.  337  f.  317. 

184.  Jsyme  U.  an  die  ileotsclie  Königin  Margaret«:  Er- 
innernd an  ihre  Terwandteehaft,  hofft  er  durch  gute  Clesiind- 
heit6nachrichf«n  ihr  Freade  zu  bereiten.  Ks  gehe  ihm  und 
seinen  Kindern  gut,  und  er  hofft  von  Ihrem  nnd  Heinrichs  TU. 
Befinden  dasselbe.  BItt«t  nra  Nachrichten.  (1811  Mm!  6.) 
Serenissime  domine  consanguinee  sue  karisi^ime,  domine 
Margarete  Dei  gracia  R4)niaiioriim  regine  Jacobus  eiusdem 
gracia  rex  Aragoniim  etc.  votive  jirnsperitatis  augmentnm 
pariter  cum  salute.  Considerantes  debitum  sanguinis,  quo 
vicissim  a  natura  coniungimur,  ob  quod  S5)eciali  dilectione 
fimiamur,  tii*mo  tenemus  serenitatem  vestram  novum  tociens 
recipere  gaudium,  quociens  de  prosperitate  Status  nostri 
excelleucie  regie  rumores  pros)»eri  refferuntur.  Hüs  igitur  raci- 
onibus racionabiliter  excitati  inagniticencie  vestre  serie  presentis 
epistole  intimamu»,  quod  o))erante  illo,  a  quo  omne  bonnm 
et  donum  perfectum  suscipttur,  corporea  una  cum  karissimis 

ISS  B)  Das   ist  tatsäohüch,   freilich    in  anderer  Wtaee.   als  hier  angedeutet 
wurde,  eingütretoo. 
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liberis  nostris  so[s]pitate  potimur,  de  vobis  audire  simile  votivis 
desideriis  affectantes.  Quesunius  igitnr  et  precamur,  ut  de 
statu  Serenissimi  priacipis  Henrici  Romanormn  regis  vir! 
vestri  et  vestro,  quem  dominus  iugi  proteccione  prospemm 
faciat,  nos,  quociens  serenitati  vestre  oportunum  o[ccurrerit], 
ioformetis.  Si  que  autem  in  regnis  et  terris  nostris  regie 
sublimitati  grata  occarrerint,  ea  fiducialiter  requiratis.  Prompt! 
etenim  sumus  et  volnntarü  annuere  promptis  affectibus  in 
Omnibus  votis  vestris.     Dat.  ut  supra. 

B^.  337  f.  322^.  Vorhergeht:  Basponsalee  saper  hüs,  quibus  cum  litterü 
venit  ad  dominnm  legem  Accuisiiis  de  Paniodi,  et  qnedam  alie  littere  dicto 
AccoTÜo  tradite  eo  poütolante.  Dann:  Jayme  II.  an  Graf  Amadens  von  Savoyea. 
Zeigt  fieadig  Empfang  seines  Briefes,  den  Ä..  überbrachte,  aa;  er  habe,  waN 
dieser  berichtet,  vemonunen,  besonders  was  er  ihm  gesagt:  ciica  ea,  qae  nostri 
et  domns  nostre  exaltacionem  respiciunt  et  hoDoiem.  Ei  hat  den  AccnTsius 
boauftr^:  Terbotentis  exponenda.  Dat  Morelle  pridie  nonas  Madü  anno  domini 
M»  GCCXL  Sodann  an:  nobiU  Nioholao  de  Bonaignoribos  de  Senis  domino 
Montisionis  aereniBBüni  principis  Henrici  Bomanonim  regia  consiliario  et  eiux 
Tioario  in  comitata  Mediolam.    Dat.  ut  supra.    f.  222. 

Femer  fast  wörtlich  mit  dem  Briefe  an  die  Königin  Ubereinatinimend 
Schreiben  an:  Bgregio  viro  karo  oonsangnineo  noetro  Frederico  dud  Eaterliche. 

Ebenso  an  Cani  und  Franciachino  fratribos  quondam  Bartholomei  de  la 
Scala  filüB  dominisque  oivitatiB  Terone  .  .  .  Dem  ist  angefügt:  Denique  gaudimn 
gnmpsimns  et  nostre  placait  plurimmn  voluntati,  quia,  ut  quorundam  fidedignomm 
rdata  percepimos,  honorem  et  comodum  civitatis  Verone  preacripte  estis  per 
mt^nificnm  prinoipem  Eeuricum  Bomanorum  regem  noriter  aa.ieouti . .  .  Dat 
Dt  Bupra.  An:  Opecino  Spinola  civi  Janue  und  consanguinoe  Isabele  marchiomase 
Malaapine  nobilia  viri  Opecini  Spinale  consorti. 

185.  Jsyme  fl.  an  Vidal  de  TiUanOTa:  Im  Auftrage  ron  GroBen 
nnd  Bäten  Heinrichs  VII.  ist  eine  PersÖnllehkeit  bei  ihm, 
die  ihm  Im  geheimen  mitteilte,  dass  Heinrich  TU.  dnreh 
ein  EhebOndnls  sich  mit  ihm  verbinden  volle;  sein  Bruder 
solle  eine  der  Töchter  des  Königs  heiraten;  Vidal  soll  den 
Papst  geheim  fhigen,  ob  er  es  billige.  Alcaniz  I3II  Hai  9. 
Jacobus  etc.  Vitali  de  Villanona  etc.  Fem  vos  saber, 
que  ara,  coo  partim  de  Valencia  et  fom  en  Morela,  veno  aqui 
a  DOS  nna  persona,  quins  dix  secretament  de  part  dalcans  de 
la  cort  del  rey  Dalamanya,  los  quals  son  dels  mayors  et  dels 
pDS  secrets  de  son  conseyl,  quel  dit  rey  Dalamanya  volenter 
sacostaria  a  nos  de  fer  de  matrimoni,  et  especialment  de  son 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     270     - 

frare  ab  una  d»  nostres  files.  Per  qaens  deym  eng  maDam, 
que  vos  da<^  parlets  de  part  nostra  secretament  ab  lo  seynor 
papa  e  sapiats  ab  eil,  si  ho  tendria  per  be  ne  si  li  plaaria  o 
no.  E  da^o,  que  el  ne  tenga  per  be  o  si  li  plauria  o  no,  fets 
Q03  ho  saber  secretament  per  vostra  letra,  Dat  in  Älcanicio 
sab  sigillo  secreto  nostra  Vll.  idus  Madü  anoo  domiDi  MCCX!!XI. 
Reg.  337  f.  320. 

186.  Ritter  Orlandns  Halapresa  an  Jayme  11.:  BeKQglleh  der 
geforderten  UnterstatzHiig  ve^en  Sardiniens  teilt  er  mit, 
dass  Lacca  jetzt  mit  Florenz  Terbandle.  Aber  w^en  der 
grossen  bevorstehenden  Kosten  bei  der  Ankunft  Helnrlcha  VH. 
kann  Laeca  sieh  nicht  entscheiden.  Doch  wird  die  Einigung 
erfolgen,  und   er  wird  antworten.    Lncca  (1311t)  Hai  33. 

Multis  receptis  Utteris  a  domino  Guiberto  Scintilü  de 
tractatu  vobiscnm  facto,  de  subvencione  vobis  fienda  de  certa 
pecanie  quantitate  occasione  vestri  adventus,  sicut  scitis,  .  .  . 
regali  maiestati  facio  manifestum,  quod  comune  Lace  de  pre- 
dictis  Operator  cum  Florentinis  coacordare.  Tarnen')  hncasque 
tieri  aoii  potuit  jtropter  multas  et  maltas'')  expensas,  quas 
substinere  opportet  occasione  adventos  regis  Romanorum. 
Set  nichiluminus  comuue  Luce  nititur  jjredicta  concordare  cum 
Floreutinis  autedictis.  Qiiibus  factis  |)er  Dumptium  proprium 
comune  Luce  scribere  maiestati  regali")  procurabit.  Dat.  Luce 
die  XXm.     Madü. 

CRD  11589.     Or.  Paj).  Ssp.    Vgl.  das  viertfolg.  Schreiben. 

187.  Jayme  II.  an  Vldal  de  VUIanova:  Empfang  seines  Briefes 
in  Sachen  der  Heirat  mit  dem  Bruder  Heinrichs  VII.  Ist 
mit  dem  Mitgeteilten  znfHeden.  Soll  ihm  persönlich  dar- 
über berichten.  Sei  die  Angelegenheit  so,  wie  er  berichtet, 
solle  er  mit  dem  Papst  nicht  darüber  sprechen.     Sexena 

1311  Hai  39. 

Jacobns  etc.  dilecto  consiliario  sno  Vitali  de  Villanova 

salutem  et  lUlectiouem.     Reebeni  vostra  letra  de  resposta,  la 

qnal  DOS  trameses  sobre  t^o^),  queus  feem  saber  per  noetra 

IHB>)  Eigentlich  tantnin  Or.      b)   Ob  lutztares   statt  mwgnHB  Or.     c)  Hier 

scribere  wiederholt  Or. 


ix")  Leider  habe  ich  dieses  wichtige  Sobreiben  nicht  gefunden. 
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letra  del  fet  del  matrimoDi  del  rey  Dalamanya.  Et  entes  (jo, 
qaens  trameses  a  dir  en  la  dita  letra  sobre  aqaell  fet,  plac 
nos,  COD  nos  ho  fees  saber.  Per  qaeas  deyni  eus  manam, 
qDfl  eobre  <^.  que  vos  nos  tr^neses  a  dir  en  la  dita  letra 
vostra,  D08  certiffiqnets,  con  serets  eu  la  cort,  com  pas  secreta- 
meot  et  pus  diligentment  puscats,  ab  aqnells,  qui  hi  son 
nostres  amics,  ab  qoias  sia  semblaot,  qne  ho  puscats  be  saber. 
£  si  trobats,  que  el  fet  sia  en  aqnella  manei'a,  quens  trameses 
a  dir,  del  dit  fet  no  parlets  de  ren  ab  lo  aenyor  papa,  segons 
que  en  la  dita  letra  uostra  vos  bariem  fet  saber.  Dat.  in 
monasterio  de  Sexeoa  HÜ.  kalendas  Judü  anno  domini 
MOCCC  undecimo. 

Keg.  337  f.  316.  Wahrscheinlich  bat  Vidat  über  das  in  No.  189  Wtge- 
teilfe  schon  etwas  erfahren.  Am  Ö.  Jnli  solireibt  Vid^  an  den  Sönig :  En  la 
cort  DO  a  noves  a  ades  no7ele».  qneus  (osseu»)  a  eBcrini«,  aalvant  daquest 
enperador,  de  qne  ygi  gtan  brogit,  et  daqni  vos  comtare  ;o  tot  sert  ardit,  con 
aia  en  voslra  presencia  .  . .  En  Ualaa.wna  dilunn  V.  dies  de  Juyol.    CRD  Juli. 

188.  Oiltbertas  de  SantilllN  miles  lllostris  Jberusalem  et 
Siellie  regls  consillarinB  et  familiarls  einsque  in  provlncia 
Romanlole  et  comltatn  Bretinoril  ricarlDS  generalis  an 
Jayine  El.:  Bei  seiner  Inlinnffc  mit  den  Katsionen  fand  er 
mebrere  Orte  in  Aaftuhr:  Forli,  Imola^  Cerria  nnd  Barenna. 
Liess  mehrere  Vornehme  gefangensetzen^  und  als  aneh  das 
nicht  half,  die  Hanem  von  Forli  schleifen.  Heinrich  TU. 
U^  vor  Brescia.  Vier  Kardinäle  kommen,  nm  Um  zn  krönen. 
Heinrich  will  nach  Rom.  König  Bobert  geht  es  gnt.  Forli 
(13U)  AngDst  1. 
Excellentie  vestre  culiniui  noti^camns  preseutibus,  quod 
una  cam  comitiva  nostra  tnta  die  XIII.  Julii  ad  partes  Ro- 
maniole  cum  saoitate  corporea  tam  personarum  quam  reruiii 
per  Dei  gratiam  appllcantes  ibidem  plura  invenimus*)  .  ■  ■ 
lia  in  rebellione  com  guerra  in  tautam,  quod  Forliuenses**) 
condves  inter  se  coDÜDuis  prelüs  insistebant  et  Imolenses 
extra  ey[ciebaiit]'=)  Ghibelinos  et  Geruienses  gladiis  iater- 
fecenmt  officiales  domini  nostri  regis^)  et  Ranennates  ipsos 
18»  •)  fassen  Or.  — 188  «)  Ein  Wort  fehlt  Or.  b)  So  Or.  o)  So  wahrechdnlich  Or. 

■88 1)  Eönig  Bobert  war  seit  19.  Augost  1310  Bektor  der  Romtgna.    Reg. 
Oemoitis  V  Nr.  10347. 
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officiales  exjjulserant'')  civitate.  Super  qaibus  pro  posse 
providere  volentes  habito  coasilio  et  deliberacione  solempni 
pro  meliori  et  saniori  statu  provincie  fecimus  Dobiles  viros 
Fulcerinnm  de  Calbulo''),  Scarpetam  de  OrdelafiGs  et  Rani- 
bertuciiim  de  Argoglo.sis  et  quosdam  alios  caporales  per- 
sonaliter detineri  et  in  qnibusdaai  fortaliciis^)  iotroduci. 
Propter  que  successum  est,  quod  fortalicia'^j,  que  ipsi  teae- 
bant,  in  nostris  manibus  suDt  reducta.  Et  qoia  adhuc  quies- 
(^ere  non  volebant,  muros  et  valiata  circa  ciyitatem  Forliuii 
utique  hoDorabiliorem  et  inaiorem  tocius  provincie  fecimns 
aplanari,  ita  quod  propterea  oinnes  dicte  civitates  provincie 
nobis  hobedire  et  parere  ceperunt.  Et  sie  domino  concedente 
in  brevi  tota  provincia  ad  statum  pacificuin  redacetnr,  licet 
adhuc  ad  reparanduni  continne  laboremus. 

De  domino  vero  Komanomm  rege  audivimus,  quod  circa 
civitatem  Bresce**)  in  ex:ercitu  adhuc  cousistit  et  quod  quatuor 
cardinales  veninnt  ad  ipsum  cororanduni.  Et  est  eins  intencio, 
ut  dicitor,  Romam  firmiter  pertransire ;  set  quid  erit  olterins, 
ignoratnr.  Dominus  vero  rex  Robertus  iÜustris  .cum  suis 
per  Dei  graciam  in  sanitate  consistit.^)  .  .  .  Scripta  Forliuii 
die  primo  Augusti. 

CRD  12198.  Or.  Pap.  Sap.  Vgl.  zum  Ganzen  Eitel,  Der  Kirchenstaat 
unter  Clemens  V.  S.  166  ff.   Dana  Bonaini,  Acta  Henriai  VlI  (1877)  II  Register. 

189.  Jayme  n.  an  Orsf  Antad«iiB  von  Ssroyen:  Znrfickveisong 

Minm  Vorschlages,  er  möge  seine  älteste  Tochter  mit  Walram 

von  Lnxembnrg  vermählen   nnd  als  Hltgift  sein  Recht  auf 

Sardinien   geben;   er  erklärt,   dass  seine  Vorfahren  nnd  er 

nie   ihren  Töchtern   ein  Königreich  oder  anderes  liegendes 

Gut  mitgegeben  liaben  nnd  er  es  anch  jetzt  nicht  wolle.  Seine 

älteste  Tochter  sei  zudem  mit  Infant  Pedro  von  Kastillen 

versprochen;  von  seinen  anderen  Töchtern  sei  er  bereit,  unter 

annehmbaren  Bedingnngen,  eine  Walram  m  geben.  Barceltma 

18U  Aognst  18. 

Jacobus  Dei  gracia  rex  Aragonuin  etc.  egregio  viro  Ame- 

deo   comiti  Sabaudie  caro    consagnineo  nostro  etc.    Literam 

188  d)  f  ortiücÜB  Or. 


188  f)  Folgt  Zusage  seiner  BeihüUe  für  eventuelle  Eroberung  Sardiniens. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     273     — 

vestraui  per  disci-etum  Ä^^cursioin  de  Paiiicali  in  uostris  ma- 
iiibas  presentatani  noviter  recepiiiius  et  tam  eius  seriem,  quaai 
(|ue  dictus  Accursius  nobis  pro  parte  vestra  retulit,  audivimus 
ao  intellexiinus  diligenter.  Ad  que  vobis  et  specialiter  ad  id, 
circa  quod  vestri  consilii  precise  et  specialiter  versatur  intencio, 
at  integram  ius,  quod  in  Sardinie  regno  nobis  competit,  in 
dotem  primogeiiite  filie  nostre  cum  magnifico  viro  Valeramo 
de  LucelemboT^,  fratre  serenissiuii  principis  Enrrici  Roma- 
norum regia  illustris,  concedere  deberemus:  nobilitati  vestre 
taliter  respondemns,  quod  neque  predecessores  nostri  neque 
DOS  filiabus  matrimonialiter  c^llocatis  neque  regnaiii  neque  alia 
stabilia  bona  dedimus  neque  dare  consuevimus  neque  hoc  foit 
in  domo  nostra  Äragonie  aliquo  tempore  consuetnm.  Sicque 
nos  hoc  nullatenus  faceremus.  Scire  etiam  vos  volumus, 
((uod  dictam  primogenitam  nostram  iam  cnni  egi-egio  viro 
Petro  fratre  maiore  excellentis  principis  Ferdinand!  regis 
Castelle  matrimonialiter  fimiavimus  copulandam.  Alias  autem 
habemns  filias,  de  quamm  altera  cum  dicto  Valeramo  aostrum 
daremus  i^onsensum,  si  in  condicionibus  negocii  hinc  inde 
equalitas  couveniret')  .  .  ,  Dat.  Barchinone  XV.  kalendas 
Septeuibris  anno  domint  MCCCXT. 

Rfg.  3il7  f.  320^'.  Inzwischen  nar  Wainun  von  BraKCin  schon  seiner 
Wunde  erlegen!  Über  die  Zeit  seiner  Verwundung  und  seines  Todes  vgl. 
Oüterbock  im  Neuen  Arebiv  XXV,  71  f.  —  Am  selben  Tage  schrieb  J.  der 
deatiichon  Königin:  Illustri  et  magnificu  domine  karissime  cousangninee  aue 
domine  Margarite  Dei  gracia  ßomanorum  regine  Jacobus  .  .  .  Rescriptiva  litara 
veatia  cum  iocunditote  rocepta  eiusque  continencia  plene  audita,  quia  per  illam 
sufficienter  audivimus  illustrem  principom  Henricum  regem  Bomanoi'uiti  virum 
vestnun  et  von  sanltatis  leticia  iooundari,  quodque  de  die  in  diem  ipsiua  regia 
negocia  feliciter  prosperuntur:  freut  sich  darüber.    Familieanachrichten  (f.  320*.). 


1 90.  Ritter  Gilibert  de  Santlllls,  Ueneralvikar  KSoig  Roberts 
In  der  Bomagna,  an  Jayine  U.:  Seine  Bemühnngen  nm 
Unterstützung  de»  sardinischen  Unternehmens,  die  zurzeit 
dorrh  die  berorstebende  Ankauft  Heinrichs  m.  gestört 
Verden.  Eonig  Heinrich  gelingt  wenig  in  der  Lombardei. 
Die  Onelfen   in  Tnscien   rüsten  sich  zun  Widerstände.    In 

188')  Folgen  Gesondheitsberichte. 

Fink«,  AcM  Anisononaiii.  IS 
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seiner  Provinz  ist  noch  Alles  ruhig,  obwohl  es  sehr  schlimme 
Leute  ^bt.    Erwerb  von  Falken.  0    (1311)  Oetober  30. 

.  .  .  Vestre  iiiagnificencie  litteris  cum  debita  reverencia 
et  hoaore  receptis  super  faoto  Sardinee  statini  cum  solicitudine 
pro  persecutione  negocii  ad  nobiies  viros  dominum  Orlaudum 
de  Malapresa  de  Lucha  et  dominum  Gerinum  de  Spiois  de 
Florencia,  qui  de  maioribus  civitatis  adventum  vestrum  plnri- 
mum  videntur  optare,  transmisi  litteras  speciales,  quorum 
responsales^  maiestati  vestre  hosteodet  Bemardus  de  Auersano 
notarius  vester,  quia  sibi  transniitto  suis  litteris  interclnsas. 
Et  pro  certo,  si  adventus  domini  Romanorum  regis  noii  esset 
sie  propinqns,  in  brevi  factum  vestrum  perduceretur  ad  fiuem. 
Nam  si  Romam")  iverit  vel  Tusciam  transiverit,  ita  quod 
super[?  .  .  .]*")  eins  resistentia  no»  Intendant,  vestra  spero 
negocia  adimplere.  Et  super  huinsmodi  adimplendis  insisto 
continue  operibus  oportuais.  Jpse  enim  Ronianorum  rex  cum 
gente  saa  in  partibus  Lombardie  in  modi(;a  gratia,  ut  audi- 
vimus,  prosperatur  et  de  paucis  eins  colaudantur'^)  processus, 
et  pars  Guelfa  de  Tuscia  ad  resistendum  eidem  inteudit  ßnniter 
et  potenter,  ita  quod  nuilo  modo,  si  poterit,  per  terraiii  ipsam 
transire  permittet  et  gentem  niagnam  ad  resistendum  iam 
paravit  Provintia  vei-o  micM  decreta  j>er  Dei  gratiam  in  tran- 
quillitate  persistit,  licet  plures  sint  hie  homines  in  pessimitate 
maligni.  In»uper  su]ier  facto  falchonum  dominationi  vestre 
rescribo,  quod  unum  habeo  pelegrinum,  valde  pulcmm,  quem 
et  etiam  alios,  ijuaiii  cicius  habere  potero,  excellentie  vestre 
transmittam  per  Berengarium  Ghilerum,  qui  de  Neapoli  ad  me 
debet  venire.  Alioquin  ipsum  vobis  transmittam  per  eon- 
sulem  Catalanorum'')  de  Pisis  .  .  .  Dat.  Meldule  die  pen- 
ultimo  Octobris. 

CRD  12»90.  Or.  Pap.  Ssp.  Auf  dem  Rücken:  reBpoDSnin.  In  Nr.  12 791 
schreibt  er  am  selben  Tage  über  dieselbe  Angel^enbeit  an  Bemardus  de  Averaone 
und  sendet  die  erwümten  Briefe  mit  Zugleich  bittet  der  Söldnerführer,  dass 
er  zum  consiliarius  des  Königs  Jayme  ernannt  werde;  das  gelte  in  Italien  als 
grosse  Ehre  und  besondeni  bei  König  Bobert, 

*)  Roman  Or.  >>)  Ganz  verwischt  Or.  <)  So  nur  zu  leaen.  <<)  Cata- 
lenonun. 

')  Der  Titel  wie  in  Nr,  188. 

*)  Der  Brief  des  Orlandus  ist  oben  Nr.  186.  Der  Brief  des  florentiopr 
Bankiers  fehlt  mir. 
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191.  Obertos  SplnnU  an  Jayme  n.:  Ankunft  nnd  Anfliahme 
Heinrichs  TU.  in  Oenna;  Hofftanng  auf  sein  Re^ment.  Oenna 

(1311)  November  U  (I). 

.  .  .  Dominusi)  iuiperator  Rumanornm  civitatem  lanue 
intravit  de  volnntate  civiam  et  receptus  fuit  honorifice  de 
voluntate  oinniutn,  quia  cives  in  maxima  divisiooe  erant  et 
dvitas  in  inalo  statu.  Et  sie  doiiiiaiuin  civitatis  accepit  ad 
tempus  annorum  viginti  et  creditur  et  speratur,  quod  civitatem 
ipsam  tenet  in  bono  et  pacifico  statu.  .  .  Dat.  lanue  die 
XXiniC?)^  Nuvembris. 

CßD  13105.  Or,  Pap.  Ssp.  Vgl.  hieran  Caro  a.  a.  0.  n,  400  ff. 
and  neaerdings  Samaneh  in  Mitt.  d.  Inat.  f.  Oeterr.  Gesobichtsforschnng 
XXVII  S.  237  ff. 

192.  CrlstiauDS  Spinnla  an  Jaymell.:  Aufenthalt HeinrlctLS VII. 
in  Genna.  Seine  Hachtstellung.  Tnscien.  Stimmung  König 
Boberts  gegen  ilin.  Pläne  der  Lombarden  fOrs  Frülgalir. 
Heinriehs  Lage  dorch  die  schUmmen  Verhältnisse  in  Oenna 
gebessert.  Anltnnft  und  Verhandlungen  der  Gesandten  König 
Roberts   mit  Heinrich.    Dessen  Gesandtschaft   an  lYiedrleh 

von  Sicilien.  Genua  (1311)  Deceml>er  9. 
.  .  .  Ruinores  in  hiis  partibus  existentes,  postquam 
celsitudinfi]  apices  destinavi,  duco  tenore  presencium  maiesta- 
tis  culiuini  reserandos,  quod  dominus  i[mperator]  lanue  moram 
trahit  et  citra  camipriviuiii*)  hinc  non  creditur  separare. 
Causa  est,  eo  quod  valde*)  .  .  .  Ultraiiiontanis  gentibus  ac 
etian)  Ytalicis  sociatus,  ((nod  vere  ipsum  habere  non<=)  .  .  . 
ininiici  vero  eius  inTuscia  valde  fortes  existunt.  Et'')  . . .  firmiter 
dicitur  ipsos  habere  bnmines  equites  bene  montatos  sex  mUia, 
alii  plura'')  .  .  .  terras  bene  fumitas  bonarum  gencium  bene 
possunt  in  canipum^)  .  .  .e  homines  equites**)  .  .  .  bene  mon- 
tatos ob  eorum  adversariis  rexistendum.  Dominus  rex  Robertus 
etiam  est  de  moiiG[tis  .  .  .]*)  viriüter  jireparatus,  taniquani 
■*>■)  statt  camisprivium.  *>)  Ein  Wort  fehlt;  ob  paucisV  ')  Eine  grössere 
Lücke  von  acht  bis  zelm  Wörtern,    d)  Zwei  Wörter  fehleo. 

»>  >)  Vorher  geht  die  Empfehlung  des  Obertinus  filins  quondam  oomiti.s  .  .  . 
et  ouinsdam  filie  mee, 

»)  Ich  würde  eher  auf  14.  November  sehliessen,  aber  das  paest  nioht  gut 
zu  der  angeführten  Tateache  der  Übergabe  an  Heinrich  VU. 

18* 
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ille,  qui  de  isto  doiniiio  imperatore  suspicioneiii  gerit  grandiK- 
simam  ultra  inodfum.  Orsini?]^)  vero  de  lloma  Rome  bayliani 
utque  dominiuni  acceperunt  et  Uli  de  Coloima  hüs,  ut  asse- 
ritur,  coDsenserunt,  i[tn,]  quod  RoiiiaDi  queDdam  militem  de 
Senis  Dommatuiu  doiiiinuni  Nicola  de  Boaoseg:aore,  quem  hie 
Imperator  Roiaani  ob  eosdenn?)*)  Senatoren)  direxerat,')  perci- 
pere  noluerunt.  Imnio  pocius  videntur  velle  haic  imperatori 
inobedienteK  existere  ac  rebelies.  Lutnbardi  etiam  videntur 
fore  debere  adveniente  exstivo')  teiii])nre  in  guerra  maxima 
sive  biiga,  quoniain  ))ai'$  Guelfa  tota  est  insimul  colligata  et 
ob  hoc  fat^ta  istius  domini  fore  videntur  in  suspenso  ac  peri- 
culo  maximo  coniorari.  Et  forent  etiatn  in  maiori,  si  non  esset 
gracia,  quam  ist!  domino  fuit  creator  omnium  largitus,  videlicet 
f(nod  terraiii  nostram  invenit  in  statu  tarn  pessimo')  .  .  . 
nos,  quod  aliciuis,  euiuscunque  voluotatis  existat,  aliquid  con- 
tradicere  non  presumit  Et  ea  de  causa  ei  concassimus  liben- 
ter  totani  terraui,  Riperiass)  atque  castra,  quod  eain  accipiat 
et  ex  ea  suam  fariat  voluntatem.  Et  sie  eam  us<iue  ad  vigiati 
annos  accepit,  confinnando  nobis  quanilibet  graciain  et  c|ue- 
canque  privilegia,  que  ab  aliis  imperatoribus  transactis  ha- 
boimus  temporibus  retroactis.  Quod  ei  pro  eins  negocio  ex- 
stitit»)  valde  bene,  <iuoniam  locum  nescimns,  [iu  quo?]  securius 
existeret,  nisi  hie  aut  in  Mediolano;  set  potius  hie  quam  alibi. 
Et  exinde  valde  tenet  eius  adversarios  in  siispecto. 

Preterea  vestra  noscat  serenitas,  (piod  die  tercia  luensis 
Decembris  tres  legat^>res  dnmiui  regis  Hoberti  Jaiiue  a|)pnle- 
Tunt,  qui  ad  hunc  dominum  im{)eratoreiii  aceesserunt.  Quorum 
ambaxiata,  jirout  ereditur,  dignoscetur,  (jualiter  ipse  rex  cum 
ipso  domino  imperatore  debebit  vivere  ac<|ue  stare  Alia  nova 
nunc  in  hüs  partibus  non  existunt  .  .  . 

Preterea  uoscat  excellencia  vestra,  quod  iste  dominus 
unpei'ator  unam  direxit  galeam  cum  eius  legatoribus  hi  Sici- 
liam  ad  dominum  regem  Fredericum  ob  se  aptandum  cum  eo 

<•)  Sehr  undeutlich;  ob  oedem?     f)  So  statt  estivo.      n)  So  Or. 

')  So  mochte  ich  ei^änzen:  freilich  iyt  die  Zustimmung  der  ColonnH  falsch. 
*)  Davon  steht  in  den  Quellen  nichts.    Vgl.  auch  die  relatio  Nicolaus  ap. 
Botroutinensis  edid.    Heyct  (1688)  S.  4,  21,  55,  59  Über  diesen. 
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et  ob  Rciaidum,  ad  quam  aptacionem  atcjiie  f)acta  cam  eo 
poterit  perveoire.     Dat.  Janue  die  Villi.  Detwinbiis. 

Insuper^)  vestra  nost^t  sereuitas,  quod  nos  c-oiiveniiDiis 
com  domino  Lamba  de  Aiuia  de  qnaotitate  monete,  qnam 
nobiles  domine  Jolaiit  et  eius  sorores  penes  coniune  nostnun 
habebaiit  pro'')  duobus  milibiis  et  quingentis,  t^ioit  alias  cum 
eo  in  concordio  fuerainus.  Et  monetani  illam  P.  Fulqueti 
vestre  maiestatis  portario  fecimus  assigiiari  in  t-ertis  siicie- 
tatibiis  de  Moutepesulano  et  de  Narbona,  prout  iam  dicto  P, 
complacmt:  i'um  quibtis  fecit  cainbium  de  predicta  .  .  . 

CRD  13310.  Or.  Pap.  &p.  Ganze  Stücke  sind  abgefault.  Zu  den  Ver- 
baudlungeo  mit  Kobert  vgl.  Israel,  König  Robert  von  Italien  und  üeiniich  VII. 
(Berliner  Diss.  1903)  S.  22  und  Eitturs  S.  44  ff.  Dann  unten  die  TorschlSge 
König  ßobertH  vom  Frübjahr  1312,  der  die  inregung  zu  der  Verbindang 
HeinricLs  mit  Friedrich  dem  KardinalbiKchof  von  Ostia  zuschreibt. 

193.  GiUbert  d«  SintUlis  an  Jayme  II.:  Bereitwilligkeit  der 

tnsciseheii  Konimnnen,  die  Sardinienfahrt  mit  Oeld  zu  nnter- 

Ktfitzen.    Verlangen,  dase  der  König  im  Fri^ahr  kommt,  and 

Furcht  vor  Veinrieh  VII.     Rimini  (1311)  Becember  10. 

Florenz,  I^cca  und  andere  Städte  haben  ihm  heute  (die  reneris  x  iobtantisl 
Uueembris  Gesandte  geschickt  Über  die  Ankunft  des  Königs  in  immenaum 
gaudenl.  Sie  wollen  die  van  ihren  Gesandten')  früher  versprwrheue  Summe 
(5O000  Galden)  zaiilen.  Der  König  soll  im  April,  Hjätestenc  Mai  kommen. 
Zur  Sicherheit:  petunt  eis  obsides  impertiri  und  endgültige  Kutficheidung.  In 
dando  . .  .  ipsis  obsidibus  non  oportet  vor  fatigare,  nam  poteiitis  me  et  de  aliis 
lidetibuH  vestris,  qui  sunt  mecum,  pro  ohsidibas  exlitbere.  Wenn  Konig  Jayme  dem 
de  Spini»  und  dem  Brawa  d'  Oria  svbnebe.  titeilten  ^e  ihre  Söhne.  Timor 
autem,  quem  ipsa  oomunia  hahent  de  imperatort'  et  romim«»)  Piiarum,  quod 
non  intrent  in  Luca  et  Sardinia  ad  faciendum  predicta,  et  non  alia  utjlitas  seu 
c-ausa  allicit  et  astringit  fea].  Hier  sind  wenigstens  10(X)  e(|uiti?s  boni.  vestri 
Hubditi,  die  dem  König  ohne  I/)hn  zur  Verfügung  stehen,  denn  die  Kommunen 
werden  ihre  ga^a  zahlen.  Auch  König  Itobert  und  Friedrieh  bieten  üich  für 
dif^  Sache  an.    Dat.  Arimini  die  ...  X.  Decembris. 

CRD  13322.  Or.  Pap.  Sap.  Der  Konig  enriihnt  diesen  Brief  in  einem 
Schreiben  an  G.  Gsquerrerii  am  4.  Februar  1312  und  erklärt  seinen  Willen,  ini 
Frühjahr  zu  kommen.    Reg.  341  f.  33, 

IK  h)  Es  folgt  undeutlich  wahntcheinUch  bis  mit  AbkürzungXKtricb;  was  ich 
nicht  erklären  kann.     ■■*>)  So  in  Ablativ  Or. 


■K  ^  Auf  einem  angeklebten  Zettel 

■•3  ■)  Die  Verhandlungen  wohl  von  1308. 
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194.  Chrlstiui  Spinnla  an  Ja^e  n.:  Tod  der  'deQtschen 
KÖDipin.  Schon  als  sie  Im  Sterben  lag,  überlegte  der 
Schreiber,  ven  Heinrich  TU.  jetzt  heiraten  kÖnne^  ond  er 
glanbte,  nnr  eine  der  Tochter  Jajnies  passe  f&r  ihn.  Unter- 
haltung mit  dem  Kardinal  TOn  Ostia  dar&ber,  der  ganz  ein- 
Terstanden  ist  und  ihn  zu  möglichster  Beschlennignng  der 
Angelegenheit  ermdint.  Anerbieten,  in  dieser  Sache  zn 
wirken.    Genua  (1311)  December  14. 

Nüscat  vestre  maiestatis  sereoitas')  per  piesentes,  quod 
die  martis  XHII.  mensis  Decembris  domina  regina  Alamanie 
Janue  ab  hoc  seculo  transmigravit  et  ad  domoin  fratruin  Mino- 
rum  de  Jaaua  posita  extitit  et  sepiilta^).  Unde  de  presenti,  cum 
ipsam  e^se  in  mortis  articulo  et,  quod  evadere  dod  poterat, 
recognovi,  cogitavi,  si  foret  aliquis  princeps,  cum  quo  iste 
dominus  rex  po.sset  facere  paventatwm  nee  reperire  scivi  regem 
aliqueni  liliani  aut  soroi-em  habenteni  nisi  maiestatem  vestram, 
que  duas  üUas  habet,  <{ue  digna  forent''}  isti  domiuo  regi  per 
matrimoniuni  cx>pulari.  Et  cum  bene  posset  alibi  repertri, 
secunduin  aparenciaui  meaiu  parentatus  cum  maiestate  vestra 
ei  magis  foret  aptu.s  et  etiam"^)  .  .  .  multis  de  rausis,  que 
non  sunt  preHencialiter  rewcribeude.  Unde  seniper  optaus 
vestre  sei'enitatis  altitudinem  et  honorem  ipsa  die  martiä 
exstiti  ad  dominum  cardinalem  de  Austia^),  qui  de  maioribus 
coasciliariis  est,  quos  Iste  dominus  habet,  ei  uotifiraiis,  sicut  sum 
vestre  maiestatis  servitor  et  rupieus  honorem,  bonum  et  exal- 
tationem  istius  domini,  ei  retuli  vestram  maiestatem  duas  habere 
Alias,  ijuarnm  una  undecim  annorimi  est  et  altera  dei-em^). 
Ex  quarum  maiore  vestra  serenitas  cum  regeCastelle  parentatum 
facere  iuteadebat.  Unde  si  de  una  predictarum  üliarum  vestre 
maiestatis  isti  domino  posset  matrimonium  iieri,  id  pro  eo  valde 

•)  So  Or,    1»)  digna  foret  hat  Or.     «)  Fehlen  iwei  bis  drei  Wörter. 


')  Die  Königin  MargU'ete  ist  idso  noch  am  selben  Tage  beerdigt  worden. 

*)  Auch  A.iistria  kdante  gelegen  werden,  es  ninSR  KanÜDalbischof  Nicolaus 
von  Ostia  sein. 

*)  Danach  ist  das  Alter  der  Infantinnen  Konstanze  und  Isabella,  der 
«[Mtteren  Oemahliu  Friedrichs  d.  Seh.  genauei  zu  bestimmen.  Maria  wurde  damals 
mit  dem  Intanten  Pedro  von  KaatUien  vermfthlt  nod  kann  hier  nicht  in  Be- 
tracht kommen. 
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boaoiu  et  utile  cognoscebam.  Et  si  per  me  in  eo  posset  fieri 
qnicquaTi)  boni,  dam  vestre  serenitati  complaceat,  semper 
paratus  existo  in  eo  raeam  )iro  viribus  operam  exibere.  Qui 
vero  dominus  cardinalis  niichi  taleni  coatulit  responsivtun: 
Ego  domini  regis  Aragonum  amicus  speciaüssimus  sum. 
Nunc  autem  valde  brevis  sensns  existo;  quid  «x  hoc.  tibi 
videtur,  videtiir  a  simili  micbi  boaum.  Et  valde  gaadeo  tuis 
dictis,  quod  vero'')  iste  dominus  parenteiam  facere  non  posset 
cum  aliquo  juincipe  buiusmodi,  que  pro  ipso  foret  tam  bona 
tunque  utilis,  quam  est  ista.  Qnai)ropter  hec  habes  facere 
sine  mora,  videlicet  ipsi  dondno  regi  mortem  buius  domine 
intimare.  Ac  si  piacet  ei,  qaod  in  hoc  facto  te  debeas  operari, 
paratus  es  ])ro  viribus  atque  posse.  Et  si  hoc  de  sua  volun- 
tate  procedat,  velit  celeriter  mitere  responsivam.  Unde  vestra 
serenitas  potest  intendere  snpradicta  ar  id,  qnod  per  me  ob 
hoc  extitit  operatum.  Unde  si  per  nie  vel  per  alium  quic- 
(juam  boni  .  .  .  at°)  operari,  qnod  vestre  serenitati  placeat, 
id  fieri  debeat  absque  uiora.  Statum  igitur  huius  domini 
vestre  maiestati  resero  per  presentes:  quod  triginta  septem 
[annorum]')  esse  dicitnr  et  sie  is  aserit  esse  verum.  Unde 
maior  filiarum  vestre  maiestatis  ei  mafios  fOret  conveaieus,  si 
posset  Heri,  quam  est  minor.  Si  vero  parentatus  fieret  ex 
maiore  com  domino  rege  Gastelle,  in  eo  vestre  maiestatis 
serenitas  habeat  providere,  quoniam  et  domino  cai-dinali  et 
etiam  michi  aparet,  ubi  de  voluntate  vestre  maiestatis  procedat, 
hie  parenpajtas^)  falli  ullo  modo  nequiret  ,  .  .  Iste  vero 
dominus  usque  ad  camisprivium  veraciter  Janue  moram 
trabet  et  amplius,  gentes  credont.  Me  quoque  semper  et  mea 
vestre  maiestatis  gratie  recommeado.  Bat.  Janue  die  martis 
Xim.  Decembris  nocte. 

CRD  13352.  Or.  Pap.  Ssp.  Daa  AJter  Heinrichs  VIT.  ist  jedenfaUs  irri« 
■Dgegeben;  eatweder  war  er  42  oder  49  Jahre  alt;  denn  1269  (oder  1262P) 
wird  als  sein  Qeburtsjahr  angeführt. 

195.  (Einer  der  Kardinäle  bei  Heinrich  VU.)  an  ClemenB  V. 
über  ein  Gespi^h  mit  dem  römischen  König:  Nach  Heinrichs 
Erklärung  wollten  die  wieder  abgereisten  Gesandten  Fried- 

d)  In  der  Tat,  wahrlich,  e)  Vielleicht  fünf  Buchstaben  fehlen;  ob  videat 
')  Fehlt  Or.    e)  paxeaim  Or. 
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rlchs  trotz  der  gegenteiligen  Ansicht  des  Königs  nicht, 
dass  der  Schreiber  an  den  beiderseitigen  Terhandlnngen  teil- 
nehme. Hanptgegenstand  der  Verhandlungen  sei  die  Heirat 
der  Tochter  Heinrichs  mit  dem  Sohne  Friedrichs  gewesen; 
Heinrich  habe  anf  die  TOm  Papste  angeregten  and  noch  nicht 
l>eendeten  Verhandinngen  der  Heirat  seiner  Tochter  mit  dem 
Sohne  König  Roberts    hingewiesen.     (Genua  Ende   1311  i) 

Pater  sanitissime!  Iliis  ()iebu.H  dixit  iiiic.lii  dominus  rex 
Rotiianoriiiii  ea,  (jue  .se<'untui':  Vos  vidistüs  aiiibassatorvs,  qiii 
ad  nos  ex  |»art«  .  .  regis  Fiederid  venerunt,  nubis  e\  partH 
aua  |)i-eseiitantes  ipsiim  et  bona  sua  omoia  ad  iio^stre  beu<'- 
placita  \()lHntatiH.  Et  hec  dixiiriiiH  vobis  in  ]irind|»io  ad^'eatus 
sni.  Verum  quia  multa»  ciillaciones  atque  lociiciones  uobiscuui 
habuenint,  ad  (jiias  nolebant  vos,  »t  nobi-:  vi-jum  fuit,  Inter- 
esse, irtcirc-o  vos  ad  predic.ta  non  vocavinius;  sed  quod  in 
effec'tu  factum  est  cum  eLs,  vos  latere  nolumiis,  videlieet,  (]uod 
jpsi,  quantum  |)otuerui)t,  jter  vias  et  modos,  quibuK  value- 
runt,  uisi  sunt  ex  parte  iiredicti  regis  habere  filiiiiu  nostraui 
pro  eiusdem  regis  Frederici  filio  in  uxoi-eui  uuiltaqiie  alia  circa 
hec  ofierentes.  Nostra  vcro  res|ionsio  fiiit  ista:  quod  dominus 
nostPr  suinnius  pontifex  iam  dictaui  filiaiii  habebat  in  manu 
sua  et  tractaverat  et  tractabat  de  coniuiimon«'  eiusdem  fa- 
cienda cum  tilio  .  .  regis  Sicilie,  quod  quasi  iam  expeditiim 
repiitabamus.  Et  quamdiu  dictum  negocium  esset  in  manu 
domini  pape,  Interim  aliud  respondere  non  possemus.  Et  sie 
ab  eo  ut  dixit,  recesspniut. 

CKD  11330  atigoklebter  Zettel.  11330  ist  der  Klagebrief  König  Uoberls 
am  Jiiyme  11.  vom  20.  April  131l'.  DanRch  hat  der  Papxt  diese  Uitteiloiig  aii 
Robert  und  Itolwrt  sie  an  Jayme  kommen  laswn.  Eti  kann  sieb  bei  diesen 
Verhandlungen  mit  Friedrich  ?ur  um  die  erste  Gesandtschaft  des  Corrados  da 
(^stro  Ma;nardi  handeln,  die  Heinrich  VII.  in  Genua  traf,  während  noch  die 
Boten  Kiiberi^  dort  waren.  Die  Zeit  ist  nicht  genau  bestimmbar.  Als  Absender 
des  BriefoH  konnten  auch  eventuell  die  Boten  Roberts  in  Betracht  kommen, 
höchstwahi'HcheLnIich  muss  man  aber  an  die  Heinrich  begleitenden  Kardinäle 
denken,  die  doch  sicher  von  Zeit  zu  Zeit  an  den  Pa[)st  berichtet  haben;  wohl  an 
Nioolaas  von  Ostia.  Das  Stück  ist  wichtig  für  die  Beurteilung  der  äuHsorlieh 
sniräckb^tenden  Politik  Heinrichs  Friedrich  g^enüber.  Danach  hat  Israel  (König 
Robert  v.  S.  u.  König  Heinrich  VII.)  S.  23  und  Uff.  in  dei-  Hauptsache  recht; 
eine  Flucht  der  Cesandten  Kobeils  hat  sicher  nicht  stattgefunden. 
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196.  Clemens  V.  an  Jafme  II.:  Befremden  Über  die  kri^e- 
risehen  Bfistnngen  Friedrichs  tod  Sicilien  gegen  Robert  ron 
Neapel.  Kitteilnng,  Aaas  er  Friedrich  abrät;  Wanscti,  dasK 
aneh  Jayme  durch  besondere  Gesandtschaft  auf  seinen  Bmder 
im   Sinne   des    Friedens   einwirkt.     Vlenne    1312   Harz   20. 

Clemens episwtpiis  .'^ei'vii.sservoniin  Dei  cai'issimciin  Chmtii 
filio  Jacobo  regi  Aragoiimii  illnstri  sahitein  et  a|iostolicaiii 
beiiedictiniieni.  Ad  ixistri  ajiosti^ilatus  andituiii  non  siiiu 
grandi  adiniratiuiie  perveuit,  qiiod,  litret  inter  carissimos  in 
Christo  filios  ?i(iRtros  Robertuni  Sirilie  et  Fredericiiiii  Trinaciie 
reges  illustres,  geniianiiii)  tiitiiii,  dndiiiii  jiacis  federa  propriis 
iurametitis  a^^  (^onfil•matiolns  apostolice  robore  stabilita  iiiita 
faisse  voliintarie  diiioscanüir,  ideiii  taiiien  rex  Trinai-lie  federa 
ipaa  infriiigere  uioliens  preparato  annati  navigü  apparatii 
ctnitra  regem  Sicilie  ]ii'edictiiiii  et  reguum  ipsins,  qiiod  iio.striiiii 
et  ecciesie  Rnmane  peciiliare  )>atrimoiiimii  existit,  suow,  quod 
credere  tum  valemuR,  proponit  exercere  coiiatuH,  ex  quo,  si, 
quod  absit,  eveiiire  contingevet,  taiitji  nobis  acerbioris  turbati- 
onis  materiam  rainistraret,  (pianto  ipsum  ac  regem  et  regDmii 
prefatos  altiori  mente  diligimus  et  r(uanto  avidiiis  qiiietis  iji- 
sorum  traiKpiilla  teiiipora  conc^upivimus.  Propter  qnod  prc- 
fatum  regem  Trinaciie  per  litteras  nostras  rogamus  et  horta- 
mur  attente,  ut  a  quibuslibet  acHbiis,  per  quos  ipijoram  regis 
et  regiii  detrahi  possit  comodis  vel  quieti  aut  otferri  aliquod 
nociimentum  eisdem  jtro  nostra  et  apostolice  sedis  reverencia 
prorsQS  abstineat  neque  ))er  se  vel  alium  seil  alios  eisdem 
r^  seu  regno  per  mare  vel  terram  inferat  vel  iuferri  peniiit- 
tat,  (piantum  in  eo  fiiorit,  uo\itatein.  Cum  igitur  de  te  cer- 
tani  .  .  .  coiifidenciam  babeanrns,  quod  himoi-is  eiusdem 
ecrlesie  inter  alios  principes  orbis  teiTe  catholicos  efficax 
zelator  existas,  roganms  et  hortamur,  quatinus  .  .  .  eundem 
regem  Trinaciie  per  tuos  sufficientes  nuncios  speciales  ad 
eum  celeriter  .  .  .  destinandos  a  premissis  salubriter  revoces 
.  .  .  Dat.  Viemie  XIII.  kalendas  Aprilis  pontificatus  nostri  anno 
septimo. 

BallaR.  L^.  37  Nr.  54.    Or.  Perg.  Bleiballe  fehlt. 
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197.  Jayine  11.  an  seioen  Binder  Friedrieh:  Venrandening 
aber  die  Oesnndtscbaften  zwlselieD  ihm  und  Heinrich  Tu., 
über  die  Eheberednn^n  und  Bfindnlsse,  besonders  aber  dar- 
über, dass  er  Ihm  nichts  mitgeteilt  hat.  Die  Verhandlungen 
erregen  Verdacht  bei  König  Robert,  der  mit  Heinrich  zer- 
fallen ist.  Furcht  vor  einem  Zwist  zwischen  ihm  nnd  Robert. 
Friedrich  könne  auf  ihn,  der  ihm  Vater  and  Bruder  sei, 
rechnen,  aber  auch  mit  Robert  sei  er  brüderlich  rerbimdfln. 
Bitte,  in  diesen  wichtigen  Bingen  nicht  ohne  ihn  vorzugehen. 
Valencia  1312  Hftrz  27. 

AI  molt  car  frare  seil  1(»  rey  Freiierich  de  part  del  rey 
Darügo  salut^  e  cotiipliiiieiit  daiiior  fi'atevual.  Rey,  geima. 
Fem  vos  saber,  ((ue  veiigiit  es  a  audiencia  nostra  [ler  inolts, 
qiie  de  |iorh  ensa  son  estats  trameses  iiiiHatges  del  rey  Dala- 
nianya  a  vos,  e  qiie  vos  li  avetz  de}niys  traTTieses  vostres 
Nolein|iiies  missatges,  e  encara  de  voati-es  joyes,  e  qae  trac^ 
taniens  ha  eiitre  amdusus  de  inatriiiioiiis  e  encara  de  eove- 
nienges;  e  nus  re<;elaiis  per  vosti'ü  estanient  e  |ier  vostre  honor 
reebein  de  (.-<>  iiiara\eyla,  speciahiieut  eon  iions  ea  fees  a  saber 
algiina  cosa,  niajoi-nient  pns  \'ostr&s  ntissatges  vengren  eo 
Jenoua,  nn  era  lo  rey  Dalaiiiaiiya  lavors.  E  no  duptaii),  qae 
voa  per  aqiiestes  missatgeries  donacz  gran  rM-casio  de  sospita 
aL  rey  Robert,  sahen,  quel  re>'  Dalamanya  el  rey  Robert  son 
(ipposits.  E  poria  esser  leugGrament,  que  per  la  desu.4dita 
stispicio  pogues  nexer  eutre,  vos  e  el  rey  Robert  algiina  dis- 
cnrdia.  La  qnal  nisa  nos  per  alguna  rahu  do  vulriem  nens 
pluria,  majontient  que  honi  pogueiii  dir,  qiiel  moviment  fos  de 
la  vostra  part.  Que  vos  sabets,  (pie  vos  fet«  e  podet«  fer 
(Himte  de  nos  de  pare  e  de  frare  e  nos,  Deu  ho  sab,  amam 
eus  tenim  con  a  ßll;  de  la  altra  part  ha  taiis  de  bons  deute» 
eiitret  rey  R()bert  e  nos  e  nostres  infants  e  el  seu,  que  eil 
avem  a  tenir  on  compte  de  fvai-e  ...  On  per  totes  aquestes 
rahoQs  vos  pregam,  car  frare,  eus  fonsellam,  que  vos  en 
aquest  fet,  qui  es  tan  gran,  pus  ab  nos  taut  avetz  ne  en- 
semblancz,  no  dejats  enantar,  seas  que  abans  no  ho  fassats 
saber  a  dos  .  .  .  Dat.  Valencia  sub  sigillo  secreto  nostro  VI. 
kalenda'4  Aprilis  anuo  domini  MCCCXII. 

Re^.  336  1.  lUv.    WürtLoh  so  Beg.  337  f.  330». 
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198.  Jayme  II.  an  seinen  Kanzler  Blscbof  Balninnd  ron 
Valencia:  Empfang:  seines  Briefes  an  donsalvns  Garsie  Aber 
die  Heiratererhandlung  mit  Heinrich  VII.  Befehl,  dass  er 
^m&8H  dem  Schreiben  des  Gonsalms  vorgehe  und  schleonigst 

berichte.    Valencia  (1313  März  27). 

JacobuM  etc.  veaerabili  in  Chri.st(t  pati-i  R[iijTiiuadol 
clivioa  providencia  Valentino  episcopo  cancellario  et  wusUiario 
nostro  dilecto  etc.  Loqiitiis  ent  nobis  dilectu»  consiliarius 
noster  Gonditjalans  Garjjie  super  hiis,  4|ue  vos  scri])sistis  ei, 
(ie  tractatu  matriinonii  regia  Alamaunie  cum  altera  ex  liliabu.s 
iiostris.  Et  (jue  vos  scripsistis  ei  super  hoc,  intelleximu» 
diligeiitei-.  Cum  auteiii  dictus  Goiidi^alnuH  ile  benepiacito 
iiostro  rewiibat  vobis  in  preinbwis,  pro|>terea  v(duiims  et 
|)tacet  nobis,  ut  vos  liabeatis  circa  hoc.  pi-ont  dictu.s  Gondi* 
«.'atuus  vobüi  signiticat  per  suaiii  resc-riptivam  litterain  .-supra- 
(iictani.  Et  certificetis  uos  abs<|ue  luora  iuxta  roritiiienciain 
littei-s  antedifte.     Dat.  Valeiitie  ut  supi-a. 

"Reg.  336  f.  61.     Yortier  obiges  Datnm.     Iter  Kaniier  war  in  VIonne. 

199.  Jayme  II.  an  Johannes  Bnrgnndi:  Empfang  seines 
Schreibens  aber  den  Tod  der  dentechen  Königin,  mit  dem 
Angebot,  fBr  eine  Ehe  Heinrichs  Vll.  mit  einer  seiner  Töchter 
zu  wirken.  Lob  und  Dank  für  seinen  Eifer  für  den  König. 
Jajiue  hat  den  anf  dem  allgemeinen  Konzil  weilenden  Bischof 
Ton  Valencia   am  seinen  Bat  in  dieser  Sache  gefragt,   eine 

Antwort  noch  nicht  erhalten.  Valencia  1313  März  39. 
Jacobus  etc.  düecto  cou-siliario  suo  Johaiini  Burgundi 
sacrüte  MaioriceDsi  et<^.  Literaiii  vfstraiu  rec'epiiuiis,  ((uam 
miäistis  nobis  intimando  vos  inteltexlsse,  quod  nxor  regis 
Alamanoie.  in  Romaauro  imperatoreni  electi,  diem  imper 
clauserat  extrenimn.  Quo  audito,  .sirut  Ule,  qui  ad  nos  et 
regnum  et  honorem  nostrntn  vehementer  afficimini  et  iatenta 
aoimi  cogitacione  semper  nos  in  agendis  «capitis  successibus 
prosperari  votivis,  cogitaveratis  nobis  scribere,  ut  pensaremus, 
an  expediat  unam  de  ßliabus  notris  etecuni  matrimonio  coUo- 
care.  Snper  (pio  e\]iressistis  in  ipsa  vestra  littera  modos 
satis  eongrnos,  qui  invenii-i  possent  ad  tractandom  de  matri- 
monio   supradicto.    Et  deinuin   concluxistis    in  eadem  litera, 
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quod,  si  inter  mittendos  per  nos  pro  preniissis  nimcioe  vos 
esse  vellimus,')  paratus  essetis  in  hoc  et  aliis  prompto  aninio 
regiis  iussionibus  obedire.")  Unde  tenorem  pretacte  vestre  litere 
plene  tollentes,  vobii^  ta]iter  respondemus,  qaod  tani  ex  hüs 
quam  aliis  j)hiribus  pro  certo  cognovimas  et  cognoscimus, 
vos  honoris  nostri  fore  fer\'idum  zelatorem,  ob  quod  indabi- 
tanter  tenemus ,  qnod  cii'ca  rwKstra  servicia,  sicut  fecistis 
actenus,  i)ersonan)  vestram  libenti  aniino  non  nietuendo  laboram 
honera  poneretis.*')  Sane  curam  et  diligenciam,  quam  habuistis 
in  fiignificaiulis  nobLs  premLssis,  pluiimmn  comendantes,  vos 
MCire  volumus,  nos  ante  recepcioneiii  vestre  litere,  intellecto 
uxoris  prelibati  regis  obitu,  <)uia  super  dicto  niatiinionio  nobis 
factum  fuit  verbum,  scripsisse  reverendo  patri  in  Christo 
episcojio  Valentino,  in  Roiiianti  curia  pro  genemli  concilio 
existenti,  nostre  voluntatiü«  jiroposituin  circa  matrinioniuiii 
sapradictuin,  ut  exinde  episcopus  idem  traotet  in  partibus 
ipsis,  si  et  prout  ei  videbitur  expedire  sic({ue,  cum  super 
hiis  noiidum  a  pret'ato  episcopo  respousum  receperimus,  non 
possuraus  quo  ad  jireseiis  vobis  circa  preuiissa  quicquam 
cercius  inthnare  .  ,  .  Dat.  Vaiencie  V.  kalendati  Ajirilis  anno 
domini  MoCCCO-Xn«. 

Reg.  2ai)  f.  233.     Vgl.  oK-ii. 

'JOO.  Kanzler  Bischof  Raininnd  toii  Valeneiü  an  Jayme  II.: 
Über  drohende  Kriegsgefahr  zwischen  den  grössten  christ- 
lichen Fürsten  berichten  ihm  die  andern  Konzilsgesandten. 
Er  bitt«t  Jayme,  der  in  vergangenen  Tagen  ein  Schauspiel 
der  ganzen  Welt  gewesen,  sich  nicht  einzumischen,  seinem 
Lande  den  Frieden  zu  bewahren  nnd  sich  für  die  HAmpfe 
mit  den  Sarracenen  rorznberelten.  Vienne  (1312)  März  3f>. 
Quam  magna  inter  niaiores  chrlstiaae  lidei  principes, 
procnrante  pacis  inimico  diabolo,  otu^asio  diac»>rdie  noviter 
suscitetui',  discreti  viri  Petrus  Boyl  miles  et  Ouillelmus  Olomarii 
iuris  peritus  consiliarii  et  in  Rnmana  curia  vestri  nuncii  plenarie, 
sicut  rreiio,  scributit  regie  inagestati.  Ego  tarnen  credens, 
(juod  ab  utraque  vel  altera  i)arcinm  ei-itis  re({uisiti,  licet  ad 
l»»)  So  Heg.     ti)  S»;  üb  sUtt  poii.'tisV 

"•'(  Ich  habü  diese»  Sclireiheii  uiiLt  gefundou. 
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cunstileodiim  insufficiens,  persone,  doiiius  et  patrie  ferventi 
amore  constrictus  calamuin  cohibere  non  valui,  quin  scriberem, 
ijaatenus  princeps,  quem  DeuH  eloqueocia,  sapieocia  ac  renim 
experiencia  predotavit  et  docuit,  viaiii  in  hoc  facto  eligat 
tuci<irem,  et,  qui  retroactis  temporibus  fuit  spectacalum  toti 
mundo,  alios  absque  sui  et  suorum  immixtione  re»piciat  et  se 
ac  g^entes  suas  in  ]iace  custodiat  infra  tenniuos  terre  sue 
ilicioni  subiecte,  ut,  cum  tempus  adveneiit,  in  Dei  sei-vicio 
conti-a  inimicos  fidei  posset  Sarracenicam  geoteni  aggredi  forti 
manu.  Ibi  non  solom  civitates  et  casti'a  set  spirituales  adi- 
piscuDtur  divicie,  vires  corporis  roborantm*  et  crescunt  et 
acqniritur  regnum  Dei.  Mandet  vestra  regia  magestas,  quic- 
(luid  placet;  paratiw  snm  in  omnibus  et  per  omuia  obedire. 
Dat  Vienne  HI.  kalendas  Äprilis. 

CED  1 1 096.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  angedeuteten  grosMen  ohriBÜichen  Fürsten 
mitd  natarlich  Heinrich  ^11.  und  König  Kobert.  Auf  dem  Rücken  des  Briefeü 
steht:  responsum;  doch  habe  ich  das  Schreiben  nicht. 


201.  Die  Gesandten  zani  Vienner  Kondl  ui  Jayme  n.:  Be- 
richt ztmäelist  aber  die  Sendung  Johanns  von  Orarina  dnreh 
König  Robert  nach  Rom,  angeblich  zu  Ehren  der  Krönung 
Heinrichs  VII.;  Johanns  rergebliehe  Versuche,  durch  Sclarra 
Coloiuia  in  Rom  festere  Position  za  bekommen,  rerräterische 
Übergabe  des  K^Itols  dnrcb  den  Stellvertreter  Ladwigs 
von  SaToyeu  an  Johann,  Bericht-  an  Heinrich  VII.,  Klage 
deaselben  beim  Papst,  geplantes  Eingreifen  Clemens*  V.  — 
Zusammenknnft  des  Prinzen  von  Tarent,  des  SenesehaUs  der 
Provence  mit  Philipp  d.  Seh.  in  Lyon  und  Klagen  gegen 
Heinrieh  VII.:  1.  dass  er  kein  Banner  Roberte  im  Heere  vor 
Brescia  gednldet;  3.  Roberte  Vertr^e  mit  Astl  zerrissen; 
3.  eine  Statue  Karls  I.  ans  Piaeenza  beseitigt;  4.  Verträge 
Gennas  mit  Karl  II.  in  Oenna  verbrannt;  &.  sich  mit  Friedrieh 
von  Sicilien  verbündet;^)  einen  Savoyer,  Feind  Roberts,  zum 
römischen  Senator  gemacht.  —  Schilderung  des  Kardinals- 
konsistorlanis  in  Vienne  am  äS.  März:  ein  Kardinal  ver- 
teidigt Heinrich  VII.  Nachmittags  waren  die  Söhne  nnd  der 
Bruder  Philipps  (der  krank  war)  mit  ihren  Baten  beim 
Papste:   G.  de  Blenosch  (Plaisians)  erbittet  Kat  und  Hfilfe 
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fnr  Robert  im  Namen  Philipps,  dastt  Johann  Born  nicht  zd  rer- 
lassen  brauche,  sonst  sei  Roberts  Beieh  rerloren;  Philipp  lässt 
die  Bitte  stellen  trotz  seines  Bündnisses  mit  Heinrich  VII., 
das  ge^n  jedermann,  aber  nicht  ge^n  seine  Verwandten 
geschlossen  sei;  zndem  habe  Philipp  die  Urkunde  Heinrichs 
noch  nicht.  Der  Seneschall  der  FroTence  schildert  die  Flotten- 
rOstung  Friedrichs  von  Sicilien  in  Hessina.  —  Clemens  V. 
antwortet:  er  will  Bobert  gegen  Angriffe  schätzen,  aber 
Heinrieh  hat  bisher  ^per  anctoritat^  der  Kirche  gehandelt; 
die  BQndaisnrkanden  Heinrichs  ond  Philipps  l^en  gesiegelt 
znr  Übergabe  bereit;  bereits  habe  er  die  Schreiben  ballleren 
lassen,  wonach  Johann  Bom  verlassen,  das  Kapltol  dem 
Senator  zu  fibergeben  sei,  er  werde  beide  jetzt  zarüekbehslten, 
Friedrich  Tom  Bündnis  mit  Heinrich  abraten,  Heinrich  VU. 
und  Jayme  II.  sehreiben.  Die  Gesandten  raten  dem  Könige 
Zurückhaltang  an.  Vienne  (1312)  März  31. 
AI  molt  alt  et  molt  poderos  seuyor  en  Jaciiie  pei*  la 
gracia  de  Den  rey  Darago  etc.  en  F.  Boyl  e  en  G.  Olomar, 
humils  wervidors  vostres,  hesan  vostres  peu-s  et  vostres  nians. 
Senyor,  nos  comanam  ea  la  vostra  gracia.  Per<;o,  «eiiyor, 
cor  entenem  esser  covinent  rosa,  qiie  vos,  senyor,  sapiats  in 
fet  dins  scrit,  significani  a  la  vostra  altea,  segons  qae  a  nos 
es  estat  re<-oiiitat  per  im  aiiiirlt  vt^tstre,  quins  ho  ha  coiiitat  axi 
vom  per  cosk  \erii  et  eri  (|ue  diibtar  qo  devets:  Es  assaber, 
quel  rey  Hubert,  pei,*  ha,  tranies  en  Johaii  snii  frare  ab  eoiii- 
paiiya  en  la  <-iiitat  de  Roma,  lo  cgiial  reebe  a  sa  ma  lo  loch 
de  sent  Aiigel  et  altres  forces  de  la  riutat  de  Roma,  e  coii  lo 
dit  en  Johaii  fo  en  Roma,  lo  rey  Robert  scrisch  al  emperador'), 
qiie  enteses,  cjuel  dit  en  Jobaii  ab  aquella  gent  ei'en  vengats 
eu  Roma  et  qiie  !i(,<>  feya  eil  a  honor  et  a  servey  del  empera- 
dor et  del  seil  coronament,  qiie  devia  haver.  Eaxi  matex 
srrisrh  al  papa,  qiie  nos   dubtas  dat(uest  ajustanient  ne  de 

')  bleuer  Briet  ist  seinem  Wortlaut  nach  mibetannt.  Doch  wird  er 
en^Dt  in  der  Relatio  Nicolai  ep.  Botront.  (od.  Heyck)  p.  49.  Am  2.  Mai  1312 
richtete  der  genannte  Bischof  folgende  Botschaft  an  den  Prinzen  Johannes  ans: 
Bex  Komanorum  siJtitabat  eum,  et  de  adventu  suo  multum  gaudebst,  com  frater 
Buos  rex  BobertuB  ipsum  misiRset  ad  honorandtun  eum  in  sua  coranatione,  prouf 
in  Utteria,  qnas  d.  d.  rex  Bobertns  dorn,  regi  Bomanorom  illis  diebua  miserat, 
pleniufl  coatinebatnr. 
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Deguna  altra  <'08a,  que  eil  fes,  que  tot  ho  feya  a  liouor  et  a 
servey  dela  esgleya  de  Roma.^)  Et  aqnella  letra  desus  dita 
tramesa  al  eniperador  fo  enviada  al  papa  per  lemperador. 
Enapres  lo  dit  en  Johan  estan  en  Roma  feu  dir  per  aquelles 
de  son  uonsell  an  Xarra  de  la  Colona,  que  li  liaras  ana  fon^ 
que  eil  tenia  sobrel  pout  de  Tibre  et  que  li  fes  linrar 
una  altra  for^a,  que  tenia  P.  de  Sabella  son  cnnyat,  les  quals 
for<^  et  aquelles  altres,  que  tenia  ja  lo  dit  en  Johan,  son  log 
ineylors  de  tota  la  cintat  de  Roma.  E  el  dit  eu  Xarra  respos, 
que  eil  no  sabia,  quel  dit  en  Johan  fo.s  regidor  de  la  ciutat 
ne  senador  ne  de  altra  guisa  eil  no  era  son  vassall.  Per  que  eil 
no  veya  raho,  (jue  eil  li  degues  liurar  les  sues  for(;e8.  E  feta  aquesta 
resposta  lo  dit  en  Johan  altra  vegada  trames  li  adir,  qne  les  li 
retes,  si  no,  que  les  tengues,  si  pogues.  E  el  dit  en  Xarra  respos, 
que  eil  prenia  aquesta  paraula  derrera  e  que  eil  les  defeiidria, 
si  podia,  e  ab  lespaa  en  laiiia  les  perdria,  si  a  perdre  les 
havia.  Depuys  eo  Johan  planament  et  ab  blaues  pai-aules 
feu  lo  pregar,  que  eil  li  retes  les  foryes,  e  en  Xarra  dix,  que 
no  faria,  que  les  paraules  ])riniere6  tenia  eil  per  un  desafH- 
ament.  Apres  dago  com  eu  Loya  de  Savoya,  qiii  es  senador 
per  lemperador  en  Roma,  agues  comanat  »on  loch  a  un  altre, 
aquell  fo  oori'um])it  per  diners*}  e  liura  a  la  part  del  rey 
Robert  lo  Capitoli  e  com  lo  senador  volch  tomar  al  Capitoli 
noii  acnyliren,  ans  hac  a  miidar  aiidit(>ri  en  lo  loch,  qui  es 
dit  sent  apostol*),  axi  que  aquells  dela  part  del  rey  * 
Robert,  qui  tenien  lo  Capitoli,  dixeren,  quel  dit  en  Loys  era 
aqiti  per  lemperador  et  dela  sua  part  e  ((uells  noy  acuylii-eu 
nnyl  hom  del  einperador,  si  quel  fet  fo  ja  descubert  a  su;n. 
E  el  dit  en  Loya  feu  ho  saber  al  einperador,  qui  era  eii 
Genova,  e  lemperador  feu  ho  saber  al  papa^)  per  sos  niissat- 
ges,  que  mostrassen  lo  fet  al  i>apa,  en  qual  manera  lo  rey 
Robert  embargava  lemperador,  qui  feya  ab  auctoritat  de  la 
esgleya  tot  t;o  que  feya  e  quel  papa  quey  jireses  consell  axi 

')  Ich  fioda  dieses  Schreiben  nicht  erwtihnt 
')  Doch  «ahrecheiaUch  der  Oisini. 
*)  Dodici  Äptetoli. 

^)  Daraus  geht  wieder  zur  Genüge  hervor,  dass  Heinrich  schon  frUber 
über  Boberts  Pläne  aufgeU&rt  war. 
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<(uel  papa  ja  per  ses  letres  maDava*),  (jiiel  Capitoli  fos  liurat 
al  dit  en  Loys  senador,  e  all  pobble,  qiie  li  obeyssen  e  aldit 
en  Johan,  que  seo  exis.  Mas  abans,  que  a<iuestes  letres  fossen 
espagades,  lo  rey  Robert  tremes  lo  senescal  de  Proen^ja')  al 
priocep  son  frare*),  qui  era  eii  la  cort  del  papa,  quel  princeji 
inostras  al  rey  de  Franija  es  claiiias  al  papa  dels  greuges, 
<|ue  lemperador  li  havia  fets,  e  que  fees  en  guisa,  que  en 
Johan  no  isques  de  Roma  nel  senador  hi  romases,  que,  si 
lemperador  havia  poder  en  Roma,  eil  sens  remey  havia  perdut 
In  regne  tantost,  e  que  pregas  lo  rey  de  Fran^a,  que  el  que 
]>reses  aquest  fet  e  qne  no  guardas  a  aquest  punt,  si  eil  havia 
fet  algana  cosa,  qui  li  desplagues:  cor  eil  era  de  s[a]  sanch 
e  eil  regne  de  Sicilia  havia  eil  e  son  linyatge  per  ajuda 
dela  casa  de  Frani;a.  Acjuestes  rahons  posaren  lo  prince|»  e 
el  senescal  de  Proen<;a  davant  lo  rey  de  Frantja  e  son  consell 
a  Leo')  e  posaren  en  VI  articles  los  gi'euges,  quel  rey  Robert 
havia  reebuts  del  emperador: 

Lo  primer,  que,  cod  lemperador  teuia  assetgada  la  ciatat 
de  Brixa,  no  soffei-ia,  que  seynera  a  seynal  del  rey  Robert 
fos  en  la  host  de  forai";. 

Laltre,  que  lemperador  ha\ia  fetes  trencar  cai-tes  de 
covinen^:es  e  de  coufederacions,  qui  eren  entrel  rey  Robert  e 
la  ciutat  Dast'i), 

Lo  tercer,  que  una  statua'*),  qui  era  eu  la  ciutat  de 
PlaseuQa  en  memoria  del  rey  Karies,  avi  del  rey  Robert,  havia 
feta  remoure  de  la  dita  ciutat  lemperador. 

^  Diuse  Scbreibeu  waren  bereits  zur  AWoduDg  fertig;  sind  dann  aber 
nicht  abgegangen,  wie  der  Papst  am  Schluss  des  Berichtes  andeutet. 

')  ßicardus  de  Gambatesa. 

*)  Prinz  Philipp  von  larent,  der  in  Vienne  auf  dem  Konzil  war. 

^)  Ueber  den  Aufenthalt  Philipps  d.  Seh.  in  Lyon  in  der  eisten  Hälfte 
Man  1312  vgl.  Finke.  Papsttum  und  Untai^ang  des  Templerordena  II.  250  und 
Bd.  I  Kapitel  über  daK  Konzil. 

*")  Wenn  Heinrich  VII.  !4chon  damals  kein  Banner  Roberts  in  ^seinem 
Heere  vor  BroHcia  duldete,  so  zeugt  das  von  frühem  UiBtitrauen. 

'1)  Heinrich  Vn.  hatte  das  Vertragsinstrument  verbrennen  lassen,  aber 
nicht  um  Hobert  zu  kÄnkon,  sondern  weil  er  annahm,  es  rühre  nicht  von 
Bobert  her.    Tgl.  Betatio  Nicolai  ep.  Botront.    p.  5. 

")  Darüber  habe  ich  nichts  gefunden. 
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Lo  qnart,  qae  cartes  de  coviaen(;es  e  de  confederatioua, 
qai  eruri  entrel  rey  Karies,  pare  del  rey  Robert,  e  el  coma  de 
Genoua,  bavia  fetes  cremar'^  lemperadur  publicament  eo  la 
plai^a  de  GeQOna. 

Lo  qaint,  que  lemperadur  bavia  <;ontracta  amistat  e 
alfiuitat  ab  lo  rey  Fredericb  e  ab  alguns  altres  contra  tot  liom. 

Lo  VI  ^,  que  li  havia  nies  senador  en  Roma  de  la  casa 
de  Savoya,  qneU  bavia  per  enamichs  capitals.  Apres  a^o 
depuys  quel  rey  de  Fran^a  fo  en  Viana,  foren  tots  los  dits 
clams  donats  per  scrit  al  papa  en  consistori  dels  cardenals,  e 
com  aquestes  coses  foren  vistes  en  consistori,  un  dels  cardenals, 
loqual  no  cal  ara  noraenar,  com  lo  papa  dixes,  si  hi  bavia 
negn,  qui  res  hi  volgues  dir:  respos  atots  aquestes  articles  e 
sobre  cascn  escusa  lemperador,  dien,  que  la  on  fos  tot  veritat, 
<;o  qnes  posava  contra  lemperador,  qne  non  hi  havia  res  mal 
estant'*). 

E  al  prinier  dix,  que,  si  lenipei-ador  havia  vedat,  que 
seynera  a  seynal  del  rey  Robert  no  fos  en  la  host  saa,  havia 
fet  gran  raho,  pergo  cor  dins  en  les  portes  e  eis  mui-s  de  la 
ciutat  havia  seyneres  a  seynal  del  rey  Robert,  de  ques  pogra 
seguir  dainpnatge  ala  host  de  fora.  E  que  havia  be  fet,  com 
havia  tren<'ades  les  rai-tes  de  ronfederatio,  que  fos  entre  la 
ciutat  Dast  e  el  rey  Robert,  com  la  dita  (dutat  sesguart  al 
rey  dels  Romans.  Eaxi  matex  bavia  be  fet  de  les  covinences 
del  c«mu  de  Genoua,  com  fos  la  pus  seynalada  joya,  que 
agnes  lemi>ei'i,  eaxi  no  seria  raho,  que  les  ciutats  del  eini)eri 
agnessen  confederatio  ab  altres  piinceps.  E  dela  statua  axi 
matex  ba\'ia  be  fet,  quant  a  Deu,  cor  es  manera  de  ydolatria, 
e  quant  al  sefgle,  cor  oo  seria  covinent  cosa,  que  statua  fos 
de  negun  altre  princep  en  Plasen<;a,  qui  es  del  emperi. 

Quant  a  ago,  ques  deya,  que  lemperador  havia  coiitracta 
confederatio  e  afünitat  ab  lo  rey  Frederich  e  ab  alsguns  altres, 

"j  Von  Verbrennen  ist  nii^nds  die  Rede.  Vgl.  Caro  U,  405.  Es  handelt 
Dch  am  den  Vertrag  vom  Jahre  1307.    Daseibat  359  ff.  ■ 

'*)  Es  ist  schwer  hier  anf  eine  bestimnite  Persönlichkeit  zu  raten;  her- 
Tonagend  ghibeUiniscbe  Kardinäle  wie  Feter  Colonna  oder  Napoleon  Ondni 
hielten  aioh  wegen  des  fianzöBischen  Königs  zurück.  Jakob  Stephaneschi  er- 
klärt später,  dass  seine  Familie  während  des  Bomzugea  viel  gelitten;  er  kommt 
also  ancb  wohl  nicht  in  Betracht. 

Finke,  AcU  Anganenua.  19 
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dix  lo  dit  cardenaJ,  que  iegnda  cosa  era,  i-or  lo  rey  Frederich 
era  hoin  francb,  ab  qui  podia  hom  fer  coviiie[n](^  e  afftnitats, 
e  qui  teaia  qo  qae  tenia  sots  obedieacia  e  ab  voluntat  de 
la  esgleya.  E  a  apo  dix  lo  papa:  Gnardate,  qae  dejis!  E  el 
i^rdenal  respos,  que  eil  deya  Verität  e  que  als  noy  sabia. 
Aa^  ques  deya,  quel  rey  Robert  havia  clams,  com  lemperadoi' 
li  havia  mes  senador  de  la  casa  de  Savoya,  que  havia  per 
eaemicbs,  dix  lo  cardinal,  que  abans,  quel  dit  en  Johan  vengues 
en  la  ciutat,  per  molt  de  temps  era  estat  seuador  lo  dit  en 
Loys,  e  que  do  havia  fet  uegu  greuge  al  rey  Robert  ne  res 
qae  a  fer  no  li  agaes. 

Aquest  consistori,  seynor,  fo  lo  dimarts  apres  pascha  **) 
per  lo  mati  e  apres  ineujar  foren  davant  lo  papa  sobre  aquest 
fflt  eo  la  eambra  lo  rey  de  Nauarra  e  en  Karies,  germa  del 
r«y  de  FrauQa,  e  en  Felip  e  en  Karies  fills  del  rey  de  FrauQa 
e  parlaren  abell,  no  sabem  qae.  E  puys  diniecres  seguent 
inati  foren  davant  lo  papa  en  consistori  dels  cardenals  los 
desusdits  germa  e  fiUs  del  rey  de  Fran«^  e  el  princep  e  el 
senescal  de  Proentja  e  en  Gerra  e  en  G.  de  Blenosch,!^)  con- 
seyllers  del  rey  de  Franpa.  E  parla  lo  dit  en  G.  de  Blenosch 
e  dix,  que,  si  el  rey  de  Frant^a  fos  de  saho,  que  eil  fora  aqui 
vengut,  que  no  es  sa,  ans  ha  handa  febre,  inas  que  havia 
aqui  tremesep  aqnells,  que  de  part  sua  dixes  al  papa  lodit 
en  Blenosch,  que  la  casa  de  Frani^  havia  acustumat,  que,  si 
entre  si  atguns  de  la  dita')  casa  havien  brega  o  dLscordia  e 
la  un  dells,  qui  havien  discordia,  avien  contrest**)  ab  altrets 
estrayns,  ques  valien  e  sajudaven  contra  los  estrayns,  entro 
tos  t'enida  la  brega,  que  avien  ab  ells  e  puys  tomaven  a 
partir  la  sua.  Per  (jae,  com  lo  rey  Robert  tos  de  la  sanch 
del  rey  de  Fran«^,  jassia  que  eil  li  agnes  fets  algnns  enugs, 
no  li  ho  entenia  a  gaardar  en  aquest  punt,  que  el  havia 
entes  totes  les  coses  recontades  de  sus,  que  lemperador  havia 
fetes  al  rey  Robert  e  feya  et  specialment  la  confederacio  e 

■)  data  Or.     >>)  statt  contrast. 

»)  Am  28.  mn  1312. 

'^  Der  erste  ist  Enguerrand  de  Harigny;  der  zweite  kann  nar  0.  de 
FlaiBiaDfl  sein,  der  damals  in  Tienne  war  und  in  der  Templersache  so  oft 
genaimt  wird. 
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amistat,  qtie  liavia  feta  ab  lo  rey  Frederich,  <jue  lemperador 
(loiiava  sa  flUa  per  malier  al  fiU  major  del  rey  Fredericli  e 
altres  coses,  e  a<;o  volia  dir  per  vos,  sejTior,  segons  (jue 
davayl  entendrets.  E  de  ajadar  al  rey  Robert  nos  podia 
lexar  lo  rey  de  Frainja,  jassia  que  eil  agues  feta  coviiieii9a 
jui'ada  ab  lemperador  per  si  e  per  so»  valedors  de  valei'se  la 
Uli  al  altre  contra  tote«  jiersones  exceptada  la  esgleya  de  Roma. 
Cor  en  aqueyta  covinemja  el  no  entenia  lo  rey  Robert,  qui  «ra 
de  la  saa  sanch  e  la  on  lo  rey  »en  volgaas  estar  per  cootici- 
encia,  aquelbi,  (joi  aqai  ereii  presens,  qo  e»  lo  frare  eels  fills 
del  rey  de  Fraui;a  desusdits,  aos  porien  e»tar,  qae  no  valgn- 
«8seD  al  rey  Robert  sod  cnsi,  majormeiit  eocara,  segons  que 
dLx  lo  dit  flu  Bleuosch,  quel  rey  de  Frasi^  no  havia  la  carta 
del  emperador  de  la  confederatio  desusdita  feta  entre  ells. 
Per  que  <'ODcloy  lo  dit  eii  ßlenosch,  que  sopplegava  al  jiapa 
de  part  del  rey  de  FrauQa  e  daquells,  qui  aqui  eren  vengiitK, 
que  doiias  coiisell  a  aquest  fet,  e  ijue  iio  sofferis,  quel  dit  en 
Johan  isques  de  Roma  ne  quel  Capitoli  tomas  en  poder  del 
dit  »enador;  cor  ^i  eil  havia  a  exir  de  Roma  e  lemperador  si 
apoderava,  eil  tenia  lo  regne  del  rey  Robert  per  perdut;  ne 
quel  senador  romases  en  Roma,  com  rey  Robert  tengues  la 
casa  de  Sauoya  per  eDeniichi<  capitals. 

E  com  lo  dit  en  G.  de  Blenosch  hat-  parlat,  lo  dit  en 
Gerra  dix  al  senescal  de  Proenija,  que  eil  dixes  davant  lo 
papa  e  el  consistori  (jo  que  havia  dit  davant  lo  rey  de 
Fran<;a  e  äon  conseyl.  E  el  sene»cal  dix  en  acabament  loB 
clams  desuttdits,  qnel  rey  Robert  havia  del  emperador;  dix 
encara,  que  ja  eren  en  Me«;ina  arreades  XXX  cors  de  galeas 
e  Uli  galeas  eren  en  Romania  per  amenar  La  companya^'J 
al  rey  Frederich  e  per  ac^i  lo  rey  Robert  havia  ja  cremats 
tote  los  casaLs  de  Calabria,  e  que  deya  per  cert  al  papa, 
((ue,  !^i  lemperador  se  poderava.  de  Roma,  eil  havia  perdut 

")  D.  h.  die  katalanische  Kompagtua  in  Komania;  es  verlautet  aber  bis 
dahin  nichts,  dass  diese  heräbertommen  sollte.  Ich  heime  nur  folgende  Aul- 
fordenmf  Heinrichs,  die  aber  nach  det  Absetzung  Bobeits  datiert  werden  mvan. 
Videtar  ntile,'  qaod  dictns  rex  fadat  venire  in  amilhun  snimi  .  .  .  illos  de 
compignia  Bonuuiie  ad  ahqnam  loonm  snpra  terras,  quas  tenet  dictos  BobertoH. 
Doenniges,  Acta  Henrici  TU.  1,  112. 

19" 
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lo  regae  et  que  el  hi  donas  consell;  que  el  no  veya,  codi 
lo  pogues  defendre. 

Apres  a<^  respos  lo  papa  e  dix,  qael  rey  Robert  ers  a 
eil  niolt  car  e  quel  regne  de  Sicilia  costava  molt  a  la  esgleya 
de  Roma  e  que  tot  honi,  qui  fer  li  volgues  eoug  oe  tolre  lo 
i-egne  al  rey  Robert,  faria  a  eil  gran  desplaer  e  eil  embargar 
hohia  de  son  poder.  Mas  aqui  matex  lemperador  per  aucto- 
rttat  de  la  esgleya  feya  qo  que  feya,  eaxi  no  era  bo,  que 
honi  lembai^aa  en  la  aua  coronatio.  Quant  a  axo,  qne  deyen. 
que  les  cartes  de  la  confederaüo  entre  lemperador  e  el  rey 
rle  Franija  non  eren  encara  liurades:  dix  lo  papa,  que  eil  les 
havia  segellades  ab  »egells  pendens  de  amdues  les  parts  e  que 
«ncontiuent  era  appareylat  deliurar  aquelles  del  emperador 
al  rey  de  Frani^  e  que  trametria  aquelles  del  rey  de  Fran^a 
al  emperador;  e  puys  les  paraules  deles  cartes  jutgassen, 
quals  sentenien  en  la  confederatio,  que  eil  aades  non  jutjave 
res.  Quant  aat^  que  deinauaven  lo  rey  de  Frau«^  e  eis 
iUtre8  e  que  era  estat  posat  davant  eil,  dix,  «(ae  eil  ja  havia 
boylades  e  fetes  boylar  les  cartes  sues,  per  les  quals  manave, 
qnel  CapitoU  fos  liurat  al  seaador  e  el  pöble,  que  obeyssen 
a  eil,  e  que  eu  Joban  isques  de  Roma,  mas  que  eil  daqui 
avant  hi  pendria  consell,  pus  los  feta  anaven  axi.  Si  que 
encara  aqnelles  cartes  no  son  espeegades.  '^)  Quant  ales  altres 
4-ODfederations,  que  havia  fets  lemperador,  dix,  que  eil 
scriuria  al  rey  Frederich,  que  eil  cessas  daquelles  confedera- 
tions  e  daquella  ajuda  del  emperador  e  que  no  fees  affinitat 
ab  eU.  E  axi  matex  escriuria  al  emperador  e  scriuria  a  7os, 
senyor,  que  vos  nescrisquessets  al  rey  Frederich  e  encara 
que  nous  eu  niesessets  en  res,  e  que  a<]uestes  letres  irien  tantost 

Los  affers  a(|ue8bs,  senyor,  son  passats,  axi  com  damont 
es  scrit,  e  aago  ci'eats  certament  sens  dnbte;  per  que  dos 
volem,  que  vos  sapiate  los  fets  aquests  e  aquell  amich  vostre, 
<iui  a<;o  nos  ha  comtat,  nos  conseyla,  queus  bo  fessem  saber, 
jassia  que  nos,  senyor,  ho  haviem  en  cor.     E  daquest  enteui- 

>*)  Tolomeo  voo  Lacca  sctireibt  also  ganz  korrekt:  eodem  tempore  in 
oODcilio  fjlii  regts  Francie  et  fratres  opponunt  se  r^  Üamaiuiie  öt  impedjvenmt 
littaras  papales,  que  dirigebantor  pontra  rebelles  predioto  rsgi.  Huratori,  Ber. 
Ita!.  SS.  XI  p.  1237. 
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meot  es  lo  bisbe  de  V^eocia,  quius  en  scriu,  per  i}0  cor  avem 
entes,  que  Nescarrer'^)  es  vengut  a  vos  per  part  del  rey  Robert 
per  haver  companya  e  semblaDtmeot  sots  reqaest  o  serets 
tost  per  lo  rey  Frederich.  Per  que  placia  avos,  senyor,  que 
vullats  sobreseer  e  esperar  algun  temps,  cor  aal  hom  no  pot 
saber  encara  aqaests  fets,  a  que  se  exiran,  qae  ai-a  coineai^n. 
E  encara,  senyor,  no  sabets  aquest  concili,  a  que  se  exira, 
De  sin  aurets  affers,  cor  tals  afiers  nos  havets,  senyor,  vos 
comanats,  queyc  mogam  per  vos,  que  ab  bona  raho  podetz 
escnsai',  que  la  gent  darmes  no  isquen  de  vostra  teira.  Ältres 
afTers,  senyor,  no  hie  ha,  que  per  altres  letres*")  queus  havein 
trameses,  sabtes,  en  quäl  estament  son  los  fets  del  concili. 
Cor  axi  com  se  venen,  los  vos  fem  saber.  Scrita  en  Viana 
n.  kalendas  April  is. 

CRD  Ap.  24.  Or,  Pap.  Ssp.  R^.  Rnke,  Papsttum  und  Untergang  den 
TemplerordeDs  II,  ^88  f.  Zn  den  Vertragen  zwischen  Heinrich  VII.  ond 
Philipp  d.  Seh.  v^.  Constitutioiiee  IV,  705  ff.,  717  f;  dann  Schwalin  im  Neuen 
Archiv  XXIX. 

202.  Vorsehlilge  König  Robert«  iHr  Jayme  11.:  Bitte  um 
100  Reiter;  Versldrkang  seiner  Streitkräfte  sei  notig,  da 
Heinrich  Bö^es  gegen  ihn  plane  und  Verhandlungen  zwischen 
Heinrich  und  Friedrich  gegen  ihn  stattgefunden  haben;  Be- 
richt ülier  seine  Verhandinngen  mit  BViedrlch  durch  Gnüelnins 
Searrerli;  Verlangen,  dass  Jayme  Friedrich  znm  Frieden 
bewege;  Bereitwilligkeit,  in  der  sardinischen  Angelegenheit 
za  helfen,  wenn  Jayme  jetzt  kommt  und  ihm  Hßlfe  gegen 
den  römischen  König  zusagt;  Bitte,  seinen  Sohn  Alfons  za 
Ihm  za  senden;  Hissvergnägen  Roberts  über  das  Projekt 
einer  Heirat  Jaymes  mit  der  nngarischen  Prinzessin  Clemencia 
und  ansfOhrliche  BegrQndnng,  waram  er  dagegen  sei.  (1312 
FriUUahr.) 
Ilec  sunt  capitula  ad  regem  Aragonum  kartssiinum  tratrem 
transmissa.  In  primis,  qnaliter  placeat  domino  regi  Aragonum, 
qnod  centum  equite»^,  milites  et  iilii  miUtum,  possint  venire 


'^  über  diesen  Baadeuführer  vgl.  oben. 

^)  Vgl.  die    Koniilsborichte    in    Finte,   F^iBttum    und   Untergnii): 
TemplerordenK  II. 
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et  conduci  ad  BO^tra  servicia,  qnia  nos  iodigemos')  propter 
certas  novitates,  que  apparent,  propter  qoas  expedit  nos  et 
re^um  nostrum  esse  Id  forti  statu,  qnia,  cum  fortis  armatus 
custodit  atrium  sunm,  in  pace  sunt  omnia,  que  possidet,  se- 
cundum  sententiam  salvatoris').  Et  in  hoc  aasistat  GuiUelmo 
Scarrerii  rex  Aragounm,  siciit  de  sua  fratemitate  coniidimus 
et  sicnt  prompti  essemus  pro  eo  in  casu  conaimili  et  maiori; 
presertim  qnia  rex  Romanoruin  videtur  inalun  et  maliciosam 
intencionem  habere  ad  nos  et  üctos  ac  iusidiosos  processos^) 
facere  et  fecisse  contra  »os,  in  aliquibus.  Et  rex  Fredericns 
post  qoandam  galeam  missam  tractatu  cardinalis  Hostiensis^) 
per  ipsum  ßomanomm^)  regem  incepit  statim  galeas  novas 
imponere  cum  festinancia,  quas  ante  habebat,  reparare,  Corra- 
dum  de  Castro  Maynardi  illico  interesse  cum  iocalibns  ad  im- 
peratorem  antefatum.  Voxque  per  eius  curiain  ac  Messanani, 
immo  totam  SicLliatn  iusulaui  diifusa  est  et  palani  dicitur, 
quod  ipse  se  cum  eo  uuivit  contra  nos.  Et  per  aliquos  dicitur 
satis  caute,  qnod  ordinatum  est  inter  eos,  quod  ipse  rex  Ro- 
manorum  debeat  inipetere  regnum  et  terras  nostras  et  ipse 
rex  Fredericus  debet  inipetere  amico:^  nostros  in  Urbe  ac  in 
Tu8cia  et  aliis  Ytalie  partibus.  Quod  si  processus  sunt,  qni 
ob  servanciani  pacis  inite'')  et  tirmate  inter  nos  et  regem 
predictum  fratrein  vestriim"),  vestra  fidelis  ciri^umspectto  in- 
dicet  et  attendat. 

Et  sciat  rex  Aragonuin,  quod  per  Guileltnum  Scarrerii 
communem  familiärem  et  fidelem  nostrum  statim,  quod  ad 
nos  venit  et  fuit  locutus  nobis  super  pace  inter  nos  et  dictoni 
regem  Fredericum  secundum  commissionem  per  regem  Ara- 
gonum  factam  ipsi  Gnilelmo,  misimus  oiferendo  sibi  tractatnni 
pacis,  de  quo  per  ipsum  Guilelmuui  rex  Aragonum  potent 
informari.     Qni   rex-  Fredericns,  licet  aliqua  verba  tractatus 

>)  So  absolut  konstruiert  Or.     b)  iimite  Or.     ")  sunt  fehlt 


')  Lucas  XI,  28. 
*)  Die  Voriwlong  Roberts. 

))  Nicolaufi  von  Pnito,  einer  der  Kardinäle,  die  Clemens  lur  KrÖnuD^ 
Heinrichs  sandte,  der  gbibellmiscben  Richtung  sich  luneigend. 

*)  Vgl.  hierzu  Nr.  192  vom  9.  Deiember  1311.    Comdas  müde  nach 


Genua  gesandt  Ende  1311. 
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respondendo  nobis  commisisset  ipsi  Ouilelmo,  per  qae  a<l 
tractatnm  condescendere  videbatur,  tamen  aadito  nnnccio,  c(ni 
venit  pro  parte  predicti  Romanorum  regis,  responsa  sunt  verba 
ipsi  Guilelmo  Scarrerii  de  consciencla  dicti  regis  Frederici, 
qne  iotencionem  ipsios  regis  Frederici  magis  ad  dissensioaem 
et  guerram,  qoam  ad  pacem  et  amiciciam  exprimere  nde- 
bantar.  Saper  qaibns  oranibus  rex  Aragonom  per  ipsaiii 
Goilelmum  Scarrerii  poterit  pleninn  informari. 

Soper  qnibus  dos  petimus  a  domino  rege  Aragonum  fratre 
nostro,  quod  placeat  sibi,  ipsi  regi  Frederico  per  aliqueni 
fidelem  et  benivolum  nobis  scribere'*)  et  significare,  quod  de- 
sistat  a  talibos,  que  sunt  discordie  et  indignacionis  ac  suspi- 
cioais  indicia  et  signa,  et  »i  opus  sit  placeat  regi  Aragonum 
conpescere  ipsum  regem  Fredericom  cum  effectu  et  osteodere, 
quod  sibi  displicet,  si  contra  tidem  suam  faceret  precipue 
contra  nos  et  fa<iat  circa  hoc,  quicqnid  sit  ad  nostram  certi- 
tudinem  et  remocionem  omnis  suspicionis,  quia  sciat  rex  Ara- 
gonum, frater  noster,  qood  propter  suspicionem  predictam  aos 
oportnit  iam  multas  expensas  facere  tarn  in  apparatu  galearum, 
quam  gentis  annigere,  quam  rex  contiuue  recipit,  sie  quod, 
si  cras  rex  Aragonum  vellet  a  nobis  aaxilium  super  uegocio 
Sardinie,  essemus  impediti  tam  in  gente  quam  galeis  qoani 
aliis  expensis  oportuuis. 

.  .  .  Rex  Aragonum  hoc  anno  potuisset  assampsisse 
negocium  Sardinie  et  habnisse  bonum  auxilium  a  nobis,  si 
rex  Romanorum  non  moveret  presencialem  et  actualem  guerram, 
ob  quam  racionabiliter  impediremnr  .  .  . 

Si  tarnen  rex  Aragonum  inteudat  ad  negocium  Sardinie 
pro  auno  presenti  et  vult  subsidinm  nostrum  non  obstantibn» 
expensis,  qnas  oportet  nos  facere  propter  suspiciones  predictas, 
si  rex  Aragonum  cito  veniat  personaliter  et  promittat  nobis 
subvenire  contra  regem  Romanorum,  si  vellet  impngnare  nos 
vel  regnum  vel  terras  nostras,  vel  fratrem  nostram,  qui  est 
Rome,  et  faciat  aos  certos,  quod  rex  Fredericus  uon  sit 
contra  nos  nee  de  eo  saspicioaem  aos  oporteat  habere,  offe- 
ritnos    nos   ad   subveoieadom  sibi  de  XX  galeis  pro  tribns 

')  sdipbeie. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     296     — 

menBibHS  et  ultra  hoc  intendimas  eum  iuvare  secundum  abili- 
tatem  et  condiciones,  qoas  tunc  videbimns')  .  .  . 

Itein  requiret  et  petet  a  dicto  rege  Aragouum  tratre 
nostro  propter  dUectionem,  quam  habemoe  ad  eum,  ...  et 
propter  aifectionem,  quam  habuimus  ad  sororem  no.stram 
reginam  Aragonum,  filium  säum  secuDdogeuitum  Alfonsam 
DOmine,  et  si  nori  viilt  eum  aliter  mittere,  mittat  eum  ad  eertam 
tempus  rum  centum  mUitibus  et  filiis  milituni  ...  et  post 
Ulud  tempus,  si  rex  vellet  eum  revocare,  mitt«t  aliuiii  Hlium 
sunm  laycum  mayorem  post  istum,  qui  taue  erit  maiori.s 
etatis  ad  substiuendum  laborem  itiueriB  vel  accessus  pei-  mare 
de  Gathalonia  usque  huc  Neapolim.  Et  si  placet  regi  Ara- 
gOBum  mittere  dompunm  Alfousum,  nos  inteodiinus  facere 
illud,  quod  Guilelmu.s  Scarrerii  dicet  sibi  de  assignacione 
UI.  mil.  citra  Faruiii  annuatim  et  post  recuperacionem  iusule 
ilias  sibi  assignare  in  terris  bonis  abilibus  feralibus. 

Item  quia  Guileimns  Scarrerii  fnit  locutus  nobis  de 
matrimoaio  inter  ipsum  regem  Aragonum  fratrem  uostrum 
et  spectabilem  muHerem  Clemenciam  neptem  nostram,  hec 
sunt,  qnare  nobis  non  placeret  matriraonium  prefatum. 

Primo  quia  autümns  regeui  Ungarie  fratrem  ipsius 
Clemencie  non  «sse  bone  intenctonis  et  voluntatis  ad  nos  et 
statum  uostrum.  Jdeo  timemus,  quod,  si  contiugeret,  quod 
dissenoio  esset  inter  dos  et  regem  Ungarie  antedictiiin  qnod 
rex  Aragonum  inclinaretur  ad  regem  Ungarie  vel  gens  sua 
vel  et  ipse  rex  efficeretur  tepidior  ad  negocia  et  defensiones 
nostras  et  tilii  nostri  assumenda«.  Item  seeundo,  quod  propter 
boc,  quod  dictum  est,  si  rex  Aragonum  decederet  ante  dictam 
Clemen<'iam,  ipsa  remanente  posset  multum  in  terra  regis 
Aragonutri  predicti  in  Aragonia  et  Catlialonia  et  cum  baronibus 
Cathalonie  et  Äragonie,  presertim  quia  regine  multum  possunt; 
et  fortasse  hoc  posset  accidere,  dum  filii  regis  Aragonum 
adhuc")  parvi  sunt,  si<r  qnod  ad  eins  regimen  tarn  filii  quam 
terra  quam  barones  quam  populi  devenirent,  possent  per 
dictam  Clemenciam,  ubi  rex   Ungarie  male   esset  nobiscum, 

*■)  adhunc  Or. 

*)  Hiereu  inöfe'f  dtr  König  den  Consalvus  Oareie  nu  Friedrich  und 
ibm  benden. 
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reduci  contra  nos  et  sie  virga,  quam  plantaremus,  yossemiis 
de  fadli  verberari,  quod  Dens  avertat.  Et  sie  etiam,  quicquid 
actenus  factum  et  tractatuni  est  ad  concordiam,  .  .  .  posset  .  .  . 
ad  coiitrarium  retorqueri,  pi'esertim  quia  rex  Aragoaiun  dilexit 
valde  sororem  aostrani  uxoreni  suam  et  sperandnin  est,  quod 
valde  diligeret  istam,  et  scriptum  est  in  Esdra:  Quod  forcior 
est  mulier  rege*)  . . .  Specialiter,  quia  futararuin  rerum  certitudo 
est  preteritarum  exhibicio,  debet  de  hoc  inatrimonio  i-acioiia- 
biliter  timeri  per  nos,  si  nos  attendanius,  quod  tota  guerra, 
que  fuit  inter  regem  Petruiu  et  avuni  nostrum  et  postniodum 
totum  genus  racioue  Sicilie  arcidit  propter  reginani  Ai'agonuni 
dominam  Constauciain  quondam  niatreni  regis  Aragonum  .  .  . 

CKD  338  s.  f.  Glei<.'bz.  Kopie  Pap.  Das  Stück  mo.'s  kurz  vor  dem 
folgendeil  am  'JO.  April  (1312)  geHch rieben ea  Stücke  entstanden  sein.  Da»  goht 
ans  dem  gamen  Inhalt  hervor,  Jayme  beantwortete  diese  ihm  durch  [G.  Scarrerii, 
lAurcatiuslectorundEliasGuardiiuide  ord.UinorumNeapol.überbrachtenVorsiL'lilät;'» 
am  7.  Juni  1312  durch  die  Gesandtschaft  dSM  Ferraiidu.s  (jar^ie  ~  f.  83  genannt 
FemanduB  Garcie  custos  fr.  Min,  conventus  Valent.  —  und  des  ü.  de  la  Ceria. 
(Reg.  ,336  f.  138  ff.),  RcspoDsionee :  Ad  primum  oapitulum  leapondet  dem.  ri'X 
Aragonum  et  concedit  et  aesentit,  ([uod  dorn,  rex  Hoberttis  possit  habere  uentnm 
milites,  iiuos  petit  conduci  et  ad  an  venire  sub  ea  turnia,  qua  habuit  nobili« 
Gnilabcrtu.-«  de  Scintillis  nomine  dicti  i-egis  Rcbertl  eos,  quos  alias  seciim  duxit. 
2.  Wenn  König  Friedrich:  non  ostendit  bonam  affe'icionuin  ad  tracfatuin  paciK,  .  . , 
dispitct't.  3.  Wird  sofort  an  Friedrich  sclueibon.  4.  Dankt  für  seine  Be- 
mühungen in  der  »lardinischen  Sache.  5.  Über  die  eventuelle  Sendung  das 
Gondioalbus  (iarcie.  6.  Sendung  Keines  Sohnes  Alfoas:  missio  non  potest  fieri 
convenjenter  ad  presens.  7.  Dass  alle  »upicio  ^.wischen  Robert  und  Friodrioli 
hexeitigt  werde,  sei  schwii'rii;. 

Deliberale  fnerunt  inter  ipsiun  regem  Aragonum  et  eiwdeni  nuncios 
(Roberts)  primo,  qnod  matrimoniom,  fiat  inier  dictum  regem  Arag.  i't  dominam 
Clemenciam  neptem  dioti  n^s  Roberti  nee  ex  hoc  opportot  aliqiiam  Kuspicioneni 
habere,  quod  ab  amore , . .  iv-<,-edat.  Im  eiTixelnen  setzt  Jayme  die  Bedingungen  fe^t. 
unter  denen  er  nach  Sai'dinien  noch  in  diesem  Jahre  will. 

Revem'entibus  itaque  de  legaclone  predicta  fratre  Ferrando  liiircie  et 
<laillolmo  de  la  Ceria  dominuK  rex  vHaiB  litteiis  reapousialibua  regis  Robeili 
reecripsit:  Er  habe  sich  angelegentlich  um  Beilegung  des  Zwistes  mit  Friedrick 
beBondere  durch  Bertrand  de  Canellis  bemüht;  Zug  nach  Sardinien  in  dieiiem 
Jahre  zu  spftt     Erbittet  sein  und  der  italienischen  Städte  Hülfe  fürs  bVöbjahr. 

Denique  ad  id,  quod  in  quadam  Itttera  vestra  manu 
scripta  inter  cetera  <«utiuebatur  vos  intellexisse,  quod  aliqui  de 
nnione  tractabant   inter  excellentcm  principem    imperatoreni 

«)  .H  Ekir.  III,  12. 
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et  noB,  vestre  magnißceDcie  respoodemas,  quod  re  vera  inter 
eum  et  nos  de  hoc  nollnni  verbum  hactenus  factum  ftait. 
Verum  tarnen  est,  quod  iDcIitns  Fredericus  dux  Anstrie  et 
Styrie  siios  ad  nos  noncios  destinavit,  requireiis  inclitaut 
puellam  infautissain  Elisabeth  filiam  nostrani  iieptemque 
vestram  sibi  matrnnonio  conc«deadam,  de  hoc<|ue  etiam  inter 
DOS  et  eum  adhuc  aliqui  tractatus  existunt  Dat.  Barchinom^ 
IX.  Italendas  Octobris  anno  domini  MOCCOXII. 

Za  dem  Gheprojekte  zwischen  JKyine  und  Cbmenda  schreibt  Bemardns 
prior  MoutJHserratJ,  dass  sein  Bruder  G.  Scarivrii  »od  episc.  RapoUaniu  dieses 
mit  König  Bobert  besprochen  haben.  Dessen  Entsclieid  kntste:  quod  onllo 
modo  hoc  flet  n^ociniu.  Unter  Rtärkxter  Betouniiß  seiner  Anbünglichtvit  lui 
■Tayme  IT.  und  Heines  Vertrauens  zu  ihm;  in  tantuin,  (jiiod  iiallici  ex  hiis  quasi 
de  eo  Stint  desperati,  erklärte  er  doch,  wenn  er  auch  sein  Reich  auf  10  Jahr» 
verpfänden  müsse,  er  werde  mit  dorn  Papst  nnd  seinen  Freunden  dieses  Projekt 
zu  vernichten  suchen.  Neapofi  XV.  die  Septembriu  (1312).  CBD  1:1610,  fast 
f^s  verblasst,  Aach  in  12682  vom  24.  September  heis»t  es  in  einem  Schreiben 
an  den  König  aus  Nen[)el;  Robert  werde  arbeiten,  que  vos,  senyor,  en  Dnl 
tayil  feoMftB  lo  dit  matrimoni;  schon  darum  ist  Kobeit  dagegen,  weil  er  mit 
dem  Könige  vo'n  Ungarn,  dem  Bruder  Clemencias.  so  schlecht  stehe.  —  Jaynxi 
selbdt  schreibt  am  23.  September  an  Koberl.  er  habe  dan,  wns  er  gegen  die 
Vermählung  mit  Clemencia  vorgebracht  erwogen  und  freundschaftlich  und 
richtig  gefunden.    (Reg.  33«  f.  143").  —  Vgl.  unten. 

203.  König  Robert  an  Jajrnie  II. :  Sardinischer  Feldzng;  b«l 
soforti^r  Anlinnft  Jaymes,  wodurch  die  Krlegs^fahr  fOr 
ihn  beseitig:!,  Möglichkeit  seiner  Beihfilfe;  seine  grossen 
Ausgaben;  Prinz  Johannes  kämpft  schon  in  Rom;  aaeh  die 
tusciseheo  Städte  können  nur  bei  sofortiger  Ajiknuft  Jaymes 
helfen;  seitdem  Heinrich  VII.  in  Pisa  wellt,  sind  sie  In  grösster 
Not;  Prlrileg  Heinrichs  für  die  Malespina;  Pelegrlnus,  €)«- 
sandter  Friedrichs  an  Heinrich,  Eintreten  der  Könige  ron 
Frankreich  nnd  Navarra  für  ihn  im  päpstlichen  Konslstoriiun. 
Neapel  (I3I2)  April  30. 
Carissinio  fratri  nostro  regi  Aragonum  R[obertus]  rex 
Jerusalem  et  Sicilie  salnteni  et  fratemum  amorem.  Rece- 
pimns  literas,  quas  misistis  Giiillelmo  Scarrerii  oomDol  fideli 
nostro.  1)  Ad  quas  breviter  respondemus,  quod  iam  per  ipsum 
Gnillelmum  nostram   vobis  intencionem   per  nostra  capitula 

')  Wahncheiolich  Schreiben  vom  4.  Februar  1312  über  Sardinien.  Rag. 
341  133.    Vgl.  unten. 
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misimas^  aaper  promissione  nostra  de  subsidio  nostro  gal&- 
amm*)  vob»'')  in  negocio  illo  Deo  dante  feliciter  assumendo: 
si  tanieo  cito  provideretis  per  modom,  qaod  non  iminerent 
Dobis  aut  ex  violentis  sospicionibas  aut  ex  actualibas  disRidÜF< 
gerrarum  nimia  expensarum''),  presertim  attento,  quomod« 
votive  et  celeiiter  ipsum  GuiUelmum  et  alios  nostros  arabaxi- 
atores  et  nuncios  in  comLssis  eis  reniittetis'')  ad  nos  effec- 
tualiter  expeditos.  Et,  fi*ater  carissiiiie,  bx  prudencia  vestra 
tam  natnrali  quam  experiiiientali  a  Deo  vobis  excellenter 
concessa  potestis  perpendere,  quid  possemas  pro  vobis  diversi» 
gerrarum  oneribus  sumptuosis  gravati.  Et  iam  fi-atre  nostro 
Johanne  misso  ad  ürbeni  pro  tuicioae  regni  nostri  iam  iutns 
et  extra  iuter  eios  et  nostram  gentem  et  advefsarios  bella 
realia  incepenint  satis  dura.  Et  probabiliter  suspicatiir,  quod 
invalesceiido*)  proc^deot  ex  prestacione  a  uonnuUis  principibus, 
sicnt  ex  informacione  Guillermi  predicti  habere  potestis,  sub- 
sidia')  et  favores  ipsis  nostris")  ,  ,  ,  adversarüs,  de  quibus 
cito  indicia,  si  aliqui  fuerint,  aparebunt,  sie  quod  bene  nobis 
expediret  votiva  et  <'lta  exjiedicio  dicti  Guillelnii  et  nunciomm 
predictorum.  Super  alio  iiichilonünos  iit^ocio  coinuuium 
Tucie  nichil  ncnsque  »civimus  iiisi  hoc,  quod  alias  actum 
extitit  tempore  domini  patris  nostri.  Set  racionabiliter  cogi- 
tando  credimus  simile  eins,'')  quod  de  nobis  superius  diximas, 
et  credimus  indubie,  quod,  si  vester  adventus  in  prosecucionem 
negocii  vestri  et  subsidio  ac  favore  ipsorum  de  meuse  Aprilis, 
ut  vestre  litere  sonabant,  fuisset,  quod  de  promissione  ipsorum 
vobis  facta,  sicnt  vestre  expi-imebant  litere,  vobis  liberaliter 
subvenissent.  Set  vobis  cum  veritate  loquendo  credimus, 
quod,  quanto  mora  vestra  maior  erit  vel  favor  vester  ein 
magis  tardabit,  ipsa  comnuia  nimia  gerra  distracti')  et  vexati 
ac  expensis  gravati  ad  pi-estandun»  dictum  vobis  subsidium 

■)  gualanim  Or.  *•)  So  absolut  koniitruiert;  la  ergänzen  wohl  prest&ndo 
oder  ähDÜcti.  ")  Btntt  expensa?  <>)  go  Qr.  «)  iovaleoendo  Or.  t)  Eh 
müffito  eigentlich  subaidiorum  et  favomm  hetsseo.  s)  Es  folgt,  soweit  ich  leeeii 
kann,  urfab;  dum  musste  es  aber  doch  et  nrbis  heissen?  l>)  Ich  kaim  die  Ab- 
knnoDg  (»ile  mit  Strich)   nicht  anders  auflesen.     ')  In  folgendem  worden  diu 

1  nusknlinisoh  bonfltniiert. 
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inabiliores  et  impotenciores  redduntur.  Et  iam  preseocialiter 
rege  Romanonim  Pisis  cum  ma^o  adversariornm  posse 
existente,  quasi  (?)  sunt  expositi,  de  statu  eonun  dubii,  in 
faucibas  invasoris.  Et  duo  dies  sunt,  quod  recepimus  literas 
a  comuni  Lac«,  quod  marchiones  Malespine  quandam  Lucen- 
sium  contractatn,  dictam  de  Lanigiana-'^),  de  novo  tractatn 
et  favore  regis  Romanorum  predicti  occnpaverant  fraudulenter, 
de  quo  satis  videbantur  timere.  Tarnen  credimas  indabie, 
quod,  si  adhuc  ve-ster  sie  at^eleraretur  accessus  et  favor  vester 
eis  assisteret,  quod  hee  invasiones  non  procederent  ulterins 
in  offencionem  ipsonim,  cum  promissioni  eonim  cum  honore 
et  amore  vestri  omni  eorum  facultate  et  potencia  snbvenirent. 
Tarnen  statim  hoc  eis  curabimus  intiniare  ac  eos  mdur«re 
iuxta  posse.  Sciatis,  quod  eri  transivt  per  IscJam  unum 
Ugnam  formice,  qu«  portat  fratrem  Pelegrinum*)  de  ordine 
Predicatorum  de  Mes^ana  anibaxiatorem  ad  regem  Roma- 
norum ex  parte  ipsins  regis')  Frederici,  qui  continue  est  in 
tractatu  cum  eodem,  ubi  videt,  [quod]"")  inter  nos  negocia  neu 
procedunt  bene  clare.  Habent  etiam  pfir  literas  leguati,  qui 
est  cum  rege  Romanf>runi,  missas  summo  pontifici,  qualiter 
rex  Fredericus  petit  iiniri  cum  eodem,  petendo  ei  filiam  pro 
sao  filio  et  olferendo  se  et  saani  oninem  potenciam,  sicut  per 
transumptum  ipsius  litere  poteritis  plene  cognoscere.  *) 

[tem  recepimus  noviter  nova  de  curia,  qualiter  rex 
Francie  et  Nauaire  ac  alii  fratr&s  et  filii  in  consistorio  coram 
papa  proposuerunt  multum  pro  uobis  favorabiJiter  offerendo 
in  subsidiuin  nostrum  personas  regis  et  totiim  eorum  posse 
et  multa  dixerunt  contra  regem  Komanorum  predictum.  ^) 
Quod  cert«  nnnquam  fecerunt,  nisi  e\  eorum  bona  affectione, 
Don  ad  meairi  requisicionein  nee  hoc  in  veritate  sperabam. 
Vos    igitiir   videtis,    quid    habetis    facere  verbo    et   opere  in 

')  promisKioiie  Or.     ')  regi  Or.     ")  Kehlt  Or. 

^)  Über  Briefe  für  die  MaJaspini  in  dieKer  Zeit  v^.  Boiuini,  Acta  1,  303 
imd  305.  Eine  Scheoknng  wird  Böhmer  Reg.  imperii  S.  418  Nr.  658,  Bonaini  1. 
269,  Aber  zun  19.  Man  1313,  erwühnl. 

<)  l'ber  ihn  und  seine  Botschaft  vgl.  Kelatio  Nicolai  ep.  Botront  p.  47  t. 

*)  Dieses  hier  angeheftete  Sc-hieiben  vgl.  oben  Nr.  195. 

*)  König  Robert  hat  also  guten  Bericht  von  dem  Kondstorimn.  Vgl,  Nr.  201 , 
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Dostrum  subsidiam  et  favorem,  ia  quo  precipua  nostra  spes 
ut  in  fratre  qaie[s]cit.     Dat.  Neapoli  XX.  Aprilis. 

CKD  11330.    Or.  Pap.  Ssp.     Von  Robert  aelbat  geschrieben. 

204.  Jafine  11.  an  Christian  Splnula;  Bitte  nm  ÜUttellansren 

aber  Uelnrieh  Tu.,    seine  Stellung   zu  Genua   and   zu   den 

Onelfen.     Talencia  1313  April  17. 

Jacobos  etc.  nobili  viro  devoto  sao  Gbristlano  de  Spinula 
salutein  et  dilectioDem.  Quia  post  destinatam  nobis  litteratn 
vestram  nuper,  in  qua  rumores  RomaDOrum  regia  et  illarum 
partiom  intimastis,  nalla  de  eisdem  pro  certo  nova  aadivimiis, 
propterea  devocionem  vestram  rogamos,  quatenus  circa  pro- 
mocionem  et  expedicionem  coronacionis  dicti  regis,  quid  post- 
modom  actum  est,  et  in  quo  statu  est,  aut  quid  inde  presu- 
mitnr,  nee  uon  comune  vestrum  et  alia  omnia,  qualiter  se 
gemnt  versos  predictum,  et  si  statos  ipsins  regis  tam  in  ofß- 
cialibns,  qaos  posuit  super  vestram  comune,  qasan  alüs  per 
eum  cum  eodem  comnni  gestis,  ut  significastäs  nobis,  perse- 
veraverit  huc  nsqne  in  eadem  coudicione;  nee  minus,  qnaliter 
GaelA*)  illarum  parcium  convenenmt  cum  ipso  rege;  et  denique 
totum  statum  ipsarum  parcium  et  intencionem  vestram  super 
eis  nobis  vestris  litteris  largo  modo  et  liquide  sine  tarditate 
aliqua  iutimare  curetis,  quoniam  ex  hoc  nobis  gratum  servl- 
cium  facietis.  Dat.  Valencie  XV.  kalendas  Madii  anno  domioi 
MC3CC  daodecimo. 

Reg.  239  f.  240.  Auch  an  den  neaemannten  Prokurator  an  der  Kurie 
JohanDeeLnpi  (oderLappi)  schreibt  er  am  6.  Juli  1312:  Sarte  cum  de  nimoribua 
corie  et  alüs  deduotis  et  detferendis  in  ea  et  signanter  de  nimoribas  regia 
RoDUUtoram  velimus  sepe  et  sepius  infonnari,  vobis  dicimua  et  mandamos, 
quatenns  nos  de  hiia  et  singulis  reddatia  frequenclus  inforinatos.  Iteg.  240  f. 
36*.  Auch  als  der  Kaiser  gestorben  war,  richtete  der  König  erneutes  Branchen 
um  Nachrichten  an  Christiui  Spinula:  Sane  quia  illnstris  Henricus  BomaooTuin 
imperator,  ut  multonim  tenetassercio,  viamest  universe  carnLs  ingresaus,  rogamua 
res,  quatenus  de  »tatu  terre  parcium  Italie  et  de  hüs,  que  subsequi  xea  contiagere 
spenntor,  in  quantum  poteet  diacemi  vel  piesnmi  racione  mortis  predicte  no« 
reddatis  per  restraa  litteras  oontinno  certiores,  Dat  Barchinone  VII.  kalendas 
Ootobris  anno  domini  HCCCXIII.  ßeg.  241  t  52.  Also  gerade  einen  Monat 
nach  Heinrichs  Tod  hatte  Jayme  nur  Nachricht  Jn  obiger  Form.  —  Merkwürdig 
1  ist  Spinula  seitdem. 

»)  Qulfi  Reg. 
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205.  Gilabert  ^entelles  an  Jajme  11.:  Laeea  and  Florenz 
fQrehten,  so  lan^  Heinrich  VII.  In  Pisa  ist,  dass  er  eine 
toskanisehe  Stadt  belagere,  und  bönnen  so  fOr  Sardinien 
nidito  ton;  ist  er  dort  abgereist,  vollen  sie  die  rersproehene 
Hülfe  leisten.  Er  selbst  konnte  die  Städte  nicht  besnchen, 
denn  der  Kampf  in  Korn  war  stark.  Melir  als  einen  Monat 
lagerte  er  bei  Ponte  Molle  nnd  nahm  einen  Turm.  Ankunft 
Heinrichs  TU.  in  Rom;  er  nnd  seine  Truppen  sind  arm; 
Zahl  der  in  Rom  anwesenden  Katalanen;  täglich  sendet  Robert 
neue  Truppen;  man  spricht  von  Terhandlnngen  zwischen 
Heinrieh  und  Robert;  Heinrieh  lagert  hei  den  Colonna,  sie 
hei  den  Orsinl.    Rom  (1312)  Mal  13. 

EUs'j  resposen  rae,  que,  mentre  lemperador  fos  a  Pisa. 
110  podien  enantar  en  res,  per  tal,  con  estaven  en  pahor  per 
lemperador,  qni  era  a  Pisa,  e  nos  sabien,  ques  fari[a  ne]») 
si  po;raria  setge  en  neguua  ciutat  de  Toscliana;  mas  si  lem- 
perador parthia  de  Pisa  et  no  posas  setge  en  uegnna  ciutat 
de  Toscliana,  que  eren  apparelats  de  fer  et  de  complir  vo 
que  avos  avien  promes  .  .  ,  Jo,  senyor,  nom  som  pogut  veer 
encara  ab  lo  senyor  vcy  Robert,  ne  som  pogut  anar  a 
Florenija  ne  a  Lucha  per  endre»;ai'  los  vostres  fets  per  tal, 
ron  la  guerra  era  eu  Roma  gran.  £  yo  hey  aut  a  esser  tota 
hora.  E  avem  tengut  setge  fora  de  Roma  al  ponto  Mol  de 
Roma  nies  de  .1.  nies  e  preseni  hi  .1.  terra.  E  axi,  senyor, 
he  aut  tant  a  fer,  cjue  yo  al  senyor  rey  ne  ales  dites  com- 
muns  no  som  pogut  anar.  Per  «jue,  senyor,  sia  vostra  merce, 
quem  tengats  per  esfusat  .  .  . 

Lemperador,  senyor,  parti  de  Pisa  a  XXUI.  dies  Dabril 
et  eiitra  en  Roma  lo  dissapte  VI.  dies  de  Maig.  Et  es  pobre 
el  et  tota  sa  companya.  Lo  senyor  rey  que  ha  tramesa  en 
Ro[ma]  molta  bella  companya  de  cavaU  et  de  peens'') 
et  de  ballesters.     E  lo  marescal  de  Toscana^)  et  en  C^rro?*) 

■)  Loch  im  Papier  Or.       >>)  Sonat  peonx. 

■)  Hat  wegen  Eroberung  SanUnieuH  gemäss  seioea  Biiefen  bei  Bobert 
angefragt  um  Hülfe  von  40  bis  50  tialeerea;  der  sagte,  wenn  Jayme  käme,  ja. 
Dann  wandte  er  mob  an  Lucca  und  Florenz. 

■)  D^  della  ftatta.  Vgl.  ßelotio  Nicolai  ep.  Bot  (ed.  Heyck)  p.  35: 
mititia  . .  .croucebat  inPlorentia,  . . .  qiionim  (»pud  erat  dorn.  Degns  märascalcns. 

*)  Das  irt  Caroocius  capitaneus  in  comltatn  Plorentie  bei  Bonaini 
Ada  Henrici  Till  (1877)  U,  191. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


^     303     - 

eutraren  en  Koma  a  IX  dies  de  !Maig  ab  D.  homens  de  caval 
et  ab  D.  serveos,  tote  de  nostra  gent.  Eoaxi  quel  senyor  rey 
ha  a^i  M  homens  de  caval  o  pus  et  son  tots  los  demes  de 
la  Qostra  geat.  E  lo  seayor  rey  qae  tramet  conipanya  de 
caval  et  de  pea  a  Roma  tots  jorns,  cou  mes  pot.  Hon  creen, 
qnel  senyor  rey  aura  tot  non  entenimeut  det  emperador. 
I-lmpero  si  pau  si  parla  entre  lo  senyor  rey  et  lemperador; 
la  quäl  cosa  din  hom,  ques  tracta  et  fa  tractar  lemperador, 
yom  venre  tost,  si  Deu  plau,  ab  lo  senyor  rey  et  ab  les  com- 
moDS  de  Toscana  .  .  .  Lemperador,  senyor,  esta  en  la  part 
dels  Coloneses  et  son  se  be  enbarrerats  et  enverdescats ;  nos 
estam  en  la  part  dels  Orsins  et  axi  mateix  nos  som  enbarre- 
rats et  enverdescat  .  .  .  Scrita  a  Roma  a  XIII.  dies  de  Maig. 
CED  10389.    Or.  Pap.  Ssp. 

•206.  Jayme  II.  an  Clemens  V.:  Bemflhungen,  Friedrleh  mit 
Robert  ansKasöhneii.    Tortosa  131ä  Hai  13. 

Sanctitatis  vestre  .  .  .  recepimus  literas,  Inter  cetera 
(X)ntinente8  ad  vestrum  auditum  faisse  delatum')  .  .  .  Audito 
tarnen  fame  di^curreutis  eloquio  prefatnm  regem  Trinaclie 
cum  rege  Ronmuorom  illustri  se  amicicie  vinculo  colligasse 
ac  inter  utrinsque  natos  de  niatrimonio  convenisse,  ilico  dictum 
regem  Trinaclie  nostris  curavimus  litteris,  quarum  tenorem^) 
vobis  mitimu^,  prout  ipsas  dicto  regi  viilgariter  et  secrete 
transmisimns  presentibus  interclusum  soUictte  amonere,  ut 
prorsus  ab  omnibus  abstineret,  per  que  pacis  nexus  inter 
dictum  regem  Sicilie  et  ipsum  initus  posset  infringi  .  .  .  Dat. 
Dertnse  IH.  idus  Maii  anno  domini  MCCXjXII. 

ß»g.  3ST  f.  331.  nie  Frage,  ob  Jayme  seinen  Bruder  genügend  ab- 
^.-eraten,  taucht  da»  ganie  Jahr  immer  wieder  auf.  So  erhält  (Reg.  336  f.  147) 
.lohanneK  fiurgitndi  sacriiitB  Maioricensis,  am  lEi.  September  1312  n.  a.  folgende 
.Aufträge  an  den  Papat:  Secundo  dicat,  qualiter  dominus  rex,  antequam  litteme 
apostoliCBs  recepisset  continentes  in  summa,  ut  ipse  dominus  res  mitteret  oeleiiter 
sooe  nnncios  ad  regem  Frederioum  pro  revocando  enm,  ne  faceret  nocumentum 
vel  novitatem  regi  Koberto,   iam  ecripserat  snper  hoc  ipu  regi  Frederioo . .  . 

In  oodtinenti  migit  ad  . .  .  Fredericnun  quendam  militem  saun Bertraitdum 

de  Canellia  . . .  inBisteodo  peuee  enm  ao  indacendo  enndem  omnibus  nis, .  .  .  no 
aliqnid  taoeret  contra  dictum  regem  Roberiom  vel  regnnm  sQum. 


■)  Folgt  der  Inhalt  von  Nr.  196  vom  20.  Uäri  1312. 
*i  Vgl.  den  Brief  Tom  27.  März  1312. 
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DJotii£  autem  Duocitu  reveoiens  portavit  re^j>o[)sioDe[n  dicti  regia  ¥rederici 
ad  pi-ediota  in  hoc  finaliter  coiicludentem,  quod  non  videbatur  ei  facere  contra 
pacta,  que  habet  cum  rege  Roberto,  si  imperotoiem  iti  sua  iasticia  adiuvet,  ubi 
eclam  ipBom  regem  Itobertum  propter  hoc  ofonderot,  prout  in  respcnsione 
ipsiiLs  regis  Prederici,  de  qua  sacrista  plene  intormatuH  est,  oontinetar.  In  der- 
selben Zeit  (September  8)  schreibt  Jayme  dem  EMrsten  Philipp  vud  Tarent,  der 
ihm  über  die  Ehebündnisse  EemricbsVII,  und  Friedrichs  berichtet:  läider  sei 
dns  Bündnis  beider,  trotn  seines  (lesandton.  geschlossen:  sie  quod  propterea  ab 
i|>so  proposito  ipsum  fratrem  nostrum  minime  iwtuit  revocare,  quod  displicuit 
'■t  (lispliuet  nobis  multum.  (Reg.  240  t  68.)  Und  noch  ein  Jahr  später  an 
KardinalbLschof  Berengar  von  Tiucalum :  Ad  detrohencium  linguas  deprimendas, 
dass  er  den  begonnenen  Krieg  gefördert,  teile  er  ihm  mit,  daas  er  schon  Tor 
der  Krönung  des  verstorbenen  Ksusers  Heinrich  seinen  Bmder  brieflich  nud 
durch  spezielle  Gesandtschaft  gevarnt,  von  seinen  durch  den  apostolischen  Stuhl 
bestätigten  Bündoinsen  zugunsten  anderer  abzugehen.  Dann  habe  er  auf  Wimsch 
dos  Papstes  nochmals  gewaml.  De  hiis  autem,  qnod  idem  rex  postmodum 
egerit  cum  prefato  imperatore,  paccioncs  aut  federa  sive  idias,  vobis  ut  speciali 
amico  . . .  cum  veritate  refferitnus,  quod  irato  semper  animo  fuimus  et  dolentcs! 
V.  Lalendas  Novembiis  anno  domini  1313.  Beg.  337  f.  333  und  ähnlich  an 
den  Konig  ßobert  f.  335. 

207.  Christliut  Spinala  an  Jayioe  U.:  Ankanft  und  Einzog 
des  Kaisers  In  Born.  Beiderseitige  8treltki^lte.  AnfTordenmg 
an  die  Kardinäle,  Ihn  im  Lateran  zu  krönen.  Absendnng 
eines  Boten,  nm  den  Papst  zu  befragen.  Im  allgemeinen 
sind  die  Onelfen  gegen  Ueinrich.  AnfEählnng  der  Heinrieh  VU. 
n-enndUchen  und  feindlichen  Städte  der  Lombardei.  Schlimme 
Anssichten  fQr  den  Frieden  der  Lombardei.  Vikar  des  Kaisers 
in  Genua.     Schwierige  Lage  des  Kaisers;  aber  Oott  hat  Ihm 

bisher  offensichtlich  geholfen.     Genua  (1313)  Mal  36. 

Nachschrift:  Gefangennahme  der  Überbringer  des  Schreibens 

durch  den  Statthalter  Heinrichs,  der  sie  für  Boten  Roberte 

an  seinen  Bmder  hielt. 

...  Literas  vestre  maiestatis  factas  Valencie  XV. 
kalendas  Madii^)  recepi  cum  devocione  magna  die  martis 
XXin.  eiusdem  mensis  .  .  .  Nova  de  doiniuo  imperatore  suat 
hec:  quod  separavit  de  Pisis  die  XXIII.  mensis  Aprilis  versus 
Romam  de  versus  marinam  Maretime  ")  gradiendo  et  intravit 
Romam  die  domioica  VU.  Madii^)  de  versus  Pontem  MoUem 

«)  So  das  Or. 

')  V^  oben  Nr.  204. 

*)  'Wenn  man  den  Einiug  selbst  nimmt,  so  stimmt  es. 
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cum  tribns  milibns  hominum  equitnm*)  in  tribns  aciebns.  Et 
in  qiialibet  acie  erat  imus  miles  copertus  signis  domini  im- 
peratoiis  et  ante  ipsam  unum  vexillum  ad  dictnm  signacnlmn 
ferebatnr.  Romani  vero  eum  cuiii  honore  grandissimo  rece- 
penmt  et  ivit  ad  inoraiidum  ad  sanctum  Johannem  de  Lete- 
rano.*)  Dominns  Johannes  frater  domiui  regis  Roberti  sanc- 
tum tenet  Angelum  et  ecclesiam  saucti  Fetri  cum  Ursinis  et 
illaui  Intendunt  defendore,  qaod  Imperator  coronari  non  possit 
in  illo  loco.  Et  cum  eis  habent  maximam  quantitatem  banamm 
gencium  eqnitum,  iuter  quos  sunt  de  vassalis  vestre  maiestatis 
de  octiugentis  usque  in  mille.^)  Unde  videndo  dominus  Im- 
perator illum  locum  munitum  tarn  fortiter  per  dominum 
Johannem  et  Ursinos  requixivit*)  cardinales,  quod  in  sancto 
Johanne  de  Leterauo  enm  debeant  coronare.  Legatus  autem, 
qui  est  de  Ulis,  qui  ipsnm  coronare  debent,  respondit,  qnod 
id  facere  non  potest  sine  precepto  domini  pape,  quoniam 
preceptura  habet,  enm  debere  coronare  in  s.  Petro.  Unde 
uiisernnt  unum  legatorem  ad  summnm  pontificem,  si  placet 
ei,  quod  coronari  debeat  in  sancto  Johanne  aut  in  saacto 
Petro.  Et  secundum  quod  summus  pontifex  eis  mitet,  se  con- 
tinebunt  et  facient  de  coronacione  predicta.^) 

Guelti  vero  in  civitate  nostra  et  de  tota  Ytaiia  genera- 
liter   sunt   contra  dominum    imperatorem,    prout    monstrare 


Et  si  aliquis  Guelfus  remansit  in  obediencia  domini  im- 
peratoris,  hoc  est  propter  inagnam  dissensionem,  quam  habent 
iuter  eos. 

De  civitatibus  Lumbardie  sie  est:  quod  omnes  civitates, 
quas  posuit  in  custodia  aniicorum  imperii,  firme  staut  et  steteruut 
cum  ipso.  Omnes  alie  sunt  contra  ii)sum  et  ei  rebelles.  Hec 
autem  sunt  ad  eins  obedienciam,  imperia  et  mandata:  Medio- 
laDum,  Nouara,  Coniiim,  Lodi,  Perganium,  Brixia,  Placencia, 
Verona  et  Mantua,  llec  vero  palam  iuobedientes  existunt: 
Bononia,  Parma,  Cremona,  Ale.\andria,  Alba,    et  looa  Pede- 

ä)  Vgl,  Gregorovius,  Geacb,  d.  8t.  Rom  VI*,  18,  wo  nach  Älbertino 
Mni«ato  andere  ZiCfem. 

*)  Vgl.  die  ziemlich  gleiuli  laufen  den  Ziffern  in  dem  vorigen  Brief. 

*)  VgL  hiarm  (iregoroviiw  S,  59  f. 

Fink«,  Am.  im^uoi,^.  20 
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monciiun.  Et  sunt  in  favore  domini  regis  Roberti  Papia,  Ter- 
dona  et  Ast.  lam  plures  dies  sant,  non  steterant  ad  impera- 
toris  mandata. 

Nnper  dicitar,  qiiod  se  dederaot  domino  regi  Roberto. 
MagDa  briga  videtur  esse  debere  pro  certo  in  L[oin]bardia 
liac  estate,  quod  Mediolanen»eä  venire  intendant  ad  presens 
ad  devastandani  Papiain'')  .  .  .  (juod  predicta  gnerra  finem 
accipiet,  secnndum  quod  fiierit  inter  Papienses  et  Medio- 
lanense.s  et  .specialiter,  secnndnm  qnod  facient  dominus  impe- 
rator  cum  domino  i-ege  Roberto  in  Roma,  qnia  secundnm 
finein  ipsorum  facta  de  ten'is  Lumbardie  procedeut. 

De  civitate  nostra :  in  obediencia  domini  imperatoris  est 
et  in  nostra  civitate  est  qiiidam  miles  de  re^o  Alamanie  pn> 
vicario  domini  imperatoris,  qui  nominatur  dominus  Gobertus 
de  Asperomonte  et  regit  civitatem  nostrani  secundum  consuetu- 
dines  terre  nostre.  Quam  intencionem  gentes  de  terra  habeant, 
nemo  audet  monstrare,  nisi  quod  sint  in  obediencia  domini 
imperatoris.  Nobis  enim  videtur,  quod  dominus  imperator 
super  gi-avi  condicione  et  snper  gravi  posicione(?)'')  existat  et 
est  prope  inimicos  suos  et  eomm  ]>otenciam,  qui  valde  potentes 
sunt  et  bene  parati  et  de  longa  i>rovisioae.  Et  si  Dens  uon 
monsti'at  de  sua  gracia,  sicut  monstra%'it,  cum  ipse  erat  in 
Lombardia  circa  Brixiam,  eum  cognoscimus  in  gravi  condicione 
existere;  set  usque  nunc  nobis  videtur,  quod  Dens  visibiliter 
ei  tecerit  facta  sua.  Et  quando  fuerit  plus  derelictus,  Dens 
plus  eum  iuvit  .  .  .  Quod  autem  binc  antea  fore  valeat, 
ignoramus.  Alia  uo\'a  in  litis  partihns  non  existunt . .  .  Dat. 
Janue  die  XXVI.  Madii.  lusuper'*)  vestra  noscat  serenitas, 
quod  nuncii  latores  presenciuui  detenti  fueinint  in  civitate 
nostra  per  imperatoris  vicariuin  per  tre.s  dies,  credendo  ipsos 
fore  nuncios  domini  regis  Roberti  euntes  ad  dominum  princi- 
peiu  fratrem  eiuä.  Et  hoc  fuit  occasione  novornm  de  versus 
Romam  de  ipso  domino  imperatore,  qne  maltnm  tenebautur 
celata. 

CRD  11603.    Or.  Pi^».  Ssp. 

•>)  Ein  Wort  fehlt,       •■)   Ich  venuag  teine  andere  Aitflüsung  zu  gebvn. 

"j  Angcliöflet  an  das  Haii[itblflH. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     307     — 

208.  ChrlstiMi  Spinola  an  Jafme  11.;  Nachrichten,  die  um 
Rom  Ende  Kai  abgehende  Kursoren  ftberbracht:  Fortsehritte 
des  Eidsers  bei  der  Einnahme  Borns;  Terlnste  auf  beiden 
Seiten  in  den  Strassenschlachten;  König  Robert  sperrt  Rom. 
Heinrich  Tu.  bat  Genua  nm  13  Galeeren,  6  vnirden  bewilligt; 
Verlangen,  d&^  Ihn  die  Kardinäle  Im  Lateran  krönen;  König 
Robert  wollte  seine  Barone  and  Bitter  nach  Born  schicken, 
sie  lehnten  ab,  ausser  Landes  zn  kämpfen.  Genua  (1313)  Juni  4. 

.  .  .  Postquam  vestre  maiestati  alias  meas  literas  desti- 
navi,  hü  mmores  in  hils  partibus  adTenerunt,  quod  die  tercia 
Junii  quedam  galea  Antonii  Aurie  in  civitate  Janae  appulit,  que 
die  ultimo  Madii  de  piueta  vegia^)  separavit,  in  qua  venerunt  duo 
cuTsores,  qui  a  civitate  Rome  die  trigesima  Madii  segregave- 
mnt  et  in  civitate  nostra  quamplures  literas  aportaverunt: 
que  ad  nostram  vicarium  veniunt  et  que  in  Alamamam  diri- 
guntni'.  Quibus  continetar,  et  cursores  etiam  idem  ennarrant, 
quod  dominus  Imperator  Melicias^  habuit  et  lo  Coloxe  et  Cam- 
pumdogium  et  possessiones,  domidlia  et  fortüicia,  que  Ursini 
tenebant,  asque  ad  poatem  saacti  Angeli.  Et  hec*J  bene  ac 
viriliter  devicernnt,  quod  adversarüs  nichil  berara^)  et  fortilicia 
profnerout  et  sie  se  in  sancto  Petro  et  sancto  Angelo  college- 
runt  et  dominus  Imperator  ultra  flumen  terram  aliam  tenet 
totam.  Ibique  maxima  gencium  quantitas  perierunf*)  ab 
utraqne  parte.  A  parte  vero  domini  imperatoris  mortnus 
est  episcopus  Legiensis^)  consanguineos  domini  imperatoris, 
unus  frater  domim  Lodoysii  de  Sabaudia^)  et  abbas  sancti 
Galli^)  et  quam  plures  aüi  de  eius  curia,  qui  erimt  nobiles 
et  potentes.  A  parte  autem  domini  Johannis  quam  plures 
innominati  mortui  sunt  excepto  uno  ex  illis  de  Balsemo,  qui 
personaliter  est  d")  .  .  .  qui  cognatus  est  doraiui  regis  Roberti, 
et  qnodam  comite  de  Biserna  de  Caiiipania^).    Toscani  quoejue, 

»)   heo  mit  Abtürzungsieichen.    i»)   |ierimenmt  Or.     •■)  Ein  Wort  fehlt. 


')  Civitavecchia. 

')  Milizenlurui,  Kolosseum  uud  Ea|iitoI. 

*)  So  kann  das  Wort  unr  hei<isen  oiici'  bnrai'a,  barera.  woht  Barrikndfn. 

*)  D.  h.  LoodiensiK.    Der  Bischol  Tliuolwild  war  Hoimiohs  Vetter. 

')  Gral  Poter  von  Savoyen. 

•)  Doch  wohl  der  Abt  von  Weissenljurg  im  Elsrtss? 

')  Dieser  warde  nur  gefangen. 
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prout  asaeritur,  malam  feceruot  experientiam  et  abire  quidam 
dicuntur  partes  proprias  visitaiitef.  Dnininus  rex  Robertus 
habet  quinque  galeas  cum  imo  li^o  aiinatas  ad"")  .  .  ,  Ro- 
maDam,  sie  quod  nemo  intrare  potest,  iiisi  fiirtive  intret,  nisi 
per  maiins  eins.  Et  die  veiieris  seciinda  Janii  vise  fueruiit 
galee  novem  arniate  per  inare  nostruni  transitum  facientes, 
que  fore  credimtnr  doinini  regis  Roberti,  de  Proviaoia  versus 
Neapolim  gradientes. 

Insuper  vestra  noscat  serenitas,  quod  dominus  imperator 
a  commiirii  noati'O  galeas  aimatas  duodecini  reqnisivit,  ex 
(|uibus  sex  ei  oonredentur''),  <|ue  ob  ennduin  Romam  ad  dominum 
imperatorem,  ut  ciedttur,  hiiic  ad  octo  dies  Jnlii  proximi 
venturi  esse  potenirit  jireparate.  Preterea,  idein  dominus  im- 
perator  reqnixi\'it  cardiiiales,  ut  eum  in  sancto  Johanne  de 
Letei-ano  coronare  deberent,  qui  responderuiit,  <iuod  id  nequid 
fieri  ullo  modo,  quoniam  in  pref«|>to  habent  a  sumuio  ponti- 
fice,  i|isum  in  sancto  Petro  coronare  debere.  Et  ob  hoc 
eonim  legatores  et  noncios'')  ad  ipsum  summum  i)ontiticem 
direxerunt,  rep|)onsionem  super  hoc  cotidie  prestolantes. 

Prcterca  dominus  rex  Kobertus  voluit  suos  barones  et 
milites  mitere  versus  Komam.  Qui  consiilte  tarn  barones  quam 
cives  res|)ondenmt  ei,  quod  non  teuentur  exire  de  regno;  set 
in  regno  pai-ati  sunt  tamquam  eius  fideles  pro  eo  tacere, 
quicquid  debent.  Et  i)ro  i]>sis  comes  sancti  Seuerini  respondit. 
Qua  resi)onsione  rex  predictus  multuni  extitit  |)ertiirbatus. 
Novitates  vero  de  partibus  Lombardie  ac  de  oivitate  nostra 
nunc  vesti'e  maiestafi  non  scribo  presentibus.  quoniam  |)er 
alias  meas  apires  ei  ipaas  pridie  reseravi,  salvo  <|nod  iledio- 
lanenses  sunt  super  terra  Pa]>iensi  cum  exeivitn  devastantes  .  .  . 
Dat.  Janue  die  Uli.  Jnnii. 

CRD  11677.  Or.  Pap.  Sh\>.  Zu  der  Stelle,  ila-s  die  Kaiserlichen  gp- 
IkOmmen  seien:  us'|ue  üd  pontem  r.  Angeli  vgl.  man  das  Chrou.  Astens>' fHuraturi 
SS.  ret.  Ital,     )  |>.  :  Die  Kaisi'ilichen:  pervenerunt  iiiw|ue  iid  s.  AngeUiin. 

209.  1.  Instruktion   für   den  an  König  Friedrich  gesandten 

Beitruid    de    CaiielUs:    fFamung    vor    dem    Bfindnis    mit 

Heinrich  VIT.  nnd  Bi-ncli  mit  König  Robert  gemi^  früherem 

königllclie»  und  päpstlichen  Schreiben.    1313  JToni  7, 

'ij  So  Ur. 
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3.  Antwort  Friedrichs:  Heinrich  TU.  liabe  von  Genna  aus 
ilin  ersucht,  er  mö^  Ihm  zn  seinem  Reeht  verhelfen;  Fried- 
rich versprach  es  ihm,  dem  Solui  and  SchQtzer  der  Kirche, 
gern,  überzeugt,  wer  Ueinrich  helfe,  diene  der  Christenheit, 
deren  Haupt  er  sei;  Bedauern  ftber  den  Krieg  zwischen 
Heinrich  and  Robert,  was  Ihn  an  der  Erföllung  seiner  Pflicht 
al>er  nicht  hindern  dQrfe;  die  Kirche  könne  sich  darüber 
nicht  entrfisten,  dass  er  ein  Werli  der  Liebe  und  (Gerechtigkeit 
t4ie,  denn  sie  predige  das  ja  alle  Tage,  üumal  sie  den  er- 
wählten König  bestätigt  und  zum  Kaiser  gekrönt  habe;  der 
aragoneslsehe  König  wisse  femer,  da^  man  Papst  und  Kirche, 
den  Häuptern  der  Christenheit,  in  ihren  Nöten  helfen  müsse. 
(1313  nach  Juni  39.) 

Legacio  comissa  Berti-aiido  de  Canellis  ntiliti  ad  i'egem 
Fredericum  .  .  .  VII.  idu-s  Jnuii. 

Primerainent  li  cHga,  con  lo  rey  Darago  soa  frare  ha 
entes  per  molts  e  es  faraa  publica,  que  eil  ha  feta  confe- 
deracio  ho  enten  a  fer  ab  lo  rey  deis  Romans  e  sobre  a<;o, 
segous  que  eil  sab,  lo  senyor  rey  Darago  li  escrisch  ja  per 
sa  letra,')  dieuli  e  conseylanli,  que  eil  gnardas  de  fer  coses, 
que  poguessen  esser  occasin  descaodel  e  de  trabayl  entre  el 
e  el  rey  Robert,  e  que  nul  hom  no  pogues  dir,  que  per  eil 
fos  en  poch  ni  en  molt  la  pau,  que  entre  ells  es  feta,  firniada 
per  la  esglesia  de  Roma,  corrumpuda.  Easso  li  feu  saber,  per 
tal  qne  en  aquest  fet  no  pogue.s  errar  tien  pogues  venir  en 
iudiguaeio  de  la  esglesia  de  Roma.  E  Jf|>uys  apres  ta  tetra 
tramesa  lo  rey  Darago  reebe  de!  papa  leti-a  sobreat;o,  de 
laqual  li  trames  translat,  e  peuses,  que  en  aja  a  eil  escrit, 
segoiis  que  apar  per  la  tenor  de  la  dita  letra:  hon  lo  prega 
axi  carameut,  con  pot,  e  li  conseyla  en  leyal  conseyl,  que  eil 
en  aquest  fet  deia  segair  lo  manament  e  lamonestament  del 
papa;  e  uo  fer  negnna  re,  segons  que  damuut  es  dit,  per  que 
hont  pogues  dir,  que  per  eil,  axi  con  ja  es  dit,  fos  en  re 
treucada  ne  coiTumpnda  la  pau  .  .  .') 

')  Vom  27.  März  1312. 

*)  Die  Instntktioa  weist  dann  auf  die  sardinische  Frage  hin,  fäi  die 
Hubert,  wenn  er  bedroht  wird,  nicht  arbeiten  kann. 
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Lo  dit  rey  en  Frederic  li  respos  per  lo  dit  en  Bei-tran 
de  Canelles,  que  el  dit  rey  en  Frederic  se  era  mes  en  lo 
tractainent  del  emperador  a  reqnisicio  sua,  qul  len  envia  a 
pregar,  qoe  degues  anar  a  eil,  e  qne  11  degues  ajndar  a  sa 
justicia,  e  que  atjo  fo,  mentre  quel  emperador  era  en  Genona, 
qne  encara  no  havia  gnerra,  qae  hörn  sabes,  ab  lo  rey  Robert. 
E  que  el  dit  rey  en  Frederic  que  li  promes,  quell  ajndaria 
volenter  a  son  poder  per  amor  dela  dita  justicia,  axi  cou  a 
aquell,  que  tenia  per  cathollc  crestia  e  fiU  e  bra<;  dela  esgleya, 
e  que  era  cert,  qne,  qui  aell  ajudara,  ajndara  ala  esgleya  e 
a  tota  chrestiandat,  de  la  quäl  eil  era  cap  en  temporal. 
Per  qne,  si  depuys  se  era  moguda  la  guerra  entre  lemperador 
e  el  rey  Robert,  al  dit  rey  en  Frederic  era  greu:  mas  que 
empero  per  Aqo  eil  no3  devia  partir  de  la  dita  justicia  ne 
dela  ajuda,  que  avia  promesa  al  emperador;  per  <io  cor  era 
cert,  que  molt  justa  cosa  era  de  ajudar  li  a  son  dret,  e  que 
per  aquesta  raho  lo  rey  Robert  nos  podia  escandalzar  da<^ 
ab  raho.  E  encara  respos,  que  per  aquesta  metexa  manera 
que  nos  pensava,  que  la  esgleya  sen  degues  indignar,  si  eil 
fahia  obra  de  caritat  e  de  jostida,  car  ella  ho  preyca  tot  dia, 
que  hom  no  deia  als  fer,  magorment  con  era  cert  a  tot  lo 
raOD,  que,  qnan  lemperador  fo  elet  en  x-ey,  ella  lo  conferma 
e  jmys  lavia  fet  coronar  emperador  de  Roma,  e  que  eil 
conexia,  que  devia  axi  con  bon  crestia  retre  son  deute  a  Ben 
e  als  homens.  E  que  esperava  en  nostre  senyor,  qne  lin 
daria  gracia,  per  que  no  era  de  volentat  de  rompre  pau  ne 
sagrament  a  negu.  E  que  era  cert,  quel  dit  senyor  rey 
Darago  era  tan  savi,  que  be  conexia,  que  tote  los  reys  del 
mon  e  eis  altres  crestiaas  son  tenguts  dajudar  lo  papa  e 
lemperador  en  lurs  necessitats,  axi  con  caps  dela  chrestiandat, 
e  qui  non  faes,  faria  contre  los  manaments  de  Deu,  lo  qua! 
manament  negu  sagrament  ne  covinenca,  que  hom  fa(;a  a 
negnn  hom,  no  pot  trencar.  Fer  qne  en  aquest  cas,  si  el 
rey  en  Frederic  ajudan  lemperador  dampnificara  lo  rey  Robert, 
noli  paria,  qne  lin  fos  tengut  per  la  covinensa  dela  pau. 

ßeg.  336  1  112  steht  die  Legation  Bertrands.  Der  Bote  erhielt  Be- 
glaabitimgs-  und  Empfehlnngabriefe  an  den  König,  die  Königin,  Petras  primo- 
genitus,  A[nia]das]  arcliiep.  MontisregaliB,  archiep.  FanormitanoB,  nobilis  Bitxardus 
comes  Fasson.,  Arrigna  comes  Onirachü,  Matfridos  comee  CUiimontis,  DamianoB 
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de  Palicio,  Corradus  Lan^,  Johaimes  de  Camar.ina,  Arnaldut)  de  Carljlkao, 
Amgu3  de  Xacba(?),  ArrigusBoBSO,  Simon  de  Curübus  »criptor  pordonis  domus 
illuatris  re^  Frederici. 

Das  zweite  Stüok  irtt  in  eine  Instruktion  für  Johannes  Bui^mdi  ftn  Friedri<rh 
(1313)  14  aufgenommen.  Beg.  337  f.  213v.  Da  die  Erönung  Heinriclu  schon 
vollzogen  ist,  so  fällt  es  nach  dem  29.  Juni. 

-210.  ChrlBtlan  Spliinla  an  Jayme  n.:  Kaiser  und  Prinz  Johann 
Iwludteu  in  Bom  Ihre  Stellung.  Toskaner  und  Bologneser 
senden  Trappen  nach  Born.  Die  Stellung  deH  Kaisers  hängt 
ab  Ton  der  Entscheidung  des  Papstes  über  die  Krönnng  nnd 
wer  von  beiden  am  längsten  es  aushalten  kann.  Ein  ans 
Sietllen  kommendes  Schiff  des  Franeiscns  Aurle  brachte 
Mitteilung,  dass  König  Friedrich  mit  30  Schiffen  und  600 
Keltern  dem  Kaiser,  mit  dem  er  in  Verwandtschaft  trete,  zu 
Hfilfe  käme;  Zweifel  des  Schreibers  daran.  Genua  nnd  Pisa 
rflsten  je  sechs  Schiffe  für  Heinrich;  die  Hauptsache  hänge 
fOr  Robert  von  der  Heeresherrschaft  ab.  In  der  Lombardei 
mflsse  Paria  sich  bald  ergeben,  dann  gehöre  dem  Kaiser 
dort  alles.  Pisa  nnd  Genua  sind  ganz  durch  die  Verhältnisse 
In  Anspruch  genommen,  so  dass  jetzt  der  günstigste  Homent 
für  die  Eroberung  Sardiniens  sei.  Friedrich  komme,  wie 
Konradns  Anrie  mitteile,  dem  Kaiser  wirklich  zu  Hülfe. 
Oenoa  (1312)  Jnnl  27. 
.  .  .  Nova  nunc  in  hüs  partibns  existeocia  vestre  mar 
iestati  notifico  per  presentes;  tarnen  de  domino  imperatore 
alia  neu  narrantor,  nisi  ea ,  que  serenitaü  vestre  pridie 
reseravi^) ,  quoniam  tenet  id,  quod  in  Koma  tenebat,  et 
dominus  Johannes  tenet  asimili,  quod  tenebat.  IUI  de  Tuscia 
cum  Bononieusibas  homines  equites,  quos  habere  valeant, 
mittunt  Romam,  sie  quod  Bononieuses  trecentos  homines 
equites  dirigunt  nunc  ad  presens  et,  secnndiun  quod  dicitnr, 
utraque  pars  valde  fortis  de  gentibus  est  in  Roma.  Tarnen, 
ut  aparet,  facta  domini  imperatoiis  ad  duo  peudent:  primo 
ad  id,  quod  summus  pontifex  facere  volet  de  coronacione 
ipsius,  qni  usqae  nunc  pro  eo  bene  agere  non  videtnr;  secundo 
quod,  qui  maiores  somptiis  facere  potent  et  plus")  .  ■  ■  hoc 
«M  •)  Ein  Wort  fehlt  Or. 

*W  1)  B.  h.  doch  wohl  der  Brief  vom  4.  JuniV 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     312     — 

modo  morari,  buius  facti  penitus  victor  erit.  Et  per  liuius 
modi  viam  saiictum  Petruni  et  sanctiim  Angelum  sie  teoeodo 
videtar,  quod  doDiinus  rex  Robertus  consmuare  dominum 
imperatorem  intendat,  sie  qiiod  eius  facta  plus")  .  .  .  non 
procedant.  Nuper  autem  i|uedain  galea  Francwci  Aurie  de 
Sicilia  veuit,  cuius  gentes  eiiarrant  dominum  regem  Fredericuni 
concessisse  stantarium  de  galeis  triginta  et  quod  in  eius 
collofjuio  dixit  se  fore  cum  domino  imperatore  concordem  ao 
cum  eo  parentatum  fecisse  de  quadam  filia  ipsius  domini 
imperatoris  uni  eius  filio  et  qnod  cum  istis  galeis  cum 
hominibus  sexceutis  equitibus  iotendit  versus  Rom.am  dirigere 
suos  gressus  in  ipsius  imperatoris  auxilium  et  favorem,  que 
nova  valde  videntur  extranea  nee  bis  bene  potest  tribui  plena 
fides.  Potins  creditur  ipsum  hec  facere  pro  existendo  paratum 
ac  volendo,  quod,  quicunque  illorum  viuceret,  aut  domians 
Imperator  aut  dominus  rex  Robertus,  eum  bene  inveniret  de 
suis  gentibus  preparatum  ac  totam  eius  terram  optime  pre- 
paratam  et  etiam  ordinatam. 

Commune  nostrum  facit  galeas  VI  pro  cno  mense 
parari,  de  quibus  est  amnüratus  mandato  domini  imperatoris 
dominus  Bernabas'')  Aurea,  <|iias  credimus  fore  paratas  ac 
separare  hinc  ad  medium  mensem  Julü  proxime  venturum. 
Pisani  quoque  iam  armaverunt  alias  VI  galeas  ituras  in 
comitiva  cum  istis.  Preterea  dominus  rex  Robertus  galeas 
armatas  in  mari  quinquaginta  dicitur  babiturus.  Sic  videtur, 
quod  eius  facta  valde  tendaut")  ad  mare,  quoniam,  si  mare 
perderet,  facta  sua  in  magno  casu  ac  grandi  periculo  iminereat. 
Uli  de  regno  et  specialiter  gens  miouta  generaliter  dominum 
imperatorem  desiderant  et  afectant. 

Lumbardi  quoque  permanent  isto  modo  pro  Mediolano 
cum  comite  Gnamerio,  (|ui  pro  domino  imperatore  in  Lum- 
bardia est  vicarius  generalis  et  cum  marchinue  Montisferrati 
ac  domino  Philippo  de  Sabandia  et  cum  aliis  terris  existeo- 
tibus  in  obedientia  domini  imperatoris  sunt  in  exercitu  circa 
Papiam  et  illam  obsederunt  et  usque  ad  mnros  civitatis 
depopulati  fuernnt.  Et  secundam  quod  firmiter  dicitur,  oportet, 
quod  in  eorum  manns  perveniat  per  hunc  mensem  aut  per 

b)  So  statt  Bernabo.     o)  So  Or. 
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concordium  aut  per  <|uemcan()ue  alium  modum.  Et  ipsa 
veniendo  ad  domini  imperatoris  iiiandata  valde  videtiir,  (juod 
eins  facta  bene  et  viriliter  stabunt  in  ))artibus  Lumbardie. 
Qoa  quidem  accepta  creditur,  qiiod  versus  Alexandnani  et 
Ast  fueriat  accessui-i,  (jiie  se  in[eUus3  (i")  [lOSSe  tuen  creduutiir. 
Et  quando  sie  foret,  ((uod  in  manus  imperii  pervenirent, 
postea  niilla  foi-et  in  Liimbardia  rebellio  contra  ipsom,  sie 
quod  dominus  rex  Kobertus  de  Lumbardia  et  partibus  Pede- 
moncium  foris  esset. 

Pisani  vero  pro|»ter  iinperatoreni  sunt  in  debito  magno 
subpositi  et  stare  videntur  maxinie  stupefacd,  sie  quod,  qui 
cum  eis  haberet  aliquid  farere,  secure  posset  facere  facta  sua, 
sine  quod  oporteret  de  ipsis  aliquid  pertimere,  nee  de  comumi 
nostvo  similiter,  quia,  si  de  guerra  et  briga  nnquam  fuit  male 
paratum,  veraciter  modo  estat,  quoniaui  inter  nos  valde  male 
sumns  dispositi  et  etiam  ordinati.  ünde  qni  in  factis  Sai-dinie 
nunc  vellet  intendere,  nunquam  fuit  locus  nee  tem]>us  de  hoc 
tarn  congmum,  ut  est  modo  ob  timorem  aliarum  gentium 
quam  Sardorura.  Et  sie  erit,  dum  dominus  Imperator  in  tali 
condicione  permanserit,  ut  tempore  pennanet  in  moderuo. 
Conradus  Aurea  separavit  de  Janua  circa  medium  mensem 
Madii  causa  eundi  in  Siciliam  ad  dominum  regem  Fridericnm, 
qui  nunc  mixit  litteras  Januam  conßniiando  parentatum  inter 
dominum  imperatorem  et  dominimi  regem  Fridericum  et  etiam 
de  ipsius  itinere  versus  Romam  cum  galeis  armaüs  viginti 
sex  cum  hominlbus  equitibus  sexeentis  .  .  .  Dat  Janue  die 
XXVU.  Junii. 

CRD  Juli.    Or.  Paj).  Ssp. 

211.  Kaiser  Heinrich  VII.  ernennt  den  Omfen  Heinrich  von 

Flandern   zn   seinem    BeTollm&chtigten,    mit  Friedrich   von 

SlelUen  Bündnis  nnd  Freundschaft  zu  schliessen.   Rom,  Santa 

Sabina  12U  iah  4. 

Henriciis  divina  favente  elemencia  Romanorum  Imperator 

semper  augustus.    Notnm  facimus  presencium  inspectoribus 

universis,    quod,    cum    per  mndum    dilectionis  amicicie")  et 

mntuam  confederacionem  principum  inter  subiectos  pacis  pnl- 

Sll  ■)  imice  Hdach. 
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chritudo,  patrie  conimodum,  terrarum  et  reguorum  stabilitas 
et  finnatio  oecDon  quies  et  traDqiiUlitas  ac  rei  pablice  ntilita'j 
per  consequens  salubriter  procnrari  speretiir:  coufisi  de  fide, 
pradenda  et  legalitate  nobilis  viri  Henrici  de  FlaDdria  mare- 
scalci  magne  imperialis  Dostre  carie  gonsanguinei  et  fidelis 
karissimi,  in  jn-esencia  venerabiliam  Baldewini  Treuareusis'') 
archiepiscopi,  genuani  nostri,  Henrici  Tridentini  cancellarü 
nostri  et  fratris  Nicolai  BotrontiDii)  episcoponuD  ac  illustrium 
Rudolf!  coraitis  Palatini  Reni,  ducis  Bauerie'')  et  Amedei 
comitis  Sabaudi«,  principuni  aostrorom  carissimorum,  ac 
spectabilinm  et  nobiliain  virorum  Ludenici  de  Sabaudia  alme 
Urbis  senatons.  Johannis  comitis  de  Forest,  et  Robberti  de 
Flandria,  JofMdi  de  Liningen  magistri  cnvie  nostre,  ac  Ditherii 
comitis  Kaczenellembogen^),  consanguiDeorom  et  fideliam  nos- 
trorom  dilectomm  ad  boc  testiom  vocatomm  constituimus 
fadmns  et  ordinamus  memoratam  HenricHm  nostrnm  proco- 
ratorem  legitimum  et  specialem  presentem  et  in  se  hanc 
procaracicoem  volantarie  recipieotem  ad  ineundnm,  tractandnm 
et  efßcaciter  faciendnm  procuratorio  nomine  predicto  ad  bo< 
norem  Dei  et  sacrosancte  Romane  ecclesie  unionem  rnntuam, 
amiciciam  et  confederacionem  inter  nos  ex  ona  parte  et  exc«l- 
centem  prindpem  Fridericum  regem  Trigacrie  illastrem,  ami- 
com  nostrnm  karissimum,  ex  parte  altera,  per  omnem  viam 
et  modnm,  qae  sibi  magis  videbitur  expedire,  ac  factam,  ini- 
tam  et  firmatain  promissionibus,  obligacionibus  et  penis  ({ul- 
bascumqae,  prout  oportnnam  fuerit,  necnon  etiam  iuramentis 
snper  animam  nostram  vallandum  dantes  ei  in  premlssis  et 
qnoUbet  premissomm  et  ea  etiam  contingentibas  pleaam, 
generalem  et  liberam  potestatem.  Volumus  etiam,  qaod  pre- 
dictus  HenricDs  procorator  noster  ita  plenam,  generalem  et 
liberam  in  premissis  babeat  potestatem,  qnod,  si  forte  aliqni 
casus  sive  articali  essent,  in  presenÜbus  necessario  exprimendi, 
sine  quonmi  expressione  dicta  unio,  amicicia  et  confederatto 
tractari,  fieri,  firmari  et  perfici  non  valeret:  onmes  hü  ca.sQs 
et  articaii  et  quiUbet  eorum  in  presentibus  comprehendantur 
et  specialiter  intelligantnr,  ac-  si  in  eis  essent  nominati  parti- 
>>)  So  fidschr. 


>)  Der  bekannte  Vei&sser  dei  reUtio  an  ClemeoB  V. 
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coloriter  et  distiDcti,.  promittentes  firma,  rata  et  grata 
habere,  teuere  et  inviolabiliter  observare  omnia  et  siagula, 
que  in  premissis  ac  quolibet  premissomm  dictus  procnrator 
in  hüs  duxerit  fadendum.  In  cnius  rei  testhnonium  presentes 
litteras  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iassimiu^  cominoniri' 
Dat.  Rome  apnd  sanctam  Sabinam  M"  nouas  Jnlii,  indictione 
X,  anno  domini  M"  GGCf  XII,  reg:ni  nostri  anno  im»,  imperii 
vero  primo. 

CRD  4387.  Ein  Heft  Papier,  9  Folioblatter,  von  denen  7  beschrieben 
sind.  Gleichzeitig,  wohl  aus  der  sidlianischen  Kanzlei.  Auf  dem  Rüctan  des 
letzten  Blaltee:  Inter  imporatorem  et  regem  Fredericum  ac  regem  Robertam. 
In  der  zweiten  Urkunde  erklärt  Heinrich,  dass  dnrch  den  Grafen  Heinrich 
von  Flandern  und  Manfred  von  Claromonte,  Grafen  von  Uohac:  habentea  super 
hoc  tarn  a  nobis  quam  ab  ipso  rege  plena  et  specialia  mandata  ad  invicem 
fecimus,  inivirnu«,  contraximus  et  timmviinus  nnionera,  oonftderadonein  et 
rantuam  ac  perfectam  ainiciciam  per  nos  et  ipanm  regem  ac  nostroe  et  ipsios 
hercdee  bona  ßde  obeerraudas  perpetno  in  hunc  modom,  videlicet,  quod  qnia 
idem  nx  Fridericus  prombit  se  uostnun  venun  et  fidetem  amicum  existere  et 
\ehxti  bonus  princeps  et  fidelis  ac  vema  amicus  tenetnr  imperatorem  et  amicum 
sunm  iuvare  tarn  per  fenam  quam  per  mare  nos  invabit,  nos  vioe  versa  ipsimi 
regem  Fridericum,  sicut  imperator  debet  principem  et  amicum  sunm  iuvare,  simi- 
litar  tam  per  terram  quam  per  mare  invabimus  ac  bonus  et  tidelis  amicus  et 
adintor  sibi  erimos,  promittentes  ad  invicem,  scilicet  unus  alteri,  in  quantiun  com- 
mode  fieri  potent  conailiis,  auzihia  et  favoribns  oportunisassistere  propriis  in  expensU 
contra  i|aoBCumqae  reges,  prindpes,  barones,  milites  singulasque  petsonas,  dvi- 
tates,  comunitateü,  uutversitates,  castra  et  loca  cetera,  quocnnque  nomine  nnn- 
capantar,  exceptLs  sanctisaimo  in  Christo  patre  domino  demente  divina  pro- 
videncia  jiapa  V^  et  sancta  Bomana  eccleeia,  quos  tarn  nos  quam  idem  rex 
Fredericus,  ac  illoHtribuR  principibus  Philippo  rege  Fraacie  et  succeesoribua  suis 
regibns  Fraiicie,  quo»  nos  imperator  excipimue,  et  Jacobe  i'ege  Aragonum  fratre 
predicti  vsff»  Friderici  et  auccessoribofi  ipsiiis  regibus  Aragonum,  quos  ipse  t«x 
Fridericus  eicepit  et  hoc  in  casibos  et  negocüs  propriis,  ipsos  reges  Francie  et 
Aragonum  et  ipsonun  regna  principaliter  tangentibnu,  eo  etiam  de  beneplacito 
nofitro  excepto,  quod  idem  rex  Fridericus,  radone  hniusmodi  uuionis,  in  Ala- 
mannia  iovare  vel  acoedere  non  cogator.  Que  omnia  et  siogula  supradinta  per 
dictos  procoratores  vice  nomineque  nostro  et  dicii  regis  Friderici  sollennibus 
stipuladonibuB  intervenienlibas  uontracta,  inita  et  promissa  ad  invicem  et  in 
animas  nostras  ioramento  vallata  ntificamus,  approbamus  et  onmia  habere 
teuere,  observare  et  adimplere  perpetois  temporibus  promittentes.  In  cuius  cei 
testimoniom  presentes  litteras  scribi  et  nostre  maiestatia  sigillo  iuasimus  com- 
mnniri.  Dat  Borne  apnd  sanctam  Sabinam  UIL  nonas  Julü,  indtctioDe  X, 
anno  domini  MKXK)'^!,  regni  nostri  anno  Uli'',  imperii  vero  primo.  Dieee 
letzter»  ist  voUat&ndig  gedr.  Forschungen  z.  deutschen  Geschichte  XTX,  90 
(No.  11  in  Verbindong  mit  No.  10  S.  88f.)    Uerkwnrdig  iat,  dass  zwei  Fehler 
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«cb  in  bddeui  Handuchriften  findeu:  1.  Turre  sancta  Cbristi  Jhesu  äangoino 
precioao  respersam  {statt,  rmperse)  und  2.  in  caim  memoria  vdhementi  od 
compassionBin  movemur,  wo  vs  doch  vehementer  heissen  mÜRste. 


'212.  Kaiser  HeiDrich  VII.  ernennt  den  Grafen  Heinrich  von 
Flandern  zn  seinem  BeTollmäcbti^en,  1»  betreff  der  Ehe- 
berednng  zwischen  seiner  Tochter  Beatrix  und  Peter,  dem 
ältesten  Sohne  Friedrichs  von  Sicilien.  Bom ,  Santa  Sabina 
1312  Juli  4. 

Henricns  diviiia  favente  cleinencia  etc.  Notuin  facimus 
nniversis  presentes  litteras  inspectiiris,  qiiod  nos  coiifisi  de 
fide,  prudencia  et  legalitate  nobilis  viri  Henrici  de  Flandria 
marescalci  magne  imperialis  nostre  curiei)  .  .  ,  constituimus, 
fecimuB  et  ordinavinios,  facimus  et  ordinamus  eundem  Hen- 
ricum  nostrum  procuratorem  legitimum  et  nunciiim  generalein 
et  specialem  presentem  et  in  sc  huiusmodi  procuracionem  vohin- 
tarie  suscipientem  ad  tractanduin,  contrahendura  et  perficien- 
dum  procuratorio  nomine  predicto  sponsalia  et  matrimonium 
vel  tractatum  eorundem  inter  inclitam  Beatricem  filiam  nostram 
karissimam  ex  una  parte  et  spectabilem  Petrum  primogenitiim 
excellentis  principis  Friderici  regis  Triaacfrjie  Ulnstris  amici 
karissimi  nostri  ex  altera.  Et  ad  promittendum,  constitiiendum 
et  aäsignandum^)  dotem  constituendam  dicte  tilie  nostre  pro 
predicto  rege  seu  filio  suo  coiitemplacione  dicti  matrimonii  et 
versa  vice  ad  i-ecipiendum  promi-ssionem  et  assigriationem 
donatioois  propter  nuptias  seu  dotalicii  pro  nobis  pro  predicta 
filia  nostra  et  ad  snscipiendum  obligaciouem  et  cautelam  pre- 
dicte  donacionis  propter  nupcias  a  predicto  rege  pro  aobis  et 
dicta  filia  nostra  et  ad  obligandum  nos  curatoros  et  factaros, 
ut  ipsa  sponsalia  et  matriinoninni  compleantur  et  consiimentnr. 
Et  ad  iuranduin  in  aniniani  nnstram  procuratorio  nomine 
predicto,  diligenter  nos  attendere  et  curare  debere,  tpiod  omnia 
et  singula  cominissa  effectualiter  compleantar,  et  versa  vice 
ad  exigendum  et  recipiendum  pactum  et  inramentum  a  predicto 
rege  pro  predicto  filio  suo,  quod  predicta  omaia  et  singota 

»)  aKsignandi  Hdsohr, 

')  Wörtlich  mit  ein   |>aar  ütilistischeii  unwesentlichen  Änderungen   und 
Zügen  wie  No.  211. 
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compleantor  cum  effectn.  Dantes  eidem  Henrico  procuratori 
uostro  generale  et  speciale,  liberum  et  expressum  mandatum 
ad  coiitraliendiun,  tractandiiin  et  perficienduin,  quecumque  ad 
esspiieiam  contractus  huiusmodi  spODsalium  et  ina[ti-irao]nii 
et'')  ad  ipsoniin  solennitatem  reqairnntur,  ac  omnia  et  siagula 
lacieDdum,  (jue  nos  ipsi  facereinus  et  facere  deberemus  vel 
posseinus  et  que  natura  et  qoalitas  huiiie  negncii  exigit  et 
requirit  [pr]o  predictis  spoiisalibus  et  matrimonio  contrahendis 
et  perficiendis,  et  omnia  alia  facienduin,  qne  speciale  requirnnt 
mandatum.  Et  piomittentes  gratnui,  ratiim  et  tirmum  nos 
semper  habere,  teuere  et  invlolalibiter  observare,  quicquid  per 
predictiun  procuratfirem  et  luinciiiui  nostrum  fuerit  tractatum 
et  ordinatum  ut  siipra,  sub  yi)otheca  omnium  rerum  nostrarum 
et  contra  ea,  qa©  niemoi'atus  procuiator  et  nuDcias  noster 
fecerit  circa  prefata  sponsalia,  matrimonima,  donacionis  propter 
nupcias  et  dotis  constitucionem  et  assignacionem  ac  obli- 
gacionem  nostram,  per  nos  vel  aliuni  ullo  umc^uam  tempore 
directe  vel  indirecte  seu  qnomodolibet  non  venire,  immo  potiae 
facturos  et  curaturos,  ut  premissnm  est,  omnia  et  singula 
supradicta  per  nos  et  dictam  tiliam  nostram  fieri  et  cxjmpleri. 
Id  cuius  rei  testimonium  pr&seiite.H  litteras  maiestatis  uostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Dat.  Ronie  apud  sanctam  Sabinam, 
IUI.  nonas  lulü,  indictione  X,  anno  Domini  MCCCXII,  regni 
nostri  anno  qnarto,  imperii  vero  primo. 

CRD  4387.  Gleichz.  Abschr.  Papier,  Gedruckt  aus  mserer  Qaelle  von 
Schwalm,  MOU  Con^titationas  IV  No.  SIT.  Am  Rande  von  der  gleicheti  Band  zu 
Baiaoria  diirchstrichcD:  In  hystorli^i  liOngobardormn  dicitur  Baneria,  Barroaria, 
ut  dux  Bnrrt)uriiinim.  In  einer  bierzu  gehörigen  Urkunde  (vollständig  gedruckt 
Forsdiunpen  XiX,  88  mit  Datum  6.  Juli)  erklärt  Htinric-Ii  VII.  am  selben  Tage, 
das8  durch  die  beiderseits  ernannten  Bevollmüchtigteu  Gi'af  Heinrich  von  Flandern 
und  Manfred  de  Claromontei  spnnsalia  et  matrimonium  )ier  verba  de  presenti 
ioxla  Kacroi'um  canoniim  tnütituta  int«r  inclitam  Beatticeni  filiam  nostram 
karissimam  ex  jiarte  iina  et  s|ieciabilem  Petrum  prefati  r^is  Friderici  primt^ni- 
tum  ex  altera  contraximus  et  firinavjmus  cum  dote  et  dotalicio  seu  donatione 
propter  nuptia.H,  ijuas  statiiendas  diixerimiis  et  secundum  ^uod  idem  oomea 
procuratoiio  nomine  predicti  reps  Friderici  arbiüio  nosbo  ordtnandum  commisit 
tiun  in  i|uantitate  et  mi>do  seciiritatis  et  assignacionis  quam  de  loco  vel  locis, 
in  qno  vel  i)uibu.s,  in  quacumqae  parte  terre  dicti  regis,  quam  habet  vel  habiturus 
es-t,  ipaam  dotem  et   donacionem    propter  nupcias  aeu   dotaliciom  voluerimus 

M  In  der  Tldsrlir.  folgt :  cnrura,  que. 
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as^gnari.  In  onius  m  testimomnm  piesentas  Utteras  soriln  et  nostn  maiestatis 
sigillo  iuBsimus  commaniri.  Dat.  Rome  apud  sanctam  Sabinam  IUI.  uoaas 
Julü,  indictione  X,  anno  domini  MCCCXII,  regni  noatri  anno  Uli,  imperii  vero 

213.  Kidser  Heinrieh  TU.  emennt  König  Fiiedrieli  Ton 
Sieilien  zum  Beiehsadmlntl.    Born,  Santa  Sabina  1313  JnU  4. 

Henricus  divina  favente  olemencia  etc.  iUostri  Fridericn 
regi  Trinacrie  principi  et  amico  suo  karissimo  salutem  et 
sincere  dilecdonis  affectom.  Moltipbarie  moltisque  modis  in 
omni  mansnetudine  et  leoitate  studia  et  vias  exquirinms,  per 
que  miserabilis  orbis  condicio  statos  instabilis  dudum  yarie 
fortune  livoribns  lacessita  ac  frequenti  tyrampnomm  mnta- 
bilitate  depressa,  propnlsU  undiqne  tnrbacionibus  et  qniescenti- 
bTtsnephariismocionibos,  queubiqaeterrarametquoquelocoriun 
flante  errorun»  turbine  procellarunt,  ad  prioris  culmen  honoris, 
pacis  et  quietis  ocia  reducantnr,  ecclesie  sancte  Dei  promo- 
veatnr  gloria  et  procedat  tuicio  et  devocio  fidei  Christiane, 
rebellium  supprimatur  intencio  et  contradictores  ecclesie  con- 
tremiscant,  pereat  scismatica  pravitas  et  detestabilis  pravitatis 
heretice  snpersücio  ac  lides  Maamettica  confundator,  percurrat 
maris  uDdas  secnra  navicula  firmis  armata  remigüs  et,  dnm 
imperii  adheret  anchoris,  committat  impavide  vela  ventis,  ad 
que,  licet  desideremns  in  hüs  nostram  adhibere  presenciam, 
nt,  qno  meate  ferimur,  ibi  presencialiter  existentes  divina 
falti  potencia  proprios  pro  evidencia  operis  explicaremua 
affectas:  tarnen  qoia  adesse  in  omnibns  ingrueDcium  nego- 
ciomm  universalis  imperii  varietas  non  permittit,  eos  in 
talibus  mature  assamimus  in  sollidtudinis  nostre  partem, 
quos  magnanimitas,  potencia  et  voluntas  iasimol  coacurrentes 
decorant  et  reddunt  inxta  cor  nostram  per  remm  experien- 
ciam  comprobatos.  Igitnr  qnia  vobiscnm  affinitatem,  noionem, 
confederacionem  ac  mutnam  amiciciam  contraximus  et  fecimus 
nuper,  qnas  credimus  perpetuo  dnraturas,  et  q[nia]  B[pera]mus 
vos  in  premissis,  ad  que  specialis  aniini  compunccio  noä  cohartat, 
ingi  fideli  et  legali  exercicio  et  conamine  domino  peruiittente 
perficere,  ideo  ad  vos  nostre  convertimns")  deliberacionis 
intuytum  et  in  vestrarum  consideracione  dotium  vobis  a  Deo 

>)  aciam  mealdfl  et  fügt  Druck  hinzu. 
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in  abnndancia  concesaamm  de  ipsius  omnipotentis  immensa 
benignit^te  sperando  Dostre  meotis  anxietate  vacante  vos 
premissorum  iutoytu  et  ob  cansas  predictas  supremum  et 
generaleni  nostrnm  et  sacri  Bomani  imperii  facimus  mans 
et  constitoinius,  quoad  vixeritis,  admiratam  et  ofßcinm  ad- 
inirati,  imperii  curam  in  hoc  et  omnia  et  siogula,  qne  ad 
ipsom  officium  pertinent  et  pertinere  coosaeveront  et  debent, 
tarn  in  mari  qaam  in  terra  bene,  legaliter  et  fideliter  exercendi, 
administrandi,  procurandi  et  exequendi  per  vos  et  alios,  prout 
honori,  commodo  et  augmento  nostro,  imperii  et  reipublice 
expediens  fuerit  et  etiam  oportonnm,  vobis  committimus 
pleoam  et  liberam  potestatem''),  recepto  a  spectabili  viro 
ManMdo  de  Claromonte  c^mite  Mohac,  senescaico  vestro, 
dictum  officinm  vestri  procuratorio  nomine  acceptante  de 
ipso  o^cio,  nt  premittitur,  bene,  fideliter  et  legaliter  exer- 
cendo  in  animam  vestram  debito  iuramento.  In  huias  rei 
testimoniuni  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostre 
sigillo  iussimns  comniuniri.  Dat.  Rome  apiit  sanctam  Sabinain 
im»,  nonas  Jnlii,  indictione  X,  anno  domini  M«CCO>XlP, 
r^;ni  nostri  anno  llll",  imperii  vero  primo. 

CRD  4387.  Gleichz.  Abscbr.  Pap,  Gedrnckt  Foi^buugen  i.  deutschen 
G«eoliichte  XIX,  91  f.  Am  SchlusH  hat  der  Druck:  In  ouins  rei  tmti- 
inonium  etc.  Data  ut  supra  in  preoedenti  prima  (dort  5.  Ivii).  Einige  an- 
wesentliche  Aliweichnngen  habe  ich  nicht  rennerkt. 

214.  Kaiser  Heinrieh  VU.  teilt  Venedig,  [Pisa  nnd  »enna] 

die  Emeimang  Frledricbs  ron  SIcilien  zum  Belelisadmlral 

mit  nnd  befiehlt.  Ihm  In  Belchsangelegenheiten  zn  gehorehen. 

Born,  Santa  Sablna  1312  Jnli  4. 

Henricus  divina  favente  cleniencia  etc.  ^p*egio  viro  duci 
et  nobilibus  ac  prndeDttbns  viris  üiapientibas,  consilio  et 
communi  Venetorum  ac  omnibus  aliis  et  singnlis  sacri  Romani 
imperii  fidelibns  ceterisque,  ad  quos  littere  presentes  perve- 
uerint,  graciam  suaia  et  omne  bonum.  Habentes  ad  personam 
illustris  Friderici  regis  Trinacrie  principis  et  aniici  nostri 
karissimi  ntpote  nobis  affinitate  et  amicicia  cara  conioncti 
sincere  dilectionis  affectum  ac  sperantes  fidncialiter,  qnod 
officinm  sibi  commissnm  landabillter  exercere  debeat,  ipsum 
:is  i>)  Druck  bat  facultatem. 
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supremam  et  generalem  nostmm  et  sacri  Romani  imperii 
fecimuB  maris  et  constituimus  adiniratum  ac  officium,  admirati 
iinperii,  curam  super  hoc  [et]  omnia  et  singola,  que  ad 
i|isuiii  officium  pertinent  .  .  .^)  Ideoque  uiiiversitatem  vestram 
rogamus,  moneimis  et  liortainur  attente,  vobis  nichilominus 
(listrlcte  precipieiido  maiidaiites,  quatiims  eidem  admirato  vel 
Kubstituto  seu  substitutis  suis  in  oinnibiis,  que  ad  dictum 
officium  spectare  QOscuntur,  pareatis  devote  et  efficaciter 
intendatis.  Alioquin  penas,  quas  idem  rex  iuste  in  rebelies 
inflixerit.  ratas  habebimus  et  facienius  actore  Domino  inviola- 
büiter  observari.  In  ciiius  rei  testiinonium  presentes  litteras 
scribi  et  maiestatis  nostre  sigiUo  inssiinus  communis.  Dat. 
Rome  apud  sanctam  Sabiuam,  IUI.  nonas  lulii,  indictione  X, 
anno  domini  MCCCXIl,  regni  nostri  anno  Uli,  imperii 
vero  primo. 

Henricus  etc.  nobilibus  et  pmdentibns  viris  vicario, 
au<üanis,  consilio  et  comuni  Pisitno  ac  omiiibus  aliis  et  singulis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,    graciam  suam  et  omne  boimiii. 

Habentes  etc.  per  omnia  sicut  supra. 

Henricus  etc.  nobilibus  et  prudeiitibus  viris  vicario, 
abbati,  consilio  et  comnmiii  lanue  ac  omnibiis  aliis  et  singulis 
sacri  Romani  imperii  lidelibus,  ad  quos  ju-esentes  littere 
pervenerint  etc. 

CRD  4387.  Gleichz.  Kopie  Pii|.iar.  Aus  unserer  Qualle  gedr.  Sc'hwalm 
iu  MGH  ConstitutioncH  IV,  Xr,  82(1. 

215.    Kaiser    Heinrich  VII,    erlilärt    naeh    Schilderang    des 

feindseligen  Verlialtens,  das  König  Robert  in  Rom  und  sonst 

gegen  ilin  gezeigt,  diesem  den  Krieg  und  fordert  König 

Friedricli  als  Relchsadmiral  auf,  Ihm  Hülfe  zn  leisten.   Rom, 

Hanta  Sabina  1312  Juli  4. 

Henricus  etc.     illustri  Frederico  regi  Trinacrie  piiucipi, 

iimiro  et  admirato  suo  karissinio     salutem  et  siucere  dilec- 

tionis  affectuni.     Cum  iusticiam  colimus,  excessus  corrigimus, 

bene  nieritos  [premjiamus*),  nostrmii  floret  Imperium,  et  delin- 

ü8  H)  prem  kaum  zu  erkennen. 

-t*  ')  Der  Xt'xt  stimmt  fast  nürtlicli  mit  dem  des  vomutgebenden  Stückes. 
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quendi  andaciam  aliis  tolliraas,  ctim  contra  criminosos  proce- 
dimas  ipsornm  facioora  peois  debitis  corrigendo.  Saae  notum 
fieri  vestre  volumus  amicicie,  qood,  cum  Robbertus  rex  contra 
uostrani  regiam  et  imperatoriam  maiestatem  plura  et  gravia 
commiserit  sine  omni  iusta  vel  racionabili  causa,  eciam  colore 
excusacionis  carente,  tarn  iu  Urbeni  lohannem  fratrein  suuin 
et  gentem  mittendo,  ut  coionacionem  nostram  penitns  iuipe- 
dii'et,  homines  nowtros  hostUiter  sepius  iuvadendo  et  occidendo 
ac  in  presencia  nostra  in  transitu  Pontis  Mollis  sagittando, 
portas,  vicos  et  alia  loca,  qoibus  ad  basilicani  sancti  Pett'i 
accessus  consuevit  haberi,  mnris,  barrls  et  annatorum  custodiis 
obstruendo,  ut  prefatam  nostram  coronationeni  contra  Deum 
et  iusticiani  in  dedecus  et  contemptmn  sancte  Romane  ecclesie 
et  illosionem  deci-eti  sanctissinii  patris  domini  Clementis 
pape  V.  necnon  sacri  Romani  imperii  i)reiudiciuin  et  gravamen 
possent  efficaciter  impedire,  quam  alibi  per  Ytaliam  ci\'itates 
nostras,  castra  et  terras  imperii  invadendo  et  occupando, 
cum  nobis  et  imperio  lebellibus  contra  nns  et  imperium 
societates,  nnioiies,  ligas  et  conspiraciones  privatim  et  publice 
faciendo,  et  alia  plura  commiserit,  que  omnia  notoria  sunt 
et  que  nuUa  possunt  tergiversacione  celari,  propter  que  ipsum 
in  crimen  lese  maiestatis  ipso  facto  non  est  dubium  incidisse: 
nos  igitur,  ne  tanta  crimina  remaneant  impunita  et  sie  facultas 
venie  aliis  in  poster[um]  incentivum  tribuat  delinquendi, 
ipsum  Robbertum  regem  sepedictum  inte[n]dimus  declarare 
secundum  consuetiidinem  cnrie  nosfre  in  crimen  dicte  lese 
maiestatis  ipso  facto  incidisse,  bellum  iustnm  ex  iain  dlctis 
causis  cidem  iiidicendo.  Et  qnia  non  valeret  noatre  decla- 
racionis  di.sposi(;io,  nisi  ipsa  congruis  remediis  executioni 
demandaretur,  providimus  ad  correctionem  et  punicioneni 
predictorum  reges,  seculi  principes,  duces,  marchiones,  comites, 
baroues  et  alios  fideles  imperii  con\ocare,  qui  tani  iure  divino 
[et]  naturali  »juam  nostro  civili  ae  debite  ei^uitatis  exigencia 
tenentur  in  predictis  nos  iuvare  et  sepodictum  Romannm 
imi)enum,  quod  umbra  alarnm  suarum  omnes  alios  secnlares 
principes  protegit  et  excivif*).  Qiiare  coiisiderata  per  nos 
vestra  tania  laudabili  [et]  allectiune  purissima,  ((uam  vus  et 

ii)  BXCoJit  liiit  llilsulir. ;  von  Stliwal in  obige  Er^zung. 

Finka,  Ada  Aragnnonsin.  21 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


vestri  antecessores  ad  sanctam  Romanam  ecclesiani  et  impe- 
riuiti  hacteims  habuistis  et  adhuc  habetis,  super  menioi'atis 
vestra  auxilium  et  consilium  invocamus,  vos  requireiites, 
quatinus  prout  de  iure  et  ex  officio  vestri  admiratii  teneinini, 
vestras  iiarteii  iaterponatis,  ut  correctis  prefatis  excassibus 
sepedictus  Robbertus  rex  alia  siniilia  et  exemplo  pene  ipsius 
(luüibet  alias  contra  nos,  successores  nosti-os  et  sacruni 
KomaDam  ini})eriiii)i  foiiiüdet  temere  attentare,  ipsanujue 
taliter  habeatis,  ut  forniidiiie  pene  de  cetero  tale  sit  delin- 
quere  volentibns  iu  exeinplum.  In  cuius  rei  testiDionium 
preseutes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 
communiri.  Dat.  Rome  ai)ut  sanctam  Sabioam,  Uli.  nonas  lalii, 
indiccione  X,  anno  Doinini  MCCCXII,  regni  nostri  aano  nil, 
impeiü  vero  priino. 

CBD   4387.     Gleicbzeit.   Kopie   P^.     Aus  uoserer  Quelle   godr.    von 
SchwaJm  in  HGH  Constitutbnes  IV  Nr.  821.* 

216.  Proknrator  Johannes  Lupl  an  Jayme  11.:  Cmgestaltang 
der  ZehntbuUe  für  Arogonien  und  Kastillen;  Krönung  Kaiser 
Uelnrlchs;  Verbindung  mit  Friedrich  von  SlciLIen;  Ver< 
handluiigen  des  BöhmenkÖnigs  mit  Ungarn  gegen  König 
Robert;  Vertreibung  der  Deutschen  aas  Avignon;  Ermordung 
des  Petrus  deGuastone;  Vertrag  von  Fontolse;  Eutfichädigungs- 
ansprach  Philipps  d.  Seh.  wegen  der  Venraltang  der  Templer- 
guter;  Exkomrauntkatlon  von  Einwohnern  ron  Valence.  (1312) 
iuü  19. 
Exeellencie  vestre  et  dominacionis  recepi  literas  per  vos 
inichi  secnndo  transmissas  die  martis  XV.  kalendas  Augnsti. 
Quorum  serie  intellecta  vobis  notific«,  quod  ad  instanciam 
uuucioruin  regis  Castelle  et  meam  dominus  papa  maudavit 
clausnlani  illam,  in  qua  liebat  mencio  de  obligacione  et  pro- 
missione  per  vos  fienda  de  non  facienda  tregua  vel  pace  cniii 
rege  Granate  vel  aliis  SaiTacenis  absque  assensu  sedis  aposto- 
lice  et  licencia  speciali,  de  literis  concessionis  decime  ex  toto 
deleri  seii  etiam  ainmoveri.  Clausula  vero,  de  qua  supra  fit 
luencio,  incipit:  ,Preterea  ideiu  rex  ante  Genius  solucionis 
inicium'  etc.  et  pratenditur  usqne  ad  locum  illum,  ubi  djcitur: 
„Quo  cii'ca  discrecioni  vestre  jier  apostolica  scripta  iiianda- 
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mos*  etc.  Ita  quod  non  est  intencio  domini  pape  per  voa  vel 
per  regem  Castelle  super  hoc  obligacionem  vel  promissionem 
cum  literis  vel  sine  aliquo  interponi.  Est  eciam  concessa 
decima  simpUciter  regi  Castelle  sicuti  et  vobis,  ita  quod  oalla 
üt  mencio  de  custodia  maris.  In  ceteris  note  literaiMim  reina* 
neot  sicut  prius.  Unde  cum  liec  sit  inutata,  de  novo  placeat 
vesti'e  celsitadiai  ine  per  vestras.  literas  certum  reddere,  si 
forsan  com  amocioue  et  coreccione  predictis  vel  cum  quibus 
prosequar  literas  vet  dimitam.  Nam  quousque  vesti'am  secun- 
dani  habuero  iussioDem,  a  requirendis  ipsis  iuxta  mandatum 
vestrum  desistam. 

Sane  rumores  curie,  quos  ad  vesti-am  decet  deduci  noti- 
ciam,  et  qui  comuniter  refemntur,  suut  infi*ascripti.  Asseritur 
pro  constanti,  qnod  rex  Romanorum  secunda  die  presentis 
mensis  Julü')  recepit  diadema  in  ecclesia  Laterauensi  et  de 
hoc  malti  cardinales  literas  receperunt.  Item  comuniter  dicitur, 
quod  matrimoniiim  est  firmatum  inter  filium  priiiiogeoitum 
domini  Frederici  regis  iUustris  et  liliam  imperatoris,  de  quo 
fautores  domioi  regis  Roberti  comuniter  turbati  videntur. 
Insuper  dicaut  quidam,  quod  rex  Robertus  dubitat  se  absen- 
tare  de  regno  Äpulie,  quo  ad  presens,  pixi  eo,  quod  res 
Boemie,  filias  imperatoris,  habuit  noviter  parlamentora  et 
vistas  cum  rege  Ungarie,  uepote  predicti  regis  Roberti,  et 
ceiia  pacta  et  convenciones  sunt  inita  inter  eos  et  snspicatiir, 
quod,  si  rex  Robertus  abesset,  terra  illa  invadetur  per  ipsum 
regem  Uagarie,  cum  ia  ea  se  aserat  ius  habere  tanquam  filins 
primogeniti  lilii  domini  Karoli  regis  qnoudam.  Et  ex  hoc 
rex  Robertos  dicitur  esse  satis  perplexus. 

Preterea  noveritis,  quod  die  veneris,  que  fiiit  [nonas] 
Julii,  fnit  voce  precoois  edictum  publicatiim  Äuinione,  quod 
omnes  Teotonici  tarn  clerici  quam  layci,  cuiuscunque  Status 
et  condicionis  existerent,  per  totum  tliem  sabbati  se(iuentem 
sub  pena  et  periculo  corporum  et  bonorum  omniuni  exivissent 
teri'am  et  iurisdicionem  atque')  tlistrictuiii  regis  Roberti 
predicti.    Et  onmes  exiveruut  et  recoUcgeruiit  se  in  coniitatn 

•)  adqtte  Or, 


')  Em  merkwüi'iliger  Irrtum,    Uie  EruQung  fkud  am  29.  Juni  statt. 
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üenexini^,  qui  est  terra  eci^lesie,  exceptis  duobus,  qui  reperti 
capti  fneruut  per  officiales  regis,  set  elapsis  tribus  diebas  ad 
noticiani  domini  pa])e  hoc  deducto  ipse  dominus  papa  fuit 
valde  tui-batus  et  iocrepavit  fortiter  senescallura  Prouincie 
et  statin)  fuit  coutrariuni  proclamatum,  videlicet,  qnod  uullus 
Pub  periculo  persone  et  reruin  aliqnani  iniuriam  vol  gravanien 
iiifferret  Teotoaicis  in  peraonis  vel  rebus,  ymo  plena  secnritate 
gauderent. 

Insuper  noveritis,  quod  Petrus  de  Gauastone  Yasco') 
qnondam,  coines  de  Comouaylla,  qui,  ut  dicitur,  erat  cansa 
sive  occasio  discidii  et  discensionis  inter  regem  Änglie  et 
barones  suos,  est  interfeetus  et  decapitatus.  Modus  vero  inter- 
ficieiidi,  ut  dicitur,  fuit  iste :  Nam  cum  ipse  esset  obsessus  in 
quodam  fortissiino  Castro,  in  quo  satis  ad  longum  tempus 
|>oterat  se  et  suos  tueri,  inductus  per  qaendam  nobilem  de 
exercitu,  qui  fuerat  sibi  familiaris,  credidit  se  ei,  sub  hoc  tamea 
pacto,  quod  ipse  Petnis  nulluni  darapnum  reciperet  in  persona 
sua,  set,  si  usque  ad  certnni  tempus  conveniret  cum  nobilibus 
terre,  ipse  esset  liberatus  omnino,  sin  autem,  reduceretur 
iliesns  ad  castrum  illud  in  eo  statu,  in  quo  erat  aote.  Cum- 
que  per  aliquos  dies  quasi  liber  venando  et  spaciando  faisset 
cum  ülo  nobili,  quadam  die  fuerunt  in  domo  sive  curia  cuius- 
dain  clerici.  Et  ille  nobilis  finxit  se  longius  ire  et  dixit  ei, 
qnod  remaneret  in  domo  illa  cum  certa  comitiva,  quia  ipse 
debebat  intrare  quandam  civitatem  in  vicino,  qnod  et  factum 
est.  Eadem  nocte  venit  quidam  alius  comes  cum  multitudine 
aimatorum  et  cepit  et  decapitavit  eum.  Dominus  vicecan- 
cellarius*)  cardiualis  et  camerarius  domini  pape,  qui  ex  ista 
causa  ibant  in  Angliam,  aduc  sunt  Parisius,  expectantes  vo- 
luntatem  domini  pape  super  Liis,  que  acciderunt. 

Viste  et  parlamentum,  ut  dicitur,  inter  regem  Francie  et 
Anglie  sunt  eu  Pontoy*)  et  aseritnr,  quod  comes  Niueruensis 
filius  comitis  Flandreusis  est  condempnatus  in  Ulo  parlameuto 

*J  Die  Grafschaft  gehörte  der  Kirche. 

s)  Vgl.  hierm  a.  a.  Recueil  XXI,  33,  38. 

*)  Arnaldus  NovoUi,  Kardinalpricster  von  S.  Prise«  und  Bischof  Amald 
von  Poitiers.    Vgl.  Reg.  Clementis  V.  Nr.  8786  If. 

•)  Vgl.  Funck-Brentano,  Philippe  lo  Bei  cn  Flaiidi«  (1896)  p.  261  If. 
über  den  Verfrag  von  Pouloisc. 
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ad  amisionem  comitatos  pro  eo,  quod  anno  isto  circa  festnra 
nativitatis  domiDi  violaverat  carceres  regis  et  receperat  de 
I»rissione>) 

Item  dicitur,  quod  rex  Fraocie  pro  expeosis,  quas  se 
fecisse  aserit,  in  prosecucione  ne{?ocü  Templariomm  quondam 
exigit  ab  liospitalariis  dnodecies  centum  railia  Ubramui,  alias 
Don  traditurus  eis  possessionem  bonorum. 

Dominus  papa  citavit  Valentineuses  super*)  iniuriis  et 
offensis  sibi  et  curiabbus  suis  illatis  et  excoinraunicari  feclt 
aliquog  nominatini.  Et  nichilominus  notificavit  eis,  quod  vole- 
bat  in  isto  negocio  procedere  ut  in  notorio.  Et  ut  possent 
tute  venire,  prestitit  eis  securitatem  per  literas  bullatas,  ini- 
bens  districte  sub  gravisirais  penis,  quod  nullns  eos  ofenderet, 
veniendo,  stando  et  redeundo,  Terminus  vero  citationis  est 
dies  lune  post  festum  beate  Marie  Magdalene.  Set  aliqui 
iam  venerunt.  Insuper  noveritis,  qnod  dominus  papa  cum 
assensu  et  voluntate  prelatomm  terrainim  regis  Castelle,  qui 
erant  in  curia,  et  cum  conssenssu  cardinalium  concessit  torcias 
regi  Castelle  ad  triennium,  nt  dicitur,  in  subsidium  gneri'e, 
set  nondum  sunt  facte  littere  .  .  .  Datum  apud  Albamfum 
inxta  Malausanam  XIII.  kalendas  Augu^ti. 

CED  Juli.    Or.  Pap.  Ssp. 

217.  Christian  Spinula  an  Jajme  II.:  Abzug  Heinriclis  VIT. 

und  des  Prinzen  Johannes  aus  ßom;  AussÖhnong  der  Colonna 

und  Orsini  und  tlire  Senatoren;  Jacob  Arlotti  Tolkskapitän; 

Bestrafimg  der  Colonna  nnd  Orsini;  Heinrich  TU.  vor  Florenz; 

StArhe  beider  Heere.    Genua  (I3I3)  Oktober  3  (?). 

Quedam  litera  de  Viterbio   nostro  archiepiscopo  missa 

fuit,  in  qua  continebatur,  quod,  postquam  dominus  Imperator 

ac  dominus  Johannes  frater  dominl  regis  Robert!  ab  Urbe 

discesserunt  Komana,  Colonueses  et  Ursini  concordes  iosimul 

extitemnt  et  ex  eorum  domibus  duos  fecerunt  senatores,  vide- 

locet  Dumfrancischum  de  Moute^)    de  Ursinis  et  San-am  de 

ffl«  h)  So  tüostruiert  Or. 


«1«  *)  Die  ihn  und  die  Kiirie  awf  dein  Wego  vom  Vionuer  Konzil  sclilecht 
beliandelt  hatten;  vgl  Beg.  Clementis  V.  Nr.  8837. 
Sil  >J  D.  h.  de  monte  GiordanD. 
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Colnmna^).  Die  vero  mercurii  proxima  preterita,  octo  dies 
fuemnt,  quod,  dum  ipsi  senatores  Capitoiiiun  ad  exercendnm 
officium  seoatns  vellent  ascendere,  Roinanus  populns  clamo- 
ribns  et  lapidibus  imientes  in  eos  usque  ad  turrem  Johannis 
Bobonis,  ad  quam  venerant  Gapitolimn  ascensuri,  tnrpiter 
profugarnnt  asque  ad  apotheoas  pannomm  et  Capitolium  red- 
denntes  ad  clamorem  nobilem  viriun  Jacobam  domini  Joiiamiis 
Arlotti  sibi  capitanenid  olegenmt.  Et  hodie  legi  literas,  que 
de  Urbe  misse  faermit,  cootineDtes,  quod  Romanus  populus 
nobiles  illos  principales  de  Urbe,  scilicet  Ursinos  et  Colonenses 
ad  emendacionem ')  onmium  domorum,  que  in  ürbe  combuste 
fnerunt,  elapsis  temporibns  ipsis  ad  hoc  causam  dantibus 
compellebant  De  facto  exercitus  domini  imperatoris  et  Floren- 
tinorum  credo,  quod  non  minus  quam  ego  vestra  serenitas  vere 
novit .  .  .  Hec  tarnen  scribere  volui  ad  cautelam,  quod  dominus 
imperator  liabet  duo  niilia  equitum  vel  circa  et  circiter'') 
quindecim  milia  peditnm.  Et  imperiales  procedunt  usqne 
ad  muros  Florentie  clamantes  cotidie:  bellum,  bellum!  Floren- 
tini vero  iam  quatuor  milia  equitum  congregarunt  et  sexaginta 
milia  peditum^).  Et  sapientes  Florencie  deliberaverunt  con- 
corditer  cum  domino  imperatore  bellum  committere,  set  dies 
belli,  nisi  a  paucissimis,  quatuor  videlicet  de  sapieatibus 
Florentinorum  et  duobus  Lucensiam  et  reliquis  duobus  Senen- 
sium,  ignoratur,  .  .  Dat.  Janne  die  in(?)'=)  Octobris. 
CKD  12748.    Or.  Pap.  Ssp. 

218.  Bittor  Gnilbertns  de  SintelUs  an  Bemardns  de  Arersone: 
Heinrich  TII.   ist   in  S.  Casclano   mit  wenig  Tmppen;  täg- 
liche Kämpfe  am  die  vom  Kaiser  genommenen  Borgen;  Prinz 
Johannes  wird  erwartet;  dann  soll  Schlacht  stattfinden;  Be- 
mtUinngen  in  der  sardinischen  Sache;  San  Oemignano  (1313) 
Januar  1. 
Amicicie  vestre  facimus  manifestum,  ut  de  processibus 
Alamanie  regis  sitis  plenarie  informatns,  quod  ipse  est  et  cum 
modica  gente  in  exercita  apud  s.  Oascianum  prope  Florendam 
öT  i)  Hier  folgt  extiment;  doch  überflüssig?      t)  dciter  Or.      ")  Sehr  an- 
eicher,  weil  verwischt 


tu  *)  für  dieses  und  das  Folgende  sei  auf  Ore^iovios  VI<,  73  ff. 
^  Vgl.  die  Ziffern  GregoroTJus  VI*,  81  Annj.  3. 
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per  Vin  miliaria  et  aliqua  castra  comitatiis  Florencie  cepit, 
ad  qne  nos  cum  inilitibus  ligue  nostre,  cum  simus  circa  m., 
continue  equitamus  et  dampna  inferimus  iuxta  posse  et  ia 
adveutu  domini  Johaimis  fratris  doinini  regis  Robei'ti,  quem 
cum  VIII"  equitibus  continue  expectamus,  crediiiius  habere  pre- 
linm  cum  rege  predicto,  quia  sie  est  per  illoe  de  Tuscia  stabi- 
Utum.  Insuper  vobis  presentibus  [notific]amus,  quod  cum 
amicis  nostris  de  Tuscia  super  negociis  domini  regis  Aragonum 
Sardinee  et  Corsice  continue  et  sollicite  procuramos,  licet  in 
generalibus  consilüs,  cum  ad  civitatem  Florentie  et  Luce  per- 
sonaliter adhuc  non  fuerimus,  qnia  adhiic  non  processimos 
ultra.  .  .  Dat  in  sancto  Geminiano  die  VI.  Januarü. 
CBD  10323.    Or.  Pap.  Ss[>. 

219.  Clemens  T.  nennt  Heinrich  TU.  zum  erstenmal  Kaiser. 

Avignon  (1313)  Felirnar  8. 

.  .  .  E.V  tunc  non  fuit  consistorinm  usqne  ad  sequentem 
tunc  diem  veneris,')  in  quo  quidem  seci-eto  consistorio  impera- 
torem  Romanoram  nominavit  imperatorem  et  dixit  se  eum 
habere  pro  imperatore.  Antea  antem  non  nominabat  eum 
imperatorem  sed  regem  Bomanonim,  eo  quüd  ante  receptas 
litteras  apostolicas  fuerat  atibi  quam  in  ecclesia  beati  Petri 
Rome  coronatus.  Dicitur  etiam,  quod  et  in  ipso  secreto 
consistorio  dixit  se  concessisse  civitatem  Ferrariensem  regi 
Rotberto  .  .  .  Dat.  Amnione  VI.  idus  Februarii. 

CRD  10642.  Or.  Pap.  Ssp.  VollstUodig  gedruckt  Finke,  Papsttum  n. 
Untergang  des  lemplerordeiiB  II  S.  216.  Der  wirkliche  Grund  der  Zogerung 
iijt  oben  natürlich  oicht  angegeben.  Vgl.  die  interessante  Beglückwünschung, 
die  ClemeiUi  dem  Küser  zur  Krönung  sandte,  wobei  er  üich  aber  zugleich  be- 
klagt, dass  Heiniich  auf  seinen  Vorschlag,  Schiedsrichter  zwischen  ihm  and  Robert 
EU  ernennen,  nicht  eingegangen  ist  uud  ohne  Vorwissen  des  Papstes  seine 
Tochter  mit  emem  andern  verlobt  hat.  Utto  in  Quellen  und  Forschuugen  aas 
itaben.  Archiven  und  Bibliotheken  1906  S.  339  ff. 

220.  Christian  8plnula  an  Jayme  II.:  Heinrich  VH.  in  Foggi- 
bonsi;  seine  Streitkräfte;  Verhalten  der  Liga;  König  Robert 
soll  das  Vikariat  von  Tuscien  haben;  traurige  L^^e  der 
Fisaner;   ihre  Kaisertreue;    Ermordung   eines   päpstlichen 

«1»  >)  Am  26.  Januar. 
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Nepoten;  Friedrich   hat   dem  Kaiser  Truppen   und  Oeld  ge- 

simdt;    denteche  Truppen   mit  dem  König  von  Böhmen  wid 

dem  Herzog  TOn  Österreich  werden  enrart«t    Genua  (1313) 

März  1. 

Dominus  Imperator  retrorsum  de  obsidione  Florentie, 
qua  elapso  temi)ore  fiierat,  se  atraxit  et  acessit  ad  quoddam 
castnim,  quod  Podinsbonici  nnncupatur.  Quod  qnidem  diu 
distructiim  extiterat  per  dominum  regem  Karolum  avum 
domini  regis  Roberti,  quoniam  ibi  magna  quantitas  gentium 
Giiibellinorum  omaium  morabatur  illndque  rehedilicari  facit 
et  ibi  liabitare  omnes  gentes,  que  ad  standimi  ad  planum  se 
traxerant  circa  ipsum,  facitqne  ipsum  Imperialem  Podiom') 
apellari.  Qui  quidem  dominus  Imperator  habere  potest  inter 
totam  gentem  bomines  eqnites  circa  mllle  et  qulngentos,  ex 
quibus  qningenti  Ultramontanl  sunt.  Florentlnl ,  Senenses, 
Liicenses  et  eorum  Uga  nolant  se  Invenire  in  cauipo  cum 
ipsis  [set]  eos  equitare,  Ire  et  redire  permitant  ad  eorum 
llberam  voluntatera,  apparendo  Ipsis,  quod  per  talem  viam  . , ,') 
dobeant  se  tueutes.  Dicta  quoque  liga  eorum  legatores  ad 
dominum  regem  Robertum  miserunt,  eum  requU'entes  pariter 
et  precaotes,  quod  vicariam  de  Tuscla  perclpere  debeat  sub 
certls  pactis  cum  perogativa  maxima  dicti  regis,  quam  quidem 
per  Guelfos'')  istarum  partium  ipsum  dicitur  accepisse.  Tanien 
adbuc  rei  veritas  Ignoratur. 

Pisani  vero  in  peiorl  statu  et  coudicione,  quam  diutlus 
fuerint,  nunc  versantur,  quoniam  dominus  Imperator  eos 
cßmedit  tota  die,  sie  quod  in  grandl  pauperie  comorantur  et 
nisl  quod,  si  aliud  de  domiuo  Imperatore  contingeret,  vident 
se  mortuos  et  desertos^,  ipsi  hoc  pati  aliqualiter  non  valerent, 
set  postquam  tarn'')  .  .  .  sunt,  potius  uxores  et  filios  consn- 
marent,  quin  eum  adiuveut  suo  posse.  Galeas")  vero  ant 
aliquod  lignum  gi-ossum  non  habent  in  mari. 

Preterea  2)  nepos  summl  pontificis ,  quI  comes  erat 
Eomagne,    ei    defereiis   quaudam    quantitatem    monete   gran- 

-)  Ein  "Wort  fehlt  ür.      >>)  Guellos  Or.   ")  disertOB  Or.      ")  Ea  folgt  an 

mit  Abkürsungsstricb,  was  ich  nicht  deat«n  kaan.     <>)  gal.  mit  Abkilrzungsstrich. 

')  Foggibonäi,  von  Heinrich  Mods  imperialis  genumt 

*)  T^  hierzu  die  Bannballe  in  Yteg.  Clemantis  V.  Nr.  10355  and  Eitel, 

D.  Kirchenstaat   unter  Elemens  V.  S,  168  t.    Der  Nepote   war  Raimmul  Ath 

d' AspeUo. 
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dissimam,  videlicet  florinos  centum  inilia  aureos,  Bononiam 
acessit  veuiens  inventoque,  r(aod  Bouonienses  centum  et 
quinquaginta  homiaes  equites  in  auxiliiim  Parmensimn  dirl- 
gebant,  credens  Ire  secarius  com  dicta  moneta  se  in  eonim 
|)Osiut  comitivam.  Homines  vero  de  Rigio,  qui  siint  inter 
Bononiam  et  Parmam  ac  eoriim  inimici  existunt,  scientes, 
quod  Bononienses  istos  homines  equites  dirigebant,  ipsis 
fecerant  insidias  et  omnes  ens  cepemnt  et  etiam  peremerunt. 
Interfecenmt  etiam  predictum  nepotem  summi  pontificis  et 
totam  pecuniam  deportamnt 

Insaper  illnstris  dominus  rex  Fridericus  excellencie  vestre 
frater  corpnrea  sospitate  perfruitur  in  Messana  et  ad  dominum 
imperatorem  direxit  dominum  comitem  Manfreduin  de  Cre- 
monti')  cum  hominibus  equitibus  ceotum  in  galeis  Itii  ac 
floreuis  aureis  sexaginta  milia.  Afnltumque  manutenere  cepit 
predictum  dominum  imperatorem  et  com  domino  rege  Roberto 
in  suspicione  grandissima  perseverat.  Dominus  qnoque  impe- 
rator  quamplures  direxit  nuncios  cum  magna  quantitate 
literarum  versus  Alamaniam,  qui  per  Januam  civitatem  eorum 
itinera  direxerant,  ob  habendnm  subsidium  de  militibus  et 
moneta,  que  ipsi  nunc  est  maxime  oportuna.  Et  publice 
dicitor,  quod  rex  Boemie  filius  eius  est  ad  eum  cum  magna 
quantitate  militum  accessurus  et  dux  de  Äusteriches  a  simili 
accederc  dicitur  cum  mille  militibus,  duceos  ei  sororem  suam, 
quam  ipse  dominus  imperator  in  nxorem  acepit,  qui,  ut  asse- 
ritur,  per  totnm  mensem  Madii  proxime  venturum  ia  istis 
partibus  esse  debent.  Quare  si  venerint,  dominus  imperator 
esse  poterit  in  statu  prospero  atque  alto,  si  vero  non  venerint, 
iu  maximo  dubio  et  periculo  videtur  eius  condicio  sive  status. 
Alia  nova  non  habentur  ad  presens  vestre  celsitudini  re- 
ucribenda.*}  .  .  .  Dat.  Janue  die  prima  Marcii. 

CKD  10842.    Or.  Pap.  Ssp. 

2-21.  ChiistiMi  Spinola  an  J»yme  U.:  Heinrich  VII.  in  Pisa 
in  Erwartung  seiner  Verwandten  nnd  neuer  Truppen;  8Ieg 

I)  Statt  Claiemonte. 

*)  Zeigt  DOch  dCD  7od  seines  Freundes  Obertns  de  Tolta  an.  Dieser 
hatte  Beziehungen  Ea  Jayme  11.  Vgl.  Capmaay ,  Memorias  bistoiicas  de  Bar- 
celona IT,  14  und  Caro,  Oenoa  n.  d.  Uächte  am  Mittelmeer  H,  183. 
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Werner  von  Homberg:«  bei  Qnaterdeni;  tapfere  Haitang  der 
Toskaner;  Konl^  Robert  Vikar  auf  10  Jahre;  Zitation  Roberte 
and  neue  Strafgesetze;  Forderung  Heinrichs  an  Genna,  Ihm 
Schiffe  zu  stellen;  falls  die  deatechen  Tmppen  kommen, 
bleibt  Heinrich  Sieger.    Genua  (1313)  April  33. 

Dominas  Imperator  circa  medium  mensem  llarcii  venit 
Pisas^)  ibique  nunc  temporis  moram  trahit  cunctisqiie  suis 
gentibus  licenciam  contulit  abeundi ,  salvo  quadringentis") 
militibus  Ultramontanis,  quos  pro  eius  custodia  secum  tenet. 
M[isi]t  autem  firatrem  eius  dominum  episcopum  Treuirensem 
ad  partes  Alamanie  ob  habendum  exinde  subsidium  et  invamen. 
Et  nunc  asseritur,  quod  eius  fiUus  rex  Boemie  ad  eum  cum 
grandi  quautitate  militum  nunc  accedit.  Et  etiam  dux 
ÄQsterlicbe  acedere  dicitur  cum  maxima  militum  quautitate, 
ducens  ei  soi-orem  suam,  quam  ipsi  domino  imperatori  prebuit 
in  uxorem.  Similiter  facere  venire  dicitur  mattem  suam'),  que 
quampluribus  baronis  et  bonis  militibus  venire  dicitur  sociata, 
que  per  totum  mensem  Madii  debere  dicuutnr  in  civitatem 
Mediolanum  penitus  appulisse. 

Preterea  comes  Gnamerns'),  qui  est  in  Lombardia  i)ro 
domino  imperatore  viearius  generalis  circa,menais  Apriiis  ioiciuni 
nna  cum  marchione  Montis  ferrati,  equites  habentes  quingentos, 
iuter  Äst  et  Alexandriam  (circa)  quoddam  castmm,  quod 
nominatur  Quaterdini  (F),  obviaverunt  seneschallo^)  domini 
regis  Roberti  habenti  milites,  nt  asseritur,  octingentos  qnadam 
die  et  circa  horam  vesperarum  alteris  adveutum  ignoi-antibus 
alterorum,  ibique  fuerunt  duriter  preliati  set  fiualiter  cam- 
pana"*)  remansit  comiti  et  marcWoni  predictis.^)  Nunc  anteni 
terram  domini  regis  Roberti  vadunt  viriliter  perquirendo  et 
ciistra  plnrima  iam  ceperuut. 

Illi  vero  de  Tuscia  usque  nunc  se  a  domino  imperatore 
nobiliter   defenderunt   ac   recuperaverunt  omnia   castra,    que 

•)  qDadrigentis  Or.      h)  So  Or. 

')  Genauer  am  10.  Uärs. 

')  Vgl  Kopp,  Gesch.  d.  eidgenöss.  Bünde  IV,  1,  228. 

»)  Der  berühmte  TVemer  von  Homberg. 

*)  Eogo  de  Baux. 

^  Andara  die  DoisteHang  des  Albertino  Moasato  n.  ■.  V^.  BarQiold, 
D.  Bömerzog  Heinrichs . . .  (1831)  n,  347. 
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perdiderant,  salvo  Podinm  Boniciam,  qiiod  dominns  Imperator 
bene  maoitum  permixit'')  etiam  cnnctis  necessariis  bene  AUtum 
et  ipsnm  facit  Montem  imperialem  vocari.  Habent  enim 
predicti  de  Tascia  legatos  suos  in  cnria  domini  regis  Roberti 
et  usque  ad  omnes  decem  ei  vicariatam  de  tota  Tusda  con- 
tulenint  sub  certis  pactis,  pro  ipso  domino  rege  atilibas  atqne 
magnis.  Quem  qaidem  vicariatum  percepit  et  nuic  de  mili- 
tibus  facit  celere  paramentnm,  qoos  Ulac  com  fratre  suo  valt 
dirigere  festinanter.  Insuper  dominas  imperator  dtavit  ipsam 
dominnm  regem  Robertnm,  qaod  sab  pena  feudi  pro  primo, 
secnndo  et  terdo  termino  et  peremptorio  se  coram  eins  presentia 
debeat  presentare  ac  sub  pena  terre,  quam  ab  imperatore 
tenet,  seatendam  contolit  contra  ipsom.  Ultra  fedt  leges  de 
novo,  quod  qaelibet  coria,  quilibet  rector  et  qailibet  magi- 
stratos  per  acusacionem  vel  denunciacionera  teneatnr  et 
debeat  procedere  contra  qnoscnmqne  rebelles  et  inobedientes 
imperio^).    Non  tarnen  hoc  bene  scio  reserare  perfecte. 

IpBe  quoqne  dominas  imperator  nandos  eins  nunc  habet 
in  Janaensi  dvitate,  requirentes  a  comanni  nostro  sabsidium 
de  galeis.  Gentes  tarnen  de  terra  nostra  ob  id  in  diviso*") 
maximo  existont,  quoniam  qnidam  Tolnnt  et  quidam  nolont, 
quod  dictnm  presidium^)  largiatnr  et  exinde  cras  die  lone 
XXm.  mensis  Aprilis  magnnm  consilinm  fore  debet.  Ad  qaem 
antem  finem  perveniat,  ignoratur;  potins  tamen  credo,  quod 
dominas  imperator  habebit  de  bis,  que  postulet,  snam  veUe. 
Semper  antem  morator  in  dvitate  Pisaram,  gentem,  qne  ad 
eam  debet  accedere,  prestolando.  In  hoc  vero  pendent  fina- 
liter  sna  facta,  quod,  si  gens,  de  qna  didtur,  venerit,  prout 
nnnc  apparet,  omniam  victor  erit;  si  vero  non  venerit,  eins 
facta  pro  uichilo  repntantnr.  Usque  nunc  antem  Dens  ei 
maximam  gradam  condonavit;  nam  gentes  eins  ita  pauce 
non  sunt,  qaod  inimici  eas  auderent  expectare  nee  in  campum 
accedere  contra  ipsas  .  .  .  Dat.  Janae  die  XXn.  Äprilis. 

CRD  11286.    Or.  Pap.  Ssp. 

t)  So  wohl  statt  diviuone.     ')  Wohl  statt  eubädiiitn. 


*i  Tgl.  UGH.  LI»  IL  8. 543  ff.,  dua  Bartholl  n,  381  ff.  tmd  Kopp  IV 
1,  305,  8,  13. 
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322.  KSnIg  S&ndns   tod   Hallorca   an   Jayme  II.:   Ichtnng 

Koberts  tou  Neapel  durch  den  Kaiser;   fragt  an,  ob  sie  ge- 

inelnsnm  für  Ihren  Tenrandten  eintreten  sollten.    Perplgnan 

(1313)  Juni  17. 

.  .  .  Serenitatem  vestram  aiidivisse  credimus,  qualiter 
Imperator  processit  contra  illustrem  regem  Robertum,  eum 
et  terram  saam  flnaliter  condempnando.  Cam  igitur  ipse 
rex  vobis  et  nobis  sit  pari  gradu  consanguinitatis  et  afßnitatis 
coniunctus  et  tarn  ardaa  negocia  ipsius  non  videantur  debere 
necgligi  per  nos  et  vos,  sioceritatem  vestram  consiilendam  et 
rogandam  ducimus,  ut  provideat  et  consulat  nobis,  si  expe- 
dienR  videatur,  [atrum]')  nos  aliquid  et  quid  et  qualiter  circa 
premissa  facere  debeamus.  Et  super  hiis  vestra  sublimitas 
nobis  dignetnr  rescribere  intencionem  et  voluntatem  suam, 
cui  semper  volnmus  et  iatendimus  adherere.  Dat.  Perpiniani 
XV.  kalendas  Julii  anno  domino  MCCC.  terciodecimo. 

CED  4597.    Or.  Pap.  8sp. 

223.  Clemens  T.   an  König  Friedrich:  Warnung  vor  Angriff 
anf  Robert  und  Mahnung  znm  Frieden.    Chateau-nenf  (1313) 

Juni  14. 

„Et  si  velut  pacifici  regis."  —  Ceterum  tuam  noliimus 
magnificendam  ignorare,  quod  nos  dudum  pericuüs,  que  dis- 
sensio  int«r  carissimum  in  Christo  filium  nostrum  Henricum 
imperatorem  ...  et  prefatum  Siciüe  regem  exorta  verisi- 
militer  minabatur,  occurrere  cupientes,  beide  zn  Gesandt- 
schaften nach  Ävignon  eingeladen  haben.  Kobert  tats,  Heinrich 
nicht.  Er  hat  ihn  nicht  exkommuniziert.  Jüngst  aber,  aus 
bestimmten  Granden  hat  er  alle  Angreifer  des  sicilianischen 
Reichs  gebannt.  Friedrich  soll  üim  seine  Absicht  schleunigst 
mitteilen.  Dat.  apad  Castrum  nouum  Auionensis  diocesis 
XVIU.  kalendas  Julü. 

CRD  11765.  Gleichzeitige  Kopie  Papier.  Vgl.  die  Bannbulle  Eeg. 
Ciementis  V.  Nr.  10021  vom  12.  Juni. 

224.  Jayiue  II.  an  seinen  Admlral  Bemari:  de  Sorria,  der 
zu  König  Friedrich  will:  warnt  und  wünscht  die  B«ise  nicht; 

sendet  päpstliches  Schreiben.    (1313)  Juli  28. 

Bemard  hat  Befehl  erhalten,  als  Lehensmann  Friedrichs 
zu   ihm    zu    stossen:    ab  certa   quantitat  de  companya.    Er 

SM  »)  Fehlt  und  doch  wohl  bu  ergänzen. 
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bittet  den  König  anstelle  seiuei'  Craleere,  die  der  König  be- 
nutzte für  eine  Gesandtschaft  eo  Oltramar,  ihm  zwei  von  den 
seinen  zu  leihen.  Y03  responem,  qne  nos  les  dites  galees 
noas  podeni  prestar  ne  podem  consentir,  que  ab  nostre  volentat 
vos  fassats  aquest  viatge  .  .  .  Trametem  vos  dins  aquesta 
letra  translat  dun  pvoces,  que  papa  ha  fet  ara  novellament. 
Les  paraules  del  quäl  notats,  tenim  vos  per  tant  savi,  que 
deurete  conexer,  que  nons  movem  sens  grau  raho  .  .  .  Orta 
dissapte  lETI.  dies  a  la  exida  de  Inyol  anno  domini  MCCC 
tereio  decimo. 

Reg.  241  f.  10^.  E.S  handelt  sich  hier  natürlich  um  Teibahme  an  dem 
Kampfe  Hemiiclis  Yll.  gegeu  Kobert.  Eöni;;  und  Admirul  sprachen  sich  in 
Ixtiida.  Dann :  discedebalis  a  partihtis  teire  nostro.  Bernard  wurde  des 
Admiratates  enthoben.  Der  £ünig  verlangte  die  Bestall ungsarkunde  zurüek; 
wiederholt.     1313  Oclober  11.  (f.  59.)    Vgl.  Zurita,  Analos  11  L  6  c.  15. 


225.  König  Friedrich  an  Jayme  II.:  Mitteilung,  dnss  Hein- 
rich TII.  Ihn  wiederholt  durch  Briefe  und  Boten  um  HfUfe 
gegen  König  Robert  ersucht  und  dass  dieser  ilin  gebeten, 
dem  Kaiser  nicht  gegen  ilin  und  seinen  Bruder  zu  helfen; 
Erklärung  an  Eoltert,  dasg  er  Heinrich  Iwistehen  würde; 
Empfang  der  Ächtnngsnrknnde  Heinrichs  gegen  Robert  durch 
den  Bischof  Faeins  und  Aufforderung,  die  Urkunde  zu  pu- 
blizieren; Versammlung  aller  Städtesindici  in  Castro  Giovanni 
und  einmütiger  Beschluss,  dem  Kaiser  zu  helfen,  nicht  ans 
Rache  gegen  Robert,  sondern  weil  es  seine  Pflicht  ist.  Bittet, 
dem  Bruder  das  nicht  übelzunehmen.  Messina  (1313)  August  7. 
Serenissimo  et  inclito  domino  Jacobo  Dei  gracia  Arago- 
num,  Vaiencie,  Sardüiie  et  Corsice  regi  illnstri,  comiti  Bar- 
chiucnensi,  sancte  Romane  ecclesie  vexillario,  amirato  et  capi- 
taneo  generali  reverendo  et  carissimo  fratri  suo  Fredericus 
eadem  gracia  rex  Trinacrie  successus  ad  vota  proaperos  et 
frateme  dilectionis  angmenta  continua  cum  salute.  Cum  non 
tantniu  in  fratrem  verum  etiam  in  patrem  tos  repatemus, 
rex  ioclite,  reprehensibiles  quidem  essemus,  si  vobis,  per  quem 
magis  vaJere  et  pre  ceteris  [posse]  iuvari  sentimus,  intentiones 
et  processsus  nostros,*  prout  ex  ipsis  oriuntur  agendis,  non 
faceremus   cognitos,   ut  debemus,  ubi  maxime   malivolonuu 
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ingenio  ant  eorum  prava  sn^estione,  qni  inter  vos  et  dos')  .  . . 
discordiam  et  rancorem,  quosqne  delectat  inimicos  esse  veri- 
tatis,  k  animo  vestro  fieri  posset  impressio,  per  quam  vestra 
nobis  lederetur  gracia,  quod  absit,  subtraheretor  et  favor,  in 
qnibus  preter  ipsum  dimitaxat  Deum  spes  nostra  viget  et 
inanet  fiducia  specialis.  Per  bec,  reverende  frater  et  domine, 
celsitudini  vestre  fieri  credimns  manifestam,  quod,  excelieo' 
tissimo  et  serenissimo  domino  Henrico  divina  favente  clemencia 
Komanorum  imperatore  semper  aogusto,  dudnm  in  Urbe  Roma 
pro  sumendo  impem  dyademate  moram  agente,  per  suas  dos 
litteras,  qnanun  copiam  vobis  traDSmisimus^),  et  diversos 
etiam  nuncios  A-eqneotios  reqaisivit,  quod  eum  contra  domi- 
num Robbertum,  qui  se  Sicilie  regem  intitulatur,  ex  eo,  qaod 
faciebat  ei  cotidie  multas  iniurias  et  offensas  nsqae  in  per- 
sonam  eÜam  ipsius,  iuvare  totis  viribus  deberemus;  quodque 
ex  alia  parte  memoratus  dominus  Robbertus  per  nuntiuni 
suum,  quem  ad  uos  misit  postea,  petendum  duxit  a  nobis, 
quod  predicto  imperatori  anxilium  non  daremas,  imo  sibi 
et  domino  Jobanni  fratri  suo  deberemus  potius  subvenire. 
Super  quibus  reqnisicionibos  habito  cum  diligenti  deliberatione 
conaüio  respondimus  eidem  domino  Robberto,  quod,  cum  cre- 
deremus  eum  bene  scire ,  quemadmodnm  nniversi  reges 
tenentur  iuvare  imperatorem  Romanorum  ex  debito  caritatis 
et  divine  iustitie,  ac  in  tali  et  tanto  casu  inita  inter  eum  et 
nos  pacis  pbedera  non  obstabant,  quin  dictum  imperatorem 
licite  iuvare  possemus :  nos  zelo  ipsius  divine  iusticie  propone- 
bamus  eum  iuvare  in  suis  iuribus,  ut  tenemnr,  toto  posse 
contra  omues  sibi  iniuriantes  per  omnem  modam,  quo  iuvari 
posset,  sicat  proximum  et  caput  rei  publice  secundum  pre- 
ceptum  divinum,  quodque  subsidium,  quod  daturi  eramus  ei, 
intendabamus  dare  ad  laudem  Dei  et  honorem  sancte  Romane 
ecclesie  ac  sacri  Romani  imperii  et  rei  publice  ntilitatem  et 
>)  Ein  Wort  fehlt  Or.    Vielleicht:  säen  oder  ähnlich. 

')  Welche  Urkunde  ist  hier  gemeint?  Boten  Friedrichs  imren  am 
20.  Juni  und  im  September  1312  in  Heinrichs  Umgebung.  In  den  Eochnungen 
Roinos SchatzmeiBte»  heisst  es;  Itemle  mardi  (20.  Juni)  mangerent  ]i  ambai-eurs 
le  roy  Frederic  . .  .  avoec  le  roj.  Dann:  Item  ,  . .  pour  leuwago  az  gcns  le 
roi  Frederic,  retoornans  de  Viterbe  . , .  Vorher  geht  das  Datum  XIIII.  jour 
de  Septembre  (1312).    Vgl.  Bonnini,  Acta  I,  302,  337. 
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confusionem  hostiDm  crncis,  domino  concedente.  Reddita 
quoque  hoiusmodi  responsione  nostra  domino  Robberto  pre- 
dicto  iDterim  domiDus  imperator  contra  eum  gravissimaia 
tulit  sentenciara,  caiiis  fonnara  vo[bis  transmittimua  ?]'').  Nam 
per  ipsam  dictus  dominiis  BobbertnB  est  daninatus  tanqnani 
hostis  publiciis  imperii  Roinani  rebellis  et  inimicus,  maiestatis 
[lesionis]  rens,  dii^datus  et  exbannitus,  privatus  etiam  omni 
IioQor«,  dignitate  et  iurisdiccione.  Sunt  etiain  omnes  alii 
absoluti  per  eam  [ab  omni?]  obligacione,  convencione,  pacto 
et  phedere,  in  quibos  ex  quacunqne  racioae  vel  causa  tene- 
baiitar  eidem  et  a  quolibet  viuculo  iuramenti,  quod  pro  ob- 
servacione^)  .  .  .  pi-endssonim,  quia  sublato  principali  eius 
accessoriam  nullitur  (?)  ipso  iui'e.  Et  lianc  aentenciam  suam 
misit  Dobis  dictus  dominus  imperator  per  religiosum  et  vene- 
rabilem  viram  fratrem  Facium  episcopmn  Kyronensem^)  suum 
ad  nos  nuncium  specialem,  per  quem  et  etiam  suas  nos  ^)  . . . 
litteras  requi[sivit],  ut  sentenciam  ipsam  per  universas  civitates, 
terras  et  villas  nostre  dicioni  subiectas  faceremus  solemniter 
publicari.  Iniuncto  alias  per  [eas  predicto  episcopo?],  quod 
nobiscum  moram  agendo  instanter  insisteret,  qni  adhuc  presens 
nobiscum  insistit,  quod  ipsurn  dominum  imperatorem  pro 
viribus  a[diuvemns?].  Propter  quod  visum  fuit  nobis,  quod  re- 
quisicioni  dicti  domini  imperatoris  pareremus,  prout  erat  de 
iure  parendom.  Et  facto  propterea  g[enerali?]  colloquio  apud 
castrum  Johannis,  ubi  sindicos  omninm  civitatum  et  terrarum- 
Sicilie  propter  hoc  mandavimus  Interesse,  predictam  sentendam 
fecimus  publicari.  Et  tandem  in  invando  predictum  dominnm 
imperatorem  nostro  firmato  proposito  et  etiam  explicato,  coo- 
venientibus  ad  iddem  votis  omnium,  non  ex  affectione  vel 
odio  aliquo,  novit  Dens,  quamvis  erga  nos  memoratus  dominus 
•>)  Fast  ganz  verwiaclit,     <^)  Zwei  Wörter  fehlen. 


^  NJuht  leicht  Imbar:  Kyon.  mit  Abkürzongszeichen ;  aber  sicher  so  zu 
deuteo.  Es  ist  Bonifacios  (Fazios)  aas  dem  mächtigeQ  Geschleohte  der  DoDoratico. 
Die  Gesandtschaft  dieses  Dominikanerbischofs  bei  Donnigee,  Acta  Henrici  VII. 
1,111  U.  Er  sollte  Friedrich  veraulasseu,  ut  htoontinenti  diffidet  Itobertam  natnm 
quondam  clare  memorie  regis  Coroli  secondi  et  quod  incontinenti  vivam  gnerram 
moveat.  Der  schon  seit  1397  das  Bistum.  Sagona,  seit  1300  Chiron  verwaltende 
Fazius  schloss  sich,  wie  seilte  Familie,  dem  Oegenpapst  Nikolaus  V.  an ,  wurde 
Kardmalbischof,  abgesetzt  von  Johann XXII.  T^  Enbel  imHistorJahrb.XIV,291. 
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RobbertuB  uon  sicot  benivolus  vel  amicas  se  g:e8serit  set 
potias  inimicHS  dederitqne  cansam  et  causas  nobis,  o  quantas 
et  qnales,  quibus  nos  contra  eum  convertere  deberemus,  sed 
tautum  instinctu  divine  iusticie,  cui  nos  cupimos  et  nitünur 
conformare,  ad  itei-  adcincti,  eundem  dominum  imperatorem, 
prout  utUiter  possumus,  et  unde  melius  se  offert  comoditas, 
iuvare  paramus.  Quare  hiiiiismodi  intentionem  et  processas 
oostros  vobis  tanquam  fratri  simul  et  patri  notificantes  neu 
tain  frateraa  quam  ßliali  devocione  et  affectione  vos,  sicat 
caiius  possumus,  deprecamur,  qnatenus  malivolonun  obtrec- 
tatioues,  quibus,  quod  absit,  vester  minuatur  amor  et  houor, 
ad  quod  scinius  eos  iutendere,  apud  vos  non  proficiant  et 
dantibus  nobis  onera  contra  veritatem  et  institiam  non  cre- 
datis,  irao  causam  nostram  sicut  fratris  et  filii  foveatis  et 
faveatis,  si  placet  eidem,  quia  iusta  est  et  racionabilis,  sicut 
frateiTiitatem  vestram  cognoscere  credimus  et  sentire.  Demum 
non  miretur  vestra  reverenda  fraternitas,  si  predictum  domi- 
num Robbertum  scribimus  vobis  sine  suo  titulo,  quia  non 
sumuK  soliti  alicni  derogare,  nee  per  hoc  ad  insoleutiam  quis 
nos  astimef),  .  .  .  sed  quia  parere  dicte  sententie  nobis  oportet, 
lioc  facimns,  nt  debemus.  Nam  si  scriberemns  eum  bonoribus, 
quibus  sententialiter  est  privatus,  facere  contra  ipsam  senten* 
tiam  contumaciter  nosceremur.  Dat.  Messane  snb  sigillo  nostro 
secreto  Vn.  Augnsti  XI.  indiccionis. 

CRD  10183.  ür.  Pap.  Shii.  mit  Löchern;  teilweise  ist  die  Schritt  start 
verwLscht,  Nr,  10196  ist  die  \on  Fn'edrich  mitgesandto  Sentenz  gegen  König 
Robert  .Deiis  iudex  (ortis'.  Vom  26.  April  1312.  Vgl.  MGH.  LL.  IV.  In 
Nr.  4646  finde  ich  Entwarf  einer  Antwort  Jaymes,  die  wohl  hierzu  gehurt: 
licspondemus,  qaod  placuisset  nobis,  quod  ante  inicium  Degocionim  istorum 
sigiii[icaS3etis  nobis  id,  quod  nunc  significastiR,  qiüa  [cum]  nostro  consilio  noo 
processissetis.  sicut  processistis.  Ich  schliesse  hieran  an  die  Begründung  der 
Kriegserklärung  durch  Friedrich  am  15.  August  in  Messina;  .  . .  Qmhus  littcris^*) 
l>er  nos  reveronter  occeptis,  anditis  et  intellectis  eciam,  que  i|)saTum  series 
continebat,  attendeutes  beatum  Paalum  apostolum  sie  scripsisse:  .Omnui  anima 
potcstatibas  subliinioTit>us  subdita  sit',  imperitUein  autem  potestatem  omnibus 
teiuporahbus  potestatibus  antcire,    cui  naciones  omnes  et  provinciae  omncsifue 

1)  £in  Wort  stark  rerwiscbl.     >)  So  das  et  zur  Verstärkung.     ■')  ijiun- 


*)  Heinrich  an    Friedrich    über  Bobert:    ,Äd    nepharios.'  —  Dat.  Pisis 
pridie  kalendas  Mail  regni  nostri  anno  V,  inipurü  vei-o  primo. 
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reges  et  prinoipes  sabesse  tii  omnibns  comprobator;  considerantes  neo  minus 
in  iam  dictis  contra  ipsum  principem  per  antefatutn  Bobertum  admiasis  tot 
taotisqne  sceleribus  non  solum  Dei  filinni,  ecoleüio  caput  et  fundamentum  stabile, 
verum  et")  eciam  in  terris  vicarium,  a  quo  juilam  est,  eundem  principem 
preelectum,  canonice  aprobatam,  inunctum')),  conseoratum  reverentissimorum 
cardiDalium  mintstero,  coronam  snflc«pisse  ac  gladium  ...  Es  folgt  dann  noch 
der  Hinweis,  das»  die  ganze  Eircbe  verletzt  sei,  da  tarn  ex  fama  publica  quam 
ex  ipsius  sepe  missis  affatibns  feststeht,  dasa  er  Dach  dar  Bemhigang  Italiens 
dataijue  pace  catholicis  Gomauo  subiectis  imperio,  auxietate  non  modica  in  Tcrre 
soncte  aubsidinm  . . .  prudenter  ac  potencialiier  transitum  facere,  quanto  cicius 
l)osaet,  Buxiliante  domino  disponebat ...  So:  uostra  ex^go  specialis  ditfidacio 
nee  est  neo  fuit  necessaria.  Notariatsinstrument  nach  dem  Tode  des  Kaisers. 
(CRB  4605.) 

226.  KÖDig  Robert  an  Jayme  n.:  Friedrichs  Einfall  in 
Calabrien;  Einremehmen  zwischen  Ihm  und  dem  verstorbenen 
Kaiser,  das»  Heinrich  Born  angrifTe;  Gott  Hess  das  aber 
nicht  zn;  Bitte  an  Jayme,  Ihm  nach  fk-Oheren  Znsi^^n  za 
helfen;  Friedrich  würde  bei  Oelegenheit  ihn  ebenso  Über- 
fallen.   Neapel  (1313)  September  1. 

A  nostre  car  et  aniat  frare  monsenyoi*  Jacme  per  la 
gracia  de  Dieu  rey  Darago  Robert  per  aquela  nieteyssa 
gracia  rey  de  Jerttsalem  et  de  Sicilia  .saluz  et  ainor  de  frare. 
Sapia  vostra  fraternitat,  que  don  Fi'ederic  vustre  frare  coutra 
sa  lealtat  es  vengut  eu  Calabre  et,  com  non  nos  gardessem 
del  com  de  frare,  es  entrat  ea  Calabre  et  a  pres  Kego  et 
daltres  castels.  Et  ere  ordenat  entre  el  et  Henric  saenrere") 
rey  Balamagna,  qüel  dit  rey  veuges  assallir  lo  legiie  devas 
Roma.  Empero  nostre  segnor  Dien,  qai  aytals  cosas  non 
pot  sufrir,  li  donet  la  mort  a  Boiiconueut  prop  de  Seua. 
Com  don  vos  agas  plusors  voltas  significat  a  nostre  pare  et 
a  nos,  que,  se  nos  assalliani  lo  dit  don  Frederic,  que  vos 
serias  contre  nos,  et  se  el  nos  nfliendit,  vos  serias  contre 
el  per  el  destruir :  vostre  fraternitat  preguam  et  requereni, 
tant  com  podem ,  que  a  vos  placia ,  de  a  nos  agudat'') 
...  et  non  lassas  tant  layda  macula  en  vostra  casa. 
Car  sia  cert,  (jue  altre  tal  ferie  a  vos  et  a  nostre  uebot 
vo.stre  fills,'')  com  el  lia  fach  adne,  qiiant  el  veiu-e  temps.     Kt 

■)  quoDdam.  '')  So  Or.  Es  folgt  dann;  eo  trettedel,  das  ich  nicht 
deuten  kann.    <=)  So  Or. 

FJnko,  Acta  Anwnonsi«.  22 
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TOS  altre  volte  vengnes  per  amor  de  nostre  pare,  placia  tos 
de  venir  en  nostra  aguda  et  de  nostre  fill  vostre  nebot  per 
amor  nostre,  si  com  vos  voles,  que  dos  fassam  per  vos  ,  .  . 
Escrita  de  ma  man,  primer  de  Setembre. 

CRD  12452.  Or.  Pap.  Ssp.  lagenhUndig.  Friedrich  hatte  den  Kampf 
am  1,  Aiigust  begounen,  mehrerö  KaatuUe  Calabriens  genommen  und  segelfo 
dann  auf  Heinrichs  Verlangen  nordwärts.    Vgl  Zurita,  Anales  I  I.  5  c.  103. 

227.  König  Friedrich  an  Jaymo  n.:  Auf  Befelil  Heinriclis  Tll. 
rastete  er  and  fnlir  za  Ilim.  Anf  der  Falirt  Temalim  er 
seinen  Tod  dnreli  den  Marschall  Heinrich  Ton  Flandern,  der 
ilim  auch  die  Ankunft  der  Matter  des  Kaisers  und  des 
Böhmenkönlgs  mit  einem  Heere  in  Italien  anzeigrte;  er  (der 
Harsehall)  warte  in  Pisa  anf  Bestimmung  des  Böhmenkonigs 
ütier  die  deutschen  Truppen.  So  fuhr  Friedrich  nach  Pisa 
und  hörte  dort,  dass  der  König  gar  niclit  in  Italien  und  der 
Harschall  abgereist  sei.  Auf  ein  Schutz-  und  Tmtzbftndois 
mit  Pisa,  wie  dies  es  wünschte,  wolle  er  sich  Jfaymes  wegen 
(sardinische  Frage)  nicht  einlassen;  musste  auf  der  Bück- 
fahrt  wegen  widriger  TVinde  den  Hafen  von  Cagliarl  anlaufen. 
Castello  de  Castro  (1313)  October  18. 
Sereuitatem  vestram  scire  cupimus  qaod  bone  memorie 
doniiiiiis  Henricus  ßomaiiorum  iraperator,  dum  viveret,  quan- 
daiii  nobis  misit  seiitentiam  latam  per  eam  contra  emolum 
suum,  quem  scitis,  propter  intiltas  ac  magnas  iniurias  et 
offensas,  quas  ab  eo  receperat  et  querebatur  plnrirnnm  de 
eisdem,  quodque  alias  per  eius  litteras  et  eius  nmicios  speci- 
ales requirendos  nos  duxit,  quod  predictam  suam  sentenciam 
exequendo  memorato  eius  emulo  guerram  mari  terraque  totis 
viribus  raoveremns,  sicut  per  formam  requisicionis  ipsius, 
quam  vobis  mittimus'))  seriosius  videbitis  contineri.  Nos 
qnoque  adherentes  diviue  caritati,  cui  qiiicquam  oon  potest 
aliud  nee  debet  obstare,  maiidatum  eius  cogitavimus  adimplere, 
requisicioni  predicte  adherendo,  ipsiimque  sicut  proximum 
specialem  et  capnt  rei  publice  in  temporalibus  in  iusticia  sua 
iuvando  contra  prefatuin  emulum  eius,  qui,  eicut  est  cotorie 
publicum,  tarn  inique  opposuit  se  eidem.     Nosque  propterea 


')  Ist  CliD  4605  oben  in  Aumerbung  zu  voriger  Nr. 
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profecti  de  Sicilia  et  ad  predictom  imperatorem  venientes, 
intelleximus  obitnm  eius  in  via  per  Hteras  speciales')  nobilis 
Heurici  de  Flandria,  marescalli  sni.  Iq  quibus  contlDebatur, 
qualiter  mater  et  fllius  dicti  imperatoris  videlicet  rex  Bohemie 
cum  gentis  effordo  de  Alamania  venerat  iam  in  Lombardiam. 
Et  propter  lioc  dictus  marescallus  faciendo  moraui  in  civitate 
Pisaram,  quid  facturus  esset  cum  alia  gente  imperatoris,  qae 
cum  eo  erat  ibidem,  dicti  regia  Bohemie  prestolabatur  bene- 
placitnm  et  mandatom.  Nosqae  dicti  marescalli  literis  fidem 
duites  tum  racione  parentele  contracte  de  filia  imperatoris 
cum  filio  nostro,  sicut  scitis,  tum  etiam  racione  aliorum  trac- 
tatuum  cum  dicto  rege  Bohemie  elegimus  nos  videre. 

Sicque  iter  non  deflecteutes  processimus  usque  Pisas. 
Quo  perveuientes  dictum  regem  Bohemie  non  inveninms. 
Imo  scivimus,  quod  non  erat,  sicut  scriptum  fuerat  Dobis  per 
dictum  niarescallum,  qui  Pisis  iam  recesserat,  in  partibus 
Lombai'die,  velut  qui  Italiam  non  intrai'at.  Infra  hos  aatem 
dies  existentibus  nobis  Pisis  Pisani  rcquisiverunt  nos  de 
auiicicia,  unione  et  societate  mntuo  conti-alienda.  De  qui- 
hus  si  bene  se  oiTerrent  nobis  ac  dispositos  et  paratos,  vide- 
remns  eosdem  adeo,'')  que  poterant  honorem  nobis  et 
profectum  aflferi'e;  quia  tarnen  in  ipsis  reg  vestra,  sicut 
perpendimus ,  taugatur ,  ne  preiudiciale  quicquam  vobis 
meremus'=)  cum  eis  et  aliis,  qui  vos  et  vestros  velut  patrem 
et  Caput  preponere  semper  inteudimus  et  servare,  ut  decet, 
uichil  nos  intromisimus  nee  ad  aliquem  tractatum  de- 
venimus  cum  eisdem,  imo  recedeiites  abinde  per  viam 
Sardinie  et  specialiter  portum  Calaritanum  videlicet  Ca- 
stelli  de  Castro,  jirojiter  contrariütiitem  teniporis  habuimus 
pro  Salute  nostra  et  navigii  nostri  divertere  et  inanere.  Ad 
iusulam  redimus  SicUie,  utinam,  sicut  cupimus,  secuudo 
remigio  domiuo  concedente!  Ubi  offerente  so  istius  navis 
opportunitate  ad  pai'tes  Cataloiiie  navigantis  hec  vobis  de 
itinere  nostro  presenti  .  .  .  tanquam  patri  .  .  .  duximus  inti- 
mandum  .  .  .  Dat.  in  portu  Castelli  de  Castro  sub  sigillo 
no.stro  secreto  XVIII.  Octobris,  XII')  iudictionis. 

■)  sptMiialiter  Ur,      1-)  üt}  Or.     <■)  Ob  iiaryiimsy 


*)  Also  beginnt  die  ludiktioii  mit  September. 
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CRD  10211.    Or.  Pap.  Ssp.    Aucli   in  Nr.   10223  —  etwas   8[Äter  — 

erklärt  Friedricli:  Wenn  aucli  eJmge  Fürsten  die  Oberhoheit  des  Kaisers  nicht 
anerkennten  —  die  aas  dem  römischen  Kocht  begründat  wird  —  oder  sie  un- 
gern erti-ügen.  so  gehöro  er  nicht  zu  diesen.  Im  Jahre  1315  (CRD  10222) 
kommt  Friedrich  noch  einmal  io  eioem  Briefe  an  seinen  Bruder  auf  die  ge- 
waltigen Kosten,  in  die  er  sich  für  Heinrich  VII.  gestürzt,  znriiok:  Tarn  pro 
sabsidiiR  dudum  per  nos  clare  metnorie  doniino  imperatori  Heniico  quam  pro 
variis,  mnltiplicibua  et  diventis  expeusis  gnerre  negocii  imperatore  ipso  roortuo 
nobis  mote  per  dominum  Robertum  quondam  re^  Eaioli  secandi  fUium,  bostem 
nostrum  graudos  et  ineitimabiles  effudimua  pecunie  quantitates.  Er  sei  von 
Schulden  gedrückt,  die  kurzen  treuge  licssen  ihn  nicht  znr  Rnhe  kommen. 

228.  Jayme  II.  an  Friedrich:  kritisiert  die  Schenkung  der 
Insel  Sicilien  nnd  eines  Teiles  des  anderen  Reiches  an  ihn 
durch  den  rerstorbenen  Kaiser;  ihre  Unhaltbnrkeit  aus  zwei 
Gründen:  1.  weil  Friedrich  eine  ihm  gemachte  Schenkung, 
für  die  er  Lehenseid  geleistet  nnd  Zensus  zahlt,  ron  einem 
anderen  sich  schenken  lässt;  2.  weil  er  die  Gewalt  des  Kaisers 
der  des  Papstes  völlig  gleichgestellt  hat;  das  ist  furchtbar 
für  die  Kirche.    (1315  Juni  33.) 

Primerament,  que  es  viares  al  dit  senyor  rey  Darago, 
qoe  eli  aya  regeament  errat  cod  reebre  (?)  donacio  dela  isla 
de  Sicilia  e  de  ])artida  del  altre  regne  del  emperador,  qui 
mort  es,  per  dues  rahons  senyaladament :  la  primera,'  que  es 
fort  estranya  cosa  e  iiovela  e  de  gran  repreheusio,  que  qo 
que  hom  aya  reebut  per  I  senyor  en  donacio  e  a  lo  tenga 
en  feu  per  aqnel  e  encara  a  cert  Qens  e  quen  aya  feta  feeltat 
a  aquel  senyor,  que  despuys  daquela  metexa  cosa  reeba 
donacio  daltre.  E  axi  es  li  viares,  que  sia  estada  greu  errada 
eu  tant,  que,  salva  sa  Iionor,  ab  neguna  rao  nos  pot  defendre 
ue  colorav.  La  segona  rao  es,  que  la  sobre  dita  donacio,  in") 
ueguna  manera  lios  pot  rahonar  ne  sostrenyr  sens  grau  e 
iiianifesta  olTensa  e  nafranieut  dela  esglesia  de  Roma,  axi 
que  Loni  ha  egualat  lo  poder  del  imperi  allo  poder  papal. 
La  qaal  cosa  nos  pot  fer  bc  ne  ab  Verität  e  es  a  la  esglesia 
de  Roma  nafra,  qui  li  eiitra  al  cor,  e  es  cosa,  per  la  qnal 
el  se  gitara  la  esglesia  de  Roma  de  sus,  enteuent  que  la  ha 
desconeguda  dago,  que  teoia  per  ela,  per  les  raons  danmut 
contegudes. 

•)  So  RoE. 
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Eeg.  327  f.  352.  Ferrarius  de  Apilia  Ord.  PraoU.,  der  hier  zum  ersten 
Uale  anftritt,  erhielt  um  1315  Juni  23  eine  Information  ,^olt  secret"  an 
Friedlich,  worin  u.  a.  über  die  Sendung  Philipps  von  Mallorca  und  des  Erz- 
bischofs von  larragona  gesprochen  wird,  ebenso  FriedensvorschJäge  mit  dem 
Hinweis  auf  die  Eroberong  von  Tunis.  Die  merkwürdigen  prinzipiellen  Er- 
klärungen stimmen  mit  sonstigen  Ä.us.seningen  Jaymes  über  die  kirchliche 
Machtstelloog  übeiein.  Es  bann  sich  hier  nur  um  folgende  Abmachungen 
handeln:  De  contractu  matriinonii  et  promisHo,  quod  filius  regiK  F.  succedat  in 
regno.  De  incipienda  guerra  et  de  danda  tercia  parte  acquisita  de  regno  a 
Faro  citra.    Doenniges,  Acta  U,  113. 

239.  P.  de  Hontmelon  an  Jayme  n.:  V/as  er  ihm  we^n 
seiner  Eranklieit  mttndUeli  niclit  sagen  konnte,  setzt  er 
sehriftllcli  anseinander.  Ber  Prozess  Heiiiriclis  YII.  ist  das 
Fundament  für  das  Torgehen  Friedrichs;  seit  langem  hat 
sich  ein  Vasall  nicht  so  gegen  seinen  Herrn  vergangen  wie 
König  BolMrt  nnd  ist  kein  so  gewaltiger  Königsprozess  ge- 
wesen; Heinrich  war  ein  heiligmässiger,  wahrhafter,  ge- 
wissenhafter Mann  nnd  tiatte  fQr  seinen  Prozess  die  grössten 
Gelehrten.  Bedenkt  man  dieses,  so  ist  der  Krieg  Friedrichs 

gegen  Robert  gerecht  zn  nennen.    (t316)  JdU  28. 

Sacre  regie  magestati  F.  de  Montmelon  la  terra  denant 
vostres  peas  besan.  Per  so,  senyor,  con  vo8  erets  discresiat»), 
coa  fuy  davant  la  senyoria  vostra,  duptan,  queus  encresqnes 
lonch  Parlament,  laxe  adir  moltes  coses  daqueles,  qae  ami 
feyen  mester,  qaeus  dixes.  Arrecordem,  senyor,  que  yous 
dixi,  que  esclariria  vostra  conscieacia  sobre  so,  que  deyets, 
que  la  avetz  de  metreus  eis  fets  de  iiionsenyor  lo  rey  Frederich. 
E  SB,  que  sobre  aquela  materla  comeose  aicunes  coses  adir, 
de  quem  recort,  que  neguna  satisfaccion  ne  declaracion  dg 
[pusq]ues  peodre,  e  avench  per  la  (?)  senyoria  desiis  edit, 
que  isqiii  de  les  paraules  e  laxe  adir,  so  que  dir  hi  poges  ab 
Verität  e  ab  rao  .  ,  ,  Axi,  senyor,  es,  quil  proces,  que  lempe- 
rador  feu  contral  rey  Robert,  qui  es  ver  e  ferm  e  qui  son 
los  fonamens  a  les  obres  del  senyor  rey  Frederich.  Gert  es, 
que  boQS  bastimens  puy  de  sa  part  no  poria  bastir  ue  eo 
KOS  fetz  ab  booa  consiencia  auar. 

E  qne  so,  qae  lemperador  feu,  sia  ver  e  aia  loch,  lonch 
tomps    ha,    tan    pobliqaes    obres    no    foren  fetes    nes    feren 

a)  Statt  discrasiat. 
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enconti'a  seoyor  per  vaissal,  cod  foreo  aqaeles,  qoel  rey  Robert 
contra  lemperador  feu,  les  qaals  se  recomten  ea  la  sentencia 
del  seoyor  emperador;  qae  tan  grao  proces  ai  tan  alt  se  fes, 
lonch  temps  ha,  per  oegun  senyor  per  scrit,  uo  le  oit 
dir,  qiie  aquel  de  Corrali^)  fo  major  eu  fet  mas  no  tan 
gran  perscrit. 

Que  lemperador  fos  senyor  de  santetat  de  vida  e  senyor 
de  Verität  e  de  gran  consciencia.  Gert  es,  qaax  per  tot  lo 
mon,  qne  en  aquest  proces  agnes  les  majors  savis,  quo  en 
Ytalia  se  posgen  trobar;  cert  es,  quels  bi  ac  no  fora  de 
santetat  ne  de  veritat  ne  de  bona  consciencia  oe  encara  ao 
agre  esguart  a  saviea  ni  a  valor  del  mon  .  .  . 

Per  qae,  senyor,  atorgan  alemperador  lo  poder,  qae  dret 
li  atorga,  aven  esgaart  a  son  jost  proces:  cert  es,  qne  la 
gerra,  qnel  senyor  rey  Frederich  fassa  ho  aia  feta  a  aquel 
senyor,  es  justa.  E  tota  defension,  que  aquel  senyor  ne 
fassa  e  mes  tota  ofFencion  es  just,  per  que  al  bona  coasiencia 
se  pot  dar  ajuda  e  favor  a  monsenyor.  E  .  .  .  persona,  qoi 
don  favor  ne  ajuda  alaltre,  es  lo  coutrari  .  .  . 

Escrita  a  Puig  Roig  dimecres  XXYm.  de  Juliol. 

Or,  Pap.  Üpur  eines  kleinen  Spiegels.  Viele  Löcher.  B.  do  Averson 
schreibt  auf  der  Rückseite:  P.  de  Monmolone,  postquain  recossit  a  doDiino. 
Naoli  Reg.  3:i4  f.  I3*I  bringt  Petras  do  Montomelono  mercator  et  civis  Barchin. 
einen  Brief  des  ep.  Dnnelmensis(1305)  6imJannar  und  des  Arnald  von  VillanoTa. 
Dessen  Freund  scheint  er  gewesen  za  sein.  Etwas  sonderbar  klingen  die  Be- 
tnerkungen  über  sein  VerhUtnis  zu  Friedrich.  Der  König  hat  aua  dem 
BoglaubigangBschreibeu  herausgelesen,  dass  er  alle  Gebeimnissc  Friedrichs  wisse 
and  wünscht  axm  von  ihm  genaue  Darstellung  der  TerbftltoiB»e.  Wenn  er 
auch  jetzt  nichts  besonderes  sagen  kann,  so  schildert  er  doch  Friedrich  und 
seinen  Yerkebr  mit  ihm  beinahe  im  Sinne  Amalds  v.  T.  und  wie  Friedrich 
sich  aufgefasät  wissL'u  wollte:  La  manera,  senyor,  quel  senyor  rey  ba  ho  te  . . . 
CK  .  .  .  aytal,  que,  can  aicun  sacosta  per  amor  de  Deu  e  aquel  daquela  i<art 
rceb  cn  aicuna  ostimacion,  no  va  ab  aquel  scgons  wa  offici  reyaL  mas  s^ons 
espirit  de  caritat  e  damor  fratemal.  E  ja  »a  que  yo  no  sia  hom  a  es.'ser  en 
negun  ben  do  Deu  cstimat,  empero  per  sa  piadosa  humilta  de  pus  som  ab  cl, 
en  aquel  compte  ma  volgut  aver. 


>)  Der  Frozess  gegen  Eoniadio  endete  eben  mit  s 
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VI.  Zur  Greschichte  Friedrichs 

des  SchSnen  und  seiner  Gremahlin 

EUsabeth  von  Aragonien. 


230.  Abt  Wilhelm  des  Schottenklosters  in  Wien  and  Günther 
Ton  Biberstayn,  Kanonikus  in  Speyer,  an  Jayme  n.  und  die 
Königin  Blaneha:  Vermählnng  ülisaheths  ron  Österreich  mit 
dem   aragonesischen   Thronfolger.    Perugia   (13(H)   Hai   33. 

Neulich  mit  fr.  Bemardcs  Peregrini,  Provinzial  der 
Dominikaner,  Vidal  de  Villanova  uud  Wilhelm  de  Laceria, 
casQ  et  eventu  iu  Romana  curia  convenimus  incipientes  spiritu 
saucto  inspirante  simul  confabulaii  et  tractare  de  speciali 
amicicia  procuraada  inter  serenissimum  dominum  nostrum, 
dominmn  Albertum  Dei  gracia  Romanorum  regem  semper 
augustum  ex  uiia  et  vos  ex  parte  altera  de  matrimonio  vide- 
licet  contrahendo  inter  filiam  suam  preclaram  et  vestrum 
primogenitum  predilectum.  Cum  pericuhim  in  mora  sit,  bitten 
sie,  falls  das  Projekt  gefällt,  um  Be-ichleunigiing:  licet  huius- 
modi  negocium  non  habuerimus  in  inaadatis.  Datum  feria 
sexta  Perusii  infra  octavas  penthecostes. 

CRD  ip.  8.  Or.  Pap.  Ssp.  Ob  die  beiden  Kleriker  ala  Gesandte  AlbrücUtt 
an  der  Kurie  waren?  Die  drei  Aragonesen  sind  durch  die  früher  gegebenen 
Berichte  bekannt    Das  Jahr  kann  nur  1304  sein. 

231.  Vermiiius  de  Alfitnis  de  Ilorentla  an  Jayme  II.:  tie- 
spräeh  mit  einem  Boten  Jaymes  am  Hofe  Heinrichs  VII. 
über  die  Vern^hlnng  einer  aragonesischen  Königstochter 
mit  Herzog  Friedrieh  ron  Österreich.   Gesandter  Friedrichs 

nach  Aragonien.    Genua  (1311)  Decemher  24. 

Cum    qnodam  vestro  nuntio  in  curia  gerenissimi  prin- 

cipis  domini  regis  Romanornm,   ({ui  uuntius  est  de  partibus 

Tuscie,   colloquiBm   habui.     In    ultimo   quidem   recessus   fuit 

ipse  nantiuä  ad  dictam  curiam  de  faciendo  parentelam  de 
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quadam  vestra  lilia  cum  serenissimo  principe  duce  Äiistrie, 
et  quia  de  predicta  parentela  colloqninm  liabui  cam  predicto 
vestro  nuntio,  scrissi  litteras  de  predictis  dicto  serenissimo 
domino  raeo,  domino  Frederico  duci  Anstrie  et  Stirie.  Nunc 
vero  ipse  dominus  dux  dicta  de  causa  mittit  ad  vestram 
dominatioaem  ((uendam  sunm  nuntiura  dominum  fratrera  Cor- 
radum  occasione  predicta  informatum  de  sua  intentlone.  Et 
ideo  rogo  doiiiiiiationeni  vestram  omni,  qua  possam,  afTflctione 
maiori,  qiiateuus  vobis  placeat  ipsum  dominum  fatrem  Corra- 
dnni  celleriter  espedire,  prout  vestre  dominationi  videbitiir 
convenire.  Valete  et  iterum  valete!  Data  Janue  die  XXIIII. 
Decembris. 

CRD  Kasten  C— G  LXXXV.  Or.  Pap.  Ssp.  Vgl.  zum  ganzen  die  Arbeit 
von  ZeissberR,  Elisabelh  von  Aragonien,  Qemablia  Friedrichs  d.  Beb.  von 
Österreich  id  Sitzungsberichte  d.  Kaie.  Akad,  d,  Wiss.  in  Wien  CXXXVU  (1898); 
hier  besonders  S.  31.  Der  Doutschordenskonitur  Konrad  von  Verbehang  hatte 
am  5.  Novomber  1311  tieinen  Kredenibrief  von  Friodrioh  d.  Seh.  erhalten.  Ob 
der  Vermilius  in  Fiiedrichs  Diensten  nachweisbar  ist? 

232.  Jayme  n.  an  fiönl^  Robert:  EheverhaDdliuigeD  mit  dem 
König  von  Armenien  eind  wegen  Isabellens  nicht  möglich, 
da  Friedrich  von  Österreich  sie  iriederholt  zn  seiner 
Gattin  erbeten  nnd  Jayme  versprochen  hst,  sie  innertialb 
eines  bestimmten  Zeitraumes  nicht  einem  andern  zo  geben; 
Schwierigkeiten  der  Verliandlnngen  mit  Herzog  Friedrich; 
der  König  hört  zum  ersten  Säle,  dass  Friedrich  andere  Pläne 
gehabt  Saragossa  1313  November  6. 
Continentia  rescripti  vestri  .  .  .  super  negotio  maritagii 
incliti  Armenje  regis  et  alterias  filiarum  nostraram  beoe 
collecta  serenitati  vestre  .  .  .  respondemas,  quod  ...  ex 
«luinque  filiabus  nostris,  qne  nobis  post  obitam  domine 
Blanche  .  .  .  remanserunt,  una  earum  in  ordine,  dnabns  reli- 
quis  matrimonialiter  collocatis,  doe  supersuat,  qoarum  altera 
iam  nubiles  annos  incipiat  attingere,  et  alia  est  in  anno  etatis 
sue  tercio  constituta.  De  nubili  vero  vobis  significamns,  quod 
inclitus  princeps  Fredericus  dux  Austrie  et  Styrie  per  sol- 
lempnes  nuncios  suos  nnam  de  filiabus  nostris  sibi  coucedi 
in  uxorem  legitimani  iteratis  vicibos  postnlavit.  Inter  nos 
autem   et  nuncios   prelibatos,   a  nobis  prescito   primitns  de 
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Qobilitate,  serenitate  atque  potencia  dicti  ducis,  de  conti'a- 
hendo  ioter  dictam  aostram  nubilem  filiam  et  duccm  ipsum 
matFimonio  faere  tractatus  adeo  procedentes,  quod  fuit  fina- 
lster a  partibas  sie  coacossum,  at  prelibato  duce  elfectaaliter 
adimplente  certas  condicdones,  quas  dos  velut  oecessarias  et 
ntiles  negocio  petivimus  adimplendas,  qaas  attamen  velut 
difficiles  a  parte  dacU  ipstns  pensamus  non  posse  compleri, 
expeditqae  iuxta  conventa,  ut  taliter  impleantur,  quod  uos 
inde  debeamus  esse  coDtenti,  pro  qnibus  dicti  nnncii  cam 
nostro  ambassatore  uunc  ultimo  ad  ducis  prelibati  presenciam 
accesserunt,  nos  matrimonium  debeamus  concedere  supra- 
dictum.  Estqne  ad  bec  certus  nondum  lapsus  terminus  ordi- 
natns,  intra  quem  terminum  nos  non  possnmns  iuxta  condicta 
pacta  de  dicta  filia  nostra  in  alium  ordinäre.  Ignorabamus 
autem  nos  autea  et  etiam  usque  Iiactenos,  quo  certificadonem 
vestram  suscepimns,  quod  suprascriptus  dux  vobiscum  aliqua 
occasione  contraria  deviaret.  Sicqne  premisso  impediente 
tractatu  in  alium  nos  non  decet  nee  convenit,  nt  beue  con- 
spiciatis,  immi»cere.  De  minori  vero  filia  supradicta  etatis 
sne  impediente  deffectu  tractare  in  casu  bniusmodi  non 
debemus  .  .  .  Dat.  Cesarauguste  uonas  Novembris  anao 
domini  MCCCXH. 

B«g.  337  f.  332.  Merkwürdig  ist  die  starte  BetonuDg  der  Sctwierigkeiten 
einer  Vereinborang  über  die  Ehepakten.  Vgl.  zu  diesem  Capitula  Zeissberg 
a.  a.  0.  38  ff.  Der  königliche  Gesandte  ist  Bartholomäus  de  Turti,  EaaODikus 
von  Tich.  Von  anderen  P^en  Friedrichs ,  wie  sie  der  Bchlnss  dieses 
Schreibens  andeatat,  wissen  wir  nichts;  das  Schreiben  Robert  habe  ich  nicht 
gefunden. 

233.  Jaytne  II.  an  den  Bischof  von  Tarazona:  Nachricht  üher 
die  bevorstehende  Ankunft  der  Gesandten  Friedrichs  d.  Seh. 
Damit  baldigster  Abschlnss  der  Eheverhandlnngen.  Isabella 
soll  von  Talencia  nach  Barcelona  kommen.  Lerida  (1313) 
September  3. 
Jacobus  etc.  venerabili  in  Christo  patri  divina  providencia 
episcopo  Tirasonensi  etc.  Recepimus  literam  .  .  .  circa  nego- 
ciom  matrimonti  tractati  inter  dictum  uobilem  [Johannem  de 
Urrea]  et  nobilem  Sibiliam  de  Angularia  .  .  .  Hodie  dominica 
secanda  die  menssis  Septembris  luüiuimus  certum  a  nuntio 
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nostro,  quem  misinins  ad  partes  Alamanie  ratione  matrimonü 
contracti  de  filia  nostra  infantissa  Isabele  et  de  duce  Austrie, 
et  quod  negociiim  ipsum  in  via  expedicionis  est  et  quod 
sollempnes  nuntii  dicti  ducis  erunt  iufra  breves  dies  in  regno 
□ostro  ad  nostram  pregentiam  propterea  venientes,  ob  quam 
causam  qos  iam  ordinavimus,  quod  dicta  iilia  nostra,  que  est 
Valentie  veniat  ad  partes  Gathalonie  et  quod  veniat  cum  ea 
dicta  nobilis  Sibilia  de  Ängularia.  Ordinavimus  etiam  pro 
expeditione  negotii  dicte  fllie  nostre  accedere  ad  partes  Barchi- 
none  infra  brevissimas  dies  .  .  .  Dat.  Ilerda  Xiil.  nonas 
Septembris  [MCCCXm]. 

Reg.  242  f.  44».  Die  erste  Notiz,  in  der  die  Infantin  allein  genannt 
wird,  fand  ich  in  ßeg.  140  1.  2ß'.  Daoaoli  war  sie  in  ihrer  ersten  Jagendzeit 
bei  der  iilteo  Kaiserin  Konstanze  (v^.  oben  A.bschnitf  tV.).  Als  diese  im  April 
1307  starb,  wurde  die  Iniantin  dert  abgeholt.  Folgende  interessante  Z^m- 
gcschichte  finde  ich  zum  Jahre  1313  (Reg.  340  ohne  fol.,  das  Datum  weg,  aber 
nach  anderen  Stücken  zu  Mai  gesetzt) ;  Jayme  schreibt  dem  P.  LuUi  de  domo 
nostra:  Placiut  nobis  multum  de  prosperitate  statu-t  infaucium  in  civitate  Valencia 
e.xislenciimi,  quam  nobis  significastis.  Do  facio  autem  dentis  seu  caxalis  inclite 
infantisse  Isabelis  approbamiis,  quod  deliberaslis  cum  Auinione  cirorgico  et 
vulumus,  ut  cum  eins  consilio  &ciatis  saper  hoc,  quod  . .  .  debetur.  Super  facto 
vestimn  dicte  ia^tisse  iam  manda\-imU3  P.  Marchi  (?)  thesanrario  tiostro,  ut 
mitat .  . .  Leider  ist  das  übrige  abgeblättert.  Die  Kleidung  der  Infantin  iiatto 
schon  einmal  eine  Bolle  gespielt,  als  sie  dem  österreichischen  Boten  Anfang 
1312  gezeigt  wurde.  (Zoissberg  a.  a,  0.  S.  136):  E  per?o  manam  vos,  que  fee- 
i^'ts  certes  vestidures  a  la  dita  infaata,  perfo  quel  cavaller  la  atrobas  be  a|)pa- 
rellada.  Die  Aosstattung  der  Infantin  findet  sich  Heg.  274  f.  08  *  it.  Ausserdem 
fand  ich  noch  erwähnt  Beg.  266  f.  46:  Item  dompne  Isabelle,  qoando  ivit  ad 
partes  Alamanie  quendam  bordonum  cum  vagina  eburis  ...  et  cum  mantiDO  de 
c[re}sta]l[e]  et  cum  pomo  de  folio  argenti  et  cum  corrigia  de  serico  viridi  cum 
quandam  operatnra  in  medio  de  Herico  mbeo  et  albo  . . .  Item  midmus  duci 
Austrie  genero  nostro  . .  .  tres  reyllones  et  trcs  gladios  de  ...  et  tres  pnngals 
cum  eorum  va^nis.  —  Am  selben  2.  September  (wie  oben)  ensucht  er  seinen 
Gesandten  B.  de  Turri,  der  mittlerweile  in  Montpellier  angekommen,  schleunigst 
zu  ihm  zu  reisen-,  dem  Riambaldus  de  Faro  vicario  Oernnde  et  Bisuldini  zeigt 
er  zur  selben  Zeit  die  Ankunft  der  österreichischen  Gesandten  an,  qui  per 
partem  collis  de  Panissars  in  brevi  sunt  nosti'am  presenciam  adituri.  Soll  ihre 
Ankunft  zu  erfahren  suchen  und  hie  in  introitu  terre  nostre  begrüsaen,  stets 
begleiten  und  für  ehrenvolle  Aufnahme  in  den  einzelnen  Orten  bis  Barcelona 
sorgen  (Reg.  241  f,  44).  Die  Gesandten:  Abt  Otto  von  I^mbrecht,  Rudolf  von 
Lichtenstein,  Heinrich  von  Walsee  und  Hervord  von  Siraaning  (vgl.  Zeissborg 
a.  a.  0.  S.  55)  wurden  in  Barcelona  gut  untergebracht.  Jayme  nobili  et  dilecle 
Brunissende  olira  uxori  nobilis  Gneraldi  de  Cervilione  quondam  etc.  SigoiCicamus 
vobis,  quod  nnncii,  quos  inclitus  dux  Austrie  ordinavit  ad  noa  mittele, . . .  enuit 
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nobiscum  Barchiconc  die  s.  Michaelis  proxiiDo  venienti,  cumque  dicti  nunoü 
prcfati . . .  sint  jiersone  oogne  aucforitatis,  propier  qiiod  nobis  conveniat  honorifice 
eos  recipcro  et  in  hospieii.i  idoneis  collocare,  idcirco  vos  rogamits,  quatcnut^ 
honore  nostri  domoü  vcstras,  qaits  hatietis  in  civitato  BarchicioDensi  in  platea  s. 
Anne  accomodetis  nobia,  ut  in  eisdem  hoKpitari  possint  nunoü  siipra  dicti  .  .  , 
Dat.  Barch.  VIL  tal.  Octobria  1313.  (Eeg.  241  f.  52.)  —  Die  Infaoän  sollte 
Ton  ihrer  jängsten  Schwester  Bianca  nnd  der  Piioris:^  Terosia  Eximeni  (de 
Urrea),  Schwester  des  Königs,  begleitet  über  Tortosa  nach  Barcelona  ziehen; 
zugleich  ging  mit  ihnen  der  Bischof  von  Tarazona  (f.  46^);  der  Bischof  von 
Tortosa  aoU  bis  Tarragona  mitreisen,  von  dort  aus  sie  der  Erzbiscbot  begleiten 
(f.  52').  Für  die  Kosten  der  Miefeierlichkeiten  trog  das  lünd  bei.  Z.  B.  CED 
5100:  Jayme  an  die  probi  homieea  loci  de  Leminyana:  Ad  iostanciam  et  ptecea 
nosb'as  concessistis  nobis  daie  septingentos  soL  Jacc.  in  auxilium  expensanun 
matrimonii  inclite  infantisse  dompne  Isabelle  . .  .  Terb'pricht  sie  schadlos  zu 
halten.  1314  October  7.  Auch  sonst  wird  öfter  auf  die  nngebeueren  Kosten 
hingewiesen.    Selbst  die  Templeipiter  mossten  herhalten. 

234.  Jayme  IL  an  den  Bischof  TOn  Gerona:  Begleitung  der 
Infiantin  Isabella  nach  österreicli.    (1313)  September  36. 

Cum  .  .  .  ezpediat  nos  dictam  filiam  nostram  honoriiice 
sequi  facere  per  aliquem  de  prelatis  terre  nostre  et  propterea 
vos,  de  cuins  bonitate  et  industria  sumns  plene  conflsi,  ad 
hoc  duxeriirias  eligendum,  ideo  vos  attente  rogamus,  quatenns 
in  continenti  paretis  vos  cum  ea  famiüa,  de  qua  vobis  vide- 
bitur,  ad  sequendom  filiam  DOstram  predictam,  ita  quod  in 
coutinenti  cum  ipsa  arripiet  iter  suum  et  vos  istud  a  simili 
facialis  .  .  .  Dat.  Barchinone  Tl.  kalendas  Octobris  anno 
predicto. 

Reg.  241  f.  53.  Befehl  an  Philipus  de  Saluciis  in  Sachen  der  Infantin 
zu  kommen:  22.  September  (f.  50). 

235.  Jayme  11.  an  Philipp  den  Schönen:  Empfehlung  seiner 
Tochter,  die  dnrch  Franhreidi  nach  Österreich  reist.  Barcelona 

(1313)  Oktober  8. 
Excelleuti  principi  Philippo  .  .  .  Francoram  regi  etc. 
Ja[cobus]  .  .  .  rex  Äragonum.  Gnm  de  matrimonio  contra- 
hendo .  ,  .  sit  ad  invicem  concordatuni  nosque  propterea  pre- 
fatam  filiam  nostram  ad  dicttun  ducem  pro  consumando 
matrimonio  e  vestigio  transmittamas,  serenitatem  regiani 
rogamus  attente,  quatenns  mandare  velitis  et  placeat  cum 
scripto  vestro  nütendo  nobis  per  preseucimn  portitorem  oni- 
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versis  officialibus  vßstris  et  subditis,  ut  memoratam  ältnm 
nostram  cum  nuntiis  nostria  et  dicti  diicis  alüsque  familiis 
secum  euntibus  et  cum  omnibus,  que  secum  tulerint,  benigne 
per  totam  terram  vestram  recipiaut  et  pertractent,  sicut  inter 
vos  et  nos  hoc  fieri  iura  sanguinis')  .  .  .  constantia  vere  di- 
lectionis  deposcunt  pariter  et  requirunt  .  .  ,  Dat.  Barchinone 
VIII.  idiis  Octobris. 

Beg.  241  f.  58".  Ähnlich  an  Kai4  vonValois;  dann  an  die  Seneschalle 
von  Caroassonne  und  Beziers,  den  Senefichall  von  Beaucaire,  den  custoa  portuum 
et  passagionun  senescalii  CaroasKone  et  Biterrensis.  —  Bitten  um  trenndliche 
Aufnalime  an  den  dalfiniis  Tianensis.  Sirailes:  comiti  Gcneite,  duci  Burgandic, 
egregio  viro  Johanni  de  Camliilione,  comiti  Sabaudie  (II.  idus  Octobris  f.  63^.) 
f,  66"  teilt  Jajme  seiner  Tochter  EoDstanse,  Gemahlin  den  Infanten  Johann 
mit,  dasa  der  Bischof  von  Gerona  and  Philipp  von  Saluzzo  Isabella  begleiten: 
la  avemos  ja  enviada  a  las  dites  partes.  (20.  October.)  Danach  ist  die  Angabu 
Zuritas  (I  1  V  c.  104),  dass  die  Prinzessin  «rst  am  13.  Noi-ember  abgereist 
aei,  iriig.    Tgl.  auch  folgende  Nr. 

236.  Jaynie  11.  an  Philipp  von  Salazzo:  Trotz  d«r  Mitteilung 
des  Abtes  ron  8.  Lambrecht,  dass  Herzog  Friedrich  sehr  nn- 
zufrieden  sein  werde,  venn  Dominikaner  oder  Hlnoriteii  mit 
der  Infantin  gingen,  beharrt  er  dabei,  dass  die  Infantin  einen 
Beichtrater  haben  müsse,  der  sie  rerstände  nnd  den  sie  ver- 
stände. Sinter  in  Österreich  könne  der  Herzog  ja  tun,  was 
er  wolle.  Rät  jetzt  bei  gutem  Wetter  grossere  Tagfahrten 
zu  machen.  S.  Cucnfat  1313  Octolier  26. 
En  Jacme  etc.  al  nobile  et  amat  en  Phelip  de  Salni,-a 
cosin  nostre  aalnt  etc.  Reebem  vostra  letra,  quens  trameses 
ara,  en  la  quäl  nos  fayes  saber,  que  aviets  entes  per  Conrat 
religiös  abat  de  sent  Lambert,  quel  molt  iioble  duc  de  Austria 
uo  seria  pagat,  que  frares  Preicadoi-s  ni  frares  Meno[r]s  anassen 
ab  la  molt  noble  enfanta  dona  Icabel  filla  nostra,  ans  seria 
despagat  fort  et  qne  nos  sobre  a<;o  deguessem  proveir.  Ond 
nos  entes  tot  qo  queo  la  dita  vostra  letra  era  contengut,  vos 
responem,  que  nous  par,  que  [a]Itra  provisio  y  dejam  fer, 
quela  infanta")  nostra  filla  obs  ha  confessor,  qui  entene  a 
ella  et  ella  a  eil,  empero,  quant  seran  IIa,  fa<;a  y  lo  dac  orde- 
nar  aQO  que  ael  plaurre,  ya  sia,  que  entot  en  tot  es  necessari, 
qne  la  enfanta  age  confessor,  que  ella  puxa  entendre.  Sapiats, 
m  1)  Ein  Wort  fehlt      «»  •)  Infata  Bog. 
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qne  entesem,  qae  fayets  foil;  pocaa  joniades,  per  qnens  par, 
que,  mentre  bou  teitips  avets,  fessets  majors  jornades,  que 
depnys  non  seria  tan  be  eo  vostra  ma.  Dat.  in  monasterio 
sancti  Cncuphatis  Yallensis  sub  sigillo  nostro  secreto  VIQ, 
kaleadas  Novembris  anno  domiai  M.CGC.XIII. 

Reg,  254  f.  137  (177)  mit  der  Bandbemerkung:  Nichil,  quia  pro  cnria. 
Auch  aus  dem  Schreiben  an  einen  anderen  Begleiter  der  Infaotin  Bertran  Oallifa, 
der  Kuriere  yerlaogt  zur  Begleitung  für  die  Frinzessio,  geht  der  Anfang  der 
Reibe  hervor.    (Daselbst.) 

237.  Herzog  tYiedrich  ron  Ö8t«rreieh  an  Jafme  11.:  Vor- 
bereitang  znr  Sonigswahl;  Hoffiinng,  dass  er  ron  allen,  auch 
den  jetzt  noch  widerstrebenden  FUrsten  gewählt  werde;  Bitte, 
fQr  ihn  bei  den  italienischen  Parteien  zu  werben.  Linz 
(1314)  September  35. 
ExceUenti  et  magnißco  principi  domino  Jacobo  regi 
Aragonum,  Sardinie  et  Oorsice  .  .  .  patri  suo  karissimo 
Frid[ericus]  Del  gratia  dux  Austrie  et  Styrie,  dominus 
Camiole  Marche,  ac  Fortnsnaone  cnm  reverencia  filiali  promp- 
tani  ad  ipslus  beneplacita  volnatatem.  Presumentes,  inuno 
credentes  firmlter  benignitatem  vestram  de  prosperitate  nostro- 
rum  soccessnum  congratulari,  dnximus  pro  singulari  vestre 
noticie  declarandnm,  qnod  nos  una  cum  dulcissima  consorte 
nostra  filia  vestra,  domina  Elyz[abeth]  fruimor  Deo  propicio 
meutis  iocunditate,  felicitate  votiva  et  corporis  sospitate; 
quodque  nos  coUectis  et  assuinptis  maioribus  amicis  uostris 
cum  copiosa  milida  et  forti  exercitu  in  iustan[ti]  procedimus 
ad  eleccionem  Romani  regis  fnturi,  fiduciam  et  spem  perH- 
ciendi  et  sublimandi  personam  nostram  ad  eiusdem  regni 
fastigium  retinentes,  quia  pociores  et  plnres  ex  prineipibus 
electoribus,  videlicet  ut  prius  vobis  innotoit,  favorabiliter  et 
constanter  in  nos  dirigaut  vota  sua.  Et  speramns,  quod  ceteri 
principes  ad  favendum  nobis  induci  possint  fautomm  nostro- 
rum  consilüs,  dum  Insiranl  faerant  congregati.  Hortamur 
igitur  patemitatls  vestre  clementiam  rogantes,  quatenne  exal- 
tacionem  nostri  nominis  et  honoris,  qae  non  minus  domina- 
cioni  vestre  quam  nostris  profectibus  cedit  ad  gloriam,  velitis, 
pront  oportuumn  et  fmctuosum  videritis,  acqnisicione  favoris 
darcium  Ytalie  promovere,  securi,  quod,  quanto  erainenciores 
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erimns,  tanto  hnimlins  semper  beneplacitis  vestris  tamqnam 
filiuß  obediens  et  subditus  intendere  velimns  et  parere,  petentes, 
at,  qae  grata  celsitudini  vestre  fuerint,  Dobis  fidncialiter  et 
assidue  iniungatis.  Ceterum  virum  prndentem  magistrum 
Bartbolomeom  canonicum  de  Tarri»)  Vicensem  fidei  sne  me- 
ritis  exigentibus  gracie  vestre  propencius  recommendamus,  de 
quo  nichil  aliud,  nisi  qnod  se  legaliter  atque  iideliter  in 
negociis  vestris  ubique  et  in  procuracione  familie,  quam  ad 
partes  nostras  niiseratis,  provide  et  sincere  gesserit,  attendatis. 
Dat.  in  castris  prope  L>Ticiam  civitatem  quarta  feria  post 
diem  beati  Mathei  apostoli. 

CED  893  s.  f.  Or,  Pap.  Sap,  Vgl.  hierzu  Zeissboi^,  'Wjeiier  Sitzungs- 
berichte CXL  S.  10  t  Über  h.  de  Turri  und  sein  Geschick  vgl.  daselbst  S.  15. 
Ic-h  scblicsse  hicraa  die  Erwähnung  einer  iuzahl  Originale,  die  it'h  diirck- 
goselieii,  die  ZeisKlorg  aus  diesiT  oder  jneist  aus  anderer  Quelle  gedruckt  hat,  (Ich 
Vitien!  Zeissberg  I  =  Sitz.-Ber.  137  und  Zoissberg  II  =  Sitz.-Ber.  140)  Nr.  3282 
iRt  Zei^faorg  I  S.  174  im  aJigerneinen  korreltt;  auch  hiiT  die  i^nderbaren  Formen. 
Nur  Absatz  1  nicht  XV  sondern  XVI  kal.  Maii.  —  11821  (Qualiter  parentcliini 
doinuM  vostre)  ist  Zeissberg  I.  161.  Dat  in  Welsa  XII.  kal.  Julii  Or.  Perg. 
.Ssp.  —  4195  und  4196  (Legntioniä  vestre  und  Honorabilem  vinmi)  Dat,  apud 
Nttwenbarg  lal.  Junii  stehen  Zdssbcig  I,  137  f.  —  Kast.m  C— G  Nr,  XCVI 
und  XCVIII  (Houorabilem  und  Assercione)  Zeissberg  I,  133  und  146,  —  Her 
wichtige  Brief  Zeissbe^  II,  32  f.,  der  Friedrichs  Prosmmm  enthält,  ist  CRD 
490S.  Or,  Perg,  mit  einigen  Lüchern.  Ssp.  —  4955  ist  Zeissberg  II,  10  und 
4933  Zeissberg  II,  12.  —  Ap.  78  Zeissberg  II,  82:  Or,  Perg. 

238.  Erzbischof  Heinrich  von  Köln  an  Jnyme  II.:  Opposition 
des  unrechtmässig  gewählten  Herzogs  Ludwig  von  Bayern; 
Verschanznng   desselben   auf  dem   Speyerer  Jadenkirchhofe 
und  Belagerung  durch  Friedrieh;  Abzug  der  beiden  FOrsten; 
Huldigung    der   Reichsstädte;   Krönung   der   Königin   um 
Pfingsten.    Baden  (1315)  April  9. 
Exceilentissimo     principi     domino    Jacobo    Aragonuni ") 
regi  Henricus  Dei   gracia  sancte  Coloniensis    ecciesie   arclii- 
episcopus,   sacri  imperii  per  Italiam  archicanceUarias,  se  ad 
ipsius   beneplacita   quelibet   benivolum    et   paratum.     Ve.stre 
dominacioni  ad  gaadium  duximus  declarandum,   quod  Sere- 
nissimus   dominus   noster,    dominus    Fridericus    Komauorum 
*SJ  «)  Ea  steht  deutlich  da  de  Merri.     Er  heisst  aber  sonst  stets  de  Turri. 
S38  ■)  Arrogonum  Or. 
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rex,  gener  vester,  per  nos  et  aiios  conprincipes  nostros, 
iu  Roitianorum  regis  electiose  ius  habentes  et  nobis  ia 
eadem  cousencientes ,  die  ad  hoc  prefixa ,  rite  et  canonice 
electus  et  per  nos,  qiii  de  iure  et  hactenus  pacifice  observata 
consnetudiue  Romanonim  regem  coronare  habemus,  imctus 
et  coronatus,  in  omnibus  »uis  factis  et  ageodis  divina  dis- 
poaente  clemeocia  prosperatur.  Nam  hiis  diebus,  cum  illostris 
Ludewicus  dux  Bawarie,  q«i  se  in  regem  Roinanornm  a  quibus-  - 
dam  aliis  principibus  electam  asserit,  non  tamea  die  ad  hoc 
a  principibus  prefixa,  nee  de  «lonsensu  principum  prorogata 
set  dominica  die  sequenti,  cum  de  iure  non  poterat  electio 
celebrari,  vires  et  fautorea  suos  cougregaverit  ad  invadendnm 
partes  regni  Romanonim :  idem  dominus  noster  ecoutra  vali- 
dam  annatorum  iimltitudiuem  iastaura\it  et  continuatis  dietis 
pluribtis  ad  reprimendum  temerarios  c<>natus  dicti  ducis  di- 
rexit  greäsus  suos.  Cumque  idem  dux  ipsum  dominum  nostruiii 
sibi  appropinquare  percepit,  terga  vertit  et  fugit  ad  civitatem 
Spirensem,  que  sue  temeritatis  fautor  existebat,  et  in  loco 
sepulture  ludeonim  ibidem  ipsi  civitati  c[on]tig[uo]'')  .  ,  . 
eo  quod  civitatem  eandem  intrare  non  potuit,  se  rece- 
pit.  In  quo  prefatns  dominus  noster  per  aliquot  dies 
obsedit  eundem,  cupiens,  ut  animura  recipere  deberet 
exeundi.  Quod  cum  non  faceret,  ipsum  dimisit  sua  coa- 
fusione  depressum  et  se  divertit  ad  civitates  imperiales, 
que  ipsum,  cum  potenciam  saam  cognoscerent,  tamquam  do- 
minum suum  et  Romanorum  regem  honorifice  receperunt  et 
recipiunt  omni  die  sibi  multis  honoribus  certatim  occurrentes 
et  fidelitatis  debitnm  eidem  exhibentes.  In  estate  igitur 
futura  cooperante  altissimo  taUter  facta  sua  expediet,  quod 
cessantibos  adversancium  insultibus  rempublicam  sacri  Romani 
iraperii  debeat  in  tranquilitate  pacis  feliciter  gubemare.  In- 
super  noverit  excellencia  vestra,  quod  in  instanti  festo  penthe- 
costes  illustrissimam  dominam  nostram  dominam  Elizabet 
filiam  vestram  cum  debitis  et  preordinatis  ad  hoc  festivitatum 
insigniis  in  civitate  Basiliensi  coronabimus  in  reginam  Roma- 
norum. Ista  vestre  domiuacioui  scribimus,  cui  nos  in  omni- 
bus expositos  reddimus,  ne  siaistra  et  veritati  contraria  relacio 
^)  Fehlen  zwei  "Wörter. 
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circnmTeniat  mentem  restram.    Utimnr  secreto  nostro  io  hac 
parte.    Datum  Baden  IX.  die  mensis  Aprilis. 

CBD  11190.  Or.  Pergament  Versohlossener  Brief.  Das  auf  der 
RiiclcBeite  aufgedrüctle  Siegel  iat  abgefalien. 

239.  König  Friedrich  ron  Sicilien  an  Friedrich  den  Schonen: 

Frende  über  seine  Wahl;  Uoffhang,  doss  durch  ihn  das  Reich 

reformiert  werde;  Znsage  seiner  Hülfe;  Hinweis  auf  die  Opfer, 

die  er  dem  Reiche  gebracht  bat.    (1315  Tor  April  15.) 

Excellentissimo  principi  domino  Frederico  Romanornm 
regi  semper  augnsto  affini  suo  karissimo  Fredericus  Dei 
gracia  rex  Sicilie  cnni  frateroa  dllectione  .  .  ,  optate  exal- 
tacionis  augmenta.  Magniflceatie  vestre  litteras,  quas  nobis 
nuperiiis  direxistis,  ylari  vultu  et  animo  iocun[do  rece]pin)us, 
et  que  ipsarora  apeiiiit  series,  attente  audlvimus  et  pleuo 
coUegiinus  intellectu,  per  quaä  msinuatis  nobis  felicibus 
vestris  snccessibus  ac  vestre  promocionis  aaspiciis  ad  Koniani 
i-egni  apicem,  quam  estis  divinitus  assecuti,  nobis  id  cessit 
ad  cnmnlum  gaudioiiim  ac  in  Loc  laudamus  et  gloriäcanius 
altissimum,  sperantes  in  eo  flrmiter,  qui  ex  alti  cousilii  dis- 
poäicione  rei  publice  Romani  imperii  de  adeo  digno  et  sulli- 
cienti  rectore  et  gubematore  providit:  per  quem  ipsa  res 
pnplica  per  eiusdem  iiuperii  emulos  et  rebelies  a  lougis 
retroactis  temporibus  lacessita  reform  acionis  et  restauracionis 
optabilis  auctore  domino  suscipiet  incremeuta.  Super  eo  saue, 
quod  circa  premissam  promocionem  vestram  impendi  vobis 
iiostri  favoris  subsidia  postulastis,  serenitati  vestre  rescri- 
bimus,  quod  libenti  animo  pro  viribus  faciemns,  inducti  causis 
et  racionibus  subuotatis:  primo  namque,  quod  nobis  excellencie 
vestre  faventibus  et  vos  foventibus  in  hac  parte  proinde  regi 
regum  placere  iodnbitanter  extimamus,  dum  in  hoc  credamns") 
agere,  quod  insticia  exigit  et  requirit;  secundo  quod  zelus 
et**)  devocio  nobis  naturaliter  sunt  innati  circa  imperiuin 
memoratnm,  eo  quod  ex  [suis  aujgustis  origo  nostra  processit, 
[sicut  est?]  notorium,  [Pro]inde  satis  paret,  quod  ex  opere 
osteudimus  manifeste  erga  persouam  inclitam  domini  Heurici 
niemorie  celebris,  vestri  in  eodem  imperio  predecessoris,  pro 
cuius  exaltarione  et  dominio  promovendis  grandes  expensas 

1)  credeinas  Or.       b)  o  Or. 
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snbicimos,  labores  pliuimos  et  pericala  [snjstinendo,  ob  quam 
edam  cansani  taatum  modo  varie  nobis  fuere  persecadones 
illate.  Justi  [maous]  iadicis  dextera,  qui  rectitodinem 
[dilijgit  et  equitatem  deprimi  non  permittit,  nostromm  cou- 
trivit  bostium  Impetus  et  conatas  '^)  .  .  .  nostro  maximo 
eosqae  bostes  ac  eorom  ■  >  ■  ')  dominus  exerätanm  per 
suam  misericordiam  [de?  rejgni  uostri  finibas  efngavit,  quod 
vestram  [excellejnciam  credimas  non  latere.  Semper  enim 
confortadonem  assnmimus  in  verbo,  qnod  in  [nostjro  evan- 
gelio  legitar;  Beati,  qui  persecudone[m  propter]  iustidam 
paciunturi).  Nos  etenim  ad  ea,  que  vestri  culminis  respiciant 
incrementa,  qnaatnm  poterimus,  diligendam  adbibere  cura- 
bimus,  sie  quod  operis  [co]lligetis  effectum")  .  .  .  una  vobis- 
cuDi  in  eandem  amoris  et  fldei  graciam  convenire. 

CRD  10227,  Oleiohz.  Kopie  Papier  mit  vielen  Löchern.  Der  Brief  Fried. 
richs  d.  6ch.  wurde  darcb  Jayme  U.  seinem  Bruder  übersandt.  Vgl,  Sitzungeber. 
CXL  S.  25  Nr.  16.  Friedrich  von  Sioilien  schrieb  ihm  darauf  seine  Antwort 
an  Friedrich  den  Schönen.  Dat.  in  Castro  Johannis  XVIU.  Junii  XIII.  indicüonis. 
Or.  Pap.  Ssp.  (CRD  10224.)  Auch  an  König  Sanoiua  von  Malloroa  hat  Fried- 
rich d.  Seh.,  wahrecheinlich  in  gleicher  Weise  wie  nach  Sioilien  geschriehen. 
Jayme  sendet  ihm  das  Schreiben  in  der  gleichen  Form  und  mit  demselben 
Dattun.  Beg.  242  f.  139v.  Gedruckt  von  Zeissberg  a.  a.  0.  S.  24  aus  dem 
Begister  318. 


240.  Proknrator  Johannes  Lnpi  an  Jayme  II.:  Günstige  Um* 
frage  bei  den  französischen  Kardinälen  In  Avignon  and  bei 
den  italienischen  in  Valence  Aber  Ihre  Stellung  znr  Kandidatur 
Friedrichs  des  Schonen.  Zwei  Italiener  Terwelgem  schrift- 
liche ErUämng.  Der  Erzhlschof  von  Mainz  hat  durch  ein 
Schreiben  für  Ludwig  den  Bayern  gearbeitet.  Vertraulich 
klagt  Kardinal  Vitalls,  dass  Friedrich  noch  belne  Gesandten 
geschickt.  Gesandtschaft  des  französischen  Königs  an  die 
Kardinäle:  die  Franzosen  sind  zum  Konklave  In  Hacon  bereit, 
'ntigkelt  des  neuen  Seneschalls  der  Frorence  bei  den  Kardl- 
i^len.  GcBchick  der  gefangenen  Königin  von  Navarra  und 
»  e)  Zw«  Wörter  (eUen. 


» ')  Matth.  V,  10. 
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En^errandg  de  H&rlgny.    Kranklielt  Eonig  Roberts.  ~Zn- 

ummenstoss  Friedrichs  d.  Seh.  DDdliDdirigs  in  Speyer.  Avlgnon 

(1315)  April  18  (1)- 

Serenissimo  .  .  .  dompno  Jacobo  .  .  .  Johannes  Lupi, 
archidiaconus  de  Cruarga  in  ecciesia  Jaccensi,  eins  devotis- 
simus  famnlus  cum  reverencia  soplici  et  humili  recomen- 
dadone  se  ipsnm.  Regie  vestre  celsttadini  clareat  per  presentes, 
quod  die  sabbati  nonas  Aprilis  recepi  literas  vestras  regias 
novissime  michi  missas.  Et  quia  monachns  vester  ac  Johannes 
de  Constancia  illnstris  regis  ßomanomm,  carissimi  filie  vestri, 
cnrsores,  non  venerunt  illa  die,  ut  Ipsi  presentacioni  literarom 
per  vos  directarum  reverendis  patribus  dominis  cardiaalibus 
super  negocio  electionis  prefati  ßlii  vastri  faciende  personaliter 
interesseat,  usque  in  diem  sequentem  ipsas  literas  distuli 
presentare.  Sequenti  vero  die  literas  vestras  dominis  cardi- 
nalibus  presentavi  cuilibet  in  camera  sua  et  nichilominus  vive 
vocis  oracnlo  ad  partem  negocium  ipsum  eisdem  recomendavi 
et  qoilibet  ipsorum  presentibus  eisdem  cursoribus  respondit, 
quod  vos  reputabant  brachium  istius  ecclesie  et  devotum 
filium  [preter  omnes]")  fideles  priacipes  huinis  muDdi>  et  quod 
ista  ecciesia  propter  devocionem  vestram  ac  discrecionem  et 
providenciam,  in  qua*)  . . .  diotos  principes  christianos  multum 
tenetor  vobis  et  domni  vestre  et  quod  consideracioue  vestri 
honoris,  vestrorum'')  .  .  .,  cum  negocium  ipsum  deduci  con- 
tingat  ad  curiam,  quatenus  sepedicto  filio  vestro  assistant 
consihis  et  auxiliis  operi  (?)")...  Et  non  soluin  in  liüs, 
que  rigorem  iusticie  respiciunt,  ut  vestre  videbantur  deposcere 
litere,  set  eciam  in  bis  Omnibus,  que  favorem  iusücie  respi- 
ciunt et  coQcernunt  pro  expedicione  optata  istios  negocii 
facient,  quidquid  possint  verbo  et  facto  et  eidem  filio  vestro, 
quantum  cum  Deo  poterunt,  ob  Lonoi"em  vestmm  favere 
cupiunt  et  intendunt. 

Iste  fnit  efectus  responsionis,  licet  aliqui  magis  et  alii 
minus  dixerint. 

Literis  vestris  omnibus  cardinalibns  citramontanis  Am- 
nione existentibus  preseotatis  Yalenciam  personaliter  me  con- 
tuli    et   cardinalibus  Italicis   vestras  literas    presentavi.     Et 

•)  Fast  ganz  verbtosst       •>)  Drei  Wörter  fehlen.       «)  Ein  Wort  fehlt 
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licet  ipsi  sint  TEE  nnmero  et  eorom  coüibet  vestre  litere 
regle  Äierint  presentate,  dao  tarnen  ex  ipsis  vobis  rescribere 
noluenint,  videlicet  dominus  Jacobus  Gayetani,')  qui  dixit 
michi,  quod  ipse  totns  vester  est,  specialiter  propter  dominam 
Matbeum  Rubel  avunculum  säum,  qui,  dam  vixit,  tenenime 
vos  dilexit:  set  super  neg^cio  imperii  nullo  modo  r^criberet, 
quia  mnlta  pericula  foit  passa  sua  domus  in  Urbe  per 
imperatorem  proximo  nunc  defiiDCtum.  Dominus  Guyllelmus 
de  Pei^mo  etiam  noa  rescribit  set  dixit  michi,  quod  secure 
confidatis  de  eo,  quod  et  in  isto  uegocio  et  in  quocumqne 
alio  honorem  vestmm  vel  vestrorum  tangente  paratus  est 
vobis  gratihcare  et  fideliter  laborare.  Et  vellet  vobis  afec- 
tionem  benivolam,  quam  ad  vos  gerit,  factis  magis  ostendere 
quam  per  verba.  Et  certe,  serenisime  princeps,  valens  homo 
est  et  sani  consilü  et  magne  literature  et  est  amicus  factomm 
□OD  dictomm. 

Item  apad  Yaleociam  didici,^  quod  archiepiscopns 
Magoutinus,  qui  favet  illi  Ludouico  Bauaro  scripsit  omnibos 
cardinaUbus  narrando  totom  processum  negocii  et  informando 
eos  in  favorem  Ludouici  predicti,  prout  dominus  Jacobus 
de  Collnmpna  michi  dixit,  qui  desiderat  prosperitatem  imperii 
et  profectum^.  Quidquid  tamen  scripserit  et  qnidquid  gerant 
cardinales  in  cordibus  suis:  omnes  dicnnt  se  velle  favere 
sepedicto  filio  vestro  considerantes,  quod,  si  ipsom  obtinere 
contingat  cum  favore  vestro  et  poteacia,  de  facili  tota  Italia 
subicietur  imperii  dicioni. 

Reverendus  pater  frater  Vitalis  titnli  saocti  Martini  in 
montibus  presbiter  cardlnalis,  qui  Yascö  est  et  origine  Yasa- 
tensis,  multum  desiderat  se  obsequiosum  vobis  exibere,  et 
secrete  exposuit  michi,  quod  deberem  vobis  rescribere,  qnod 
aiiquando  est  factum  verbum  inter  cardinales  de  istis  electi- 
onibus  regis  Romanorum.  Et  videtnr  ipsis,  quod  minus 
sapienter  agant  illi  electi,   quia  neuter  ipsorum  misit  aUquem 

d)  didisci  Or. 

')  Er  irar  früher  ein  Anhänger  Heinrichs  Yll.  güivesea. 

*)  Man  erinoere  sich,  dass  dieser  Karuinal  mit  einor  schon  fast  40  Jahre 
früher  entstandenen  reiobsfreundlichea  Schrift  des  Jordan  von  Osnabrück  in 
Verbindung  gebracht  wird. 
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nniKuiim  ad  cariam  ad  petendmn  aprobadonem  sne  persone 
et  Prästandum  iuramenta  et  alia  facieodam,  que  electi  retro 
principes  Romane  ecclesie  sunt  facere  consueti,  et  qnod  erpe- 
diret,  qnod  dictas  filius  vester  miteret  ad  faciendum  predicta 
Tel  Baltim  ad  prestandom  ecclesia  Romana  vacante.  Intellexi 
tamen  per  dominum  P[etrum]  de  Collumpna,  qnod  sibi 
BCriptam  fiiit,  qaod  iam  predictns  vester  filius  disposoit  mitere 
sollempaes  procuratores.  Si  tamen  occurrat  aliqms  nuncinB 
et  vestre  dominatioDi  faciendum  videbitnr,  bonum  est,  per 
TOS  sibi  significari. 

Sane  qma  inxta  flnem  litere  micbi  misse  mandaatis,  ut 
nova  de  curia  vobis  literatorie  intimarem,  inirascripta  sunt, 
que  vestre  excellencie  regie  congruit  intimari.  NoTeritis 
namque,  serenisime  princeps,  quod  episcopus  Suesioaensis  et 
comes  Bononie^,  nuncii  regis  Francie,  fuerunt  expediti  a 
cardinalibus  citramontanis,  Auinione  existentibus,  qoi  sunt 
nnmero  XVI,  die  sabbati  Xni.  kalendas  Maii.  Et  expedicio 
ipsorum  est  iata,  videlicit  quod  omnes  predicti  XVI  cardinales 
conseacinnt  et  volunt  ire  ad  civitatem  Masticonensem,  que 
est  in  dominio  regis  Francie,  ad  nOTem  leacas  supra  Lucdunum 
ad  tractandum  de  electione  futuri  summi  pontificis,  si  domini 
cardinales  ItaUci  consenserint  illuc  ire.  Ita  qaod  qaantum 
ad  istos  citramontanos  regis  peticio  est  concessa,  que  solum 
tendebat  ad  hoc,  quod  cardinales  se  transferrent  ad  terram 
sue  inrisdictionis  de  electione  Romani  pontificis  tractaturi, 
nulla  speciflce  nominata  persona.  Verum  quia  dubium  est, 
utmm  domini  ItaUci  consentiant  Masticouem  accedere,  aduc 
nescitur,  quid  erit  determinatum.  *)  Set  ipsi  nimcii  iam  sunt 
Valencie.  Nescitur  tamen  aduc,  quid  cum  Italids  est  tractatum. 

Item  QOveritis,  mi  domine  excellentissime,  quod  comes 
Anelini  noviter  factus  est  senescallus  Prouincie  et  Tices  gerens 
r^is  et  est  potencior  homo  de  Prouincia.  E^t  enim  dominus 
de  Bausio  et  recepit  literas  regis  Roberti,  quod  personaliter 
deberet  accedere  ad  cardinales  citramontanos  et  Italicos  et 

»)  detenninate  Or. 

*j  TgL  Cauonographia  ragiun  Franconun  I  (ed.  Monraville  1801)  p.  227 
Anm.  3  NotJE  aas  der  Pariser  Bibliotbei,  wonaoh  auch  Pierre  Barriere,  Bischof 
Ton  S^ilix,  teilnahm.    Dann  Lehiigeor,  Hiat  de  Philippe  le  Long  p.  2b. 
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insistere  apad  eos,  quod  simnl  convenlre  velint')  ad  aliquem 
locam  Prouincie  ad  faturtun  snnuiium  pontiiicem  eligeudom. 
Nam  ipse  com  potencia  regis  et  saa  est  paratus  utrisque 
secoritatem  prestare.  Et  loqutns  fait  Auinione  cum  Citramon- 
tanis  et  ipsi  parati  sunt  ubilibet  in  Pronincia  convODire, 
ubicnnqne  domini  Italici  elegerint  consentire.  Et  ecce  qaod 
ttuper  accesit  Valenciam  et  nondmn  rediit.  Set,  quantom  ego, 
qui  diligenter  exploravi,  perpeodere  potni,  dominns  Hostiensis 
et  domini  Jacobns  et  F.  de  Gollompna  »ollo  modo  se  trans- 
ferrent  ad  terram  inrisdictioms  regis  Roberti.  Eepntant  enim 
eom  capitalem  inimicum,  onde  Dollo  modo  se  crederent  ei 
propter  aliquam  secoritatem.^) 

Item  intellesi,  qnod  Ula  regiiia  Nanarre  adnc  vivit  et 
sibi  alleviata  est  penitenda.  Non  enim  rex  Francie  est  ansus 
ipsam  occidere,  dnbitans,  quod  tota  Bnrgimdia  insolieret 
contra  eom.  Set  est  inventa  via,  per  quam  et  ipsi  reg^e 
reservabitor  vita  et  ea  vivente  rex  poterit  contrahere  matri- 
monium  com  secnnda.  Dicitur  enim,  quod,  licet  tempore, 
quo  rex  Nanarre  tone,  nunc  Francie  contraxit  matrimonium 
cum  ipsa,  fiierit  dispensatom  super  impedimento  consangnine- 
itatis,  qua  sibi  in  gradu  proibito  adiovicem  atinebant,  in  ipsa 
dispensacione  non  fait  facta  mencio  de  quadam  publice  hones- 
tatis  iusticia,  que  impediebat  matrimonium  contrahi  inter  eos, 
et  sie  propter  defectum  dispensacionis  non  potuit  matrimonium 
contrahi  inter  ipsos  et  sie  non  fnit  uxor  set  adultera.  Utmm 
antem  hoc  verum  sit,  Deus  seit.  Unde  idem  rex  intendit 
contrahere  cum  filia  Caroli  Martelli,  sorore  regis  Ungarie, 
que  est  Neapoli.  Et  iam  Ivenint  pro  ea  Johannes  et  Gnydo 
Detfini.  Nam  ipse  Johannes  Delfioi  habet  sororem  aliam  in 
nxorem.  Nesdo  si  hoc  veniet  ad  efectum,  vel  si  Deus  permitet 
tantam  iuiqnitatem  et  tantum  sceluB,  quod  ille  rex  duas 
simnl  possit  habere  nxcres.") 
t)  vellint  Or. 


*)  Das  qirioht  dafür,  daas  diese  EardinSle  üiren  gbibelliniscben  Ansichten 
tien  bUeben. 

*)  Marguerite  de  Booigogne,  Gemahlin  Ludwige  X.,  starb  vorher  im  Ge- 
fängnis, so  dasB  die  Aasfühmng  dee  Eheprojektee  in  diesem  Snne  nicht  nötig 
«u,  dun  heiratete  Ludwig  X.  OemeDcia, 
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Item  noverit  regia  celsitado,  Engerrauas,  »econdus  rex 
in  Francia,  vivente  inclite  memorie  domino  FUipo,  fait  captns 
de  enonnibas  criminibas  delatas  etimpetitos  perdonunum  Garo- 
lam  patmum  regis  et  per  maiores,  qai  sint  in  reguo  Francie. 
Et  licet  aliqnociens  dictom  faerit,  qaod  fiiit  sitspensos,  tarnen 
didici')  a  personis  fidedignis,  quod  tractatnr,  qaod  mitator 
in  exilinm  et  relegetnr  in  insnlam  de  Rodis,  nunqaam  redita- 
nis  nisi  de  mandato  domini  Caroli  vel  filionun  suorom^.  De 
hoc  autem^)  .  .  .  qoia  venerabüis  vir  dominus  saCTista  Maiori- 
censis  noncins  vestre  regie  excellencie  in  FrEmciam  seriosius 
et  magiB  fnndate  (?)  hec  et  alia  nova  corie  regis  Francie  ex- 
plicabit. 

Hüs  diebus  superveneront  nova  de  civitate  Jannensi, 
qnod  pTOpter  brigam,  que  fuit  inter  quendam  de  Spinola  et 
alinm  de  Flesco,  illi  de  Oria  ona  cum  ipsis  de  Flesco  ex- 
pnlerunt  omues  de  Spinola  et  faatores  ipsorum  de  civitate, 
ita  qnod  omnes  fantores  regis  Roberti  de  Janna  sont  expnlsi, 
etiam  admirantios  snos.  Dictum  Mt  hie  pridie,  quod  rex 
Kobertns  fnit  infirmns  et  quod  convalnerat;  nunc  dicitor,  qaod 
recidivavit 

Alia  noD  sunt  nova  magestati  regie  notiäcanda,  hoc  ex- 
cepto,  quod  magnificus  princeps  dominus  Fredericus  rex  Ro- 
manonim  ülustris  filins  et  gener  vester  com  excercitn  grandi 
existens  iuxta  civitatem  de  Spira,  in  qua  erat  ille  Lodouicas 
adversarius  Baus,  cum  propter  multitadinem  gentis  (?)  defi- 
cerent  sibi  et  genti  sue  victualia,  in  mann  potenti  et  brachio 
extenso  ipsam  civitatem  ingressns  fngavit  adversarium  sanm, 
qui  non  expectato  eins  ingressa  anfagit,  pront  domini  Teo- 
tonici,  qui  sunt  in  curia,  referont  aserentes  se  super  hoc  literas 


Ad  hec,  qnia,  que  ultimo  dicuntnr,  eflcacius  memorie 
comendantnr,  serenitatem  regiam  scire  cnpio,  qnod,  licet  vestra 
magniflcencia  michi  in  sabsidinm  expensarum  annuatim  mille 
Turooenses  mandaverit  ministrari,  et  a  tempore  procnrationis 
vestre  michi  commisse,  quadriennium  sit  elapsum,  aon  tunen 
gratia  per  vos  michi  concessa   fuit  nisi  pro  onico    fumo  per 


*)  Tatsächlich  winde  Eogaemnd  &ber  hingerichtet 
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vestmni  thesanrarium  ministrata  .  .  .  Suplico,  .  .  .  quatiDus, 
(juod  solvendum  restat  michi  de  tempore  preterito  racione 
gracie  michi  facta,  per  corie  vestre  Üiesaurariam  mandare 
digDemini  michi  solvi  .  .  .  Scripta  Auinione  XÜII.  kalen- 
das  Maii. 

CRD  11262.  Or.  Pap.  Ssp.  Teilweise  fttüt  ganz  verblaast  und  schwer 
teseriich.  Im  Datum  steclrt  ein  Fehler.  Denn  oben  erwähnt  er  einen  Besuch 
aa  Samstag  XIII.  kal.  Mail  Eme  weitere  Spur  ^'on  Bemühungen  Ludwigs  des 
Bayern  um  die  Gunst  der  Eardinäle  findet  sich  iu  dem  Aufsatz  von  Preger: 
Über  die  AnKnge  des  kirohenpolitischen  Kampfes  unter  Ludwig  dem  Baiet  in 
Abband],  d.  bist  Classe  der  Egl.  bayerischen  Aid.  d.  Wiss.  XTT  (1882)  2 
S.  157  f.  Danach  beetiUigt  Ludwig  cwei  dem  Kardinal  Peter  Colonna  gemachte 
Schenkungen:  eine  von  dem  Bischof  und  Kapitel  von  Valence,  und  eine  zweite 
von  den  Benediktinerinnen  daselbst,  beide  am  3.  Juni  1315.  Grund:  Verdienste 
des  Kardinals  um  das  Reich  und  die  Kaiser;  Zweck:  ihn  n&ber  mit  doh  zu 
verbinden. 

241.  Antworten  verBchiedener  Kardinäle  anf  die  Empfehlnng 
Friedrichs  des  SchSnen  durch  Jajme  IL    (1315)  April. 

1.  Excellenti  et  magnifico  principi  domino  Jacobo  Dei 
graüa  regi  Ülostri  Aragonnm,  YaLeocie,  Sardinie  et  Gorsice 
comitiqae  Barchinoneosi  ac  sancte  Komane  ecclesie  vexillifero, 
ammirato  et  capittmeo  generali,  amico  oostro  carissimo,  Nar 
poleo  miseracioiie  divina  sancti  Adriaoi  diaconas  cardisalis  com 
sincera  dilectione  salutem  et  felicinm  successuxun  iocrementa. 
Serenitatis  vestre  litteras,  qua  decuit,  affeccione  recepimos  et 
ipsamm  tenorem  intelleximns  diligenter.  Ad  qnas  magnitudini 
vestre  dnximus  respondendam,  qnod  nos  et  homines  domus 
Dostre  sereoissimo  principi  domino  Frederico  Dei  gracia  regi 
Bomanomm  illnstri  eiasqne  domui  ab  antiquo  füimos  et  nunc 
somus  in  benivolentia  et  amicitia')  specialiter  coniuncti  suam- 
qne  et  domus  sne  affectavimas  et  affectamus  exaltacionem 
et  promotionis  aagmenta.  Et  ad  maautenendam  et  promo- 
vendom  statom  ipsins  Intendimns  pro  posse  impendere  anxiliom 
et  iuvamen.  Yenun  quia  saper  hoc  regia  nobis  precamina 
porrexistis  nos  eo  Ubeatins  et  efficacius  animamnr  et  indn- 
cimur  ad  premissa,  quo  vobis  tanquam  specialissimo  amico 
nostro  desideramus  et  semper  desideravimus  complacere. 
Noscat  igitur  serenitas  vestra,  nos  pro  prefato  domino  fiomar 
Ml  >)  omicitie. 
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Dorom  rege  io  eius  exequendis  comodis  promptos  existere, 
ita  quod  nostre  volnntatis  afiectas  ad  honorem  saam  et 
veetniiii  loco  et  tempore  per  eflfectom  debitnm  Deo  dante 
operibus  apparebit    Dat.  Talentie  die  Xlii.  Äprilis. 

2.  Jacobus  Oolonna  .  .  .  Testre  celBitadini  dod  eet 
ignotum,  qualiter  duo  in  regem  Romanomm  in  discordia  sunt 
electi,  qaomm  quilibet  pro  inre  sibi,  at  asserit,  competenti 
contendit.  Vemm  cum  tempns  advenerit,  quo  dante  Deo  talia 
in  Romana  curia  dirimi  valeant  et  discemi,  alma  mater 
ecclesia,  qae  non  solum  in  arduis  verum  etiam  in  quibusque 
minimis  quorumcumque  ioBtitüs  liberalem  se  exhibet  et 
benignam,  qaod  gratum  erit  altissimo  suadebitqne  iustitia, 
diffiniet  et  decemet.  Et  nos  quidem  pro  veritatis  et  institie 
culta  libenter  instabimns  et  eo  magis  et  promptius,  qno  desi- 
derabilius  affectamos,  ut,  cui  sofiragantur  iustitie  merita, 
SQoram  bonorum  et  iurinm  plenitudinem  asseqnatur.  Dat 
Yalentie  die  XII.  mensis  Aprilis. 

3.  Vom  selben  Datum  and  von  ähnlichem  Inhalt:  Petrus 
Oolonna  mit  dem  Zusatz :  Cnperemns  tamen  ob  amplidudinem 
honoris  ducis  eiusdem,  nt  Romanomm  regis  electio  ftiisset  ad 
divini  landem  nominis  inxta  competenciam  et  statum  tanti 
negotii  in  maiori  concordia  celebrata. 

4.  Domino  Jacobo  .  .  .  regi  Aragonum  Cruillermus  mise- 
ratione  divina  episcopus  Penestrinus  . . .  Super  negoüo  magi- 
flci  principis  domini  Frederici  in  regem  Romanorum  electi, 
pro  quo  nobis  vestra  excellentia  suas  deprecatorias  litteras 
destinavit,  parati  erimus  vestri  honoris  intuitn  oportunis  loco 
et  tempore  favorem,  quem  com  Deo  et  honestate  nostra  pote- 
rimus,  prompte  sollicitudinis  studio  exhibere.  Sane  ipsum 
dominimi  Fredericum  ea  sola  de  causa  uominare  regem  ommi- 
timns,  qoia  ecclesie  Romane,  quam  sequi  necesse  habemus, 
moris  existit,  ut  nullum  Romanorum  regem  nominet,  donec 
per  eam  fuerit  approbatos  .  .  .  Dat.  Amnione  die  XVIII. 
mensis  Aprilis. 

CRD  (sämtlich  Ot.  Pap.)  11213,  Ap.  TS,  39,  37,  3S:  Berengarius  ep. 
Tnsculaiius;  11168:  Vitalis  s.  Martini  in  Montibus  vom  6.  April.  Garn  bereit. 
Hat  dem  Prokarator  Johannes  Lupi  eiaen  beeouderon  Wink  gegeben.  (Vgl. 
deBsen  Bericht  Nr.  240);  11250:  fr.  GnilelmnB  titali  s.  Cecilie  preeb.  card.  vom 
17.  April;  11258:  Baymondos  s.  Potentiane  preab.  oard.  vom  18.  April;  11259: 
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Bernanluii  h.  Agathe  presb.  card.  in  Ponte  Soigie  am  selben  Tage;  11203: 
FraDciscns  s.  Marie  in  Cosmidin  diac.  card.  an  11.  A.pril.  —  Das  ist  nur  eine 
Auswahl  zur  lllustriening.  BezeichneDd  ist  die  waime  Äuaaeniiig  Nqioleon 
Orainis,  der  ancb  allein  von  rex  Romanorum  spricht,  vihrend  alle  anderen 
Friedrich  in  Bomanonun  regem  eleotos  nennen,  ferner  die  vorsichtige  Wendung 
in  den  Briefen  der  Colonna.  Bei  Peter  Colonna  ist  der  Grund  erkennbar,  er 
war  für  Lndwig  den  Bayern  gewonnen.  —  Im  übrigen  vgl.  man  die  beiden 
Schreiben  Jaymes  an  die  Kardinäle  vom  8.  März  1315  tu  Wiener  Sitznngsber.  CXL 
B.  19  ff. 

242.  Alunuida  an  . . .:  Bedeutung  der  Eronkleinodien;  Lndwig 
der  Bayer  auf  dem  JudenMedhof  In  Speyer;  Altzng  der  beiden 
Oegenkönlge;  alle  Städte  Im  Elsass  und  Schwaben  gehorchen 
Friedrich;  Heirat  Friedrichs  in  Barensburg,  Krönung  der 
Königin  in  Basel;  Friedrich  will  den  G^ner  stellen;  doch 
der  weicht  ans.  Die  ganze  (aragoneslscbe)  Begleitmig  der 
Königin  hat  grosse  XOhen  nnd  Ausgaben;  Uofihung  auf 
Bessemng,  wenn  sie  in  die  Lombardei  kommen.  Kann  nicht 
einzeln  schreiben,  well  sie  eine  umfangreiche  Korrespondenz 
der  Königin  zu  fllhren  hat.  Auftrag  König  Jaymes.  Baden 
(1315)  Juni  6. 
.  .  .  Devant  tuyt  en  public,  que  aqaell,  qni  te  les  reli- 
qnies  de  nostre  senyor,  quis  pertaoyen  al  regne,  aqaell  es  rey, 
et  laltre,  qui  no  les  te,  no  es  rey*)  ne  negon  hom  nol  den 
appellar  rey  et  sin  fa,  es  vedat.*)  Item  hi  ha  major  poder, 
per  ifi  com  se  posaren  a  batalla  eis  camps  et  laltre  fngili  et 
amagas,  et  mes  se,  com  no  poch  alre  fer,  en  lo  ciminteri  dela 
cintat  appellada  Spira^.  Et  el  dmenteri  dels  Inhens  era 
vallat  et  aqni  el  senyor  rey  nostre  estech  davaot  la  ciatat  et 
el  ceminteri  .JH.  dies  et  .HI.  nits  esperant,  qae  ixis  laltre  a 
batalla  et  eil  de  nit  amagadament  ixisen.  Et  es  li  fayt  et 
null  hom  ael  prea  re.  Et  tautest  lo  seayor  rey  nostre  partis 
daqui.  Et  totes  les  ciutats  et  les  vUes  et  eis  castells  per- 
tauyens  al  emperi,  qni  soo  en  les  parts  Balsacia  et  de  Sneoia, 
qui  es  la  mülor  part  del  imperi,  obeyren  et  juraven  lo  nostre 
ta  ■)  Eher  rez. 


*tt  ■)  Über   die  Baiclmbleinodien  nnd  das  Unglück  dabei  vgt,  Kopp,  Gesoh. 
d.  eidgenÖBs.  Bünde  IV,  2,  89. 

>)  V^  Biezler,  Geschichte  Bayerns  n  (1880)  317.    Hier  wartete  Ludwig 
der  Bayer  im  JUrz  1315  auf  Zumg  rheinischer  Fftisten. 
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rey  per  senyor  e  tal  altre  no  negua.  Et  apres  dat^  fou  les 
noces  lo  senyor  rey  HU.  kalendas  Maii.^  et  jac  ab  la  senyora 
en  .1.  castell  del  imperi,  qai  ha  no  Rafbarch>)  Et  en  cooti- 
nent,  fetes  les  noces,  vengaea-  en  J.  ciutat  apellada  Bala,  on 
damnnt  ja  es  dit,  qae  mostraren  les  reliquiee.  Et  aqui  el 
dia  de  Sinqnagesima^)  fo  coronada  la  senyora  nostra  ab  gran 
sollempnitat  et  ab  graos  gens,  qni  foren  a  la  cort:  docbs  et 
comptes,  prelats  et  moltes  daltres  Jens.  Et  apres  dai^  vol 
se  posar  eis  camps  contre  laltre  «t  vol  lo  gitar  de  terra  o 
qae  venga  a  batalla.  Mas  no  cren  null  hom,  qne  laltre  lo 
gos  esperar. 

Item  vos  fa9  a  saber ,  que  nos  que  ych  havem 
hants  grans  treballs  et  despes  tot  qnant  hie  aportam.  Et 
axi  nos  volem  esperar,  pusque  tant  ho  havem  esperat,  quina 
fi  anran  los  affers.  Cor  si  passavem  en  Lombardia,^  gran 
profit  nos  pensam,  quens  seria.  Frech  vos,  qnem  perdonets, 
com  nons  fas  letres  especials,  qae  en  tant  grans  affans  et 
trebals  som  enfre  moltes  letres,  que  he  a  fer  de  la  senyora 
et  un  et  als,  que  yo  Dons  pux  escriare  longament.  Non  se, 
en  quin  pont  me  parti  de  la  cort  del  senyor  rey,  que  no  he 
fet  negun  de  mon  prou.  Mas  he  fe  en  Den,  qne  eU  me  millor, 
que  apres  de  gran  mal  ve  gran  ben.  Item  vos  fa^  saber,  jo 
Nalamanda,  qne  apres  dels  correns  Johan  et  monge  veoch 
uu  correu,  qui  vin  la  mort  den  R.  Et  aporta  letres  vostres, 
de  la  quäl  cosa  jo  agul  molt  gran  gog  et  gran  piaer.  Et 
entenia  si  entre  les  altres  coses,  qae  jo  que  degoes  recaptar 
.1.  carta  del  senyor  rey  nostre,  qne  anas  al  rey  F^)  .  .  .  el 
queus  lexas  trer  de  la  sna  terra  111'=)  .  .  .  salmes  de  forment. 
Et  jo  fas  vos  saber,  que  negan  non  toa^),  qae  la  agues  del 
rey,  et  axi  jo  mostre  la  vostra  leti-a  a  la  reyna.  Et  ella 
atorgam    la  carta  molt  voleaterosament.    Et  he  la  hauda  et 

!>)  Loch  im  Papier.  Wohl  Frederic.  *=)  Es  folgt  m  mit  Abkürzoiigs- 
Biriüh,  dum  Loch,    d)  Eigentlich  lea. 

»)  Am  2a  April  1315. 

*)  Bavensbiu^.    Hier  fand  die  dgentliche  Hochzeit  statt 
*)  Am  11.  Hai. 

*)  Es  mu83  also  damals  die  Möglichkeit  bestanden  haben,  daas  ^nig 
Friedrich  in  die  Lombardei  zog. 
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tramet  laus  per  aquests')  correos  aqaexa  et  I  altra,  qaen  he 
recaptade  de  la  reyna,  qne  va  aJ  rey  Darago  de  precJis,  qne 
eil  que  deja  delinrar  iversosament  los  diners  a  mes  sors^  .  .  . 
Scrita  in  Baden  VIII.  idus  JoniL^) 

CßD  A.p.  68.  Braohstaok  Pap.  Ktäne  fficgelspar  and  keine  Adresse. 
Das  Papier  ist  italisnisotieii  üispnmgs. 

243.  Die  römische  Königin  Elisabeth  an  Jayme  n.:  Zeugnis  für 

die  auf  Oehelss  ihres  Gemahls  ans  ihren  Diensten  scheidende 

kataloDische  Dienerschaft    Badm  (1315)  Juni  17. 

Com  domicelle  nostre  karissime  beoe  et  legaliter  nobis 
serviverlnt  et  pro  nobis  et  nostro  servido  moltas  sustinnermt 
angostias  et  laboree  et  nullam  remuneracionem  eis  fecerimns 
de  presenti  et  propter  diversas  occupaciones  et  ardaa  negocia 
serenissimo  domino  Frederico  Romanomm  regi,  nostro  karis- 
simo  conthorali  inuninentia  ad  vos  ipsas  ex  ordinatione  eins- 
dem  domini  Prederici  remittere  debeamns,  patemitatem  vestram 
requiiimas  et  rogamns  attente,  qnatenns  ipsas  ob  remnnera- 
cionem  servicioram  per  easdem  nobis  impensomm  velitis  ob 
nostri  amoiis  Intoittun  benivole  protractare*)  et  de  predictis 
servicüs  eisdem  gracias  facere  speciales  in  hoc  nobis  vestra 
predUecta  patemitas  sincere  dilectionis  fervenciam  demon- 
strabit.    Dat.  in  Baden  XV.  kalendas  Jolü. 

CRD  11791.  Or.  Pap.  Bsp.  In  den  Bechnnngen  Jaymeg  werden  zu 
Juli-September  (131&?)  eralkhnt:  Itemdone  anFroderich  masstro  de  la  cambra 
deU  senyora  Isabel  regina  dels  Romans  . .  .  DC  tomes,  tos  quals  ooetateti . . . 
^  BoL  et  TI  ds.  per  libr.:  DCLXU  sol.  TI  d.  Boioh.  —  Item  done  a  maestre 
Ftos  et  a  maestre  Freoli  jn^ars  del  rey  dels  Romans,  los  qnals  b  aenjar  los 
mana  donar  de  graoia  DC  sol.  Baioh.  Item  Ins  done  per  lur  vestir  ...  X  canes 
de  drap  meeclat  de  Hellines:  kostet  im  ganzen  CCCLXX  sol.  TI  d.  Item  II 
penes  Jenoaesee,  qni  costaren  LIX  sol.  Item  done  a  un  bom  lur  per  vestir .  . . 
Clin  soL  TI  d.  Item  nna  pena  negre  de  oovills,  qui  oosta  XII  sol.  Item  los 
done  per  custuies  et  altres  haTaiies  deles  ditss  Testidnres  XXT  sol.  IX  d. 
Eaxi  munta  per  tot  fo  qne  lus  be  donat  MCLXUII  sol.  IX  d.  Barcb.  Der 
Termiltler  der  Eorrespondenz  zwiscbeu  Tater  und  Tochter  Johann  von  Eonstuuz 
wird  von  Jayme  zum  domesticos  et  Cursor  aageDommen  und  der  8ohu  seiner 
Dienerschaft  eingereiht  1314  Ootober  33  Reg.  211  f.  220. 
«»  •)  aqoels,      «)  So  Or. 


MV]  Es  folgen  Familiennachiiohten.    Grusse. 

1  In  emei  Naohschrift  weist  sie  noch  auf  einen  Briet  der  Königin  hin, 
,  den  sie  ihrem  Bruder,  dem  Qrafen  von  Urgel,  empfi^t 
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244.  Die  römische  Königin  Elisabeth  an  Jsyme  II.:  Befehl 
ihres  Gemahls,  alle  aragonesischen  Begleiter  mit  Ausnahme 
der  Blancha  de  Caldera  nnd  des  Bonuiat  Cardona  heim- 
zosenden.  Kammer  darüber,  dass  sie  Ihre  Dienste  nicht  Ter« 
gelten  konnte.  Dringende  Bitte,  den  Söhnen  der  Blancha 
zn  vergelten,  was  die  Hntter  fQr  sie  tat.  Falls  der  König 
keine  TOmehmen  Gesandten  an  sie  oder  ihren  Gemahl  einmal 
schicke,  solle  er  die  Söhne  der  Bluicha  senden.  Badm 
(1316)  Jan!  30. 

Ai  molt  alt  et  molt  poderos  seoyor  en  Jacme  per  la 
gracia  de  Deu  rey  Dan^  .  .  .  molt  car  para  sgu.  Nos  dona 
Izabel  per  aqnella  metexa  regina  dels  Romans  salnt  ab 
basameot  de  mans  et  de  peus.  Fas  vos  a  saber,  senyor,  que 
despays,  que  mouje  et  Johan  de  Constan^a,  correns,  qne  nos 
haviets  trameses,  sie  foren  partits,  lo  senyor  rey  Frederich 
molt  car  marit  nostre,  qoi  ladonchs  sera  partit  de  no8,  nos 
trames  missatgers  ab  letra  saa,  en  la  qual  se  cODtenia,  qne 
eil  havia  ordenat  ab  tot  t^n  conseyl,  qnea  tramases*)  totes 
les  donzelles  et  tota  laltra  companya,  qai  de  Cathalonya  era 
asi  ab  nos,  si  no  tant  solament  la  dona  na  Blancha  de 
Calders  et  Bonanat  Cardona  per  escriva.  Et  com  nos  cone- 
guem,  qae  als  noy  pogaem  fer,  agaem  a  asseatir  a  sa 
volaatat:  Dela  qnal  cosa  havem  haut  gran  greuje,  con  nos 
nols  havem  pugnt  satisfer,  axi  com  fer  degrem  neles  dites 
donzelles  et  tota  laltra  companya  merexerien.  E  com  la  dita 
dona  na  Blancha  de  Calders  hie  sia  romasa  sens  companya 
et  aia  soflferts  molts  de  treballs  per  nostre  serviy  et  ara 
specialment,  con  li  sien  dobblats  tos  treballs,  com  en  aytal 
goisa  hie  es  romasa  et  nos  a  ella  negnna  remnneracio  li  aiam 
pognda  fer  ne  encara  pugam  satisfer  a  ella  segons  que  deuriem: 
per  <iO,  senyor,  vos  preguam  molt  humilment,  que  sia  vostra 
merce,  qne  vos,  senyor,  attenats  et  complescats  a  sos  fills 
(}0  de  que  ja  per  altres  letres  moltes  vegades  vos  havem 
pregat.  Et  si  per  cas  daventura  vos,  senyor,  voliets  anUs 
honrats  missatgers  a  nos  o  al  senyor  rey  marit  nostre  trametre, 
pregnam  vos,  senyor,  que  vos  per  amor  de  nos  hie  tramesessets 
les  fills   dela  dita   dona  Blancha   de  Calders.     Kos,  senyor, 

.)6 
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som  Sana  et  tdegre  qo  qae  desijani  sovem  oir  de  vos. 
Per  que,  senyor,  sia  mfirce  vostra,  qne  dela  vostra  saoitat  et 
del  vostre  estament  nos  certiftiquets,  com  pas  sovem  pnscate. 
E  comanam  dos  en  vostra  graäa.  Scrita  a  Baden  et  segellada 
ab  lo  segell  del  anell  secret  nostre  lo  divendres  ans  de 
sent  Johan. 

CßD  892  s.  f.  Or.  Pap.  Ssp.  Kanzteivennerk:  Bäsponsum  per  aliam 
cnmerarii.  Nach  Zeissberg  n.  a.  0.  S.  36  hatte  Friedricti  die  DieDenichaft  auf 
Bitten  Jaymes  zurückgesandt  Dort  S.  37  antwortet  Ja^e  auf  die  Bitten 
seiner  Tochter. 


245.  Blancha  de  Calders  an  Jafme  II.:  Klage,  dass  sie  aUeln 
in  Deutschland  zvrQckbleibt,  so  wenig  ehrenroll,  da  sie  keine 
Geßhrten  hat  Angst,  ihr  Seelenheil  zn  Terwirken,  da  der 
BeiehtTat«r  der  Königin  anch  abgereist  ist  und  sie  nicht 
Deutsch  genug  rersteht,  um  einem  Deutschen  beichten  zu 
können.  Sie  bleibt  auf  königlichen  Befehl.  Bittet  bei  Sendung 
einer  Gesandtschaft  Ihre  Söhne  zn  nehmen,  mit  denen  sie 
ehreuToll  heimkehren  könne.  Die  Dienerschaft  der  Königin 
hat  sieh  musterhaft  betragen.    (1315)  Juni  30. 

...  El  senyor  rey  de  Roma  per  la  gracia  de  Deu  e  la 
molt  alta  senyora  regina  per  aqnella  matexa  gracia  son  sans 
e  alegres,  la  merce  de  Den."^)  .  .  .  Jo  som  fort  despagada, 
pergo  com  jo  hie  romanch,  qui  hie  he  molt  greoge  e  molt 
affan  e  hie  roman  tan  ahonradament,  que  compayna  jo  no 
hie  aia,  e  especiiJment,  senyor,  com  hie  romanch  a  ventura 
del  cos  e  de  selanima»)  a  perdre,  per<;o  com  ne  fan  anar  frare 
R.  de  Fonts  confessor  de  madona  la  regina,  eaxi  jo  ni  negu, 
qui  hie  sia,  no  sabem  tant  Dalamaoy,  qne  a  null  Alamany 
nos  puxa  confessar.  Mas  jo,  senyor,  soffir  asso  per  manament, 
que  vos  me  fes,  qne  nnil  temps  nom  partire  de  madona  sens 
vostre  manament.  E  clam  vos  merce,  senyor,  que  avos 
placia,  qne  hie  trametats  tals,  senyor,  ab  qui  jo  men  puxa 
anar,  qne  no  sia  desonor  de  vos  ni  de  madona  la  regina,  e 

•)  So  Or. 

1}  Am  T^i^e,  als  der  Manch  ond  Johann  von  Kcnstanz,  die  Boten  des 
Königs  Ton  hier  ftbreösten,  kam  der  Befohl  Friedrichs  d.  Soh.,  dasa  alle  Katalanen 
mit  Anmuüiine  von  ihr  mitreiBen  müssten. 
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ab  aqaels  ensempe  vos  clam  merce,  qne  sien  mes  fils.^  Q 
clam  vos  merce,  senyor,  quels  hi  fasaatz  tal  acnrriment,  qae 
eis  hie  pnxen  venir  honradament  Eocara,  senyor,  vos  fas  a 
saber,  qaeles  donzeles  no  sen  van  per  colpa,  qne  elles  aien, 
qne,  si  .  .  .  nnles  donzeles  pogran  servir  be  ui  leyalment  nulla 
honrada  senyora,  eUes  ban  servida  madona  .  .  .  Divendres 
ans  de  sent  Joban. 

CRD  894  s.  f.    Hiemach  darf  man  annehmen,  dose  die  Königin  schon 
genfigend  Dentsch  gelernt  hatte. 

246.  Bonanat  Cardona  an  Alamanda  Sapera:  Schwierigkeit, 
Ihre  Aufträge  zu  besorgen,  da  Fran  Ula  nicht  will.  Er  bleibt 
nicht  länger  als  Madona  Bianca  (de  Caldera),  die  sehr  krank 
ist,  heim  will,  oder,  wenn  sie  sterben  mnss,  zu  Hanse  be- 
graben sein  will.  Seine  Einnahmen.  Als  der  (bereits  ge- 
storbene) Friedrieh  geboren  wurde,  sandte  man  doreh  ihn 
Botschaft  an  Friedrich  d.  Seh.  Wäre  das  Kind  am  Leben 
geblieben,  hätte  er  nach  Landessitte  ein  grosses  Geschenk 
erhalten.  Bitten  and  Aufträge  (1316)  JnU  21. 
A  la  molt  amada  et  molt  carament  desyada  na  Ala- 
manda Sapera  de  mi  Bonaoat  Cardona  cusi  vostre  salut  et 
compliment  de  bona  amor.  Fas  vos  asaber,  cosina,  qne  som 
sa  et  alegre,  la  merce  de  Den:  et  agui  gran  goya  a  saber, 
COQ  erets  vengudes  en  Barchinona  sanes  et  alegres  et  deles 
altres  coses,  qnem  fes  a  saber.  Fas  vos  a  saber,  cusina,  qne 
da<;o  qne  pregas  la  senyora  i-eyna,  <^  es  a  saber  deles  veste- 
dores  et  deles  altres  coses,  jo  et  Caterina  hi  havem  fet  tot 
nostren  poder.  No  ha  hom  el  mon,  qnin  pognes  vos  aver. 
Moltes  vegades  lin  havem  dit  et  diu,  que  fran  Alla^)  non  vol 
et*)  .  .  .  Johan  de  Gostan^  lin  ha  dit,  et  non  vol  res  fer, 
salvant  quens  ha  dades  les  peres,  qui  valen  ben  poch.  Mas 
aytals  con  sod,  jo  les  vos  tramet  per  Johan  de  Constan<;a 
en  .1.  estoig  de  tanles.  Et  son  .XU.  et  .111.  perles.  Encara 
con  deyts,  qne  noych   romanga  apres  de  madona  Planch''), 

■)  Ea  bis  zwei  Wörter  fehlen.  *>)  Statt  Blauch? 


■)  Reg.  02  f.  7lT  heiBst  ea  zd  1292:  Cum  intellexerimus  ex  parte  dompoe 
Blanche  de  Calderüs  et  Berengarii  de  Boxadors,  tntoris  fUiorum  impubenun  et 
heredtun  6.  de  Calderiis. 
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fas  vos  a  saber,  qae  noo  fare.  Et  fas  vos  a  saber,  qne  ma- 
dona  BlaDcha  estant  malalta,  qae  no  cren,  que  ja  mes  sen 
puga  tornar.  Et  manans  saladar  molt  per  mil  vegades.  Et 
ha  trames  a  sos  fiUs,  qae  yo  li  trametem,  ab  qai  seu  puga 
anar,  o  si  no,  si  es  morta,  qae  sen  porten  la  sna  ossa.  Fas 
vos  a  saber,  qae  tantost,  con  fos  partida  dels  bayns^  acab 
dun  mes,  la  senyora  me  dona  .1.  bon  ruci  et  despnys  lo  senyor 
rey  donam  .II.  marchs  et  tot  ago  me  procura  lo  maestre  de 
!a  cuyna.  Et  despnys  acab  de  mig  any  pagam  la  senyora  .Et. 
marchs,  qne  jo  done  a  vos,  et  apres  si  men  dona  .11.  et,  con 
vos  partis  dels  bayns,  jo  havia  .IUI.  marchs,  qne  havia  hants 
del  mnl.  Fas  v<tö  a  saber,  qne  tot  ho  he  despes,  salvant  .II. 
marchs,  qne  non  he  mes.  Et  ara  la  senyora  hac  I.  All  et 
fo  batejat  et  hac  nom  Frederich  et  mori.")  Et  la  senyora 
ordena  ab  fray  Alla,  qne  jo  qne  portas  les  noves  et  les  no- 
velles  ab  carta  al  senyor  rey  son  marit,  qui  no  era  ab 
ella,  an[s]  ii  era  Inny  .II.  jomades  et*)  jo  aney  et  porte 
li  les  letres.  Et  taa  vos  a  saber,  qne,  si  fos  viu  linfant, 
qne  eil  magra  fet  molt  de  ben,  segons  qne  dien  tnyt,  qne 
axin  solen  fer  en  esta  terra.  Empero  donam  ab  letra 
sna  al  maneschal  a  Vienna  .X.  marchs,  non  se,  qaant 
les  manre.  Katerina  ns  salnda  molt  et  äix  me,  que  ns  fes 
letres,  et  jo  non  he  pognt  fer,  aytant  sa  valla  et  diu,  que 
Johan  de  Costan«^  no  liha  donada  ta  bona  de  sangnar. 
Frech  vos,  qnem  enviets  per  Johan  de  Constan(;a  JI.  capelts 
grosses  a  obs  de  ligar  de  nits  et  ferets  men  gran  piaer. 
Digats  a  moo  para,  qne  en  les  letres,  qne  van  a  don  Johan 
linfant,  qne  y  va  prechs  de  la  senyora  per  en  Bereogar  moa 
frare,  et  que  y  sia  al  presentar,  et  fas  vos  asaber,  qne  en  - 
aqnelles  del  senyor  rey,  que  va  precbs  per  vos  de  la  8enyora<>) 
et  ea  les  de  den  Alfont^  precbs  per  en  Bonanat  .  .  .  Feta  Y. 
dies  a  la  ixida  de  Jnliol.    Prech  vos,  quem  salndets  madona 


')  Über  die  veatedures  nnd  Fraa  Alla  Tgl.  auch  folgende  Nr. 

*)  Vielleicht  Baden  in  der  Sohveiz,  da  der  E5nig  in  den  Torlanden  war. 

*)  Vgl.  die  Irostbriefe  Jaymee  II.,  die  Zeissbei^  in  den  Wiener  Sitzong». 
berichten  CXL  S.  47  ft  veröffentlicht  hat. 

*)  Wohl  vor  Bsalingen. 

*)  VgL  Zeiasberg  a.  a.  0.  B.  49:  Peticionem .  .  .  fecistis  pro  Almanda  de 
Petro  et  pro  fratre  magistri  camere  veetre. 
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vostra  mara  et   en  Bouanat  et  na  Snan  ...  et  na  Sibilio") 
et  en  Giiiamo  et  tots  nostres  amicbs.     Denit  scrita. 

CßD  89  s.  f.  Or.  Pap.  Eleinea  rundee  Si^  mit  einer  Blume.  Um- 
scbiift:  BON . . .  ASDOMA.  Adresse:  Ak  hoDradaNalamanda  ^aFere  sBarchinODa. 
Bonanat  war  nach  der  Stelle  in  Anm.  5  Magister  oamere  der  Königin  und  esuriva 
nach  Brief  Hr.  244.    Er  schrieb  auch  den  {olgendeo  Briet. 

247.  Bonasat  Cardona  an  seine  Kusine  Alamanda  ^pera: 
Empfiing  Ihres  Briefes  und  Hltteilnng  ihrer  Bitte  an  die 
KSnigin,  die  guten  Willens  ist.  Aber  seit  Ihrer  Abreise 
verschllmmeri«  sieh  die  La^  des  Hofw.  Kronen  und  Kost- 
barkeiten der  Königin  and  Herzogin  mnssten  verpfiüidet  nnd 
das  Geld  Friedrich  d.  Seh.  zum  Kriege  gesandt  werden.  Er 
selbst  erhielt  ein  Boss^  aber  kein  Geld.  Anf  seine  Bitte  nm 
die  Steine  Tür  die  Kosine  sagte  die  Königin,  Fran  Alla  trftge 
sie.  Fflr  sieh  bittet  er  nicht,  denn  er  sieht,  dass  die  Bitten 
der  Königin  nichts  gelten.  Yen  den  Kleidern  hat  Fran  Alla 
alle  Perlen  al^trennt  nnd  Johann  von  Konstanz  ihr  ge- 
holfen; den  solle  sie  zor  Bede  stellen.  (1316)  Oetober  4. 
Anf  einem  Zettel:  Bitten  der  Königin  fOr  Fran  Bianca  (de 
Caldera)  nnd  ihre  Söhne.  Bianca  vill  heim,  Ihre  Söhne  sollen 
de  holen.  Sie  soll  den  Söhnen  sagen,  dass  sie  eines  Tags, 
ohne  beichten  zu  können,  stirbt. 

Ala  molt  amada  et  molt  carament  desijada  na  Alamanda 
■  Qapera  de  mi  Bonaoat  Cardona  cusi  vostre  salnts  et  vera 
amor.  Fas  tos  asaber,  germana,  que  som  sans  et  alegre  »b 
gran  desig  de  la  vostra  vista.  E  qae  he  handes  letres  vostres, 
en  les  qnals  me  feyets  a  saber,  qaens  fos  procurador  ab  la 
senyora  de  <;o  qne  ii  damenavets  per  vostra  letra;  et  fas  vos 
a  saber,  qney  he  fet  tot  mon  poder.  Et  ella  dia,  que  ben 
Des  tenguda  et  queu  fara  molt  voientera,  coo  fer  o  puga. 
Mas  fas  vos  a  saber,  qae  despays,  que  vos  Iiic  partis,  la 
casa  noha  anat  si  no  de  mal  en  pita,  qne  les  corones  et  les 
bronxes  de  la  reyna  et  de  la  duguessa')  totes  se  son  meses 
penyora  per  DCC  marchs,  et  an  los  trameses  al  senyor  rey 

<=)  Statt  Sibilia? 

■)  Katharina  von  österrMch,  Braut  Heinrichs  YIL,  Gemahlin  Karls  von 
OalabrieD. 
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en  lost.*)  Per  qne  ella  no  pot  aver  malla  ne  diner,  qne 
paga  doDar  ue  a  V08  ne  ami.  Fac;  vos  saber,  qae  despuys 
qaeych  partds,  qaem  an  donat  .1.  bon  nici,  mas  diner  ne 
nialla  non  pach  aver.  Et  eli  demanades,  qaeus  donas 
daqnelles  pedres,  et  diu,  que  madona  Alla^)  les  te  et  ne  gosa. 
Gran  grac  vos  hac  madona  na  Blancha  dena  Gathalana*),  con 
axi  la  procuras  ben,  mas  no  sab  ne  a  vos  ne  a  altra  procurar 
negnn  ben.  Jo,  con  deman  res  a  la  senyora,  no  Ü  die,  que 
prech  per  mi,  que  ben  veig,  que  no  val  res  ijo  que  ella  prega. 
E  fas  vos  a  saber,  qne  jo  specialment  que  he  recabtades  les 
vestedores  blanes  an  A.  de  !a  cambra,  per  <^  con  eil  ne 
tremes  carta  a  la  senyora  et  ami,  mas  an  hi  feta  falsia 
madona  Alla,  quin  ha  tretes  totes  les  perles  et  Johan  portales 
li,  quy  ha  ajndat  aytambe  et  axi  deyts  liu;  si  vos  volets,  que 
jo  fer  puxa  per  vos,  tramates  mo  a  dir.  Scrita  lo  dia  de 
sent  Francesch.  Saluden  vos  molt  totes  les  douzelles  et 
especialment  na  Grospiqui  (?). 

Item^)  vos  faQ  a  gaber,  que  va  .1.  carta  de  la  reyna 
de  pregaries  per  madona  na  Blancha  et  per  sos  fills  e  per 
vos  al  seyor  rey  et  es  bona  et  ben  dictada.  Et  es  ab  lo 
segell  major  et  cren,  que  prensentara  la  U  Johan.  Item  vos 
fago  a  saber,  que  madona  na  Blancha  ha  tramesa  carta  al 
senyor  rey  et  a  sos  fills,  que  sen  vol  anw  et  que  el  senyor 
rey  que  ych  tracta,  ab  qui  ella  sen  vaya,  et  que  entre  los 
altres,  que  y  sien  sos  tills.  Beyts  ho  a  sos  fills  .  .  .  que  .1. 
dia  hie  moma  sens  confessio. 

CRD  1600  s.  f.    Or.  Pap.  Bsp. 

248.  NicoUas  Anrle  eondam  JafrObi  an  Jayme  11.:  Gesandt« 

Friedrichs  d.  Seh.  nehmen  in  der  Loml>ardel  die  Holdigong 

von  Cangrande  and  Passarino  entgegen  and    wollen   nach 

Mailand.    Genoa  (1317)  AprU  16. 

.  .  .  Significo,  quod  ambassiatores  domini  regis  Frederici 
dncis    de    Hostaricha,   regis   Alamanie,    venerunt    ad   partes 

*j  Friedrich  kämpft  im  Jattre  1316  in  den  Vorl.inden  und  ia  Württemberg. 
*)  Hier  Atia,   aber  unten  Alla,    und  no  ftiioli  in  Nr.  246.    Ob  die  Hof- 
mpisferin? 

*)  üb  für  Katharina? 

')  Auf  einem  angehefteten  Zettel. 

Finko,  Art«  AnigonpiuÜL  24 
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Lombardie  et  iam  dominas  Canig  de  la  Scala  fedt  eis  fidelitatem 
de  civitate  Yerone  et  Vicentie.  Similiter  dominus  Pasarinas 
de  Manhia  de  dvitate  Mantiie.  Dicitur  eniin,  quod  de  presenti 
iatendunt  Mediolamim  suos  diiigere  gressus  ac  etiam  per  alias 
partes  Lombardie.  Tameu  non  andivi  ipsoi^  Mediolamim 
iteram  fore  adiunctos")  .  .  .  Dat  Janue  die  XYl.  Aprillis. 
CRD  zu  5614.  Pap.  Noch  dem  Eoaptstück;  Streitsache  des  Manuelis 
de  NigroDo,  pro  quo  Fidchetua  vester  porterios  Jannam  venit,  gehört  die  Nach- 
richt zu  1317.  Damit  stimmt  die  urkundliche  Notiz  der  hiRtoria  Cortudonim 
bei  Muratoii  Rer.  Ital.  SS.  XII,  798,  wonach  Coognude  vor  den  OesandteD 
Friedrichs  diesem  schwSrt  Vgl.  auch  IJchnowsti,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  HI, 
Urkundenverzeichnis  Nr.  422. 

249.  Die  römische  KÖnJglii  Elisabeth  an  ihren  Bruder  Alfonso, 
Oraf  TOD  Vrgel:  Naeh  Unterwerfting  von  Elsass  und  Schwaben, 
dem  ^Herzen  des  Reiches",  zog  Ihr  Gemahl  Friedrich  mit 
starkem  Heer  nach  Ulm,  worauf  der  Friedensstörer  Lndwlg 
der  Bayer  gleich  einem  erschreckten  Vogel  floh.  Bitte  nm 
Nachrichten.  Barensbnrg  (13201)  October  1. 
Elizabeth  Dei  gracia  Romanoram  regina  magnifico 
principi  AJfonso  comiti  Urgelli  fratri  sno  dilecto  salntem  et 
quictiuid  potest  amicicie  et  ainoris.  Ut  de  novis  letabondis, 
que  apad  nos  sunt,  noviim  tnis  precordiis  innascatar  gaudium, 
tibi  presentibas  declaramus,  quod  ordinacione  deifica  snbin- 
gatis  nobis  universis  civitatibus,  iiiunicionibus,  oobilibas  et 
iacolls  universis  terrarnin  Alsacie  et  Swevie,  quas  tanquam 
partem  preäpuam  et  cor  iinperii  repntamiis,  Serenissimus 
dominus  noster,  dominus  Frid[ericu8]  Romanorum  rex,  con- 
thoralls  noster  dilectus,  ad  reprimendas  insolencias  perversi 
conaminif;  Lud[om(d]  ducis  Baiiarie,  pacis  turbatoris,  in  campis 
cum  exercitu  copioso  circa  civitatem  Uimam  est  constitutns 
ad  preparanda  comoda  traarjuillitatis  imperii  ädelihus  sibique 
dUectis,  et  quod  idem  Lud[ouictts]  vicinum  domini  nostri 
adventnm  abhorrens  tamquam  avLs  territa  diverticula  fnge 
querens,  se  presentari  conspectibns  domini  nostri  pertimescit. 
Ceterum  cum  corjiorea  fniamiir  sospitate  cnnctaqne  nobis 
anideant  negocia  et  applaudaat,  quod  et  de  te  sdre  omni 
vice  affectamus,  tue  fratemali  dilectioni  supplicamns  plenissimo 
M8«)  So  Or.    Was  soll  das  bedeuten? 
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com  afifectn,  qnalinns  tama  statiun,  ntinam  felicem  et  optatnm, 
nobis  tuis  literis  velis  mnltociens  intimare.  lo  qao  nobis  te 
exhibere  noveris  fratemnm  amorem  ac  gaudinm  et  solaciom 
Dostram  aagmentare.  Dat.  in  BaneDsburg  kalendis  Octobris 
in  die  beati  Remigii. 

CRD  12750.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Datienuig  dieses  Briefes  ist  nicht  ganz 
leicht.  Eine  beabsichtigte  Scblacht  bei  Ulm  ist,  soweit  ich  die  Ijteratar  iiber- 
suhane,  nirgends  erwähnt.  H.  E.  könoen  nur  die  beiden  Jahre  1315  oder  1320 
in  Betracht  kommen;  1316  belagerte  Friedrich  Esslingen,  ist  also  in  Ulms  Nähe, 
aber  eine  Aktion  im  Elsass  hat  vorher  nicht  stattgefunden.  Nun  gibt  es  einen 
Zettel  Jaymes  an  seine  Tochter,  der  einem  Schreiben  vom  9.  Juni  1321  bei- 
gelegt ist  Darin  wird  auf  einen  Brief  der  Eänigin  an  ihren  Bruder,  den  Grafen 
Alfonso  von  Urgel,  seit  5.  September  1320  durch  Thronverzicht  seines  älteren 
Bruders  ,primogenitus',  bingewieseD,  den  sie  nenlioh  geschrieben  (ara  novellameut). 
Darin  wird  der  Königin  der  interessante  Vorwurf  gemacht,  dass  sie  sich  zuerst 
genannt  und  ihren  Bruder  geduzt  habe  (en  la  quäl  vos  vos  sotsniesa  primera 
et  encara  en  aquella  matexa  letra  lo  tuejats.  Ygl.  Zeissbei^,  Wiener  ^tzungs- 
berichte  CXL  S.  66).  Beides  trifft,  wie  man  sieht,  auf  unsem  Brief  zu,  ein 
anderer  mit  der  Adresse  des  Infanten  Alfonso  ist  nicht  aufzufinden.  So  wäre 
die  Bache  entschieden,  wenn  nicht  der  Ausstellungsort  Schwierigkeiten  böte. 
Die  Königin  urkundet  am  12.  September  und  21.  Oktober  in  Graz  (vgl.  Liclmowski, 
Oesch.  d.  Haust«  Habsbuig  UI  (1838)  S.  CCCLXXIX  Nr.  546  —  dort  urkundet 
doch  die  Königin  anch  in  Graz?  —  und  Nr.  548);  sie  ist  also  schwerlich  in 
der  Zwischenzeit  in  Ravensburg  gewesen. 

250.  Die  römische  Königin  Ellsabetli  an  Jaynie  II.:  Beiluden 
ihrer  Familie;  Lob  ihres  5jährigen  Töchterchens;  ScliUderang 
des  Einfalles  ins  Elsass  seitens  Ludwigs  des  Bayern  nnd  seiner 
Part«i;  raschesYorgehenUerzog  Leopolds,  Anhnnft  Friedrichs 
d.  Seh.  nnd  Flucht  Ludwigs;  Änschluss  vieler  seiner  Anhänger 
an  Friedrich.  Graz  1331  Februar  15. 
Magnifico  et  excellentissimo  principi  doiuino  Jacobo 
regi  Aragonum  suo  benedicto  et  gloriosissimo  genitori  Elizabet 
Dei  gracia  Romanoram  regioa  vlte  longeve  spacium,  dilectio- 
nis  puchritadiiiem,  fiUalis  et  exuberescentis  prosperitatis  con- 
tinnuin  iacrementum.  Eecepimus  uuper  paternitatis  vestre 
litteras  ferventis  desiderii  nostri  viscera  recreantes  ad  gaudium 
continentes,  qaod  vos  cum  tota  domo  regia  florida  soajiitate 
corporum  vigeretis.  TJnde  neu  immerito  nostra  faerunt  gau- 
dia  multipliciter  renovata.  Petivit  etiain  vestre  paternitatis 
benignitas   predilecta,    vobis    de  statu    n^stro   ac  Serenissimi 
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domini  et  conthoralis  nostri,  karissimi  domini  Friderici  Ro- 
manornm  regis  semper  augusti  ac  liberomm  nostromm  esi- 
stencia  cortitudinem  oportunis  temporibos  intimari.  Noscere^) 
vos  CDpimus  pro  gaudio  singalari,  nos,  dominnm  nostram  regem 
et  totnm  domum  regiam  sponsissimamqne  nostram  filiam 
annorum  fere  quisque,')  de  cnias  probilate  et  decencia  plnrima 
recipimus  diebus  singolis  solacia,  fmi  iocunda  corpomm 
sanitate.  Dictique  conthoralis  nostri,  favente  altissimo,  oegocia 
prospere  ac  feliciter  dirigontar,  quod  de  vobis  aguoscere  cre- 
brius  eetuanti  desiderio  aspiramos.  Preterea  vestram  pater- 
nitatem  voliimas  non  latere^),  quod  dux  Lndonicus  Bavams, 
prefati  domini  nostri  emulus,  rex  Bohemie,  episcopus  Trene- 
rensis,  comes*)  Guliacensis  et  alU  comites  et  barones  sni 
fautores  termino  nunc  transacto  taliter  conspirantes,  coasilio 
clam  inito,  quod  sibi  civitates  et  uobiles  imperü,  quospossent 
promissionibus,  mnneribas  et  aUicionibus  et  vüs  aliis,  quibus 
possent,  obtinere  pix)  viribus  nitererentur:  tandem  ommis 
sua  potenüa  congregata  terras  oosti'as  invadere  "conabantur 
hostiliter,  quod  iuxta  premissum  coosiliam  fere  consumatam 
faerat  et  conpletnm.  Mam  dominus  noster  rex  nobiscam  in 
Anstria  fuerat  coostitutns.  Set  dace  Loipoldo  fratre  nostro 
cognoscente  idipsum  in  campos  com  suis  adiutoribus  et  servi- 
toribos  contra  ipsos  cum  magna  potentia  viriliter  se  recepit, 
eos  adeo  perseqaendo,  quod  binis  vicibus  de  civitate  nostra 
Ai^ntiaensi,  in  quam  iam  introitum  obtinnerant  et  expensasi 
cuneis  qnasi  ad  prelium  ordinatis,  dorsa  vertentes  in  lods 
alüs  tamqaam  profngi  se  locamnt.  Tandem  adveniente 
domino  nostro  r^e  omnibus  ex  ntraque**)  parte  ad  prelium 
dispositis  et  utrisque  vexillis  imperialibos  erectis°),  evaginatisqne 
macronibus:  idem  dux  Bawarie,  nesdo  quo  ductus  spiritn, 
■)  noBce  Or.     h)  eslraque  Or.      ")  eioctis  Or. 


')  Eier  bekommeri  wir  Klarheit  über  das  Alter  der  Itlteston  (and  auch 
der  zweiten  Tochter),  woriiber  sich  noch  allerlei  Unrichtiges  bei  Zeissberg  in 
W.  Sitzungsber.  CXXXVll,  111  H.  und  CXL,  63,  65,  67  findet  Elisabeth  ist 
also  in  der  ersten  Hälfte  1316  geboren.  Die  zweite,  Anna,  wird  hier  gar  nicht 
erwfihnt,  muss  also  nach  1321  Februai'  zur  Welt  gekommen  sein. 

^  Vgl.  zum  folgenden  Kopp,  Gesch.  d.  mdgen.  Bünde  IT,  2,  335  ff.  und 
Biezler,  Gesch.  Barems  II,  527. 

")  Das  Or.  hat  episcopns. 
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com  aniä  in  pliuio  campo,  accedente  domino  nostro,  turpiter 
dedit  fiigam  ipsam  per  qaatridnum'')*)  vontinuando,  domino 
nostro  tfundiu  persequente.  Nee  creditar,  quod  ammodo  se 
oponere  valeat  qaoqnomodo,  quia  mutti  nobiles  et  civitates 
imperii  saam  hacusque  foventes  partem  se  prefato  nostro 
domino  snbingamnt.  Petimns  insaper  omni  conata,  qnatinas 
statam  vestmm  nobis  intimare  cnretis  pro  speciidi  gaadio, 
utinam  hilarem  et  iocnndxun.  Dat  in  Grete  idus°)  Febniarii 
lumo  domini  MCGCfXK^. 

Petimos^)  insoper  pateroitatis  vestre  clemenciam,  ut 
per  latorem  presenciom  vel  per  aliotn  proxime  exeuntem 
ntmcimn  nobis  de  balsamo  et  teriaca,  qua  ipsa')  &ui  vale- 
amus,  coretis,  licet  ea  in  nostris  partibas  habere  possimns, 
eis  tarnen,  que  nobis  destinabitis,  adhibebimus  confidendam, 
pro  iocalibus  destinare.    Yalete  perenniter  et  gaadete. 

CBD  6603.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Antwort  auf  diesen  Brief  hat  Zeissbe^ 
in  Wiener  Sitznngsber.  CXL  S.  67  t  veröffeatlioht.  Der  König  sendet  das 
Gewünschte. 

251.  Friedrieh  ron  Sieilien  an  Jayme  n.:  Bündnis  zwischen 
ihm  nnd  dem  lombardenbunde  der  Oliibellinen;  Mitteilung 
Hatteo  Viscontis^  dass  Friedrieh  d.  Seh.  seinen  Bruder  Leopold 
den  Gnelfen  der  Lombardei  zn  Hfilfe  senden  wolle;  Bitte, 
das  zu  Terhlndem.    Palermo  1321  Kai  1. 

Serenissimo  principi  domino  Jacobo  iUustri  regi  Ara- 
gonnm  .  .  .  fratri  suo  Fridericns  Dei  gracia  Trinacrie  rex 
salatem.  Amantissimam  firatemitatem  vestram  credimas  non 
latere,  qnaliter  inter  nos  pro  nobis,  fidelibns,  snbditis  et 
valitoribns  nostris  ex  parte  una  et  magnificos  dominum 
Ganem  de  la  Scala,  dominum  Matheum  Yicecomitem,  dominum 
Raynaldmn  de  Bonacolsis  et  alios  nobiles  et  maguates  lige 
parcimu  Lombardie  ac  nonnnllas  comunitates  eamudem  par- 
cinm  pro  se  valiioribns  et  subditis  eomm  ex  altera  confe- 
deracio,  nnio  et  perpetua  amicicia  tractate,  inite  et  firmate 

Of.  Pag.  Ssp. 
a»  d)  (juadiidaam  Or.    •)  Tor  idus  ist  etwas  weg  radiert,    t)  ipse  Or. 
M ')  Also  bat  die  Kloeter-NenbuTger  Chronit  doob  recht.   TgL  Kopp,  S.  338 

i^  Auf  eil 
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fuerant.  Verum  inteUecto  ex  relacione  nonciorum  dicti  domini 
Mathei  nobis  desuper  transmissomm,  quod  serenissimas 
dominus  Fredericos  in  regem  Romanormu  electas,  gener  vester 
karissijuTLS, '  nepos  noster,  magnificum  dominmn  Lapoldom 
fratrem  eins  in  subsidiam  partis  6aelfe  Lombardie  intendit 
transmittere  cum  certo  nomero  eqnitum  et  peditnm  aima- 
tornm,  ipsique  nandi  nos  affectuose  rogarunt,  ut  fraternitatem 
vestram  nostris  litteris  rogaremos,  quod  dictum  generum 
vestrnm  a  mittendo  dictmn  dominum  fratrem  snum  in  subsi- 
dium  dicte  partis  GueKe,  ut  supra,  abstinere  deberet,  ea 
racione  dnmtaxat,  quod  dictorum  nobilium  lige  partis  Gibüline 
predicte  offensiones  et  dampna  nos  racione  predicte  nnitaüs 
aüScerent  et  possent  nobis  in  preindicnm  redtmdare,  de  qno 
certe  vestra  reverenda  iraternitas  merito  condoleret,  dam 
nostre  promocionis  fastigia  et  honores  vestra  censeantur 
propria  et  e  contrario  in  adversis.  Dictorum  itaque  nunciorum 
supplicacionibus  auditis,  amantissimam  fraternitatem  vestram 
attencias  deprecainnr,  qnatenus  domino  genero  vestro,  sibi 
notiiicaiido  premissa  vestris  litteris  snadere  velitis  eumque 
eciam  deprecari,  ut  ab  huinsmodi  ])restando  snbsidimn  parti 
Guelfe  predicte  consideracione  premissa  se  debeat  abstinere. 
Dat.  Panormi  primo  Madii,  Hn.  indiccionis. 

CKD  9874  und  9883  nooh  einmal  mit:  Dat.  Trapani  V.  Marcii  IUI.  in- 
diccionis.  Beide  Or.  P^.  Ssp.  Anscheineiid  ist  das  tun  27.  Juni  1319  ab- 
geachloEsene  Bündnis  zwischen  Friedrich  und  den  Oiiibellinen  der  Lombardei 
nicht  das  erste:  da  die  treugnarom  indude  in  feste  natalis  domini  secondo  futuni 
ablaufen  und  cnm  bestes  eonim  exerdtnm  generalem  contra  eoa  faoerent,  sie 
quod  cum  alia  gente  quam  provinoialiam  Lombardomm  cont»  eos  venirent  und 
da  Priedricb  ihr  Freund,  so  erneuern  die  Lombarden  mit  ihm  das  Bündnis. 
Auf  Seiten  Friedrichs:  Franciscus  comes  Vintimilü,  Giracii  et  Jscle  maioris  et 
Johannes  de  Claromonte  rmles  Kenescalcoa  et  magne  regie  curie  ma^ster  nicionalis 
ac  generalis  procorator,  nuncü  rogis  Frederici.  Auf  Seiten  der  Lombarden- 
BauosiiLs  de  Eugnlio  procuratur  et  nuncins  specialis  domini  Canisgrandis  de  la 
Scala,  vicarii  sacri  imperii,  Veroneusis  et  Ticoncie  ac  c^itanei  et  rectoris  lige 
et  unionis  sacri  imperü  Tx>mbaTdie  nee  non  nobilin  vir  Paganus  de  Mandello 
procorator  et  nuncius  specialis  Mattaei  Vioecomitis  domini  generalis  civitatis 
Mediolani,  discretus  vir  Petrus  de  Grossis  de  Feraria  procurator  et  nnncias 
specialis  Baynaldi  de  Bonacolsis  per  saonun  Komanum  imperium  vicarii  Hantue 
et  Ci'emone  domini  generalis,  Torolus  de  De^o  syndicus  sulielitutns  ab  Otorolo  (?) 
fitio  quondam  Ysachi  de  Mediolano  porte  Qove  syndioi  et  piocnratoria  civitatis 
Mediolanenaia.    CED  6217. 
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252.  Jayme  II.  ui  Friedrieh  Ton  Sicilleu;  Zweimal  hnbe 
Friedrieh  Ihn  brieflleh  um  iDterrentioii  bei  Friedrich  d.  Seh. 
lebeten;  früher  habe  er  von  den  angedeuteten  Bingen  gehört^ 
dann  aber  Temonunen,  dass  nichts  an  der  Sache  sei;  wenn 
er  mderes  erfahren^  wQrde  er  für  Um  eintreten.  Geroua 
1321  JnU  30. 
Litteras  vestras  duas,  alteram  dudnm  et  alteram  nunc 
per  mannm  coramnnis  consiliarii  nobilis  Bemardi  de  Sorriano 
super  facto  eorum,  pro  quibas  postulastis  excellentissiinam 
principem  Fredericmn  RomaDorain  regem  per  nos  super  qm- 
busdam  suadere  debere:  nos  noscat  vestra  fratemitas  rece- 
pisse  et  intellexisse  plenarie,  qne  continebantur  in  eis.  Ad 
qae  taliter  respondemos,  qiiod,  licet,  diu  est,  de  Ulis,  pro 
qoibus  litteraa  destinastis,  in  liiis  partibns  fnerit  sermo  factos; 
attamen  postmodum  qnibusdam  referentibtts  fidedignis  audi- 
vimos  niclül  esse,  sicqae  causa  cessante  cessavimns  procedere 
in  petitis.  Si  aliter  autem  esse  sciverimus,  dos,  nt  expediens 
et  posse  prodesse  viderimus,  preciim  vestrarum  instandam 
exequenmr.  Dat.  Gerunde  III.  kaiendas  Aogusti  anno  domini 
MCCCXX.primo. 

Beg.  338  f.  35.  Es  handelt  sich  hier  um  das  Vorgoheu  Friedrichs  d.  Scb. 
gt!geD  die  lombardiscbea  Guelfen;  in  dieser  Saohe  hatte  Friedrich  zwei  Briefe 
am  5.  Milrz  und  1.  Mai  geschrieben.  (Vgl.  Nr.  251.)  Anf&Uig  ist,  dass  Jayme 
schon  die  ganze  Oefahr  gegen  die  Ohibellinea  beseitigt  glaubt 

'i53.  Christian  Splnala  an  Jayme  II.:  Gesandte  Friedrichs  d. 
Seh.  bei  seiner  Partei ,  die  Friedrichs  von  Slelllen  werden 
erwartet;  dann  Entscheidung  Dber  den  kommenden  Krieg. 
Hatteo  Tiseonti  hat  Oerardus  Splnala  zu  seinem  HeerfOhrer 
gemacht,  der  Balraund  Cardona  in  Basiguano  einschloss;  da 
dieser  nicht  zum  Kampfe  herauskam,  ritt  Gerardus  weg,  ver- 
wQstete  die  Lomellna  und  kehrte  wegen  der  Winterzeit  mit 
vielen,  aneh  vornehmen  Gefangenen  nach  Mailand  znrfick. 
Galeaz  Visconti  fiberflel  mit  den  filalaspini  den  Marehese 
Cavalcabo  bei  Bardl  und  schlugen  ihn.  (1331)  Beeember  20. 
.  .  .  Nova»)  istarum  partium  sunt  hec,  quod  pars  nostra 
habet  domini  imperatoris'')  Romanorum  ambaxatores  et  sere- 
tu  ■)  novanun  Or.       ^)  domino  imperatori  Oi. 
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missimi  domini^)  F.  regis  Sicilie,  quos  usque  ad  kaleodas 
Februarü  expectamus,  qaod  (?)  in  ipsoram  aventa  certificabimos, 
qiii[c]qDid  erimos  facturi  saper  facto  gnerre  istttis  primi  tem- 
poris  atque  estatis.  Yersas  aatem  Lombardie  sunt  ista,  qiiod, 
quando  Saone  aplicai,  die  septimo  Octabris  inveoi,  qnod 
dominus  Mediolanensis  fecerat  snnm  capat  (?)  guere  Gerardum 
Spinnla,  qui  Gerardus  a  burgis  separavit  örca  mensem 
Octiibris  et  suos  direxit  gressus  Mediolanom  et  in  continenti 
prefatus  dominus  saam  militiam  nnmero  bene  mille  ducentos 
voluntati  dicti  Gerardi  comissit.  Et  sine  mora  eqnitavit 
versus  partes  cuiusdam  bnrgi  Basignane,  ubi  erat  Raymundus 
de  Cardona,  qui  mnltmn  tenebat  ocapatas  contractas  civitatis 
Yercelensis.  Qui  Gerardus  ipsum  cum  sna  comitiva  reclusit 
in  Basignana,  et  per  tres  dies  stetit  circa  dictum  burgom 
fortissimos')  atque  malos  videntes,  quod  idem  dominus  ad 
prelium  exire  nolebat.  Dictus  Gerai-dus  eqoitavit  in  quadam 
contracta,  qne«)  apelatur  Lomdina,  et  in  illa  contracta  sine 
mora  inter  (?)  castra,  burgos  et  villas  circa  triginta  sex  ad 
ygnem  et  confossionem  viriliter  poasuit  et  reversus  est  ad 
dvitatem  Mediolanum  propter  tempus  ygemalis,  maximum') 
quod  est  in  partibus  Lombardie,  bene  cum  sexcentnm  car- 
ceratis,  inter  quos  quam  plores  snnt  extrinseci»)  Novarie  ex 
melioribns,  de  qnibus  dominus  prefatus  et  omnes  amid 
ceperunt  et  habuerunt  magnum  gaudium  et  favorem.  Cognos- 
centes,  quod  Bonon[ienses]  cum  marchionibus  Caualcabene  de 
Gremona  et  extrinsecis  Luchanorum  veniebant  in  aoxilinm  dicti 
Raymnndi  et  moram  fadebanf*)  apud  qnoddam  castrum,  quod 
vocatnr  Bardi,  dominus  Galeaz  cum  marchionibns  M^aspinis 
et  eomm  exfortio  equitaverunt  oviam  (?)  eis  et  in  fngam 
posuerunt  et  in  massima  quantitate  de  inimids'')  mortui  et 
capti  faeruut  de  melioribus.  AJia  nova  nou  sunt  veetre 
magestati  ad  presens  scribenda  .  .  .  Dat.  in  monasterio  sancti 
Benigm  de  Capite  .  .  .  XX.  decembris. 

CRD  13391.  Or,  Pap.  Ssp.  Das  Latein  ist,  fast  unverständlich.  Vorher 
sagt  Christian,  er  sei  in  einem  bniigo  von  Qenua  und  bleibe  dort:  ,Cum  aatem 
a  HUmo   pontifice   fui  a  pace  expotiatus'.  —  Vgl.  hierzu  auch  Villani  (L  9  c. 

c)  sercnibsimo  domino  F.  regi  Or.  ^)  Ob  A.dverb:  fordssime  atque  male? 
0)  quod  Or.  0  Weil  es  besonders  kalt  dort  isl?  s)  extrinseras.  b)  iacient  Cr. 
i)  inmicis  Or. 
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156  und  126)  ia  Moratori  Ber.  ItaL  6S.  XIII  p.  519  und  50ü,  mit  verkehrtem 
Datum.  Ähnlich  ChroniooD  Aatenae  bei  Moiatori  XI,  262.  Baimimd,  der  in 
Diensten  Boberts  von  Net^wl  stand,  schildert  dem  Papst  allerdings  die  Sache 
gaaz  anders;  er  hat  gesiegt  bei  Baugnano,  die  Feinde  flohen  schmählich.  Vgl. 
Abhandl.  der  . .  .  bayer.  Alrad.  d.  Wiss.  XVI,  2,  230  Nr.  83.  Ziun  Ganzen  vgl 
ChioQst,  Die  Romfahrt  Lad^gsdes  Bayern  (1887)  S.  24.  CBD  12939  berichtet 
der  Probirator  an  Jayme  am  23.  Oktober  (1321?),  es  werde  erzählt  und  König 
Bobert  habe  briefhche  Nachrichten,  dass  Baimond  Cardona  ein  castrum  Bixaoo, 
von  Umland  24  miliaria  entfernt,  genommen  habe;  einige  sagen,  er  beutze  nnr 
den  btugus;  die  Söhne  Matteos  seien  gekommen  nnd  hätten  die  ihnen  von 
Baimund,  der  doppelt  so  viel  Truppen  habe  wie  sie,  angebotene  Schlacht  nicht 
angenommen. 

254.  Michel  Steve,  Frokarator  Friedrichs  an  Jajme  II.:  Pro* 
zess  des  Eardlnallegaten  gegren  die  Visconti;  Zltatlon  zum 
30.  Febmwr.  Nach  Ansicht  des  Schreibers  irissen  die  Kar* 
dlnäle  nichts  daTOn.  Wenn  der  Papst  lange  lebt,  irird  man 
nnerhSri«  Dinge  eriäkhren.  Oaleazzo  hat  mit  Gerard  Splnnla 
Cremona  genommen.  (1322)  Febmar  3. 
Senyor.  Ära  daqnests  dies  vos  tramis  nna  letra,  en 
laqnal  tos  fia  saber  los  processes,  segoos  qnes  dien,  qai  eren 
feyts  contra  miser  Mathen  Teocomte  e  sos  fills,  mas  per  (^ 
qae  les  [dijtes  noveles  sabem  eu  la  cort  per  letres  de  mer- 
caders*)  ...  les  affers  ■  .  ■*)  dos  segons,  que  eren  stats. 
Ära  sabem  mils  la  Verität,  segons  qne  er[e]  stat  Devets 
saber,  senyor,  qne  aXUI.  joms  de  gineri)  lo  legat  carde[nal, 
qni  e]s  en  Lombardia,  per  m[ana]ment  dti  papa  fen  processes 
contra  los  dits  miser  Mathen  e  sos  fiHs  en  aqnesta  manera, 
qne,  com  ells  son  stats  lonch  de  temps  excomunicats  o  anathe- 
matizats,  e  axi  que  eil  los  apelava  per  cismatics,  rebelies 
e  enemics  publics  de  la  sancta  esglea  e  tot  hom,  qoi  volgues 
anar  contra  aquells  e  star  per  spay  de  .1.  an  ab  propries 
despeses,  qne  U  fossen  perdonats  de  part  del  papa  tots  sos  peccats. 
E  encontineQt  loi*)  archabisbe  de  Milan,  qni  es  daquels  de  la 
Tor,  enemics  capitals  de  miser  Matheu  e  de  sos  fills,  axi  com 
archabisbe  de  Mila  e  jutge  ordinari  de  Miser  Matheu  e  de 
SOS  flUs  en  spiritnal  el  inqnisidor  dels  heretges  de  Lombardia, 
citaren  personabnent  los  damontdits  miser  Mathen  e  sos  fills, 
M  ')  ChrtoL  Ast  hat  14.  Januar. 


9H  a)  Fahlen  zwei  bis  drei  Wörter  Or.        >>)  la  Or. 


jaoyGoOt^lc 


-     378     — 

que  dintre  spay  de  XX  jorns  del  mes  de  Febrer  d^*en  com- 
parer  davant  ells  sobre  vehement  presumpsio  de  heretgia,  lo 
quäl  ...'■)  contra  aqaells  e  en  aqnela  han")  .  .  .  lonc  de 
temps,  segons  qne  ells  [dien?];  en  altra  maaera,  si  no  com- 
parien,  que  daqael  dia  aavant  sien  tengats  per  heretges,  eaxi 
com  [rebeles?]  e  enemic8  publice  [de  la]  sancta  esglea  eis  bons 
[Inrs  sien  ?]  conflscats  e  les  persones  sues  sien  preses,  axi  com 
de  heretges*^)  ...  tot  bom,  senyor,  que  si  loch  segur  los  ha 
hom  assignat,  que  ells  hi  venran  en  altra  manera.  Yo  cren, 
que  ki  ningn  en  aqnests  processes  no  son  feyis  en  conlegi 
ni  los  cardenals  comunament  no  han  re  sabnt.  Nostre  senyor 
hi  do  conseyll,  que  creu,  que  si  aquest  papa  viu  lonc  de 
temps,  veuren  90  qne  nnyl  temps  no  haven  vist.  Empero, 
senyor,  fai;  vos  saber,  que  meser  Galeas  iill  mayor  de  miser 
Matheu  ve^comte  e  miser  Gerard  Spinnola  be  ab  MCD  homens 
a  caval  a  XYII.  dia  del  mes  de  giner  pringueren  la  cintat 
de  Gremona  en  Lombardia  per  for^a  darmes,  de  la  qnal  la 
part  Gebelina  pren  gran  creximeut.  E  dago,  senyor,  la  letres 
en  la  cort  Los  novels,  segons  que  vinran,  si  a  Deu  plan, 
senyor,  los  vos  fare  saber.  Scrita  en  Aviyon  HI.  joms  de 
Febrer. 

Jo  Michel  Steae  molt  humil  hom  e  sotsmes  vostre 
procurador  en  cort  de  Roma  del  molt  alt  senyor  en  Fridrich  . . . 

CRD  1056G.  Or.  Pap.  Ssp.  Inhaltlich  wird  dies  auch  in  einem  Beriebt 
des  V.  de  Abbatia  procurator  in  fiomana  uuria  erz&hlt.  Dort  Gerardinus  Spinula. 
III.  die  Febroarii  (10569).  Von  den  Prozessen  hetsst  es:  dicti  piocessm  dabent, 
ut  fertur,  in  proximo  publicari.  Vgl.  eodi  Ganzen  Frati,  La  contesa  fra 
iL  Visconti  e  papa  Giovanni  XXII  im  Archivio  storico  Lombarde  XV,  241  ff. 

-255.  Jayme  II.  beanftragt  seinen  C^esandten  Yidal  de  Villuiova 

mit  Papst  Johann  XXII.  ond  König  Bohert  Über   das  0&- 

Bchick  Friedrichs  d.  Seh.  zn  sprechen.    (Ende  1322.) 

Item  loqnendnm  de  facto  regis  Romanornm  cum  domino 
]iapa  et  rege  Roberto  per  generalia  verba,  ut  ipsi  velint  intea- 
dere  et  dare  operam,  ut  bene  videbitur  eis  in  negocio  ipsius 
regis.  Et  si  ipsi  dicerent  de  modis,  si  quos  cogitaveiit  rex 
Aragonum,  dicat,  qaod  de  niülis  nescit  in  Ulis  negociis,  set 
ipsi  podus,  et  sie  placeat  eis  intendere. 

»*  e)  Ein  Wort  fehlt 
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B«S.338t.  122v.  Wiener  Sitaungsber,  CXL  S.  76  zu  liJ22  Deceinber21; 
MittiinuB  cum  ...  V.  de  V. .  .  pontiftct  et .  .  regi  Boberto  scripta  nostra  efficacia. 
Leider  habe  icli  den  Bericht  Yidals  b'otz  SucheDE  nicht  gefunden;  nidit  un- 
möglich ist,  dass  er  mit  anderen  Papieren  Zuritas  verschlagen  ist.  Dass  ein 
solcher  existiert  hat,  geht  aus  der  Stelle  bei  Zurita,  Anales  11  Üb.  6  c.  43 
hervor:  El  papa  le  fue  a  la  mano  —  als  Vidal  ihm  Friedrichs  Sache  vortrug  — 
diziendo,  qne  no  le  hablasse  de  un  tan  gran  traydor,  que  aviendole  el  ayndado 
j  dado  favor  en  sus  negocios,  ofreciendo,  que  seria  fiel  y  devote  de  la  isgletiia 
contra  la  parte  Gibellina,  tania  sus  inteligencias  con  Matheo  Ticecomite  y  oon 
Can  de  la  Escala  siendo  herejes. 

256.  Die  römiBclie  Könl^  Elisabeth  an  Jayme  n.:  Ihr 
Sdiwelgen  in  den  letzten  Jahren  möge  er  nicht  fibelnehmen, 
das  Geschick  habe  sie  stieftnfitterUch  behandelt.  Erst  die 
Gefangenschaft  ihres  Gemahls^  der  jetzt  fi-ei  sei,  und  jetzt 
ihre  fast  rölllge  Erbllndimg.  Sie  bittet  nni  Übersendung 
eines  tüchtigen  Arztes.    Graz  1336  Jnnl  4. 

Serenissimo  domino  et  genitori  suo  domino  .  .  Jacobo 
regi  Aragonom  Elizabet  Dei  gratia  Romanorom  regina  din 
vivere  cum  salote  et  post  hanc  vitam  gloriam  sempitemam. 
Quod  tamdiu  statns  nostri  continenciam  vestris  desiderüs 
non  curavimas  explicare,  vestra  non  miretur  patemitas,  cum 
fortuna  hiis  annis  nobis  sit  plnrimnm  noverca.  Nam  cum  per 
mancipacioDem  domioi  conthoralis  nostri,  de  qua  tarnen  feli- 
citer  est  ereptus,  nova,  nisi  qne  patemitatis  vestre  pertur- 
bassent  precordia,  tum  eciam  post  liberadonem  hoinsmodl 
gravissimam  egritudinem,  in  quam  incidimus  continno,  de 
qua  in  omni  parte  corporis  nostri  hen  nondnm  valnimus,  ne- 
qnivimos  onncciare.  Infirmitas  namque  predicta  nostri  capitis 
nimis  gravis  visu  ocnlos  tarnen  (?)*)  polcherrimos  nobis  habenti- 
bas  totaUter  nos  privavit,  nisi  in  qnantnm  lucem  a  tenebris 
et  splendorem  solis,  cum  inspicimus,  nos  gravantem  conside- 
rare  possumas  seu  valemns.  Qua  propter  vestram  caritatem 
obnixins  deprecamur,  quatinus  de  aliquo  magistro  experto, 
qni  in  partibus  vestris  subtiliores  et  prudenciores  nostris 
magistris  poterunt  reperiri,  nobis  coretis  providere  quantodus, 
sicut  nostram  gloriam  et,  quod  pluris  est,  diligitis  sospitatem. 
Et  ut  pleuius  cognoscatis  negocinm,  est  qnedam  infirmitas 
ocolonun,  qnam  vocant  medici  cateractam,  de  qua  a  plnribuB 

■)  tarn  mit  Abköizangsstrioh  Or. 
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curate  faissemus,  si  nostra  fuissent  huiosmodi,  quam  nullate- 
nns  esse  assemnt  nee  affirmant.  De  statiis  vestri  felici  con- 
tinencia  et  iocuoda  et  couteriDorum  Dostroram  nostra  plori- 
mom  gratulantur  i)recordia  et  exultant,  de  quo  edam  dos 
petinms  pluries  informari.  Scientes  dos  exiude  ia  iDmensis 
gaudiis  rednndare.  Datum  Ib  Gretz  ü.  oonas  Jimii  anno 
domini  MCCC  vicesimo  VI. 

CRD  8791.  Or.  Pap.  Bsp.  Ich  gebe  diesen  von  Zeissberg,  Wiener 
Ktzungüber.  CXL  S.  89  t.  bereits  gedruckten  wichtigen  Brief  noch  einmal 
wieder.  Über  die  Augenkrankheit  Elisabeths  daselbst  und  f.  87  f.  Der  Tater 
antwortete,  dass  sie  ihm  eist  einen  klareren  Erankheitsberioht  senden  möchte. 
Das  ist  anscheinend  nach  Nr,  89  nicht  geschehen. 

257.  Ni^oleonOrsinlui  Ja7in«n.:  will  wegen  seluer  Frennd* 
sehaft  mit  dem  Könige  and  dem  Hanse  östeireieli  die  Be- 
mOhiingen  der  Gesandten  Friedrichs  d.  Seh.  an  der  Kurie 

gern  fördern.    Arignon  (13S6)  September  16. 

.  .  .  Serenltatis  vestre  litteraa  ister  aiia  contineates,  ut 
nuDtios  Serenissimi  principis  domini  Friderici  re^  Romanoram 
illnstris  geueri  veetri,  amici  nostri  carissimi,  in  brevi  ad  sedem 
apostolicam  destinandos  honorare  vellemns  et  etiam  promovere, 
gratanter  recepimns  et  contentis  in  eis  seriöse  perlectis  vestre 
celsitndini  respondemns,  qnod  tnm  contemptalione  vestra 
specialiter,  tum  qnia  idem  rex  et  alü  de  domo  Anstrie  sont 
nobis  quadam  special!  dilectione  coniuncti:  prefatos  nmitios, 
cum  venerint,  letanter  videbimus  et  honorabimus  affectanter 
ipsisque  in  promotione  et  expeditioue  felici  negocioram  regis 
eiusdem  grato  et  libenti  animo  pro  viribus  aseistemus  et  ad 
hec  et  qaelibet  alia  excellentie  vestre  grata  sumos  et  erimus 
vita  nobis  comite  voluntarü  atque  prompti.  Dat.  Amnione 
die  XVI.  mensis  Septembris. 

CKD  Ap.  78.  Aatwort  auf  die  Empfehlung  des  Königs  vom  3.  September. 
Vgl.  Wiener  Sitzungsber.  C!XL  8.  83  f. 

258.  Frokorafor  Petms  de  Abbacia  an  Jaymell.;  Empfehlnng 
der  jOngst  angekommenen  Gesandtschaft  Friedrichs  d.  Seh. 
bei  Napoleon  Orslnl;  Unterhaltung  mit  den  rler  CFesandten; 
Audienz  ihretwegen  beim  Papste;  Entsehnldigiuig  wegen  des 
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Ton  Japne  Friedrieh  Iwigelegten  ESnigstltelH;  Schreiben  des 
Papstes  an  den  König;  Erfolg:  der  Gesandtschaft  geheim  ge- 
hatten; verschiedene  Ansichten  darüber.  (1326)  September  29. 

Noverit  vestra  sacra  r^ia  maiestas,  quod  receptis  litteris 
eiusdem  cum  debita  reverencia  et  aliis,  que  doniino  pape 
dirigebantnr  super  negociis  excelsi  principis  domioi  Freäeiici 
Romanorum  regis  semper  augasti  mox  accessi  ad  reverendum 
patrem  donmmm  Neapoleonem  et  sibi  litteras  vesti'as  super 
haiusmodi  negociis  missas  eidem  presentavi,  qtii  se  more  solito 
mnltom  liberaliter  optnlit  ad  vestmm  honorem  hoiasmodi 
negocia  et  qnecunqne  alia  procorare  pro  posse.^)  Deinde 
accessi  ad  ambassiatores  dictl  domlni  regis,  qui  noviter  vene- 
rant,  qui  sunt  lill  pdncipales  persone,  videlicet  duo  comites 
et  onus  clericus  secularis,  prepositas  Coloniensis,  et  qaartus 
quidam  rellgiosns  prior  ordinis  Cartnsiensis,  qui  est  coofessor 
dicü  regis.  Et  iste  fedt  pacem  et  concordiam  inter  prefatum 
regem  et  dncem  Bauarie.  Et  coram  predictis  personis  exposiii 
bonam  affeccionem,  quam  dominacio  vestra  nt  lilialem  gerit 
erga  memoratum  dominum  regem  et  qnod  pro  votiva  exau- 
didone  ac  recomendatione  negociomm  hniusmodi  et  persone 
dicti  regis  vestra  regia  maiestas  domino  pape  per  snas  litteras 
snpplicabat.  Et  preterea  obtnli  me  eisdem  ex  parte  dominatioDis 
vestre  ad  obsequendum  eis,  in  quibus  possem,  sicut  a  celsi- 
tndine  vestra  habueram  in  mandatis.  Et  iterum  dixi  eis,  si 
volebant,  quod  huinsmodi  litteram,  qae  dirigebatur  domino 
pape,  in  eorum  absencia  vel  presencia  presentarem.  Et  re- 
spondenmt,  quod  in  eorum  abcencia  pocins  volebant,  quod 
presentaretur.  Et  hec  omnia  grata  et  accepta  plurimom 
habueront.  Post  hec  procuravi  oportune  et  importune  tarn 
cum  dominis  Neapoleone  predicto  et  Sabinensi  cardinalibos 
nee  oon  et  dominis  F.  de  Yia  et  Amaldo  de  Osia  domini  pape 
nepotäbos  habere  ingressnm  ad  hniusmodi  litteras  presen- 
tandas  eidem  domino  pape;  cui  per  ministerium  dicti  domini 
Amaldi,  qui  michi  ingressum  prebnit,  huinsmodi  litteras 
presentavi. 

')  Der  Brief  Napoleons  an  Jaymevom  12.  September  vgl.  vor.  Nr. 

*)  Sicher  Rupertus  comee  de  Vimeburch,  Joannes  de  Virneburch,  prepoa. 
eccleue  EeipensiB  ao  Oanfridns  prior  de  Morbacli,  ColoniendB  et  Fataviensis 
diocesum;  wohl  ancb  der  Qraf  von  Bnche^. 
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Et  in  sni  coDstitutos  presentia  miiltnni  pacienter  et 
favorabiliter  super  propositione  recomendationis  hainsmodi 
neg^cionim  et  persooe  dicti  regis  ine  audivit.  Verum  est 
tarnen,  qnod,  cum  incepisset  litteram  dominationis  vestre  legere, 
dixit:  Non  est  bene  factum,  qnia  eum  regem  Romanoram  yoca- 
batis.  Et  ego  tunc  sibi  expoeul,  quod,  quia  dictus  rex  in 
litteris  suis,  quas  vobis  miserat,  sie  se  intitulabat,  non  pote- 
ratis  emn  decenter  aliter  nominare,  et  tunc  ostendisibi  litteram 
dicti  regis.  Et  viso  sigillo  non  curavit  de  alio  set  dixit: 
Bene  credimus,  bene  credimus!  Satis  cum  bona  fade,  non  aliter 
hoc  exasperando.  Dixi  etiam  sibi,  nltimo,  quid  placebat  sibt, 
quod  super  hoc  rescriberem  dominationi  vestre.  Et  ipse') 
respoadit:  Nos  scribemus  sibi*).  Chun  huiusmodi  litteram 
suam  habuero,  ad  quod  dabo  operam,  quam  potero,  efßcacem, 
magnifificenQie  vestre  quamtocius  destinabo. 

Predicta  vero  omnia,  preter  quam  de  tituli  excnsatione, 
retuli  ambasiatoribus^)  predictis,  qui  predicta  ut  snpra  grata 
et  accepta  plurimum  habuerunt.  Et  licet  ab  eis  conatus  fuerim 
scire,  quid  fecerant  et  cuius  modi  responsum  habuerant,  tarnen 
clare  non  potui  scire  per  eos,  set  per  interpositam  personam 
eorum  familiärem  intellexi,  quod  missi  erant,  ut  dominus  papa 
approbaret  electionem  factam  de  ipso  duce  Äustrie,  cum  de 
hoc  Sit  in  concordia  cum  duce  Baaarie.  Et  quod  dominus 
papa  respondit,  quod,  cum  ipse  dox  Anstrie  fuerit  a  minoii 
parte  electus  et  electio  dicti  ducis  Bauarie  et  ipsius  persona 
sint  reprobate,  huiusmodi  electio  facienda  rediit  ad  electores, 
sine  quomm  preiudicio  electionem  factam  de  ipso  duce 
Anstrie  posset  minime  approbare.  Alii  dicunt,  et  puto  idius, 
quod  dominus  papa  resjwndet  eis,  ut  dicti  duces  tarn  Bauarus 
quam  Australis  alios  mittant  sollempnes  ambassiatores,  haben- 
tes  super  predictis  omnimodam  potestatem.  Et,  ut  fertur 
per  nonnullos,  ista  non  Hunt  nisi  ad  differendum  et  proro- 
gandum*')  negocium.  Sacratisimam  vesti-am  regiam  maiestatem 
conservet  dominus  Dens  per'')  tempora  longiora.  Dat.  Auini- 
one  die  beati  Michaelis. 

»)  ip^  Or.    b)  ambasiatores  Or.    «)  pom^aadum.  •')  per  doppelt  Or. 


')  Sei  einer  allerdings  oberflftchJichen  Durchsicht  der  Bullen  dieeem  Papstes 
habe  ich  das  Schreiben  nicht  gefunden. 
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Per  snam  P.  de  Abbacia  canonicom  Yalentmnm  et  in 
Komana  curia  procoratorem. 

Ap.  78  (mit  mehreren  Stücken  zasammen).  Or.  Pap.  S.sp.  Um  die  Aktion 
Friedrichfi  d.  Seh.  in  diesem  Jahre  zu  verstehen,  müssen  wir  genauer,  wie  bisher, 
die  Gesandtschaften  unterscheideo.  In  Riezler,  Vat.  Atten  Ni'.  721  S.  294 
spricht  Johann  XXn.  am  3.  August  1326  yon  zwei  Gesandten  Fiiedrichs,  die 
bei  ihm  seien:  Nicolaoa  prepos.  Imbriacensis  u.  Gotfridus  prior  ValUs  omniiuu 
sanctoroin  in  Maurbach  Cartusiensis  ord.  Er  nennt  sie  August  24  (daselbst 
Kr.  726  S.  ÜSS) :  duos  precursores  nontios.  Denen  soll  die  ambaiiata  solennis  folgen, 
...  in  qua . .  .  Albertus  ipsios  Fiederici  gennanus  pro  eo  et  de  Bncheli  ac  de 
Vinnenberoh  (Buchen  und  Timeburg)  comites  pro  veaetabilibtiR  fratribus  nostris 
UaguDtino  et  Coloniensi  arcbiepiscopis  fuerunt  ad  reniendum  uum  alüs  nonnuUis 
personis  solennibus  specialiter  deputati.  Aber  Friedrich  selbst  schreibt  am 
2d.  Juli  seinen  Schwiegervater:  In  instanti  ad  .  .  .  pontificis  presenciam  nostros 
ambaxatores  .  .  .  transmiamus  et  adhuc  in  brevi  temporis  spacio  sollempniorea 
. . .  traosmittemuB.  So  schreibt  denn  auch  Jayme  empfehlend  in  dieeem  Sinns 
an  den  Papst  und  Napoleon  üraini  (Wiener  Sitzungsber.  CXL  S.  82  t).  In 
unserm  Berichte  werden  nnn  vier  Gesandte  genannt  Nach  Vat.  Akten  Nr.  739 
S.  299  nannte  der  Papst  drei:  die  beiden  Timeburger  und  den  oben  er^rtihnten 
Eartbänserprior  (nicht  den  Grafen  von  Bucbe^)  in  seinem  Schreiben  vom 
25.  September  an  Herzog  Albert  von  Österreich.  Aus  dem  Sehreiben  geht 
deutlich  hervor,  dass  er  diese  Gesandten  von  der  früheren  vorläufigen  der 
beiden  Geutliohen  scheidet  Als  die  eigentlich  feietücbe  Botschaft  kann  läe 
auch  nioht  gelten,  da  Herzog  Albert  seibat  eben  fehlt  Wahrscheinlich  wechselte 
Friedrich  in  dieser  Zeit  seine  Beschlüsse  öfter.  Vgl.  aach  Friedensburg, 
I.ndwig  IT.  der  Baier  und  Friedrich  von  Österreich  von  dem  Vertrage  zu 
Trausoitz  bis  zur  Zusammenkunft  in  Innsbruck  (1877)  S.  71  t  Pregor  in 
AbhandL  der  . .  .  bayer.  Akad.  der  Wiss.  XVII,  2.  523  ff.  —  Der  König  hatte 
richtig  vermutet,  dass  der  Papst  über  die  Bezeichnung  rex  Romanomm  empfindlich 
sein  wenle.  Er  hatte  deshalb  vorsorglich  den  Brief  Friedrichs  seinem  Frokurator 
zugesandt:  Si  forsan  dom.  papa,  quia  nos  ipsom  regem  nominamus  in  litters, 
(|uaro  dicto  dom.  pape  direximus:  Romanorum  regem  semper  augustum,  od- 
miradoDem  susciperot,  sibi  possitlt  ostendere  lilteram  sapradictam.  A.  a.  0.  65. 
Darauf  nimmt  ein  Schreiben  des  Proknrators  Bezug  (Ap.  78):  Sacre  regie 
magestati  presentibus  significo,  quod  per  obUvionem  obmisi  dominatiooi  vestre 
mitere  per  ourssorem  vestrum  literam  excollentissimi  domini  regia  Romanorum 
vobis  missam,  quam  michi  misJütis,  ut  eam  ostenderem  domino  pape,  si  neoessarium 
esset,  et  in  casu,  ubi  ipse  dominus  papa  admiraretur,  quomodo  vestro  dominatio 
ipsnm  intitulabat  regem  Romanomm,  et  quid  super  hoc  dominns  papa  dioeret. 
lam  scripssi  plene  in  alia  litera,  quam  magestati  vestre  portavit  currsor,  qni  pro 
predictifl  negooüa  huc  venu  Ad  presens  non  sunt  nova  digna  relatu  . . .  Scripta 
Auinioue  prima  die  Septembris.  Das  Datum  ist  falsch ;  wahrscheinlich  ist 
Octobris  zu  setzen. 
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yn.  Berichte  zur  Grescbichte 

des  kirchenpolitischen  Kampfes 

und  der  Bomfahrt  Ludwigs  des 

Bayern.    1333—1338. 


259.  Notizen  zum  Konflikt  Lndwigs  d.  B.  mit  Johann  XXn. 
und  zum  Bommge.    1333—1397. 

1.)  P.  de  Abbacia  an  Jayme  11.  Ävignon  (1323)  Ootober  10. 

. . .  Ecce,  illnntrissime  domine,  quod  mitto  tegie  vestre  maiestati  copiam') 
prooeRstiiun  per  dominam  pi^am  die  sabbatd  proxime  preterito  in  publica  con- 
tustorio  publicatoram,  hodie  sppensorum  in  foribus  majorix  ecclesie  AuiDioDennis 
contra  electiini  in  regem  Romanorum  seu  imperatorem  .  .  ,  Dat  Auinione  X. 
die  Octobrts. 

2.)  Cbristiao  Spinnla  an  Jayme  11.  (1.^3)  October  22. 

De  Lombardia  habemus  nova,  <]uod  vicarios  domiui  regis  Romanornm, 
t|ui  cum  pancis  militibas  remanserunt")  in  obsidione  Modoecie,  celem  miütibtLH, 
NJve  in  cavalcatis  sive  qui  pro  paga  venenmt  Hediolaniun,  inde  diBcessis,  de 
obsidione  ipsa  levatas  est>)  absque  aliquo  dampno  .  .  .  Dat.  Auinione  die 
XXU.  Octobria.») 

3.)  P.  de  Abbacia  an  Jayme  II.    (1324)  März  12. 

Die  venaris  proxime  preterito  electua  in  imperatorem  fuit  ter  proctamatu.*) 
et  nuUuB  pro  eo  comparnit.  Dicitnr,  quod  processos  agravaboutQr  contra  eum . . . 
Dat,  Auinione  die  beati  Gregorü. 

4.)  P.  de  Abbacia  an  Jaynje  U.  (1326)  Deeember  (?)  16. 

De  Alamaonia  nou  Ront  aüa  nova,  ni»  quod  dicitur  et  pro  vero,  quod 
filiuü   duoia  Bauarie   contrazit  matrimoninm   com  fiüa  domlni  ducis  Anstrie.^ 

«)  So  Or. 


■)  leb  babe  kein  Exemplar  gefanden. 

>)  Oeneralvitar  war  Berthold  von  Harstetten.  Es  kann  sieh  nur  mn  die 
Ereignisse  des  Jahres  1323,  die  Belagerung  von  Muland  und  dann  von  Honza 
handeln.    Vgl.  Cluon,  Uodoetiense  bei  Muratori  Xtl,  1132  ff. 

*)  Dem  übrigen  Inhalt  nach,  das»  die  Pisaner  verzweifelt  Cagliari  be- 
festigen usw.,  kann  nur  das  Jahr  1325  in  Betracht  kommen.  Die  Ehenotiz 
bezieht  sich  auf  den  hierin  nicht  wisgeführten  Trananitzer  Vertrag,  loh  nahm 
Dezember  für  September. 
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Et  preterea  est  p&x  generaliK  in  tota  Alamannia,  sie  qnod  omnen  obeditmt  dioto 

dual  Attstrie  . .  .    Bat.  Auinione  XVI.  die  Üecombri^  (?). 

5.)  Bischof  Guido  von  Mallorca  und  Micliael  de  Corallo  tat  Jayme  IL 
(1326)  Januar  19. 

Die  veacris  proxime  preterita*)  de  niaue  nobis  audientibos  fuit  oitatua 
in  con^istorio  dux  Bauarie  .  . .    Dat.  Auinione  XIX  die  m.  Januarii. 

6.)  (Ferrarius  de  Apilia)  an  Jaynie  II.  (1326)  Januar  25. 

Kex  Bobertna  requi^vit  et  reqnirit  uommunitates  sibi  devutaa,  quod  debeant 
sibi  mittete  certos  arabaxiatores,  cum  quibus  possit  ordinäre,  qualiter  obviftndum 
erit  Banaro.  Et  aliqui  Romani  reapondemnt  sibi  dupliciter  et  inourialitet . .  ,*) 
XXV.  Januarii. 

7.)  Bematt  Capeia  (an  Infant  AJfonso?).    (1326?)  Februar  24. 

Encara*)  mc  diu  per  cert,  quel  rey  de  Fran?3  de  tot  en  tot  vol  esser 
emperador  o  per  ma  del  papa  o  per  eleccio  dela  Alamayns,  e  que  Bobre  ago 
ha  nissalgefl  seus  al  papa  . . .  Scrita  en  Barchioona  diluns  XXIIII.  dies  de  Febrer, 

S.)  Bernardus  Lulli  an  Jayme  II.  Avignon  (I32T)  Februar  23. 

AJia  non  sunt  nova  nisi  de  duce  Bauaric,  qui,  ut  dicitur,  haboit  parla- 
mentum  in  Tridento  cum  aliquibua  de  parte  Gibiliua.  Mnlti  munnurant,  qnod 
in  brevi  est  intraturus  TtaJiam,  aliqui  dicnut,  quod  non  potent,  qnia  multiim 
opprimitiir  pauportate,  Dicitur  etiam,  quod  Casti'uccius  accopit  unum  castrum 
in  Hipparia  Janue  et  tenet  aliud  obcessum").  Bouonienses  receperunt  sine  pre- 
finicione  temporis  in  dominum,  dominum  (Ärdinalem**)  iegatum  in  Ttalia  et  in- 
tendunt  facere  guerram  contra  dominum  Facorinum^)  de  Mantua,  cum  quo  in- 
iverant  pacis  federa  iurafa  .  . .    Scriptum  Auinione  \'ll.  kalendas  Martii. 

9.)  Corsas  Pinellas  an  Infant  Älfonso.     Cagliari  (1327)  März  25. 

. .  .  Nova,  que  sunt  jcribenda,  non  sunt  in  istia  partibuK,  salvo  de  ad- 
ventufc)  domini  ioperatoria,  qui  de  certo,  ut  asernnt  homines  venientes  de  PiKis 
et  de  Saonna,  est  in  civilate  de  Tiinto,  quo  civitaa  est  in  confineis«)  Aramanie") 
et  Lombardie  et  multt  nobiies  et  potente»  de  Lombardia  et  Tusda  iverunt  ob 
vinmii)  ei.  Dominus  cardinalis  legatos  de  Lombardia  et  Tnscia  est  in  Beronta') 
et  omni  die  expectabat")  dominum  ducam*)  filiuin  domint  regis  Roberti,  qui  erat 

'')  aventu  Ot.    f)  Statt  Alam.    *)  oviam  Or.     «)  expetabat, 

*)  Wegen  der  Oesandtachaft  und  wegen  der  Erwähnung  des  Soesieges 
gegen  die  T^saner  vom  29.  Dezember  1325  ht  nur  obiges  Jahr  anzunehmen. 
Dann  ist  aber  die  Zitation  von  Interesse,  denn  sie  war  völlig  unbekannt. 

B)  In  dem  Schreiben  wird  erwähnt:  qui  redierunt  de  conflictu  Sardinie 
und:  ut  Castro  Calari  succurrant.    Also  1326  Anfang. 

•)  Dieses  Stück  ist  nicht  ganz  bestimmt  zu  datieren,  da  nirgends  eino 
sichere  Handhabe  gegeben  ist.  Doch  stimmt  die  Tngesbezeichnuiig  mit  dem 
Datum  im  Jahre  1326  iitierein  und  deshalb  mochte  ich  es  hierhin  setzen,  wozu 
es  auch  ja  sonst  pftsst.  Zudem  ist  von  einem  ganz  anderen  Schreiber  noch 
eine  ähnliche  Notiz  vom  selben  Jahre  vorhanden:  Entes  he,  quel  rey  de  Franpa 
de  tot  en  tot  tracte,  que  sia  emperador  (CfiD  4184,  502  s.  f.  vom  24.  Juni  1326). 

■■)  Bertrandus  de  Pogetto. 

')  Doch  Bologna? 

Pinke,  Acta  Angoncnaia.  2<) 
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in  Florenoia  pro  consciliando  et  tractando,  qualiter  ponaint  eTJtare.  ne  dominus 
Imperator  poatdt  ire  Romam  0  ■  '  ■  Bittet  um  villtun  de  Tignolo  positam  in 
GaJuro  .  .  .     Dat.  in  Castro  Calari  XV.  m.  HarciL 

10.)  lialeottus  de  Auria  an  Jaj-me  11.  Savona  (1327)  April  1. 

Ecce.  quod  die  decima^  nona  Maivii  excellentissiinu!)  dotninoB  Lugdouicii«: 
Ronjanomro  rex  semiier  augiisdis  cum  mnlto  trihumpbo  snam  civitalem  Pei^ami 
intrarit,  in  qua  per  domiuos  Galeaciuin  Vicecomitem  et  alius  inagniffice  re- 
ceptus,  sicut  hoc  tarn  ex  litleris  dicti  domini  Galeacii  i|uam  aliorum  multonitu 
fidedignorom  factis  in  Pergsmo  o^rtitudinaliter  est  notum  .  .  .  Data  Saone  die 
prima  Aprillis. 

ll.J  Bemardua  Lullt  an  Jayme  11.  (1327)  April  3. 

Dominus  papa  bodie,  que  est  teroia  dies  Aprilis,  in  conaistorio  publice 
procowit  contra  ducem  Bauarie,  pronnnciando  eum  suspectam  de  beresi  et  hereti- 
corum  fautorem. 

12.)  Bie  Söhne.  Christian  Spinnlas   an  Jayme  II.  Savona  (1337)  Wkrz  8. 

Eodie  ventt  galea.  Sie  brachte  die  Nachricht,  <]uod  dominus  imperatur 
Alamanie  aplicuit  in  quadam  civilate,  qucs)  dicitur  Trent . .  .  cum  maxima  qnan- 
titate  baronnm  et  eijuituiii  et  intendit  dictus  dominus  impemtor  esse  nd  faci- 
endum  festum  pasce  ...  in  Verona') ...  SaQneMCCCXXVI.  die  VIII.  m.Mareii. 

CRD  4148,  12926,  (ohne  Nr.),  13384,  10438.  10475,  10783,  10721, 
10967,  11122,  761  s.  f.,  8742.    Sämtlich  Or.  Pap. 


■260.  Alblzns  index  (in  Pisa)  an  seinen  Bmder  Falco  de  Fal- 
conibns  in  Hessina:  Sehlaeht  bei  Honza  zwischen  Marco Viseonti 
and  den  päpstlichen  Truppen;  Ungewissheit  des  Ausganges; 
Stellung  Galeazzoa  zu  Mailand,  Oangrande  und  Passerino; 
Gesandtschaft  Ludwigs  des  Bayern  beim  Legaten  und  die 
gefälschten  Briefe;  Ludwigs,  des  BöhmenkSnigs  und  tYank- 
reichs  Freundschaft;  Versuch  einer  Vergiftung  Johanns  ron 
Böhmen;  König  Roberts  and  Savoyens  Dheprojekt;  extrinseci 
nnd  intrinseci  Genuas;  Stephan  Colonnas  Kampf  mit  Seiarra. 
—  Bittere  Klagen  über  den  Plan  Jaymes  II.,  Sardinien  an- 
zugreifen and  Pisas  Herrschaft  zu  zerstören;  als  GhlbelUne, 
der  den  Gaelfen  verhasst  ist,  mttsse  er  auf  den  Plan  einer 
Einigung  des  Papstes,  Boberts,  Savoyens  nnd  Florenz*  mit 
Pisa  hinweisen;  führt  Aragonlen  den  Plan  ans,  so  wird  sich 
Pisa  mit  jedermann  zu  seiner  Verteidigung  rerbilnden.  Ver- 
*»  0  Koman.    k)  cui  Or. 

*»  ")  Die  Nolae  hist  bei  Böhmer,  Fontes  I,  169  hat  18.  März.     Auch  dort 

der  ehrenvolle  Empfang. 

*)  Dahin  tarn  Ludwig  aber  nii/ht. 
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wnndenui;,  dass  Friedrich  Ton  Sleilien  seinen  Bruder  so 
handeln  lasse,  und  Entschnldl^nng.    (Pisa  1333)  Mal  2. 

Suo  fratri  carissimo  domino  Falcono  de  FalconibuB^)  de 
Messina  iurisperito  Albizue  index  salutem  et  se  ipsmn  totum. 
Litevas  vestras  factas  die  decimo  septimo  Aprilis,  sexte  indlc- 
tionis,  recepi  cum  magno  gaudio  die  prima  Madii,  qtiia  saut 
plnres  menses  et  plures  a  vobis  literas  non  recepi.  Quibus 
respondeo:  de  factis  novitatum  Ytalie  parciuai,  Lombardie  et 
Toscie  et  circumstancimn  sie  rescribo.  Et  primo  in  facto 
Lombardie  nova  presencia  sunt  hec:  qoia  legatus^)  pape  est 
Placencie  et  milites  suos  nnmero  bene  MDCCC  habebat  apud 
Monciam  prope  Mediolanum  per  octo  miliaiia  et  ibidem 
steterunt  bene  uno  mense.  Nuper  hiis  diebus  mille  milites 
de  gente  legatt  fuerant  ad  prelium  cum  domino  Marco  Yice- 
comite,  germano  domini  Galeas,  qui  habebat  DCCC  Theoto- 
nicos  et  ibi  prelium  fuit  durissimom.  Fioaliter  gens  domini 
Marci  superavit  et  ita  rescripsit  dominus  G-aleas  et  alii. 
Vemm  de  hocTusci')  dicunt  contrarium*),  tamen  veritas  est, 
quod  gens  legati  habuit  inde  peius  satis  et  dominus  Galeas 
est  dominus  Mediolani  et  res  stat  ita  iu  pendenti.  Creditur, 
qaod  iterum  fiet  alia  coadunacio.  Bominas  iuvet  veritatem! 
Dominus  Galeas  facit  maximas  expensas  et  Mediolancnses 
per  vira  sibi  respoudent  tamquam  afflicti  expensis.*)  Et  de 
hoc  solo  est  dubitandum,  ipse  non  exit  de  terra.  Dominus 
Cane  et  dominus  Passarinus^)  in  nichilo  enm  iuvaiit  et  se 
iutromittunt,  ut  illi  de  Spania^),  qui  dicunt  se  esse  iu  con- 
cordia  cum  papa  et'')  hec  sensimus  -  .  -0  secrete  iam  sunt, 

■)  Tuscii  Kopie.  )>)  Von  hier  bin  papa  übet  dur  Zeile  nacbgetragea. 
e)  Ein  Wort  fehlt. 

I)  Erwähnt  in  ilem  Bnndesveitrage  Friedrichs  von  Sicilien  mit  Lndwig  d.  B. 
vom  17.  ttUiz  1325,  veröff.  von  Kiezler  in  Forschungen  z.  d.  Gesch.  XX,  253. 

*}  Eardind  Beitrand  de  Fo;et. 

*)  Über  das  Treffen  an  der  Addabriiete  bei  Cassano  vgl.  Viljani  IK  c. 
189  (Mnratori  Ker.  Ital.  S8.  XIII,  530  f.).  Dort  ebunfalls:  messer  Uarco 
Visconti  con  ottoceoto  cBvalieri.  Nach  Villnni  siegte  ernt  Marco,  dann  der 
Gegner.  Das  Chronicon  Modoetiense  (daselbst  XII,  1130)  lä%t  die  Sache  mehr 
uuontEcbieden. 

*)  Vgl.  Chroast,  Die  Romfahrt  Ludwigs  des  Bayern  (1887)  S.  35  ff. 

*)  Cangranda  von  Verona  und  Passarino  von  Maatna. 

'j  Su  steht  deatiich  da.    Ich  vermag  die  Stelle  nicht  zu  deuten. 

2h* 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     388    — 

düo  anni  et  ultra  et  concordavernnt  cnm  papa  et  promiserant 
DOD  iuvare,  et  ita  in  veiitate  faciunt,  et  si  dominus  Galeas 
perdet,  ipsi  destruentur,  ut  extimatur. 

De  partibus  Alamanie  dicebatur,  quod  veuerant  ambas- 
satores  ad  partes  Lombardie  ad  precipiendum,  qnod  terras 
ioiperii  legatus  non  impediret. '|  Et  verum  fuit.  Tarnen 
repertum  est,  quod  erant  falsi  ambassatores  et  paruerunt 
tamquam  mendaces  et  falsas  litteras  habentes,  ut  dicitur. 
Ita  de  eis  nuUa  est  mencio.  De  facto  regis  Romanorum  Pisis 
nuUa  sunt  nova,  nisi  quod  in  curia  spectiintur  sui  ambassa- 
tores.*)  Ipse  autem  et  rex  Bohemie  et  res  Francie  sunt  in 
magna  concordia  in  omnibus.  ^)  Fuit  dictum  bits  diebus, 
quod  rex  Bohemie  debebat  intei-fici  ad  peticionem  etc.  etc."*) 
Et  ipse  fecit  qnosdam  capi.  Ipse  rex  Bohemie  valde  dicitur 
affectare  venire  in  Ytatiam,  tarnen  ut  alias  scripsi^'),  nisi 
commune  Pisauum  haberet  ab  eo  Uteras,  sunt  verba,  non  est 
sperandum,  nisi  literas  mittat  ad  commune  Pisanum.*) 

Inter  regem  Robertum  et  comitem  Sabaudie")  tractatur 
concordia  et  matrimouium  inter  filiam  comitis  et  ülium  regis, 
quia  eius  uxor  decessit**),  et  valde  efficaciter. 

In  facto  Janne  est  hoc,  quod  propter  discordiam,  que 
erat  inter  Spinulos')  et  Aureos  intrinseci  ceperunt  burgos  et 
ipsi  extrinseci  sunt  reducti  prope  Januam  per  septem  mili- 
aria  vel  inde  circa  in  burgo  vocato  Vultri'^)  et  apud  Sahonam 

<))  So  die  achwerflllige  Konstruttion.      b)  Sabaldie  Kopie,     i)  So  Kopie. 


')  Vgl.  WiDkelmanD ,  Acta  imperii  II  Nr.  481.  Mertwürdig  ist  die 
misch DiiRBgesohiohto.  £b  sdieint  das  mit  der  Erklimng  der  Gesandten  Ludwigs, 
der  Grafen  Berthold  ron  Marstetten,  Berthold  von  Oraisbach  und  Friedrich  von 
TruhendJngen,  vgl.  BÖlimer  R^,  imp.  Bie  Urk.  L.  d.  B.  Nr.  543,  dem  Legaten 
gegenüber  znsanunenzidiäiigen,  dass  sie  keine  schriftlichen  Aufträge  von  I^dwig 
besSesen.    (Vgl.  ViUani  IX  c.  194.    Muratori  XIII,  533.) 

*)  Sie  Bind  aber  nicht  gekommen. 

^  Johann  von  Böhmen  half  ja  den  Si^  bei  Huhldorf  erringen;  die 
französisohe  Freiuidscliaft  dürfte  nicht  so  gross  gewesen  sein.  Vgl.  aber  auch 
unten  anm  20.  Oktober  1323. 

10)  Darüber  fiDdeichsonstnichts;auchüberdasFoIgende.  Wahrscheiulicb 
KoUen  die  Beziehungen  Pisas  zum  Luxemburger  Hause  erneuert  werden. 

")  Ich  habe  \-om  Schreiber  keine  uideren  Briefe  gefunden, 

U)  Katharina  von  Österreich. 

")  Voltri  N.  von  Oeniui. 
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et  habent  satisfacere,  propter  eoram  discordiaxa.  Dominus 
faciet  iade  melius. 

In  contrata  Marchie  sant  hec,  quia  plures  civitates 
videlicet  civitas  Esini  et  civitas  Fenui  sunt  contra 
raarchionem  pape  et  se  defendunt  ibidem  viriliter  cum 
alüs  certis  civitatibus.  In  contrata  Tuscie  non  eat  alia 
novitas,  nisi  quod  valde  timent,  ne  rex  Aragonum 
habeat  Sardineara**),  quia  nollent  enm  vicinnm  .  .  .  Factum 
extiinsecorum  de  Janua  ibit,  nisi  per  mare  aliud  fieret,  ut 
ibit  factum  de  Lombardia  domini  Galeas.  Tameu  credo,  quod 
rex  Robertus  noilet  Gruelfos  de  Jaaoa  ex  tote  expeditos  et 
ita-  ostendit  in  opere. 

Stephauns  de  Columpna  in  opere  factus  unum  cum  rege 
Roberto  et  magnam  guerram  habet  cum  Sarra  de  Columpna. 
Et  alia  die  Sarra  requisivit  commune  Pisanum  de  adiutorio 
contra  Stephanum,  et  certi  de  Ursinis  tenent  cum  Sarra. 

Postquam  hec  scripsi  veuit  nobis  nnncius  a  curia  Romana 
a  sindico  nostro,  qni  est  Pisauus,  et  vadit  ad  papam  ut  ego 
ad  domum  meam  gracia  communis,  qui  nuncius  venit  per 
Mediolanum  et  de  prelio  dicit  verit-atem,  isto  modo  videUcet, 
quod  prelium  fuit  ita  asperum,  quod  utraque  pars  recessit 
cum  magno  damno  et  sponta  Miracnlum  est  hoc,  secundum 
quod  fuit,  tameu  ita  est  veritas. 

Super  facto  Sardinee  vobis  respondeo,  quod  commune 
Pisanum  in  dicta  insula  facit  pro  defeusione  terrarum  suarum. 
Facit  et  fecit,  qaicquid  habet  facere  per  vim,  ac  si  firiniter 
esset  iam  in  insula  Sardiuee.  Et  de  facto  iudicis  Arboree 
commune  Pisanum  non  curat,  sive  sit  in  coacordia  cum^)  rege 
Aragonum  sive  non,  quia  per  se  commune  intendit  defendere 
in  terra  insule.  In  facto  ambassatoruni  mitteudomm  ad 
dominum  nostrum  regem  Sicilie  i^),  quem  meum  dominum 
specialem  teneo  et  teuere  volo,  donec  vivam,  respondeo,  quod 
commune  plene  confidit  de  duinino  rege,  tameu  non  videretur 
conveniens,  quod  commune  Pisanum  mitteret  ideo  suos  am- 
bassatores.    Ipse  autem  dominus  rex  tamquam  zelator  partis 

t)  in  oonooidatam  Kopie. 


")  Damals  fanden  die  VoTbereitungen  füi  die  saidiniBctie  Expedition  statt. 
**)  Das  heiaat  Friedrioh  von  Koilieii. 
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iin])erialis,  vtdeiis  periciilimi  destruccionis  partis  iinperialis  in 
Ytalia,  ut  est,  scribere  haberet  per  se  et  ex  se  scribere  ad 
reg:em  Aragonum  «t  scire  de  inteacione  sua  cODvenleati,  et 
postea  scribere  inde  communi  Pisano,  quod  intendit  se  intro- 
mittere  de**)  .  .  .  dominum  regem  Aragonom  cum  commoni 
Pisano  et  tunc  commune  Pisanum  providebit.  Et  siim  certus, 
quod  volet  et  vult  exire  de  istis  verbis,  in  quautum  rex 
Äragonum  ad  conveniens  venire  velit.  Et  si  hoc  fiat,  erit 
sumnium  bonum.  Si  non  essem  Pisanus,  libencins  scriberem 
infrascripta,  tarnen  quia  vera  sunt,  non  obmitto  scribere  et 
de  hoc  tamquam  Gibelliuus  et  quia  Guelfls  in  summe  odio 
habeor,  doleo,  tamen  accipietis,  sicut  vobis  videbitur.  De 
hoc  sitis  certus,  quod  papa  et  rex  Robertus  et  commune 
Florencie  et  comes  Sabaudie,  modo  de  novo  inde  scribi  fecit 
hodie  commune  Pisauum,  desiderant  et  procurant  onionem 
cum  commuui  Pisano  et  volunt,  quod  ibi  sit  commune  Janue. 
Et  rex  in  saa  specialitate  itemm  facit  dici  comiti  Raynerio 
de  Donoratico  de  faciendo  com  eo  specialem  pacem  et  de 
faciendo  omnem  securitatem  eidem.  Et  dico  vobis,  quod,  si 
rex  vel  filius  eius  Äragonum  veniet  in  Sardineam,  nt  nunc 
sit  manifestum  mundo,  quod  rex  Äragonum  moverit  guerram 
in  Sardineam  •)  cum  Pisis,  nt  sit  excusatom  commune')  Pisa- 
nim.  Sit  manifestum^)  mundo  et  aliis  de  parte  imperiali: 
comune  Pisanum  cum  quoconque  domino  et  rege  et  qualiter- 
cnnque  iuvabit  se  ita,  quod  terrae  suas  de  Sardinea  Deo 
propicio  defendet  a  domino  rege  Äragonum  et  ante  dimitterent 
civitatem  Pisauam  quam  possessionem  terrarum  suarum. 
Non  dico  de  terris  iudicis  Arboree,  quia  de  illis  commune 
non  moJtum  curaret.  Videte,  quo')  in  casu  est  pars  impe- 
rialis!  Et  etiam  in  quo  periculo  se  ponet  fllius  regis  Ara^ 
gonum.i*)  Credo,  quod  pecuniam  (?)")  habemus  ad  revol- 
vendum  iterura  partem  mundi.  Et  tamquam  desperati  facient 
Pisani,  quia  ille  dominus,  qui  debet  eos  a  Guelfis  defendere, 
vult  Pisanos  destruere,  ita  quod  Pisani  erunt  exciisati.  Si 
veniet,  videbitis  oculata  fide  mirabilia,  si  possibile  est  fieri, 
et  si  comuiuue  habet  pecuniam  et  si  alü  possunt  execucioni 
^)  Es  folgt  alaodo  odür  aoando :  doch  im  Sinne  von  Verbinden.  >)  com- 
munis Kopie,  k)  mauifesta  Kopie.  >)ei^  Kopie.  ■»)  pec.  mit  swei  Abkürzungv- 
stricliea. 
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mandare  et  »i  creditis,  quod  velit  vos  tamquam  sapiens'^), 
consideretis,  et  si  Pisani  habebunt  materiam  sie  faciendi  et 
DOD  credatis  verbi»  meis,  si  credatis  hlis,  (|ue  vos  tamciuam 
sapiens  potestis  imaginari,  quod  sit  facile,  quod  supra  scripsi. 
Et  videbitis,  qnod  est.  Et  voinntates  sunt  parate,  qula  hoc 
procedente  Deus  seit,  quid  esset  de  residuo.  Ergo  est  neces- 
sariuni,  ut  tauto  malo  obvient  et  nt  Guelfi  etc.  Noa  possum 
habere  intencionem  eorum  et  habere  destruccionem  illorum, 
quorum  magis  desiderant,  qui  eorum  terras  tenent  per  partes 
marinafi.  Or  non  scribo  plu.s,  qui  ad  mortem  doleo.  Et 
commune  PisaDum  in  hoc,  in  defensione  Sardinee  suntunanimes,") 
qula  eorum  sangnlne  acqnisita.  Dominus  provideat,  dominus 
noBter  Jhesus  Christas  conservet  vos  in  earitate  Dei  et 
padencia  Xristi.  Ego  autem  semper  paratus  sum.  Bene 
facit  dominus  rex,  quod  Pisanos  honoi'at,  quod'*)  commune 
ipsum  diligit,  et  miratur,  quod  patitur  germanum  ad  talia 
accedere.  Tamen  credit,  quod  non  pntest  aliud.  Dat.  Pisan.°) 
die  n.  Maii. 

CRD  4235.    Gleich7.eitige  Kopit)  Pap.  oliue  Adiiisse  and  Kauzleivormerki.-. 

-2(tl.  (FerrarioB  de  ApÜIa  an?):  Verhandlungen  der  intriiisec] 
und  extrinseei  von  Crenna;  Grund,  wunm  keine  Anssöhnnng, 
weil  Friedrieh  von  SicÜien  im  Frieden  einzuschlieBsen  sei. 
Peticionen  der  franz^isehen  Gesandt««,  darunter  Zehnt  der 
ganzen  Welt;  Aussichtslosigkeit  der  Bitten.  Heute  begann 
Johann  XXU.  den  Frozess  gegen  Ludwig  d.  B.  Anschnldi* 
gungen  gegen  ihn.  Der  Papst  will  ihm  Zwiste  In  Dentsch- 
Isnd  err^en  und  eine  Dekretale  verfassen  Aber  die  Reichs- 
verwaltong.  Am  5.  Oktober  sollen  die  Kardinäle  Ihre  Ansichten 
äussern.  (132.3)  October  8. 
Noveritis  nova,  que  hie  sunt,  que  poteruut  regiam  pro- 
videneiam  in  pluribus  informare.  Ambaxiatores  utriusque 
partis  Janue  hie  sunt  et  sub  miris  dolis  et  fraudibus  non 
tarn  ad  concordiam  civitatis  Janne  quam  ad  discordiam*)  par 
rentele  de  Spinolis  et  parentele  de  Aurea  laboratur,  Creditur, 
qnod  inter  Gebelinos  et  Guelfos  coneordia  nulla  fiet  et  quod  pre- 
*■>  n)  ananjou»  Kopie.  .  o)  So  mit  Abküjrznngszeichen.  —  Wi  »)  diücordia. 


SM  I*)  Der  Ibroofoiget  Alfonso  titi  Führer  des  Heeres  gc^n  SaidinieiL 
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dicte  dne  parentele  cognitis  semmatisfraudibns  inter  eos  recedent 
ma^s  unite  quam  venerint,  et  unde  illa  pars  Grebelina  confringi 
creditur,  roborari  videtur.  Quid  facieDt  Spinule  finaliter,  adhac 
nOD  est  pleoe  certnm,  set  creditur,  qaod  reuaieiitar  alüs,  qnia  cum 
iutrinsecis  uon  possunt  reperire,  quod  volunt.  I]li  de  Aorea 
sunt  fixi  et  habeiit  miiltum  hie  valde  prodeatem,  qni  nititur 
alios  trahere  ad  hoc  ipsum,  qui  vocatnr  Angelos  Tartaro. 
Clausarnm''),  quare  non  videtur  posse  fieri  concordia  inter 
Gebelinos  et  Guelfos,  uoa  est  occulta,  et  alia  manifesta. 
Manifesta  est,  quia  uon  coDveniunt  nee  coavenire  potuenmt 
adhuc  in  articulis,  qui  taugunt  pacem  comunis  status  sue 
civitatis.  Occulta  cansa  est,  quam  nondum  propalaverunt 
nee  pape  nee  regi  nee  Guelfis  adversarüs  eorura,  quod,  habeut 
singularem  impositionen  ambaxiatores,  qui  venerunt  de  Spinolis 
et  de  Äuria  a  tota  sua  comunitate  partis  Guebeline,  quod,  esto 
quod  in  Omnibus  alüs  articulis  concordarent,  nullo  modo  consen- 
eiunt  in  aliquam  paeem,  uisi  fiatsimul  cum  sua  pax  regis  Frede- 
rici.  In  quo  articulo  licet  Spinale  forsitan  vacillarent,  si  in  aliis 
habereiit,  quod  vellent,  tarnen  Uli  de  Aurea  sunt  fixi,  nullam 
]iacem  reeipere,  nisi  rex  Fredericus  esset  simul  cum  eis  in 
pacis  tractatu.  Et  creditur  finaliter,  quod  Spinule  starent 
fixi.  Propter  quod  non  est  possibile  illam  pacem  fieri,  ut  vide- 
tur.  Set  quia  in  aliis  articulis  satis  est  adhac  de  discordia, 
ideo  istum  tenent  occultum. 

De  Francia  sunt  hie  nuntii  domini  regia,  qui  multa 
petunt,  que  non  consueverunt  ab  ecclesia  ista  peti,  maxime 
quia  non  sunt  conteuti  de  decimis  regni  sni  set  petunt  deci- 
mas  totius  mundi.  Quedam  alia  dicuntur  aliunde  peti,  qnam 
per  nuntios  istos,  que  sunt  ardua  et  magna  et  diffieiliora 
predietis,  que  non  possumus  explicare.  Et  fixus  dieitur  do- 
minus rex,  quod  illa  fiant  sibi.  Mittimus  vobis  in  Gallieo 
articulos'),  quos  dominus  papa  fecit  legi  in  consistorio  sicut 
petitos  ab  eis,  et  perpendet  sapientia  vestra,  quod  compleri 
non  possunt,  quia  alii  reges  non  acceptarent  nee  alie  regiones. 

Nova  sunt  hie  hodie  exorta  magna,  quod  sanctissimus 
patur  dominus  noster  proposuit  hodie,  scilicet  die  lune^  tercia 

fc)  causam  Or. 

')  Tgl.  unten  Kapitel  aber  Frankreich. 

*)  Diese  Terhandlungen  waren  bisher  onbekannt. 
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Octobris,  et  intendit  processns  graves  facere  contra  regem 
Romanorain  tanquam  contra  fautorem  et  defensorem  here- 
ticorum,  dicens,  qnod  noo  habet  ius  in  regno  nee  potest  ad- 
ministrare  nee  donare  atiqnid  de  iuribos  regni  AJamanaie  nee 
se  impedire  de  iuribns  imperii,  allegans,  quod  legato  apostoU- 
CO,  qul  est  in  Lombardia,  noluit  favere  nee  suis  litteris  digna- 
tus  est  respondere').  Et  quod  opprinüt  ecclesias  in  Ala- 
mannia  et  condempnavit  aliquem  episcopum  vel  aliquos  in 
certa  peccunie  quantitate.  Propter  qnod  intendit  procedere 
totis  viribus  contra  eum  et  excitare  sibi  bricas  in  Alamannia 
et*)  conferre  doniinationes  Alamaaie  maxime  inarchionatam 
Madeburgenseni,  quem  rex  Romanorum  tradidit  ülio,  dans  sibi 
unam  puellam  nxorem,  que  heres  illius  marchionatus  dicitur 
esse,  si  tamen  invenerit,  qui  velit  accipere  ab  eodem.  Et 
dixit  pro  fixo,  quod  nullus  rex  Alamannie  potest  administrare, 
donec  eleccio  sua  sit  per  papam  examinata  et  confirmata.  Et 
de  hoc  se  asserit  velle  facere  decretalem*)  Tamen  plures 
cardinales  non  consentient  libenter,  tarn  periculosam  incipi 
novitatem.  Intendit  etiam  excommunicare  et  simüibus  sen- 
tencüs  involvere  oranes,  coiuscunque  status  et  conditionia  ex- 
istant,  (jui  predicto  regi  Romanorum  prestiterint  auxUium, 
consilinm  vel  favorem.  Et  ad  diem  mercnrii  laturam  datus 
est  terminns,  quod  cardinales  veniant  paraÜ^  ad  dandum 
consüia  sua  super  istis.     Dat.  die  Itme  tercio  Octobris. 

CßD  4142.  Or.  Pap.  Bsp.  Ohne  Adieese.  An  den  Köäg  lum  bei  dem 
Fehlea  aller  ÄOEserlichkeiten  das  Stück  niofat  gerichtet  sein,  vielleioht  an 
Benutid  de  Auersone. 

262.  (Ferrarins  de  ApUla)  an  Jayine  n.:  Johanns  XXII.  and 
König  Roberts  Interesse  fOr  die  Pisaner  gegen  Jafme  in  der 
sardinisehen  Sache.  Im  Eonsistorinm  in  der  Sache  Ludwigs 
d.  B.  betonte  Kardinal  Napoleon  Orstnl,  dass  es  sonderbar 
sei,   nach  siebeigälirigeni  Kampfe  jetzt,  da  Lndwig   gesiegt 

*)  Das  steht  in  dem  Frozess  des  Papstes  vom  8.  Oktober  nicht.  Vgl. 
z.  B.  Baynaldi  ann.  ad  annum  1323  Ni.  30.  Ebensowenig  das  Folgende,  VgL 
auch  Böhmer,  Heg.  imperii,  I^pste,  Johann  XXII,  Nr.  14. 

*)  Von  hier  an  bis  eodem  darchstrichea  im  Or. 

*)  VgL  seine  Äosaening  in  Nr.  363  gegen  die  disaentieienden  Kardinäle. 

*)  Statt  datna  bis  hier  stand  orBprünglicti  da  dilafaun  fnit  ad  faciendom 
proceBGOS. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


_    394     — 

habe,  TOn  seiner  Rechtlosigkeit  zd  sprechen;  niemals  habe 
der  Fap8t  zd  versöhnen  versucht.  Peter  Coloiina  bezweifelte 
die  Beehtniässlgkeit  des  Vorgehens,  worauf  Johann  XXII. 
erklärte,  eine  neue  Dekretale  machen  zu  wollen;  Jakob  GaStani 
warnte  vor  dem  fnror  Thentonicns.  Terschiedene  Kardinäle 
sind  nnzuMeden,  wagen  aber  nicht  zu  opponieren.  Allgemein 
hiesse  es  in  Avignon,  wenn  die  Könige  sich  g^:en  die  Ans- 
fölle  Johanns  nicht  einten,  werde  er  alles  drunter  und  drüber 
werfen.    Avignon  (133S)  Oetober  4. 

Sacre  r^e  magestati  amicas  vester  multa  vestre  regie 
raf^estati  öcribit  circa  tractatus  Pisanorum,  qae  ommitto, 
tarnen  hoc  sciat  regia  ma^estas  pro  certo  omnem  favorem 
habent  a  papa  et  a  rege  Roberto,  qui  mnltuni  libencius  vel- 
lent,  quod  Pisani  haberent  insulam  Sardinie  quam  vos  et  a 
papa  operaut  peccuniam  mutno  obtinere  ad  armatnram  suam 
facieodam,  set  ipse  volt  nimis  eis  vendere  salsam  in  assecu- 
radonibus  petendis,  nam  petit  iusalam  del  Elba  pro  secaritate. 
Et  hoc  dnplici  de  causa,  ut  possit  sibl  in  perpetuum  remanere 
et  anferre  regie  magestati,  qoia  credit  vos  predictam  insulam 
omnino  occupare,  eo  qnod  Pisani  non  haberent  decenter,  ubi 
vellent  aliimde  regie  magestati  satis  facere  in  dampnis  et 
expensis,  que  regie  magestati  intulerunt  iniuste.  Set  parum 
confidunt  ipsi  Pisani  de  stabilitate  promissomm  tarn  a  predictis 
duobiis  qoam  a  Gueliis  de  Janua.  Et  darum  est  eis  cum  Ulis 
se  iungere.  Et  propter  hoc  moveotur  a  tractatu  non  tamen 
ad')  .  .  .  qui  per  regiam  magestatem  debeant  acceptaii,  sicut 
amicus  fidelis  lacius  scribit.  Si  tarnen  regia  magestas  inteudit 
teuere  tractatum  cum  eis,  mittat  virum  sapientem  et  discre- 
tum  ac  etiam  fidelem,  de  quo  amicus  possit  bene  coufidere 
non  familiärem,  pape  regis  Ro[berti]  nee  qui  velit  negligere 
facta  regia  ac  beneficia  obtinere. 

Item  sciatis,  quod  circa  factum  regis  Alamannie,  de 
quo  eciam  scribitur')  regie  m^estati,  tantam  voluntatem  osten- 
dit  et  tantam  iracundiam  contra  ipsum,  qnod  mirabile  est. 
Set  dominus  N[apoleon]  cardinalis  in  consistorio  statim  iuc«pit 
reSLstere,  sicut  ad  rem  iusolitam  et  noclvam,  et  quod  malun 

■)  I«ch  für  em  Wort 

■)  Aber  nicht  voa  ,amiouES  d.  h.  von  Kanfioai  Napoleon  Orsini. 
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Rpeciem  pretenderet  dicere  modo,  qiiod  non  habet  ins,  qiiando 
habuit  victoriam  de  adversario  suo  et  quod  a  VII  annis 
dimisit  oinoeä  eos  debellare  mutuo  et  totam  Alamanniam 
pertorbare,  et  nimquain  dixit,  quod  non  haberent  ins,  et 
<|aod  frastra  bellarent,  oec  uuquam  udoiii  verbum  concordie 
posuit  inter  eos.  Et  multa  alia  ad  hoc  dixit,  nt  posset  enm 
retrahere  a  predicto  proposito  ruinoso. 

DomiDus  etiam  Petrus  de  Colompna  dixit,  quod  dubium 
erat,  utrura  posset  facere,  qne  dinebat,  quia  consuetudines 
incoDcnsse  et  hacteaus  observate  in  regno  Älamaonie  contra- 
rium  habebant  hüs,  qne  dicebant,  quia  electus  et  coronatuä  in 
regem  Alamannie  in  loco  debito  et  cum  circumstanciis,  cum 
quibns  iste  coronatns  fuit  et  electns,  dicunt,  quod  aministrare 
potest  iura  imperii  et  quod  non  petitnr  ab  ecclesia  coniir- 
macio,  set  qnod  electus  et  coroDatuft  habeat  favores  ecciesie 
solitos  et  auxilia  consueta. 

Tnnc  respondit  papa:  Male  dicitis,  male  dicitis!  Nos 
faciemus  decretale  in  contrarium.  Respondet  dominus  Petrus: 
Decretaliä  per  vos  facta  nullam  novam  vobis  tribuet  potestatera. 
Dominus  Jacobus  Gtayatanus^)  dixit  similiter:  Pater  sancte, 
timendum  est  et  dubitandum  de  furia  Theotoniconim.  Tunc 
papa  respondit:  Per  Deum!  Et  fariam  invenient  et  iterum 
fnriam  invenient!  Plnres  cardiaales  dojlent?]  set  noo  audeut 
resistere.  Isti  tres  resistunt  et  nunquam  consencient  et  forte 
aliqni  alii  panci. 

Mnltnm  communiter  hie  dicitor,  qnod  iste  dominus  non 
querit  nisi  turbare  mondum  et  inter  christianos  principes 
mnndi  discordiam  Seminare.  Multis  videtur,  quod,  si  papa 
et  rex  Ro[bertns]  procorant  contra  vestram  magestatem  regiam 
unire  Januenses  tntrinsecos  cum  Pisanis,  quod  hie  est  noto- 
rium,  et  patet  per  opera,  quod  magestas  regia  haberet  se 
unire  cum  omnibns,  cum  quibns  potest  istorum  malicie  obviare. 
Et  si  teneretis  Saonam  cum  Gebelliois  extrinsecis  et  rex 
Froderirus  Unit  fortitudinem  suam  cum  vestra,  parum  potent 
prodesse  Pisaots  liga  et  adintorium  predictorum.  Hec  scribo 
regie  magestati,  nt  sciatis,  que  hie  dieuntur.  Et  communiter 
dicitor,  quod,  nisi  reges  coucordent  adinvicem  ad  infrenandam 

i>)So  Or. 
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fariam  istius,  quod  ipse  turbabit  medollitas  omDem  statam. 
Mito  regie  magestati  de  mandato  amici  peticiones  in  Gallico, 
que  faerunt  oblate  pape  ex  parte  Banciorum  regia  Francie*)  , .  , 
Dat.  Aoinione.  Uli  die  meDsis  Octobris. 
CKD  12783.    Ot.  Pap.  Ssp. 

263.  Christianus  Spinala  an  Jayme  II.:  Terkfindignng  der 
Exltonimanikation  Lndwlgs  d.  B.  im  Konsistortnm;  die  drei 
Gründe   dafür,    Verhandlnngen   der   gennealschen  Parteien. 

Avignon  (1333)  Oetober  4. 

Dominus  papa  heri,  die  lune  fecit  consistoriain,  in  quo 
pronnnciatum  fuit  dominam  regem  Romanomm  excommunj- 
cacionis  sentencie  subiacere  tribus  ex  causis:  Prima  est,  quia 
dedit  auxilium  fiUis  quondam  domini  Mediolanl  hereticis  et 
rebellibus  ecciesie;  secunda,  quod,  dum  dominus  legatus  in 
Lombardia  constitutus  misisset  ad  ipsum  dominum  regem  suos 
nuncios,  ipse  rex  dixit  eisdem,  quod,  eo  quod  ipse  legatns 
procedebat  non  de  iure  contra  suos  amicos  in  Lombardia,  ipse 
rex  eos  adiuvaret  cum  armis,  tercia  quia  ipse  rex  prohibuit,  ne 
iudei  existentes  in  Älamania  solvereut  condempnaciones  per 
ipsum  dominum  papam  factas  contra  eos  occasione  nsurarum, 
qua.t  exegenmt  a  christianis.  Et  secundum  quod  rellator") 
{>redictomm  michi  assemit,  dicta  seotencia  publicari  debet  [die] '') 
mercurii  crastina.  Insuper  noscat  serenitas  vestra,  quod, 
postqnam  ambaxatores  intrinsecorum  de  Janua  tuernnt  in 
curia,  nimus  cum  eis  ad  tractaudum  die  martis  XXVII.  Sep- 
tembris  et  die  mercurii  sequenti  super  ardnis  panctis  .  .  . 
Dat.  Auinione  die  IUI.  Octnbris. 

CRD  12782.    Or.  Pap.  Ssp. 

264.  (Ferrarins  de  Apilla)  an  Jayme  U.:  Publikation  des 
Prozesses  gegen  Lndwlg  d.  B.  gegen  den  Wonscli  dreier  ge- 
nannter Kardinäle.  Scheitern  der  Verhandlungen  der  genue- 
sischen Parteien.  Vorschläge  des  „amiens"  (Napoleon  Orslnl), 
wie  den  Pisanem  beiznkomnien  ist.    (1333  nach  Oetober  8.) 

Sacre  regie  magestati.     Hiis  diebus  regie  magestati  per 
meas  speciales  litteras  exposui,    quomodo  summus  pontiffex 
«  •)  8o  Or.      b)  Fehlt  Or. 

«•  •)  Vgl.  unten. 
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conceperat  aliqaa,  qne  in  consbtorio  proposnerat  contra  elec- 
tum  Alamannie  facere,  qae  die  sabbati  proximo  preteriti,  qae 
fuit  IX  dies^)  preseDtis  mensis  Octobris,  publice  in  consistorio 
pablico  pei)erit  et  evomuit  ot  non  sine  magna  nota  ecclesie 
|)er  suos  processus  manifestavit,  soUs  tribus  cardinalibus  non 
consencientibus ,  videiicet  domiiiis  Neapoleone  et  Petro  de 
Columpna  et  Jacobo  Gayetani,  cardinalibus.') 

Januenses  non  concordaverant,  ymmo  Gebellini  volebant 
recedere  predicta  die  sabbati  et  fueruat  rogati  per  regem 
Robertum,  qnod  expectarent  per  totam  septimanam  Sequestern, 
quia  ipse  intendebat  loqui  cum  papa  et  cum  ipso  invenire 
talem  viam,  quod  omnes  viderent,  quod  culpa  errorum  Gebelli- 
nornm  esset,  si  non  concordareut.  Set  hoc  est  verum,  nt 
dominus  Angelus^)  dicit,  quod  ista  concordia  nutlo  modo  fieri 
potest,  cum  ipsi  babent  certum  et  limitatum  mandatum  a  suis, 
quod  aliquo  modo  non  possunt  transire  nee  rex  Robertus 
nee  Guel^  Januenses  pacta  sna  acceptarent. 

Pisani  eciam  nullam  concordiam  invenire  poterunt  cum 
intriusecis  Januensibus,  quia  talia  petebant,  qne  nullo  modo 
Pisani  implere  potnissent.  Multum  videntur  voluntarii  ad 
concordiam  vestram  regiam  et  videretur  michi  pro  meliori, 
quod  magestas  regia  snper  tractatibus  eomm  deberet  mittere 
procuratorem  talem,  qualem  ego  iam  in  alia  mea  littera 
descripsi.  Et  non  veniret  ultra  Montempesulanum,  ymmo 
staret  ibi,  et  inde  significaret  amico  adveutnm  suum.  Verum 
tarnen  quod  magestas  regia  scriberet  amico  unam  litte- 
ram,  in  qua  conquereretur  de  iniusticüs  passis  per  dictos 
Pisanos,  immiscendo  aliquid  de  macsuetudine  et  benignitate 
vestra,  quomodo  potuissetis  eos,  si  voluissetis,  magis  gravare. 
Et  tenendo  vos  multum  alte,  quia  multum  erit  talis  littera 
accepta  ab  amico,  quia  dicti  Pisani  multum  credunt,  quod 
concordia*)  faciat  pro  vobis.  Et  ex  hoc  teuent  se  magis  et 
credunt  magestatem  regiam  ad  voluntatein  suam  facilins  in- 

')  1^  moHs  Till  heisseu.  Urkunden  darüber  worden  freilich  auch  am 
folgenden  Ta^^e  ausgestellt. 

*)  Diese  scheineti  also  bei  ihrem  Widerspruche  geblieben  ed  sein. 

^  Angelos  Tartaro. 

*)  D.  h.  dass  die  Eintracht  dem  König  nützt 
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clinare.  Ista  littera  esset  niultum  bona  et  necessaria  ad 
toltendam  eis  istam  oppinionem.  Nam  amicas  talem  litteram 
ad  cautelam  bene  ostenderet  eis.  Coaclusio  tarnen  predicte 
littere  esset,  qood,  cum  predictus  amicus  requirat  vos  de 
jiredictis  tractatibus,  videtnr  regle  luagestati  tnrpe  et  indecens 
tauto  amico  istud  den^are,  precipue  cum  indubitanter  creda- 
tls,  quod  ipse  amicas  nollet,  nisi  quod  esset  ad  vestrum  bono- 
rem.  Et  ipse  bene  sciat  et  videat,  quod  cum  adiutorio  Dei 
vos  habeatis  inteutum  vestnun  et  quod  super  boc  Tolentes 
condescendere  requisicioni  et  precibus  suis,  vos  ordinastis 
super  istis  mittere  vestrum  procuratorem,  quem  oon  vultis, 
quod  ultra  Montempesulanum  vadat,  nisi  prius  sciat  pre- 
dictus procurator  per  amicum,  utrum  Pisani  requirant 
et  velint  in  dicto  negocio  ad  honorem  reginni  iotendere. 
Istud  amicus  vult  propter  dolositates  et  fraudes  vitan- 
das  dictorum  Pisanorum,  et  cum  talibus  oportet  ire  cum 
astuciis  et  sagacitatibus.  Bene  credit  amicus,  quod,  si  regie 
magestas  vellet  perpetuum  dominium  eomm,  quod  Sardiniam 
et  aliqua  alia  dimiterent  regie  magestati  et  satis  facerent 
in  dampnis  et  expensis  modo  debito  et  convenienti.  Alias 
desperabuut  et  facient  sicut  desperati;  quicquid  sit,  ainicus 
intendit  omnino,  quod  insula  del  Elba  debeat  regie  magestati 
penitns  remanere,  quia  istud  est  pulcrius  iocale,  quod  possit 
ibi  esse.  Placeat  regie  magestati  michi  parcere,  si  non  scripsi 
debito  modo,  sicut  debui,  quia  hoc  fuit  propter  festinanciam 
cursoris.    Recommendo  me  gracie  regie. 

CRD  415ri.  Or.  Pap.  Ssp.  Durch  die  ganze  Form  wie  durch  den  Teil 
der  Adregae:  et  benefactori  .suo,  den  Femtrins  de  Apilia  so  oft  gebraucht,  er^^bt 
sich,  dass  dieser  Absender  ist.  Am  25.  Nuveinber  dankt  ihm  der  Konig.  Ke<;. 
341  f.  172. 


265.  Mlqael  Esteve,  Proknrator  Priedrlehs,  an  Jaym«  11.: 
Masslose  Fordernngen  der  Franzosen  fDr  den  Krenzzug;  Ver- 
handlungen der  Intrinseci  and  «xtrinseci  von  Genna  vor  dem 
Papst.  Am  3.  Oetober  wollte  Johann  Ludwig  d.  B.  absetzen. 
Einige  Kardinäle  widersprachen,  am  5.  Oktober  ebenfalls, 
am  7.  erklärten  sie,  er  möge  ton,  was  Ihm  geflele;  doch  war 
die  Sentenz  nicht  melir  so  stark,  wenn  an  sich  auch  noch 
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fiberstark.  Inhalt  Schreiber  wfrd  die  Kopie  senden.  Wider- 
streitende Amiehten  i)ber  den  Prozess.  Jedenfails  hätte 
Johann  ihn  nieht  Terlcfindet,  venn  der  fhuizösische  KÖnl^ 
es  nicht  ^wollt.  Der  Papst  soil  Karl  von  Valois  die  Stark* 
gmfechaft  „Magdeburg"  (Brandenburg)  zugesagt  haben,  die 
Wahl  des  römischen  Königs  den  Franzosen  übertragen  wollen. 
Eheberednngen  der  Tochter  Karls  mit  Karl  TOn  Calabrien. 
Avignon  (1333)  October  11. 

Seynor,  les  noves  de  la  cort  de  Roma  son  aquestes. 
Be  creem,  que  sabes,  com  .  .  .  lo  papa  trames  legaQs*)  al 
rey  de  Fraoi^a  sobre  lo  feyt  de)  pasage  Doltramar,  que  lo 
papa  volia  saber,  si  lo  pasage  se  faya,  si  hiria  ]o  rey  de 
Franga  personalment,  ho  en  Carlas  de  Valeys,  et  tot  a<;o 
faya  lo  papa  per  complaure  al  rey  de  Fran<;a,  qui  era  fort 
mogut  contra  lo  papa  et  to<^  los  seus  et  fo  en  atjuela  saho, 
qoe  fon  penjat  en  Jordan  de  la  Ylla.^  Lo  rey  de  Franga 
respos  als  leget;»,  que  eil  li  respondria  per  sos  misages.  Axi 
que  laltre  dia  venguen  misages  del  rey  de  Fraot^a  al  papa. 
Los  tractamengs  son  secretjs  eiitre  ells.  Enpero  yo  e  vista 
la  peticio,  qae  ells  iiao  feyta  al  papa,  e  es  aytal:  qae  lo  rey 
de  Franga  demaae  IUI  miüa  homens  a  caval  et  XII  milia 
de  pea  a  sou  del  papa.  Mas  que  eil  personalment  ni  eu 
Carles  de  Valoys  oo  hirien  ab  tan  poca  companya,  sens  qne 
no  aguesen  a  sou  de  la  esglesia  X  milia  homens  a  caval  et 
de  peu  ima  gran  infinitat,  nias  que  hi  trametaa  en  Loys  de 
Clarmont  ab  les  damoDtdii^  IUI  mil  homens  a  caval  et 
XV  mil  de  peu  et  ab  moltes  daltres  gent^,  que  hiran  per 
devocio.  E  an  feyt  comte  et  raho,  quant  monten  los  HU  mil 
homens  a  caval  et  XII  milia  de  pen.  Et  segons  lo  comte 
dels  Frangeses  demanen  daqnests  Y  ans  per  cascun  a  XVI 
vegades  C  milia  libr.  de  Torneses  petii^  solaraeot  per  lo  sou 
de  les  persones  damontdi[tes]  .  .  .  part,  a<;o  demanen  a  ops 
de  nans,  gualees,  domens  de  mar  et  de  tot  <;o,  que  sia 
mester  a  armada  a  V  ans  totes  les  decimes  del  mon,  axi 
que  sien  pagades  en  V  ans  decimes  de  X  ans,  axi  com  a  qninta. 

')  So  inimuTfür  te  in  diesem Or.,  dann  immeT  seynor  mit  Abfcürauogttzeichen. 

')  Vgl,  onten. 
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Friedeoaveriiandlniigeii  der  Oenuesen  dintre  and  de  fora.  Der  Pttpet  er- 
nannte eue  Eommisaion  von  drei  Eaidinälen :  Oaupelm,  Johao,  Bertran  de  Mont* 
favenfs.  dazu  den  Nepoten  A.  de  Via.  Auf  Veranlassung  der  Spinola  wurde 
herangezogen  König  Robert,  was  dem  Angel  Tartaro,  der  zu  den  Doria  zählt, 
wenig  gefiel.  Alle  waren  mitEönigßobert  vor  derKardinalsbommissioD.  Die  de  fora 
verlangten  dreierlei :  1.  dass  Herzog  Karl  von  Calabrien  sich  mit  ihnen  aossöhne; 
2.  da.'^  sie  in  die  Sbidt  zuriicUehreD  dürften  als  solche,  die  grandios  hinaa.*;- 
gewiesen  seien;  3.  dass  sie  ihren  Besitz  mitbriagen  dürften.  Die  dintre  ver- 
langten, da.s9  Karl  10  Jahre  lang  die  Jurisditüon  in  Genua  habon  solle,  Frieden 
und  Geiseln  der  Auswärtigen,  denn  sie  fürchten  aioh ;  und  so  bleibt  alles  beim  alten. 

Item,  senyor,  lo  papa  la  major  dolor  qae  ha  si  es,  qaao 
los  Franceses  et  Todeschs  sou  mia  cosa,  et  fa  son  poder,  qae 
hi  pognes  metre  alguua  cisma  et  departiment  et  voleo  com- 
plaure  al  rey  de  Franya  tracta,  que  fos  enperador  lo  dit  rey. 
DiluDS,  que  fo  III.  joms  de  Octubre,  en  consistori  dix  lo  papa, 
que  volia  enaatar  contra  en  Loys  de  Baaera,  quis  diu  rey 
Dalaniayna,  axi  con  contra  fautor  de  hereges  et  volch  lo 
encontinent  deposar  molt  vilmeut.  Los  cardeuals  foreu  tots 
maraveyllat^  et  nengu  uoy  gosa  respondre,  salvaot^)  niiser 
Neapolio  et  niiser  P.  de  la  Coloua  et  miser  Jacme  Gayeta, 
et  dixereo,  que  gran  escandel  sen  seguiria  et  no  era  altre 
aino  tomar  a  la  guerra  del  imperi  et  de  la  esglesia.  Lo 
papa  fo  fort  mc^t,  specialment  contra  en  P.  de  la  Colona, 
qui  mes  li  contrastava,  et  dix,  qnes  faria  de  tot  eii  tot.  £a 
apres  dimecres  segueut  foreu  eu  consistori.  E  los  III  car- 
denals  hi  contrastaren  et  no  volgren  cousentir.  Lo  divenres 
seguent  dixeren  los  III  cardenals,  que  fes  qo  que  li  planes, 
que  tot  ho  comanaven  aell,  axi  que  disapte,  qae  fo  VIII. 
joms  de  Octubre  feu  los  proceses  contra  lo  rey  Dalainaya, 
mas  no  en  aquela  manera,  que  volia  fer;  jasie  que  tant  son 
for9S,  que  no  poden  pus,  que  diu:  que  vol,  que  nol  tingue 
hom  per  rey  nil  napell  ni  nuyll  honi  no  vol,  quel  obeesca 
com  a  rey,  ni  donacio,  que  eil  aie  feyta,  no  aie  valor:  a(;o 
vol  dir  per  lo  marquesat  de  Mandeburch  3),  que  lia  donat  a 
son  fyll,  que  dieo,  que  val  mes  de  DG  mil  florins  de  renda. 
Et   ha    absolt    domenage,   de  sacrament  a  tot  lioni,  qael  li 

')  Über  das  Verhalten  der  Kardinäle  vgl.  auch  oben. 
*)  Es  handelt  sich  natürlich  nicht  um  Magdebui^.  sondern  Bntndenbuig! 
Ludwig  spottete  später  über  diese  Unl^enntnis  Johanns. 
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aien  feyt:  Totes  aqnestes  coses  pore^s  veer  pus  compledament 
en  los  proceses,  los  quals  aureus  en  breo,  si  a  Den  plan,  qne 
encara  qod  avem  pognt  aver  copia.  Yo,  seynor,  los  e  a 
trametre  al  seynor  rey  Fiiderich  et  al  seynor  infant  den 
Alfonso,  quim  fea  maDament  de  tot  <;o  quea  fes  en  la  cort, 
que  U  trametes  a  dir,  qaan  parti  de  Barcelona.  Si  ba^o, 
seynor,  se  fa  ab  consentiiuent  del  rey  de  Fran^a,  noas  sabem. 
Algons  dien,  qae  nos  pot  fer,  altres  dien,  quel  papa  no  ho 
gosara  fer,  si  lo  rey  de  Fran<;a  uo  ho  volgaes  et  axi  no  sap 
bom,  que  sen  cregne,  qne  tos  Fran9ese8  son  pregaQS  taut  de 
son  prou  et  atilitat,  que  no  gnardarien  res.  Dien  encara,  quel 
papa  ha  promes  an  Carlos  de  Valoya  lo  marquesat  damont 
dit.  E  no  romania  en  lo  papa,  si  fer  ho  pot,  qne  la  eleccio, 
qae  han  los  Todeschs,  que  la  translarara  et  la  mndara  en 
los  FrauQeses.  Daquests  fey<^  nous  pux  ben  certifQcar,  que 
tot  lo  mon  veg,  que  es  en  gran  trebayll  et  sera  aytant  com 
.  .  .  alguns,  que  huy  viven. 

Lo  matrimoni  del  fyll  del  rey  Robert  de  la  fylla  den 
Carles  de  Valoys  es  estat  tractat*)  tro  ara,  dien  alguns,  qne 
es  feyt.  Eupero  en  Carles  demanave  seguritat  XXX  milia 
Ubr.  de  dot  de  renda,  qae  fosen  asegurades  a  sa  fylla  sobre 
lochs  de  Proeni^a,  que  en  lo  regne  del  rey  Robert  no  hi 
Tolria  neguua  securitat  .  .  .  Seynor,  lo  vostre  procurador  ma 
dit,  qne  eil  voastrameta  los  proceses  feyt^  contra  lo  rey 
Dalamayna,  sino  yo  ies  vos  trametere.  Seynor,  miser  Angel 
Tartaro  vos  tramet  nna  letra  et  pregam,  qne  yo  la  vos  degnes 
trametre  ab  la  mia  ensempt.  Scrita  en  Anymo  dimarts  XI. 
joms  de  Octubre. 

CED  3287.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  drei  dissentierendeii  Kardinäle  haben 
ancli  am  Freitag  und  Samstag  bei  der  Pnblitatioii  nicht  zogegtimmt,  wie  Bich 
aoa  dem  Schreiben  des  Feirarios  (Nr.  264)  ergibt 

266.  (Ferrarlns  de  Apilia)  an  Jayme  U.:  Die  letzten  Vorgänge 
geschahen  nach  Ansieht  des  „amlens"  (Napoleon  Orslnl)  mit 
Willen  des  Königs  ron  Frankreich,  dem  das  Imperiom  Qber> 
tragen  ist   Reise  des  fk-anzösischen  Eönigs,  Znsamraenkanft 


»5  *)  Der    Heiratskontrakt    wurde    von   Karl    von    Valois    genehmig    am 
3.  Oktober  1323.    Vgl.  Petit,  Charles  de  Valoia  p.  247  und  191. 

Flnke,  Acta  AngonenUk.  26 
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mit  Robert  und  Johann  ron  Böhmen.  Pisaner  An^legenheit. 
Plan  des  „amicos**,  einen  Sohn  Jaymes  mit  der  Tochter  des 
Markgrafen  Ton  Honferrat  zd  rerbinden  und  ihm  die  Graf- 
sehaft  m  verschaffeB.  Bastloser  Elfer  Napoleons  im  Dienste 
Jaymes.  Aiig:abe  der  Nachteile,  dass  Jayme  anf  der  Insel 
Elba  keiBe  Station  seiner  Flotte  genommen.  Französische 
Gesandte  erzählen,  dass  der  Prozess  gegen  Ludwig  d.  B. 
wider  Willen  Karls  IT.  erfolgt,  dieser  mit  Ludwig  und  dem 
Böbmenkonig  eins  sei.  Die  genuesischen  Parteien  gehen 
nngeeint  ab;  als  der  Papst  die  Ghlbellinen- Artikel  sah, 
wfitete  er.  Vertraulichkeit  zwischen  Robert  and  dem  BÖhmen- 
könig.    Avlgnon  (1333)  October  33. 

Sacre  regle  magestati.  Nova,  qae  hie  sunt  et  oovitates, 
qne  corront,  sub  brevibus  verbis  scribit  regle  magestati  amicns, 
qui  loquens  mecam  ad  partem  dixlt,  quod  relatum  foerat  sibl 
per  personas  soUempnes,  quod  dicte  oovitates  fueniut  facte 
de  volnntate  regis  Fraucie.  Et  quod  adhuc  ordinantar  alii 
Processus  contra  electum  Alamaunie  graviores  et  ininstiores 
ad  complacendum  predicto  regi  Francie,  cui,  nt  dicitor,  ob- 
latum  est  per  dominum  papam  Imperium.  Et  ad  istud 
obünendum  anxie  dictus  rex  intendit.  Dictum  eciam  fuit 
predicto  ami<M>  per  easdem  personas,  quod  predictus  rex 
Francie  debet  venire  ante  festum  nativitatis  domini  ad  partes 
Tolosanas')  et  ibi  debet  accedere  rex  Kobertus  et  ibi  unire 
se  cum  rege  Francie  et  rege  BoSmie,  quem  in  istis  intendunt 
habere,  ut  ipsi  dicnnt;  hoc  tarnen  non  dixemnt  assertive. 
Set  bene  dixerunt,  quod  isti  processus,  quos  fecerat  papa, 
faerout  facti  de  voluntate  regis  Francie,  ut  ab  ore  eiusdem 
pape  dixerunt  se  babuisse.  Dicitur  eciam,  quod  dictus  rex 
Francie  debeat  transitum  facere  per  curiam. 

Amicus  non  requiritor  per  Pisanos,  sicut  consuevit 
requiri.  Credit,  quod  hoc  sit,  quia  intellexit  per  ambaxiatoi-es 
Janneases  Gebellinos,  quod  dominus  infans  teuet  tractatum  cum 
Pisanis,  de  quo  ipse  amicus  multum  gaudet,  dummodo  ntiles 
et  honorabiles  sint  regi  magestati.  Multom  dicti  Pisani 
videntur  prostemati  ex  predicüs  novitatibus  et  iam  non  habent 
tantnm  de  favore,   quantum   consueverunt  habere.    'Amicus, 

>)  Karl  IV.  hatte  seioe  südläDdische  Iteise  damals  schon  angetreten. 
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qni  de  nocte  et  de  die  circa  exaltacionem  et  honorem  regium 
sollicitator,  et  qni  contiDue  cogitat  vias  et  modos,  per  qaos 
domas  regia  possit  exaltari,  nonc  noviter  .ex  se  significavit 
marcUoiii  Mootisferrati,  qoi  eet  magons  et  potens  in  Ytalia, 
set  nüser  et  nnllins  audacie  sive  strenoitatU,  eicat  qni  est 
Datoraliter  et  a  progenitoribua  sniß  Grecus,^)  indocendo  et 
consnlendo,  quod  ipse  deberet  contraihere  parentelam  cum 
domo  vestra  dando  filiam  suam  oni  de  filüs  vestris,  vel  filio 
domini  infaatis  com  toto  tamen  marchlonata.  Et  credit 
araicns  emn  inducere  ad  hoc,  ita  quod  ipso  facto,  qood  con- 
trahet  dictam  parentelam,  debeat  totmn  predictum  marchi- 
onatum  tradere  filie  sue  et  ipse  redeat  ad  patrem  sunm 
imperatorem  Constautinopolitanum  cum  axore  et  filio  suo, 
qni  dictus  imperator  mtdtum  desiderat  eum  habere  et  vnlt 
sibi  dare  pro  hereditate  regnum  Thessalonissenaem').  Puella 
dicitar,  qnod  est  X  annormn.  Dictiis  marchio  snpra  omneni 
personam  mandi  confidit  de  vestro  amico.  Multum  regia 
maiestas  tenetor  sibi,  nam  qni  totnm  se  ipsam  dat,  non 
potest  amplins  dare;  et  vere  se  ipsum  totum  vestre  regie 
maiestaü  dedit,  qoia  in  veritate  non  desino  admirari,  unde 
venit  tantus  zelus  et  tantus  amor  ad  regtam  magestatem. 

Pisani  nichil  fecerunt  cum  Januensibas  GaeL6s  et  iam 
videntnr  inuaere  in  pubUco  venire  ad  devocionem  et  domina^ 
cionem  regiam.  Spectant  responsionem  de  Pisis  et  aliqnem 
vestrom  tractatorem,  cum  quo  possint  tractare.  Et  ut  habui 
a  qnodam  prelato,  de  quo  dicti  Pisani  mnltnm  videntur 
confidere,  si  aliqnis  tractator  fuisset  hie  pro  regia  magestate, 
iam  incepisseot  tractare.  Et  nt  predictus  prelatus  innaebat, 
voinntatis  sant,  non  solum  Sardiniam  vobis  dimittere,  ymmo 
Pisas  dare,  si  regia  magestas  voloit  recipere.  Dixit  tamen 
micbi,  qnod  dicti  Pisani  iam  miserant  XXXV  galeas  ad 
invadendnm  vestram  armatam.  Dens  veUt,  quod  ex  parte 
vestri  ammiratns  sit  bona  diligencia.  Dolet  enim  amicus  in 
inmenssum,  qnia  usque  hac  in  dictis  negociis  taüter  est  pro- 
cessmn.  Dicit  enim,  quod  facilior  via  acqnirendi  Sardiniam 
et  cum  minori  periculo,  dampno  et  expensis  erat,  si  armata 

*)  Tbeodorioos  vor  eis  Sohn  des  Esisers  ijidioniona  Palaeologns  und  der 
Yolanda  von  Montfenst. 
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regis  fnisset  et  stetisset  continue  io  imnla  Elbe,  ubi  sunt 
optimi  portos.  Faisset  ex  hoc  civitas  Pisarum  obsessa  et 
gnerram  garragatam  facere')  in  Sardinia,  et  qod  oportebat 
mittere  tantum  exercitnm.  Indobitaater  credit,  qaod  vos 
iam  haboissetis  intentum,  oam  Pisani  naoiiaam  talem  annatam 
potuissent  facere,  qualem  vos  posoistis  in  mari,  nee  quanti- 
täte  nee  qualitate.  Et  nnllum  snbsidiom  mitere  potuissent 
in  Sardiniam. 

Nuncii  regis  Francie  dicont  expresse  et  publice,  quod 
Processus  facte  per  papam  contra  electum  Älamannie  sunt 
facti  rege  Francie  penitus  ignorante.  Dicunt  eciam,  quod  rex 
Francie,  res  Boemie  et  dictns  electus  AJamannie  sunt  onum 
et  idem,  et  quod  ista  mnltum  displicebunt  predicto  regi 
Francie.  Quid  posstt  nee')  debeat  credi,  nescio,  cnm  papa 
in  consistorio  et  quibnsdam  in  secreto,  nt  predixi,  dixerit  et 
dicat  contrarium. 

Januenses,  ut  amicus  sigmiicat,  recedunt  discordes 
magis,  quam  venerint.  Articnlos  Oebeliinorum  de  Janua  mittit 
vobis  amicus,  quos,  qaando  dominus  papa  inspexit,  fere  in- 
aanivit.')  Responsionem  dictis  articulis  factam  per  Guelfos 
amicus  noudum  in  scriptis  babuit,  set  debet  habere.  Statim 
cum  receperit,  intendit  mittere  regie  magestati. 

Quidam,  qui  facta  regis  Boemie  procurat,  dixit  cuidam 
sollempni  persone  note  amicx)  vestro  et  michi,  quod  rex  Ro- 
[bertus]  scripsit  multum  hamiliter  regi  Boemie,  offerendo  se 
ipsum  ad  omnia  beneplacita  sua  et  ad  omnem  exaltacionem 
Status  sui  procurandam  cnm  ecclesia,  quam  oblationem,  ut 
ille  dicebat,  dictns  rex  Boemie  gratanter  recepit:  versa  vice 
per  suas  speciales  litteras  offerendo  se  ad  onmia  beneplacita 
dicti  regis  Roberti,  reqnirendo  insuper  enm  in  dictis  suis 
litteris  super  quodam  negocio  multum  sibi  cordi,  quod  deberet 
procurare  cum  domino  papa.  Ista  scribo,  nt  regia  magestas 
deliberet,  qnomodo  currunt  negocia.*)  Dat.  Aninione  XXIL 
die  mensis  Octobiis. 

CKD  4147.  Or.  Pap.  Ssp.  Dieselbe  Hand  unü  dieseibe  AdreBsenfonn 
wie  Nr.  4155.    Schreiber  ist  Ferrarius. 

«)  So  Or. 

*l  Sie  finden  sieb  auch  im  Archiv. 

*)  Die  deutsche  Eroue  l[ann  docti  hier  nicht  in  Frage  kommen,  d&  ja  der 
Franzose  danach  strebte. 
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267.  (Hldutel  Esterel)  an  Japne  n.:  Das  sardlniBche  Unter- 
nehmen  missfUlt  vtelen,  GhlbelUnen  und  Gnelfen^  dem  Papst 
und  König  Robert.  Reise  des  franzosischen  Königs.  Die 
Prozesse  gegen  Ludwig  d.  B.  erregen  grossen  Skandal.  Heirat 
Ludwigs,  Feste,  Heiratspläne.    Avignon  (1333)  Oetober  27. 

.  .  .  Aquest  feyt  de  Oerdeyna')  ha  molt  hom  desplau, 
que  V03  la  aja^s.  Primerament  desplau  a  molts  Gebelins  per 
rahoo  de  Pisa.  Desplaa  a  Guelfs,  qae  no  vos  volrien  per  vesi 
ni  que  tan  prop  les  fosei^,  que  entenen,  que  la  vostra  casa 
deie  eeser  Gebellina.  Si  desplau  al  papa  et  al  rey  Robert, 
Dens  ho  sap !  Et  tot  lo  mon  ho  veu,  sens  raho,  que  non  han  .  . . 
Lo  rey  de  Fran<;a  dien,  que  den  esser  en  breu  a  Tolosa') 
et  peuses  hom,  que  vinra  a  la  cort  de  Roma,  per  aventura 
fara  .  .  .  alguna  novetat.  Gran  escandel  se  mou  el  mon 
per  aquests  processes,  que  lo  papa  ha  feyt  contra  lo  rey 
Dalamayna.')  Lo  dla  de  seut  Marti  lo  dit  rey  Dalamayna 
deu  pendre  per  muyller  la  fylla  dell  comte  da  Hanaut  et  den 
esser  cavaler  lo  duch  de  Brabant  per  lo  rey  Dalamayna  et 
serau  jnsta«;  ensemps  tote  los  priuceps  Dalamayna^.  Lo  fiU 
del  rey  Dalamayna^)  deu  pendre  per  muyller  la  fylla  del  rey 
de  Dacia^)  e  lo  fyü  del  comte  da  Hanaut  la  fylla  del  duch 
de  Brabant  .  .  .  Scripta  en  Auynion  XXVII.  joms  de  Oc- 
tubre. 

CRD  12978.    Or.  Pap.  Sap. 

268.  (Ferrarins  de  AplUa  an  Japne  ü.):  Mitteilung,  dass  der 
französische  König  dem  Papst  geschrieben,  dass  er  sich  sehr 
Aber  die  Prozesse  gegen  J<ndwig  d.  B.  fk-ene,  dass  er  Aber 
den  Papst   rerkehrt   informiert    gewesen   und   gern   käme. 

(1333  Ende.) 
Postqaam  presens    Uttera  fuit  clausa  venit  quidam  ad 
amicam,  qni  dint  sibi,  se  audivisse  a  papa,  qnomodo  rex 

tn  ■)  Mit  ÄbkürzongBieicbeD. 

M7  ')  Karl  IT.  machte  seit  Oktober  1323  eine  mehrmonatliche  Reise  doroh 
Sädfraakreich.  An  die  Kurie  kam  er  nicht;  v;^.  Abh.  d.  b&yr.  Akademie  XTH, 
2,  268  Nr.  165. 

*)  Über  die  KölnerVermählangsfeier  Ludwigs  mit  MargarethevonHenn^^ 
am  26.  Febmar  1324  vgl.  Danitellang  Kopp,  T,  1,  11 ;  Böhmer  Bag.  Ladwigs 
nach  Nr.  600. 

■)  Die  VermShlDogsfeier  Ladwigs  V.  mit  Margarethe  TOn  Dftnem&rk  fand 
erat  1327  stati 
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Francie  significaverat  sibi  per  litteras  saas,  qaod  moltom 
gaadebat  de  processibns,  quos  fecerat  coatra  electmn  Mar- 
mannie  et  qaod  usque  hnc  fuerat  de  saactitate  saa  non  bene 
informatos.  Bene  videbat,  qaod  erat  deceptas  et  qaod  ipse 
intendebat  ad  sanctitatem  saam  venire  sicat  suas  verus  filios 
et  devotns. 

CRD  Ap.  68.    Ein  Zettel  Pap.    Ton  der  Hand  des  R.    Er  gehört  za 
einem  Schreiben.    Der  letzte  Batz  apielt  doch  wohl  auf  die  Beise  Kaih  IV.  an. 

269.  Froknrator  F.  d«  AbbaeU  an  Jayme  II.;  Gesandte  Ludwigs 
d.  R.  an  der  Knrie  und  Ihr  Anliegen:  Aufhebung  oder  Sos- 
pension  der  Prozesse;  Emennnng  kompetenter  Siehter; 
Zweifel,  dass  der  Papst  hierauf  eingehen  wird;  Gesandte 
Herzog  (Leopolds)  ron  Österreich,  die  dem  Bayern  entgegen- 
arbeiten. Fortechritt  des  Infanten  Alfonso  in  Sardinien  und 
schlimme  Lage  Pisas,  das  Castrucclo  Iterennt.  Arignon  (1834) 
Januar  3. 
Noverit  vestra  sacra  r^a  maiestas,  qaod  ambaciatores 
scilicet  duo  militegi)  sunt  hie  electi  in  imperatorem  et  pe- 
tmit,  nt  dicitar,  relaxatiooem  vel  saltem  saspensionem  proees- 
saum  pridem  factoram  contra  dictum  electam;  nee  non  et  qaod 
det  sibi  iudicem  competentem,  corani  quo  possit  ostendere  de 
iure  suo,  et  nichilominas  terminum  convenientem,  iulra  quem 
possit  mittere  suos  sollennes  ambaciatores  ad  ostendendom 
de  iure  suo.  Super  hiis  dominus  papa  teouit  hodie  consis- 
torium.  Et  ftierunt  vocati  dicti  ambaciatores.  Quid  erit, 
adhnc  ignoratur,  set  presumitor,  quod  dominus  papa  non 
exaudiet  petidonem  eorum,  imo  podus  creditur,  qaod  in 
preseacia  eorum  agravabit  dictos  processus,  transacto  termino 
in  hoinsmodi  processibns  assignato,  qoi  erit  VlJl.  die  isüus 
ment>is  Januarii.  Similiter  snat  hie  dao  milites  ambaciatores 
ducis  Austrieb)  et,  at  dicitnr,  intendant  impedire  pro  posse 
peticionem  dictomm  ambaciatorum  dicti  electi. 


K*  I)  Es  sind  aber  der  Johanniter  Albert  von  Sohwarzburg,  ein  Wünboiger 
Archidiakoa  und  ein  Präger  Domherr.  Müller  I,  64.  Sie  waren  am  2,  Januar 
im  EonBistoriom,  erhielten  aber  erst  am  7.  Antwort  Die  Aktenst&cke  bei 
Martene  et  Donmd,  Theaaunis  noTua  II,  647  iL 

*j  Das  ist  natürlich  Leopold.    loh  finde  darüber  nichts. 
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De  Sardinia  sant  nova,  prout  retiiUt  michi  qnidam  mercator 
de  Ferpiniano,  qni  venit  de  Jaoua  infra  Y  dies,  quod  videlicet  iadi- 
tns  dominus  infans  Älfonsos  tenet  ad  mammi  snam  onuiia  forta- 
licia  tarn  indicis  Arboree  quam  domini  Bemabo  de  Anria.  Reffert 
edam,  qaod  Castruxias  cum  exercita  suo  potenter  inradit 
Pisanos,  sie  qnod  frequenter  currit  usque  ad  portas  civitatis 
Pisane,  propter  quod  Pisani  omnia  portalia  et  introitos  ipsins 
civitatis  tribiis  portalibas  exceptis  clansemnt.  Popolus  de 
Pisis  est  moltum  afilictus  tarn  excesaivis  exactionibos  qoam 
etiam,  qnod  Qon  possnnt  operari  nee  mercari  more  solito, 
cnm  babeant  esse  cotidie  in  exercicio  armomm.  Hodie  tenni 
et  legi  onam  litteram,  qae  venerat  de  Jaana,  in  qno  cootine- 
batar,  qnod  Pisani  omnes  concordaverant  facere  pacem  cum 
inclito  domino  infaute  Alfonso.  Filia  domini  Caroli  de  Francia 
sponsaque  ducis  Galabrie  est ,  nt  dicitur,  Lngdnni  et  sie  in 
proximo  erit  hie.  lilnstris  dominus  rex  Robertus  debet  hie 
esse  in  epifania*)  domini  .  .  .  Dat.  Auinione  II.  die  Januarii. 

CSD  4220.  Or.  Pap.  8ep.  Leider  hat  der  pikant  benchtende  ProkoratoF 
Friedrichs,  Miqnel  Esteve,  daianf  verzichtet  (CRD  4384)  hiernber  zu  benähten: 
da  Über  loa  proceeos  del  ibj  Dalamanya  e  loa  embaxades,  que  eil  trames  a  oort 
et  la  emhazada  daqnels  et  la  resposta,  que  lo  papa  los  ha  feyta,  der  aiagone- 
sische  Proknrator  wohl  geeohrieben  habe.  So  und  wir  um  einen  ansfOhrlichen 
Bericht  gekommen.  Atisserdem  habe  ich  einen  weiteren  Bericht  des  Abbacia 
aber  die  Antwort  dee  Papstee  nicht  gefonden. 

270.  Proknrator  Petrus  de  Abltaeia  an  Bemard  de  Arersone: 

Exkommunikation  und  Privation  Lndirlgs  des  Bayern;  Kreozzog 

gegen  die  Visconti,  Indulgenzen  tOr  die  Teilnehmer.  Avignon 

(1331)  Kärz  34. 

Karissime  dominel  Tenore  presencium  vobis  significo, 
qnod  dominus  papa  heri  tenuit  publicum  eousistorium,  in  quo 
per  Processus  suos  denunciavit  electum  in  regem  Komanonun 
in  excommunicaciouis  senteneiam  contra  enm  per  alios  suos 
Processus  latam  incidisse.  Item  privavit  ipsom  iure,  si  quod 
sibi  ex  buiusmodi  sua  electione  competebat,  niai  infra  tres 
menses  revocaverit  ea,  qae  alienavit  tanqnam  Imperator,  et 
quod  amodo  non  nominet  se  regem  Alamannie  nee  tmpera- 
torem,  nisi  demnm,  el  contingerit*)  eteetionem  snam  per  sedem 
apostolicam  aprobari  et  rurssum  per  alios  suos  processos. 
tm  1)  ephifania  Or,  —  «0  »)  So  Or, 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


-     408     - 

Dominas  papa  in  eodem  conssistotio  [pnblicajvit  crncia- 
tam  contra  Graleatinm  et  Marchnm  de  Ticecomitibus  Medio- 
lanj  et  aliog  fratres  snos  [ac]  omnes  fatttores  et  defensores 
eonun  tanqnam  contra  hereticos  et  ecciesie  Boniane  rebelies, 
sie  qnod,  quicunqoe  laboraverit  per  annum  continuum  se- 
qnendo  vexillum  ecciesie  vel  infra  duos  annos  per  unnm 
annum  serviverit  sen  laboraverit  proprüs  sumptibus  vel  mise- 
rit  stipendiarium,  tarn  niitens  quam  stipendiarins  ipse  habe- 
ant  illam  plenam  indulgeaciam,  quam  ecclesia  Roniaoa  con- 
snevit  dare  transfrettantibus'')  oltra  mare.  Qui  vero  non  per 
annum  contiuaum  serviverit,  secundum  quautitatem  lucra- 
bitur  indulgenciam  et  qui  etiam  dederit  elemosinam  seu  aliud 
subssidium  secundum  quantitatem  muneris,  Incrabitnr  indnl- 
genciam,  prout  ista  lacius  contiaentur  in  processibus  inde 
factisi)  .  .  .  Dat.  Amnione  vigilia  annunciationis  beate  Marie. 

CRD  4261.    Or.  Pap.  Ssp. 

271.  Michael  Htephani,  Proknrator  König  Friedrichs,  an 
Jaymell.:  Gespräch  eines  Kardinals  mit  dem  Papste  wegen 
der  Dispensation  bei  der  dritten  Ehe  Karls  IT.  von  Frank- 
reich. Joliann  XXII.  hSlt  sie  f&r  nötig,  weil  sonst  das  Ter- 
derbenbringende  Hans  Aragonien  Karl  IV.  an  sich  gekettet 
h&tte.  Im  Laufe  der  Ünterrednng  wird  Bonifaolns  VIII.  vom 
Papste  „fatnos"  genannt.  Verhandlungen  mit  den  intrinsed 
TOn  Genua.  In  Deutschland  wird  der  Papst  Heretiher  ge- 
nannt, die  Mlnorit«n  hängen  Ludwig  d.  B.  an,  die  italle> 
nischen  StAdte  schi^en  Gesandtschaften  an  Ihn.  Karl  IV. 
Ton  Frankreich  will  das  Imperium  haben.  Gascognlseher 
Krieg.  Friedensverhandlungen  zwischen  Ludwig  d.  B.  und 
Friedrich  d.  Seh.  und  Schwierigkeiten  dabei.  Haltung  Herzog 
Leopolds  von  Österreich.  Avlgnon  (1331:)  September  20. 
lUnstrissime  domine!  Signi£co  magestati  vestre,  quod 
quidam  magnus  prelatus  de  cnria  post  cardinales  dixit  michi 
mnltum  secrete,  quod  quidam  cardinaUs  fnit  cum  papa  et 
wo  h)  trasfret  Or. 


f«  )]  Bittet  am  die  Kopie  eioee  Briefes  des  Jn&nteD  an  den  König  de 
b[e]Uo  habito  inter  ipsum  et  Fisanos  noter  fc^  Siegel,  weil  hier  nienumd  dann 
Rauben  will,  damit  er  es  den  Pisanem  und  ihrem  Syndikus  zeigen  kann. 
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dixit  sibi:  Sanctiseime  pater!  Plnres  obloqnntnr  de  dispen- 
sacione,  qoam  fecistis  cum  rege  Francie'),  tit  posset  dacere 
in  asorem  consangoineam  genuanam  snam,  maxime  postqoam 
caasa  non  saberat  talis.  Kespoudit  papa  et  dixit:  Qaod  ymo 
suberat  maxima  causa,  videlicet  at  obvietur  conatibns  malig- 
norom,  quia  Ula  pestilens  domas  Aragonum  procorabat,  quod 
rex  Francie  haberet  filiam  regia  Aragonum  in  uxorem.  Et 
ne  illa  pestilens  domns  angmentaretur  vel  recdperet  aliquod 
incrementnm  et  exaltaretur,  boanm  ftüt  et  necesaarium  occur- 
rere  ipsius  conatibus.  Qnare  fuit  necessaria  et  atilis  dispen- 
sacio.  Dixit  cardinalis:  Sanctissime  pater!  Et  ecdesia  iam 
dedit  sibi  regnum  Sardiaie  et  taatom  illam  domam  exaltavit 
et  vos  eciam  confirmastis.  Respondit  papa  et  dixit:  Gerte 
nos  non  dedimns,  set  dedit  ille  fatnus  Booifacius,  qui  non 
baboit  potestatem  dandi,  Pisanis  non  citatis.  Dixit  cardinalis: 
Sanctissime  pater!  Rex  Aragonum  iam  est  ita  fidelis  catbo- 
UcuB  et  devotns  ecclesie.  Forte  de  domino  Frederico  posset 
dici,  quod  sit  pestilens  homo  et  rebelUs.  Respondit  papa  et 
dixit:  Verum  est,  quod  dominus  Fredericns  est  malus  homo 
et  esset  peior,  si  haberet  potestatem.  Set  non  babet  potesta^ 
tem  et  sie  non  potest  multum  nocere  et  illud,  qnod  tenet  in 
corde,  ostendit.  Set  peior  est  rex  Aragonum,  quia  unum  gerit 
in  animo  et  aliud  ostendit  ore.  Et  sub  spe  boni  tractat  et 
facit  malum.  Supradicta  dbüt  micbi  dictus  prelatus,  quod 
babnit  a  dicto  cardinali  et  pro  certo,  senyor,  quod  vera 
sunt.  Et  non  dubitetis,  quia  plus  odit  vos  sine  causa,  quam 
dominum  memn  cum  causa,  qnamvis  ita  parum  habeat  causam 
contra  doroinom  memn,  nisi  sicut  voluntarie  assnmit  contra  eum. 

Modo  noviter  facit  tractatns  cum  Jannensibos  intrinsecis 
et  Pisanis  et  tractat;  si  Januensee  credent  sibi,  ignoramus, 
quia  nnndi  sunt  in  curia  Januensium  intrinsecorum.  Et  non 
venerant  propter  hoc,  set  modo  moventnr  eis  talia,  de  quibns, 
cum  ipsi  recesserunt  de  Janaa,  non  fuit  cogitatnm.  Intellexi, 
qnod  alü  devoti  vestri  scribunt  vobis  de  tractatu  predicto 
mnltam  plene  et  perfecte,  qni  bene  sciunt  et  novemnt  veritatem. 

>)  Karl  IV.  hatte  nach  dem  Tode  Marias  vod  Loxembnrg  (Ifärx  1324) 
seine  Kusine  Jeanne  d'  Brreax  mit  am  21.  Juni  erteilter  Erlaubnis  des  P^Mtes 
im  Sommer  1324  geheiratet.    Vgl  Petit,  Charles  de  Valois  p.  200. 

*)  Über  die  aragonesisahen  Bemühangen  vgl  weiter  unten. 
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Senyor,  bene  audivistls  de  Alamannia,  qualiter  pablicatnr 
ibi  papa  tauquam  hereticus  et  vir  sanguinom").  Et  multa 
alia  crimina  et  defecttis,  qne  oppoDODtor  contra  eam.  Religiös! 
communiter  adherent  reg!  Alamaanie,  maxime  fratres  Minores 
et  qnam  plares  principes  et  populäres,  civitates  vero  de  Ytalia 
miserimt  quamplures  sindicos,  qni  adfaerebont  apelladooi 
facte  contra  papam. 

Nuncii  regis  Francie  non  recedunt  de  curia;  intendit 
ipse  res  ad  imperitmi  et  tractat,  qnantum  potest.  Res  Änglie 
male  defendit  terram  saam  in  Vasconia:  nullnm  militem  misit 
ad  defendendum  nee  etiam  pecvoniam,  nisi  qnia  frater  sans 
cam  Ulis  de  terra  defendit  iuxta  posse.  Comes  de  Anua- 
nacho  et  Nemaneu  de  Lebreto,  iit  fertur,  prodidenmt  eom. 
Qoadringenti')  equites  Gallicomm  ad  stipendia  Florentinoram 
vadunt  Florenciam,  quorum  est  capnd  domioos  Tbomas  de 
Man^ano  comes  Squilagii  contra  Castrachinm. 

Fax  tractatur  inter  regem  Alamannie  et  ducem  Anstrie. 
Set  non  reperitur  modas  plene  secnritatis,  quia  rex  Alamannie 
timet  de  duce,  cum  esset  liberatus,  quod  papa  absoWeret 
eum  a  inramento  et  alüs  et  postea  faceret  sibi  magnam  gaer- 
ram  cum  poteocia,  qnam  ipse  iam  per  se  habet.  Oreditnr, 
qaod,  nisi  det  magnam  terram  pro  securitate  et  tuycione  sna, 
non  de  facili  liberabitnr,  maxime  quia  ille  maledictus  Lipoldus**) 
vellet,  qnod  frater  suns  esset  mortnns  in  capcione,  ad  hoc,  nt 
ipse  dominaretnr  ducatns.  Et  papa,  qni  dat  satifl  verba 
Lipoldo,  nt  contradicat  regi  Romanorum,  set  pecnniam  non 
mitit  sibi,  quam  dictus  Lipoldas  a  papa  ptnries  pecüt.  Alia 
non  sunt.     Scripta  Amnione  vigilia  sancti  Mathei. 

CRD  3286.    Or.  Pap.  Sap. 

272.  Proknrator  F.  de  Abbacia  an  Bemard  de  Arersone: 
Lndwlg  der  Bayer  hat  qtpelliert  gegen  den  Papst  nnd  fordert 
ein  Konzil  in  Born.  Tlele  Mendikauten  predigen  gegen  den 
Papst;  Schreiber  fBrchtet  grosse  Skandale.  In  einer  Nach- 
sehrift  bittet  «r  am  Sekretiemng  oder  Verbrennong  seines 

■)  QuandriDgenti  Or.     >>)  So  Or. 


*)  In  den  Appellationeo. 
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SchrellMiis  tobl  selben  Tage  an  den  König,  damit  es  ihm 
nlclit  wie  F.  de  Apllla  gehe.    Arignon  (1324)  September  30. 

Fertar')  qaod  das  Batiarie  apellavit  a  domino  papa  et 
a  processibos  per  ipsam  fadds  contra  enm  et  in  Tipellatione 
ponit  molta  et  diverssa  crimina  domino  nostro  pape,  secun- 
dum  qaod  dicitur.  Propter  qae  nititnr  probare,  qnod  ipse 
non  potnit  procedere  nee  potest  contra  ipsnm.  Et  super  hoc 
invocat  concUiam  generale  et  petit  locum  pro  concilio:  urbem 
Romanam^  in  qua  offert  se  probaturam,  qnidqnid  in  appel- 
latione  continetar.  Set  non  credo  ipsom  posse  probare. 
Fertnr  etlam,  qnod  aliqui  de  ordiae  Mendicandom,  immo 
ptures  predicant  contra  dominnm  papam,  adherendo  malicüs 
ipsins  ducis;  et  nisi  dominus  ab  alto  provideat,  dubito,  quin 
magnum  Bcandalam  oriatnr  et  ex  hüs  diversse  perturbationes 
in  mnndo  nascantar.  Super  hüs  et  aliis  plenum  scribo  domino 
regi,  ut  in  litera,  qnam  sibi  mito,  poteritia  evidere  . . .  Datum 
Auinione  vigilia  sancti  Matbei 

Mito  vobis  literas  domini  regis  alligatas  vestris,  nt  vos 
presentetis  eas  et  legatis  domino  regi.  Nam  aliqua  conünen- 
tar  ibi,  qua,  si  forte  ad  anditum  aliquorum  emulorum  deveui- 
rent,  posseut  nimium  mich!  nocere,  nnde,  com  literas  ipsas 
legatis  ipsi  domino  regi,  si  placet,  eas  ponatis  in  loco  tuto 
vel  ipsas  comburatis,  quia,  sicut  scitis,  propter  istas  miserias 
frater  Ferrarius  de  Apilia  patitur  hie  damnnm.    Dat.  ut  snpra. 

CRD  4122  Or.  Pap.  8ap.  Ober  du  Geschick  7.  de  ÄpUias  vgl.  Ein- 
leitODg.  —  Das  übrigens  gans  lalune  Sclireibea  des  FroknratoTS  an  den  E5nig 
lautet  (Ap.  59):  .  .  .  Nova  de  oniia  ad  piosens  noD  sunt,  nisi  de  appellaoioae 
per  dnoem  Baoarie  facta  at  pToceesibns  domini  pape.  Oüds  qoidem  appellaoioms 
copia  hie  non  potest  repeiiri,  set  bene  dicitnr,  qnod  dominns  piqNi  eam  habet, 
diu  est  Fertnr  quod  dicta  appellaoio  in  elfecta  tria  conünet,  primo  totum 
processom  pape,  secundo,  per  raciooes  nititor  ostendere  predictmn  prooMSom 
non  tenere  de  inre,  tercio  arguit  et  impingit  in  personam  domini  ptqie  aliqoa 
nephaodft.  Et  snper  biis  dictus  dnx  petit  vooaii  ooDcUinm  genende  in  nrbe 
Bomsk.  Didtor  etiam,  quod  diotns  dux  taninsmodi  appelladonon  in  toto  districta 
soo  Alamannie  facit  pablioe  predjcari  tarn  per  prelatos  qnam  ordines  Mondiosnoiam, 


1)  Voriier  Empfang  der  Supplik,  daas  die  Prilaten  des  aragonesisohen 
Reiches  die  absolvieran  können,  qai  oorpora  deoedenoiam  in  Sordinia  inhnmaiiiter 
traotavernnt.    Glaubt,  dass  der  Pt^st:  ea  visa  protinus  eam  signabit. 

*)  Der  Name  ist  in  der  Appellation  niolit  genannt  Ja  heisst  nur:  in 
concilio  congregando  in  loco  tnto  atque  seooro. 
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qui  pro  maiori  parte  onmes,  ut  feitnr  per  aliquoB,  aibi  adherent    Nid  altissimus 
proTideat  de  oportuDO  remedio,  dabitaDdom  eet  de  Boaodalo  . . .   Dat  Aomione 

vigilia  beati  Mathei.    Üep. 

273.  Michael  Steplianl,  Prokorator  König  Friedrichs  an 
Jayme  n.:  Aassöhnnng  Friedrichs  d.  8ch.  mit  Ludwig  d.  B. 
und  Trauer  darüber  an  der  fiarie.  Angeblicher  Inhalt  des 
Vertrages.  In  Avlgnon  denkt  man  an  Lösung  des  Eides  und 
wie  sich  beide  Parteien  in  Deatschland  TCmichten  können. 
Ludwig  hat  das  Homagiom  tou  Eonig  Robert  gefordert 
Französisch-englische  Eriegsrilstnngen,  FriedensbemlUinngen 
der  englischen  Königin.  Zehnt  des  Böhmenkönigs.  Stimmimg 
des  Papstes  gegenüber  Aragonlen  und  das  snbsidlnm.  Heftige 
JLnssemngen  des  Papstes  über  Friedrich  ron  SicUien.  Clprlsehe 
Ehesache:  als  der  Papst  erfuhr,  dass  es  sich  nm  Friedrichs 
Tochter  Eonstanze  handelte,  müun  er  die  gewährte  Dispens 
zurück.  Ludwig  schrieb  den  Italienern  wegen  seines  Eommeus. 
Avlgnon  (1335)  April  4. 
Sacre  regle  magestati  suus  humilis  et  devotos  Michael 
Stephani  .  .  .  hanüli  et  devota  reverentia  terre  oscalam  ante 
pedes.  niustrissime  domioe!  Prima  die  mensis  Aprilis  litere 
certe  de  Alamannia  quibusdani  domiois  de  curia  directe 
fuenint  continentes,  quod  pax  pro  certo  facta  est  inter 
dominos  Liidouicum  regem  Eoiiianoruiii  et  Fredericnm  duc«m 
Austrie.i)  De  quoruni  pace  hie  plures  admoduni  doluerunt. 
Modus  pacis  diversiinode  narratnr,  tarnen,  ut  commuDiter  ab 
ouiDibns  dicitur,  tractatus  fait  iste:  Dictus  rex  Romanoram 
confirmavit  omnes  terras  et  districtus,  quos  daces  Austrie 
teneant  ab  imperio  et  de  eisdein  nunc  noviter  ipsos  dnces 
infeudavit,  quia  allegabat  idem  Ludouicus,  quod  duces  Austrie 
contra  bnperium  rebellaveraot  et  sie  terre,  quas  teaebant  ab 
imperio,  cecideraat  in  comissam.')  Et  dictum  dacem  Frede- 
ricam  uichilomiuns  de  capcione  liberavit.  Et  dictus  dux 
Austrie  renunciavit  inri,  si  quid  in  eleccioue  imperii  habebat, 
et  homagium  prestitit  dicto  regi  et  promisit  sibi  servire  com 
certis  galeatis  in  Italia  et  ad  maiorem  tayciouem  et  securitatem 
an  «)  ao  Or. 


1)  Die  VerhaDdloogeD  auf  der  Traosnitz  am  13.  März  1325. 
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dicti  F«^  ftieruat  posite  in  manu  seqnestri  infer  civi- 
tates  et  magna  loca  XII,  qne  prestitenmt  homagiam  dicto 
regi  et  Dobiles  qninquaginta,  quod  Australes  istam  pacem 
servabmit  et  dicte  üvitates  et  loca  saDt  de  districtu  Austra- 
üam.  Iste  est  nnos  modus,  qui  bic  naiTatur,  alii  narrant  aliter. 
Atamen  certum  est,  quod  dictns  dox  Anstrie  de  capcione 
est  liberatns.  Jam  tractatur  bic^,  qnod  domiaus  .papa  potest 
dispenaare  in  iuramento  et  in  aliis.  Et  procorant  gaerram 
et  divisiouem  inter  eos.  Et  creditur,  qnod  omne  impedimentam 
prestabitor,  quod  dictus  rex  in  Ytaliam  non  veniat,  ymo 
procoratur,  quod  inter  se  in  Alamannia  destruantur.  Didtur, 
qnod  ipse  rex  iuravit,  hoc  anno  in  Ytaliam  veoire  personaliter 
et  Ytalici  sibi  quantitatem  peccnnie  promiseraat.  Cito  sciemus 
veritatem. 

Rex  Robertus  pro  certo  facit  maximnm  apparatom  ad 
emidum  in  ^iciliam.  Fertur,  quod  dictus  rex  Romanoram 
enm  citavit*),  ut  prestet  sibi  homagiom  de  terris,  quas  ab 
imperio  tenet,  alias  procedet  contra  eom,  ut  de  inre  fuerit 
procedendum.  Rex  Robertus  citacionem  misit  pape.  Ista 
andivi  a  cardinalibus. 

Rex  Francie  et  rex  Anglie  parant  se  ad  guerram.  Rex 
Francie  maudaverat  nobilibus  de  regno  suo,  quod  prima  die 
Madii  essent  congregati  in  quodam  loco  in  lingua  Occitana. 
Set  facto  isto  mandato,  regina  Anglie  soror  istius  regis 
Francie  XX.  die  Marcii  aplicoit  Parisius  et  tractatur  de  pace 
inter  eos.'*)    Tarnen  adbuc  nichil  est  ordinatum. 

Item  rex  Boemie  misit  nnncios  suos  ad  papam  pro 
dedmis  inpetrandis,  et  fuemnt  sibi  concesse  ad  tres  annos 
et  nulla  scitur  caasa,  quare  sibi  concesse  fuemnt.^) 


*)  Wer  tat  das  damals?  Abgoeeben  voo  allem  anderen  hat  Herzog  Leopold 
doch  später  aa  den  Papst  geeohrieben. 

*)  Ich  habe  diese  den  Kardinälen  gezeigte  Zitation  ni^nds  gefnoden. 

*)  Beoueil  XXI,  66  wird  angegeben,  dass  de  am  Ende  den  Jahres  (d.  h. 
vor  25.  M&iz  1325)  erschienen  sei. 

*)  Die  Zehntverleihong  erfolgte  tun  1.  Joni  1325  aal  5  Jahre.  Merk- 
würdig allerdings  die  Motivierung.  Johann  hatte  darum  gebeten,  qnod  ipse  zelo 
faä  christiaDe  sucoenens  ad  imponenda  oportona  presidia  s.  matria  ecolesie  . .  . 
seqoe  eoponendnm  obseqniia  ednedem  eccleeie  .  .  .  toto  aspirat  aflectn.  Lonig, 
Cod.  Oerm.  dipl.  I  8.  967  mit  fdfichem  Datum. 
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Item  dominofi  papa  diligit  vos  mirabiliter,  clemm  et 
regnmn  plus  ceteris  nacionibus,  qnia  imponit  regno  vestro 
sBbsidimn  et  petit  decimas  congregatas.  Et  est  bene  novnm 
snbsidiDiD,  qnia  inaaditnm  est,  quod  papa  imposait  sabsidiam. 
Beoe  reservat  firactns  beneficiorum  vacaDcium  vel  concedit 
dedmas  principibns  pro  terrarnm  acqoisione  ioimicoram  Christi, 
set  subsidium  nuDqaam  per  papam  imponi  consaevit,  set  hoc 
facit  afifeccio  ma^a,  qnam  habet  ad  gentes  vestras  et  ad 
regDum,  ut  dicitur,  quia  plus  alüs  nacionibus  gentes  habondant 
vestre.  Creditur,  quod  velit'')  recuperare,  quod  expendit  pro 
acquisicione  regni  Sardinie,  quia  mirabiliter  iuvit  vos!  Amici 
vestri  doleut.  Et  de  hac  materia  fuit  per  alios  oobis  scriptum 
de  conivencia  eorundem.  Placeat  magestati  vestre  adhibere 
remedinm,  qoia  totum  fit  ad  destructiODem  regni  vestri  et 
vestrorum.  Dominus  parcat  Ulis,  qoi  Istam  viam  reperieruat, 
credentes  habere  capellum  rubeum,  sicut  habuerunt  epis- 
copatom.  Hie  creditur,  quod  aliqui  de  regno  vestro  hoc 
procuraverint,  volentes  pape  complacere.  Ista  nescio  pro 
certo,  nisi  sicct  per  prelatos  et  alios  creditur  et  satis  sunt 
presurapciones  evidentes. 

Item  hüs  diebus  fui  cum  papa  et  presentavi  sibi  literas 
.  pro  archiepiscopatu  Montis  regalis,  qui  va^at  in  Sicilia,^)  pro 
parte  domini  mei  regis  Sicilie  et  credo,  quod  papa  non  pro- 
videbit  alicui,  de  quo  dominus  mens  contentetur,  pront  vidi 
in  datis  suis.  Dimissa  materia  archiepiscopatus  dixit  papa 
michi:  Dominus  tnus  est  periurus  de  duobus  vel  tribus  sacrar 
mentis.  Non  prestitit  nobis  homaginm,  noa  solvit  censum, 
est  inimiciis  Dei,  hostis  ecclesie  peior,  qaem  ecdesia  babuerit, 
disipator  et  persecutor  ecclesiamm  et  datus  in  profnndum 
malomm;  in  eo  non  reperitur  veritas,  quod  peius  est,  assumens 
officium  assisinomm,  volens  interficere  regem  Robertum.  Et 
dixit  tot  et  tanta,  quod  dici  non  debiiissent  de  uno  cismatico 
vel  heretico.  Omnia  mala  dixit  me  presente  de  eo,  excepto 
quod  non  dixit  eum  hereticam.  Illnd,  quod  ego  sibi  respondi, 
b)  veUit  Or. 

^  Das  Erzbiatum  wurde  am  26.  Joli  1325  wieder  besetzt  mit  Neapoleon 
Fortibracolua  Oisini.  Das  Kapitel  hatte  einen  Emheimisohen  Dunianus  de 
Policio  [wohl  Palicio,  aas  der  bekannten  Familie]  aua  Messina  voigeachlagen. 
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Deas  seit;  set  nichil  fmt:  tante°)  maledidooes  exiebant 
de  ore  suo. 

Ntmcii  regis  Cipri  faenmt  in  cniia.  Pecierant  a  papa, 
qaod  domlDDs  Man&edos  de  Moafort,  qai  est  magnns  homo 
de  (äpro,  posset  contrahere  iu  tercio  gradn  affioitatis.  Pape 
placnit  et  coQcessit  et  signavit  peticionem  et  erat  iam  in 
caDcellaria.  Rex  Robertos  rescripsit  pape,  qaod  dominas 
Manfiredus  volebat  contrahere  cum  regina  Constanda,  filia 
domini  regis  Friderici  et  dotalidum  snnm,  quod  babebat  in 
Cipro ,  asignabator  domino  regi  Friderico  pro  dncendo 
gnernun.  Et  ipse  consentiret  in  ista  parentela,  et  est  dota- 
licimn  annuatitn,  nt  dicitnr,  XY  mill.  libr.  Papa  audiens 
hoc  mandavit,  qaod  non  transirent  litere  et  dixit  embaxa- 
toribus  regis  Cipri,  qaod  ipsi  volebaat  eum  decipere  et  volebfmt 
contrahere  com  inimicis  ecclesie.  Et  dixit  eis  omnia  illa, 
qae  michi  dixerat,  et  etiam  plus,  quia  eis  dixit,  qaod  dominas 
rex  Fridericus  erat  hereticus  et  fantor  eorum,  cismaticus  et 
peior  qnam  Sarracenas.  Ita  michi  uans  nanciorom  retulit 
et  hec  veritas  est,  qaod  ipse  ista  dixit  et  maoifeste  dicit,  et 
nisi  faisset  involntns  in  factis  Alamannie,  contra  enm  terri* 
biliter  processisset.  Alia  non  sunt.  Recomendo  me  in  gracia 
magestatis  vestre,  mandetis  michi,  sicnti  vestro  homini  natarali. 

Rex  Romanoram  scripsit  in  Ytaliam  comuniter  magna^ 
tibns  et  nobilibas  de  Yttdia  et  misit  nnncios  saos  et  scripsit 
cnidam  devote  celsitndinis  vestre.  Et  formam  litere,  quam 
sibi  misit,  [de]  verbo  ad  verbum  post  salntacionem  rescribo 
magestati  vestre,  qnia  eins  copiam  habai  ab  illis,  qoi  ab  illo 
devote  vestro  habaenint.  Forma  est,  nt  seqnitur:  Lndonicas 
.  .  .  tali  prindpi  .  .  .  gradam  soam  etc.  Ut  lax  mentalis 
operis  nostri  .  .  .  Dat.  Monaci  IX.  kalendas  Novembris  regni 
nostri  anno  X'). 

Scripta  Amnione  Uli.  Aprilis. 

CBD  7699.  Or.  P^.  Ssp.  Anf  der  Eäotseite  von  Kanzleihaad  gjeieh- 
seitig  unter  der  Adresse:  Miohaelis  Stephani  et  Bemardi  de  Boxadora.  Ee  mu.«s 
abo  ein  anderes  Schreiben  dee  Letz^enaunten  dabei  gewesen  sein.  Wahr- 
scheinlich ist  es  der  Brief  Bemards  vom  7.  April  132S.    Tgl.  unten. 

c)  tantas  Or. 

*)  T^.  die  ansführiiche  DusteUnng  bei  Zuiita,  Anales  II  ).  6  c.  12. 

I)  1324  Oktober  24.  N&chstes  Jahr  bonunt  er.  Er  sendet  Uguoinm 
de  AngoBta  und  Johannem  apothecariom  camere  r^e. 
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274.  (Ferru-ins  de  Apllla)  an  Infant  Alfonso:  der  „amicns'' 
(Napoleon  Orsini)  empOng  «Inen  Brief  des  Grafen  Ton  Henne^an. 
Danach  Ist  der  Friede  zwischen  Ludwig  d.  B.  und  Friedrieh 
d.  Seh.  und  seinen  Ländern  graehlossen.  Nur  Leopold  fehlt 
noch,  der  wegen  seiner  Verhandlungen  mit  dem  Papste  nnd 
Frtuikrelch  sich  nicht  leicht  anschliessen  faann.  Ludwigs 
TerhandlDDgflD  mit  den  Ghibellinen  Italiens  Aber  seine  dem- 
nächstige  Ankunft.  Genane  Festsetzung  seiner  Begleitung. 
Absendnng  eines  Forsten  nach  Italien  znm  Abholen  der  Geld- 
unterstfltznng.  Friedrich  d.  8ch.  bleibt  Generalvikar  in 
Deutschland.  Seine  Intimität  mit  Ludwig.  —  Scliilderang 
der  Entstehung  und  des  Verlaufes  der  Schlacht  am  Altopascio. 
Arignon  (1325)  September  36  (I). 

Excelleuü  dominn  iafauti  speciali  doinino  suo.  Nova 
certa,  que  nunc  in  curia  habentur,  sunt  ista:  videlicet,  quod 
amicus  XXin.  die  presentis  mensis  Septembris  recepit  nnn- 
cium  et  litteraa  a  comite  Hanouie,')  qui  signilicabat  sibi,  qno- 
modo  ßauaras  perfecte  erat  pacificatns  et  coucordatns  cum 
duce  Äustrie  et  cum  omuibus  fratribus  suis,  excepto  Lippoldo,*) 
qui  propter  promissioues  et  couveutiones,  quas  cum  papa  et 
rege  Frantie  habebat,  dictam  coucordiam  comode  facere  non 
poterat.  Set  dictus  Lippoldus,  ut  credebatur''},  venire  debebat 
citra  festum  resurrectionis^)  [ad]  cnriam  et  ibi  tractare,  si 
posset,  de  concordia  inter  dominum  papam  et  dictum  Baua- 
nuo.  Sed  quia  dicitur,  qnod  dictus  Lippoldus  ad  cunam 
venire  debebat  cum  (XC**"  galeatis,  adventus  suus  hie  ali- 
quantulnm  est  suspectus.  Significabat  etiam  dictus  comes, 
quomodo  predictus  Banams  debebat  intrare  Ytaliam  ante 
festum  nativitatis  domini  cum  MD  galeatis,  et  hoc  fiebat  de 
volantate  et  consilio  devotomm  imperii,*)  qui  ordtnaverant 
et  requisiverant,  quod  plures  secum  non  duceret,  et  istis  inteu- 
debant  dicti  devott,  quamdiu    essent  in  Ytalia,  de  stipendüs 

a)  So  immer  Or.      >>}  credebst  Or. 

*)  Der  Schwiegervater  Ludwigs  d.  B. 

*)  Ostern  eist  Dächsten  Jahres?  Tergangen  kann  die  Sache  dooh  nickt 
sein?  Vielleicht  liegt  ein  Irrtum  vor.  Ich  finde  nirgends  das  Projekt  einer 
Reise  Leopolds  zur  Eurie  in  dieser  Zeit. 

■)  D.  h.  der  Ghibellinen  in  Italien. 
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providere,  et  ultra  hoc  asslgnare  sibi  ad  propriaa  expensas 
tantam  gentem,  quanta  indigeret,  cum  ipsi  devoti  possint  sibi 
de  aliis  stipeDdiariis,  quos  continae  tenebant  et  babebant  altra 
Ytalicos,  de  tribus  mülbus  inititain  Theutonicorura  providere. 
Et  e\  hoc  dictus  Bauarus  iam  miserat  in  Ytaliam  quendam 
princi|)ein  de  maiofribus]  et  melioribos,^)  quos  secum  habebat, 
qui  de  die  in  die  a  Bauaro  spectabatiir,  qui  debebat  portare 
centnm  viginti  inilia  florenorani,  quos  dicti  devoti  nuper 
pro  introitu  suo  in  Ytaliam  promiserant.  [Oontijnebat  etiam, 
quomodo  dinütebat  vicarintn  suum  generalem  in  Alamannia  dic- 
tum AustraJem,  cum  quo  etiam  novani  parentetam  contraxerat. 
Diinitebat  etiam  sibi  fUios  suos  et  Alias  cum  tota<=)  terra  sua 
patrimoniali,  qtda  ita  coniidebat  de  eo,  sicut  pater  faceret  de 
unico  filio-^) 

Nova  de  Tuscia  certa,  que  hie  habentur,  snnt  ista, 
videlicet,  quod  hiis  diebas  exercitus  Florentinorum  voluit 
moxere  castra  sua  versus  Lncham,  »et  quia  Castruchius  cum 
tote  exforcio  sno  est  castra  metatus  coram  eis  ad  unam 
miliare,  et  teuet  eis  passum^),  per  quem  libere  itur  Lncham, 
volnerunt  et  deliberaveruut  dicti  Florentini  divertere  dictum 
passum  et  transire  per  alinm  locnm,  set  quia  hoc  etiam  comodo 
facere  non  poterant,  deliberavermit  occiipare  quendam  monteni 
oppositum  exei'citiii  Castruchii  et  illum  munire,  ut  libere 
possent  victualia  et  alia  necessaria  habere  et  recipere.  Inten- 
debaut  enim  in  dicto  monte  unam  uiagnam  pai-tem  exercitus 
siii  dimittere,  ne  dictus  Castruchixis  possit  dicta  victuaUa  nee 
redditum  eoinim  iinpedire.  Unde  ut  [eo  tjutios  dictum  moutem 
possent  habere,  misernnt  subito  quingentos  milites,  ut  dicitur, 
simpliciter  meliores  et  quingentos  pedites,  ut  dictum  montem 
subito  re<'iperent  Quod  cum  ad  uoticiam  dicti  Castruchii 
pervenisset,  statim  niisit  obviam  eis  quadringeiitos  eqnites  et 
duo  milia  pedites,  qui  hoc  impedirent.     Qui  statim  fuernnt 

c)  Fast  gauz  weg  Or, 

*)  UU  das  nicht  der  JoliaQnit«i;(>''<*^''l'"'^''pt*"'  Albert  von  Schwarzbnrg 
ist,  Am  Reit  beinnlic  einem  Jalire  in  Italien  sich  befand?  Er  war  atlerdiag!» 
kein  Fürst. 

=)  Vgl.  zum  Oaozen  besonders  Preger  in  Abhandl.  d.  bayr.  Akad.  d. 
Wim.  XVI,  115  ff.    Chroust  40  ff. 

^  Allopascio. 

F I  n  k  (■ ,  ArtH  AngnnenBlo.  3~ 
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dictos  qaingentos  agressi  et  ibi  fnit  inter  eos  fortis  congressus 
et  debellati  fuerunt  torpiter  dicti  Florentiui.  Et  multi  probi 
viri  ex  eis  capti  et  mortui.  Et  fnissent  quamplares,  nisi 
(fnia  fuga  et  reditus  ad  exercitum  eorum  erat  brevis.  Mnltuin 
desiderarem,  quod  dicta.  nova  ad  dominum  regem  Frederieom 
perveairent.  Me  vestre  gr'acie  humiliter  recomendo.  Dat. 
XXVI.  preseutis  raensis  Septembris. 

CBD  12708,  Or.  Pap.  Bsp,  Unter  der  Adresse:  Excellenü  domino  infanti 
Alfonso  spcciali  domino  huo  steht  von  der  Hand  eines  Etmzleibeamten:  Ex  parte 
amici  curie  Romane.  Schreiber  ist  FeirariiB,  der  amJcus  Napoleon  Ürsiiii.  Das 
Datum  macht  Schwierigkeiten.  Die  Schlacht  am  Altopascio  fand  nach  Tillani 
IS  c.  3(W  am  23.  September,  nach  den  Istorie  Piatoiesi  (Mnratori  X[,  426)  am 
22.  Septemtwr,  nach  dem  unten  folgendun  Berichte  erst  am  25.  September  statt 
In  letzterem  Berichte  ist  auch  angegeben,  dtse  am  3.  Oktober  die  Nachricht 
sich  in  Avignon  verbreitete;  dos  ist  eher  möglich,  als  dass  ein  bis  drei  Tage 
nach  dem  Kampfe  man  in  Avignon  schon  informiert  gewesen  wSre.  Vielleicht 
ist  Oktober  m  setzen. 

275.  (Ferrarins  de  ApUin)  an  Infant  Alfons:  Übersendung 
eines  Briefes  ans  Arezzo,  lant  weleheni  ein  Bot«  Boberts  von 
Neapel  dem  Papst  die  Nacltriclit  bringt,  dass  die  Aragonesen 
Hailorca  und  Ferpignan  besetzen  wollen,  Johann  XXII.  zum 
Sclintze  des  jnngen  Königs  von  Hallorca  und  zarVerhindernng 
seiner  Heirat  mit  der  Tocbter  des  Infanten  auffordert. 
Tätigkeit  des  Herzogs  von  Calnbrien  als  Slgnore  von  Florenz. 
Übersendnng  des  Vertrages  zwischen  Ludwig  dem  Baj-eni 
und  Friedrich  dem  Schönen.     (1336)  Februar  3. 

Prima  die  presentis  mensis  Febroarii  recepit  qiüdam 
magnus,  qui  honorem  et  exaltationem  domus  Aragoaie  desi- 
derat  et  affectat,  (piandatn  litteram,  in  qua  continebantur 
multa  adversa  partis  Giielfe  et  miilta  prospera  partis  Gebeline 
et  in  fine  f)redicte  littere  dimis.so  aliquo  spacio  erat  scripttun, 
quod  sequitur: 

Post  prescripta  noveritis,  quod  quidam  nuntios  proprius 
regis  Roberti  et  regine  transivit  per  partes  istas,  qui  portabat 
litteras  pro  parte  ipsorum  domino  pape  inter  alia  continentes, 
<luod  ex  lidedigna  persona  presentialiter  perceperunt,  quod 
rex  Ai-agonum  et  eins  filios  primogenitus  se  parant  potenter 
ad  intrandum  et  occupandum  regnnin  Maioricarum  et  specia- 
liter  Perpiniamnii.     Quod  si  esset,  po.sset  esse  pericalura   ne 
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poli  sno*),  qni  mmqoam  haberet  aliquid  facere  in  dicto  regno. 
Item  ipse  bene  novit,  qaod  pacta  inita  in  tractatn  matrimomi 
non  sunt  servata,  ymo  primo  deberet  duci  filia  d[oniini]  pri- 
mogeniti  per  dictum  nepotem  suum,  quam  aliqna  novitas  fiat 
in  regno.  Etiam  dictns  infans  Primogenitur,  cum  interrogaretar 
de")  .  .  .  sione  dicte  filie  sue,  habuif*)  pluribus  respondere, 
qnod  iilam  non  daret  iuira  octavnm  annum.  Super  quibus, 
cum  ipse  sit  dominus  et  defiensor  orfanonim  et  pupülorum, 
quod  ipsi  supplicant,  qnod  ipse  debeat  super  premissis  pro- 
videre  et  maxime  in  non  concedendo  dispensationem  consangni- 
uitatis,  que  est  inter  eos,  non  obstante  etiam,  qnod  dominus 
Philippus  frater^)  eins  ad  ista  ex  aliquorum  consilio  et  maxime 
malignomm  condescendat  Hec  et  alia  plura  scribnnt  contra 
regem,  quoram  copiam  habere  non  potui  ex  causa,  sei  ipsas 
litteras  vidi  et  legi.    Dat    Äretü  die  XII.  Jauuarii. 

Predicta  verbo  ad  verbum,  ut  in  predicta  littera  conti- 
nebatnr,  transcripsi  et  per  meas  speciale»  litteras  excellentie 
vestre  in  continenti  signiücare  cnravi. 

Hie  dux  Calabrie,  qni  dominium  Florentinum  ad  decem 
anoos  recepit,  misit  pro  quingentis  mUitibu.s  de  Provincia  et 
pro  Amalrico  de  Narbona,  quod  veuiat  cum  centum.  Mittit 
etiam  Karolo  cognato  suo,  quod  debeat  venire  cum  quadrin- 
gentis.  Et  si  non  potest  personaliter  venire,  quod  dictos  qua- 
dringentos  milites  debeat  sibi  mittere.  Est  enim  in  pactis 
com  dictis  Florentinis,  qnod  habent  mille  equites  citramon- 
tanos  et  qnod  personaliter  dictns  dux  debeat  in  continenti 
venire  Floreociam  et  triginta  mensibns  continuis  i)ei-sonaliter 
remanere. 

Mitto  excellentie  vestre  convenciones  et  pacta  facta  et 

lirmata  in  concordia*^)  Baaari  et  Frederici  Austi'alis  infra  pre- 

sentes  interclusas,  que  supplico,  quod  domiuo  regi  Frederico 

per    excellenciam    vestram    incontinenti    mittantur,    cum    ex 

»)  Loch  für  zwei  'W'orter.      i")  So  Or.       ")  conooroia  Or, 

')  König  Sancho  von  Mallarca  war  1315  gestorben,  sein  Neffe  Jayme  II., 
damab  10  Jahre  alt,  dessen  Verlobte  hSchstcns  5  Jahre;  genaues  hat  auch 
Bofaroll,  Condes  11  nicht.  Zum  Ganzen  vgl.  man  Lecoy  de  ht  Marche,  Lcs  rel. 
|K>1tt  de  la  France  avoc  le  royänme  de  Majenjue  U,  1  ff. 

")  Philipp  von  Mallorca  war  der  Ohoiiii,  niclit  Bruder  Jaymrs. 
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fefitinancia  presencinm  iroi-titoris  domino  genitori  vesti'o  Hec 
dicto  regi  Frederico  dicta  signiticare  ad  pveseiis  potuerini. 
Vestre  graoie  me  i-oiiiendo.  Dat.  die  tevcia  preseutis  iiiensis 
Febn)arii, 

Hec-'')  sunt  conventioHes  et  pacta  iuita  et  firinata  inter 
Baiianim  et  Australciii. 

In'*)  Dei  nomine  Amen.  Nos,  ego  fratw  Courardiis  ])rioi' 
in  Monacho,  ordinis  .«.  Aiigustini  Heremitanim  ...  et  i'go 
fr,  Godefredu-S  |)rinr  —  voluit  Deo  respondere. 

Nos  Fredencns  Dei  gracia  dux  Austrie  —  Dat.  in  Mo- 
nacho anno  domini^MCCCXXV  in  die  s.  Egidü. 

Iste  .sunt  protestationes,  ijuas  principes  predicti  eadem 
die  et  in  eodem  loco  fecenint: 

Protestatnr  sereiii.s.siinus  dominns  Lud[(tuicus]  Romanoruni 
rex  et  illnstris  Fredericns  dnx  Austrie,  ijuod  sanctai»  Romanani 
ecclesiam  matrem  suam  .semper  venerari  volunt  et  eins  sacva 
iustituta  reverenter  servare, 

.  .  .  Prote.stantur  premissa  onmia  et  singula  —  vel 
plura,  sicut  re(|ui.siti  fueritis,  instrumenta. 

CRD  7934.  flr.  Pap.  Ssp.  Auf  der  Rüctsfite:  Domino  infnnti  AKoiiso 
(»'ectpuo  domino  mio.  Datunter:  Ainicus.  Ks  kann  iiiulil  Napoleon  Orsini  .'selbst 
-;oin,  sondeni  nur  sein  Intimus,  der  Dominikaner  Ferrari ith,  Auf  Xaiioluon  weist 
h'oIiI  die  erste  Zeile  hin. 

270.  G.  Oaloinar  (aii  d«ii  König  oder  den  Infanten  Alfoiiso!): 
Toil  Leopolds  von  Öst«n-eic)i;  Verzweiflung  des  Papstes  *l0>>i> 
Leopold  hielt  bisher  Ludwig  d.  B.  ab  iinch  Avignon  zd  ziehen; 
auch  die  Gaelfen  halten  sich  für  verloren.  Barcelona  (13'^) 
IHitri:  26. 

Siats  Qerts,  ((uel  duch  Lenjmllo  Dostalrich  es  mort.')  De 
la  quäl  cosa  lo  papa  se  te  per  consumat.  Car  lo  dit  ducli 
tenia  emjtatxar  lo  ducli  de  Baiiera,  qne  no  podia  passar  de(,-a 
sino  ]ier  la  terra  de  Leopolio,  qui  tenia  ab  lo  pai>a;  per  que 
a   el  La  fet  gran  despagament  la  dita  mort.     E  los  Gelfs 

S's  1)  Angeheftet  in  gleichz.  Abf<chi'itt.    Auf  der  Rückseite  steht  dieses. 

*)  Auf  der  Vorden.eite.    Vgl.  Anhang. 
SM')  A)»  JB.  R'Iiniiir  1.120. 
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inoteys  se  tenon  ara  ])erdit"),  quel  diicli  äv,  Bnuera  entrara 
de(,'a  per  i,'ert  ,  .  .  Escrita  en  Barcliinoiia  dimecres  apres 
pasiiaa. 

CED  34  s.  f.    Or.  Pap.  Ssp. 

277.  Bischof  Giuiton  von  Haesca  and  Bereiigarius  de  s.  Viiicencio 
itii  Jnyine  11.:  Erlaubnis  des  Papstes  zur  Abreise  niid  Wunsch, 
sie  möglichst  bald  nach  Slcilien  zn  senden.  Sichere  Nach- 
i-ichten  vom  Kaiser  fehlen;  wahrscheinlich  kommt  er  diesen 
Sommer  nicht  in  die  Lombardei,  da  sein  Gegner  König 
Kobert  eine  grosse  Flotte  nach  Sieillen  sendet,  was  Friedrich 
von  Sicilien  sofort  zn  melden  ist.  Ber  Herzog  ron  Calabrlen 
gellt  nach  Florenz,  Kardinal  Johannes  Gaetani  soll  als  Le^t 
ilin  schützen,  wenn  der  Kaiser  dorthin  kommt.  Die  Pisaner 
boten  Robert  Cagliari  und  300000  Gulden,  wenn  er  ihnen 
in  Sardinien  gegen  Jayme  II.  helfe;  er  will  aber  nnr  ror- 
gehen,  wenn  er  das  Geld  nnd  die  Herrschaft  Aber  Pisa  be- 
kommt. Avignon  (13'26)  April  21. 
AUissime  regie  magestati  Aragonum.  Siguificaut  devoti 
vestri  niintii  .  .  Oscensia  episcopus  et  Berengarius  de  sancto 
Vicentio,')  quod  die  doniiaiea^)  XJI.  iiiensis  Madli  rerepimus 
licenfiam  et  comeatum  a  domino  luistro  papa  gressus  corporeos 
ad  excelleutiam  vestram  per  dietas  continuas  uiaturaDtes.  Est 
aiitem,  serenissime  princeps,  ipsius  doiniiii  paj)e  intencio,  nt, 
(juamcitius  esse  jioterit,  prius  lu  Siciliam  et  jiost  in  Neapolim 
aocelerenius  i)er  mare  totaliter  iter  nostruiii,  ut  excellencie 
vestre  duximus  per  iiostraruni  c^xitineuciain  literarum.")  De 
iaiperatore  nova  certa  ia  curia  nou  sunt,  Dicitur  tameu  in 
curia,  <|uod  in  hac  estate  veniet  in  Lombardiam,  alii  contra- 
rium  asserentes.  Et  videtur  fore  verum,  quia  rex  Robertus 
paravit  galeas  CXXX  numeruin  ascendentes.  Et  i'ertur  conin- 
nitei-,  quod  intendit  ia  SicUiain  iiiitere  fratrem  suuiii.  Et  si  de 
imi)eratore  timeret,  non  curaret  iu  Siciliam  mitere  dictiiiu 
stolinm  galearum.  Ex  quo  videtur,  sereuitatis  vestre  ssl\o 
*W  ■)  So  Or.     *"  »)  Hier  fohlt  intimondum  oder  ähnliches. 


*W  1)  Beide  werden  am  15.  März  (1325)  L>6  an  diu  Kuriu  gesandt.    Ueg.  339 
f.  96  ff. 

')  Falüch;  Sonntag  war  11.  Mai. 
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consilio  sanioii,  qaod  hec  domino  regi  Frederico  aotificarentnr, 
qDamciciDS  esse  posset,  ne  confidens'')  de  huias  pacis  tra«- 
tatus  materia  eidem  inteiim  in  regno  suo  frans  sea  damp- 
num  aliqnod  versnpelliter  ordiretor,  qnia  pro  constanti  anno 
isto  dictum  stolinm  galearcm  regnum  Sicilie  introibit.  Dax') 
Calabrie  venit  in  Florcntiatn,  et  dominns  papa  in  favorem  ipsins 
mltit  ad  illa  confinia  dominnm  Johannem  Gayetani  cardinalem 
noviter  pro  legato,^)  qni  dux  dicti  cardinalis  vallatus  presidio 
imperatori,  si  illas  partes  adeat,  resistere  valeat  plena  manu.^) 
Insuper  Pissani  miseront  dmbaxatores  ad  regem  Robertnm 
et  nnoc  ad  dominmn  papam,  qni  snnt  in  curia  et  tractant, 
quod  dabunt  castrum  Cayllarii  regi  Roberto  et  dacenta  millia 
florenormn,  et'=)  ipso  veniret  eis  in  adiatorium  contra  excelleo- 
ciam  vestrara  in  Sardinea  cum  dicto  stoUio  galearom.  Qoi 
respondit,  qaod  castrnm  Cayllarii  nee  regnum  eciam  Sardinee 
non  daceret  acceptandum:  set  si  vellent  sibi  tradere  domininm 
civitatis  de  Pissa  in  perpetnom  et  dacenta  millia  florenoram 
in  adintoriam  expensarum,  accomodaret  eis  qninqaagintagaleas, 
cum  quibus  possent  se  tueri  a  potencia  vestre  regie  maiestatis. 
Ipse  tarnen,  eias  fiUi  sive  fratres  non  exponerent  quo  ad 
presens  eoram  apertins  preeenciam  personalem.  Cetemm 
lanaenses  de  Janna  et  de  Saona  promiserant  in  omnibas  in- 
vai'e  regem  Robertnm  tanqnam  eorom  dominam  specialem 
et  ipse  promisit  eis  auxilium  et  defensionem  contra  quos> 
cunque  contra  eos  qaomodoUbet  insargentes.  Et  cam  minus 
feriant  iacula,  que  previdentar,  antequam  excellencie  vestre 
asistamns,  literatorie  hec  predicimus  .  .  .  Script  Amnione 
XI.  kalendas  Madii. 

CßD  11279.    Or.  Pap.  Ssp. 

278.  Froknrator  P.  de  Abbscls  an  Jaynie  II.:  Büstnngen 
König  Roberte,  des  Herzogs  Ton  Athen  ond  des  Herzogs  Ton 
Calabrien  angeblich  gegen  Castmccio,  in  Wirklichbeit  gegen 

b)  Eigentlich  coDfideoti.      c)  Doch  statt  ut? 

')  Hertag  Earl,  Roberts  Sohn,  erhält  die  Sigoorie  von  Florenz,  kam  aber 
erat  am  30.  JulL    (Vgl.  Villani  X  c.  1;  Muratori  Xni,  601.) 

*)  VUIani  IX  c.  348. 

^  Andererseite  vusste  man  in  diesen  Tagen  Dichts  sicheres  von  Ludvrig: 
De  adventn  imperatoris  nulla  est  in  curia  certitndo.  Sa  CBD  11 184  vom  8.  April. 
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Friedrich  ron  Sfcilien;  Stellung  Fi-Iedridis  d.  ScIi.  in  Dentech- 

land  wäbrend  der  Bomfahrt  Lndwigs  d.  B.;  Kampf  zwischen 

Passarlno  von  Hantna  nnd  dem  Legaten.    Avigiion  (1336) 

Hai  10. 

.  .  .  Nova,  qae  in  curia  comuuiter  uarrantar,  sunt  hec, 
quod  dominus  rex  Robertos  tam  per  mare  quam  ]>er  terram 
cnm  magno  stoUo  et  exercitu  intendit  venire  super  Castrux- 
iam,*)  et  dicitur,  quod  quidam,  qui  se  dicit  dux  Atenanun') 
filius  comitis  de  Brenda'»;  .  .  .  veniet  preterea  contra  dictom 
Castruxium  cnm  magna  multitadine  equitum  et  peditum, 
et  dnx  Galabrie  veniet  per  mare.  5)  Set  hoc  a  i)lnribus  et 
sapientibug  extimatur,  quod  sint  fictiones.  Kam  verisimiliter 
creditur,  qnod  ipse  ibit  in  Ciciliam'')  propter  magnum  apara- 
tmn,  quem  fecit  ad  devastandam  et  damuificandam  insulam, 
in  quibus  potent.  Galee  de  Prouincia  et  de  Janua  iam  rece- 
serunt.     Et  fertur,  quod  debent  esse  numero  quinquaginta.^) 

Rnrsam  fertur  et  pro  vero,  quod  omnes  barones  de 
Alamannia,  civitates  et  ville  de  voluntate  et  mandato  dncis 
Banarie  obediunt  duci  Austrie,  nam  dux  Baaarie  dicitur,  quod 
veniet  ista  estate  in  Italiam  cum  potestate  maxima,  et  vult  et 
ordinavit,  quod  dux  Austrie  remaneat  dominus  maior  tocius 
Alamannie,  qui  procuret  sibi  mittere  milites,  pecuniam  et  alia 
sibi  necessaria.  Dicitur  edam,  quod  decima  die  mensis  Madii 
debet  esse  bellum  Campole,  quia  ita  est  indictum  inter  Passa- 
rinum  de  Mantua  et  gentes  legati  Lombardie.  Quid  erit, 
futurus  declarabit  eventus.  Piaries  dominus  papa  hoc  annn 
citavit  hie  dacem  Bauarie  et  dubito,  (|uin  veuiat  dcius,  quam 
ipse  vellet.  Alia  non  sunt  digna  relatu  .  .  .  Scripta  Auinione 
X.  die  mensis  Madii. 

CBD  11491.    Or.  Pap.  Ssp. 

279.  1.  (Ferrer  Dabey la)  an  0.  Oulomar:  fiher  die  Ankunft  des 
Bayern  sage  er  nur  soviel,  das»  er  nm  Pflngsteii  aus  Deutsch- 

•)  Castuchium  Or.       b)  So  Or. 


■)  Walther  von  Brieime,  Herzog  tou  Alhen  sog  am  17.  Mai  1326  in 
Florenz  ein.    Vgl.  Villani  IX,  346  (Muratori  XIII,  698). 

*)  Herzog  Karl  von  CJalabrioE  kam  am  30.  Juli,  Villani  X,  1  (Muratori 
XIU,  601).    Er  hatte  Beit  Dezember  die  Signorie  in  Florenz  übernommen. 

>)  Dazu  Villani  IX,  347  (Muratori  XIII,  598). 
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loud  mit  dem  Keiehsheer«  wegziehen  werde;  filier  seinen 
W^  könne  er  nichts  schreiben.  Un^laabliclie  Din^  würden 
ptssleren.  Soll  solches  nnr  intimen  Frennden  sagen.  Der 
„amlens*'  grOsst.  Empfehlung  des  Boten.  (1337  Anfang.) 
2. 0.  Onlomar  an  den  Infanten:  Die  widitlgen  Worte  Ferrers 
seien  nnr  so  zn  verstehen,  dass  Lndwig  nach  Arignon  zieh«, 
nm  seine  Krönung  und  andere  Vorsehläge  za  verwirklichen. 
Bittet  um  seine  Ansicht.    (1337  Anfang.) 

Amice  caripsime!  De  mmoribuB  et*)  novitatibus,  (jue 
tangunt  Pisanos,  JanuenBes  et  Saonenses,  de  quibns  per  litteras 
vestras  reijiiisivistis  certificari  vobis,  notificamus  vobis,  rjuod 
super  hüs  dominum  infantem  AJfonsnm  per  uostras  litteras 
lacius  certificamiis,  ut  iu  eis  videbitis  lacius  contiaeri.  De 
adventu  autem  Bauari,  qaod  scimus  et  intelligimus,  significare 
non  possumus  nee  audemue.  Set  istnd  sit  vobis  certum,  quod 
ad  loDgins  circa  festum  proxime  futurum  pentecosten  vita 
comite  indubitanter  recedet  de  Alamannia  cum  potencia  im- 
periati,  set  qnam  viam  faciet,  non  est  scribendum.  Set  nnum 
dico,  quod  volo,  rjuod  ponatis  in  corde  vestro,  quod  in  brevi 
audietis  insuspicabilia  et  incogitabilia  magna,  imo  niaxima, 
qualia  et  talia  oculis  nostris  nee  aiiribns  nostris  temiioiibns 
nostris  non  vidimns  ncc  audivimns.  Ista  autem  placeat  vobis 
solnm  signißcare  üecretis  dominis  et  amicis.  Yobis,  (juiciiuid 
snmns  et  possumus,  toto  corde  offerimus.  Dominus  amicus 
multum  gratanter  et  dulciter  vos  salntat  .  .  .  Multum  reco- 
mendamus  vobis  presencium  portitorem  certificantes  vos,  quod 
nnUum  de  officio  suo  invenimus  magis  soUicitom,  dUigentem 
et  expeditum.  Et  ideo  est  promovendns,  q[Uia  non  vadit  per 
tabemas  mendicando,  sicut  multi  alii  laciunt,  litteras  querendo 
et  facta  dominorum  suorum  dimittendn  et  retardando. 

Les  paraules'),  que  frare  Ferrer  Dabeyla  ma  fetes  saber 
en  la  mia  letra,  de  quens  tramet  copia,  mn  grans  paraules 
e  qui  fan  niolt  per  los  vostres  afers  e  del  senyor  rey  Frederich, 
e  jo  dir  vos  he  <^  que  jo  hi  enten,  quem  sembla  per  aquelas 
]>araules,  que  el  duch  de  Bauera  enten  a  venir  la,  on  lo  senyor 

»)  Or,  hat  e. 


')  0.  Onlomar  schruibt  za  obigem  Brief:  Ia  tenor  de  la  letra,  que  frare 
Ferrer  Dabeyla  ma  trame§a,  es  Bqoesta. 
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papa  es,  ab  tot  son  poder,  per  aver  son  enteniment  e  (tela 
coronatio  et  de  tots  loa  altres  fets  del  emperi.  Si  el  duch 
de  Bauera  ve  a  Auinio,  tots  los  fets  sen  porien  endressar  e 
veudria  en  bon  cas  al  bisba  Doscha,  qni  tost  hi  sera.  Si 
vos,  senyor,  hi  entenets  alre,  qui  be  sabeta  glo^ar  paraules 
cubertes,  plassieus,  (jae  men  fessets  saber  vostre  eutemmänt. 
CRD  1637  B.  f.  Or.  Pap.  Ssp.  Da  Ferrer  der  Vertraute  Napoleon  ÜKinw 
i^t,  so  kann  es  sich  uicht  iim  ein  blasse»  Gurücht  oder  Gerede  handeln.  Es 
masü  der  Plan  wenigsten»  zu  Zeiten  bestanden  haben,  und  es  ist  nicht  unniog- 
licb,  dass  dem  Kardinal  direkte  Kachrichten  zugekommen  sind. 

280.  Prokarator  Bernardns  LnlÜ  an  Jaynie  II.:  Neuer  Frozess 
gegen  Lndirig  d.  B.  am  3.  April.  Der  Papst  erklärt  ihn 
ffir  bäresieTerdäuhtig.  Über  die  PIftne  Lndnigs  urteilen 
Okibellinen  und  Guelfen  Terschieden.  Vorkehrungen  Roberts 
in  Born.  Unglücklicher  Feldzng  der  Flott«  Roberts  nach 
Sieilien.  Traurige  Lage  des  Ferrarins  de  Apilia.  Arlgnon 
(1327)  April  3. 
Regie  celsitudini  com  debita.  reverencia  ac  humili  recomen- 
daciono  significat  vaster  clericus  et  factara  Bemardus  LiiUi, 
quod  hodie,  qne  est  tercia  dies  Aprilis,  dotniDus  papa  in  pon- 
sistorio  publico  processit  contra  ducein  B[aa]arie  et  recitacione 
facta  oinnium  processnum,  qiios  fecerat  contra  eum,  propter 
excessus  et  multiplices  coiitamacias  et  causas  expressas  in 
processibiis  pronunciavit  enm  fautorem  hereticorum  et  siis- 
])ectum  de  heresi.  Et  causas  fautorie  et  sospicionis  expressit, 
quod  esset  longissiiiiuin  enarrare  secundum  i>rolixitateni  negocii. 
Et  flnaliter  omnes  civitates,  castra  et  loqua")  qoecnnque, 
que'')  eum  reciperent,  conslliam  vel  favorem  darent,  ecclesi- 
astico  supposuit  interdicto  et  homines  excomunicavit,  asignans 
sibi  peremptorie  et  de  gracia  terminum  kalendarum  Octobris 
proximi  veiituri,  responsurus  super  predictis  personaliter 
coiiiparendo  et  sentenciain  anditunis.  I|)Se  est  in  Bergamo. 
Quid  intendat  vel  non,  diversi  diversa  dicunt.  Gibilini  asse- 
runt,  quod  reeto  trainite  ibit  Romain,  et  si  ibi  recipiatur 
benigne,  circa  quod  est  diversitas  o|)inionnra,  erat  .  -  .'^)  sin 
au[tem]  .  .  .  ire  ad  terram  regis  Roberti;  Guelfi  dicunt  aliter, 
scilicet  quod  rex  Robertus  ibit  Romam  et  restringet  et  im- 
»•  •)  Statt  loca  Or.     b)  qui  Or.     o)  Ein  Wort  fehlt 
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pediet  aibi  passus.  Fecit  Ponxelium  de  ürssinis  et  Stephanum 
de  Columpna  cam  magno  festo  milites  et  officiales  suos,  qui, 
ut  dicitar,  sunt  potentiores  de  ßoma,  qui  se  pooeat  obices 
Bauaro.  Dicitur  tarnen,  qiiod  Bauarus  erit  cum  forti  manu 
et  magna  militum  multitudine.  Yidentur  parata  terribUia 
scandala  in  mundo.  Ihesus  Christus  det  nobis  snam  pacem, 
qui  potestl 

De  Cicilia  etiam  sunt  nova,  quod  XII  galee  regis  Roberti, 
que  es  convencione  prodicionali  ivei'ant  ad  recipiendum  naum 
castrum  fortissimam  de  Cicilia,  cum  confusione  et  geotis 
amissione  sna  spe  fiTistrate')  redierunt  Neapolim.  Frater 
Ferjrarius  de  Apilia,  qui  vere  honorem  magniffice  domus  vestre 
regie  diligit,  hie  est  impeditus,  panper  et  depressus ;  misericor- 
diam  et  honorem  facietis  vestnim,  si  regia  celsitudo*)  domino 
pape  per  dominum  archiepiscopum  Tholetanum,  qui  io  brevi 
ventunis  est,  pro  ipsius  expedicione  faciat  supplicari.  Ihesus 
Christus  vobis  longissimam  et  bonam  vitam  prestet!  Dat. 
Auinyone  die  qua  supra. 

CRD  12741.    Or.  Pap.  Ssp. 

281.  Nicolans  de  Auria,  quoadam  Jncobi  ou  Jayme  II.:  An- 
kunft Lndirigs  d.  B.  In  Como;  nngehenere  Freude  der  Ghibel- 
linen,  Trauer  der  Onelfen;  Verlobung  der  Tochter  Friedrichs, 
der  ffrfihem  Königin  von  Cypem,  mit  einem  Neffen  Ludwigs. 
S&TOna  (1327)  April  6. 
Significo  per  presentes,  sereoissimum  nostrum  dominum, 
dominum  regem  Roraaaorum  noviter  ad  dvitatem  Cumarnm, 
territorii  Lombardie,  feliciter  appulisse,  ad  quem  omnes 
domini  et  ambassiatores  terramm  Lombardie  imperio  subiec- 
tarum  ire  festinant  ad  tractandum  et  ordinandom  coronacionem 
accipiendam  in  civitate  Mediolani  et  statom  procurandnm 
salubrem  imperii  et  omnium  fidelinm  devotorum,  ex  quo  cuncti 
fideles  imperii  gaadiis  ine£fabUibus  exaltantnr  et  rebeles  terrore 
maximo  deprimuntar.  Et  speramos,  quod  ipse  dominus  noster 
f)rocedet  in  brevi  contra  hostes  ad  Dei  landem  et  gloriam 
et  omnium  fidelinm  augmentum.  Noscat  eciam  regia  celsitudo 
illustrissimum  dominum  regem  Sicilie  filiam  suam  olim  reginam 
»0  i)  frustrati  ür.        b)  celsito  Or. 
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Cipri  illustri  d[oiniQO  Steph]ano(?)  domini  nostri  regis  Roma- 
noruin Depoti»)  tradidiöse  veram  et  legitimam  in  uxoremi)  .  .  . 
Scripta  Saone  VI.  Aprilis. 
CRD  11 164.    Or.  Pap.  Sap. 

282.  Prokarator  Bemardiis  Lnlli  an  Ja^me  II.:  Vorgehen 
des  Exlniinns  Alrari  gegen  den  König:  Information  Napoleon 
Orsbiis;  Ludwig  d.  B.  in  Como;  Verhalten  der  BÖmer  König 
Robert  gegenflher.  Gesandtseliaft  Eduards  IH.  Ton  England, 
betreifend  Ueiligsprecliung  des  Grafen  von  Lancaster.  Avignon 
(im)  April  30. 

Magnifficc  regle  celsitudinis  receptis  litteris  ac  viso 
quomndum  litterarum  iuratorum  et  procuratorum  [civitatis]') 
vestre  Cesaraug[nstane]  nee  non  cuius'')  prot«stationis  seu 
reqnisicionis  facte  per  Ebdminnm  Aluari  de  Rada")  coram 
ofßciali  dicte  civitatis  teuere  statim  informavi  dominum  Near 
poleonem  de  negocio  et  de  malignanciis  dieti  Eximini  Aluari 
pro  tanto,  qaod,  si  idem  in  reprobum  sensum  deductus  in  con- 
sistorio  per  se  vel  per  alinm  contra  honorem  regium  vel  offl- 
ciales  seu  iura  aliqoid  proponeret,  dictas  cardinaUs  me  faceret 
vocari,  ut  moris  est,  et  ego  coram  domino  papa  et  consistorio 
defendam  honorem  et  iura  regia  et  in  hüs  et  aliis  iaxta 
mandata  faciam,  quid  incumbit. 

Alia  nova  non  snnt  nisi  de  illo  Bauaro,  qui  est  Cnmis; 
aspectat,  ut  dicitur,  uxorem  cum  multitudine  militum.  Litere 
sunt  hie,  quod  ambaxatoribas  regis  Roberti  petentibus  auxilium 
a  Romanis  per  eosdem  foit  diversimode^)  responsum :  a  nobi- 
libus,  qood  aliqui  intendunt  eum  iuvare,  aliqui  non;  a  populo, 
quod  non  intendunt  nee  reciperent  aliqaem  nomine  sui,  set 
si  dominus  papa  ixet  ad  Urbem,  eum  solum  et  insolidum  in 
dominum  recipient.  Alias  videbantur  innuere,  quod  non  noce- 
rent  Bauaro.  Legatus  erit  cito  Ibi  dominus  Johannes  Gaytani. 
Ne-scitur,  si  convertet  eos. 

«si  »)  So  Or,    *8*  «)  Von  mir  ergimt.    b)  So  Or.    c)  Erimi  Or.    i)  diver- 


')  Eine  bayrische  FoitsetzuDg  der  sSchs.  Wettchronik  (MGH  Deutsche 
Chroniken  II,  344;  vgL  Ouoost  8.  86  Anm.)  erwfihnt  das  Verlöbnis  der  Tochter 
Friedrichs  mit  Stephan,  dem  Sohne  Ludwige;  beide  Nachrichten  und  iirig. 
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Ex  parte  novi  regi-s  Anglie  sunt  ambaxatores,  qni  iietiint 
instanter,  {'«nuteiTi  de  Lancastre '),  <|nei)i  pater  nunc  a  reguo 
depositus,  de(;a|)itavt*rat,  tanonizari,  As-serunt,  »piotl  Dens 
fecit  et  facit  miraeula  per  euin. 

Napin*  in  facto  Rotoniagensis  ecflesie  jiro  doniino  Tholo- 
tano  scnpsi  inagoificenoie  regie.  Maximum  et  piaguissimiim 
l)eneiiciuni  est  Supplico  mngestati  regle,  (jiiateniifi  divino  in- 
tuytu  saltim  dignetur  in  speciali  recomendare  proniocionem 
meani  domino  Tholetano,  ((uamvis  eidem  sit  cordi  inichi  t)ene- 
facere  .  .  .  Scripta  Amnione  nitiina  die  Aprilis. 

CKD  11361.    Or.  l'ap.  Ss|). 

283.  Frater  Guido  epi8C0puB  HntoHcoiisis  nii  Jayino  II.:  Hülfe- 
aiigebot  Karls  IV.  von  Fraiikroich  gegen  Ludwig  d.  B.  Avlgnvii 

1327  Hai  3. 

Audivi,  serenissime  princecps,  a  pluribns,  «piod  ego  tani(>n 
non  ussero,  qiiod  propter  quedain  magna  et  ardua  negocia, 
que  dominus  noster  papa  habet  contra  Lodoulcum  de  Bauaria, 
qni  se  dicit  imperatorem  et  alios  sibi  adherentes  danqmatos 
de  lieresi,  iilustris  dominus  rex  Francle  in  fidei  exaltacionem 
et  sai]cte  Romane  ecciesie  ac  ipsius  doinini  nostri  pape  reve- 
rentiant  et  honorem  obtulit  se  eidem  domino  pape  ad  prestan- 
dnni  tarn  de  se  quam  de  gentibus  suis  omne  subsidium  ot 
iuvanien  .  .  .  Dat.  Äainione  ITI.  die  Madii  anno  doniini 
MCCCXXVII. 

CRD  9270.  tlr.  Pi^).  Ssp.  Nach  Kayualdi  aun.  ecel.  ad  aun.  1327  Xr.  .T.) 
bot  auth  Infant  Poter  von  Aragouien  ,zelo  acceiisiis'  dem  Patist  seine  Hiltu  an. 
Johanne!!  XXII.  wollte  gegebenenfalls  darauf  zurüekkonimen.  Ich  müclite  bt-i- 
nahe  vennulen,  dass  das  ohne  '^'ji^sun  de»  damals  kranken  und  bnld  sterbenden 
Jaymo  II.   geschehen   ist,   weil  es  geg-^n  seine  soiustige  Zuriickhaltunc  spricht, 

284.  NlcolauB  de  Anria  aii  Jajiito  11.:  Ludwig  d.  B.  sondt« 
IVuppen  gegen  das  Heer  des  Legaten  und  Roberto,  das  Borgo 
H.  Bonlno  belagert.  Aufstand  In  Rum  bei  der  beverMtehenden 
Ankunft  des  Prinzen  Johann  zugunsten  des  Kaisers.   Savona 

(1327)  Hai  3. 

Dominus  Imperator  mixlt  copiani  magnam  milituni  apud 

Cremonam  inde  ituram  contra  gentem  legati  et  regis  Roberti, 

*>*  ')  Gi-af  Thomas  von  Laucaster   war   1322  wegen  seiner  Verbindung  mit 

den  Schotten  gestürzt  und   enthauptet  worden.    Das  Volk  pilgerte  gleich   zu 

seioein  Gmbe  und  vei^lich  ihn  mit  Thomas  von  Canterbur}-. 
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qne  est  in  obsidione  Burgi  de  sancto  Donino^)  districtos 
Panne  et  tenetar  pro  vero")  ...  et  creditiir,  quod  vel  illi 
de  obsidione  discedent  vel  inliybuut  cum  geute  domioi  impe- 
ratoris  et  Lombardorum  canipestre  bellum.  De  civitate 
Uoiiiaua  sunt  nova  ho<lie  eonfirmata  in  adventu  cuiitsdam  ligrii, 
(|uod  disserant'')  de  Corneto,  rjuod,  cum  dominus  Jane  fratei- 
(Ilcti  regis  Ruberti  de  regno  ivisset  versus  Roniam  cum  magna 
comitiva  annatnrum,  e(|uituui  et  balistariorum  et  appropin- 
ifuasset  urbi,*)  domini  Sara  de  la  Coliinipna  et  Petrus^) 
Sauelli,  facto  per  pnpulnni  in  Urbe  rumore,  creati  fueruut 
predicti  domiut  urbis  Romane  us(|ue  ad  introytum  domini 
ini[)eratnris,  quam  annuente  domino  faciet,  ad  urbem.*)  Et  si(^ 
pre<Ücti  domini  SaiTa  et  Petrus  excluso  fratre,'')  sive  non 
adniisso  fi-atre  regis  Roberti,  tenent  terram  pi-o  domino  iia- 
peratore  et  habent  oninia  fortaiicia  in  eonim  virtnte.  Alia 
ad  presens  non  sunt,  set,  .sicut  accurrerint,  maiestati  vesti'o 
nunciare  curabo  .  .  ,  Dat.  Saone  die  III,  May, 
CRD  11398.    Or.  Pap.  Ss[.. 

■2Sfi.  Alaonus,  Marianus,  Fabriatius  und  Dagnaiins  de  Anrin 
an  Jayme  11.:  Aufenthalt  Ludwigs  d.  B.  in  Como;  Krönung 
mit  der  eisernen  Krone;  Plan  König  Roberts  auf  Boni;  Adel 
und  Volk  dagegen;  Emennnug  des  Xara  Coloiina  und  eines 
zweiten  zum  Stadtherm.    SaTona  (1337)  Hai  11. 
.  .  .  Ronianorum  rex  est  in  partibus  Lonibardie  iu  civi- 
tate Cumana  cum  magna  müitnm  quantitate,  ibi  suos  Processus 
eontinue  ordinans')  et  sicut  manifeste  apparet,  potentissinie 
suos    poterit    mlnistrare    processus.      Quid    contingat,    novit 
altissimus!  Expectat  inclitam  consortem  suam  dominam  regi- 
nam,  que,  ut  dicitur,  venire  debet  non  cum  modica  comitiva. 
Et  in  die  pentecostis  in  civitate  Mediolani  ferream  intendit 
284  »)  Zwti  Wörter  fehlen  Or.     t)  So  Or.     »»  a)  orfinantes  Or. 


')  Im  Dezember  1327  nahm  der  Legat  es  ein.    Tillani  X  c.  49. 

')  Ober  die  Bedeutung  dieser  Stelle  vgl.  Gregorovius  VI,  134  und  v.  Pflugk- 
Harttnng,  Iter  Italiciun  S.  652  H.  Danach  ist  die  Ankunft  dos  Prinzen  docli 
eher  zu  setzen. 

^)  Oh  richtig,  oder  ist  Jacobus  zu  setzen? 

')  luhalthch  gerade  so  in  den  wichtigen  Notao  tiistoricae  (Bübnier, 
Friuti.'S  I,  169):  Et  servant  iirbem  pro  imperatoi'e. 
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coronam  Ytalie  accipere.  Rex  antem  Robertos  tiraens  de 
adventu  dicti  domini  regis  tractato  modo  diebos  preteritis 
dominium  civitatis  Romane  accipere  volait  opere  daoram  ex 
magnatibns  dicte  civitatis,  qui  non  modica  ntilitate,  ut  dicitor, 
compti  erant  ad  negocia  dicti  domini  regis  RoberU  in  dicta 
civitate  facienda.  Omnes  aatem  alii  nobiles  et  popolares  eius- 
dem  civitatis  sencientes  predicta  ad  deffensionem  Ubertatis 
eorum  et  dicte  civitatis  dominium  manu  acceperunt  armata 
et  Xaram  de  Colmnpna  et  quendam  alium  nobilem  et  fidelem 
imperii  dominos  et  gubematores  dicte  civitatis  interim  elegerunt. 
Et  credimus,  qnod  ipsa  civitas  disposita  est  ad  recipiendum 
dictum  dominum  RomaDornm  regem  .  .  .  Dat.  Saone  die 
XI.  Madü. 

CKD  11545  (=  11541).  Or.  Pap.  Ssp.  Der  Nichtgenannle  ist  Jacobos 
de  Savellis.  Beide  waren  also  viel  früher  Gubematores,  als  sonst  aogenommea  wird. 

286.  Bemard  Lnlli  an  Bemard  de  Aversone:  Italienische 
Städtegesandtschaften  beim  Papst,  um  ihn  zur  Röckkehr 
nach  Rom  zn  bewegen;  die  römischen  Gesandten  sind  nnter- 
wegs;  Pfingsten   soll  der  Bayer   in  Rom   gekrönt  werden. 

Arlgnon  (1327)  Kai  29. 

Dominus  papa  recepit  purgam  et  per  tres  dies  nnllns 
palacium  intravit.  Eri  et  hodie  ambaxatores  diverssarum 
civitatum  Ytalie,  bene  Septem,  tenueruat  emn  occuppatum  et 
ipsis  tantum  dedit  introytum  . .  .  ^)  Omnes  ambaxatores  prefati 
inter  alia ,  ut  dicitur,  petunt ,  quod  dominus  papa  vadat 
Romam  et  in  hoc  omnes  Ytalici  concordant.  Ambaxatores 
Romani  DOndam  venerunt  set,  ut  dicitur,  iam  recesserunt  de 
urbe.  Dicitur  hie,  quod  Banarns  debet  coronari  die  peate- 
costen')  .  .  .    Dat.  Auinione  Uli.  kalendas  Jnnii. 

CKD  11620.  Or.  Pap.  Ssp.  Andere  Zeit  Or^orovius  71,  132.  Vgl. 
ChroiMt  8.  107. 

287.  Bemardns  Lull!  (procurator  et  factnra)  an  Jajme  EI.: 
Jobann  XXII.  Terbandelt  mit  den  lombardischen  Stildten, 
die  seine  Rückkehr  nach  Rom  wollen.    Bio  römischen  Oe- 

*W  »)  petecosten  Or. 


*«  ')  Hier  über  Besen-ation   der   cccieaia  Tarritana.    Viele  wnndem  sich, 
daBS  der  König  sicti  die  fremden  Prälaten  gefallen  lässt 
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sandten  fehlen  noch.    Vertreibung  der  Nobile»  ans   Born, 

such  der  Syndicl.    Krönung  Ludwigs  (in  Hniland).   Avlgnon 

(1337)  Juni  3. 

Bernardus  Lulli  procurator: 

liiteras  eri  secunda  Jnnii  domino  pape  preseiitasse*)  . .  . 
noQ  potai,  licet  düigeociam  quam  potui  adibaemn,  quia  bene 
sunt  octo  dies,  qaod  nollus  potuit  ad  eum  intrai'e,  nisi  am- 
baxatores  diversarum  comunitatum  de  Lombardia,  nee  voluit 
inteadere  in  aliis  negocüs ')  .  -  •  Dieti  ambaxatores  de  Ytalia, 
ut  dicitar,  inter  alia  capitula  petunt,  qaod  dominus  papa 
vadat  ad  sedem  suam  et  concordant  in  hoc  quasi  omnes  Ytalici. 
Ambaxatores  RomaDorum  noudum  venerunt.  Populns  Roma- 
aus noviter  expulit  omnes  nobiles  de  urbe  et  etiam  sindicos 
PoDxellum  de  U'rcinis'')  et  Sthefanum'')  de  Colampna.  Est 
satis  magna  novitas  et  multis  periculosa.  Dicitar,  qaod  ille 
de  Bauaria  debebat  modo  in  festo  pentecosten  coronari^)  et 
qaod  Passarinus  dominus  de  Mantua  cum  multitudine  militam 
de  Alamannia  currebat  devastando  comitatum  Bononiensem. 
.  .  .  Scrii)ta  Auiaiooe  .III.  die  Jaoü 

CKD  1167i>.    Or.  Pap.  Ssp.    V^.  vorige  Nr. 

288.  Bemnt  de  Boxados  an  Infant  Alfonso:  Über  die  Ereig- 
nisse bei  der  Anwesenheit  Ludwigs  d.  B.;  Tersuche  der 
Deutschen,  die  Truppen  des  Legaten  und  des  Prinzen  Johann 
znr  Schlacht  zn  bewegen;  die  Römer  haben  Anhänger  Roberts 
verbannt  nnd  wollen  entweder  den  Papst  oder  den  Kaiser 
haben.  Cagliari  (1327)  August  13. 
.  .  .  Un  hom  ara  noveylament  es  veagut  de  Napols  et 
comta,  qae  eyl  ha  audes  de  algon  privat  del  rey  Robert  les 

»n  »)  Ein  Wort  fehlt        •>)  So  Or. 

X7  1)  Nun  folgt  eine  Episode:  Der  Erzbiachof  von  Torres  w&r  Bchwer  er- 
krantt.  Der  Prokimitor  briogt  den  Beichtvater  des  KÖoigs  fr.  r[etru3  de 
Porcello]  in  Vorschlag.  Johannes  XXII.  erklärt,  das  Erzbistam  sei  schon  re- 
serviert; DerProknrator  meint,  es  sei  scbümm,  wenn  auf  solchen  einflussreichen 
Sitz  ein  Fremder  bSme.  Der  Papst  stand  auf,  rief  einen  Mönch  und  ging  w^. 
—  Merkwürdig  ist  nim,  dass  der  königliche  Beichtvater  am  12,  Oktober  doch 
Erzbischof  wird,    Vgl.  Eubel,  Hierarchio. 

^  D.  h.   mit  der  eiseinen  Krone,   die  er  am  Pfingstsonntag,    31.  Mai, 
1327  empfing. 
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noveyles,  qois  segnexen,  que  lemperador  es  a  Mila  et  qne 
avia  presos  iiiicer  March  et  micer  Galeas,  eis  quals  per  al- 
gunes  rahons  ab  volentat  de  la  major  partida  de  la  part 
Gebeliiia  avia  escapi;ats.')  E  avia  fet  vicari  a  Mila  .1.  noble 
Dalamanya.''^)  E  el  coina  de  Mila  avia  li  dats  LX  milia 
florins.  Tota  la  part  Gebelina  ajudavali  poderosament  de 
cavaylers  et  de  diners,  E  eyl  endre(;ava  son  viatge  a  Roma. 
Et  devian  pai'tir  dins  breus  dies.  La  einperadriu  era  aqui 
ab  eyl  et  avia  aut  .1.  fiyl^,  perla  quäl  cosa  alguns  dies  avia 
tardat  lemperador  de  fer  lo  dit  viatge.  Empero  era  ver, 
que  eyl  ha  enviats  DCC  cavaylers  .  .  .  eo  Romanya  et  ereo 
venguts  eo  .1.  loch,  hon  lo  senyor  en  Johan  german  del  rey 
Robert  era  et  avien  li  cavalcada  batayla,  dues  vegades,  et 
eyl  era  ab  III  milia  homens  a  cavayl  e  noy  era  volgut  exir. 
Eaxi  los  dits  Tiideschs  avien  occupats  molts  lochs  a  la  part 
Gebelina.  Los  Romaus,  <;o  es  assaber  aquels  de  la  ciatat, 
avien  foi-a  gitats  alguns  daqueyls  de  la  Colona  et  dels  Ors- 
sins,*)  per(;o  cou  alguns  avien  presa  cavayleria  del  rey  Robert, 
et  altres  avien  faniiliaritat  ab  eyl  et  avien  enviat  adir  al  rey 
Robert,  que  eyls  no  entenien  a  acuylir  ea  la  dita  ciutat  eyl 
ne  niiyl  lioni  per  eyl,  mas  si  lo  papa  venia,  que  eren  aparey- 
lats  dacuylir  lo,  axi  coq  se  pertanya.  E  si  lo  papa  noy  venia, 
cy  venia  lemperador,  que  eyls  lacHylirien,  que  no  volien  tots 
semps  e.'jsor  orffers  de  papa  et  demperador,^)  axi  quel  rey 
Robert  per  la  ralio  dessus  dita  avia  enviades  .111.  galees  eu 
RoiHimya  et  tot  vexel,  que  troba\'en,  qai  vianda  y  nietes,  lo 
robaven  .  .  .  Dat.  in  castro  Callari  pridie  idus  Augusti. 
CßD  12285.    Or.  Pap.  Ssp.    Über  Boxados  nnteii. 

2$!).  Ramon  de  Peralta  an  Infant  Namfos:   Friedrich  von 
Sicilien  will  Ludwig  d.  B.  helfen;  Nachrichten  Ober  die  Be- 

')  Das  ist  uniiclitig;  keiner  von  IwWen  wurde  enthauptet. 

»)  Grat  Wilhelm  von  Montfort. 

^  Das  tut,  da  Ludwig  der  Romer  tun  27.  Januikr  I32S  in  Rum  gcboifii 
wurde,  doch  tmmoglich. 

*)  Am  7.  April  wurden  den  Defenaoren  Napoleon  Orsini  und  Stephan 
Cölonna  die  Stadttore  geschlossen.    Vgl.  Chroust  Ö.  104  f. 

^)  Vgl.  dazu  das  Schreiben  der  Römer  vom  0.  Juni  1327.  ßaynaldi  ann. 
ad  aunum  1327  Nr.  9.    Chroust  S.  107. 
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la^mng  Pisas;   Inhalt  des  BÜndnisBes  zwischen  JPriedrich 
und  Ludwig.    Palermo  (1337)  Oetober  1. 

Sapia  la  vostra  molt  alta  seoyoria,  qne  en  aqoesta  prima- 
vera  primera,  qni  ve,  quel  senyor  rey  en  Fredeiich  eoten  aaar 
en  ajada  al  enperador  ab  DG.  hoinens  a  caval  e  ab  LX 
galees.  Hay,  senyor,  qni  es  dimenge  XXVII.  de  Setembre,  es 
vengut  aqui  en  Palerm  .1.  lenyn  de  Salern,  lo  qnal  conipte, 
quel  enperador  es  vengut  en  Pissa  et  quels  Pisans  uol  an 
volgut  reebre  per  senyor.  Per  la  quäl  rahon  lenperador  ha 
asetgada  Pissa  et  ha  cremat  tot  lo  burch  de  fora  et  talat 
tota  la  horta  el  terme  de  la  dita  cintat.  E  diu,  quel  enpera- 
dor no  enten  partir  negun  temps  de  Pissa,  fins  que  la  . .  . 
presa,')  Los  misatges,  quel  senyor  rpy  en  F'rederich  tranies 
al  enperador,  soo  venguts  et  finalment  son  se  avengnts  et  au 
feyta  conpanya  ensetnps  en  aquesta  ntanera,  qiiet  enperador 
a  promes  et  jurat,  que  valra  et  ajndara  al  senyor  rey  en 
Frederich  contra  tot  hom  del  n)on  salvant  (»ntra  acjuels  VII 
barons  Dalamayua,  quil  an  elet  eaperador;  e  en  senblant 
inanera,  lo  senyor  rey  en  Frederich  a  promes  et  jarat,  que 
valra  et  ajudara  al  enperador  contra  tot  hom  del  mon  ab  tot 
son  poder,  salvant  contra  lo  senyor  en  Jacme  rey  Darago  et 
son  ereu')  .  .  .  Dat.  en  Palemi  lo  primer  dia  Doctubre  XI'). 
indicio. 

CBD  10190.  Or.  Pap.  Ssp.  Vod  diesem  Raraon  ist  aucli  CHD  11337 
vom  27.  April  1327.  Dariu  heisat  en:  El  enperador  es  en  Hitalitt  et  quel  dia 
de  sancta  Maria  de  März  pres  k  Corona  del  ferre  en  la  ciutat  de  Milla  et  diuse, 
senyor,  <jue,  cuan  partira  daqui,  que  enten  pasar  per  Pioren^a  et  anar  a  ßonia 
a  ooronar  se  de  b  Corona  del  aar.  E  qne  per  aqnesta  rahon  lo  rey  Robert  ha 
trames  gran  coiipanya  darmeü  a  caval  en  Roma  per  defendre,  qnel  enperador 
noy  pugue  entrai. 

290.  Prokorator  Oondlssalvns  ^apata  an  König  Alfonso: 
Nledei^drKcktheit  des  Papstes  Qber  die  Krönung  Ludwigs 
d.  B.  „Wenn  es  Gottes  Werk  sei,  könne  er  njeht  dag^^n 
an,''  sagte  Johann  XXII.    Kardinal  Anibaldns  de  Ceeeano, 

')  Die  Belagerung  Pisas  dauerte  vom  6.  September  bis  8.  Ottober. 
t)  J)k,  Bündnis  vom  36.  JdU  in  Forach.  z.  deattiohen  Oesoh.  XX ,  257, 
VOD  Bieder  ediert.    Vgl.  auch  B5hmer-Ficket  Reg.  Lndwigs  Nr.  3240. 
*)  Hier  beginnt  die  Indiktion  wohl  schon  mit  September. 

Pinke,  Act»  Amgononsi«.  28 
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fHUier  Erzbiseliof  Ton  Neiqiel,  riet  Ihm,  den  Eöni^  ed  einem 
Besuch  des  Papstes  za  Iwwegen  nnd  so  den  Frieden  zwischen 
Bobert  nnd  Friedrieh  zu  fSrdem.  Napoleon  Orsinl,  am  Bat 
gett»gt,  hält  die  jetzige  Reise  des  Königs  für  ein  Unglfiek 
für  Friedrich  Ton  Sldlien,  der  sich  jetzt  für  alle  eriittene 
Cnbill  rächen  könne.  Der  Papst  liebe  Alfonso  nicht;  wenn 
er  etwas  fftr  ihn  tne,  geschähe  es  aus  Furcht.  Lade  ihn  der 
Papst  ein,  solle  er  sieh  entschuldigen.  Napoleon  würde  ffir 
ihn  nnd  Friedrich  wirken.  Friedrich  und  Robert  rüsten  fftr 
dea  Sommer.  Kan  sa^  Ludwig  nnd  die  Römer  senden  Bot- 
schaft an  Johann  XXII.,  er  solle  sofort  nach  Rom  kommen. 
Der  Kaiser  Ton  Konstantinopel  wolle  Ludwig  helfen.  Fall 
Plstojas.    Arignon  (1338)  SArz  7. 

Seynor').  Fago  saber  a  la  vostra  altera,  que  el  papa  es 
moyt  tarbado  del  feyto  de  la  coronacion  del  Banaro,  en  tal 
manera,  qae  tod'*)  homme  presume,  que  seya  obra  de  Dies. 
E  asi  lo  dixo  el  papa  mismo,  que,  si  obra  era  de  Dios,  que 
el  noy  podria  contrastar,  que  non  penssava  homme  del  niando, 
que  en  spade  de  tres  aynens  el  Bauaro,  con  qnanto  poder 
tiene,  pudiesse  passar  ento  Roma  segant  los  passos  periglosos, 
qne  passar  devia.  Seyaor,  mas  fago  saber  ala  vostra  alte(}a, 
qae  mizer  Anibaldo  de  Oicano  >)  arzevispe,  qni  era  de  Napol, 
el  quäl  es  feyto  nnevament  cardenal  eavio  per  mi  e  dixo  me, 
qoe  seria  grant  honor  e  grant  pro  vostro,  si  depues  de  vostra 
coronacion  viniessetes  aveer  vos  con  el  papa.  E  specialment 
perque  pussiessedes  paz  eutre  el  rey  Robert  e  el  rey  don 
Frederic,  porque  el  dito  cardenal  vioo  ^:ora  de  Napol  e  era 
acierto,  que  el  rey  Robert  lo  lexaria  todo  eu  vostra  mauo  e 
el,  que  avia  de  aquesta  materia  faulado  con  el  papa  e  que 
segurameot,  que  el  papa,  que  era  de  volentat  de  escrivir  vos 
.  .  .  Yo,  seoyor,  sobre  aquesto  faule  a  mizer  Napoleon,  el  quäl 
en  verdat  vos  ama  carameut  a  vos  e  al  rey  don  Frederic,  e 
dixo  me  de  puee  de  muytas  palauras,  que  .  .  .  conto  de  los 
feytes  passados,  que  el  ao  consellava,  qne  vos,  qaanto  a  agora 
viniessedes  a  la  cort  del  papa;  sino  que  fariades  graat  mal 

B)  Immer  mit  AbkürzangestTJoh.        >>)  So  Or. 

')  1d  der  ProraotioD  vom  IS.  Demuber  1327;  Kardimlpriestar  tod  S. 
Lorenco  in  Lucius 
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al  rey  doii  Frederic,  que  agora  tiene  tiempo  de  vengarsse 
de  quaiito  mal  a  recebndo  en  el  tiempo  paasado,  e  vos  de 
recebir  la  mayor  bonra,  qne  nunqaa  recebia  la  casa  de  Ara- 
gon*}. Que  sciei-to  fnesse  a  vos,  qne  el  papa  non  vos  avia 
baena  volentat  e  si  alguna  cosa  fai^ia  per  vos,  que  lo  iat^ia 
mas  per  miedo,  que  non  per  amor.  E  asi  que,  si  el  papa 
vos  enc  envia  a  re(juerir  de  la  venida,  que  vos  consselam, 
que  V08  enc  escusades  e  faredes  grant  bien  a  vos  mismo 
e  al  rey  don  Frederic.  E  mande  me,  qne  de  todo  aquesto 
vos  ent  enviasse  una  letra  luego  e  que  non  lo  tardasse,  qne 
scierto  fuesse  a  vos,  que  el  veylara  de  la  part  daca,  qne  vos 
ni  el  rey  don  Frederic  non  seyades  de^ebides  con  palanvras 
pintadas.  Seynor,  el  [rey]  don  Frederic,  segunt  qne  se  di(;e, 
fage  muyt  grant  armada  en  ayiida  del  Bauaro  e  otrosi  los 
de  [Genjoua  e  de  Vuneijia,  los  de  Pisa  es[cu]san  se,  que  non 
an  con  que  aniiar;  otrosi,  seynor,  el  rey  Robert  con  ayuda 
del  papa  fa<;e  grant  aimada  en  Proen<;a  e  asi  creo,  seynor, 
que  en  aqnest  verano  oyredes  muytes  noevas  de  aquestas 
partidas.  Et  seynor,  segunt  que  se  di<;e,  el  Banaro  e  los 
Romanos  envian  messageres  muyt  solempnes  al  papa^,  qne 
vaya  a  Roma  de  tod  en  tod*),  e  smo,  qne  ellos  tantost  y  pen- 
dran  concell  en  tal  manera,  que  tod^)bomme  creyc,  qne  aya 
<;isma  e  discordia  e  departimento  en  la  eglesia  de  Roma.  El 
eraperador  de  Constantinopte,  segnnt  se  dipe,  fai^  muyt  graut 
armada  en  aynda  del  Bauaro.  Pistoya*)  an  preso  agora  la 
part  Onelfa.  Et  el  Banaro,  quando  lo  supo,  envio  tantost 
alla  a  Castmcbo  con  seyzieates  hommes")  acavallos  (?)  e  dit;e, 
que  lo  a  feyto  senador  de  Roma  . .  .  Scripta  Aninione  Vn.  die 
menssis  Marcii. 

CRD  ÄlfODSi  3346,  Or.  Pap.  8ap.  Am  24.  April  berichtet  derselbe 
Frt^nrator,  dass  einige  ^ubvürdiga  PersoneD  sagten,  dase  der  Bayer  mit  ganzer 
Maoht  von  Rom  in  die  Mark  Anwoa  gezogen  und  dass  er  mit  dem  König  Robert 
zaaammenBtoasen  wolle.  Andere,  dans  König  Friedrich  mit  diesem  Frieden 
maidten  wolle.  Das  werde  vor  allem  von  dem  neuen  fCardinal,  dem  früheren 
Bnbischof  von  Neapel,  verbreitet:  Se  di^e  per  algunas  persooas,  qae  el  dnc  de 


>)  Wainin  denn  dieses?   Durch  den  Sturz  Roberts? 

*)  Das  war  natürUoh  Oerede  in  dieser  aufgeregten  Zeit 

*)  Pistoja  liel  am  38.  Janoar  1308  und  Castruccbio  erfuhr  es  am  31.  Januar. 

*)  Das  stimmt  mit  einigen  Qaellen  gegen  Villani.    Ygl,  Chroost  S.  124. 
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Austria  vJeDQ  eo  ayuda  al  Banaro  oon  gnint  gent  et  qae  en  bren  deve  seer  cod 
al.  Castroobo  tieoe  ütiada  a  Pistoya  e  di^en,  qae  paitida  de  gent  a  c&vallo  de 
ForentmeB  e  de  aqueUos,  qae  estan  hi  asaueMo,  que  vinieran  coutra  el  e  qce 
les  daabaiatc  e  qae  enc  mato  mytos.    Darüber  finde  ich  niclits. 

391.  Fr.  OallatliiB  Folgosil:  Einfiül  St«phui  Colonnas  mit 

4000  Söldnern  Roberts   In  Born   und  erbitterer  Kampf  mit 

den  Tmppen  Ludwigs  d.  B.     Fiaeenza  (1328)  März  10. 

Nova,  que  percepimos  per  litteras,  [quas]')  habemos  die 
X.  presentis  mensis  Marcii  sunt  infrascripta  nova,  videlicet, 
qnod  die  nH.  i)resentis  mensis  Stephanus  de  Oolnmpna  com 
Uli"  militum  de felici  gente  Serenissimi  principis  domini  regis') 
Roberti  iatravit  Urbeni  prescito  per  plures  ex  popnlo  Roma- 
nomm.  In  qao  introitu  niaxiinutn  et  durum  prelinm  foit  inter 
ipsos  ex  Ulla  })arte  et  gentein'')  daninati'')  Bauari  ex  altera 
et  ßnaliter  geus^)  predicti  domini  regis  optinuit  et  in  con- 
flictu  ]iosuit  predictani  gentem  dampaati  et  eam  fugavit") 
usque  in  castrum  sancti  Angeli,  quo  excepto,  tota  civitas 
Romana  dominatur  et  regitur  per  gentem  regis  Roberti. 
Habemus  etiam,  quod  de  gente  danmati'^)  Bauari,  que  erat 
Viterbii,  hoc  intellecto,  redierunt  versus  Urbem  et  gperatur, 
qnod  non  poternut  intrare  dictam  civitatem  Romanam.  Alia 
nova,  que  vobis  mittimus  interclusa,  habnimus  die  heri  ab 
amico  fidedigno  et  si  qua  nova  apparebnnt,  vobis  contiuue 
rescribemus.  Dat.  Placeutie  die  X.  mensis  Martii.  Ffater 
vester  Gallatius  Fulgosü. 

CRD  10925.  Zettel  Pap.  Ohne  Adresse,  die  wohl  bei  den  ,alia  nova, 
sich  fand,  ho  dass  dieses  nur  ala  Zettel  zu  betrachten  ist  Zum  Oaozen  vgl.  man 
Gregorovius,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  VT,  148  ond  Chroust  131  und  Anm.  2.  üasa 
Truppen  Boberts  eingerückt  sind  ond  den  Aufstand  mit  verursacht  haben,  finde 
ich  nicht  Jedenfalls  ist  obige  DarsteUung  gefärbt.  Tielleicht  hängt  mit  dem 
Ereignis  vom  4.  März  folgende  Mitteilung  aus  Avignon  zusammen  (CRD  11019): 
Gestern,  am  19.  Uärz,  zur  Vesper,  kamen  zwei  oursores  des  Legaten  der  Lom- 
bardei, qui  est  Bononie.  und  brachten  dem  Papst  zwä  Briefe,  die  der  L^at 
ans  Tuacien  erhalten,  einen  aus  Perugia  und  einen  aus  Orvieto,  Beide  besagen 
dasselbe.  Dann  brachten  die  cursores  auch  den  Kardinalen  Briefe.  Da  auch 
diese  gleich  sind,  so  sendet  Schreiber  ein  Exemplar.  (Ob  obiges?)  Viele  hegen 
Zweifel,  einiges  dürfte  wahr  sein.  Nur  eine  societas  de  Florentia  an  der  Eorie 
erhielt  Nachricht;  quod  gens  r«^  Roberti  tota  congregaverat  se  insimol  in 
Aquila,  nee  etiam  sunt  aliqua,  qne  habeantur  de  nrbe  Homana  de  predictia. 
Heute  oder  moi^n  kommt  wohl  bestimintes,  das  er  dann  schreiben  wird.  XX. 
die  de  mane  predicti  mensis. 

•)  Von  mir  ergänzt  i»)  gente  Or.   o)  danati  Or.  *)  gentee  Ot.  •)  Or.  PlnraL 
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292.  Gandisalrns  ^apata,  archidlaconns  TirasoiiensISj  Froka- 
rator  Honig  Alfonsos  ui  diesen:  Nachrichten  ans  Italien.  Ein- 
nahme Orvietos,  Eroberung  der  Mark  Aneona  durch  Ludwig 
d.  B.  Der  Papst  weiss  es  noch  nicht,  nnd  niemand  wagt  es 
Ihm  zn  sagen.  Gesandtschaften  Bolognas  nnd  mderer  gnei- 
flscher  Städte  an  der  Karle,  die  vom  Papst  Geld  verlangen. 

Arignon  (1338)  April  14. 

.  .  .  Se  diQe  per  muytaä  personas  digaas  de  fe  en  la 
cort,  que  el  Bauara  ha  preso  la  ciudat  de  Orbieto,i)  la  quäl 
todos  tiempos  fae  de  la  pari  Gaelfa.  E  otrosi  se  di<;e  jmbli- 
cament,  quts  los  de  la  Marca  Dancona  se  son  liorades  al 
Bauaro.  E  aquesto  no  sabe  eocara  el  papa,  nin  ley  osen  de<^, 
per  qae  saben,  que  eoc  seria  muyt  despegado  ...  EU  rey 
doD  Frederic  e  los  de  Venecia  e  de  Saona  e  de  Pisa  que 
arman  por  ayudar  al  Baiiaro.  Messageres  ha  en  la  cort 
muyt  solempnes  de  Bolonia  e  de  otras  niaytas  dudades  de 
Lombardia,  que  son  de  la  part  Guelffa.  Et  di(;e  se,  que  son 
venidos  al  papa,  que  ies  acora  con  moneda  por  a  pagar  alos 
soldaderes  e  sino  que  brenment  ellos  da  qui  adelant  non 
teraii  sino  la  partida  del  Bauaro  .  .  .  Scripta  en  Auinione 
Xmi.  dias  andades  de  Äbril. 

CRD  3279  Alfonsi.    Or.  Pap.  Ssp. 

293.  (Ferrarlns  de  Apilla  an  Jayme  II.):  Absetzung  Jo- 
hmons  XXII.  durch  Ludwig  den  Bayern;  Wahl  des  Gegen- 
papstes Nicolaus' V.;  Flucht  des  Ordensgenerals  derMlnoriten. 

(1328)  Mai  27. 

Decima  octava')  die  mensis  Aprilis  Bauarus  assistenti- 
bus  consencientibus  clero  et  populo  Romano  et  quibusdam 
prelatis  pnntificalibus  indutis  ac  ipso  Bauaro  indnto  imperiali- 
buB  indninentis  ac  imperiali  dyademate  corouato  protuHt  ac 
publicavit  quosdam  processus  satis  indecentes  et  graves  contra 
ifitum    dominum,    concludendo   ipsum   dominum   a  pontificali 

»e  ")  VilUDi  X  c.  64  (Muratori  XUl,  639)  berichtet  nur.   dass  Ludwig  <üe 
Stüdt  belagern  liess  und  seine  Trappen  zoruckrufen  innsste. 
«t ')  Rieiier  II,  376  f.    Chroust.  S.  139  u.  b. 
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potestate  esae  depositom.  Dicü  autem  processos  faenmt  si- 
gitlati  sigillis  ipsius  Banari,  cleri  et  popali  Romani.^) 

Bie  duodecima  presentis  mensis  Madii  dictos  Bananis 
cum  omni  clero  et  populo  elegerant  in  papam  A-atrem  P.  de 
Coruario,  ordinis  fratrum  Minorum,  qai  est  oriundus  de  terra 
doraiDoram  de  Anthiochia.^)  Dictus  autem  novus  vocatnr 
Nicolaus  quintus. 

Hodie,  qae  est  XXVn.  dies^)  predicti  mensis  Madii,  re- 
cessit  de  caria  de  nocte  minister  generalis  fratrum  Minoram 
cum  fratre  Bouagratia  et  quibusdam  aliis  magnis  viris  eiusdem 
ordinis.  Et  dicitar  et  ceusetur  comaniter,  quod  vadunt  ad 
istum  novum  creatum  in  Roma.  Dicto  autem  ministro  fuit 
mandatum  per  istum  dominum  in  virtute  sancte  obediencie 
sab  pena  excommunicacionis  cum  publico  instrumento,  qnod 
a  curia  nullatenus  sc  absentaret.  Älia  nova  ad  presens  noa 
sunt,  set  continue  spectantur  maiora  et  graviora.  Dens  per 
suam  misericordiam  provideat.  Vestre  gracie  me  commendo. 
Dat,  XXVII.  die  presentis  ineiisis  Madü. 

CRD  Separat.  Or.  pap.  6ap.  Nach  der  k^d^^'i  Fassung  stammt  das 
Stftok  von  dem  Intimus  Napoleon  Orsinia  Ferrarius  de  Apilia. 

294.  Instruktion  für  den  Gesandten  Alfoitsos  an  Friedrieh 
von  Sleilien,  den  Dominikanerprior  Gnileimns  Costa  ans 
Barcelona:  Hit  Bestürzong  habe  er  die  Ernennung  des  In- 
tmsns  zum  Gegenpapsf«  Temommen;  noch  mehr  aber  sei  er 
Itestfirzt;  dass  Friedrich  zn  dessen  Anliänger  zn  z&hlen  sei. 
Denn  wer  dem  Häretiker  Ludwig  d.  B.  anfange,  sei  im  Ge* 
folge  des  Apostaticns.  Friedrich  möge  daraus  ersehen,  in 
welcher  GefUir  er  sich  befinde.  Als  Hanpt  des  aragonesischen 
Haoses  bittet  und  beBehlt  er  ihm  von  den  beiden  sich  ra 
trennen.    Wenn  Friedrich  anführe,  dass  er  seine  Ziele  gegen 


■W  >)  Ob  ein  ijolches  Exemplar  existiert  hat?  Ludwig  lieaa  die  ürktuide 
noetre  imperialia  maiestatis  bnlla  anrea  signoqne  nostro  beuteln.  VgL  t.  B. 
Balnze,  Vitae  pap.  Auen.  II,  544. 

*)  "Weder  Chroufit  8  .lfi4  ff.  nooh  Enbel  in  Histor.  Jahrb.  XII  (1891) 
8.  278  geben  hierfür  eine  Aufklärung. 

*■)  Biezier,  D.  literar.  Widersacher  d.  Päpste  t.  Zeit  Ludwig  d.  Baiers 
(1874)  S.  68  und  K.  Müller,  D.  Eampt  Ludwig  d.  Baiem  mit  i.  röm.  Korie 
a  210  haben  25.  Mai. 
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Robert  so  za  erreichen  hoffe^  solle  der  Bote  iünweiseii  auf 
mId  Seelenheil  and  dass,  wenn  Lndwig  stOrbe,  alles  in  Bandi 
aBfg«he  wie  bei  nefnrich  TU.  Da  Bobert  gedrückt  nnd  der 
Papst  bestürzt  ist  dnrch  das  Anfkommen  des  Bayern,  hon 
er  anf  gfinstige  Frledensstlmmong  bei  beiden  nnd  will  sie 
durch  den  Infanten  Pedro  fördern  lassen.  Lerlda  1328 
Jnni  29  (oder  28 i) 
.  .  .  Noscat  itaque  rex  predictas,  quod  ad  noticiam  dicti 
domioi  regis  Aragonnm  perveoit  noviter,  qaod  ille  Bauams, 
qni  se  Dominat  imperatorem,  in  vitaperiam  evidens  Christi  et 
ecciesie  sne  sancte  ac  tocins  ChristiaDitatis  tnrbacioneni  nimiam 
intmdi  fecit  in  sede  apostolica  constitata  ia  Urbe  quendam 
de  ordine  fratrum  Minoram,  qui  se  intitalat  apoätolico  nomine, 
cnm  pocius  per  qnemcnmque  fidelem  apostaticus  sit  censen- 
dus,  eo  qaod  vivit  adhac  dominus  Johannes  divina  providencia 
sammns  pontifex  iure  debito  poutifex  Romanos  existens,  nee 
alias  dictos  apostaticus,  at  fieri  debuit,  sit  electus :  ex  quo  de 
tanto  et  tarn  periculoso  scismate  et  veoenosa  efTusione  fauta 
in  ecclesia  sancta  Dei  turbatnr  admodam  prefatas  dominus 
rex  Aragonum  tanqoam  princeps  catholicus  .  .  .  Set  adhuc 
excrevit  non  modicum  sua  turbacio,  quia  intellexit,  qnod  dictus 
rex  Fredericus  inter  sequaces  dicti  apostatici  habebit  necessario 
computari.  Est  enim  certnm,  qnod,  ex  quo  tractatu  et  opera 
dicti  Baaari  factus  est  et  creatas  apostaticus  antedictns,  ipse 
Baoarns  eum  sequitnr  et  sequetur.  Certum  est  etiam,  qnod 
dictus  rex  Fredericus  adhesit  et  adheret  Bauaro  memorato 
et  per  consequeus  apostatico  prelibato.  Non  enim  potest  dis- 
inngi  sequela  eomm,  quomm  est  idem  animns  et  identitas 
agendomm.  Propter  que  et  quia  etiam  prefatns  Banarus  est 
pronnnciatus  Iiereticus  per  illum,  qui  boIus  boc  potest,  et  coi 
est  potestas  in  talibus  iudicare,  cuius  iudiciom  sequi  habet 
quilibet  christianus  vere  catholicus  et  fidelis:  avertat  provi- 
dencia dicti  regis,  quantum  sibi  imminet  pericolum  in  anima 
et  in  statu,  quod  seqaatur  apostaticum  sopradictum  et  qnod 
sit  fautor  Bauari  predicti,  qui,  ut  premittitur,  est  hereticus 
iudicatus.  Unde  dictus  dominus  rex  .  .  .  dolens  in  intimis 
cordis  sui  . .  ■  providit  statim,  cum  premissa  ad  eins  noticiam 
devenemnt,  mittere  ad  ipsam  regem  Fredericum  prefatnm 
priorem  .  .  . 
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Ideoque  rogat  .  .  .  ac  sicut  ille,  qni  est  capud  domus 
Aragonom,  ipsi  regi  Frederico,  qui  ab  ea  exivit  et  membrum 
est  eins,  mandat  et  imperat,  et  sub  peaa  privacionis  caios- 
cumque  amoris  et  debiti,  quod  inter  eos  est  et  esse  possit, 
obsecratur  et  predicit  eideni,  quod  cesset  totaliter  a  predictonim 
sequela  palam  vel  occalte  .  .  . 

Et  si  forte  dictus  res  Fredericas  ad  sui  excusacionem 
diceret,  quod  per  maniis  et  potestatem  dicti  Bauart  ipse  iuten- 
dit  habere  obtatum  de  rege  Eoberto  in  facto  Sicilie,  dicat  ex 
pai'te  domtni  regis  prior  predictus,  quod  ad  tantum  inalnm 
□aiius  ex  aliquo  temporali  comodo  debet  iDduci.  Quid  ouim 
prc'est  homini,  si  universuui,  mundum  lucretur,  auiiiie  vero 
sue  detrimeutum  paciatur?')  Aut  quam  dabit  homo  coinmu- 
tacionem  iji-o  anima  sua,  maxime  cum  tanto  vituperio  et  in- 
famia,  quam  apud  bonos  et  graves  incuri-eret  pro  preraissis. 
Et«  nim  quia  predicta  omnia  peudent  in  vita  vel  morte  Bauari 
sapradicti,  quia  ipso  mortao  omnia  acta  sua  in  fuinnni  et 
cinerem  verterentur,  sicut  habet  exemjdum  de  domino  Henrico 
quondam  Komanorum  rege  .  .  . 

Consequenter  etiam  dicat  dictus  prior,  quod  dominus  rex, 
attento  quod  rex  Robertus  propter  factum  dicti  Bauari 
est  oppressus  et  dominus  papa  propter  factum  dicti  apostatici 
est  turbatus,  cogitavit  nnuc  esse  viam  promptam  ad  pacem 
fiendani  inter  reges  predictos,  ex  quo  imposuit  inclito  iufanti 
Petro  fratri  suo,  qui  nunc  ad  dictum  dominum  papam  est 
acce-ssurus  pro  obtinenda  dispensacioiie  super  matrimonio  con- 
trahendo iuter  ipsuin  et  illustrem  doniinam  Coustanciam  re- 
ginam  Gipri,  filiam  dicti  regis  Frederici,  quod  intromittat  se 
de  dicta  pace  cum  domino  papa.  Et  eonsulit  dominus  rex, 
quod  dictus  rex  Fredericus  assentiret  adimc  tractatni,  quem 
sibi  portavit  Oscensis  episcopus  ex  parte  dotnini  .Tacobi  clare 
memorie  regis  Aragouum. 

Beg.  562  f.  ^1.    Tagesdatum  unsicher.     Zuritt,  Anales  [1  1.  7  c.  6. 

295.  König  Alfonso  lU.  an  Johann  XXI].:  Freude  über  die 
Hitteilang,  dius  Ludwig  d.  B.  und  Fetms  de  Corbaria  ans 
Born  Tertrieben   nnd  der  Kardinallegat  eingezogen  sei;  er 

')  Matt.  16.  2«. 
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hftbe  dieses  Geschehnis  schon  erwartet.  Barcelona  (1338) 
October  8. 

Sanctissimo  et  beatissimo  in  Christo  patri  ac  domino, 
domino  Johanni  divina  providencia  sacrosancte  Romane  et 
aoiversalis  eixlesie  sumo  pontifici  Alfonsos  Dei  gracia  rex 
Aragonum  .  .  .  pediim  oscula  beatorum.  Beatissime  pater  et 
domioe!  Visis  et  cum  devocione  ac  mentis  iubilo  intellectis 
litteris  per  sanctitatem  apostolicam  nobis  nudius  destinatis 
öoper  expulsione  Lodoulci  de  Bauaria  et  Petri  de  Coniaria 
expulsorum  ab  Urbe  et  supei-  ingr^su  reverendi  In  Christo 
patris  domini  Johannis  s.  Theodori  diaconi  cardinalis,  legati 
sedis  apostolice  ad  Urbem  eandem,  ac  alüs  contentis  in  litteris 
apostolicis  antedictis  [magnijficavit  anima  nostra  dominum, 
quod  magnifice  et  munifice  sanctam  catholicam  et  Bomanam 
ecclesiam  et  vos,  «(iii  eins  estis  capnd  et  presul,  per  suam 
misericordiam  exaltavit  hnmiliavitque  predlctos,  qui  sua 
saperbia  nisi  fuerunt  ex*) . . .  contra  ecclesiam  sanctani  Dei.  Nos 
etiam,  pater  sanctissime,  sie  eveiitiimm  procul  dubio  spera- 
bamiis.  Is  eiiim,  [qui]  Petri  naviculam  instruit  et  conservat, 
differre  lacius(?)  non  debebat,  quod  in')  .  .  .  rednceret")  .  .  . 
procellara(?),  immo  et  firmins  in  illo  eodem  confidimus,  qui 
superborum  ronculcat  coUa,  ut  predictorum  Lodouici  et  Peti-i,  qui 
urbes  niultas  turbaverant  et  Urbis  habitatores  c/mcnssei-ant, 
sie  snperbiam  compriinet  et  calcabit,  quod  eciam  illi,  qui  eis 
adheserant'')  , , .  eos  et  stiilti  in  suis  novissimis  apparebunt .  .  . 
Dat.  Barehinone  octavo  idus  Octobris  anno  domini  millesimo 
treeentesimo  vicesimo  octavo. 

CRD  Alfonsi  562.    Rein^hrift  Papier,    snt  dem  Rückea  keiu  V'ermert. 

'296.  Ferrarlns  deCaneto  als  Gesandter  Alf  onset«  an  Johann  XXII. 
soll  mitteilen:  Prior  G.  Costa  brachte  folgende  Äassemngen 
Friedrichs  von  8Icilien  über  sein  Verhältnis  znm  Gegenpapst. 
Sobald  als  er  Ton  dem  Plane  der  Ernennung  eines  Gegen- 
papstes hörte,  schrieb  er  wiederholt  abratend  an  Lndwig  d.  B. 
und  erklärte^  dass  er  hierbei  ihm  nicht  folgen  werde;  An- 
erbietnngen  von  Gnadenerweisen  seitens  des  Gegenpapstes 
hat  er  mit  Entrüstung  zurQckgewlesen  und  betont,  dasH  er 

Wi  ■)  Hier  fehlt  ein  Wort.      •■)  Drei  bis  vier  Wörter  fehlen. 
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Johann  XXII.  forden  rechtmässigen  Papst  halte ;  diePnblilatimi 
der  Sentenzen  (Blasphemien)  Ludwigs  gegen  Johann  XXII. 
lehnte  er  trotz  der  Strafandrohung  ab  und  verbot  sie  in  seinem 
Lande;  als  viele  Laien  und  Geistliche  Siciliens  das  Interdikt 
aufheben  und  dem  Gegenpapst  anhängen  wollten,  lehnte  er 
ab  und  befahl  bei  Todesstrafe  nichts  gegen  Johann  XXII. 
zu  veröffentlichen.  —  Plan  einer  Heirat  der  Königin  Konstanze 
von  CTpem  mit  einem  Gliede  des  königliehen  Hauses.  1328 
November  10. 

Primo  quod  post  solitam  recomendacionem  dicat  dictus 
Ferrarius  de  Caneto  domino  sumo  pontifici,  qualiter  .  .  .  prior, 
rediens  a  dicto  rege  Frederico  retolit  responsnm  ipsios,  quod, 
qnautuin  ad  dictum  antipapam  et  omnia  tasgencia  negocium 
eius,  ipse  non  adhesit  uec  adberere  sibi  intendit  .  .  . 

Nam  cum  a  principio  ad  ooticiam  ipsius  domioi  regis 
Frederici  pervenisset,  quod  Bauarus  intendebat  et  proponebat 
aliquem  homineni  sceleratmn  intrudere  in  sedem  beati  Fetri 
«t  papara  facere  nominari,  scripsit  sibi  moltipliciter  dtssua- 
deado,  ()uod  t^antum  facinus  nallu  modo  faceret  nee  attemp- 
taret:  signifficans  et  predicens  eidem,  quod,  si  illud  faceret, 
iion  consideret  de  ipso,  quia  in  hoc  facto  nee  eciam  in 
aliquo  alio,  in  (juo  ipse  Bauarus  de  spiritualibus  se  in- 
tromiteret,  non  esset  cum  eo.  Nam  in  talibus  non  erat  cum 
eo  confederatus. 

.  .  .  Scriptum  fuit  domino  regi  Frederico  et  quibusdam 
magnis  viris  de  Trinacria,  quod  dictus  antipapa  erat  paratns 
facere  eis  gracias  mnltas  et  diversas  et  omnem  favorem  pres- 
tare  et  eos  promovere  et  prosequi  modis  omnibas,  quibus 
posset.  Que  omnia  dominus  rex  Fredericus  cum  multa  indig- 
nacione  abiecit  et  contemsit,  asserens,  quod  non  recc^os- 
cebat  oec  babebat  alinm  vicarium  domini  Jhesu  Christi,  nisi 
sanctissimum  papam  Johannem,  qui  erat  in  Auinione. 

Item  cum  Bauarus  multos  processns  graves  fecisset 
contra  sanctitatem  dicti  domini  pape  et  aliquae  sentencdas, 
immo  pocius  blasphemias  contra  ipsum  toliäset  et  requisi- 
visset  dictum  dominum  regem  Fredericnm  sab  certis  penis  et 
magnis,  quod  predictos  processus  et  sentencias  faceret  in 
Trinacria  publicari  et  observari,  adiongens  sab  eisdem  penis, 
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qaod  nailam  seateDciam  ipsins  domini  sammi  poDtificis  ser- 
varet,  immo  omnes  infringeret  propter  caosas,  qaas  ibidem 
assignabat,  idem  dominas  Fredericns  omaia  predicta  repotans 
male  facta  et  gravia  contempsit  .  .  . 

Item  com  mnlti  magni  viri  de  Trinacria  tarn  religiosi 
quam  secolares  vellent  solvere  interdictum  et  contra  sancti- 
tatem  domini  pape  graviasima  et  innomiDabilia  pablice  predi- 
care  et  per  conseqaens  illi  scelerato  antipape  adherere,  ad 
qaod  popolas  Trinacrie  pro  maiori  parte  erat  volnntarius  et 
notabiliter  incllDatos,  reqnisito  dicto  doraino  rege  Frederico, 
quod  in  predictis  daret  eis  assensum,  auxilinm  et  favorem, 
noD  assensit  eis,  immo  cum  mnlta  indignactone  et  pertor- 
bacione  eos  repnlit  et  abiecit,  inhibons.  eis  sab  pena  mortis, 
qnod  caverent,  ne  contra  sanctitatem  domini  pape  JohanniB 
aliqua  et  specialiter  illa,  (jue  sibi  expresserant,  loqnerentor 
nee  publicarent.    Qui  visa  intencione  regia  destitenint')  .  .  . 

Ex  quo  dominas  summus  pontifex  negavit  dispensacionem 
concedere  super  matrimonio  contrahendo  inter  inclitum  in- 
fantem  Petrmn  Rippacortie,  Impuriaram  comitem  eiusdem  regis 
fratrem  et  illustrem  dominam  Oonstantiam  reginam  Cipri, 
dicti  domini  Frederici  natam,  tractatum  est  de  matrimonio 
contrahendo  inter  dictani  reginam  et  aliquos  de  domo  Bauari 
supradicti,  quod,  si  fieret,  preberet  materiam  coninnctionis 
maioris  inter  Bauarnm  et  regem  Fredericum  predictos^)  .  .  . 

Heg.  562  AUoDsi  i.  51 1  Die  Eredenit  ist  von  obigotn  Datum.  Femrius 
kAan  kein  Latein,  daiom  eiMlt  er  neine  Instruktion  in  Romando.  —  Über  eine 
hiermit  wohl  nicht  zDBammenhängende  Oesaudbichaft  des  Ferrarius  de  Caneto 
und  des  FrancisouB  de  8.  Clemente  berichtet  uns  CßD  ilfonsi  3152;  darin  ist 
eine  «nschanliche  Schilderung  der  geistigen  Persönlichkeit  des  Papstes  enthalten: 
Die  Gesandt«!  waren  mit  denen  de«  Königs  von  Uallorca  insammen.  FranciecuB 
hielt  seine  Rede,  nachdem  sie  zneist  der  päpstlichen  Vesper  beigewohnt  hatten : 

Interfuimus  in  eius  vesperis  non  publicis  set  privatis; 
quibus  dictis  remanssit  sotns  nobiscum,  in  camera  superior, 
obi    dictos  vesperos    fecerat   celebrari.     Et  fecit  nos   omnes 

')  Im  Übrigen  erkl&rte  er,  dass  er:  antequam  aliquia  procesaus  conb» 
ipsum  [Bauarum]  i&ctns  eimat,  mit  ihm  verbündet  war  and  darum  ohne  grosse 
Gefahr  das  B&ndnis  nicht  läsen  könne. 

*)  Das  vürde  Alfonso  sehr  misafallen,  besonders  weil  sie  eine  gute  und 
ehrenhafte  Frau  ist  Damm  aolle  der  Papst  dispensieren.  Danach  ist  die  An- 
gabe bei  BoIaraU,  Condes  II,  355,  dass  Peter  1327  geheinttet  habe,  lu  korrigieren. 
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coram  se  sedere  in  scabellis  ca:rdiDalioin  iam  paratis  et  tradi- 
tis  sibi  literis  .  .  .*)  Bene  apparet,  qaod  patrem  diligaot  dicti 
reges,  de  qno  muttum  gaademos,  notando  et  argnendo  perfidiam 
JaDQensium,  qui  noodum  veneraDt,  licet  eidem  scripserint 
literatorie  se  ventoros,  et  ironic«  loquendo  adversus  eos  et 
eorum  maliciaK  replicando  dixit:  Non  videmus  causam  retar- 
dacionis  adveutus  eorum,  nisi  quia  volnnius  vos  scire,  qnod 
dicti  Jannenses  nos  noviter  et  filiuni  uostnim  Francie  regem 
et  ministros  nostros  graviter  offenderunt. 

Sie  sollen  bis  Epiphotiia  warten,  besonders  auch  im  Interesse  des  Paasa- 
giuntK.  Er  sei  auch  bbse,  daH,s  dar  franzosische  König  nicht  ge§andt  habe,  vielleicht 
wegen  dar  Beleidigung.  Tunc  dominuR  papa  lata  facie  dixit:  Domini,  considente 
interim  super  negociis  vestri»,  ut,  si  illi  pervers!  homines  veoiant,  ütis  bene 
parati.  Nam  considerare  potestis,  quod  i|>si  sunt  hominee  canti,  et  oredimoa, 
qaod  venient  bene  poniti.  Dann  Äa(^en  sie.  der  Seneschall  von  Beaucaire  habe 
sie  dringend  gebeten  zu  bleiben,  bis  die  französischen  Gesandten  kämen.  E!r 
sei  einer  derselben.  Et  tunc  dominus  papa  dixit  ridendo,  quod  pnidencior  persona 
eeset  necessaria  quam  sit  dictiD«  senescallus  et  quod  bene  sperabat,  quod,  si 
dictuR  dominus  Froncorum  rex  miteret,  soUe[mlpniores  miltiret  pentonas.  Dat 
in  Aninionc  die  f&slo  uircumciitionis  dotnini. 


297.  Fr.  Ferrarins  electns  et  confimistDS  in  archiepiseopnm 
Neopatrenflem  an  König  Alfonso:  Berichtet  Über  ein  Gesprfteli 
des  Bischöfe  TIdebrandlniis  von  Fadna  mit  Joliannes  XXII. 
Johannen  erzählt«,  dase  Ludwig  d.  B.  grosse  Geldsummen  von 
Friedrich  verlangt,  dieser  die  Florentiner  Bankiers  in  Sicillen 
dämm  angegangen,  welche  die  Beihülfe  verweigert  hätten.  So 
konnte  Friedrich  nicht  zahlen  nnd  half  auch  Ludwig  nichts 
Johannes  schreibt  das  dem  Einflüsse  des  Königs  Alfonso  zu.  Der 
Bischof  stimmt  zu  nnd  lobt  den  Elfer  des  Königs,  den  der  Papst 
anerkennt.  Bessere  Lngedes  Schreibers.  ATignon(1329)Aprill5. 
Pridem  veuerabilis  pater  dominus  Ildebrandinus  episcopus 
Paduanus  devotus  vester  et  vestre  regie  domus  et  precipue 
.  .  .  domini  archiepiscopi  germani  vestri^),  cum  erat  coram 
.  .  .  domiuo  suinmo  poiitiüce,  aiidivit  ab  tso,  quod  qaidam 
Duntil  Bauari  iverunt  in  Siciliaiii  ad  dominum  regeui  Frederi- 
cum  .  .  .  ab  eo  peciiniarium  et  graiide  subsidinm  requirentes, 
ipse  autera  rex  Frertericus  requisivit  societat^s  Floreotinonim 

*••  ')  Nucli  den  Punkten  spricht  der  Papst. 
*W  1)  Joliannes  Erzbischof  von  Toledo. 
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in  Sycilia  commoraDtes,  quod  mutuareut  eidem  octnagmta 
milia  flor.  prefato  Bauaro  transmittenda.  Societates  vero  fiua- 
liter  responderunt,  quod  tantam  eidem  matuare  uon  poterant 
quantitatem.  Et  tunc  dominus  rex  F[redericus]  respondit 
nnntiis  snpradictis,  quod  prefato  Bauaro  de  pecunia  non  poterat 
subveuire  uec  etiam  in  eius  obsequium  pro  imminenti  estate 
armare  galeas.  Dixit  etiam  prefatus  dominus  uoster  episoopo 
supradicto,  quod  hanc  responsionem  fecerat  prefatus  dominus 
rex  pro  eo,  quod  vos  significaveratis  per  nuntios  vestros  eidem 
regi,  quod  ab  omni  favore  et  subsidio  prestando  eidem  Bauaro, 
qni  erat  liostis  ecciesie  et  g^ravibus  sententiis  irretitus,  absti* 
neret  omnino,  et  quod  nullatenus  se  contra  ecclesiam 
inveniret"),  quodque,  si  secus  faceret,  vos  nunqaam  possetis 
eidem  anxUia  vestra  prestare.*)  Et  quod  propter  guerram, 
quam  habet  cum  domino  rege  Roberto,  ipee  non  dimitteret 
acquiescere  requisitionibus  vestris  et  (|aomam  recipiebatis 
super  vos  de  guerra  Ula  eidem  pacem  et  bonam  contracteriam 
procurare.  Ad  qoe  verba  respoadit  episcopns  snpradictus: 
Pater  sancte,  bene  ostendit  in  hoc  rex  Äragonum,  quod  est 
devotissimus  ecciesie  et  vobis  nee  est  rex,  qoi  in  hoc  negotio 
plus  facere  potuisset,  et  multam,  pater  sancte,  debetis  hoc 
habere  gratum.  Nam  subtractio  auxilii  regis  Frederici  preci- 
pue  confundet  hostem  vestrum  et  elevabit  fideles  ecciesie. 
Et  dominus  noster  predictus  asseruit,  quod  ita  erat,  de  bona 
et  leta  facie.  Et  multa  circa  predicta  fuerunt  dicta  honorem 
vestnun  tangentia,  que  esset  longum  repetere.  Noverit  etiam 
dementia  vestra,  quod  nepos  episcopi  supradicti,  qui  vocatur 
dominus  Paulus  de  Coniite,  in  partibus  Romanis  et  Canipanis 
presencialiter  magniftce  servit  et  servire  potest  domino  nostro 
predicto,  ecciesie  et  regi  Roberto,  cuius  est  precipuus  devotus, 
et  propterea  dominus  noster  predictus  euadeiii  episcopum 
libenter  audit  et  videtur  de  ipso  confidere.  Ipse  quoque,  sicnt 
verus  amicus,  loquutus  fuit  domino  nostro  spaciose  et  efficar 
citer  pro  felici  et  grata  expeditione  negotii  mei.  Nee  scio, 
quod  adhuc  aliqnis  fuerit  pro  dicto  negotio  efficacius  loquutus. 
Et  haboit  satis  cnrialem  et  gratam  responsionem.  Dixit  eoim 
•)  So  Or. 

»)  Vgl.  Nr,  294. 
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eideiii  doDiioas  noster,  quod  non  intendebat  ine  dimittere  in 
isto  statu,  set  inteodebat  me  coosolari.  Et  niiper,  quaodo 
faeroiit  verba  premissa,  episcopas  ipse  ortabatiir  euin,  qaod 
inter  prefatos  dominos  r^es  concordiam  procuraret  et  ia 
favorem  meum  sabianxit,  quod,  quando  sibi  placeret,  ego  la- 
borarem  ad  hoc.  Cumque  dominus  noster  diceret  ei :  Videatis, 
si  possemas  confidere  de  eodem?  ipse  respondit:  Super'')  .  .  . 
Sit,  quod  de  ipso  potestis  plene  confidere,  sicat  de  üdeli  vestro 
et  homine,  qai  affectat  illam  concordiam,  quod  ttistimoaium 
-ego  reputo  michi  satis  utile.  Et  spero,  quod  mediante  snA-agio 
vestro  negociam  meum  habebit  bonam  finem*)  .  .  .  Dat. 
Aninione  XV,  Aprilis. 

CRD  AlfoDsi  3382.  Der  Tod  in  diesem  Schreiben  ist  ein  ganz  andeivr 
wie  in  früheren  Jahren.  Ee  kann  sicli  nur  um  das  Jahr  1329  handehi.  da  in 
der  BemertuDg  dea  Papstes  über  die  ZorücUialtang  Friedrichs  von  BiciÜen 
eicher  tmt  die  Gesandtschaft  Alfonsos  an  seinen  Oheim  Ton  Ende  Juni  1328 
hingewiesen  wird.  Zudem  hatte  Friedrich  1328  die  Absicht,  Ludwig  zu  helfen, 
und  ihm  auch  seinen  Sohn  mit  der  Flotte  im  August  geschickt  Ober  die 
Änderung  in  den  Verhältnissen  Ferrers  vgl  Einleitung. 

298.  Fnblikation  der  pttpstlichen  Prozesse  gegen  Lndwig  d.  B. 

Qgw.  dnreh  den  Pariser  Bischof;  Erhlämngen  derTertreter 

des  MinoritenordeuB  and  Terbrennnng  der  Prozesse  Lndwigs 

QSw.  gegen  Johann  XXU.    (1329  Jonl  18.) 

Modns  in  publicaciooe  processnnm  domini  pape  et  exe- 
cucionis  facte  super  aliis  processibus  contra  ipsnm  per  bere- 
ticos  factis  et  appensis  in  iannis  ecdesie  Parisiensis  et  aliomm 
circa  hoc  factorum. 

Primo  siqnidem,  qnod  die  dominica  post  festnm  pente- 
costes ')  convocatis  omnibus  ordinibus  dicti  loci  Parisiensis,  nt 
ante  ecclesiam  Parisiensem  essent  processionaliter,  et  con- 
vocata  universitate  et  convocatis  etiam  omnibus  aliis  cnratis 
et  subditis  domini  episcopi  et  capitnii,  nt  in  dicto  loco  pro- 
cessionaliter Interessent  convocatisque  etiam  omnibus  prelatis 
existentibus  Parisins  ac  etiam  omnibus  magistris  in  Sacra 
««  b)  Bn  Wort  fehlt  Or. 


'^  *)  1330  September   wurde  Ferrarins  ep.  liazarieosis,    ]33fi  Bischof  von 
Barcelona. 

m  <)  Am  18.  Juni  1329. 
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pagina  et  doctoribas  äecretorum  specialiter  coDvocatis:  dicta 
die  mnltam  mane  ante  ortum  solis  dictus  dominas  episcopoß 
iD  pootificalibos  existendo  in  presentia  sex  episcopomm  ona 
cum  ipso  ibi  existentium,  videlicet  .  .  .  Mimatensis,  .  .  .  Car- 
cassouensis, . .  Belnacensis,  . .  Cabilonensis, .  .  Masticonensis^) 
et  in  presentia  dominoram  abbatnm  .  .  Oluniacensis  et  .  . 
sancte  Genouefe")  et  ia  presentia  omnium  predictoram  prela- 
torum,  ordinuni,  magistromm  in  theologia,  doctomm  in  de- 
cretis  et  tocius  ecclesie  Parislensis  capituli  et  tanti  alterius 
popoli,  quod  vix  poterant  recipi  in  ecclesia  et  platea  alia 
magna,  qne  est  ante  portas  ipsius  ecclesie,  et  in  alüs  carerüs 
circom  quaqae,  in  loco  eminenti  et  bene  omato  dictus  domi* 
nas  episcopus  predicavit  et  thema  säum  fait:  „Benedicat  nos 
Dens,  Dens  noster''B)  ipsum  tbeina  primo  ad  sanctam  trini- 
tatem  postmodnm  ad  personam  doinini  pape  couvertendo.  Et 
com  dixisset  in  snbstantia  vulgariter,  qnod  in  qaibusdam 
processibus  continebatur,  postmodum  dicti  processns  fuemat 
lecti  multum  solenniter  et  per  Dotarios  pablicati.  Post- 
modum vero.  ut  omnis  error  positus  in  cordibus  molto- 
nun  cessaret  et  exiret  de  mente  ipsomm  contra  qnosdam, 
qui  suspecti  habebantur  de  contentis  in  dictis  processibus, 
deliberacione  habita  cum  qnibusdam,  qui  suut  vere  zela- 
tores  fidei  et  qui  diliguot  honorem  ecclesie,  specialiter 
cum  .  .  generali  ministro  Minornni*)  fuit  ordinatum,  quod 
imus  de  fratribns  siii  ordinis,  qui  esset  minister  et  ma- 
gister  in  sacra  pagina^)  post  predictam  publicacionem  pre- 
dicaret  et  post  sermouem  sunm  diceret  verba,  qae  sequuntur. 
Et  sie  factum  fuit,  et  accepit  thema  sunm:  „Fidelia  omnia 
mandata  6108"^)  etc.  et  post  sermonem  sunm  in  presentia  dicti 
generalis  et  omnium  aliomm,  qui  representant  totmn  ordineui, 
dixit,  quod  ipse  nomine  ipsius  generalis  et  tocius  ordinis  ap- 
probabat  omnes  Processus  contra  illos  duos  pessimos  Marsi- 
•)  Qeneuefe  Abschr. 

*)  Das  sind  aber  nur  fünf  ■osser  dem  Pariser. 

«)  Psalm  66,8. 

*)  Der  in  Paris  damala  ge^tAhlte  OrdeoHgonetaL 

*)  Heinrich  de  Semona. 

*)  Psalm  110,  b,  7. 
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liam  et  Johannem  et  coDtra  Ulum  Bauamm  et  contra  iilam 
Petram  de  Coraaria  et  illam  Michaelem^)  et  contra  qaos- 
cnnque  alios  tanquam  veros,  fideles  et  legitimos'')  rite  et  legi- 
time factos  et  omnia  alia  mandata  et  ordinationes  et  repro- 
babat  omiies  procesBus  factos  per  isto»  Bauarmn  et  Michaelem 
et  alios  et  omnia  mandata  et  ordinationes  eoruin. 

Istis  actis  fuit  processum  ad  executioneni  faclendam  super 
Ulis  processibus  hereticorum  factis  contra  dominnm  papam 
et  appositis  in  ianuis  ecclesie  ParisieD»is.  Et  cum  predlctuB 
dominus  episcopus  et  postmodum  Inquisitor  nstendissent  gene- 
raliter  et  in  snbstantia  errores  expresso»  in  dictis  processibus 
bereticalibns  in  presentia  dictorum  prelatorum  et  in  presentia 
omninm  magistrorum  in  tlieologia  et  doctoram  in  decretis  et 
multorum  aliorum  viromm  magnorum  et  tocins  alterius  popnli 
pronmiciavenmt  omnia  contenta  in  dictis  processibus  et  quia 
facta  fnerant  ab  hereticis  et  quia  de  se  erant  hereticalia  fore 
et  esse  hereticalia  et  contra  fidem  catbolicam  facta.  Propter 
quod  dictos  Processus  tanqnam  continentes  hereses  et  infideli- 
tates  et  quia  expresse  erant  contra  fidem,  condempnarunt  eos 
esse  combnrendos,  ne  predicti  errores  in  anribus  iideliiun 
inculcarentur,  et  sie  lata  dicta  sentencia  dicti  processus  fuerunt 
positi  in  qnadam  magna  patella,  ubi  erat  i^agnus  ignis  car- 
boauni,  et  in  combostione  fait  magiius  ignis  et,  ut  apparebat, 
totus  populus  et  omnes  reliqui,  qui  erant  ibi  in  combustione 
processuum,  iuerunt  multam  delectati.  Unde  nunquam  Pai-isius 
nee  alibi  fuit  maior  solennitas  adbibita  in  aliquibus  processi- 
bus publicandis  nee  in  aliis  actibus  ecclesie. 

Certi")  eciam  depntati  sunt  commissarii  ad  inquirenduin, 
qui  foeruut  dictorum  processuum  hereticalium  afßxores. 

CRD  Ap.  79.  Or.  (wenigstc^ns  Siegelsparen  auf  Rücken).  Pap.  Langer 
Streifen.  Adresse  fehlt  Tgl.  hierzu  noch  Denifle  und  ChateUin,  Chartolarinm 
universitatii^  ParisieDsis  n,  326  Nr.  691  vom  30.  Mai  1329.  E.  Hiüler,  D. 
Kampf  L.  d.  B.  I,  222. 


b)  So  Or.      c)  Von  anderer  Hand. 

T)  MaiBÜiuB  von  Padua,  Johannes  von  Jandon,  Nicolaus  T.  und  SGchael 
TOD  Gesena. 
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299.  Bemart  Jorda  de  la  lUa  an  Jayme  II.:  Brief  des  Oegui- 

papstes  an  Johann  XXH.    Deutsche  Gesandtschaft  znr  Aos- 

sÖhnuns  Lndwiss  d.  B.  mit  der  Kurie  (1330)  Juli  30. 

.  . .  Itemi)  quel  aoÜpapa  a  scrit  al  papa  ea  tal  manera, 
deteribnntz')  per  alcnnas  persouas  avia  comesa  aqaela  mal- 
vestat  et  aqaela  error  e  qne  ara  .  .  .  regoneyxia  sae  colpas 
e  que  era  aparellat  des  usar  tota  la  peniteocia,  qael  papa 
11  mandes  far.  E  &ialmeDt  conclnsia,  ques  tenia  a  pagat, 
quel  papa  le  t'es  far  sa  peniteacia  en  Roma  e  qae  romang^es 
aqni  penitencier  del  papa.^)  E  legidas  las  ditas  letras  del 
antipapa  dix  ayso  als  cardenals  e  qne  cossictessen"),  si  ayso 
era  prendedor  .  .  . 

Eti  cort  a  vengut  eabayxadors  de  part  dels  nobles  Dala- 
manna  per  dir  al  papa  alcas")  tractamens  que  an  agutz 
sobre  la  reconsiliacio  del  Banari,  la  quäl  certament  no  es 
encara  publicat.     Ni  sap  hom,  quins  es  .  .  .  Die  XX.  Julii. 

CRD  3390.    Vgl.  K.  MüUer,  Der  Kampf  Lndwigs  d.  B.  8.  224  t.  und  S4?  H. 


■)  So  nach  der  mir  vorliegenden  Abschrift 


■)  Vorher  gebt  eine  Schilderung  des  BeBDohes  Philipps  VI.  von  Frank- 
reich in  Avignon. 

f  Davon  steht  in  dem  Sobteiben  bei  Baynaldi  ann.  ad  ann.  1330  Nt.3  nichts. 
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Frankreich.    Berichte  von  der 

Kurie  1300—1328. 


300.  Jayme  II.  an  Haglster  Amald  tod  Tllluioys:  Anftrag, 

persönlich   mit  Philipp  d.  Seh.   wegen  des   kastllianlscheit 

Thronkandidaton  Alfonso  de  la  Cerda  zn  verhandeln  ond  den 

König  fOr  Ihn  zn  gewinnen  snchen.    (1300  Jnll  S3.) 

Jacobus  etc.  magistro  A.  de  Villanona  düecto  phisico,  conai- 
liario  et  familiari  sdo  etc.  Cum  nos  intendentes  cnra  pervigili 
ei^a  ea  tractanda  et  agenda,  per  que  negociuni  illustris  Alfonsi 
regis  Castelle  cari  coasaagnioei  nostri')  posset  feliciter  cod- 
sumari,  illustrem  et  magnificnm  principem  Philippum  regem 
Frande,  qui  dicto  regi  Alfonso  proximo  gradu  consangulni- 
tatis  annectitnr,  per  specialem  litteram  uostram  rogamus, 
quod  animadvertendo,  ut  tanti  piincipis  congruit  diguitati 
circa  ea,  per  que  regali  provisione  dicto  negocio  possit  salo- 
briter  provideri,  taliter  agere  placeat,  qnod  prelibatus  rex  suia 
et  nostris  sufnitus  auxLliis  possit  id,  quod  sibi  de  iure  debi- 
tum  est,  consequi  et  habere.  Ideo  fidelitati  et  discrecioni 
vestre  precipiendo  mandamus,  qaatenus  naa  cum  inclito  infante 
Ferdiuando  fratre  regis  predicti,  qui  versus  Franciam  suos 
maturavit  accessus,  vel  sine  eo,  uisi  fuerit  in  curia  r^j^s 
Francie  snpradicti,  de  materia  boiusmodi  cum  prelibato  rege 
Francie  personaliter  conferatis,  tractando  et  ordinando  cum 
eodem  in  suo  consilio,  prout  vestre  discrecioni  melius  videbitur 
expedire,  ea,  per  ([ue  accita  Dei  potencia  huius  negocii  finis 
optatus  possit  haben.  Qnouiam  firmiter  credimus  et  tenemas 
qnod,  si  memoratus  rex  Francie  circa  .  .  .  huiusmodi  sui 
auxilii  brachium  duxerit  prorog(uidum,  cum  nostrum  ad  hoc 
semper  iuvamen  prestiterimus  et  intendanms  usqne  ad  codsd- 

»)  noetro  Keg. 
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matnm  negocinm  exhibere,  qnod  hactenos  operante  maligni 
Spiritus  astacia  inperfectom  remaDsit,  Deo  propido  expedi- 
cionem  con[ci]piet,  quam  obtamas  .  .  .  Dat.  ut  sapra. 

'Beg,  252  f.  231  *.  Diese  Legation  dea  benihmten  Antoe  ist  dorob  etwas 
aadens  wmthin  befcauit  geworden.  Er  snchte  eine  theologiemermde  Schrift  au 
den  Haan  zu  bringen,  geriet  in  Konflikt  nüt  der  üniveisitit,  und  sein  Buch 
wnrde  Terdammt.  Vgl.  Denifle  und  Chatelun,  Chartolar.  nniv,  Parisiensifl  II, 
87  Nr.  616  und  Finte,  Aus  den  Tsgen  Bonifaa*  TUT,  Abschnitt  über  A.  v.  V. 

301.  Jayme  n.  an  FUllpp  d.  Seh.:  AnfTordemiig,  dem  kastl- 

llaalsehen  Thronkandidaten  Alfonso  ni  helfen.    Calatajud 

1300  Juli  23. 

Serenissimo  et  m^^iflco  principi  Philippo  Dei  gracia 
regi  Franc[orum]  illostri  Jacobas  per  eandem  graciam  rex 
AragOßum  et  saluteni  et  prosperis  successibaa  habundare. 
Circa  felicem  expedicionem  negocii  illastris  Älfonsi  regis 
Castelle,  qui  vobis  et  nobis  proximo  gradn  annectitar,  diebos 
singnlis  mens  nostra  versatar:  Plerumque  nichilominos  nos 
pertransimos  .  .  .  vias  et  modos  .  .  .  exquireado,  per  qnos 
posset  id,  qnod  sibi  de  iure  debitum  est,  consequium»)  habere. 
Ad  hoc  etenim  nos  amonent  et  inducunt  consangninitatis  vincu- 
lom  ac  ins,  qnod  habet  ad  regnum  predictum,  de  quo  ipse 
maximam  sustinet  iniuriam  et  contra  nos  et  vos  .  .  .  geates 
quam  plurimom  alloquntur.  Credunt  enim  commoniter  in 
hüs  partibus  et  nos  ita  tenemus,  quod,  si  tos  dictum  regem 
invare  velletis  cum  adiutorio,  quod  nos  faceremus  eidem,  regnum 
et  terras  de  iure  ei  debitas  infra  breve  tempns  haberet  .  .  . 
et  possessione  eomm  ganderet,  quod,  quia  noa  facit,  non  ei 
set  vobis  et  nobis  potissime  impatatur.  Qaare  .  .  .  afectuose 
rogamns,  quatenus  prefato  regi,  ut  predictum  regnum  et  terras 
assequatur  tüs  et  modis,  quibns  vobis  videbitur,  adiutoriiun 
prebeatis,  nt  sie  sufultns  vestro^)  et  nostro  aoxilio  .  .  .  regna 
et  terras  predictas  posset  adipisci.  In  presenti  antem  tem- 
pore bene  convenit  memorato  regi  nostri  iuvamiuis  oraculnm(?) 
exhiberi ,  precipne  negocüs  gnerrarum  parcinm  nostranun 
felidter  consammaüs.  Dat  CalatainbU  decimo  kalendas  Augnsti 
anno  domini  WKXXP. 

Beg.  252  f.  230. 

•)  So  Beg.    >>)  veetri  Beg. 
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302.  Kapitel,  die  Im  Namen  JaTtnes  II.  Philipp  d.  Seh.  Tor- 
getra^n  (und  tod  A.  ron  Tlllanova  fiberbracht)  sind:  1.  Tal 
Daran  and  seine  Bestltntion;  Restitution  des  Jayme  II.  zn- 
gefügten  Schadens  dnreh  genannte  südfransösisehe  Grossen; 
8.  Klagen  der  katalanischen  Kauneate.    (Um  1300!) 

Hec  sunt  capitula,  qae  portavit  magister  A.  de  ViUanoaa. 

Inprimis  exponent  dicti  noncü  predicto  regi  Francie, 
qaomodo  vallis  de  Aran  tenetar  in  sequestra  per  dominom 
Jacobnm  regem  Maioriceusem  nomine  sancte  Romane  ecclesie, 
ita  qnod  tenetar  eam  restttuere  regi  Aragoaam,  <;nm  certnm 
fiierit  ipsuin  fuisse  occupatum  post  motam  gaenram  Sicüie. 
Unde  cum  ho»  sit  notoriam  in  partibns  illis,  petent  dicti  nuucii, 
quod  dictus  dominus  rex  Francde  restituat  seu  restitoi  faciat 
dictam  vallem  predicto  domino  regi  Aragouum,  vei  si  super 
hoc  ingereret  rex  Francie  vel  eins  coussiliam  diflicultatem, 
petant')  dicti  nuncU,  qaod  dominus  rex  Fraucie  comitat  domino 
regi  Maioricarum,  qnod  inquirat  saper  hoc  veritatem.  Et  si 
invenerit  dictam  vallem  post  dictam  guerram  motam  occupatam 
faisse,  restituat  eam  regi  Aragonum  supradicto.  Et  hoc  videtur 
consonum  racioni,  cum  dictus  rex  possit  se  snper  predictis 
de  facUi  informare  et  sit  avunculus  atriusque  et  sie  persona 
utriusque  commonis  existat. 

Item  dicant  dicti  noocii  predicto  domino  regi  Francie, 
qnod  post  treugam  datam  predicto  domino  regi  Aragonum 
per  illustrem  dominum  Karolnni  regem  Sicilie  nomine  et  pro 
parte  illnstris  regis  Francie  ad  hoc  maodatum  ab  ipso  rege 
Francie  babentem,  et  post  securitatem  per  iam  dictum  dominum 
regem  Sicilie  datam  eidem  domino  regi  Aragonum  nomine  et 
pro  parte  dicti  regis  Francie  et  regis  Maioricarum  et  aliorum 
confederatorum  ipsius  regis  Francie  et  pro  baronibns  et  sub- 
iectis  eiusdem,  in  quantum  ad  ipsum  pertiiiebat,  pro  hüs  sci- 
licet,  que  barones  et  subiecti  ipsi  tenent  a  rege  Francie,  et 
qnod  ipsi  rex  Francie  et  confederati  et  barones  et  subiecti 
ipsius  prenominato  regi  Aragonum  confederatis  barooibas, 
terris  et  snbditis  suis  guerram  uon  facerent  usqae  ad  certum 
tempus  in  litteris  inde  confectis  contentnm:  noblles  Rogerios 
Bemardi  comes  Fuxensis,  A[rnaldus]  de  Yspania  et  Rogerius 

*)  So  hier  Reg. 
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de  Comeoge  eiusdem  Amaldi  filius  mann  annata  et  cam  mi- 
litibus  et  hominibus,  qnos  habebant  et  habent  sub  dominio 
et  iomdicttone  domini  re^  Francie,  infra  tempus  treoge  et 
secaritatis  predlcte^)  intraveront  terram  subiectam  domino 
regi  Aragonam  invadeodo  et  capieodo  castra  et  loca,  que  per 
dictum  dominum  reg:em  Aragonnm  tenebantur  et  adhuc  de- 
tinent  occnpata  et  mnlta  dampna  dedemnt  in  terra  dicti 
domini  regia  Aragonum,  propter  qae  predictum  regem  Ara- 
gonum  oportiiit  magnas  siibire  expensae  et  dampna  gravia 
snstinere.  Qnare  petant  predicti  uuncii,  quod  dlctns  dominas 
rex  Francie  faciat  predicto  regi  Aragonum  occnpata  restitoi 
et  dampna  data  cum  expensis  factis  per  dictum  r^em  Ara- 
gonam restituat  et  emendet  vel  restitoi  et  emendari  faciat, 
ut  tenetur. 

Item  dicant  predicti  nunci  iamdicto  domino  regi  Francie 
de  iniuria,  que  fit  mercatoribus  de  Catalonia,  qni  vadunt  per 
mare  cum  mercimoniis  suis  ad  Montempesullanura  in  gradn 
de  Latis  et  de  dampnis  datis  eisdem  occ-asione  predicta,  sicut 
in  articulis  a  mercatoribus  datis  plenins  coutinetur. 

CRD  4001.  Pap.  Gleicbz.  AuBfertigung,  angeheftet  ao  eine  Instruktion 
für  den  Gnsbiscbof  von  Tairagona  und  den  Saorista  von  Lerida.  Wanun  dien 
Stück  die  Oberschrift  trügt?  Vielleicht  ist  en  wörtlich  zu  nehmen  und  A.  v. 
Villanova  der  Überbringer.  Jedenfalls  gehört  ee  wegen  des  etwas  herben 
Tones  io  die  eiste  Zeit  nach  dem  Frieden  mit  Frankreich. 

303.  Mlttellnngen  Ikber  den  Sieg  Philipps  d.  Seh.  im  flan- 
drischen Kriege:  1.  Jayme  II.  an  Pliilipp.  1304  September  23. 
2.  Jajine  von  MsUorea  an  Jayme  II.    1304  Angost  31. 

1.  Ad  manufl  regie  maiestatis  epistola  vestra  noviter  trausmissa  perrenit, 
quam  cordis  alacritate  recepimus  multa  .  . .  Cuius  perlecta  eeries  datam  vobia 
contra  bestes  vestros  FUndrenses  viütoriam  nostris  anditibns  apercios  declaravit . . . 
Dat  Dertnse  X.  kalendas  Octobris  anno  domini  H**CC(?'  qnarto. 

2.  Vestm  celiutado  oognoscat  noe  hodie  certos  accepiase  mmores,  qnod 
illastrix  rex  Praacie  XVII  >)  die  presentis  mensis  Augnsti  bellum  oampeetre 
inhiit  cum  rebellihus  suis  Flandrenrnbos  inter  Insniam  et  Doay  et  finaliter 
djctns  rex  laudabilem  de  suis  hostibus  triumphum  obtinuit  et  in  campo  predicti 
eertwninis  quasi  infiniti  Flandrenses  in  ore  gladii  perierunt   I^ures  eciam  dioti 

I»  b)  predicto  B^. 


•H  1)  Tatsächlich  am  18.  August.    Vgl.  Fnnck-Brentano,  Philippe  le  Bei  e 
FUndi«  p.  471  ff. 
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reffe  faemnt  oaroeribua  DUunäpotL  Dat.  Pediliani  Q.  kalmdaa  Septembris  umo 
domini  millaaiino  trooenteaimo  quarto. 

B^.  33ö  f.  312.  CRD  2032.  Ich  tage  m:  fieg.  243  f.  42.  Ludwig  X. 
voQ  Frankreich  schrieb  dem  König  über  die  infideütas  FUmiogonim  und  Piozeese 
gegen  sie  nnd  bat,  daas  er  öffentlich  bekannt  mache:  ne  qoisqnam  Flamingos 
predictos  reoeptore,  victaalia  eis  portare  vel  vendere,  cum  eis  aliqnid  iniie 
oomerciam  ant  eis  aliqaid  auxilium  . .  .  prebera  presnmai  Werde  ein  Flandrar 
in  seinem  Reiche  gefunden,  so  solle  man  ihn  festnehmen.  Jayme  II.  antwortet: 
Fravom  reputamus  admodum  et  iniquom  atque  penudoenm  exemplum,  qnod 
per  dictos  Flamingos  contra  vos  et  regnum  vestrum  est  neqoiter  attemptatnm. 
Aber  in  der  Hanptaache  kann  er  wegen  der  von  ihm  beschworenen  franqnitatee 
seines  Landes  ihm  mcht  willfahren.  Dat  Tenachone  X.  kalendas  Febroarii 
a.  d.  HCCCXV.  —  Beg.  240  t  118^.  Comiti  Flandtensi.  EmpEang  seines 
Schreibens  für  Johannes  Danoilt  bnrgensis  ville  Bnigen.sis  betreffend  des  ihm 
von  Aragonien  geschuldeten  Geldes.  Hat  das  Geld  anhalten  lassen,  um  Re- 
pressalien zu  üben  w^en  des  Vorgehens  der  Leute  des  Königs  von  Frankreidi 
gegen  einen  Bürger  von  lortosa,  quia,  ut  intelleiimos,  comitatus  vester  Flandrie 
snb  dicione  regia  Francie  esse  dicitur  constitutus.  Ceterum  sepedictus  Johannes, 
quando  premissa  aibi  in  coria  nostra  fuenmt  exposita,  dixit,  dass  die  villa  Bni- 
gensis  in  nnllo  regem  Francie  als  ihren  Herrn  anerkenne.  Ihm  sei  dieses  un- 
bekannt. Propter  quod  idem  Johannes  in  onria  nostra  responsnm  accepit,  qood, 
si  de  hoc  nobis  fidem  facere  possit  per  litteras  dicti  tegis  Francie  vel  alicuius 
aenesoalli    sui  vel  alio  modo  I^timo,   solutionem  restantis  peccunie  supradicte 

fieri  faciemus.   Hoc  itaque  ad  noticiam  Testiam  deferimns  . .  .   Dat T.  kal 

Decembris  .  .  .  UCCCXU.  Ähnlich  an  die  buigimagistri,  scabini  et  consules 
ville  Bmgensis.  —  Derselbe  Jehan  Danuilt,  boigers  de  Bruges,  ruft  die  Hilfe 
der  Königin  und  des  Königs  an:  Jai  un  fil  studiant  es  eooles  de  Monpelliera, 
ti  ques  nest  encore  porvus  de  nul  benefice  de  saint  eglize.  Sie  sollen  dafür 
wirken,  dass  der  Papst  ihm  ein  solches  in  a.  Marie  Cameraoensis  oder  s.  Donaciani 
in  Brü^e  gibt.    (10578,  9  aus  Lyon.) 

304.  Thomas  de  Froxida  et  Johannen  Bargimdi  an  Jayme  II.: 
TerhaDdlimveii  mit  Philipp  d.  Seh.  und  seinen  Bäten  we^n 
der  Heirat  des  Erst-  oder  Zweitgeborenen  Philipps  mit  einer 
Tochter  Jaymes.  In  VariB  will  man  sich  auf  die  Person 
nicht  binden.  FriedensTerhandlnngen  mit  Flandern.  (1305) 
Jannur  8. 
Dam  .  .  .  Narboue  essemus,  recepünus  duos  cnrsores 
vestros,  qui  .  .  .  portaverunt  qnandam  litteram  ülustris  regis 
Frande'))  cuins  sigiUum  coofractum  erat.  Quam  quidem 
litteram  inxta  mandatom  per  vestras  litteras    nobis  factum 

■;  D.  h.  für  den  König  von  Frankrei«^. 
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reparari  fecimas  et  sigUlnm  remittimns  ad  cnriam  vestram 
per  Petnun  altemm  de  cnrsoribas  snpradictis.  Saper  negotüs 
aatem,  propter  que")  vestra  celsitudo  regia  nos  hoc  misit, 
hoc  vobis  significamos,  quod  die  martis  post'festmn  beate 
Lade  intravimiis  Parisios  et  certificati,  abi  rex  Francie  esset, 
venimns  seqaenti  tanr.  die  iovis  apad  Bellom  montem  et  io 
crastinmn  apnd  Ayneres  fiiimus  com  eodem.  Goi  vestras 
litteras  presentavimns ,  qoas  libenter  recepit  et  libenter  nos 
audivit.  Sita  tarnen  tanc  finalis  responsio  foit  ista,  quod  ibi 
non  erat  suoin  coDcilium  et  presertim  illi,  qni  de  predictis 
negotüs  alias  tractaverunt;  sed  erant  Parisius;  quod  ventoros 
erat  in  contineati  post  festom  nativitatis  domini.  Unde  voloit, 
quod  intraremns  Parisius  et  enm  ibi  ezpectaremos,  qnod  et 
fecimus.  Et  com  ipse  fnit  ibi,  ordinavit  dominum  episcopum 
Alüsiodoreosem,  Beraldum  de  Mercnlio  et  quosdam  alioa  ad 
tractandnm  nobiscum  de  n^^cüs  memoratis.  Cnm  qnibns  diu 
tractavimus  et  tractamus.  Ab  eis  tarnen  precisam  respon- 
sioaem  [ooajdum  babnimas  nee  finalem.  Sed  speramns  de 
convencione  matna,  nisi  forte  de  persona  f[ilioram?]  regis 
Francie  disconveniamuB.  Dicunt  enim,  qnod  de  collocandis 
primogenito  et  secando  genito  certas  cum  aliis  habet  rex  con- 
venciones,  unde  dixemnt  hactenos,  quod  tractatus  intellignnt 
de  eo,  quem  rex  ipse  voluerit  nominare.  Nos  antem,  nisi  in 
secnndo  genito  vel,  qui  tone  secundus  fuerit,  consentiant,  ntd- 
latenos  procederemns ;  cum  in  informatione  per  vos  nobis  focta 
istud  non  contineatnr.  De  pace  inter  regemFraucie  et  Flandrenses 
laborant  (?)  dux  Barbantie  et  comites  Sabaudie  et  de  Lucen- 
burch.  Et  dicitur,  quod  iam  milites  et  burgenses  de  Flandria 
cum  rege  convenenint.  Et  quid  erit,  nescitur  adbuc.  Sed 
trenga  inter  eos  esse  dicitur  usqae  ad  festum  pasce.  AJia 
nova  Don  sunt . . .  Dat.  Parisius  YI.  idus  Jannarii. 

CBD  10347.  Die  beiden  eriuelten  ihre  Instrnktion  am  3.  Novamber 
1304.  (Reg.  335  f.  203.)  Haaptponkt:  Heirat  Ludwigs,  daa  älteetea  Botmes 
7on  FhÜipp  d.  Soh.  mit  der  ältesten  Tochter  Jaymes.  In  CRD  s.  f.  finden  uch 
noch  wiederholte  Aufzeichnnngen  zu  Eäiestiftangen  iwischen  beiden  Honarchen. 

305.  Johan  de  Bochefort  an  Jayme  EI.  and  Königin  Bianca: 
Besuch  bei  Karl  n.  in  Poltiers,  der  mit  seinem  Anftrage 
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lutnifHedeti  war:  sie  eilten  m  sehr  mit  der  Terheiratuog 
ihrer  Kinder.  Johan  widerleg:!  das  mit  den  Beispielen 
Friedrichs  von  Sicilien,  Karls  von  Aiijon,  Herzog  Botterfs, 
die  zum  Teil  jüngere  Kinder  hätten  nnd  sieh  doch  bemühton. 
Karl  II.  will  In  liYanhrelch  ffir  Ja^me  wirken.  Reise  des 
Königs  von  Navarra,  Tod  Am  Königs  von  England,  feierliches 
Totonamt  des  Papstes,  worauf  Karl  II.  nnd  der  Prinz  im 
starken  Regen  Ihm  das  Boss  ffihrton.  Karl  II.  leidet  seit- 
dem am  Bein.  Karl  von  Talofs  kam  nnd  fiberredete  ihn 
znm  Besuch  des  Grabes  des  h.  Lndwlg  und  Philipps  d.  Seh. 
Der  Papst  erlless  ihm  den  Censns.  Foltiers  (1307)  Angnst  8. 
Segnor  et  vous  Madame  je  Jehan  de  Rochefort,  umil 
Chevalier  vostre,  baesant  vos  pies  .  .  .  Je  fui  a  Petiers  en 
XI.  (?)  jours  d'oaque  et  itrovoi  le  roy  Challes  et  li  balloi  mes 
letres  et  ]i  contoi  le  fait.  Et  il  me  sembla  a  son  semblaot, 
que  il  ne  li  plaesoit  pas  mout.  Et  me  respondi,  (jue  vons 
ne  vons  hastissies  pas  trop  de  marier  vos  enfans  esneis.  Et 
je  respondi,  que  vous  ne  vous  en  hasties  pas,  mes  mons^^or 
Challes  et  lempereriz')  vons  hastoient,  qui  le  vous  mauderent 
premierement.  Et  si  li  respondi:  Sire,  qui  tens  a  et  tens 
atent,  que  tens  li  faut,  quer  autant  se  hastoit  le  roy  Federic^) 
et  autres,  qui  out  eucore  lor  enfanz  plns  petiz.  Et  je  le  dis 
por  le  fis  da  duc  de  Calabre,^)  quer  lempereriz  me  dist,  que 
li  meismes  le  faesoit  traetier  per  le  priuce  icest  mariage 
meesines;  et  li  dis  encores:  Sire,  vous  meismes  vons  hastates 
tant,  comme  vous  peustes  de  marier  les  vos  pour  avoir  plus 
damis  ...  Et  sachies,  que  moasor  Challes  et  son  cousel 
no  ont(l')  grant  joie  de  vostre  response.  Et  me  dist,  que 
imecoveudroit  aleir  o  lui  en  France  et  que  il  feroit  tout  son 
pover  envers  le  roy  de  metre  vous  a  un  du  vall  DaraJn*) 
en  teil  meniere,  que  vous  en  series  bien  pae.  Je  ne  puis 
avoer  ma  response  decha,  que  nos  soions  en  France.  Les 
noveles  de  conrt:  Le  roy  de  Nauarre  sen  va  en  Nauarre")  et 

>)  KarlvonValoisiu)dsemeaeiDahliD,dieTi(iilarkaiseriD  vonKonstantinopel 

*)  Vgl.  Finte,  Papsttum  und  TTnte^ang  des  Templeroidens  11  S.  33. 

*)  Also  Enke!  Karls  IL 

*)  Die  bebumte  Streitsache  des  Tal  d'  Antn. 

*)  Ladwig,  Kpäter  Eöaig  von  Frankreich,  nm  nch  dort  krönen  zu  lassen. 
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le  qnenoistable  de  France  per  Tolo^e.  Le  roy  Dengletenre  est 
mort^  et  en  fist  faere  le  pape  le  service  devant  Ini  en  la  grant 
yglise  et  le  meneirent  per  le  frain  moosor  Gialles  et  le 
prince^)  a  pie  et  fiirent  en  la  leane  jusqnes  e  mie  gambe, 
quer  i  plevoit.  Et  le  roy  ChaBes  avolt  pris  coogle  du  pape 
por  retorueir  sen  en  Prouence  et  ne  voloit  pas  atendre  mosor 
ChaUes.  Pnis  fu  malade  de  sa  gambe  et  ne  pont  chevanchier. 
Et  pois  vinc  monsor  Cballes  et  le  proia  tant,  que  il  sen  ira 
en  France  voer  la  sepontnre  de  eaint  Lois  et  le  roy  de  France. 
Et  le  pape  11  a  done  tout  cen,  que  U  devoit  a  liglise  du  temB 
passe,  qui  sont  CLXXX  mile  onc.  et  doit  faere  X(?)  gallees 
[a]  vueage  dotre  meir  el  ses  despentt,  qnant  le  passage  se  fera. 
Nostre  sire  aoit  garde  de  vous!  Donees  a  Petiers  le  mardi 
devant  lo  saint  Lorens. 

CRD  Ap.  73.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Vo^schiohte  die§e8  läeprojeUes  iaU 
Die  Kaiserin  hatte  der  Eönigin  Bianca  ge§chriaben  wegen  der  Vermahluiig  des 
&iagoDi»iscben  Eratgeborenen  (Japne)  mit  ihrer  zweiten  Tochter  (Jeanne).  Die 
Königin  hatte  ihre  ZustimmaDg  gegeben.  Deshalb  wnrde  Jehan  de  Bochefort 
IQ  Karl  von  Yalois  zarüctgeBchickl  Er  sollte  betonen,  dass  es  dem  aragone- 
sischen  Ednjgxpaare  passeoder  erschien,  den  zweiten  Sohn  tmd  die  iweite  Tochter 
EU  verbiodeiL,  weil  der  zweite  Sohn  Earl  von  Talois  mehr  nützen  könne ;  ohne 
zu  dringen,  solle  Jehan  berichten,  dass  die  genannten  sich  sehr  gewundert,  dabs 
man  für  die  zweite  Tochter  um  den  erelen  Sohn  gebeten,  worauf  er  (Jehan) 
aogegeben :  per  les  quals  rahonH  monsen^or  Karlen  e  la  emperadriu  avien  aquehta 
segona  per  primogenita.  Darauf  habe  Jayme  verlangt,  dass  dann  auch  nach 
dem  Tode  der  Kaiserin  diese  Erbin  sein  müsse  (falls  sie  keinen  Sohn  mehr  be- 
Umo).  E  eaten  lo  re;  la  primogenitora  axi  de!  imperi  como  daijo  que  ha  en 
Fran^a.  Falbt  dieses  Piünogeniturrecht  nicht  zur  Ausführung  gelange,  ver- 
lange er  eine  Geldentscb&digung.  Dann  werden  ZusanunenMinfte  in  Perpignan 
oder  Aragonieu  vorgeschlagen.  —  Aus  den  capitreg,  que  le  roy  Damgon  et  la 
reine  envoient  a  dire  a  misire  Challes  de  France  .  .  .  par  Jehan  de  Bochefort 
lor  Chevalier,  hebe  ich  hervor:  Item  promeit,  que,  qnant  miaire  Challes  im  en 
Ronmeine.  queil  hi  envoira  le  dit  f  U  o  lai  bien  aree  o  Y"  Chevaliers  bien  anneis 
et  bien  arees  o  y<^  chevans  armeis  et  o  XXX  galees  bien  armeies  a  ses  cooc 
et  a  ses  despens   et   les  tendra  tuit  paie  de  lor  gages  jusques  a  demie  on . .  . 

Item  se  misire  Challes  ni  povoit  aleir  si  tost,  qae  le  dit  fil  ira  et  con- 
quem  la  terre  de  Romenio  v  Don  de  misire  Challee  et  li  tüdera  le  roy  de  sen 
poToir  et  misire  Challes  li  aide  ausei  du  sueu  povoir,  en  teil  meniere,  que,  quant 
la  terre  sera  conqnise,  que  nüsire  Challes  li  done  a  lai  et  a  ea  fille  lor  partie 
bien  et  leaument  de  tont  ceu,  qui  lor  doit  eschaaier  per  raeson  de  lempereriz. 

■}  Eduard  I.  starb  am  7.  Juli  1307. 
»)  Wohl  der  Prinz  von  Tarent 
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AoB  der  gatuen  Eheberedmig  wurde  »ber  nichts;  die  Eaisemi  starb 
wenigB  Wochen  scAter.  Tags  nach  ihrem  LdohenbegbigDiBSä  begaim  die  Templer- 
verfolgong.  Ihre  zweite  Tochter  heiratete  später  zuerst  Eari  von  Tarent,  dann 
Robert  von  Artoia. 

306.  R.  de  Canet  an  Jajrme  II.:  Auftreten  Ton  Pseadobaronen 
und  -littem  in  Frankreich,  nnter  dem  Namen  solcher,  die 
In  Flandern   gefallen   waren;  Philipp  d.  Seh.  Hess  sie  liin- 

rlchten.    Perpignan  (1309)  Mal  lü. 

.  .  .  Ben  creu,  senyor,  que  vos  avetz  eotes,  ciue  ana 
partida  daquels  barons  e  daquels  cavalers,  que  dia  hont,  qne 
moriren  en  Flandres,  diu  hom,  que  sod  ressussitatz.  La  qaal 
cosa,  senyor,  no  es  Verität.  Mas  be  es  ver,  que  alcuns  homens 
66  soQ  estadiatz  en  contrafer  una  partida  daquels  barons,  qoi 
la  moriren.  E  disien,  que  eis  eren  aquels.  La  (jual  cosa  lo 
senyor  rey  de  Fransa  e  tot  son  consel  a  creegut  una  pessa, 
mas  ara  an  trobada  la  Verität  e  tots  aquels,  que  hau  pogntz 
consegoir,  qaes  fasien  resuscitatz,  a  fetz  el  senyor  rey  de  Fransa 
pensar  per  la  gola  .  .  .  Dat.  a  Perpenya  dissabte  X.  dies 
del  mes  de  Mag. 

CRD  11483.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Zeit  des  Zages  nach  Almeria  (1309) 
stimmt  mit  dem  Tageedatnm:  Samstag  10.  Uai. 

307.  Ans  den  Torschlägen  Am  clerlcns  regis  Franeie  Ito  de 
Landaniaeo  fbr  die  demnilchstlge  Erörtemng  der  Frage  des 
Tal  Daran,  die  der  Skriptor  Bemardns  de  Tnrri  Jayme  n.  mit- 
teilt: Der  Archidiakon  von  Urgel  soll  wegen  seiner  Kenntnis 
Am  Französischen  und  weil  er  die  eitlen  Franzosen  zn  nehmen 
weiss,  kommen;  der  feindlich  gesinnte  Nogaret  muss  durch 
ein  Schreiben  gOnstig  gestimmt  werden.    Tonloose  (1313)13 

Jsnnar  6. 
.  .  .  Quod  archidiaconus  (Jrgellensis  iret  in  Franciam 
pro  60  iater  alia,  qoia  est  bonus  clericus,  item  quia  seit  totum 
negocium  vallis  cordetenns,  item  quia  tractabilis  persona, 
item  quia  loquitur  idioma  Francomm,  item  quia  humilis  est 
et  ita  iuxta  morem  Gallicorum,  qui  seniper  apetit,  quod  fiat 
eis  reverencia  in  immensum,  visitabit  coatinne  et  frequenter 
illos,  qoi  habeant  ordinäre  de  negocio  .  .  .  Dixit,  quod  de 
magna  soUempnitate  nunciornm  in   cnria  Franeie  noo  corar- 
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tor .  .  .  Item  dizit,  domine,  qaod  ipse  timet  de  G-uiUelmo  de 
Nogereto,  qoi  est  corpus  sine  anima,  qnia  non  curat  de  inre 
alioiias  nisi  de  impiagando  errariain  domini  regie  Francie. 
Et  qaod  propterea  reputat  bonum,  qood  vos,  domine,  scribatis 
sibi,  rogando  ipsum,  qaod  ipee  personaliter  velit  interesse 
examinatiom  dicti  negocii,  quia  tantum  cooflditis  de  fide  et 
legalitate  soa,  qaod  bene  scitis,  quod  prestabit  iastum  coosi" 
lium  domine  sno  regi  Francie.  Qnia,  ubi  vos  non  scriberetis 
sibi,  ipse  similiter  intererit  examinacioni  predicte.  Et  sie 
poterit  prodesse  et  non  obesse,  quia  aut  presentabitur  sibi 
littera  aut  non,  secnndum  quod  extmic  videbitur  faciendnm  .  . . 
Dat.  Tholose  die  epiphanie  domini  anno  domini  MCCC  dno- 
decimo. 

CKD  458S.   Or.  Pap.  Ssp.    Anob  sonst  ist  dsa  lange  Schraibeo  tenitorul- 
geschichtücli  von  giüsstem  Intereese.    Tgl.  unteo  Nr.  309. 

808.  PetiHB  de  Artesia,  scotlfer  noblUs  prlneipLs  doraini 
Karoli  de  Franela  an  Jajme  II.:  Feierliche  Anlieftang  des 
Srenzes  Im  köni^liclieii  Hause.  Forstliche  Heiraten.  Bitte, 
ihm  zn  helfen,  dass  er  serrlens  armomm  Philipps  d.  Seh. 
werde.  Die§er  hat  solche  aus  allen  Ländern,  nur  Aragonien 
fehlt.  Nützen  tVar  den  König,  da  ein  solcher  viele  Geheim- 
nisse erfährt  (1313  FrOhjahr.) 
Sdatis,  qaod  in  Francia  ordiuatur  quid  pulcherrimum 
de  passagio  ultramarino.  Et  crucesignabitar  dominus  rex 
Naoarre')  dominas  P[hUippus]  eius  frater  et  dominus  Karolus 
eins  frater  et  quingenti  milites  cum  eis,  jiront  dicit  dominus 
Karolus  frater  domini  regis  Francie.*)  Maritagium  principis 
Tarentie  fiet  post  pascha  cum  filia  domini  Karoli.  Et  dominus 
rex  debet  ipsos  iuvare  de  septingentis  liominibus  amiorum, 
aolutis  pro  duobos  annis.  Maritagium  filii  domini  Karoli  et 
ducisse  AÜieniensis  est  infectum.^  Et  data  est  fratri  dncis 
Borgondie  per  pacem  factam.  Nam  aliter  maritagium  principis 
et  fllie  domini  Karoli  non  poterat  concordari.  Et  princeps 
■Ma)  Darüber  geschriebea  domions  Ludooicua. 


*M  1)  Das  bekannte  glänzende  Fest  1313  Pfjngsten. 

*)  Philipp   von  Tarent  heiratete   im  Juli   Catharina  von   Valois.    Ygi. 
J.  Petit,  Cbariee  de  Valois  p.  244  ond  121  H. 
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Tarentinas'')  dedit  &atri  ducis  Bnrgondie  terram  de  la  Mooree,*) 
qui  firater  debet  Ire  com  dicto  priacipe  in  auxUlom  snom  in 
imperium  Constantinopolitanum  com  quadringentis")  homi- 
nibos  armoram  solutis  pro  duobus  aonis  .  .  .  DignemiDi 
vestras  pro  me  litteras  deprecatorias  dirigere  domino  aostro 
regi,  ut  amore  vestri  [me]')  säum  servieotem  armoram  retineat, 
qoia  per  vos  esse  mallem  serviens  quam  per  alium  viveatem 
de  mondo.  Et  sdatis,  qaod  de  omni  genere  lioguamm")  habet 
dominus  rex  servientes  annorum  preterqnam  de  Aragonia. 
Garissime  domine,  si  ad  preces  vestras  fnero  armorum  ser- 
viens,  cedet  et  redundabit  ad  vestrum  comodum  et  honorem 
et  ero  in  curia  ad  recolligendum  vestros  et  ad  vestra  negocia 
procurandum.  Et  quicunque  sit  serviens  armoram  domini 
regis,  plnra  seit  de  consiiiis  et  secretis  quam  alter.  Dominus 
vos  conservet! 

CRD  Kasten  C-0.  LXXX.  Or.  Pei^.  Bsp.  Er  gedenkt  einmal  der 
aragonesisohen  Gesandtschaft  in  Paris,  die  ihreraeits  ihn  auch  erw&hni  VgL 
Nr.  309  vom  23.  April  1313. 

309.  Die  aragonesischen  Gesandten  an  Jajme  U.i  Ankunft 
In  Paris  und  Besuch  bei  Philipp  d.  8ch.  Sie  können  bis  jetzt 
den  König  In  Poissy  nicht  sehen,  da  er  sich  dort  mit  Kari 
TOn  Talois  und  seinen  Räten  eingeschlossen  hat.  Günstige 
Äosserungen  Karls  TOn  Talois  in  ihrer  Angelegenheit.  Tod 
ihres  Gegners  Nogaret.  Flandrische  Krise.  Poissy  1813 
AprU  38. 
Excelieutissimo  et  magniüco  domino,  domino  Jacobo  Dei 
gracia  regi  Aragonum  .  .  .  Berengarius  de  Argilageriis  archi- 
diachonus  in  ecciesia  ür^ellenst  et  Bernardus  de  Turri  seriptor 
vester  .  .  .  Dominacioai  vestre  tenore  presenciom  Uqueat, 
quod  intravimas  civitatem  Parisias  die  mercarii  ante  festum 
Ramis  palmarnmi),  ubi  erat  dominus  rex  Francie,  et  statim 
cum  foimus  ibi,  vidimus  discretos  decanum  Castlacensem  et 
Juonem  de  Landunaco.  Et  in  negocio  vallis  de  Aran  extite- 
rant  ab  ipso  domino  rege  commlssarii  deputatL  Et  per 
«8  b)  Tartent  Or.     ")  quadringentibas  Cr.     *)  Fehlt  Or.     »)  lingaram  Or. 

m*)EB  genügt,  der  Hinweis  auf  Petit  p.  123. 

m  I)  Am  4.  April  1313. 
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eoram  relattonom  percepimus,  qnod  adhuc  non  faerat  facta 
illa  secreta  aperäo,  que  fieri  debebat  et  poterat  in  presencia 
ipsius  domini  regis  de  testibus  ntrimqne  productis  super 
Degocio  dicte  vallifi  oec  per  consequens  facta  fnerat  exami- 
aatio  de  eisdem  nee  de  processu  habito  super  eo,  cum  non- 
dum  etiam  ipsi  quioque  de  consilio  dicti  domiui  regia  essent 
electi,  qui  iaindicte  examiaationi  interesse  debebaut.  Insti- 
timns  et  procuravimns,  quod  iu  crastinum  possemos  ad  ipsum 
domiuiuQ  regem  habere  accessum  et  quod  extunc  in  sui  pi-e- 
seucia  fieret  apercio  antedicta.  Sicque  die  iovis  sequenti  a&- 
cessimus  ad  ipsum  doiniDuni  regem  et  litteras  äibi  obtolimos, 
que  eidem  ex  parte  vestre  celsitudini»  luitebantur.  Et  con- 
festii»  coram  ipso  domino  rege  facta  fuit  ipsa  secreta  apercio 
de  attestacionibus  antedictis.  Deinde  at^^cessimus  ad  dominum 
Karolum  et  alios,  ijuibus  super  huitismodi  negocio  per  domi- 
nacionem  vestrain  erant  littere  destinate  et  eas  ipsis  duximns 
presentandas.  Ad  <|ue  dominus  Karolus  respoiidit,  quod  huius- 
modi  negocium  erat  multum  sibi  cordi,  quia  ipse  iam  alias 
multum  laboraverat  pro  eodem  et  quod  toto  posse  suo  pro- 
curaret  et  faceret,  quod  ipsum  negocium  pro  parte  et  inten- 
cione  vestra  finem  obtatam  et  debitam*)  sortiretur,  Consu- 
lendo*)  itaque  dixit,  quod  pro  eo,  quia  dominus  rex  Francie 
sequenti  die  sabbati  erat  civitatem  Parisius  exiturus  et  quia 
in  tunc  sequenti  epdomada  circa  negocia  aliqua  non  vacabat: 
quod  infra  ipsos  duos  vel  tres  dies,  qui  restabaut  osque  ad 
festum  Ramos  palmarum  de  iam  dicto  negocio  aliqoid  minime 
tractaretur,  cum  nee,  etiam  nbi  vellemus,  possibile  esset 
nobis,  propterea  quia  infra  ipsos  dies  iam  dictus  dominus  res 
omnia,  que  tractata  fuerant  in  generali  parlamento,  habebat 
necessario  difßnire,  quia  ipsi  parlamento  infra  ipsos  dies  erat 
finis  totaüter  iraponendus.  Set  consuluit  et  ordinavit,  quod 
tercia  die  post  festum  pasche  adet^semus  apud  locum  de 
Puxino  distaate  a  civitate  Parisius  per  VI  leucas  francigenas. 
Iu  quo  loco  ipse  dominus  rex  [debebat  festum  pasche  cele- 
brare]"),  et  ipse  faceret  et  ordinaret  cum  iam  dicto  domino 
rege,  quod  illa  die  essent  ibi  predicti  commissarii  predicti 
domini  regis  Francie'^)  .  .  .  inquesta  (7)  dicti  negocü,  et  quod 
*)  So  ÜT.  b)  Cosulendo  Or.  c)  In  der  Falte  fast  ganz  verblasst.  ^}  Gin 
oder  zvei  Wörter  fehlen. 
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ibidem  de  dicta  inqaesta  et  processa  habito  saper  dicto  negodo, 
in  presencia  ipsins  domlni  regis  et  soi  examiaatio  seqneiretar 
preseotibae  comissarüs  aotedictis.  Itaqoe  ipsiuB  consilio  ad- 
qaieTimus,  cum  et  videremos  utilitati  negocii  expedire.  Sicqae 
ipse  domiaas  Earolus  habita  prias  saper  hoc  conscieDcia  a. 
dicto  domino  rege  Fnmcie,  ut  dixit,  mandari  fedt  dictts  com- 
missaris  per  nobilem  comitem  Armaniaci,  qoi  moltnm  se  nobis 
exhibait  favorabilem  et  fautorem,  qaod  ipsa  terda  die  post 
festam  pasche  cum  iam  dicta  inqaesta  apad  dictum  locnm 
de  Paxino  omnibns  postpositis  iDteressent,  nsque  ad  qaam 
diem  credenciam,  qaam  ego  dictus  archidiachonas  saper  hüs 
ipsi  domino  regi  relaturus  eram,  distnlit  andiendam.  Ali! 
aatem  omnes,  qiiibas  per  vos,  doroine,  saper  haiasmodi  materia 
scriptum  fnit,  at  superios  dictam  est,  responsam  nobis  dede- 
rant,  quod,  inquantam  in  eis  taerit,  facient  et  instabunt,  qnod 
predictam  negociom  effectum  debitam  sordatar.  Et  inter  alios 
dominus  rex  Nauarre,  qui  maltam  curialiter  nos  recepit.  Ipsa 
autem  die  martis  nobis,  nt  premittar,  assignata,  fuimas  apad 
dictnin  locam  de  Puxino  et  statim  ad  ipsnm  dominnm  Karo- 
lam  accessimas.  Qai  dixit  et  respondit  nobis,  quod  ipse  de 
dicto  negocio  cum  dicto  domino  rege  ilico  pertractaret  Et 
incontinenti  nuncium  recepimus  ab  ipso  domino  rege,  quod 
rediremus  ad  hospidum  nostrum,  qaia,  quaudo  ipse  posset 
vaccare  circa  predicta,  ipse  faceret  nos  vocai,  com  non  esseot 
ibi  preseutes  illi  de  sno  consilio,  qoi  debebant  buic  negodo 
interesse.  Sic  itaque  recessimus  de  palacio  ipsins  domini 
regis,  ubi  hec  fuerunt  nobis  ex  parte  ipsius,  ut  dictum  est, 
reserata.  Et  per  ipsum  diem  martis  et  postea  ab  illa  die 
citra  iisque  ad  preteritam  diem  dominicam  nee  vocati  fuimas 
per  ipsum  dominum  regem  nee  per  dominum  Earolum  nee 
eos  videre  potuimos  nee  ad  eos  aditam  obtinere,  qaia  ipsi  una 
cum  duobus  vel  tribus  aliis  tantum  de  sno  consilio  fuerunt 
continnatis  diebus  et  noctibns  inclusi  in  monasterio  de  Puxino, 
et  ut  asseritur,  pro  guerra  Flandrensi,  que  dicitnr  esse  in 
prompte  et  pro  ordinadone  domorum  filiorum  suomm,  qni 
in  festo  pentecostes  debent  recipere  müiciam  et  postea  domum 
ministrare  et  regere  per  se  ipsos,  et  edam  pro  facto  mone* 
tarum,  qua»  ipse  dominus  intendit  mutare,  ut  tenet  oppinio 
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nniversa.  Sicqne  infra  istos  dies  oec  dominos  princeps  de 
Tarenta")  nee  aliqois  alius  qaantnmcanqoe  streuaus  et  nobilis 
nee  eciam  illi  de  sno  consilio  ad  ipsam  domiaam  r^em  acce- 
dere  valnernnt,  propter  qaod  credemäam,  quam  ego  dictas 
archidiaconns  ipei  domino  reg!  relatams  eram  pro  parte 
vestra,  potui  sibi  adhuc  miaime  declarare.  Die  autem  sabbati 
proximo  preterita  totnm  consilium  ipsiiis  domini  regi9  advenit 
apad  dictnm  locum  de  Puxino,  et  nt  dicitnr,  ab  ipso  domino 
rege  fnerat  convocatam  set  apnd  nos,  si  alia  de  causa  vel 
pro  negocio  huiosmodi,  ignoratur.  Et  die  dominica  predicta 
ia  mane  accessimos  ad  dictum  domiDum  Karolum  ad  fimera 
cuiusdam  strenoi  miliÜs  gradieatem,  cni  ego  dictas  archidia- 
Conus  dixi,  quod  placeret  sibi  ad  memoriam  reducere  negociam 
antedictum  et  qaod  ipsam  faceret  expediri,  qaia  vos,  domine, 
ia  ipso  babebatis  super  hoc  fiduciam  specialem.  Qui  respondit 
per  bec  verba:  qaod  negocium  predictum  erat  sibi  cordi  et 
quod  ipse  laborabat  circa  perfeccionem  eius  et  quod  modo 
veneraot  illi  de  consilio  domini  regis,  qui  debebant  interesse 
examinationi  dicti  negocii  iuxta  coavenienciam  sepe  tactam 
et  quod  amodo  negociam  expediretur  et  quod  vos  super  eo 
intentam  vestmm  reportaretis,  qaia,  ut  intellexerant,  ius 
vestrum  pro  parte  vestra  probatum  fuerat,  et  aparebat  liquide 
de  eodem.  Sicque  speramus  in  domino,  quod  in  brevi  celeris 
et  laudabilis  expedicio  subsequatur.  Comissarii  enim  predictl, 
qui  contiaue  intendunt  ad  ordiaandum,  quaUter  in  presencia 
domini  regis  et  depntatomm  ab  ipso  relacionem  valeant  facere 
de  predictis,  nobis  dixeinnt,  quod  pro  certo  super  büs  rela- 
cionem faciant  veritatis.  Et  non  miretur  dominacio  vestra, 
qaod  cicias  de  statu  dicti  negocii  vos  non  reddidimas  cercio- 
rem,  quia  intendebamas  cotidie  ultra  et  melius  procedere,  et 
quod  per  consequeus  vobis  magis  plenarie  scribere  valeremus, 
sicut  et  in  brevi  faciemus  domino  concedente. 

Pateat  eciam  vobis,  domine,  quod  G.  de  Nogereto  can- 
cellarias  domini  regis  die  mercurii  ante  festnm  Pasdie^)  viam 
tenuit  omnis  camis,  ex  quo  negociam  nostrum  maltnm  credl- 
mus  prosperare  secundum  verba,  qae  post  adventam  nostrum 


*}  Am  11.  April  1313.    Hier  also   snia  ersten  Male  Nogareta  Todestag 
V^  Heltzmaim,  Wilhelm  von  Nogaiet  £.  213. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     464     — 

ab  eo  super  huiasmodi  uegocio  iutelleximus  processisse.  Noti- 
ficamas  etdam  vobis,  domiae,  quod  cardinalis,  qui  fait  con- 
feseor  ipsins  domini  regis  de  ordine  Predicatomm,')  venit 
ad  ipsom  post  advenhun  nostmm,  et  cum  eo  adhac  residet 
et  nt')  .  .  .  eius  adveotus  fuit  caasa  ad  hoc,  at,  si  Flaadrenses 
nolint  obtemperare  pactis  initis  ioter  ipsam  domiaum  regem 
et  ipsog  Flaodreases,  qaod  pro  eo,  qnia  ipsa  pacta  fuernnt 
per  sedem  apostolicam  confirmata,  contra  ipsos  Flandrenses 
totaliter  procedatur>)  Noverit  eciani  domine,  vestra  subliuütas, 
qnod  invenenimas  hie  P.  Dartesa  scutiferum  dicti  domini  Earoli, 
nepotem  Eximioi  Dartesa  de  regno  Äragonnm,  qui  statim 
nobis  se  preseutavit  et  ad  vestri  obsequia  et  maadata  se 
pronnm  exhibuit  et  paratum  ^)  .  .  .  Dat.  apud  Poxinum  nono 
kalendas  Madii  anno  domini  nnllesimo  CCCXUI. 

CRD  4601.  Or.  P&p.  Auf  dem  Bück«a  Spur  eines  HpitzovaIeD  Si^ela. 
Zum  Oanzen  vgl.  maa  Leoof  de  la  Marohe,  Les  rel.  pol.  de  la  France  aveo  . . . 
Uajorque  I,  369.  In  Foiss7  weilte  Philipp  im  April  1313.  Vgl.  Ii«caeU  XXl, 
461.  Ein  Empfehlnngsschreilten  aD  O.  de  Nogoereto  militi,  illuBtris  ac  magnifici 
regifl  Fraucie  cancellario  finde  ich  Beg.  240  f.  45  zum  15.  Juli  1312.  GuiUelm 
de  Pleuan  cavayllero  u,  o.  wird  als  Gesandter  nacii  Navarra  genannt  per  te- 
formacio  de  la  tieira  seitens  Philipps  d.  Scb.  und  seines  Sohnes  Loys.  CRD  97  s.  f. 

310.  Japne  II.  an   den  Infanten  Jafme:  Form   der  Trauer- 

Uelder  bei  der  Nachrieht  TOm  Tode  Philipps  d.  Seh.  Saragossa 

1314  December  18. 

Significamng  vobis  nos  habuisse  litteras,  quod  Phiüppus 
illustris  Francie  rex  diem  claosit  extremum,  nosque  prop- 
terea,  licet  hoc  credamua,  noiuimus,  donec  aliud  arditimi 
habaerimus,  iaduere  nos  vestes  ad  hoc  pertineotes,  et  illas 
fieri  fecimus,  necC?)  alia  facere,  que  pertinent  ad  casum,  set 
W«  e)  Zwei  Wörter  fehlen. 

■»  »)  Kardinal  Nicolans  de  FreauviUe.  In  CRD  4581  vom  23.  Februar 
(1312)3  heisst  es:  Fr.  Nicola  cardinalis  de  ord.  Fred,  vadit  legatua  in  Franciam 
ad  dandum  crucem  regi  Francie  in  festo  annunciacionis  b.  Marie  et  dicitnr,  quod 
tunc  dictos  rex  Frande  faciet  milites  f  ilios  aaas  et  bene  quadringentos  de  alüs. 

*)  Über  die  flandrischen  Angelegenheiten  vgl.  Fuuck-Brentano,  Philippe 
le  Bei  en  Flandre  p.  630  ff. 

*)  Der  Betreffende  wünscht  dringend  serrieDS  armorum  Philipps  d.  Soh. 
zu  werden  und  hofft,  wenn  Jayme  II.  noch  einmal  an  Philipp  schriebe,  es  zu 
erlangen. 
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plaviaiem  gr[ammas]iain  portamas.  Et')  .  .  .  volamus,  quod 
vos  similiter  facialis  vobis  fieri  vestes  de  paono  nig[ro]  bruneti 
vel  camelini  bene  obBcnri.  Et  ioterim  grammasiam  differetis'') 
seu  portetis  hoaeste, . .  .  donoc  a  DObis  aliud  arditum  habueritis 
vel  vos  sciveritis  pro  certo  memoratum  regem  decessisse  .  .  . 
Dat.  Cesaraiignste  XV.  kalendas  Januarii  anno  domini  MOCC 

xmi. 


311.  König  Sancins  ron  Sallorca  au  Jayme  II.:  Seine  Hlt- 
teilimg,  dass  Koniginwitwe  (ClemencU)  ron  Frankreidi  eine 
Tochter  geboren,  Philipp  von  Poltiers  also  König  sei,  ist 
Irrig,  denn  sonst  hätt«  es  der  ständige  Proknrator  Hallorcas 
un  französischen  Hofe  gemeldet  nud  die  Zeit  der  Königin  ist 
zwischen  Michaelis  nnd  AUerheillgeD.  Er  rät,  jetzt  schleunigst 
die  C^esandtschaft  zn  senden,  da  PhiUpp  sicher  jetzt  nach- 
giebig ist.  Perplgnan  1316  September  ö. 
,  .  .  Excellentie  vestie  receptis  novissime  litteris,  per 
qua»  significastis  nobis,  quod  inclita  regina  Francie  peperit 
filiam  et  cetera:  respondentes  regraciamar  vestre  magnificencie, 
quantnm  possumus,  quod  de  nostris  negocüs,  licet  vos  tangant, 
solUcitudiuem  pla<^et  habere.  Et  si  vera  foreut  predicta,  .  .  . 
et  ex  hoc  illustrem  Pbilippum  domini  regis  Francie  filium 
fore  regem,  contenta  in  vestris  litteris  rite  procederent;  sed 
vestro  lionore  in  omnibus  semper  salvo,  vera  non  videntar 
racionibns,  que  secuutor.  Externa*)  die  recepimus  literas  pro- 
cnratoris  nostri  in  curia  Francie  et  aoii  sunt  nisi  undecim 
dies,  quod  fuerunt  date  Parisius,  et  in  dictis  literis  nullam 
facit  menciouem,  quod  dicita  regina  Francie  a  suo  partu  fuerit 
liberata,  ymmo  significat  nobis  aliqua  tangeucia  statum  dicti 
inditi  Philippi  et  eum  ipsum  regem  sed  comitem  Pictauinom'') 
regentem  regnum  nominat.  Item  intelleximus  lidedigno  relata, 
quod  tempus  pariendi  dicte  regine  est  iutfr  in^tans  festum 
saucti  Michaelis  Septembris  et  subsequena  festum  Omnium  sano- 
tOTom.^)     Kursus    quia   si   verum  esset ,    quod    peperit   dicta 

«10«)   Ein    bis   ewei   Wörter  weg.      >>)   So   Reg.      "H  »)  D. 
>>)  Pictanin.  mit  Abtürzongszeichen  Or. 

«1 ')  Tatsächlich  gebar  sie  erst  am  16.  November. 

Plnko,  Acta  An^nentlft. 


D.qil.zMBlG001^IC 


regiaa,  qaanto  sumns  propinquiores  vobis,  tanto  cicios  sdvisse 
driraissernns  minores  predictos,  com  noster  procnrator,  qni 
conÜnae  est  in  coria  Fraocie,  satis  Bit  sollicitns  et  a  nobis 
ortatos  ad  significandam  nobis  nunores.  Qnare  sinceritatem 
vestram  rogamos  affectoose,  quatenos  vestros  nnucios  pree- 
lectos  ad  eundom  in  Franciam  pro  negocio  tangente  vos  et 
nos  üaciatis  iter  enndum  anipere  feetiaanter.  Nam  qaanto 
plos  cogitamus  super  legacione  predicta,  tanto  magis  videmos 
eam  fieri  expedire,  maxime  qnia  dictus  inclitos  PMlippns  ezi- 
stens  in  pendnlo,  an  regnare  debeat  vel  regere,  magis  faro- 
rabilis  et  placabilis  tnvenietnr  .  .  .  Dat  Perpiniani  nonas 
Septembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  XVI.^) 

CBD  5504.  Or.  Pap.  Ssp.  Endlich  konnte  König  Sancho  zuerst  be- 
lieliteD.  J.  Eeigt  den  Empfang  einei  Briefes  Ton  ihm  an:  per  quam  significastis 
twMs  partum  UluBtris  regine  Francie,  que  peperit  mascnlom,  et  quod  poet  VII 
dies  foit  Tiam  univeise  carnis  ingreesus,  quodve  illnstris  Fhilippoa,  qni  ante 
mortem  dicti  infantis  nominabat  se  . . .  nominat  et  soribit  ae  regem  Franoie  .  . . 
1316  December  24.    Reg.  243  f.  211. 

312.  König  Saneho  TOnMsllorca  an  Jafmell.:  Bericht  Ober 
8eüieZD8aininenbiiiiftmltPliilippV.TOnFrankreich;Haldlgniig 
für  Montpellier^  Protest  und  BeBchwerden.  Anf  dringenden 
TVnnseh  Philipps  blieb  er  noch  zwei  Tage  in  Melon.  Philipp 
enUilt  ihm  die  Schwierighelteu  seines  Begieningsanfangeg, 
daa  Terhalteu  Karls  von  Talois,  nnd  den  Verlauf  der  bis- 
herigen „conellia".  Perpignaii  1317  Hai  24. 
Dignum  ducimus  siguLficare  vestre  magnificencie,  ad 
quam  ut  patemam  afficimnr,  ea,  que  cum  illustri  rege  Francie 
fecerimus  in  nostro  viatico  novisaimo,  de  quo  revenimus  com 
.  gandio  et  salute  duce  Deo.  Notum  itaque  facimus  sublimitati 
vestre  r^ie,  quod  dictum  regem  Francie  iuvenimus  in  loco 
de  Melonduno'),  qui  est  citra  Parisins  X  leucis,  et  fuimus  cum 
eo  die  sabbati  vigilia  quarte  diei  dominice  post  festnm  pasche*) 
proxime  preteritum.  Et  admisit  nos  multum  iocunde  et  fed- 
mns  sibi  homaginm  pro  villa  Uontispessnlani  et  castro  de 
•«•)&)  Or. 


«■  *f  Die  Oesandtscbaft  bei  Lecoy  de  la  Harche  I,  176  t 
König  Ludwig  gerichtet. 
(u  I)  Also  am  7.  Mai. 
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Laus  eo  modo,  quo  illud  presäteramos  sois  abteceascoibus 
refiibus  Francie,  premissa  protestacione,  qnod  per  prestacionem 
hoiasmodi  homag^t  dod  inteDdebamus  nos  ant  nostroB  soccee- 
BOres  in  diclo  fendo  vel  feodam  ipsnm  obligare  ad  pr estandmo 
itomagium  alibi  quam  in  villa  Montispessalan],  proat  nostri 
progeoitores  domini  Monttspessnlam  consaevernnt  prestare 
episcopo  Magaloneaei,  in  cuios  locain  snccessit  dominus  rex 
Francie.  3)  Et  lianc  protestacionem  admisit  liberaliter  rex 
prefatns,  dicens,  quod  volebat  ins  nostrum  in  omnibns  fore 
salvam  et  cessare  omn«  preindicium  iuris  nostri.  Quibos 
peractis  reqnisivimas  enm,  ut  revocaret  illa  gravamina'),  qae 
ofßcdales  eni  intnlemnt  vobis  et  nobiB  et*'j  .  .  .  iarisdiccioni 
nostre  Montispessulani  et  baronie  eiosdem;  ad  qnod  respondit 
nobia,  quod  ipse  inceperat  regnare  noviter  et  ignorabat  dicta 
gravamina  et  volebat  se  informare  snper  illis  et  habita  iude 
informacione  faceret  taliter,  quod  vos  et  nos  deberemus  merito 
contentari.  Et  babita  huinsmodi  responsione  nos  volentes  ab 
eo  recedere,  dixiinus,  quod  dimiteremus  apud  enm  de  nostris 
geutibus  pro  acceptanda  revocatiooe  gravaminum  predictorum 
et  intendebamus  ab  eo  recipere  oomeatum.  Ipse  aatem  dixit 
rogando,  quod  intraremus  cum  eo  Parisius  et  ibi  expediret 
Qostra  negocia.  Nos  antem  inde  nos  excusavimus.  Et  tone 
ipse  rogavit  nos  satis  affectuose,  quod  saltem  remaneremus 
com  eo  aliquibus  diebus  causa  consolacionis  mutue  et  gaudii. 
Et  ad  eius  rogatos  remansimus  duobus  diebus.  Et  regina  et 
ipse  rex  uterqne  fecit  nobis  festum  et  coDvivium  soUempne. 
Et  nobis  existentibas  cum  ipso  rege  retulit  nobis  familiariter 
et  amicabiliter,  qualiter  inclitus  Carolus  patruus  eius  et  qui- 
dam  nobiles  sibi  adherentes  nolebant  ei  adquiescere  ot  r^ 
Francie  et  Nauarre,  immo  contradicere  nitebantnr  iadebite 
et  imnstfl.*)  Nam  illustri  rege  Ludouico  Teg6  Francie  et 
Kauarre  germano  sno  viam  nniverse  camis  ingresso  fbit  in- 
hitom  condliom  super  disposicione  et  successione  regnomm 
b)  Eän  Wort  fehlt. 


*)  Tj^  die  Inatiuktion  Jayme«  1[.  vom  Jahre  1316  in  Leoo;  da  la  Horche, 
las  lelationa  pol.  de  la  France  avso  .  .  .  Hajorqae  I,  476. 
*)  Die  DsrstellQiig  daselbst  8.  373  ff. 
*]  TgL  Lehogenr,  Eist,  de  Philippe  le  Luig  p.  29  ff. 

»er 
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Francie  et  Nauarre,  congregatis  dicto  Carolo  et  sibi  adherenti- 
bns  et  aliis  pluribos  nobUibus  regnoiram.  Et  fait  firmatom 
et  dedactom  in  pactum,  qaod,  si  ex  pregnatn  inclite  regine 
Cremende  relicte  dicti  regis  Lndomci  nasceretar  nna  fllia  rel 
plores,  ille  et  illa  nata  ex  priore  nxore  haberent  regniuu 
Naaarre  et  comitatom  Campanie  inter  omses,  et  si  unica 
esset,  illa  sola  illad  totom  haberet;  et  si  nasceretnr 
inde  masculus,  esset  rex  et  dominas  omnium:  et  Iiec  deli- 
berado  et  firmacio  tiiit  emologata  per  didnim  Caro- 
lam  et  sibi  adherentes  et  alios  quam  plores  oobiles  et 
barones  et  sigUlata  suis  sigUlis.  Ex  pregnata  autem  pre- 
dicte  regine  Clemencie,  prout  audivistis,  natns  fait  filins 
masculus,  qui  vixit  paucis  diebus,  ex  cuius  saccessione  regnum 
perveult  ad  regem  nunc  regnantem  tanquam  ad  proximiorem 
ex  recta  linea  masculina.  Qui  autequam  se  vocaret  re^em 
Nauarre,  couvocavit  cuucilium,  quo  iaterfueruiit  dictus  Carolas 
et  qoamplures  uobiles  et  barones  Francie,  qui  unaminiter  et 
concorditer  decreverunt,  qnod  debebat  se  vocare  et  scribere 
regem  Nauarre.  Et  hoc  concilium  fuit  slmiliter  sigillatum. 
Nam  pretacta  conventio,  que  facta  fuerat  de  regoo  Nauarre 
et  comitatu  Campanie  deveaturo  ad  filiam  vel  filias  predictas 
fait  anullatu  per  nativitatem  masculi.  Et  sie  ulterius  non 
poterat  locum  habere.  Et  extnnc  vocavit  et  scripsit  se  regem 
Frande  et  Nauarre.  Nam  ante  non  se  vocabat  uisi  regem 
Frande  solmn.  Et  ex  hoc  dux  Burgundle  didt,  quod  non 
repatat  eum  regem  sed  regna  regnantem.  Super  huinsmodi 
discordia  sunt  convocati  ad  parlamentum  omnes  tarn  dictus 
Carolus  quam  ceteri  nobile»  et  barones  et  prelati  de  r^no. 
Et  iam  venerant  Parisius  ad  diem  dominicam  quartam  post 
festum  pasche  proxime  preteritum  assignatam  ad  concilium, 
sea  parlamentum  predictom^).  Et  dictus  Carolus,  ut  didtur, 
est  ibi  cum  magna  mnltitudine  nobilium  et  baronum  fovendom 
partem  suam  et  (?)  cum  armis  et  potenda  magna.  Et  rex 
dlxit  nobis,  quod  coDgregationem  istam  fecerat  ad  istnm  Snem, 
quod  audiret  et  sentiret  motum  convocatomm  et  ipse  postea  face- 
ret,  qnod  esset  instum  et  radonabile,  proat  ad  offidum  regis  et 


*)  Ober  <Uese  Versomnilaiig  ist  anscheinend  niotitB  bekannt;  I^ngiois  in 
lAvisse,  Eist,  de  Fiancc  III,  278  gibt  ihr  einen  anderen  Ghanaer. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    469     — 

domini  noscitarpertinere.  Nobis  existeatibns  com  dicto  regeln 
loco  de  Melendono,  ipse  misit  de  suis  gentibos  Parisias  ad  sigtii- 
ficandnm  illis,  qni  conveoerant  ad  parlamentnni,  qnod  ipse  dod 
poterat  dicta  die  dominica  esse  PariBins,  cum  esset  aliquanta- 
Inm  discrasiatns.  Quid  pariet  parlameDtum  aea  conciliain, 
Descimas,  nam  sequeatt  die  martis  recepto  congedio  recessi- 
mas  a  dicto  rege,  dimissis  sibi  de  oostris  gentiboBad  baben- 
dam  revocatlonem  gravaminum  predictomm.  De  ambaxia^ 
toribns  ad  vestram  escellenciam  per  dictom  dominum  regem 
Francie  miteDdis  dldiscimns  pro  certo,  qaod  sant  elecÜ,  vide- 
licet  prior  de  Caritate  et  nobilis  Johannes  de  Areblayo  et  P. 
de  Exaso  (F)  miles  legnm  doctor,  qui  recesseraot  a  dicto  rege 
Francie,  anteqoam  nos  essemns  cum  eo,  sed  nondum  babebant 
informacionem  sue  ambaxate  .  .  .  Dat.  Perpiniani  nonono  ka- 
leadas  Junii  anno  domini  millesimo  trecentesiiqo  septimo 
decimo.*) 

CRD  5692.  Or.  Top.  Ssp.  Wie  mir  scheint,  hat  J.  Petit,  Charlee  de 
TaloiB  p.  137  tt  in  der  Haaptsaohe  rocht,  aber  neue  mcbere  Binzelzüge  werden 
erat  hier  ^^leben. 

313.    Information    f&r   die   aragonesIscheD    Oesandten    nach 

Franltreieh,  betr.  die  Beehte  Frankreichs  and  Aragonlens  in 

Montpellier  (1317!) 

Ad  infonnandam  niincios  e[x]  parte  iUustris  domini  regis 
Arag[on]am  missoros  illostri  regi  Francie  super  facto  barouie 
Montispessidani  sit  eis  memorie,  quod  dicta  baronia  fait 
semper  alodium  domini  Jacobi  felicis  recordationis  regis  Ara- 
gonum  avi  dicti  domini  regis  Aragouum  et  predecessomm 
suomm  dominorum  Montispessulani  nee  in  ea  umquam  rex 
Francie  habuit  aliqnod  resortum  nee  aliqaam  superioritatem 
nee  aliqua  inra  regoalia.  Inuno  in  aliqno  ibi  non  recognos- 
cebatur.  Que  baronia  ex  successione  pervenit  ad  ülostrem 
dominum  Jacobum  bone  memorie  regem  Maioricarum  salvo, 
qood  ipsam  tenebat  et  teuere  debebat  pro  domino  Petro  bone 
memorie  rege  Aragonum  fratre  sao.  Et  nunc  dominob  San- 
dus  rex  Maioricarum  Ulnstris  eam  tenet  pro  illnstri  domino 

*)  Id  Nachnohrift  wird  die  demn&chstige  Ankunft  der  Oeeandten  in  Per- 
pignaa  erwfihnt. 
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rege  Armgonom  nnnc  regoante.  Et  quamvis  pre&tns  6 
Jacobua  res  Maioricamm  condam  recognovisset  r«gi  Fruide 
tria  in  villa  Mootiapessalani,  videlicet  resortom  [et]*)  carsns 
monetanun  suarom  et  qood  eins  DomeD  in  instromentis  pre- 
ponu^tor'),  qae  tria  ante  teinpus  dicte  recogmtioiiis  dictns 
rex  Franrie  ausqaiun  habaerat  in  villa  Mootispessulani,  qae 
reoognitio  noo  sabiessit  dictam  baroniam  diciooi  regia  Fruicäe 
nee  fieri  potoit  in  preindiäum  domini  regia  Aragonnm,  pro 
quo  dicta  baronia  tenetur  in  fendom,  et  eciam  anteqaam  dictns 
rex  Maioricarum  recognovisset  dicta  tria  regi  Frande,  iam 
tNiebat  et  recognoverat  se  teoere  dictam  baroniam  in  fendom 
a  dicto  domino  P.  reg«  Aragonnm  condam^),  unde  dicti  noncii 
non  solnm  debent  requirere  regem  Francie,  qaod  desistat  peni- 
toB  a  peticione,  quam  movit  noviter  de  dicta  baronia,  set  eciam 
debent  euij^  requirere,  qaod  qnedam  gravamina,  qne  gentee 
sne  intolerant  in  dicta  baronia,  debeat  revocare,  videlicet  qnod 
a  paucis  temporibns  citra  nituntur  habere  secuadas  appella- 
ciones  in  dicta  baronia^  et  freqnenter  apponunt  bacnlos  r^^ 
pro  salva  guardia,  et  eciam  uitnntar  habere  ostem  et  caval- 
catam  et  qaedam  alia  servicia  in  hominibus  dicte  baronie,  et 
nitnntur  ibi  inqnirere  de  feadis  et  retrofeadis,  qae  omnia 
cedant  in  mauifestum  preiudicium  et  lesionem  iuris  predicti 
domini  regis  Aragonnm,  cuius  baronia  dicta  [est]  francom 
alodinm,  ut  ex  predictis  llqaet  manifeste. 

CEU)  623  B.  f.  Oteioitz.  A.b9chr.  Papier.  In  Eatalaniach  iq  der  Instroktioii 
der  GesaiLdten  J&jmes  vom  Jahre  1317  an  Philipp  V.  gedr.  Lecoy  de  la  Mtrche, 
Jss  rel.  poL  de  la  France  aveo  le  reyaume  de  Majorque  1,  4S2  f. 

314.  Ermengandns  de  Fozolls  eanoniens  b.  Bnphli  an  Jaspertiu 
Tisseeomes  Castrinoni:  Nachrichten  von  der  Karle.  Qaartiere 
fAr  den  Grafen  von  Flandern,  seinen  Sohn  und  ihr  grosses 
Gefolge  sind  bereits  belegt;  Tennmdemng,  dass  sie  nodi 
nicht  gehommen,  Beffirchtnng,  dass  der  Bnrgnnder  sie  anf- 
gehalten.  Fordernngen  der  fkwizöslsehen  Ctesandtschaft;  drei 
bewilligte  der  Papst,  auf  Anraten  der  KardlnUe  lehnte  er 

■U>)  Von  mir  ergftnzt. 


« ')  Vgl.  Leooy  de  U  Marche  I,  372  ff. 
^  Tgl.  Leoor  de  It  Marche  1,  446. 
*)  VgL  dazu  die  fraazöeisohe  Ansieht  Lecoy  de  la  Harohe  I,  4S0. 
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die  Tlerte  ab.    Karl  Ton  Talois  hat  setnen  Frieikai  nrit 

Philip  T.  gemacht,  Chiuid  dafOr  und  Zorn  des  Gnfm  Karl 

de  la  IKarche.    (1318)  Jsnnar  S. 

.  .  .  Nova*)  Curie  Romane  sant  ista:  Tres  imbaisaatores 
regia  Francie  venerunt  ad  cariam  Romanam  secunda  die  aate 
festom  natale  domini  proxime  transactnm*)  cum  magna  moli- 
tadine  armatorum.  Qui  conÜDue  vadont  armati  per  cariam. 
Ospicia  sunt  signata"*)  pro  oomite  Flandrenci  et  eins  filio,*) 
qui  veniunt  com  maximo  trinmffo  et  moltitndine  armatorum, 
ita  quod  papa  et  cardinales  mirantnr  quam  plnrimnm,  quia 
predicti  comites  iam  non  venerunt;  nam  in  nativitate  domini 
debebant  esse  nssertive  in  Auinione,  ita  quod  opinatur,  quod 
dux  Borgnndie,  per  cuius  terram  habebant  fassere  trancitum 
retinuerit  eos  et  eos  perturbaverit  ac  passem  facieadam  com 
rege  Francie. 

Imbaissatores  regis  Francie  intraverunt  ad  papam  die 
venens  ante  circumdzionem  domini  et  ad  instanciam  eomm 
fecit  concistorium  secretum  *i  Et  pecierant  dicti  imbüssatores 
qoataor  ex  parte  regis.  Primo  quod  daretur  indolgencia,  que 
coDsaeta  est  dari  pro  trancito  marine,  regi  predicto,  qui  vole- 
bat  trancire  mare  circa  duos  annos.  Secundario,  quod  nnus 
cardinalis  iret  cum  rege  in  passagio.  Tercio,  quod  papa 
fasseret  passem  inter  regem  predictom  et  comitem  Flandren- 
sem, ut  dictus  rex  posset')  dimitere  regnom  snoin  in  passe. 
Qnarto,  quod  papa  iuvaret  dictum  regem  in  presenti  de  pecnnla, 
cum  qua  posset  se  iuvare  et  munire  in  passagio  predicto.  Ita 
qnod  papa  ipsis  presentibus  concessif)  eis  primas  tres  peti- 
ciones.  De  carta")  autem  dixit,  qnod  aberet  concilium  et 
ipsis  absentibos  in  contioeuti  voloit  habere  concilium  a  cardi- 
nalibus,  qui  responderant  pape,  quod  pluries  reges  Francie 
fincxerunt  se  fecisse  viaginm  predictom  et  inffinitom  tssaurum 

■)  tiansacta  Or.  b)  cignata  Or.  So  oft  c  für  s.  ")  poeet.  So  oft  nur 
ein  s.    ')  conssecit  Or.     •)  Statt  qiurta. 


')  Belichtet  laeret  über  die  TerluudlnngeD  iwisohen  König  Friedrioh 
und  Bobert.  Er  hat  Tom  Vicokanzler  des  einen  Biiefe  eifaalten,  wonaoh  4i« 
treogeTeriSugeit  sind  nsqne  ad  prinum  domisicam  oadrajezime  proxime  ventonB. 

*)  Der  Gmf  von  Flandern  kam  selbst  niobt,  auch  war  die  Botaohaft  der 
I^landrer  nicht  so  glänzend.     Vgl.  ontan. 

*)  LebBgenr  erwähnt  p.  196  ff.  diese  Gesandtschaft  nioht 
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ab  ecclesia  habuerant  et  penltus  omnia  viagia  dimiserant. 
Qare  non  consnlebant  sibi,  qtiod  daretar  dicto  regi  aliqoid 
de  preseati.  Omnia  ista  aboi  et  sciviO  a  codam  camerario 
cuiosclam  cardinalis,  quem  vos,  domioe,  beue  cocnocitis,  qoi 
omaia  predicta  dixit  micbi  in  secreto. 

Ultra  hoc  eciam  dixit  michi,  quod  dominns  Carolas 
avnncnlas  regis  Francie  fecit  noviter  passem  com  rege  nepote 
SQO.  Et  fuit  causa  controversias)  magna,  que  erat  inter 
dictum  dominum  Carulom  et  barones  suos  propter  novitatefs],^) 
quas  dictus  dominus  Carolus  malicia  motas  faciebat  baroni- 
bus  suis  et,  ut  melius  possit'')  se  vindicare  de  ipsis,  fecit 
passem  fictam,  ut  dicitur,  cum  rege,  de  qua  passe  est  quam 
pluiiranm  offensus  dominus  Cai'olas  iuoior  frater  regis,  qoi 
reputatat  eum  proditorem  maximum,  quia  fecit  passem  eo 
non  vocato^)  .  .  .  Datum  Äuinione  in  crastinum  circumcisi- 
onis  domini. 

CRD.  Ap.  65.  Ol'.  Pap.  Ssp.  Ich  habe  nur  die  am  fremdartigsten  aoE- 
sehenden  Formeo  angemerkt 

315.  Drei  Bericbte  des  Tlzebanzlers  BalmatfoB  de  Pontonlbiifl 
an  Jayrae  H.:    aragonesisclier  Zehnt   und  Teilung  der  Erz- 
diözese Tarragona.   In  allen  dreien  der  franzÖsisch-flandrlsehe 
FriedenSTersoch.     (1318)  Januar  13,  27,  März  22. 

.  .  .  Verba')  sunt  bona,  solum  modo  quod  efectus  bonus 
id  seqiiatnr.  Et  spero,  quod  sie  erit  .  .  .  Dominus  papa  cotidie 
intendit  circa  reformationem  domini  Karoli  eius  patmi.^  Et 
concessit  regi  Francie  decimam  pro  suis  negociis  ad  duos 
annos.^)  Et,  nt  dicitur,  promitit  facere  pasaginm  ciun  decima 
ifun  ordinata  super  boc  per  dominum  dementem.  Gomes 
114  f)  cive  Or.    «)  conftavereU  Or.     h)  pocit  Or. 

n«  *)  Tgl.  hieniD  das  Kapitel  in  Petit,  Cbariea  de  Vabis  p.  273  ö.   Ch.  de 
V.  et  ses  sajsts. 

*)  Bittet  dringend  um  Erfüllung  dessen,  was  er  ihm  zugesagt;  er  ist  ja 
seine  creatura:  Qoare  promocio  mea  vestn  est  Nam  paratus  som,  oorpns  et 
animam  et  omnia,  qe  abeo  et  abnero,  pro  vobis  et  vestris  exponere.  De  facto 
Bemardi  capeLani  feci,  facio  et  faciam  ob  reTerenciam  vestnun,  qnidquid  potero 
«am  domino  Bernaido  de  Insula. 

SU  ')  Anspielung  auf  die  Zosageii  des  Papstes  in  der  Zehiitsaohe. 

"i  Darauf  hat  J.  Petit,  Charles  de  Vabis  173  f.  hingewieeeo. 

*)  Lebugeur  p.  207. 
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Flaudrensis^)  expectatur  hie  de  die  in  diem.  Et  dominus 
papa  totaliter  intendit  facere  pacem  inter  regem  Francie  et 
Flandrenses.  De  decima  maiori  terre  vestre  oondam,  domine, 
som  locntos  cam  domino  papa,  .  .  .  tarnen  som  locntns  cnm 
magistro  P.  Fabri  et  percipio  ex  verbis  suis ,  quod  vobis 
concedetar  per  anam  modam  vel  alinm  .  .  .  Dat.  Amnione 
die  iovis  post  festnm  epiptianie  domici. 

2.  Dominus  papa  multis  et  arduis  negociis  et  specialiter 
negociis  nanciomm  regis  Francie  et  FlandreDsiom  occnpatos, 
qoibus  ferventer  intendit,  me  nondom  potnit  expedire.  Set 
eri  die  iovis  post  dormicionem  fai  per  enm  vocatus.  Et  cum 
essem  in  ipsius  presencia  constitntus,  dixit  michi,  quod  volebat 
conciliam  et  informacionem  meam,  quia  intendebat  de  archie- 
piscopata  Terraconensi  doos  facere  et  quod  ego  dicerem 
sibi,  ubi  melius  et  decencius  posset  constitni  sedes  metropoli- 
tana,  utrum  videlicet  in  ecciesia  Cesaraugustana  vel  in  Valen- 
tina  et  qnales  snffiraganei  possent  comodius  et  deceutius  subici 
iUi  ecclesie,  qne  constitueretur  metropolitana  de  novo.^) 

Licet  multi  tractatus  sunt  habiti  per  domiaum  papam 
inter  ßallicos  et  Flandrenses,  noadam  tamen  est  aliqna  facta 
pacis  reformacio  nee  speratur,  quod  de  facili  posset  fieri  de 
preseoti.  Set  dicitur,  quod  dominus  papa  intendit  ad  miuus 
treguas  longas  recipere  inter  eos.  Älia  plnra  scripsisem  vobis, 
set  pro  eo,  quod  pacior  in  oculis,  non  possnm  scribere  mann 
propria  .  .  .  Scripta  Äuinione  "VT.  kalendas  Februarii. 

3.  .  .  .  Non  intendo  binc  recedere,  qnouaque  habeam 
dictam  litteram,  quia,  antequam  recederem  de  curia,  erat  facta 
et  grossata  et  tradita  vicecancellario  ad  expediendum;  et 
propt«r  periculum  occulorum  meorum  ibi  non  potui  remanere; 
et  vicecanceUarius  dixit  michi,  quod  in  continenti  expediret 
eam,  set  est  aliquantulam  retardata,  nt  signiticatum  est  michi, 
propter  factum  Gallicorcm  contra  Flandrenses,  quia  reman- 
serant  in  curia  post  recessum  Flandrencium  instantes,  quod 
papa  procederet  contra  Flandrences,  quia  recesserant  et  nolne- 

*)  Robert  mob  terra,  zweiter  Sohn  Uoberta  von  BethnDe. 

*)  Er  fragte,  ob  der  PspBt  den  König  gefragt.  Antwort:  Nein,  solle  aber 
geschehen.  Es  sei  ja  ku  seiner  Ehre.  Solle  ihm  Bohriftliohen  Plan  geben.  Das 
hat  er  getan.    Er  hat  fär  Baragossa  gestimmt 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


not  facere  pacem  iozta  Tolnntatem  «t  ordinatioDem  domini 
pape  .  .  .  Dat.  Perpiniani  XI.  kaleodas  Aprilis. 
CRD  «37  a.  f.,  10488,  11044.    Or.  Pap.  Ssp. 

316.  Johannes  Bnrgnndl  an  Jayme  II.:  Johann  XXII.  l«gt 
einer  llieologenTersamnilDn^  In  Oegenwart  der  KardlnUe 
die  TOn  ihm  TorgeschUgene  8ieli«mnK  des  finuuösisch-flaB- 
drlschen  Friedens  ror  nnd  fragt,  ob  sie  genfige,  was  bfgaht 
irlrd.  Im  letzten  Konsistorium  erlintert  er  den  französlBchen 
nnd  flandrischen  Ctosandten  den  Yorschlag:  die  FranzMen 
gind  Eufdeden,  die  Flandrer  wollen  ErUaternng,  erklären, 
sie  mfissten  Bats  erholen  nnd  reisen  ab.  Der  Graf  ron 
Saroyen  will  Frieden  zwischen  Philipp  T.  nnd  Bnrgnnd  stiften. 
Arignon  (1318)  Min  10. 
.  . .  Cnm  nancii  Flandrie,  qui  sant  bic,  non  contentarmt 
de  modo  securitatis  saper  observanda  pace,  quem  dominus 
papa  adiavenerat  et  eis  exposuerat,  sicat  iam  alias,  sere- 
nisBime  prioceps,  celsitudini  vestre  scripsi,  idem  dominas  papa 
ad  snam  et  cardinalium  presentiam  vocatis  prelatis  ac  magis- 
tris  in  tbeologia  et  sacri  palacii  auditoribns  quesivit  ab  eis, 
com  rex  Francie  iuxta  conventa  inter  se  et  Flandrenses  saper 
servanda  pace  inter  se  tractata  sufficienter  se  cautarain  dixisset, 
an  sitfficieas  esset  iUa  securitatis  cauÜo,  quam  dominus 
papa  adinvenerat.  Et  an  minor  etiam  sufficeret,  consi- 
deratis  coodicionibns  persoDarum,  videlicet  regis,  qni  est 
dominus,  et  Flandrensium,  qui  sunt  vassatli.  Et  responsum 
est,  quod  nedum  erat  sufßciens,  imo  et  superbabondaus,  et 
quod  minor  etiam  sufficeret.  Dominas  papa  volens  finem 
ponere  istis  tractaÜbus  tenuit  sua  consistoria  die  sabbati,  die 
dominica  et  die  lune  preteritis.  Et  ipsa  die  lune^)  in  maoe 
fuerunt  in  conststorio  nuncü  Fraacie  et  Flandrie  et  multi  pre- 
lati  et  alii.  Et  tnnc  dominus  papa  exposuit  securitatem,  qae 
eibi  sufficiens  videbatur,  videlicet  quod  in  preseutia  regis 
Francie  et  de  eins  maudato  inraret  unus  miles  in  persooam 
dicti  regis,  quod  ipse  servaret  pacem  et  procuraret  bona  fide, 
quod  frater  et  patrui  sui  eam  iurarent  et  quod  successores 


')  Lehi^ur  p.  126  hat  nach  anderer  Quelle  8.  (und  nioht  wie  hier  den 
6.)  Hära. 
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reg;i8  eam  inrarent  et  nichilominiia  pars,  qoe  contra  vemret, 
incarreret  penam  treceDtarum  ynillinin  marchanim.') 

Noncii  vero  Francie  repondenint,  qaod,  licet  predicta 
essent,  ultra  quam  regem  Francie  deceret,  tameo  qoia  dominos 
papa  et  cardinales  mnltuiii  et  ex  afFectiooe  laboraverant  in 
predictis,  ne  labor  esset  vanns,  et  signanter  qnia  rex  intendit 
ad  passaginm,  acceptabant  modam  seciiritatis  predicte. 

Ex  parte  vero  nonciorum  Flaodrie  qnidam  in  iure  peritaa 
peciit,  quis  cognosceret  de  pena,  an  commissa  esset,  et  quis 
eam  exequeretur,  si  commissa  esset.  Respondit  ei  dominus 
papa,  quod  ipse  petens  erat  peritns  et  sciebat,  quid  saper  hoc 
esset  de  iure.  Ipse  vero  dominos  papa  non  intendebat  super 
hoc,  quod  ius  commune  mutaretnr.  Tunc  retinnernnt  flwi- 
drenses  deliberacionem  et  concessa  est  eis  usque  in  vesperis 
eiosdem  diei,  in  qua  fait  iterum  consistorium.  Et  tunc  de- 
liberatione  babita  Flandrenses  responderunt,  quod  non  acc^- 
tabant  viam  istam,  quo  ad  nunc,  sed  adirent  eos,  per  qoos 
missi  erant  personaliter  et  ipsi  deliberarent.  Tunc  dominus 
papa  aliquantulnm  provocatus  dbüt  eis,  quod  ipsi  non  venerant 
ad  pacem  sed  ad  turbacionem  et  licenciavit  eos  ad  recessum. 
Postque  ipsi  Flandrenses  recessemot  hodie  mane.  Nuniäi 
Francie  adhuc  sunt  hie  et  recipinnt  commeatnm,  cras  vel  post 
cras  recedent,  nt  dicitor.  Äliqui  dicunt,  quod  treuga  est  inter 
eos  asqne  ad  festum  pasche,  nescio  pro  certo.  Quidam  cleri- 
cns,  qoi  venit  ad  dominum  papam  pro  comite  Sabaudie  dixit 
michi,  quod  comes  Sabaudie  itums  erat  in  Franciam  v^ 
iam  erat  in  itioere  pro  tractanda  pace  inter  regem  Francie 
et  ducem  Burgnndie.  Alia  nova,  serenissime  princeps,  nou  sunt 
hie  ad  presens^)  .  .  .  Dat.  Amnione  VI.  nonas  Marcii. 

CRD  108&9.  Or.  Pap.  Bsp.  Johaime&  Boj^undi  war  damals  an  der 
Kniie,  um  die  nlheren  Uodalit&ten  für  ema  ZuEammeulnuift  der  beiden  Könige 
Bolwrt  und  Friedrich  zu  treffen.    Instniktion  vom  32.  Jaunar  (1317)  8.    Reg. 


317.  Christiui  HplnnU  an  Jayme  11.:  Philipp  T.  ron  Frank- 
reich nnd  sein  Bruder  Karl  treten  f&r  Matteo  Visconti  ein; 

■)  ijidere  Quelle  nennt  200000  Uark. 
■)  Vgl.  Lehngeur  p.  80. 
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wirken  f  flr  Anssöhnnng  mit  d«r  Kirche,  dandt  der  KrenzEiiff 

bef^nnen  werden  kann;   der  Papst  ist  entrüstet.     Krönong 

Peters  von  SlciUen.    (1821  nach  22)  Mal. 

Kämpfe  der  extrinseci.  Eroberungeii  metirorar  Städte.  Legatos  dumini 
pape  est  in  Albea.  *),  qoi  libentiBsime  vellet  esse  AoigDOne.  In  Frankreich  siad 
die  Gesandten  des  Herrn  von  Mailand.  Ambaxatores  sunt  cordati  com  domino 
Carlino  comite  Marcie,  fratre  regi§  Francoram.  Im  April  liess  der  König  öffent- 
IJoh  eiti&ren:  Sompeit  casttHÜam  domini  predicti  et  filiomm  et  totina  •)  lige 
Lombardie. 

Item  dominus  rex  Francorum'')  .  .  .  summo  pontifici 
suos  ambaxatores,  similiter  dominas  Kartinus.  Pro  domino 
rege  est  dominas  de  Sori,  pro  domino  Carlino  snnt  dominns  de 
Gastellione  et  maresdiallus")  Francie.  Ambaxiata  domini  r^;is 
est  ista,  qood  s[c]ire  facit  snmmo  pontifici,  qnod  in  brevi  inten- 
dit  facere  pasagiam  ultra  mare.  Ea  propter  decimam  et 
primitias  totins  terre  sne  usqne  ad  decem  annos  fecit  reqnirere. 
Domini  Carlini  ambaxata  est  ista,  secondam  qaod  sompsit 
costodiam  domini  Maphei  et  filiormn  et  lige  ipsius  Lombardie, 
et  qnod  processum  factum  contra  predictum  dominnm  Maphenm, 
qood,  si  placeat,  faciendi  cognoscere,*)  utrum  sit  bene  factum 
alias  non.  Et  si  non  est  bene  factum,  ut  creditur,  qnod  fadat 
revocari"),  et  si  predictns  dominus  Mapheus  vel  eius*)  filii 
aliqnidK)  teneutur  facere  saucte  ecclesie,  quod  est  paratns 
facere  iieri.  Dominus  papa  hoc  aiidito  animo  repleto  fecit 
responsivam,  quod  non  erat  de  domini  regis  Francie  voluntate. 
Q,ui  dominus  de  Sori  quandara  literam  extrasit  domini  regis 
Francie,  que  erat  credentie;  verba  ipsins  fnerunt  hec:  qood 
dominus  rex  Francie  habebat  dominum  Mapheimi  pro  bona 
persona  et  catolica,  et  quod  ipsemet  promisit  eidem,  una 
secum  transire  cum  maxima  coniitiva;  ipsum  rogant*"),  qnod 
sibi  placeat  extrabere  ab  excomuuicacione  predictum  dominum 
Mapbeum  et  filios,  et  quod  res  ipsins  domini  Carlini  sunt  com 
sna  voluntate.  Cognoscent,')  quod  papa  ad  talia  iterum  nullam 
fecit  responsionem.  Creditur,  quod  non  erit  anssus^J  nisi') 
.  .  .  regi  Francie  .  .  . 

■)  totus  Or.  b)  Sb  folgt  d  mit  Abkürzungsstrich ;  ob  ditigit?  ")  mare- 
sohanluB  Or.  d)  So  die  schwerfällige  KonstrabtioD.  ")  reocari  Or.  <)  eoram 
Or.  s)  aliqna  Or.  t)  Der  König  und  sein  Bmder.  ')  Bo  mit  AbkürzungBieicheo. 
k)  aussis  Or.     1)  Jetzt  folgt  voloit  mit  Abtnrznng;  doch  voluntate  r^is7 

>)  Wohl  Alba  in  der  Lombardei. 
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De  domino  rege  Frederico  a  XV.  die  madii  nulla  huins- 
modi  nova,  salvo  qnod  [fecit?]  suura  natam  coronari:  Dat. 
in")  .  .  .  Madii. 

CRD  11622.  Or.  (besohidtgt).  Pap.  Ssp.  Zum  Ganzen  vgl.  Abhandl. 
d.  bayr.  Akad.  d.  Wiss.  XTI.  2  S.  223,  236,  243.  Lehugeor  p.  213  ff.  Ülwr 
diese  Angelf^Dheit  berichtet  auch  der  damalige  Proknrator  Petrus  da  Abbada: 
Gomitisaa  Fuxensix  com  filia  et  duobus  filüs  suis  ante  heri  hora  veapetaram  intivvit 
Adnionem  et,  ut  faina  prodamat,  inclitns  et  epectabüis  vir  dominus  Johannes  iliustris 
domini  regia  ßoberti  frater  debet  htc  in  proximo  dicte  dämme  comitisBe  filiam  pube* 
rem  desponaaie.  Ambaxiatoree  spectabilia  viri  domini  Earoli  de  Francis  in  proximo 
Tentori  sunt  ad  signitjcandnm^  ut  fertur,  domino  pape  et  dicto  domino  regi 
Boberto,  qoaliter  pais  Oebelina  in  tota  Lombardia  vnlt  dictum  dominum  Eaiolum 
in  piotectorem  suum  et  vicarium  generalem.  De  coronatjone  nati  illustriesimi 
piincipis  domini  regia  Froderici  facta,  ut  dititur,  die  paRue  proxime  preterita 
certas  iam  habnerunt  Utteras  dominus  papa  et  dictus  dominos  rex  Bobertoa  .  .  . 
Dat.  Aninione  XII.  die  mensis  Hadii  {CBD  11504).  —  Zu  dem  jätnmerljcben 
Zage  Philipps  von  Valois  nach  Italien  1320  finde  ich  4238  folgende  Motiü: 
Non  vult  (der  Papst)  me  audire  propter  ocuupationem,  quam  dat  sibi  dorn,  rex 
Robettus  et  Phiüppns  et  Karolas  de  Yallesio,  qoi  contendunt  cum  dicto  domino 
rege  snper  numero  mililum  sen  eqaitura,  quia  dominus  Philippus  volebat  habere 
mille  eqnites  de  Fi'ancia.    Der  Papst  verschafft  ihm  600,  der  König  Robert  400. 

318.  Michael  de  Cnirall  an  Jayme  U.:  zeigt  seine  Anlinnft 
mit  einem  Sentifer  Horls  Ton  Taloia  zum  Besnclie  der  In- 
Cuitin  Tiolant  ao;  bittet  letzterem  Gelegenheit  zn  geben, 
dass  er  die  Infantin  anfä  vorteilhafteste  beobachten  kann. 
Paris  (1S33)  Hai  8. 
Serenissimo  ac  magnifico  principi  domino  Jacobo  regi 
Äragonum  . . .  Michael  de  Cnnali  archiacomis Darocensis  in  ec- 
clesia  Gesaraagustana  . . .  Sciatis,  quod  vado  ad  vos  properanter 
pro  uegocio,  de  quo  vos  mandastis  michi  per  dominum  archi- 
episcopum  TerrachODeQsem  mecum  in  societate  quedam  bona 
persona  de  domo  consobrini  vestri  domini  Garoli  de  Yaloys 
qni  zelat  et  stat  pro  honore  vestro,  zelo  patemali,  fratemali 
et  filiaU,  quamvis  mirabilia,  preciosissima  et  excellencia  de 
mnltis  partibos  promitantur  .  .  .  lila  persona  venit  mecum 
secrete  et  caute  ad  videndum  persouam,  de  qua  loqn- 
tus  sum  et  ad  sciendum  qnantitatem  stature'),  qnali- 
tatem  figure ,  pulcritudinem  et  condidoaes ,  qae  in  tali 
negocio  commnniter  reqninmtor.  .  .  .  Erimns  vobiscmn 
Sl7m)  Ort  und  Tagesdatum  nicht  zu  entziffern.    318*)  Statute  Or. 
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in  festo  pentecostes  Deo  propicio  et  airipiemus  iter 
Dostrura  dedma  die  measis  Madü.  Et  inter  alia,  qae  vestram 
decent  regiam  maiestatem,  ordiaetis,  qaod  in  nostro  adveota 
ait  in  domo  vestra  magna  leticia  non  intoita  adventas  istios 
persone  nee  eciam  negocii,  pro  quo  vadit,  set  ,,otest  fing! 
racione  festi  vel  quacunque  alia  ex  cansa  licita  et  honesta, 
maxime  si  persona,  cuins  intnitu  mititur''),  sit  vobiäcum  preseiis, 
qoia  uec  expedit  honori  vestre")  celsitudinis ,  qnod  aliqao 
modo  sciatur,  nee  per  qaemconque,  qnod  talis  nuacius  vadat 
pro  tali  negocio,  cum  önis  sit  dubios.  Et  si  torte  domina 
[Viol  vobiscum  non  sit,  mandetis,  qnod,  ubicumqne  sit,  paretnr 
decenter,  nulla  expressa  causa,  quare  hoc  liat.  Nos  tenebimns 
iter  per  Tolosam.  .  .  .  Script.  Parisius  octava  die  mensis 
Madü. 

CRD  n«a    Or.  P^.  Ssp. 

319.  HUchael  de  Cnrrali  an  Jayme  II.:  er  kommt  mit  dem 
Abgesandten  Karls  von  Talols  ohne  Beglaubigung;  letzterer 
kommt  Torher,  da  er  krank  ist;  nochmalige  Bitte,  dass  der 
Scntlfer  die  Infantin  unbehindert  sehen  kann,  auch  ihre 
Brost;  Dankrabrlefe  an  die  Förderer  des  Eheprfüektes.  (1382) 
Mal  15. 
Noscat  vestra  regia  celsitudo,  quod  Guylelmos  de  Gue- 
riaco  lator  presenciam,  scutifer  domini  Caroli  de  Valoys, 
vadit  ad  vos  de  precepto  domini  regia  Francie  et  de  voluntate 
et  ordinacione  dicti  domini  Caroli,  qni  de  ipso  multiun  coa- 
fidmit,  ad  videndnm  persouam  domini  Yiolant  nee  de  hoc 
portat  aliqaam  literam  ad  vos,  set  ^o  sum  litera  ad  vos 
ex  parte  eorum.  Nam  sicnt  dixit  dominus  Carolns,  quod  ego 
eram  litera  vestra  ad  ipsum,  ita  essem  litera  sua  ad  vos, 
cum  ipse  hoc  negociam  affectu  iatimo  assumpserit  et  prose- 
quatur  .  . .  Verum  .  .  .  sciatis,  qood  eadem  die,  qua  naper  scripsi 
vobiSjScUicetoctavo  die  mensis  Madü,  arripnit  me  febristerciana, 
qua  QOQ  obstantfl  die  lune  decimo  die  dicÜ  mensis  predicti 
recessimns  ambo  de  Parisius,  prout  per  dictum  corsorem  vobis 
scripsi  et  qnia  oportebat  me  abstiaere  et  nichilominns  itine- 
rare  nee  tiabebam  aliqnod  remedium  de  febri,  incuni  magnam 

«18  b)  mitititaT  Or.      «)  vesbi  Or. 
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d«bilitatem,  propter  qaod  fioit  deUiberatom  inter  prefatom 
scntifeiiim  et  me,  qnod  ipse  aeceteret  ad  tos  et  ^o  panlatiiie, 
in  quantom  potero,  accedam  ad  vos. 

nia  vero,  que  ego  habeo  vobis  dicere  ex  parte  dicti 
domini  Caroli,  sunt  hec,  qood,  si  siiit  vera  iUa,  qne  ego  sibi 
assemi  de  domina  Tiolant,  ipsa  coUocabitor  in  domo  Francie 
et  eiit  regina  et  erit  fllia  soa.  lila  vero,  qae  ego  asseroi, 
sunt  hec:  qnod  ipsa  est  proba,  pulcra  et  nabilis  etatis; 
et  de  ptücritudine  et  nabili  etate,  nt  videat,  est  comissom  et  man- 
datum  scutifero,  quia  de  primo  non  dobitator  apad  eos.  Et 
ideo,  domine,  placeat  vobis  et  necessaritun  est,  qnod  sibi  exi- 
beatnr  ad  videndnm,  colloquendom,  solaciandnm  et  comedat 
scntifer  coram  ea.  Habet  eciam  in  mandatis,  qnod  videat 
pectos  eins  nndnm.  Nam  secandom  iudicia  sibi  data  cogno»- 
cetor,  an  sit  apta  ad  prolem,  quam  multnm  desiderat  dominos 
rex.  Nee  in  tms  espectetis  presenciam  meam,  qoia  pericnlnm 
maximum  est  in  mora,  nee  scio,  quando  potero  esse  in  vestri 
presencia,  cum  sim  valde  debilis.  Et  dixit  michi  cancellarins 
dicü  domini  Caroli,  quod  vos  inmediate  sciibatis  domino  regi 
Francie  et  dicto  domino  de  Yaloys  regradando  eis  de  bona 
affecüone,  quam  ostendont.  Cancellarius  vocator  magiäter 
Johannes  de  Portal  i),  cni  etiam  scribatis,  quia  ipse  est  opti- 
mus  promotor  negocii.  Set  spedalissime  scribatis  domino 
episcopo  Mimatensi,  quia  hec  omnia  ex  sna  summa  pradencia 
emanamnt.     Scriptum  qiiinto  decimo  die  mensis  Madii. 

Scutifer  recipiatur,  sicat  decet  vestram  regiam  maie- 
statem. 

CBD  11530.  Die  gewünschten  Briefe  stehen  Beg.  348  f.  101  f.  An 
Karl  Ton  Valois  schreibt  Jayme  IL  &m  9.  Jimi  1322,  dass  alles  geschehen,  wie 
es  die  beiden  Oeeandten  überbracht.  Darüber  kännen  ihn  beide  infonnieren. 
Karl  soll  den  Scutifer  wegen  der  Verzögerang  enteoholdigen:  eo  qnod  peiaona, 
quam  videre  debebat  et  vidit,  non  erat  nobisonm  personaliter  ooastituta. 

320.  Michael  de  Carrall  sm  Jayme  II.:  Art  and  Weise,  wie 
der  Abgesandte  Karls  Ton  TalolB  mit  der  Prinzessin  Tiolante 
Terkehren  soll.  Gefahr  ist  Im  Terznge;  denn  In  Paris  sind 
die  Schwestern  des  Bölimenkönlgs,  des  Herzogs  von  Bretagne, 

■)  Petit,  CbaiABB  de  Yahas  bemedt  S.  264:  Jean  da  Portal,  <^hMMlMw 
le  4  ootobre  1323.    Hier  erBchoint  er  schon  ein  Jahr  vorher  als  Kanzler. 
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des  Grafen  Ton  nennagan,  zirel  Töchter  des  Grafen  TOn 

SaToyeo,  der  dem  Köolg  die  Herrschaft  Im  ghibelUnisehen 

Italien  rersprieht  nnd  riel  Geld  rertellt.   Aber  Torl&nflg  hat 

Tiolant«  den  Torzn«.    (1322  Mal.) 

Sicat  vobis  scripsi  cum  Gayletmo  de  Guieri")  scutifero 
domioi  Caroli  de  Valoys  socio  meo,  placeat  regle  maiestati, 
Disi  iam  factum  fuerit,  ut  doroina  slbi  statim  exibeatnr  ad 
videndum,  colloquendum,  solaciaudum,  comedendum,  blbeDdum 
et  eciam  ostendatur  ei  taliter,  tit  ipse  possit  refferre  iddicia 
sue  aptitudiuiB  et  feconditatis,'  nam  jiericulum  est  in  mora, 
sicut  vobis  iam  scripsi.  Nam  Parisins  est  soror  regis  Bobemie, 
soror  ducia  Britannie,  soror  comitis  de  Henaut,  due  filie  co- 
mitis  de  Savoya,  et  iste  comes  promitit  regi  domininm  Italie, 
quautnm  ad  partem  Gnebellinam.  Aliqoibus  militibus  de 
consiUio  regis  promisit  decem  milia  libramm  in  redditibas 
et  dedit  assistentibas  regis  plus  quam  centom  milia  florenoram, 
ut  possit  unam  de  fiUabus  collocare  cum  rege.  Set  indubi- 
tanter  teneatur,  quod,  si  domina  Violant  sit  uubilis,  omnia 
alla,  que  fiunt  et  facta  sunt,  sunt  pro  nichilo,  eo  quod  dominus 
Carolus  habet  hoc  negodum  cordi  supra  modum  et  multi 
probi  et  magni  viri  de  curia  regis  et  ipsemet  rex,  cni  statim 
scribatis  su])er  hüs  et  domino  Carolo  et  episcopo  Mimatensi, 
de  cuius  consillio  et  direccione  hec  omuia  processerunt,  et  van- 
cellario  domini  Caroli,  vocato  magister  Johannes  de  Portali. 
Et  yadant  cursores  de  quatour  ad  quatuor  dies,  ut  negocinm 
bene  flagret.  Ego  remansi  Tolose  per  unnm  diem  tantum  et 
vado  inxta  modicitatem  virinm  meomm  ... 

CKD  Ap.  50.    Or.  Pap.  Ssp. 

321.  Hlefaael  de  Cnrrall  an  Jayme  El.:  Unterhaltung  mit 
Sari  Ton  Talois  Ober  das  Ueirateprojekt.  Nor  zwei  Kandi- 
daturen seien  noch:  Tiolant  nnd  die  BShmln.  Karl  hofft 
dnrch  den  Einflnss  seines  Sohnes  Philipp,  der  bei  Karl  IT. 
Tlel  vermag,  für  Tiolant  Entscheidung  erst  in  zwei  Monaten. 
Ton  andern  hört  er,  dass  Karl  von  Talois  fOr  seine  eigene  Tochter 
Maria  arbeitet.  Tod  des  Grafen  von  Nerers.  Paris  (1322)  Jnll  24. 
.  . .  Presentavi  literam  vestram  domino  Carolo  de  Yalesio 
et  credenciam  per  vos  michi  iniunctam,  ut  dilligencins  valni, 
8»  ■)  So  hier. 
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propalavi.  Ad  quam  ipse  seriöse  reBpoadens  dixit:  quod  rod- 
curari  per  ipsum  honorem  domas  vestre  et  vice  versa  erat 
debitum,  non  graciosum,  et  ob  boc  ioter  vos  et  ipsum  non 
erat  necessaria  relacio  graciarnm,  offereos  se  et  domam  suam 
ad  honorem  et  comodom  domus  vestre.  De  promocione  vero 
cepti  negocii  dixit,  quod  habebat  valde  cordi,  quia  mnitum 
tenebatur.  Et  com  iam  de  nulla  alia  domina  fieret  verbum, 
nisi  de  domina  Vioiaot  et  de  sorore  regis  Bohemie,  bene 
posset  ei  ad  insaniam  et  cestardiam  imputari,  nisi  ipae  vellet 
plus  coroDam  regni  Francie  pro  consobrlna  sna  et  filiorum 
suorum,  qae  longe  nobilior  et  iiisig;nior  est  quam*)  .  .  .  pro 
aliqua  Theotonica  et  extraaea.  Et  ad  hoc  daret  ipse  cuiu 
suis  opem  et  operam  iuxta  posse.  Et  si  secus  fient''),  esset 
ei  molestum  nimis,  quod  tamen  non  credebat.  Addiciens,  quod 
de  hoc  informaverat  dilligenter  filiura  säum,  dominum  Phili- 
pom  de  Valoys,  quem  rex  multum  diligit,  quia  cum  eo  nntri- 
tus  fuit,  quod  ipse  staret  modis  omnibns  pro  hac  parte.  Set 
de  ßuali  exitu  uegocii  non  posset  biuc  ad  duos  menses  certi- 
tndinaliter  respondere,  quia  rex  iverat  spaciatum  in  C^mpa- 
niam  nee  credebat  ipsum  videre  iufra  dictum  spaciuni.  Filius 
etiam  eins  dominus  Philipus,  qui  erat  in  negocio  multum  utiUs, 
erat  absens,  Unde  iniuncxit  michi,  quod  intrarem  Parisius 
et  ibi  expectem*)  eins  responsum  osque  ad  tempus  prefatum. 
Et  com  ab  eo  recederem,  dixi  ei,  quod  hoc  negocium  erat 
sunm  et  expedicio  in  mann  sua  et  sie,  quod  placeret  ei  facere, 
quod  ipsum  decebat:  maxime  cum  esset  multum  preparatoriom 
ad  Dei  servicinm.  Nam  si  ipe  vellet  hoc  matrimonium  ducere 
ad  perfectum,  cum  vos  et  ipse  sitis  hodie  principes  famosi 
inter  principes  Christianos,  possetis  dirigere  totum  christiauis- 
nium  et  confundere  paganii>mum.    Qui  respondit,  quod  supra. 

Cum  vero  fui  Parisius  didici  primo  per  aliquos  amtcos 
vestros,  deinde  per  multos  alios,  apud  quos  est  iam  quasi 
publicum,  quod  dominus  Carolus  cum  suis  amicis  tractat,  quod 
tilia  sua  primogenita  huius  tercie  nxorL«,  vocata  Maria  de 
Valoys')  contrahat   cum  rege  Francie   et  petitur  dispensacio 

■)  Ks  folgt  eine  AbküTziing  die  vellet  oder  nulle  gelesen  werden  kann, 
h)  So  Or. 


')  Siu  war  üJiM'  eist  ein  Jahr  alt,  also  sic-lier  nicht  puW. 
Fink«,  Acta  AngoiieDiU. 
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cam  maffDa  instancia  in  caria.  Et  creclitnr  Terisimiliter,  qnod 
iste  tractatus  sit  causa,  quod  ipse  differt  respoosum  dare  ia 
negocio  nostro.  Aliqui  vero  alii  loqnntar  de  qnadam  alia 
consobriaa  gemiana  regis,  que  fuit  filia  domini  Lodouici  de 
Francia,  et  dicunt  miilti,  quod,  si  in  ita  propinquo  gradu  res 
habeat  contrabere,  cicius  contrabet  cam  ea.  Ego  vero  iuxta 
preceptam  dicti  domini  sum  Parisiuä,  iaformaos  probos  viros 
prelatos  et  milites  de  negocio,  quod  quidem  est  moltunt  accep- 
tum  Omnibus  probis,  nullo  excepto  ...  Et  duni  negocium 
sie  pendet,  videtur  aliquibus  amicis  vestris  expediens,  dom- 
modo  vobis  videatur,  qnod  miterentor  litere  de  credeocia.^) 

Embaxiatores  vestros  oondum  vidi  .  .  .  Comes  Niuer- 
nensis,  primogenitus  comitis  Flandrie,  obiit  Parisius  die  mer- 
curii  ante  festum  Magdaleiies^)  et  timetor  de  discordia  super 
»uccessione  coiiiitatus  iuter  fiüum  dicti  comitis  Niuerneusis, 
qui  coDtraxit  cum  filia  regis  Pliilipi  proximo  defuncti,  et  inter 
Robertum  de  Flandria  secimdo  genituni  predicti  comitis 
Flan(^'ie.  Comes*)  vero  est  seuex  et  laborat  in  extremis. 
Älia  nova  nou  sunt.  Dominus  episcopus  Mimatensts  recomea- 
dat'')  se  vestre  gratie,  qui  multum  sollicite  vigilat  pro  honore 
vestro  .  .  .     Script.  Parisius  vigilia  saucti  Jacobi. 

CRD  Ap.  52.    Or.  Pap.  Ssp. 

322.  Karl  von  Talois  an  Jayme  II.:  Bedanem,  dass  ang  den 
Eheverhandlongen  Karls  lY.  nnd  der  Violanto  nichts  geworden 
ist     Der  König  habe  eine  Frau  gewünscht,  die  sofort  Nach- 
kommenschaft in  Ansslcht  stelle;  Tiolante  sei  zu  jnng.    Pon- 
tignjr  (1333)  August  IS. 
Oarissime    ac    niagnifice    domine.      Nos  Carolns    regis 
Francorum  filius,  comes  Vallesii,    vester  consangnineus,   qoi 
honorem  et  coinodnm  vestrum   et  vestrorom   infancinm  sin- 
ceriter  afTectanius  et  qui  illos  vellemns,  ut  tenemur,  pro  viri- 
bus procnrare.     De  matrimonio  contrahendo  inter  carissimom 
Kl  c)  recomendet  Or. 

**!  ^  Es  folgen  eine  ganie  Anzahl  Namen. 

')  Nach  l'Art  de  verifier  les  datcs  III,  18  starb  er  am  22.  Juli,  nicht 
wie  hier  am  21.  Juti. 

*)  Der  82  J.  Graf  Robert  von  Bethuno  starb  im  September  1322. 
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domiunm  et  nepotam  oostrom,  dominnm  regem  Francie  ac 
carissimam  cognatam  nostram  filtam  vestram,  qnam  Guillel- 
mus  de  Ginriaco  armiger  noster  vidit,  locuti  fnimus  pluries 
cum  eodem  domioo  nostro  rege  atque,  ut  dictum  matrimo- 
nium  fieret,  omoem  dlligenciam  et  omae  cousilium,  qne  potni- 
mas,  ut  seit  Dens,  staduirnns  adhibere.  Idemque  dominus 
noster  libentissime,  dicto  matrimonio  oisi  dicta  coguata  nostra 
esset  tam  iuveuis,  ia  eam  consensisset.  Yerumptamen  pro 
iuventate  illius  et  pro  eo  eciam,  quod  cito  liberos  habere 
desiderat,  sine  ratione  alia,  sine  causa,  prefatas  dominus 
noster  eoDseusit")  in  sororem  regis  Boömie,  que  ad  susci- 
piendam  prolem  habilis  est  etaÜs.  Unde  .  .  .  rogamos  vos, 
ut  de  hac  re  nos  excusatoa  habere  velitis.  Datum  apad 
abbaciam  de  Poatigniaco  die  mercurii  post  assnmpüouem  vir- 
ginis  gloriose.  Carissime  domine!  Sine  comparatioae  plns 
vellemos  et  merito  promotionem  et  comodum  dicte  coguate 
nostre,  tilie  vestre,  quam  illins,  quam  sepedictus  dominus 
noster  intendit  ducere  in  uxorem.  Et  ad  id  nos  ratio  suadet 
et  natura,  et  multum  tedet  nos  et  nobis  dispUcet,  novit 
Dens,  quin  super  hoc  venire  potuimus'*)  ad  intentum. 

CRD  7103.    Or.  Fcrg.    Mehrere   Briefe   des  Hauses  Talois   zusaaimeD. 
Der  eine  trägt  das  Datum  des  16.  August  1322. 

323.  Michael  de  Currall  an  Jayme  IL:  Unterhaltung  mit 
Karl  von  Valols  über  das  Heiratsprojekt.  Ihm  ist  die  BShmln 
unangenehm;  die  Frauen  aus  diesem  Geschlecht  stifteten  viel 
Unheil,  ihre  Landslente  haben  schlechte  Sitten,  sie  ist  schon 
33  Jahre  alt,  schielt.  Boch  ist  der  König  für  sie,  da  Ihm 
za  ver6t«hen  gegeben,  Karl  wolle  seine  Heirat  nicht  nsw. 
Der  König  jagte  während  des  Sommers  in  der  Champagne, 
In  der  Nähe  Luxemburgs.  Er  Hess  Karl  nach  Fontlgnf 
kommen,  der  Berichterstatter  geht  mit;  dort  grosse  Beratung, 
Entscheidung  für  die  BÖhmin.  Karl  von  Valois,  der  m  selbst 
verschuldet,  Ist  wütend.  Paris  (1333)  August  34. 
Noscat  vestra  regia  celsitudo,  fjuod,  postcjuam  dominus 
Otto  de  Montechateno  cum  comitiva  sua  rediit  Farisius  [et] 
deiiberabat  coiisillium  regis  Francie  super  expedicione  grava- 
3«  »)  conseiisiit  Or.     >>)  So  Or. 
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miunm,  ivimas  dictos  domiaas  Otho  et  ego  ad  oemas  Aore- 
liaaensem  ad  domianm  Carolatn,  abi  snppUcavimas  ei  pro 
expedicione  negociorum,  pro  qua  ipse  venerat  et  pro  promo- 
cioiie  negocü,  pro  quo  ego  specialiter  eram  missus.  Et  inter 
alia  dixit,  qaod  hoc  negocium  ei  erat  valde  carom  propter 
mnlta,  que  snot  de  se  patencia.  Et  negocium  de  sorore  regis 
Boemie  erat  ei  valde  exosum:  tum  quia  multe  male  mulieres 
fueruut  in  il][o](?)  genere,  propter  quarum  neqniciam  exorta 
fuerant  discoi'dia  inter  Flandriam  et  Franciam  et  inter  Flan- 
driam  et  Henaut;  tum  qnia  gentes  illios  patrie,  ioter  qoas 
ipsa  nutrita  est,  non  babent  bonos  mores;  tom  quia  etatis 
provecte,  videlicet  babet(?)  [plns  quam]  viginti  dnos  imnos 
et  suggeritor  regi,  quod  non  habet  ultra  decem  et  octo;  tum 
quia  patitur  obliquitacio")  in  visa.  Set  hiis  non  obstantibus 
intellexerat,  quod  animas  regtns  moltum  declinabat  ad  illam 
partem,  quia  dabatur  r^  intelligi,  quod  ipse  dominus  Carolus, 
ad  quem  spectabat  ius  regni,  si  rex  defficeret,  ..-'')  eins 
matrimoniuni  ad  hoc,  qnod  dece[deret  si]ne  prole  vel  saltem 
volebat,  qaod  haberet  talein  uxorera,  quod  de  tribiis  vel  qua- 
tuor  annis  non  poaset  prolem  suscipere;  et  hoc  dicebat  propter 
domioam  Violant.  Rex  eciam  fere  per  totam  estatem  fnerat  ve- 
nando  in  nltimis  tiiiibus  comitatus  Campanie,  qui  propinqui  sunt 
comitatui  de  Luctjenborc  satis,  ubi  soror  regis  Boemie  mora- 
batur  nee  cessabant  flacatores,  qui  nocte  et  die  regis  anirnnm 
inflamarent.  Yerumtamen  quia  eodem  die,  quo  fuimos  cum 
eo,  misit  rex  Francie  ad  ipsum  onmn  dericum  vocatum  Ste- 
phanum  de  Momay  et  unum  militem  vocatum  Hugonem  de 
Bomida,CP)  quod  acc[eder]et  ad  ipsum  in  Burgundiam  in  festo 
assumpsionis  matris  Dei  pro  habendo  finali  tractata  et  deli- 
beracione  super  matrimonio  suo  dixit,  quod  ipse  iret  illac 
ctim  filiis  suis  et  faceret  „son  leyan  poer",  sunm  fidele  posse, 
quia  multum  tenebatnr.  Et  qnia  dominus  Otho  babebat  ex- 
pectare  responsionem  Par[isius]  super  hiis,  de  quibus  delibera- 
bat  regis  consillium,  mandavit  michi  dictus  dominus  Carolus, 
<|uod  ego  eäsem  in  Burgundia  in  monasterio  CUtersii,  [qaod] 
vocaturPoni[igniacum],  etibi  daret  michi  responsum.  Ego  vero 
ivi  ilhic  et  quia  ipse  dominus  Carolus  non  venit  usque  in  cras- 
•)  So  Ur,    '■)  Es  folgt  ein  Wui  I,  das  mit  litibst  oder  babat  endet;  prohibebatV 
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tiauiQ  dicti  festi,  ioterim  luqutus  sum  cum  aliqnibas  de  curia, 
siguanter  cum  fUio  suo  domino  Carolo  iuveae,  quem  iaveoi 
com  rege,  qui  dixit  michi,  qaod  ipse  pooeret  pro  n^ocio 
omnem  penam,  quam  posset,  et  inter  omnes  molieres  de 
mundo  desiderabat  ad  banc  honorem  consobrinam  saam,  Mam 
vestram.  Loqatns  foi  com  confessore,  qai  dixit,  quod  mnltom 
veUet  honorem  domos  vestre  propter  probitatem  vestram,  set 
credebat,  qnod  rex  erat  determinatus  ad  iltam  de  Boemia. 
Et  molto  ante  de  consillio  episcopi  Carcasonensis  scripseram 
mnlta  moüva,  que  misit  dictas  dominus  episcopus  secrete 
confessori,  quibus  inducerent'')  animum  regis  ad  partem 
nostram. 

In  crastintmi  vero  festi  venit  dominns  Carolas  et  domi- 
DOS  Pbilipns  eins  filias,  cui  presentavi  vestram  literani,  nee 
ante  potni,  quia  fuerat  in  partibns  Britannie  continne,  et  dixit, 
quod  ipse  erat  multum  animatus  de  hoc  negocio  nee  oporte- 
bat  me  amplins  loqui.  Die  martis  vero  sequenti  fuit  dis- 
ceptacio  fere  per  totum  diem  de  hoc  negocio  et  ibi  fuenmt 
vocati  omnes  tarn  milites  quam  clerici  de  consillio  regis. 
Ubi  dominus  Carolns  et  filii  sni  steterunt  constanter  pro  hac 
parte.  Et  illo  die  fluctnavit  valde  consillinm  publicum,  quia 
nuUus  esset  ausus  a  parte  sive  manifeste  dicere  contra  dicta 
per  dominum  Carolam  et  per  filios.  Set  rex  cum  suis  auri- 
calaribns  habnit  coDsilliom  clandestinum.  Et  tandem  dixit  in 
consillio  publice,  quod  qoilibet  faciebat  et  dicebat  id,  quod 
ascendebat  capud  proprium  et  ipse  hac  vice  faceret  illud  idem. 
Et  ego  eram  in  loco,  de  quo  audivi  hec  verba,  quia  ipse  rex 
erat  stomacatus  et  loquebatar  alta  voce.  Et  finito  consillio 
exivit  dominus  Carolus  quasi  furibundus  et  amens,  qnia  non 
credebat,  quod  aliquis  esset  ansus  firmiter  persuadere  regi, 
qnod  lirmaret  animnm  alicubi  sine  eins  consillio  et  assensa. 
Et  tandem  vocavit  me  et  dixit,  quod  caput  regis  ascenderat 
omnino  contrahere  cum  sorore  regis  Boemie,  3e  quo  erat 
dolens  et  tristis  supra  modnm,  et  super  hoc  scribnnt  vobis  ipse 
et  dominus  Philipos  filius  eins.  Dominus  Carolas  iuvenis 
salntat  vos  .  .  .  Scriptum  Parisius  die  sancti  Bartbo* 
lomei. 

")  indnoont  Or, 
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Sciati)  regia  sablimitas,  qaod  in  boc  facto  dominus 
Carolus  prestitit  sibi  ipso  impedimentam,  quia,  dnm  scnti- 
fer  et  ego  iv[imtis]  ad  vos  in  Cataloniam,  ipse  ad  persaa- 
sionem  nxoris,  quam  mnltiun  dilligit  et  multum  ei  credit, 
tractavit  cnm  snis,  quod  filia  sna  primogenita  de  ista  nxore 
contraheret  cum  rege,  sicnt  alias  vobis  scripsi.  et  rex  nnlia- 
tenus  voloit  aesentire.  Propter  quod  cnm  displicentia  a  se 
invicem  discessernnt  Rex  ivit  venatum  ad  nemora,  qne  sunt 
in  finibas  Campanie  comitatus,  et  iUe  partes  sunt  propinque 
comitatui  de  Lnccenborc,  nbi  moratur  domiaa,  et  dicunt  mtüti, 
qnod  in  Ulis  nemoribus  fuit  sibi  addacta  ad  videndum;  nescio, 
si  verum  sit.  Dominus  Carolus  ivit  veaatum  ad  monles 
Bitari^)  .  .  .  Aurelianis  nee  credebat,  quod  sine  eins  consUIio 
et  asscDSa  ia  matrimonio  regis  procederetur,  quaravis  multa 
verba  ventUarentur. 

Der  hier  geoBiinte  Otto  (Ot,  Not)  de  MoDchada  berichtet  am  selbea  Tage 
an  Jayme  11:  Bei  seiner  Zusammenlunft  mit  Karl  Ton  Valois  sprach  er  ins- 
geheim mit  ihm  aber  den  König  von  Mallorca.  Karl  sagte,  dass  er  niemals 
desamor  gegen  ihn  gehabt,  und  wenn  selbst,  dann  lasse  er  auf  Bitten  Jaymes 
alle  Abneigung  fahren.  [DafUr  gibt  CRD  4274  Aufklärung:  Guiloimus  de  Caneto, 
senescalkis  domini  regis  Maioricensis,  schreibt  dem  König,  dass  vor  10  Jahren 
in  Gegenwart  des  verstorbenen  Königs  Philipp  d.  Soh.  einige  bittere  Worte 
zwischen  dem  jetzigen  König  von  Mallorca  und  Karl  von  Valois  fielen,  weil 
Karl  von  Valois  nimis  süperbe  den  Infanten  Ferrando,  seinen  Bruder,  angeredet 
habe.  Sancho  sagte  zu  Karl:  gaod  eidem  visum  fnerit,  quod  non  appreciaret 
eum  qiiicquam.  Beide  gerieten  in  Zorn,  Philipp  d.  Seh.  sohlichtete  ihn  iinaser- 
lich,  aber  es  blieb  etwas  haften.  Beide  schrieben  ücb  nie,  and  venn  sie  sich 
sahen,  machte  der  eine  dem  andern  kein  gutea  Gesicht.  Der  Schreiber  überlegt 
sich,  dass  demnächst  vielleicht  Kari  von  Vdois  König  von  Franb^ich  wird,  und 
er  hat  seinen  Eerm  ersucht,  wenn  in  Bachen  der  Baronie  Montpellier  ver- 
handelt werde,  freiindliche  Worte  an  Karl  zn  schreiben:  quod  nullo  modo  con- 
cedere  voluit.  Darum  möge  Jayme  durch  seinen  Gesandten  bei  Karl  wiriien. 
Dat  in  civitate  Muoricensi  in  crastinum  beati  Mathie  apostoli.  Doch  1322?] 
Ot  berichtet  sodann  über  die  Heirat.  Karl  von  Yalois  wollte,  nachdem  der 
Plan  mit  seiner  Tochter  misslungen  war,  eil  ara  pus  veya,  que  nou  podia  en- 
dressar,  die  Infantän;  aber  der  König  von  Frankreich  ha  posat  en  son  cor,  qne 
vol  Ia  fila  del  emperador,  germana  det  rey  de  Bohemia.  Bei  der  Versammlung 
des  Bates  am  16.  August  trat  Karl  fiir  die  Jnfaotia  ein;  der  Papst  hatte  dem 
Bischof  von  Carcassonne,  einem  guten  und  einflussreichen  Prälaten,  geschrieben 
und  ebenso  heimlich  an  andere,  schon  darum,  com  fora  gran  pau  de  crestians. 

*)  Ein  bis  zwei  Wörter  fehlen. 

')  Anf  «nen  Bäblati 
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Aber  der  König  behairte  hä  seiner  Walil  uud  aaaitB  Boten  aa  den  Papst  wegen 
Dispens,  denn  beide  waren  wegen  der  verstorbenen  Gemahlin  EarLs  verwandt. 
Im  September  werde  die  Hochzeit  sein.  Karies  de  Valoya  es  despegat, .  . .  axi 
qoe  DOS  parijt  de  ta  cort  ea  no  vengut.  Paris  lo  joni  de  la  fesla  de  sent 
Barthomen.    Ap.  48. 

CBD  Ap.  56.    Or.  Pap.  mit  vielen  LSchem.    Bsp. 

324.  BemÜhiiiigeD  Jaymee  11.^  seine  Tochter  mit  Karl  IV. 
von  Fruikreleh  zd  remiählen.    1322.    1324. 

Beg.  338  f.  101:  N^ocinm  do  matrimonio  contrahendo  inter  Earolum 
regem  Francie  et  Jolant. 

Brief  an  Karl  von  Talois  fiber  die  Sendnng  des  Michael  de  Carrali  (erat 
Parisias  stodü  cansa)  und  des  Onilelmns  de  Gueriaco.  Letzterer  hat  die 
Persönlichkeit  gesehen.    1322  V.  idus  JunÜ.  —  Dankschreiben  an  ep.  Mimateniüs. 

f.  102  erhält  Michael  de  Currali  am  19.  Juni  1322  Empfehlungsschreiben 
an  den  König,  Philipp  von  Talois,  episc.  Mimatunsis.  AlfonsoB  archidiaconos 
Parisiensis  karissimus  consanguinens  noster  (das  ist  Alfonso  de  la  Cerda  oder 
de  Hispania,  bis  dahin  also  dem  klerikalen  Stande  angehörend),  mag.  Johannes 
de  Portali,  cancellarius  Karls  von  Valois. 

In  der  Information  heisst  es,  das»  er  Ehebündnis  vorbehaltlich  der  Dispens. 
Bchliessen  darf,  ebenso  auch  Bündnisse,  nar  muss  die  Form  erst  beraten  werden. 

1)  NoD  est  assaettua,  qnod  reges  Äragonnm  dent  dotem 
äliabns  suis,  nee  videtor,  qnod  rex  Francie  debeat  in  hoc  vim 
facere  secnndum  posse  et  divicias  snas,  set  intendit  dictns 
rex  Aragonum  mittere  fiHam  snam  bene  ornatam  et  paratam  . .  . 

3)  Ad  terdnm  respondetnr,  qnod  petitnr')  id,  qnod  est 
domino  regi  Aragoanm  impossibile. 

F.  103.  Forma  desponsacionis :  Talis  domina  mea  salntat 
vos  et  mandat  vobis,  qnod  ipsa  per  me  sive  me  mediante  et 
vobis  nunciante  accipit  vos  in  snum  et  coosentlt  in  vos  tan- 
qaam  in  virum.  Et  econtra  vir  poterit  respondere:  Et  nos 
te  mediante  recipimns  dominam  tnam  in  nostram  et  in  ipsam 
consentimns,  tanquam  in  sponsam  et  nxorem;  vel  brevius: 
ConsentimuB  hiis,  que  nobis  nunciasti.  Et  cnm  hec  fient,  di- 
catur:  obtenta  dispensadone  a  domino  papa. 

f.  I03v.  Prokoratoriom  der  Jolant.  1322  Jntii  19.  FTocnratorium  fuit 
restitntum  sine  effeotu  per  nobilem  Othonem  de  Montecathino  in  regressn  sno, 
qui  fuerat  missns  ad  partes  Francie.    Zerrissen. 


')  D.  h.  von  Seiten  Karts  von  Valois,  der  den  beiden  also  auch  In- 
struktionen mitgegeben  hatte.  Ob  das  mit  Montpellier  zusammenhängt  ?  Wenigstens 
finde  ich  diesen  Punkt  in  den  Vorschlägen  die  M.  de  Currali  bringt,  verzeichnet. 
Vgl  CRD  1684  s.  t 
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f.  104.  Briefe.  So  m  Hichaei  de  Cnrrali.  Empfang  i«iues  Briefes 
[vom  24.  Juli].  Et  i'eljqua  etiam,  qae  per  alios  intellexerilis  de  matriroonio 
filie  dioti  inoliti  £aroli  et  aJteriua  de  genere  Francie,  que  eidem  regi  tractantur: 
BeBpondomus,  quod  Don  mvenimoB  de  consilio,  quod  biis,  quoa  comiDMitis,  ant 
aliis  ulterius  pro  dicto  matrimoDio  scribere  debeamus,  Sofficit  etenim,  quod 
tnictatui  pro  parte  dicti  regia  moto  coagenserimns  et  locnin  dededmus.  Sicque 
vos  comiBsis  per  nos  vobis  ntaminl,  prout  discretiom  vestre  visum  fuBiit,  no^tro 
tAmen  in  omnibus  honore  s^ato.  Dat.  Barcbinone  VIII.  balendas  Septembris 
MCCCXX  seoundo. 

f.  104>'.  Fostea  mortna  regioa  Franoie^  fuit  resamptain  negociiun  trac- 
tatus  matrimonii,  ut  ioferius  apparebit  (1324.)  An  den  Archidiakon:  Ciun  vos 
et  domicelli  veneritL^  invenietis,  at  scripsiätiB,  infaotiiisain  honeste  paratam  et 
bene  instructam.    XIII.  kalendaa  Uadii. 

Aus  Schreiben  an  Ferrarins  archiep.  Neopatrensia  ergibt  sich,  da.ss  amicus 
(Napoleon  Oraini)  und  Eardiaal  de  Arreblayo  die  Heirat  Violantes  mit  Karl  IV. 
wünBchen. 

f.  1<B.  Am  VI.  idus  Madü  1324  schreibt  Jayme  an  Karl  IV.,  dass  er 
dea  gesandten  zwei  scutiferi:  inclitara  filiam  ....  Jolant  .  .  .  ostendi  fecimos 
et  vitleri. 

f.  108.    IHL  kalendas  Junii   erwartet  er  täglich  Antwort  von  UJcbael. 

IL  nonas  Junii  1324  dem  Michael:  P.  de  Galiciano  tarn  aus  England 
mit  einem  Ehekontrait  des  primogenitus.  Sein  Bruder,  ein  Erzbischof  und 
Barone  warten  schon  in  der  Gascogne.    Doch  bat  König  Karl  IV.  die  Vorhand. 

Eidein.  Significamas  vobis  nos  Doviter  recepisse  .  .  . 
litteram  vestram  et  Lotellexisse  tarn  seriem  eius,  qaam  cedule 
,  .  .  Respondendo  significamas,  uon  esse  intencioais  nostre, 
quod  sie  frequentetis  aat  sequimini  curiam  illustris  Francie 
i-egis  set  redeatis  ad  lecturam  et  negocia  vestra  Parisias^. 
Vermntamea  dicatis  iaclito  Karolo  comiti  Vallesii,  qnod,  quia 
videtis  aliud  nun  fieri  nee  procedi  in  negocio,  reverteniini 
Parisius  et  ibi  vestra  negocia  facietis.  Dat.  Barcbinone  Uli. 
kalendas  Julii  anno  predicto  [1324]^). 

325.  G.  Onlomar  an  Jaynie  II.:  Fest  beim  Kardinal  Jakob 
GaStani.    Trotz  Drohungen  konnten  die  franzÖsisctien  Ge- 

1  Die  Königin  Maria  starb  im  Februar  1324. 

»)  Nach  Ch&rtular.  nnivers.  Paris.  I  p.  247  Nr.  801  erteilte  am  28.  Januar 
1322  Johannes  XXII.  dem  Pariser  Kanzler  den  Aufti-ag,  dem  Michael  de  Curtaü 
—  an  anderer  Stelle  Currali  —  den  honoi  ma^terii  xu  geben. 

*)  Im  Juli  1324  heiratete  Karl  IV.  Jeanne  von  Negers. 
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8andt«ii  keine  ZehntbewilUgang  erhalten.    ATJgnon  (1333) 
April  23. 

VerhandluDgen  dw  EanliiULls  Ntipoleoa  Oisini  mit  den  Gesandten  des 
Jntge  de  Arborea.  Nachrichten,  dasä  die  Sardinier  sich  gegen  die  Pisaner 
empört  hätten.    Einmal  sollen  700,  eininaj  300  getötet  sein-') 

Labat  d'Äger  [canonge  de  Malorcfaa]  vench  a  mi  dien, 
qae  venia  del  convit,  que  monüenyor  en  Jacme  Oayeta  carde- 
nal  havia  feyt  del  seu  titol,  que  es  vtiy  festa  de  sent  Jordi, 
e  que,  com  agrec  menjat,  estant  aqui  preseos  tots  los  archa- 
bisbes  et  bisbes  de  la  cort  e  companyons  dels  cardenals  se 
recomptaven  aqaestes  novelles  .  .  .  Äuinyoa  dissapte  dia  de 
sent  Jordi  XXin.  dies  Dabril. 

Les  missatges  del  rey  de  Fran<;a,  qni  eren  aci  per  lo 
passatge  Darmenia^),  jassia,  que  seo  sien  feyts  fort  afFeenats 
et  moltes  terrors  et  menat^a  najen  feytes,  no  liaa  pogut  res 
obtenir  ab  lo  senyor  papa,  sino  quels  ha  respost,  qne  tra- 
metra  al  rey  de  FVaD<;a  sobre  ai;o  sollempnials  niissatges 
per  tractar  ab  eil  del  dit  passatge.  £  monsenyor  en  Loys  de 
Clarmunt  es  sen  tomat  en  Fran(;a  e  son  romases  a(;i  lo  conte 
de  Boliinya  et  ei  bisbe  de  Niuers,  qni  tracten  tot  lo  dia  ab 
lo  senyor  papa.     No  sabem,  si  sen  segnira  als. 

CKD  Ap.  25.  Or.  Pap.  Bsp.  Nach  Register  338  f.  125  wurde  am 
25.  Februar  (1322)3  G.  Oulomar  an  die  Kurie  geschickt  CBD  11307  schreibt 
derselbe  nooh  an  Bemard  de  Auerpo  ain  23.  April:  Respon8[un  michi  iam  fuisset 
datum,  oisi  qnia  nnncii  regis  Francis,  qui  sunt  hio  pro  passagio,  teoent  papam 
a  mane  usque  ad  vesperam,  propter  quod  nondum  potoit  respondere.  Reg.  338 
f.  125^  kurzer  Dank  an  Ntq)oleon  Oisioi  wegen  seiner  Sendung  betr.  jutge  de 
Arborea.    Sendet  G.  Oulomar.    (1322)3  Februar  29. 

326.  Ferrarius  de  ApIUa  an  Jayme  II.:  Bericht  über  die  Hln- 
richtong  de§  Edlen  Jordans  de  Insala,  Verwandten  des  Papstes, 
der  in  roba  pape  durch  Paris  geschleift  wurde.  Gesandt- 
schaft des  Grafen  ron  Hennegan  an  König  Robert;  Tadel  des 
Papstes,  dass  der  Gesandte,  ein  Abt,  solche  Botschaft  über> 
nommen,  und  Antwort  des  Abtes.    Goelflsche  'mtigkeit  des 

')  Eine  Schilderung  dieses  Treffens  in  Cod.  dipl.  Sardiniae  I,  662  (Mod. 
hist.  patriae  X):  Brief  dea  Paolino  Doria  vom  13.  Hai  1323. 

')  Karl  IV.  erwähnt  vor  Ostern  1322  (ob  1323?)  Botschaften  aus  Anne- 
nien  und  Cypem,  die  ihm  die  Bedrängnis  ihrer  Under  aoseinandersetzen. 
Lehugeur  p.  1S5  Anm.  i. 
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Bisehofe  ron  Florenz.   Tod  eines  Kardinals.  Mitteilung,  dass 

er  von  jetzt  an  unter  dem  Buchstaben  B.  schreiben  wird. 

Avignon  (1333)  Hai  15. 

Ex  quo  scripsi  pridein  nODoulla  Dova  de  curia  per  domi- 
cellum  illustris  iafantis  Petri  nati  vestri,  iosonuerunt  e  vestifi^Lo 
alle  novitates,  de  quibns  papa  et  sui  receperont  torbacionem 
DOD  modicam  et  dolorem.  Que  quidem  nova  et  nonnulla  alia, 
que  ante  obmiseram  scribere,  ecce  notificare  curavi  regle 
magestati.  Die  itaque  prima  post  dictam  litteram  certi  ru- 
mores  et  littere  veneruut  de  Francia,  quod  nobilis  Jordanus 
dela  YUa,  miles  et  de  familia  pape,  proxtmis  hüs  diebns 
captuB  fuit  et  carceratus  Farisius.  Demum  exigentibus,  ut 
fertur,  demeritis  suis  condempnatus  fuit  suspendio  et  mortuiis 
in  huuc  modum.  Hera  siquidem,  qua  dictus  nobilis  duceudus 
erat  ad  mortem,  spoliatus  fuit  vestibus,  quas  cum  pluribus 
sociis  familiaribus  suis  pariter  induebat,  et  indutus  coutinuo 
roba  pape,  cum  qua  postmodum  tractus  fuit  desuper  corio 
quodam")  bovis  usque  ad  portam  civitatis  Parisius.  Ac  deinde 
remoto  corio  memorato  super  uuda  humo  osque  ad  locum 
suppliuii  tractus  fuit  ibique  snspengus  furcis  vestitus  robis 
papalibus;  ut  est  dictum.  Ex  quo  vere  satis  ab  omuibus 
iudicatur,  quod  rex  Fraucie  nou  claram  volnutatem  gerat  ad 
papam,  simliiter  nee  ad  suos ;  ex  eo  presertim  colligitur,  qnod 
idem  miles  familiaris  summi  pontificis  sie  fuit  exutus  vesti- 
bus, quas  tenebat,  et  indutus  roba  papali,  quod  nou  creditur 
factum,  nisi  in  dispUcenciam  eiusdam  sammi  pontifids  et 
suorum. 

*)  quoddfun. 

')  Vgl,  hierza  u.  a.  Becaeil  SXI,  60  und  Cont  de  G.  de  Nangis  (ed. 
Guemad)  il,  46,  die  als  Tag  der  HiDrichtung  den  21.  Mai  angeben;  dagegen 
Cbrooique  de  s.  Denis  V,  268  den  7.  Hai.  Erstores  Datum  ist  nach  nnserem 
Briefe  unmüglich;  wahrscheinlich  also  letzteres  richtig,  nie  schon  A.  Uoliaier 
in  Hist  de  Languedoc  IX,  418  Anm,  2  vennntet  bat  Die  roba  pape  be- 
leiohnet  die  cbronique  als  eine  robe  aox  annes  du  pape.  Nach  der  Darstellung 
daselbst  ist  Jordanm  kein  Neffe,  sondern  nur  ein  Verwandter  des  Pi^tstes. 
Auch  oben  heis.st  es  nur:  de  familia  pape.  IVie  kommt  nun  aber  der  Pfarrer 
von  S.  Uerri  in  seinem  80  interessanten  (übersehenen)  Briefe  an  Jobann  XXII. 
zn  schreiben:  Le  man  de  Totre  niece.  (Wohl  ÜbersetzDOg  in  L'art  de  verifier 
les  datea  f,  693.) 
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Ceteram  sciat  excellencia  regia,  qaod  Mis  diebas  comes 
AonoDie*),  qui  dicitnr  de  maioribus  AJamaaie  et  Francie  unus, 
misit  abbatem  quendam,  magistnim  ia  tbeologia,  anibaxia- 
torem  ad  regem  Robertum,  dicens  et  petens,  quod  tenebat  in 
carcere  consanguineam  snam  principissam  Achaye  minus  iuste. 
Quare  placeat  dictam  consanguineam  libertati  donare  ac 
reddere  Uli  principatam  eins  et  terram,  qnam  tenebat  inde- 
bite  occupatam.  Alioquia  sicut  hostis  intendebat  sibi  et  suis 
iD  Omnibus  adversari.  Quam  quidem  ambaxiatam  idem  rex 
exposuit  statim  pape.  Itaqtte  papa  misit  pro  abbate  prefato 
eiqne  curiaüter  dixit,  quod  Bon  decebat  ipsmn,  horainem 
quidem  religiosnm  et  adeo  litteratuni,  ambaxiatas  huiusmodi 
procurare  vel  facere.  Cui  idem  abbas  in  hec  verba  respondit: 
Pater  sancte,  inquit,  salva  reverencia  sanctitatis  vestre,  decoit 
me  racionablUter  et  oportune  dictam  ambaxiatam  stiscipere, 
tum  quia  idem  comes  Annonie  est  dominus  mens  et  ego 
vasallus  ipsius,  cum  etiam,  quia  curialius  et  non  sie  acerbe 
exposui  ambaxiatam  prefatam,  quem  ad  modum  liabeo  in 
maudatis  et  sicut  dixisset  iUam  alius,  qui  ad  huiusmodi  antea 
extiterat  ordinatus.  Stat  itaque  et  expectat  in  curia  dictos 
abbas  petens  continne  licenciam  recedendi;  set  adhtic  non 
valuit  obtinere. 

Ad  ultimum  noscat  serenitas  vestra,  quod  episcopns 
Florentinns'),  pape  valde  dilectns,  vir  utique  sanguinis'')  et 
pesimus,  genere  rusticus,  afectione  Gelfus,  nnper  de  partibus 
Lonbardie  et  Tnscie,  ubi  strages  ntriusqne  sexus  Gebillinorum 
in  multis  dolositatibus  procuravit  et  specialiter  necem  domini 
sui  ac  comitis  Frederici,  nunc  venit  noviter  ad  curiam.  Tran- 
siens  itaque   per  Fisanos  generöse    et  multum  lionori£ce  fuit 

*•)  Bangiais  Ot. 

")  Vgl.  den  Brief  dos  Papstes  vom  12.  Juoi  1323:  Uitteilung  dessen, 
was  König  ßobert  ihm  über  die  gefangene  FUiEtin  Hachtild  von  Acha^  gesagt 
habe.  Abhandl.  der  .  .  .  ba>T,  Aiad.  d.  Wissenschaften  XVI,  2,  263.  Dort 
weilerer  Belege. 

*)  Antonios  1309—1323.  Der  Graf  Friedrich,  an  dessen  Tod  der  Bischof 
schnld  sein  soll,  ist  wohl  Friedrich  von  Montefeltre,  der  —  poisecatore  di  s. 
chiesa  —  (vgl.  Villani  Muratori  XIII,  511}  am  20.  April  1321  ermordet  wurde. 
Herliwürdig  ist  die  Übereinstimmong  der  hier  gegebenen  Charakteristik  mit 
Dino  Compagni  (ed.  del  Longo  II,  343):  Di  vile  nazione,  aoimoso  in  parte  goelfa 
0  molto  nel  vul^p  del  popolo,  ma  non  di  santa  Tita.    Dagegen  Anm.  11. 
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receptns  ab  eis  et  muneribua  liuuoi-atuK  ac  eciam  cum  eoruin 
galea  armata  et  propriis  expensis  est  usi^ne  Niciam  deportatus. 
Et  qoia  dominus  papa  attendit  moltum  relatibus  dicti  epis- 
copi  et  dat  aurem  credulam  singulariter  Uli,  maxime  in  oe- 
gocüs  partis,  ordinaverunt  com  eo  dicti  Pisani  et  ipse  epis- 
cöpos  nichilominus  ae  facere  repromisit  eisdem,  quod  papa 
asmnet  proteccionem  eorom  et  invabit  eos  ac  defendet  pro 
posse. 

Dominus  Petras^)  cardinalis  quondam  archlepiscopiis 
Viennensis  Xlin.  die  Madü  febre  non  longa  correptus  diem 
clausit  extremum.  Cetemm  notifico  magestati  regie,  quod 
propter  pericula,  qne  posnnt  racione  litterarum  michi  evenire, 
non  intendo  de  cetero  in  meis  litteris  meam  nomen  exprimere, 
set  scribam  me  sab  littera  K-,  sigUlo  parvo  sen  encaylla,  ubi 
tantum  capud  hominis  est  inpressnm  .  .  .  Scripta  Amnione 
XV.  die  Madü. 

CRD  3>85.    Or.  Pap.  Ssp. 

327.  (Ferrarios  de  Apilia)  an  Jajnme  II.:  Nach  der  Hinrichtong 
Jordans  de  Insala  hat  der  Papst  den  französüiehen  Gesandten 
den  Zehnt  ond,  was  er  sonst  erst  verweigert,  bewilligt; 
ebenso  worden  Karl  von  Valols  seine  Wünsche  erfüllt  Ehe- 
rerhandlnngen  Karls  mit  dem  Grafen  von  Savoyen.  Arignon 
(1333)  Mai  iS. 

Nuper  quidem  scripsisse  me  recolo  regie  magestati, 
quomodo  ambaxiatores  regis  Francomm  receserant  de  curia 
non  conteati,  quia  parum  reportaverant  de  hüs,  quorum 
fuerant  causa  transmissi:  vei-nm  est,  quod  aliqui  de  ipsis 
ambaxiateribus  remanserunt.  Ad  quod  sciat  regia  celsitudo, 
quod  post  discesum  ambaxiatorum  dictorum  et  post  snspen- 
dium  nobiüs  Jordan!  de  Insula  militis  pape,  quod  iajn  inti- 
mare  curavi,  dominus  papa  misit  pro  comite  Bolonie  ac  sociis 
suis  ambaxiatoribus  dicti  regis  Francorum,  qui  remanserant 
in  curia,  ut  premisi,  et  omnia  breviter,  que  ante  petiverant, 
sie  decimas  regni  sui,  sie  plnra  alia,  qne  primo   ipsi  pape 

*)  Es  kann  hier  nur  Simon  oard.  b.  Fiiscae,  früher  Elakt  von  Vienne, 
gemeint  sein,  der  1333  starb, 
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coiic«dere  gravia  videbantnr,  ntinc  sioe  dificoltatis  obetacnlo 
graciose  concessit  eisdem.    Et  plnra  fecisset,  si  plura  petisseat! 

Item  dominas  Karnlus  de  Yallesio  obtolit  se  cam  duo- 
bus  filiis  ad  pasagium  faciendnin,  quod  rex  Fnmcie  ordiaavit, 
dnm  modo  Ulis  papa  provideat  de  expensia  et  aliis  oportunis. 
Et  omnia,  que  fuerunt  sibi  petita  pro  parte  ipsius  domiai 
Karnli,  fuerunt  sibi  ia  promta  concessa.  Et  creditnr,  quod 
ob  hanc  causam  sit  venturas  ad  curiam  de  propinqno.  Et  sie 
apparet  proverbiam:  Terberatur  canis,  ut  leo  timeat! 

Item  ab  olim,  quod  comes  Sabaadie  fnit  in  curia,  rex 
Robertufi  t«nnit  tractatos  com  ipso  de  tradendo  in  uxorem 
filiam  ipsius  comitis  dnci  Calabrie  nato  suo.  Nnnc  antem 
tractatibas  ipsis  cessantibus  habetur  tractatus,  quod  dictns  dux 
Calabrie  contrahat  cnm  filta  domtni  Karoli  memorati.  Et 
siqnidem  hec  parentela  procedat,  creditnr,  qnod  ydem  coiues 
remaneat  noo  amicus  regis,  qnasi  inveniat  se  ex  tractatibas 
prefatis  iUusam.^) 

CRD  4234. 

328.  (Ferrarins  de  ApiUa  an  Jayme  II.):  Johann  XXEI.  bat 
dem  französischen  König  einen  jährlichen  doppelten  Zehnten 
für  den  Krenzzng  angeboten;  Karl  IV.  verlangt«  aber  den 
doppelten  Zehnten  aller  christlichen  Belebe.  Johann  forderte 
die  Kardinäle  zur  Beratung  auf.  (ATignon  1333  September  3ü.) 
Noverit  denique  serenitas  regia,  quoiL  post  scriptas  has 
litteras  per  amicum  pervenit  ad  me,  quod,  cum  papa  dudtmi 
obtulerit  regi  Francis  per  speciales  nuncios  pro  passf^o 
nltramarino  sibi  dare  in  regno  suo  qaolibet  anno,  quamdiu 
diiraret  passagium,  in  regno  suo  decimam"),  quod  est  dicere, 
quintam.  licet,  ut  coloretnr,  quod  dicitur,  duplex  decima  no- 
minetnr.  Et  super  hoc  dictus  rex  Francie  nunc  reepondit 
dicto  domino  pape  per  snos  ambaxiatores  ad  oblacionem 
predictam,  videlicet  quod  non  erat  sufflciens  illud,  quod  per 
ipsum  pro  dicto  passagio  erat  oblatum.  Et  (juod  nichil  .sibi 
obtulerat  nisi  bona  regui  sui.  Set  si  sufiicienter  debeat  provi- 
deri  dicto  passagio,  provideat  papa  de  dicta  decima  duplici 
■Hn)  diiplic-uin  fcblt. 


*wi)  Dos  weitere  vgl.  unten. 
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per  umversum  orbem  terrMTim  sibi  pro  dicto  passagio  per^ 
solvenda.  Dictus  tarnen  dominus  papa  predictis  nondum  dedit 
finale  respoDsum.  Notifiicavit  tarnen  cardinalibas,  qood  deli- 
berarent,  quid  ageadum  sit  et  respondendum  articnlo  supra- 
dicto.  Qui  cardinales  pro  magna  parte  miraatur,  si  talem 
peticionem  papa  concedat,  dabitantes  maxime,  ne  alii  reges 
et  mundi  principes  de  hoc  reputent  se  gravatos,  maxime  cum 
ad  opera  dicti  passagü  minime  requisiti  de  bonis  regnorum 
et  terramm  ipsonun  sine  eorum  requisicione  et  consciencia 
disponetur.  Nondum  tarnen  super  biis  est  aliquid  terminatum. 
CRD  4125.    Ein  Zettel  Faf). 

329.  FruizosfRche  Gesandtschafterorschläge  f fir  den  Krenzzng: 
päpstliche  Gesandte  haben  für  den  Krenzzng  1000  Reiter  nnd 
15000  Mann  Fnsstmppen  vorgesehlagen;  Zeitdauer  fünf  Jahre. 
Der  königliche  Bat  hat  erklärt,  dass  mindestens  10000  Beit«r 
nötig  seien  nnd  dem  König  nnd  Karl  abgeraten,  mit  der 
vom  Papst  angegebenen  Ziffer  vorzugehen.  Doch  überlassen 
sie  die  Entscheldnng  dem  Papste.  Für  die  4000  nnd  15000 
Xann,  Schiffe,  Bevaffiinng,  Pferde  usw.  braucht  man  jähr- 
lich 1600000  llbr.Tnr.  Da  die  Sache  alle  Christen  beriUirt, 
mnss  jeder  beitragen;  es  sei  zu  hart  Frankreich  allein  das 
aufzubürden.  Zehnt,  Opferstockgelder,  Indnlgenzen  usw. 
bringen  weniger,  als  der  Papst  glaubt.  Hau  soll  diese  Dinge 
alle  für  ein  Jahr  sammeln,  um  eine  Grundlage  zu  haben. 
(13ä3  Herbst.) 
.  .  .  Item^)  pour  ce  que  les  messages  dou  s.  pere  dirent 
au  roy,  que  lentencion  du  s.  pere  estoit,  que  mons.  de  Valoys, 
se  il  emprenatt  le  voiage,  menast  avec  sei  Uli"'  hommes  a 
armes  et  XY""  hommes  de  pie  a  solderes  avec  m.  hommes 
darmes,  que  feroient  les  gens  de  lospital,  et  avecques  les  per- 
sones,  qui  iroient  par  devocion,  et  dirent  avec  11  message  du 
a.  pere,  que  sentencion  estoit,  se  mons.  de  Yaloys  et  eil,  qui 
avec  li  iroient  oa  saint  voiaige,  demorassent  on  voiage  per  V 

iB»')  Vorher  erwähnen  sie,  dasa  der  Erzbischof  von  Vieone  und  li  maistre 
litteres  on  s.  palais  dem  König  eine  päpstliche  Bulle  über  einen  Kreuzzug  ge- 
bracht, dass  der  König  gern  für  baldige  Organisation  sorgen  und  er  oder  Karl 
von  Valois  die  Leitung  übernehmen  wolle.    Aber  wie? 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    495    — 

ans  contiauement:  Le  roy  mons.  a  en  conseil,  se  a  teile 
quaotite  de  gent  il  porroit  per  11  ou  per  mODs.  deVatois  son 
oncle  emprendre  le  saint  voiage.  Et  11  fu  consUlie  per  plu- 
seurs  vaillana  hommes,  doQ  li  aacuns  avoieot  este  en  la  saiote 
Terre,  que  a  roy  de  France  ne  a  fil  a  roy  de  France,  si  com 
est  mons.  de  Yalois,  napartenoit  pas  a  aler  a  la  sainte  Terre, 
se  il  ne  menoit  tant  de  gent,  qae  il  peust  tenlr  les  champs 
contre  toos  les  anenÜB  de  la  foy.  Si  disoient,  que  il  ne  lear 
estoit  pas  avis,  que  le  roy  oii  mons.  de  Vatoys  peust  tenir 
les  champs  en  la  sainte  Terre  contre  les  gents  du  Soldant  a 
mains  de  gens  que  de  X"  hommes  darmes,  car  le  Soldant,  si 
comme  il  disoient,  pooit  bien  mener  LX"*  hommes  darmes.  Et 
pour  ce  ne  consiUoient  pas,  que  le  roy  ou  mons.  de  Yaloys 
emprest  le  voiage  a  TTTr"  hommes  darmes.  Mais  toute  voies 
le  roy  mons.  et  mons.  de  Yalois,  qui  ont  ferme  esperance, 
que  toute  victoire  vient  de  nostre  signeur  plus  qne  de  multi- 
tude  de  gens  et  pour  ce  que  trop  leur  est  giief  au  euer,  que 
la  Terre  sainte  demeure  eo  la  main  des  anemis  de  la  foy,  sont 
tous  desirans  de  emprendre  le  voiage  en  fiance  et  en  ayde  de 
nostre  signeur  a  tel  quantite  de  gens,  comme  nostre  s.  pere  a 
signifyet  an  roy  par  ses  messages.  Et  i  offrent  leur  cors  et 
leur  gens  en  la  quantite  de  sus  dite,  mais  que  seit  veu,  com- 
ment  satisfaccion  pnet  estre  faite  a  1111°  hommes  darmes  et 
a  XY"  hommes  de  pie.  Et  a  fait  li  rois  aviser  par  son  con- 
seil les  conshunens  necessaires  a  ce  voiage.  Si  est  avis  au 
conseil  du  roi,  que  ponr  laparillement  den  naire  et  pour  les 
frais  et  despens,  qui  seront  fait  on  passage,  convenra  faire 
mout  gran  mission,  mais  bien  les  porra  en  payer  de  U.  di- 
simes,  qae  le  s.  pere  a  ordenez  .  .  . 

Jtem  ponr  payer  les  soldees  de  nn"  hommes  darmes  et 
XY"  hommes  de  pie,  poor  retenir  le  naire  en  estat,  pour  les 
frais  des  mariniers,  pour  laparillement  des  gens  darmes,  pour 
rester  des  chevans,  pour  lestat  du  chapitaine  tenir  et  pour 
dons  necessaires  aus  espies  et  autres  gens  convenroit  bien 
XVI  an  Ib.  Tur.  par  an.  Et  ce  puet  on  clerement  monstrer  au 
s.  pere  per  .  .  .  toutes  fois,  que  il  li  planra.  Si  dirent  li 
message  du  roy  au  s.  pere,  que  dure  chose  seroit,  que  toutes 
les  nüssions,  qui  sont  li  grans,  comme  il  puet  aparoir  par  ce 
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qae  desstis  est  dit,  fuissent  prises  on  roianme  de  France.  Car 
ceste  besogne  toache  tons  les  princes  de  crestiente :  Si  comme 
Dostre  s.  pere,  les  cardenals,  les  arcevesques,  les  evesqnes,  les 
abbez  et  toutes  persounes  de  egtise,  le  roy  de  France,  tous 
les  autres  rois  crestyen8,  dn[c]s,  <;ontes,  barons  et  tout  le 
pueple  de  crestiente;  et  poar  ce  apartieat  a  chascun  a  soastenir 
soQ  fais  et  sa  Charge  de  tant,  com  il  li  touche.  Et  ne  seroit 
pas  raisonable  ckose,  qae  sus  le  roy  de  France  et  sor  son 
royaume  seulement  fuissent  pris  tous  li  cousteraens  du  voiage. 
Et  croit  li  roy  fermement,  que  nostre  saint  pere  a  bien  tant 
damistie  a  lui  et  a  son  royaume,  que  il  ne  vedroit  pas,  que 
sus  son  royaume  fuissent  pris  si  gi-ans  coustemens. 

Item  seit  tous  certains  li  s.  peres,  que  li  disimes,  que 
11  a  offers  pour  le  Saint  voyage,  ne  sont  pas  de  si  grant 
value,  comme  Ion  li  a  donne  a  entendre. 

Item  la  valeur  et  lestimations  des  lais  fais  a  la  saiute 
Terre  est  non  certaine  et  ausic  est  la  valeur  et  lestimation 
des  troucs  et  des  indulgencies.  Et  per  aventura  seront  de 
maindre  valenr,  que  le  s.  pere  ne  cnide.  Maesment  poor  la 
devocion  du  pueple,  qui  est  meut  petite  au  tens  dorendroit.  Et 
pour  ce  que  toutes  ses  choses  sont  non  certaines,  ne  samble 
pas  au  roy  nions.  ne  a  conseil,  que  sus  icelies  on  peust  em- 
prendre  si  grau  chose,  com  est  le  s.  voyage,  se  eltes  nestoie 
autrement  acertenees.  Si  semble,  que  pour  icelies  acerteoer, 
que  ou  comensast  a  lever  ses  choses  non  certaiues  per  lespace 
dun  au,  parquoi  Ion  peust  mieux  savoir  leur  estimacion. 
Pourvoie  sor  ce  la  discrecion  du  s.  pere,  comment  li  couste- 
ment  de  cest  voiage  puissent  estre  trouez,  tant  sor  les  princes 
deglises  comme  sur  les  princes  terriens  et  sur  le  pueple  de 
crestiente,  clers  et  lais  saus  nul  excepter,  couime  la  besongue 
touche  ausi  les  uns  comme  les  autres.  Et  le  roy  de  Fraace 
pour  la  grau  devocion  et  la  gran  volente,  que  il  ha  dou  reconre- 
ment  de  la  samte  Terre,  soflrera  et  acordara  tout  ce  que  il 
plaira  au  s.  pere  ordenei,  retenu  lestat  de  li  et  de  son  roy- 
aume, si  vuelle  sur  ce  mettre  teile  provision,  que  la  Terre 
sainte  peust  estre  recouree  et  la  foy  erestiene  essaucie,  et  que 
li  crestiens,  qui  marchissent  au  Terres  du  Soldant,  par  deffaut 
dayde  ne  soient  constraint  a  eus  pervertir  a  mauvalse  foy  et 
a  de  laissier  la  foy  crestieone. 
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CRD  Ap.  96.  OleichMit  Abschrift.  Pap.  Aul  dem  Rfioken:  Hec  annt 
capittila,  quo  fuemnt  oblata  per  nunoioB  regia  Francis  domino  pape.  Diese 
Vorschläge  werden  öfter  kori  erwähnt.  Der  Prokurator  Petnia  de  Abbacia 
schreibt  in  der  Zeit  vom  8.  bis  15.  September  1323:  Comes  Buloniensas,  am- 
baciator  regia  Francie  heri  iutravit  Amnioiiem,  et  est  faroa,  quod  venit  pro 
negocio  pas.«^i  lüttBraarini,  set,  si  istnd  Terum  est,  cn.'ditiir,  qnod  istud  fin- 
gatar  ad  pecctmiam  subtiliter  extorquendam.    Ap.  67. 

330.  König  Ssncho  ron  Mallorca  an  Japae  11.:  schildert 

seinen  BesDch  hei  Karl  IV.  in  Tonlonse  and  die  Leistung 

des  Uomagium  in  Gegenwart  des  Königs  TOn  Böhmen  und 

Karls  von  Valois.    Perpignui  (1333)4  Febraar  1. 

Sereuitati  vestre  ad  gaadiom  nunciamiis  nos  eri  ante 
vesperos  vUlam  Perpiniani  intrasse  com  gaudio  et  salute  de 
domino  rege  Francie  comuni  consangnineo  redeontes,  qaeni 
vidimus  primo  Tolose  die  iovis  post  vesperos  ante  proximc 
Präteritum  festum  beati  Tiiiceiicii  martiris-O  Et  recepit  nos 
valde  bene  et  honoriffice  et  etiam  dominus  Carolus  de  Vale- 
sio,  comanis  consangnineus,  et  dominus  Philipus  de  Valesio 
filius  eius  et  ceteri  de  sanguine  regio,  qui  ibi  erant  Die 
veneris  vero  crastina  mane  visitavimus  dictum  dominum 
Caroliim  in  s«o  proprio  hospicio.  Et  pnst  multa  verba  vicis- 
sim  habita  i-ogavimas  eam,  ut  daret  nobis  opportunitatem 
et  horara  loquendi  cum  dicto  domino  rege  Francie  et  faciend* 
homagium  slbi.  Qui  summe  curialiter  re.spondit,  quod  faceret 
libenter,  et  qnod  loqueretur  inde  dicto  domino  regi.  Et  sie 
recessimus  ab  eo  et  ad  nostrum  hospicinin  redeuutibus  occur- 
rit  nobis  sene-scallns  hospicii  dicti  domini  Francie  regis,  qui 
pro  parte  eius  nos  invitavit,  nt  cum  ipso  Cömcderemus  die 
dominica  subsequenti.  Die  autem  venerLs  supradicta  post 
dormitionem  dictas  dominus  Carolus  venit  nos  visitatum  et 
inter  cetera  dixit  nobis,  <|nod  die  sabbati  crastina  mane  venire- 
inns  ad  dominum  regem  et  expediremus  nos  de  homagio  nostro, 
et  quod  ipse  signißicaret  nobis  lioram,  r|ua  dominus  rex  exiret  de 
inissa.     Qua  die  sabbati  satis  mane   ipse  dominus  Carolus 


■)  Am  19.  Januar  1324.  Also  ist  die  Hist.  de  Languedoo  IX,  421  ud- 
genau,  wenn  sie  sagt:  Le  roi  .  .  .  arriva  vcis  L-i  fin  du  mois  do  Janviur  de 
l'an  1:124  h  Toulouse.  Nach  Itinera  in  Recuuil  XX[,  491  ist  er  zuerst  am 
21.  Januar  iu  Toulouse  nachweisbar. 

Fink«,  Aeti  AnffmUMu.  33 
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misit  nobis  nnani  militom  sodnm  suam,  per  qnem  Dobis  scdri 
fecit,  quod  usque  ad  diem  domiDicam  crastinam  super  sede* 
remus  venire  ad  domiimni  i-egem.  Quo  maae  veait  nos  visi- 
tatum  illustris  rex  Boeniie.^)  Et  post  visitacionem  factam 
simul  cum  eo  veninius  ad  dominum  Francie  regem,  et  dam 
faimus  in  eius  presoncia,  aliquibus  presentibas  magnis  viris, 
inter  qoos  erant  dicti  rex  Boemio  et  Carolas,  fuit  uobis  dictum 
per  merescallum ')  reginm,  quod  expediremus  nos  de  uostro 
homagio  faciendo.  Et  nos  respondimus,  quod  libenter,  et  ipse 
dixit:  Voa,  doniine,  facitis  homagium,  ligium  doraino  regi 
Francie,  qui  htc  est,  pro  feudo  Montispessulani?  Nos  autem 
diximus,  homagium,  ligium  nnllatenus  faceremus,  quia  nun- 
quam  fecimus  domino  regi  Francie  patri  suo  neque  dominis 
regibus  fratribus  suis.  Super  quo  non  multum  stetemut,  aed 
dictns  merescallus  iterum  dixit:  Vos,  domine,  facitis  domino 
regi  Francie  liomagiuni  contra  omoem  hominera,  qui  vivere 
possit  et  mori,  qund  nos  facere  negavimus,  cum  nunquam 
sie  fecissemns,  sed  quod  faceremus  sibi  homagium,  proat 
feceramns  domino  regi  patri  suo  et  dominis  regibns  eius 
gennanis.  Et  post  modica  verba  data  sie  transivimns  et 
fecimus  uostrum  homagium  sibi.  Hec  autem  omnia  sie  difose, 
sicut  iatervenerunt,  sereuitati  vestre  docimos  reseranda,  quia 
scimus  firmiter,  qood  ad  gaudium  vobis  cedent  .  ,  .  Dat. 
Perpiniani  kalendis  Februarii  auno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vicesimo  tercio. 

CRD  7243.  Or.  Pap.  Ssp.  CRD  623  8.  f.  Ad  informandum  nnncioa 
ex  parte  illustris  regis  Antgonum  .  .  .  iUtiatri  regi  Francie  super  faoto  baronie 
HoDtispeRsolani.  Weitere  wichtige  Bericlita  Sanokos  von  Hallorca  über  seine 
VethandloDgen  mit  Frankreich  stehen  CRD  6551  nnd  6600  Tom  14.  Januar 
und  26.  Februar  (1321)2.  — CHD  1179  s.  f.  ist  die  bei  Lecoy  de  la  Marche  I, 
494  al^edruckte  lustniLlion. 

Über  Foix  und  Frankreich  CRD  827  s.  f.  Wichtiger  persönlicher  Brief 
des  Grafen  von  Foix  über  sein  VerhlUtniG  zu  Aiagonien  wegen  Urgel  and  des  Tice- 
comitataa  Agerensis.  Kr  hofft  Hülfe  vom  König  von  Frankreich,  mit  dem  er 
in  intimo  amore  ist.  Für  die  Zeittiestimmang;  Ad  hnc  ignoramns,  an  sit  pax 
vel  gnera  in  Flandria.  Wenn's  Krieg  gibt,  geht  er  heim,  nm  seine  Leute  nun 
französischen  Heere  so  seaden.  Farisius  die  veneria  ante  feetnm  b.  Johannis 
Babtixte.  1763  s.  f.  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  von  Foix.  Zwischen  600 
und  700  B.  f.  vielerlei  über  den  Urafen  Oaston  von  Foix  nnd  von  ihm. 

»)  So  Or. 

^  Johann  von  Böhmen. 
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331.  Petrus  de  Gn&liciuio  an  Jsyine  n.:  Berieht  Dber  seine 
Reise  nach  England.  Hugo  Despenser  and  Eduard  11.  seien 
verwnndert  gewesen,  dass  die  aragoneslschen  Gesandten  nicht 
gekommen.  Er  erhlärt«,  dass  sie  umgekehrt  seien,  als  sie 
die  Heirat  des  Grafen  Thomas  Temomraen.  Die  Infantin 
fiUria  sei  danach  ins  Kloster  gegangen.  EntHtstong  Eduards, 
über  die  Heirat  des  Thomas.  Anregang  eines  Eheprojektes 
zvisehen  dem  Thronfolger  und  Yiolante.  Traurige  Zustände 
in  der  Gaseogne.    Agen  (um  1324)  October  26. 

Noscat  vestra  regia  celcitndo*)  me  .  .  .  foisse  in  Ang- 
liam.')  Et  cum  fui  ibidem  coram  .  .  .  rege  Anglie  dijdt 
michi  dominus  Hugo  Dispensarü')  in  presencia  .  .  .  regia, 
quod  multnm  mirabator,  quia,  nt  scripseratis,  vestri  inbaxa- 
tores")  non  venerant.  Super  quibus  feci  responcionem*)  .  .  . 
iuxta  teuorem  litterarum  .  .  .  regis  vobis  directarum  et  per 
me  vobis  apud  Goma  (?)  adportataram  mittebatis  eidem  vestros 
In  Angliam  inbaxatores,  qni  usque  Tholose")  venerant  feati- 
nanter.  Ubi  audivenmt,  .  .  .  qualiter  dominus  Thomas  comes 
Merescalli  contraxerat  matrimouinm  et  istis  auditis  . . .  redienmt. 
Narravi  eciam  .  .  .  regi,  qualiter  reverenda  domina,  domina 
Maria 3)  filia  vestra  auditis  vobis  superius  expressatis  de  dicto 
domino  comite  Merescalli  intraverat  religionem  ...  De 
matrimouio  contracto  .  .  .  regi  displicuit  in  tantum,  quod  ex 
tunc  .  .  .  comes  corara  .  .  .  rege  se  non  fuit  außus  nunc 
presentare.  Tamen  .  .  .  placuisset  multnm  .  .  .  regi,  quod 
dicti  vestri  inbaxatores  ad  ipsom  in  Angliam  iam  venissent  ad 
ordinandum  et  tractaudum  matrimonium  inter  .  .  .  dominum 
Eduardum  primogenitum  suum  et  nobilissimam  dominam, 
dominam  Yiolant  flliam  vestram.  Super  quibus  idem  dominus 
mens  rex  per  suas  litteras  plenarie  vobis  scribit,  quas  litte- 
1*08  debuissem  cicius  apportasse,  sed  magna  iufirmitato  deten- 
tus  ad  vos  accedere  uon  potui  .  .  .  nee  adhuc  possum  ...  In 

•)  So  Or. 


■)  Die  beiden  Gönstlinge  Eduards  It.  narea  der  ältere  und  jOngere 
Hugo  DiBpeaser. 

*)  Älteate  Tochter  Jaymes,  zuerst  G««iahliQ  dea  Infuten  d.  Pedro  von 
EaBtüien,  der  1319  starb.  Danach  .muss  also  diese  Ehej^esohichte  spielen.  Tat- 
tfichllch  erscheint  die  Infantin  später  im  Kloster  Sixena. 
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lanta  tribulacione  est  terra  Vasconie  propter  j^nerras  et  alioa 
insultus,  que  ibidem  sunt  inter  comites  et  barones,  quod  vis 
est  ausus  nuUas  exire  liospiciom  secure.  Scriptum  Agenni 
XXVT.  die  mensis  Octobris. 

CED  4149.  Die  Verb  and  limgcn  beginnen  schon  um  1320.  Beg.  3:J8  f. 
63—68.  Duf  Projelit  für  etu»  Verbindung  JoUnts  mit  dem  Thronfolger  Eduard 
gefiel  J.  (liclit.  Die  Zeit  um  13'-'-t  ist  nicht  sicher.  Nach  Reg.  339  f.  357. 
Damals  im  Dezember  scbicibt  J.  im  Eurl  von  Valois;  Die  Gerüchte,  dass  er  mit 
England  verbündet  sei,  wären  uniiclilig.  Ks  würdun  zwischen  ihm  und  dem 
cngliNuhen  Könige  Eticfragun  verbandelt  und  dabei  sei  auch  ein  ollgomeines 
Bündnis  erörtert.  Das  sei  al)or  nicht  zustande  gekonimeo.  Die  Naohricbten 
aus  und  nach  England  sind  nicht  a1Iziibän£g.  Ich  erwähne  noch  (Beg.  340  f. 
132'')  Sohreiben  J.  nn  die  Königin  IsabelU  von  England  Rechter  Philipps  d. 
üchX  Sctipto  vestro  noviler  roücpto,  significnnte  nobis  vos  filium  peperisse, 
ex  vn  animUB  vester  iusuepit  gaudium  itagnum  valde  idque  proveni'-'t  etiam 
iiostris  voluntatihuH  pleno  gnttnm.  NacLrichten  von  seiner  Familie.  Calatajud 
(1312)  13.  Jaimar  Iß.  —  Iteg.  239  f.  126^  liat  Yvo  de  Landunaco,  legum 
doctor,  regia  Francic  cloricus,  Oesandtei-  bei  Jaymn  II,,  erzählt,  dass  infra  paucos 
dies  o|)|)Ortuit  in  Putragcricutn  cum  doinino  .  .  .  ep.  Ambianoiisi  et  .  . .  comile 
Bolonio  pro  quibitsdam  emsdcm  domijii  mei  ardnis,  que  cum  domino  rege  Anglie, 
duce  Aquitanie,  habet  expedire  negocüs,  loe  ttansferre.  Die  maiHs,  in  crostinum 
invencionis  s.  cnicis,  IUI.  videlicet  die  Mail  (1311).  —  CRD  10916  ru  1327 
Mai  10:  In  Taxconia  fit  guerra  sicut  antea  et  tarnen  hie  dicitur,  quod  reges 
Fitiiicie  et  Anglio  inter  so  convcncrunt  volentes  impugnare  aliquos  barones  et 
iqililes  de  Vasoonia,  qui  cau-siun  ilü  giierre  dederunt,  de  quo  multi  mirantur. 
liex  Francis  facit  armnre  XII.  galeaii  in  Marcilia,  ut  dicitnr,  pro  illa  gnerra 
et  Janue,  noscio  quot  .  .  .    SciiiJla  Auiuione  Jecima  die  Maxi.') 

33-2.  Karl  IV.  von  Frankreicli  an  Jayme  11.:  will  für  Pft-Qnde 

des  in  Paris  studierenden  Johannes  de  Lona  sorgen.   Vlllers- 

Cotterets  (1335)  October  17. 

Magniüco  principi  Ja(;obo  Dei  gracia  Aragouum  regi 
illusti'i,  cODsaDguineo  iiostro  cansslmo  Karolus  eadem  gracia 
Francie  et  Nauarre  rex  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 
Noscat  regia  celsitudo,  quod  receptis  litteris  vestris  nobis  pro 
Jolianne  de  Luna^),  studeuti  Parisius  exhibitis,  eundem  vestro- 
rum  coDsideracione  precamiuum  iu  nostra  provisione  sus- 
cepiiiius  statimqae  coufessori  uostro  initmximns,  at,  quam- 
primum  aliqaod  ecciesiasticum  benelicium  ad  coUacionem  vel 


3^')  Dominus  Jobannes  de  Luaa   cum  suo  magistro   erwShnt  im  Chartul. 
nnivera.  PariKiensis  II  p.  667  >>. 
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presentacionem  nostram  specialis,  statui  dicti  Johairais  com- 
petens,  vacare  contigerit  pro  ipso  diuto  Johanni  conferendo  per 
nos  memorie  nobis  eundem  ]*educere  non  omittat  Dat.  a])ud 
Villare  coUis  resüC?)")  XVH.  die  Octobris. 

CRD  4150.  Or.  Poi?.  Aatgedr.  Siegel  ab.  Am  21.  Ottober  ist  Karl  IV. 
am  Ausstellnngsorte  nachweisbar.  Vgl.  Becuoil  XKI,  494.  Auch  Infant  Johann 
sollte  nach  dem  "Wunsche  Philipps  V.  an  der  Pariser  Universität  studeren.  Es 
ist  aber  nicht  daia  gekommen.  Philipp  schreibt  1318  (?)  Februar  19  von  Paris 
aus  an  Jaymell.:  Saue  quia  non  omnes  caris.'ümos  consanguineos  nostroa  filtos 
vesfros  possimns,  sab  qua  vehementer  appctiiniis,  recreatione  %-idere.  saltem  hoc 
a  vobis  petimus  pro  monere  npeciali,  ut  filiam  vostrum,  consanguineum  noBtnun 
cariffiimiim  infantein  Johannem  clericuni  nobia  velitis  mitten;,  ut  in  Parisiensi 
studio  maiora  daate  domino  scientiarom  aliarumquc  virtutum  et  alias  mcipiat 
incrementa.  ut  tunc  saltem  ceteros  habentes  pro  presentibus  in  persona  einsdem 
gaudentins  delectemur.    CBD  4266.    Ür.  Perg. 

333.  Infant  Pedro  an  seinen  Vater:  Ednard  II.  ron  England 
hat  fünf  Nichten  zor  Auswahl  fQr  ihn.  Beschreibung  nud 
Angabe  des  Termögens.  Bittet,  einen  Mlnorlten  zur  PrOftang 
der  Sache  nach  England  zn  senden.  Barcelona  1335  October  26. 

Pare  e  senyor  n[ostre.  Sajpia  la  vostra  altea,  quen 
R.  Exemit  (?)  me  aporta  daquests  die.s  del  rey  Danglaterra  una 
letra  de  creenga  al  dit  R.  comanada.  E  per  la  dita  creeD(;a 
dix  me,  qneC?)  ...  rey  Danglaterra  se  volria  ab  mi  Ugar 
de  matrimoni,  e  quem  daria  una  neboda  sua,  quäl  raes  me 
volgues  de  V,  quen  ha.  La  una  es  vidua,  qni  es  de  eda[t 
de]  XXVUI.  ayus  e  ha  V.  mill.  marchs  dargent  de  renda  en  molts 
bons  castells  e  lochs  et  ha  encara  covineut  moble.  Laltra 
neboda  sua  es  de  edat  de  XVI  a  XVII  ayns,  qui  axi  metex  ha 
V.  mill.  marchs  dargent  de  renda.  Es  ver,  que  no  ha  tota  la 
renda  en  tan  avineats  lochs,  com  la  damnnt  dita,  e  deu  axi 
metex  haver  algun  moble.  Les  romaoents  III.  nebodes  sues 
son  donzellea  e  cascuna  ha  .  .  .  L.  inill.  libres.  En  apres 
me  dix,  que  un  gran  rieh  hom  Danglaterra,  qui  te  la  casa 
del  rey  Danglaterra,  ha  un  a  fiUa  donzella,  qui  es  parenta  del 
dit  rey  e  que  axi  metex  U  plauria,  que  faes  ab  mi  matrimoni. 
E  diu,  que  ha  .  .  .  L.  mill.  libres.  Ära  senyor,  apres  lo 
matrimoni  de  Castella  sembla  a  mi,  que  cascun  dels  dits 
matrimonis  sien  mellors  e  pns  profitoses  que  negun  altre,  qne 
m  .)  Undeaüich. 
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parlat  me  sia.  E  per  aqnesta  raho  he  ordenat  de  trametre 
al  dit  rey  Daoglaterra  per  veer  les  dites  donzelles  e  <jo  que 
hao  lo  religiös  frare  Berengar  Folcra  del  orde  dels  £rares 
Menors.  Per  queus  placia,  senyor,  que  manets  fer  vostres 
letres  de  creen^a  al  dit  rey,  qae  creega  lo  dit  frare  Berengar. 
Dada  en  BarchioODa  dissapte  XXVI.  dies  anats  del  mes 
Doctobre  anno  doraini  millesimo  CCCXX  quinto. 

Eius  hrnnilis  filios  et  servns  inffaiis  Petrus. 

CRD  8315.  Im  November  sendet  dann  Jayme  P.  de  Oliuarü  und  Berengsr 
Folcrandi  otd.  Min.  nach  England.  Die  Witwe  gefällt  ihm  aber  nicltt.  IC^. 
339  f.  359*.  Auch  das  zerechlug  aich.  f.  3ßl  im  April  1326  Projekt  einer 
Terbinduog  Peters  von  Bibagor^A  und  Amporias  mit  der  Tocliter  des  verstoriwoen 
Jakob  de  Exericha.  Nach  Bofarall,  Condea  n,  35S  heiratete  er  1327  Bianca, 
Toobter  des  Fürsten  Philipp  von  Tarent. 


334.  Infant  Pedro  an  seinen  Tat«r:  Helrsteplan;  Jayme  ge- 
stattet englische  Heirat,  doch  findet  er  es  ehrenvoller  und 
nützlicher  mit  dem  französlBchen  Hanse  sich  zn  verbinden; 
der  Infant  solle  mit  der  Entscheidung  warten,  hls  Nachricht 
Ikher  die  Schwägerin  Karls  von  Valols  gekommen;  er  erklärt 
aber,  nachdem  das  Hanptheiratsprojekt  sich  zerschlagen,  will 
er  mit  keiner  ans  dem  Hanse  Fruikrelch  sich  mehr  ver- 
binden.  Barcelona  1335  November  4. 
Rescripsistis,  vobis  . .  visum  esse,  me  posse  decentercnm 
altera  puellarum  in  mea  Uttera  expressarum  sive  neptium  sive 
cousaeguinearum  illustris  regia  Anglie  vidna  excepta  matri- 
monio  copnlari.  Yeromtamen  .  .  arbitrab(anim,  michi  booora- 
bilins  et  utilins  fore  causa  multiplici,  ut  cum  puella  de  domo 
Francie  sive  sanguine  sive  affinitate  coniuncta  deberem  con- 
trahere  matrimonium,  dum  in  dote  et  aliis  negotinm  procederet 
opportune.  Et  etlam  quod,  donec  portarius,  qnem  de  mea 
voluntate  de  monasterio  de  Berola  cum  vestra*)  littera  ad 
ioclitum  Karolum  de  Valesio  snper  matrimonio  ioter  me  et 
minorem  ex  sororibns  coningis  sue  celebrando  .  .  duxistis 
destinaudum,  revenerit,  .  .  non  videbatur  fore  ad  aliud  proce- 
dendum.  Ad  qne  omnia,  reverentissime  pater  et  domine,  dnco 
respondendnm,  quod,  postqnam  matrimonium  primarium  et 
»M  «)  veetri  Or. 
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principale')  de  Francia  .  .  ad  effectuam  debitum  non  jiervenit, 
non  est  intentioiiis  mee  com  aliqua  de  predictis  decetero  coo- 
trabendi  .  .^)  Dat.  BarchlDone  pridie  Qonas  Novembris  anno 
domini  MCCC  vicesimo  quinto. 

CRD  8328.    Or.  Pap.  Sap. 

335.  (Chicns  ron  Fesaro  an  Napoleon  Orsini):  Chardterlstik 
der  liYanzogen.  Wettbewerb  nm  die  Hand  der  ältesten  Tochter 
Karls  IT.  ron  Frankreich.  Philipp  ron  Valois  wünscht  sie 
für  seinen  Sohn.  We^,  den  Alfonso  de  Hispania  gefanden 
hat,  nm  sie  dem  Sohne  des  aragonesischen.  Infanten  zn  sichern. 
Das  Ganze  Napoleon  Orsinis  Werk.   Cahors  (1326)  October  17. 

.  .  .  Isti  G^lici  sont  peiores  bomines  de  mundo.  Et 
totum  mondom  habeot  pro  nicbilo  nisi  nationem  saam.  No- 
lunt  aliquem  videre  nisi  illos,  qoi  sciuct  facere  stulticias 
cum  ipsi'S  ... 

. .  .  Dominus  Philipns  de  Valoys  laborat,  quantum  potest, 
qaod  habeat  pro  filio')  sno  predictam  filiam  reg;is  Francie, 
iUam,  de  qua  nos  tractamus.  Set  rex  Francie  non  bene  con- 
cordat  ad  hoc,  set  dictos  dominus  de  Valoys  est  ita  magnus, 
quod  omois  homo  de  Francia  timet  eom,  ita  quod  nullns  est 
ausus  tractare  istud  matrimoninm  pro  alio  quam  pro  dicto 
domino  Pbilipo  de  Valoys.  Set  dominus  Älfonsus^)  invenit 
nnam  bonum  modum  et  videtur,  quod  in  hoc  rex  Francie  et 
ipsi  sint  concordes,  videlicet,  quod,  si  regina  Francie,  que  est 
pregnaus  et  debet  parei-e  de  die  in  diem,  babeat  filium  vel 
filiam,  liet  parenteta  cum  iilio  vel  filia  domini  Philip!  de 
Valoys  et  alia,  sciUcet  primogenita  regis,  de  qua  nos  tracta- 
mus, dabimus  primogenito  infantis  Äragouum.  Et  in  hoc 
sunt  concordes  dictus  dominus  rex  et  dominus  Alfonsus.  Et 
ita  scripsit  bis  hüs  diebus  rex  Francie  domino  Alfonso,    ita 


)**'}  Das   hat  doch  wohl  Besag  auf  die  gescheiterten  Projekte  einer  Ver- 
bindnng  Vjolantes  mit  Karl  IV.  1323  und  1324. 

fl  Ei  behairt  bei  dei  englisdien  Heirat  und  betont,  da.ss  er  eine  reiche 
Frau  haben  muGse, 

>■>>■)  Der  spätere  König  Johann  II. 

*)  Der  ehemalige  spanische  Thronbind idat  Alfonso  de  la  Cerda,  dem 
Karl  IV.  vor  eitugen  Jahren  die  Barouie  Lunel  gegeben  hatte.  Vgl.  HisL  de 
LEUguedoo  IZ,  439. 
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quod  dominus  Älfonsas  dixit  michi:  Cicco*),  teneas^)  et  habeas 
istod  negocium  pro  facto !  Et  tu  videbis  fortiter  crepare  talem, 
nominando  inimicura  domini  Antonii  de  Voltre.  Dixit  etiam: 
Ego  scio  beoe,  quod  totum  michi  imputabitur  ab  illo  iDimico 
Christi,  set  parnm  curo. 

Item  dixi  sibi:  Or  videamns,  si  illa  creatura,  quam  re- 
gina  pareret,  uod  veniret  ad  bonum,  quoniam  fieret  de  pareo- 
tela  iufantis.  Et  ipse  respondit:  Nos  erimus  in  Francia  et 
vldebirans,  quomodo  ibit  negocium  ...  Et  credas,  Cicco,  quod 
quicquid  in  dicto  negocio  fiat,  het  per  manus  domini  Nea- 
poleonis^)  et  non  per  alium  hominem  mundi.  . . .  Die  veneria 
XVII.  mensis  Octobris. 

CßD  13023.  unter  die  Abschiift  obigen  Stückes  vennertte  f  erraiiu« 
de  Apilia:  das  babe  der  ,an)icQB'  erhalten  von  dem  ihm  sehr  «iel  gelteoden 
domJcellua  Chicus  de  Penzanro.  Das  Stück  sei  geschrieben  ,in  vnlgari  Ttalioo 
et  obscuro*  und  von  Ferrarins  ,de  verho  ad  verbum'  übersetzt  In  Nr.  13017 
schreibt  Kt^leon  wohl  mit  Bezog  hierant,  dass  er  von  dem  domicellus  litteram 
scriptara  in  vuJgari  oec  fuciliter  effectum  ipsius  littere  taliter  Scripte  potnissetis 
iDtendere,  erbalten  habe. 


33().  Prokurator  P.  de  Abbacla  nn  BemnrduH  de  Aversone: 
Nachricht  von  der  angeblichen  Kriegserklärung  Aragonlens 
nn  Frankreich  in  Avignon  mit  Freuden  aufgenommen.  (13261) 

Nulla  nova  habentur  hie,  set  fertur  hie  pubüce,  et  spe- 
ciaüter  in  domo  domini  pape,  quod  dominus  rex  et  dominus 
infans  disafidarunt  regem  Francie.  De  quo  multi  gaudent, 
solimi  quia  fama  est  et  ganderent  multo  plus,  si  ita  esset  in 
re.  Quidquid  sit,  multi  milites  de  Garcassesio  cosgregati 
sunt  Carcassone,  nt  fertur,  propter  istam  famam  solum. 

CRD  Juli,  Die  Nachricht  ist  nicht  leicht  zu  datieren,  da  sonst  keine 
Nachrichten  über  Spannung  zwischen  Aragonien  und  Frankreich  vorliegen.  P.  de 
Abbacia  ist  Frokunitor  in  den  zwanziger  Jahren.  1327  sieber  B.  Lulli.  Im 
Jahre  1326  stirbt  der  Bischof  von  ürgel,  der  seit  1319  die  Würde  bekleidet. 
Nan  wird  in  diesem  Stück  ein  Elekt  von  Di^l  an  der  Kurie  erwähnt.  Darum 
nehme  ich  1326  an. 

«B  «)  Eber  Oicco.      h)  tenee  Abschr. 


ns  >)  Napoleons  Bemühungen  um  das  Zustandekommen  der  französisch- 
aragonesischen  Heirat  in  irgendeiner  Foim  werden  gesohildert  in  einem  Bericht 
Berengars  de  Jotba  vom  Jaht«  1326.    Vgl  onten. 
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337.  FemilDS  de  Apllia  teilt  Jayme  II.  den  Inhalt  zweier 
Briefe  des  Bomicellus  an  Napoleon  Orsini  mit:  Zosammen- 
konft  Alfonsos  de  Hispanla  mit  Karl  IV.  Beschlnss,  die 
Ehe  TOD  Karls  Tochter  mit  Jay mes  Enkel  zn  fördern.  Philipp 
Ton  Valois,  Herzog  von  Bnrgnnd  und  Koni^  Ton  Böhmen 
hindern  es.  —  Tod  der  ältesten  Tochter  Karls  IV.  Napoleon 
rät  schleonigst  nm  die  zweite  zn  werben.    Arignon  (1337) 

Jannar  3. 
Prima  die  Jauuarii,  dum  amicns  ibat  ad  meosam,  recepit 
litteras  a  suo  domiceUo,  quem  ecitis,  et  portavit  eas  ille  nnn- 
tius,  de  quo  nuper  scripseram,  quem")  . .  .  miserat,  et  s[tatim] 
post  comestiouem  voluit  videre  litteras.  Et  iavenit,  quod 
dominas  Alfonsus  iverat  ad  regem,  qui  erat  adhuc  in  Castro 
Therino').  Et  quando  rex  vidit  eum,  fiiit  totus  territns  et 
dixtt:  Carissiine  consanguinee'').  Bene  dolemus,  quia  fecimns 
vos  venire,  nollo  enim  modo  credebamus,  quod  essetis  taliter 
paratus;  unde  volumus,  quod  quiescatis  et  totaliter  desistatis 
a  negocüs,  quousque  fueritis  beue  curatus.  Et  volnmas,  quod 
redeatis  Parisius,  qnia  melius  quiescetis")  ibi  et  curabimini 
quam  alibi.  Yerumtamea,  quia  nos  babemus  ardua  negocia, 
que  sine  vobis  nolaeramus  determiuare,  vellemus  multum,  si 
fieri  posset,  quod  cra.?  interessetis  concilio,  quia  volumus  etiam 
negotium  pareutele  infantis  Aragouie  ordinäre.  Uude  in  dicto 
coDcilio  inter  alia ,  que  ordinata  fuerunt,  fuit  ordi- 
natum,  quod  dictum  negocinm  perduceretur  ad  effectom. 
Et  propter  hoc  fuit  ordiuatus  unus  miles,  qnod  debebat  miti 
ad  vos  et  infantem  super  predicto  negotio.  Dictum  negotium 
volnerunt  multi  et  diversi  impedire.  Nam  dominus  Philippus 
de  Valoys  cum  fratre  suo  Earolo  et  sequacibus  eorum  volebat 
omnino  pro  se  et  nullas  erat,  qui  änderet  tenere  contrarium, 
exceptn  domino  Alfonso.  Dux  etiam  Boi^undie  laborabat  pro 
filio  suo.  Et  ut  ad  istum  finem  pervenire  posset,  faciebat 
regi  magnas  questiones,  inter  alias  quod  daret  sibi  comitatum 
Pictauensem,  qui  debebatur  sibi  ratione  nxoris.  Rex  Boöraie, 
qui  etiam  erat  ibi  presens,  tractabat  pro  secundo  genito  suo, 
>)  Ein  Wort  fehlt  Or.     t>)  coDsaDgune  Or.      «)  quiesetia  Or. 


1)  In  Chaatiau  Thieiii  weilt  Karl  IV.  im  Dezember  1326.    Vgl.  Recaeil 
XXI,  496. 
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set  nichil  facere  seu  obtinere,  potaemut,  set  solus  domiaus 
AJfonsas,  ut  predicitur,  obtmuit. 

Erat  una  alia  littera  cum  ista,  in  qna  continebatur,  r|Uod  do- 
minus Alfonsus  reversus  fuerat  Parisias  cum  magno  labore. 
Nam  o^ntinue  fuit  portatus  super  unam  Utteriam,  quia  equi- 
tare  non  potuit.  Et  post  predicta  significatum  fuit  sibi,  quod 
illa  puella  primogenita  regis  migraverat  ad  dominum,  qnod, 
quando  amicus,  audivit,  summe  doluit,  et  satis  osteudit  per 
actum,  quem  tunc  fecit.  Et  in  coatinenti  ordinavit  quendam 
Duntinm,  qui  velociter  iret  ad  dominum  Alfonsnm,  quod  Om- 
nibus modis,  quod  fieri  non  potuit  de  primogenita,  fieret  de 
secunda.  Et  quod  in  hoc  faceret  ultimum  de  potencia,  assig- 
nando  plures  rationes  et  causas,  quod  istud  negotium  erat 
magis  utile,  expediens  et  necessarium  pro  Corona  et  rege 
quam  aliquod  aliud,  quod  fieri  posset  .  .  .  Gredeadum  est, 
quod  istud  evenerit  pro  meliori,  quia,  ut  dicitur,  dicta  puella 
a  nativitate  sua  fuerat  infirma  .  .  .  Dat.  Auinione  die  tercia 
predicti  mensls  Januarii. 

CRD  10307.    Or.  Pap.  Ssp.    In  CBD  13467  Usst  am  30.  Dezember  der 
,amious'  uocti  über  den  Inhalt  mehrerer  Briete  des  domicellDs  bencbteo. 

338.  Drei  Sehreiben  Aber  die  Kirche  zu  Boaen:  1.  Prokurator 
Bemard  Lnlli  teilt  Jajmt  II.  das  baldige  Ableben  des  Era- 
bisehofä  Ton  Ronen  mit  nnd  wünscht,  dass  Infont  Johann 
Ton  Toledo  nach  Boaen  käme;  bittet  Jajmie  II.  dafür  dnrch 
den  ft-anzöslschen  König  beim  Papst  zn  wirken.  ATignon 
(1337)  April  35.  —  2.  Jayme  II.  an  König  Karl  IV.  Ton 
Frankreich:  schon  früher  habe  er  ihm  über  die  Versetzung 
seinm  Sohnes  nach  Boaen  geschrieben,  nutzlos,  weil  der 
Boaener  Erzbischof  graund  war.  Jetzt  hört  er,  dass  er  an 
anheilbarer  Krankheit  leide  und  man  an  seinem  Anfkommen 
rerzweifle.  Bitte,  dass  Karl  beim  Tapst  bewirke,  dsss  der 
Erzbischof  von  Narbonne  nach  Bonen  nnd  Infant  Johann  nach 
Narbonne  käme.  Barcelona  1327  Hai  17.  —  3.  Karl  lY.  von 
Frankreich  erwidert  auf  diese  Anfk'^e  nnd  Bitte,  der  Erx- 
blscbof  Ton  Boaen  beßnde  sich  ganz  wohl  nnd  es  sei  nicht 
ansiAndig  den  Papst  am  so  etwas  za  bitten.  (1327)  Jaul  18. 
1.  Archiepiscopus  Neopatreneis  dixit  michi,  quod  archi- 
episcopatuB  Botomageasis  in  Francia  debet  cito  vacare,  qoi 
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archiepiscopus  eiusdem  lufirmatar  ad  mortem,  ita  qnod  de 
eius  vita  desperatur.  Et  ita  est  Iiic  alicjuibus  scriptum. 
Verum  cum  hie  sit  de  maitiribus  et  ping:uioribus  archiepisco- 
patibus  mundi,  idcirco  magnificencie  regie  scribere  et  pater- 
nam  aflfectionem  et  aigularem  amorem,  quem  erga  dominum 
Tboletauam  habetis,  susdtare  curavi :  quatenus,  si  precipue 
dominacioni  vestre  videatur  illustri  ragi  Francie  dignaremioi 
scribere,  qnod  ipge  »upplicaret  domino  pape  pro  domino 
Tboletano  filio  vestro.  Dico  x^i^  tauto,  quia  domino  pape 
siue  literis  ülustris  regis  Francie  inutiliter  forte  fieret  suppli- 
cacio,  quia  sine  eius  coDSeosu  dominus  papa  non  provideret. 
Ubi  ille  archiepiscopus  recouvtdesceret,  licet  de  eius  vita  des- 
peretur,  saltim  sciretur  afeccio  seu  retencio  dicti  regis  et  si 
pateretur,  quod  ad  haue  vel  aliam  dignitatem  in  regno  suo 
fieret  translado  de  domino  archiepiscopo  Tboletano  . .  .  Nova 
aJia  non  sunt  hie  nisi .  de  Lodouicho  de  Bauaria,  qui  adhuc 
est  iuxta  Mediolanum  in  loco  vocato  Gummi  .  .  .  Spectat,  nt 
dicitur,  nxorem  suam  ibi,  pro  qua  misit.  Est  filia  comitis 
Anonie.  Hie  cnstodiuntur  porte  civitatis.  Jhesus  Christus  det 
mundo  suam  pacem  .  .  .  Scripta  Aninyone  die  sancti  Marchi 
evangeliste. 

2.  Sane')  nunc  ex  quonmdam  fidedignornm  signif- 
flcacione  didiscimus ,  quod  dictus  Rotomagensis  archiepis- 
copus adeo  gravi  et  incnrabili  infirmitate  deprimitor,  quod  vita 
eiusdem  penitus  desperatur  et  [cum]  archiepiscopo  genito  nostro 
ipsa  translatto  amplius  eciam  solito  expediat  propter  varias 
procellosas  inquietudines,  quibus  regni  Castelle  Status  subiacet: 
ideirco  serenitatem  vestram  ducimos  atteneius  deprecandum, 
qaatenus  pensatis  grandi  sanguinis  debito,  quo  vidssim 
coniungirour,  et  ingentis  affectionis  desiderio,  quo  memoratus 
archiepiscopus  natus  noster  vehementer  ducitur,  ut  sub  vestro 
felici  regimine  altissimo  fructum  valeat  reddere  graciosum, 
qaamprimo  dictam  Bothomageosem  ecclesiam  vaccare  contiogat, 
procurare  placeat  et  velitis,  quod  ad  eam  Narbomiensis  archi- 


')  Vorher  erinneit  er  den  König  daran,   dasH  er  sobon  einnul  um  Ver- 
'  setEnng  seines  Sohnes  Johann  nach  Konen  sich  bemüht,  Karl  IT.  ihm  aber  ge- 
Bohrieboi,  dws   der  Enbischof  von  Booen  fraeietor  oorpot«a  sospitate.    Also 
früher  hatte  er  sohon  einmal  dieselbe  Antwort  bekommen  wie  unten  Nr.  3t 
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episcopas  et  dictus  Tholetaaus  archiepiscopus,  natns  noster, 
acl  Narbonnensem  ecclesiam  traosferainr.  Per  hec  siquidem 
Qobis  et  ipsi  Dato  nostro,  quem  quadam  special!  affecciooe 
diligimiis,  consolacionis  et  placide  recreatiouis  niateria  tribnatur, 
cum  in  Narbonneusi  ecclesia  esset  inter  gentes  quasi  con- 
Daturalis  lingue  et  nobis  ac  fratribus  sais  ■  .  ■  propioqnitate 
vicinus  . .  .  Dat.  Barcbinooe  XVI.  kalendae  Janii  aDoo  domini 
millesimo  CCCXX  septirao. 

3.  Scire^)  vos  voinnius,  qnod  prefatus  archiepiscopus 
Rothomagensis,  prout  a  fidedtgnis  accepimus  et,  quia  nobis 
in  presenciarum  propinqnus  est,  andivimns,  plena  sni  cor- 
poris fruitnr  sospitate.  Da  es  unpassend  sei,  den  Papst 
wegen  solcher  gar  nicht  erledigter  Sitze  zu  bitten,  so  könne 
er  den  Wunsch  Jaymes  jetzt  nicht  erfüllen.  Datum  apud 
Relosanne  XVIII.  die  Junü. 

CRD  Ap.  60,  Reg.  350  f.  22.  11795.  Auf  dem  Bücken  des  dritteo,  dsss 
das  Original  ge&andt  sei  dem  Erzbüchofe  von  Toledo  nunc  in  curia  agenti.  Der 
so  begehrte  Sitz  von  Booen  wurde  eist  im  Dezember  1330  erledigt 

339.  Der  j^amicns*' an  Honig  AlfonsoIII:  Persönllebes.  Grosse 
Uniwillznngen  in  Frankreich.  Stnn:  des  Thesanrars  Petrus 
Bemigii.  König  Robert  verlangt  Ufilfe  von  Frankreicli  gegen 
seinen  Feind  (Friedrich  ron  Slcilien);  teilweise  Bevilligiing. 

Lndirig  d.  B.  in  Rom.     Allerlei.    (1338)  HÜrz  18. 

.  .  .  Hiis  diebus  excellentie  regie  de  diversis  rumoribus 
VI.  literas  raisi,  quas  ex  certa  causa  .  .  .  Guilelmo  Oulomarii 
iuxta  consuetudinem  direxi  .  .  .  Letatus  sum  autem  in  hiis, 
que  dicta  sunt  michi  per  dictum  portarinm  oraculo  vive  vocis, 
quia  magestas  regia  fruitur  ntriusque  hominis  sospitate.  In 
cunctis  enim,  quibus  in  hac  vita  me  delectari  et  exerceri  opor- 
tet, dolorem  invenio  et  laborem.  In  hoc  tantom  modo  mens 
respirat  aniraus  et  letatur,  cum  de  regii  status  continencia 
nova  audio  prospera  et  iocunda,  desiderans,  anteqnam  moriar 
corporalibus  occulis  id  videre,  supplicaus  de  aocte  et  de  die 
flexis    genibug    Uli,    qui    est   retributor    omnium,    quod  ipse 

S88  *)  Vorher  heisst  es,  da  Jaynie  ihn  für  seinen  Sohn  gebeten,  und  mit- 
geteilt, dass  der  Erzbischof  Ton  Rouea:  adeo  gravi  detinetur  iDfitmitate  nsw.  fltst 
wortlioh  der  Inhalt  des  Briefes  Nr.  2.    Dann  folgt  die  knappe  Erwidanug. 
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retribuat  dulcissime  pietati  vestre,  qnia  placet  compati  jniserie 
et  calamitati  mee.  Spem  eniin  meam  post  Deum  in  vestra 
liberalissiina  bonitate,  qiie  ubique  diviUgatur  per  omnes,  posui 
et  in  nollo  alio. 

Nova,  que  hie  iiabentur,  sunt  ista,  quod  regeus  Francie^) 
dominus  de  Valoys  rec[ep]it  a  subditis  regni  homagium  et 
fidelitatem.  Et,  ut  dicitur,  procui-abat  dupliciter  homagimn  et 
iuramentnm  habere,  secundum  quod  fuerat  factum  quondani 
domino  PhUippo  regi  Francie  tunc  regenti  in  simili  casu, 
videlicet  unum  tanquam  regenti,  aliud  in  casu,  ubi  regina  non 
haberet  mascnlum,  tanquam  regi.  Set  istud  secundum  ob- 
tinere  non  potuit.  Quare  creditur,  (jnod,  si  regina  non  pariat 
masculnm,  quod  erit  novitas  et  discordia  de  successore.  Et  est 
hie,  qui  operatur  ad  hoc,  secundum  quod  älia.s  scripsi.  Item 
Peti'us  Keinigü,  qui  fuerat  thesaurarius  regis  et  qui  magnuui 
statum  habuit  cum  dicto  rege,  fuit  de  mandato  dicti  regentis 
captus  et  turpiter  a  niensa  fratris  regine  amotus  et  ad 
Casteletnni  ductus  et  ibi  diversis  suppliciis  tomientatns. 
Creditur,  quod  erit  suspensus.^  Inventus  est  sibi  maximus 
thesaurus. 

Nuncii  regis  Robert!,  qui  missi  fuerant  nuper,  ut  scripsi 
ad  regem  Francie,  requisiverunt  una  cum  domina  Clemencia 
predictum  regentem  multum  efficaciter  de  duobus  videlicet, 
quod  placeret  sibi  iuvare  regem  Robertum  de  mille  militibus 
contra  istum  inimicum  suum,  qui  ita  potenter  veniebat  contra 
eum,  cum  hoc  deberet  facere  et  quia  avunculus  et  quia  de 
domo  Francie.  Nam  maguum  vituperinm  et  dampnum  esset 
dicte  domni,  si  ipse  subcumberet.  Item  quod  rex  Robertus 
posset  extrahere  de  dicto  regno  alios  miile  milites  stipendüs 
suis.  Ad  que  deliberato")  consilio  respondit,  quod  subsidium 
facere  non  poterat  jduribus  de  causis,  set  quod  placebat  sibi, 
quod  extrahere  posset  quiugentos  milites  iaxta  licentiani  sibi 
concessam  per  regem  Francie  ante  suam  mortem  ad  instan- 

»)  (lülibero  Or. 


')  Karl  IV.  war  am  1.  Februar  1328  gestorben.  Über  die  Anfänge 
Philipps  VI.  vgl.  in  der  Hiat  de  France  vou  lavisse  Bd.  IV  (1902)  CoviUe  S.  1  ff. 

^  Das  gescliah  am  25.  April  1328.  Vgl.  Itocueil  dea  hist.  XXI,  689. 
Aucli  B^ister  daselbst  nsw. 
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dam  pape  et  qaod  satisfaceret  et  solveret  eis  melius,  quam 
coDSueverit. 

Baaarus  est  Rome  et,  nt  didtur,  Romanl  multum  cooten- 
tantor  de  regimine  suo.  Isti  nimdl,  qui  sunt  hie,  nulluni 
aliud  adintorium  ab  isto  domino  habere  possunt,  uisi  qnod 
habeaot  dedmas  tantummodo  regni  eui;  valde  male  sunt  con- 
tent! .  .  .  Dominus  cardinalis  fuit  pluries  locutus  domino 
nostro  de  negocio  Ulius  matrimonii,  pro  quo  fuit  inissus  moua- 
chus  portarius  vester:  et  uunquam  potuit  responsam  habere. 
Dat.  XVm.  die  presentis  mensis  Marcü. 

CRD  11015.  Or.  Ft^.  Ssp.  Der  jkmicos'  webt  im  Schlusssatxe  anf  den 
Eanlinal  (Napoleon  Oraini)  hin;  es  ist  also  Ferrarius. 
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IX.  Berichte  ans  Toscana. 

Yerhaadlnngen  wegen  Sardinien. 

1305—1316. 


340.  Herzog  Robert  TOn  Calalirien  an  Jayme  II:  Belagemng 
Pist«ja8.    Hnngersnot  daselbst,    Erfolg  durch  Eingreifen  des 

Papstes  Terhindert.    Tor  PIstoja  (1305)  September  14. 

Oivitas  Pistorii,  quam  diu  tenuimas  et  adhuc  teuemus 
obsessam,  ad  tantam  famis  molem  deducta  est,  qnod  homiues 
ibi  moraute!^  necessitate  cohacti  cum  familüs  eorundem  io- 
difTerenter  exeuut  terram  ipsam  et  penis,  quas  eis  iiifligere 
volumus,  tamquam  ad  extremam  necessitatem  deducti,  volun- 
tarie  se  sopponant.  Ad  quam  terram  habeudam  aut  per 
modnm  insultns  vel  per  quemcumque  aliiun,  qui  ad  hoc 
habiliter  se  obtulerit,  nisi  impediatur  hoc  nobis  per  domtuam 
summum  pontiücem,  quem  saper  hoc,  qua  forma  nescimus, 
nobis  audivimus  fore  scriptumm,  iDteudimus  tote  pos»e  .  .  . 
Dat.  in  campis  in  obsidione  Pistorii  die  XIUI.  Septerabris  nil. 
indiccionis. 

CRD  9862.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Indiktion  ist  also  hier  wie  bo  oft  die 
griechische.  Dass  kein  Verschreiben  voriiegt,  zeigt  CBD  d8il3  vom  11.  September, 
wo  ubentallH  ,II1L  iodicc.  sich  fiudet  in  obeidioae  Pistorii.  Darin  beisst  es:  de 
partibus  Tuscie  undiqoe  nobis  prospeni  sncoedmit.    Vgl  Eitel  S.  17. 

341.  Dlnns  Silvestri  an  Jajme  II:  Interesse  für  die  Sardinien- 
fahrt In  Toseana,  besonders  bei  den  Onelfen.  Eardinals- 
emennting  dnrch  Clemens  T.  Beisepläne  Clemens  T.  Ge- 
sandtschaft ans  Bom  nnd  Toscana,  die  Clemens  T.  zur  Bttck- 
kehr  nach  Bom  auffordern  soll.  Sonst  Verden  die  Römer 
einen  Kaiser   ernennen.     Verbot   des  Kampfes   vor  Pistoja 

dnrch  den  Papst.    Barcelona  (1305)  December  29. 

Er  hat  einige  Male  geschrieben  a  an  cusi  gema  de  mon  senyor  pars, 
qoi  ee  deis  JIU.,  qui  aon  pus  poderoaes  en  1a  cintat  de  Laccha.  In  Iiucca  und 
ganz  Tosbuia  erzählt  man  sich,  dass  der  Papst  dem  König  Bardiuien  und  dem 
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Zehnten  des  Elenia  auf  zwei  Jahre  g^reben.')  De  la  qnal  comfennacio  tota 
la  part  Uuelfa  es  molt  pagada  e  alegra .  . .  Ki  vos  vuliets  a  enprar  da  serruiy 
la  part  Ouelfa,  queus  servirien  honoiablenieDt  Nach  einem  Briefe  seines 
Bmders  aus  Montpellier  hat  der  Papst  12  Kardinäle  ernannt.^) 

Encara  ma  fet  saber  lo  dit  frare  meu,  qaes  comtava  en 
MuDtpesler,  quel  sant  pare  deu  estar  en  Auinyo  e  ea  les  en- 
contrades  Dauinyo  entro  ea  guaresma  e  puys,  que  deu  venir 
a  Montpesler  e  teoir  guaresma  e  puys  deu  seo  anar  a  Tolosa 
e  ar|ui  tenir  cort,  e  quel  rey  de  Frauga  ses  partit  del  papa'). 

Item  ma  fet  saber  lo  dit  frare  meu,  que  de  Roma  e  de 
Toscana  venen  eabaxadors  al  saut  pare,  per  dir  a  el,  que  deia 
auar  a  Roma  a  la  sua  sedia,  et  que  tengra  aqui  cort.  E 
si  noQ  vol  fer,  quels  Romaus  farau  emperador.*)  Item  ma 
fet  saber,  seuyor,  lo  dit  frare  meu,  que  lo  sant  pare  ha  vedat 
et  tolt=)  .  .  .  a  totes  los  osts,  qui  eren  sobre  Pistoya").  E 
per  asso  son  seu  levades  la  ost  de  Seua  e  de  sent  Meuat, 
mas  los  Lucheses  ne  los  Floreutiiis  no  seu  son  volguts  levar, 
aus  hau  reffortjades  lurs  osts  .  .  .  Dat.  Barchinona  nil.  ka- 
leudas  Januarii  anuo  domini  MCCC[V].'') 

CRD  2539.  Dinus  Silvsstri  ist  Bürger  in  Barcelona  wie  so  manche 
Italiener.  Vgl.  CRD  10871,  wo  ihm  sohhmm  mitgespielt  wird  in  seinem  alberch. 
Seine  Familie  kommt  nach  freundlicher  Uitteilung  erat  Endo  des  14.  Jahrb.  in 
Lucca  auf.  Danach  muss  der  .cusi  germa'  einen  andern  Namen  gerühit  haben. 
Er  korrespondiert  öfter  mit  dem  EÖnige.  So  findet  sich  CßD  10334  ein  Bericht 
des  Homodeo  Fiadone  aus  Luoca  an  ihn. 

■342.  Toscana  and  die  sardlnlselie  Frage  In  den  Jahren  1305-1307. 

Schon  im  Jahre  1297,  als  Jaj-me  von  Bonifaz  Vlll.  Sardinien  und  Corsica 
erhalten,  sandten  die  Pisaner  Botschaft  nach  Aragonien,  um  mit  J.  sich  zu  ver- 
bünden und  so  den  Verlust  .Sardiniens  abzuVrenden.  Am  3.  Dezember  1297 
schrieb  er  nach  Pisa,  indem  er  die  zwei  ersten  Kapitel  Uebe  und  Freundschaft 
usw.  annahm,  zum  drittem  Quod  ecciesia  Romana  regnum  Sardiuee,  quod  ad 
ius  et  proprietatem  ipsius  spectabat,  contulit  absque  alicuiua  preiudicio  ipsi  regi, 
de  quo  comnne '. . .  non  admirari  set  gaudere  debe[ret]  magis.  quam  si  regnum 
Ml  «)  Ein  "Wort.  .Ich  lese:  . .  .  obtisme,  Beiagerung?  b)  Loch  im  Or. 
Ml ')  Bezieht  sieh  auf  die  Huldigung  für  Sai-diniea  bei  Clemens  Y, 

')  EardJnalskreierung  vom  15.  Dezember.  Die  hier  weggelassene  Auf- 
zählung ist  richtig. 

')  Unrichtig.  Allerdings  wollte  Philipp  d.  Seh.  früher  abreisen.  Vgl. 
Finke.  Papsttum  und  Untergang  des  Templerordens  11,  10. 

*)  Vgl.  Eitel,  D.  Kirchenstaat  unter  Elemeus  V.  S.  37.  Ob  die  Gesandt- 
schaft aber  tatsächlich  abgegangen  ist? 

»)  Vgl.  Eitel  8.  18  ff. 
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ipBnm  aliooi  altori  Bonuna  ecole^  oontulisset,  qui  non  tentam  oamnne  predlctom 
diligeret,  quantam  diligit  rex  prediotns. 

Mit  der  Wahl  des  neuen  Papstes  und  der  HnldigaiiK  JaymeB  II.  tür 
SardinieD  sefzen  auch  die  Beatrebnngeii  des  Könige,  seiner  sardinischan  An- 
hänger und  der  Gegner  Pisas  wieder  ein, 

FrokuratoT  Johannes  Burundi  berichtet  am  28.  Januar  1306  (dat.  Lugduni). 
dass  der  EardinalbiBohot  Petrns  von  Sabina  ihm  fresa^  dass  bei  seiner  Durch' 
reise  durch  Tusoien  (zur  ErOnung  Clemens'  Y.  in  Lyon)  ihm  ein  Erzbischof 
gesagt:  quod  ipse  archiepiscopna  vexillom  vestrum  regium  ibidem  erigeret[in 
Sardinia];  jetit  habe  dieser  geaohrieben,  daas  er  auch  fernerhin  bereit  sei:  Est 
autem  prcdiotus  arohiepisoopiu  TorrotautiB  et  Tedidns  nonunatnr,  oriundns  est 
de  civitate  I^sana.    CRD  10^9. 

Im  Jahre  1306  schrieb  Yannes  Oattarello  milea  ezul  civjtatis  Pisarum 
au  Jayme  ü.  und  suchte  ihn  zar  Eroberung  Sardiniens  anzuspornen.  Auch 
Kardinal  F.  von  Sabina  arbeitet  dafür,  anscheinend  im  Interesse  eines  amicos. 
(Heg.  236  f.  204.)  Yannen  übermittelte  u.  a.  einen  Brief  dea  nobilis  et  prudens 
vir  Jacobus  Gatbani  de  Pisis.  Dun  dankt  J.  am  31.  Angast  (Reg.  341  f.  48), 
ebenso  am  15.  September  der  Stadt  Florenz,  deren  Oesinnung  und  Eiter  f<ir 
seine  sardinische  Sache  er  durch  Vannes  erfahren  (Beg.  341  f.  48). 

Nach  CEU)  Ö906  (Dezember)  ist  Vaones  bei  ihm  gewesen. 

Es  folgen  Briefe  an  die  Malaspini,  Yanoes,  Bologna  (1306)7  Jannar  10 
(ßeg.  341  t.  48^  f.).  Zu  Anfang  des  Jahres  130?  schreibt  anch  ßogerius 
Nlaferre  terre  de  Honbina  an  den  Künig  einen  Brief,  der  auf  die  sittlichen 
Zostäade  der  Insel  ein  grelles  Licht  wirft  (s.  f.): 

In  terra  Sardinie  est  magna  discordia  .  .  .  Venire  non 
tardetis,  qtiia  barones,  milites,  rustici,  mnlieres,  iuv[ea]e8  com 
senioribus  vestram  dominacionein  habere  desiderant  et  cupiant 
dicente  de  die  iu  diem:  Qnando  veniet  rex  noster  Aragonie? 
.  .  .  Isti  Pisani  ita  nos  destmuat,  quod  nos  nun  babemos  ali- 
quid, qnod  commedamus.  Item  uotum  vobis  facio,  qnod,  si 
velletis  per  procnratorem  vestram  mauentem  in  curia  domini 
pape,  quod  ipse  iupetraret  pro  dicta  insula  Sardinie  litteram 
unam  ex  parte  domini  pape,  quod  omnes  }iomines  dicte  in- 
sule  legitiniarentur,  magnum  es.set  vobiä  coiiimodum  et  edam 
lionor  maximus.  Ad  minus,  si  neu  potestis  inpetrare  pro  Om- 
nibus, ad  miuus  inpetraret  pro  tribns  hominibue,  qui  multum 
vos  diligunt,  scilicet  canonicum  de  Mamilla,  dominum  Robertum 
de  Rerge  et  archi]iresbiteruiii  de  Torre:  scientes,  quod  isti 
suut  maiores  tocius  insnie,  et  imllum  tilium  habent,  nisi  sint 
bastardi  . .  . 

Schreiber  hat  absichtlich  kein  Siegel  angehängt  Sigillum  vestrum  non 
Bpponatis  an  der  Antwort 

FlnkB, 
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J.  dankt  für  das  Schreiben  am  20.  April  {Reg.  341  f.  49*). 

Rsa  schickte  wiederholt  Gesandte  nach  Barcelona,  nm  aussuhorchen  und 
Vorschlage  zu  maoheo.  So  im  Juni  1307  (Reg.  341  f.  51]  und  wohl  zu  Ende 
des  Jahres.  Auf  die  Vorschläge,  die  Ich  nicht  gefonden,  antwortet  Jayme  am 
31.  Dezember  (Reg.  341  f.  52);  Die  Gesandten  Rayneriua  Samperatis  (?)  iuris 
peritus,  Johannes  Eossits  de  Ooabndis  miles  und  I[l}debnuidiDas  Uuascappa  nofarios 
hätten  ihm  dio  Wünsche  der  Fisaner  vo^etrogen:  Quia  esposita  et  petita  per 
eos  non  vjdebantur  cedere  bonori  ecciesie  Romane  sacrosancte  neque  nostro  seil 
corone  regtu,  .  .  .  non  expedivit  nee  decuit  ad  ea  condescendere. 

343.  Zar  Geschichte  Johannes  von  Gallnra,  Gemahlin  Ricardos 
de  Camino  (13051)--1310. 

Beider  gedenkt  Dante.: 

(juando  Sarai  di  lä  dalle  laigfae  ende 
Di  a  Giovanna  mia,  che  per  me  cbiami 
U  dove  agl'  innocenti  si  risponde.    (Purgatorio  VIII,  70  ff.) 
Und:  E  dove  Sile  e  Csgnan  saccompt^a 
Tal  signor^^a  e  va  con  la  testa  alta, 
Che  giä  per  loi  carpir  si  fa  la  ragna.   (Faradiso  IX,  49  ft) 
Ricardo  wurde  1312  ermordet. 

Johanna  batto  trotz  ihrer  Jugend  politische  Bedeutung  wegen  ihres  grossen 
sardinisuhen  Erbes.  Die  aiaganesischen  Staatsmänner  interessierten  sich  für 
ihr  Geschick;  sie  tonnte  jl-  nach  der  Wahl  ihres  Oatten  die  sardinischen  Pl&ue 
Jaymes  fordern  oder  hindern.  Ich  gebe  die  Notizen  in  möglichst  chrono- 
logischer Reihenfolge. 

1.  Ouillelinus  de  Recuperantia  de  Vicecomitibos  de  Pi»s  regis  Karoli 
cüusiliarius  an  Jayme  IT.;  Sunt  vera,  que  per  nobilem  vinim  dominum  Guili- 
hertnm  de  Scintellis  vobis  sunt  dicta.  Sum  enim  paratus  super  dicto  facto  parenlele 
vobis  dic'.e  per  euin  et  ouinibus  aliis  placitis  vobis  facere  posse  meum.  Verum 
quia  Jouaona,  comitis^  Oallurie,  est  filia  sororis  illustris  et  magnitici  viri  domioi 
Acfonis  inai-chioiiis  Kstonsis  et  Ferrarie,  Mutine  ac  Regii  domini,  et  est  peoes 
cum  et  eius  b^n-am  tenet  magiiiFicua  vir  dominns  Gaddeus  comes  de  Monteor- 
giali>),  sine  quorum  voluntate  ipsa  puella  maritaii  non  poeset,  nisi  sciretnr  persona, 
ciii  pueUam  illatu  iu  uxorem  dari  velletis,  factum  ipsnm  tractare  nequirem. 
Dignetur  itaque  vcstra  inaieHtas  ipsam  michi  significare  personam  et  ego  dictam 
parentelam  tmctabo  et  iuKtn  posse  curabo  effectui  demandare.  Super  facto 
tractatos  per  ine  facti  cum  communifatibus  Florentie  et  Lnce  altisqne  Guelfis  de 
Tuscia  aliud  vobis  non  scribo,  nisi  qaod  vestre  maiestati,  ut  possnm,  snpphco 
reverenler,  quatenus,  quamcitius  esset  comodilas,  dignetur  vestra  sacra  maiestas 
deliberaie  et  procedere  ad  negocium  Sardinie  prelibatum.  Ego  autem  credo,  quod 
capitula  corrigerentur  predicta,  secundum  qnod  viam  et  facta  majestas  crederet 
convenire,  .  .  ,  Script.  Ne^)oli  die  111.  mensis  Jnlii.  (Wegen  der  Erwfihnnng 
des  von  dem  Schreiber  veranlassten  Vertrages  rom  Sommer  1304,  über  den  er 
»«  «)  So  Or. 
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anadiemNid  dem  K5iiig  nooh  sonst  nicht  geschrieben,  ist  die  Zeit  dieses  Briefes 

wohl   nicht   kllzuweit   davon    lu  rucken.    Ich  möchte  1305  annehmen.)    CBD 
Juli  11398. 

2.  Tannes  Qattsiellus  an  den  König:  In  qncsto  poghi  di  passati  il  «»n- 
mone  di  Laccha  et  di  Fiorensa  per  loro  anbasciadors  ano  fatto  pregaie  il  detto 
marchete  [d'  Este]  per  ona  piomeasione,  che  gia  ai  f  e  di  dare  la  detta  figliuola 
.  .  .  a  Curradino  dei  aopiadetti  inaiche9e  Hslaspina  per  moglie;  dxe  quel  paren- 
tado  piaccia  al  detto  marche^    Luooa  5.  Deoember.    (1306?)    CRD  13224. 

3.  Comune  civitatis  Lnoane  an  Jayme  U.:  Dlnstris  domina,  domina  Jo- 
hanna filia  qaondam  bone  memorie  domini  ügolini  indicis  Oallnre  et  teroie 
partis  regni  Callaritani  domini  matrimonio  oollocatur  cuidam  m^nati  Jaauensi, 
qood  seniünas  alias  ad  vestram  serenitstis  nolitiam  pervenisse,  qoodque  saspi- 
camur  fore  preindiciale  intencioni  oelsitndinis  vestre,  nam  com  hoc  tractatu 
.  .  .  Pisanonun  contra  vos  nodns  fortior  alligatur  . .  .  Dat  Luoe  die  vigedma 
sexta  ApriUs  qointe  indiotionis.  CBD  9896.  (1307  April  6.)  —  Ebenso  betont 
Vannca  Gattarellus  die  Schwierigkeiten  bei  einer  Ehe  der  Johanna  mit  dem 
iäohne  Bemabo  d'Aurias;  der  Harchese  von  Este  will  ue  ihm  geben.  Lucca 
27.  April  (1307).    CRD  11329. 

4.  Jayme  dankt  den  beiden  'Wamem  (1307  IX.  kalendas  Jonii),  witl  sich 
vorsehen  ond  sendet  an  Karl  11.  Guilelmus  de  Scintillis  mit  folgender  'Weisung: 
Es  sei  ihm  geschildert  worden,  wie  die  Ehe  mit  dieser  en  poder  del  maroh. 
Deste  be&uUichen  Johanna  sehr  viditig  sei;  andere  wieder  meinten:  Nein!  Zwei 
ihier  Oheime  seien  Ghibeltinen  und  herrschten  im  Land.  (Sardinien.)  Darum 
habe  er  an  den  Markgrafen  von  Este  gesandt,  er  solle  das  Ifiidchen  nicht  weg- 
gaben, bis  er  Botschaft  geschickt.  Jetzt  sei  ihm  mitgeteilt,  dass  sie  den  Sohn 
Beniabo  Dorias  von  Genua  heiraten  solle.  Karl  II.  m5ge  an  den  Este  eine 
Sekrete  und  diskrete  Gesandtschaft  senden,  das  nicht  zu  tun  und  empfehlend 
auf  eben  Mann  aus  dem  Beiche  Karls  oder  der  Lombardei,  dessen  man  sicher 
SCI,  hinzuweisen.  Der  König  nennt;  bttronji,  qui  son  de  la  terra  e  del  sanch 
sua:  un  deb  germans  del  marches  de  Saluzo  oder  den  noble  en  Jacme  Dayerbe, 
Sohn  Peters,  eines  natürlichen  Sohnes  Jayraes  I.    (Reg.  341  f.  50  f.) 

5.  1308  im  Sommer  sendet  dagegen  der  König  seine  Florentiner  Ge- 
sandten (vgl.  unten)  nach  Genua  an  Brancba  und  Bemabo  Doria,  Er  will  einem 
ihrer  nebots  oder  amichs  die  Johanna  vei-scbaFftiu.    (Reg.  341  f.  52^.) 

6.  Goillabert  de  Sentellys  au  den  König:  La  filya  dct  jutge  de  Galyor 
ere  en  poder  del  marqncs  Dest,  con  mori,  et  con  lo  marqnos  mori,  romaa  un 
poder  dun  seu  fyl  bort.  Ära,  seynor,  fein  vos  a  saber,  quel  comuiia  de  Florenza 
et  de  Lucha  an  feit  tant,  qne  es  vengiida  cn  lur  )ioder  et  aus,  seyor,  quen 
P.  Boil  partis  .  .  .  jo  [pt'o^]ava  ab  lo  suynor  roy  Karies  et  ab  lo  seynor  duch, 
queis  enviassen  als  cumuns  damunt  di<s  et  feessen  (?)  e  manan,  que  la  donzella 
viuguoB  en  vostre  poder.  Et  axi  seynor  fo  oi'deuot,  quc  oqucls  messatges  del 
seynor  rey  Karies  et  del  a.  duch,  qui  van  a  vos  ab  en  P.  Boil  ensems,  passen 
per  Florenza  et  per  Lucha  et  aquels  [m;m]assen,  que  la  donzella  vinges  en 
vosti«  j>oder  .  . .  Serie  gran  adrenamont  . . .  ol  feit  de  Serdenya  .  . .  Segons  que 
hom  diu  dexa,  amor  ni  pau  no  sera  enfre  eis  seyoni  rey  Karies  ol  rey  Frederich, 
ai  doocH,  seyur,  per  vos  noi  es,  que  totes  deeamors  et  males  volentatü  se  utexcn 
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«tfre  eis  tots  diee  .  .  .  K&pols  .  .  .  dia  de  aent  Tüätäl.  Or.  Pap.  (beschidigt). 
CRD  s.  f.  531.  Da  Azo  tod  Este  als  gestorben  bezeichnet  wird  (gestorbeo  1308 
Jannar)  und  andererseits  1309  Johanna  verheiratet  iind  Earl  gestorben  ist,  so 
buin  nur  Ende  September  1308  in  Betracht  kommen. 

7.  Jayme  II.  an  Ricardua  de  Camino:  hat  aeine  Vermählung  mit  Johanna 
gebort.  Da  er  wei^  dass  er  in  der  sardinischeo  Angel^enheit  für  ihn  sei,  eo 
freut  er  eich  sehr  darüber.  Beglaubigt  Tannes  Oattarellne  bei  ihm.  Bei  der 
Belagerung  Almerias  (1309)  idus  Not.    Heg.  341  t  62. 

S.  Serenissimo  .  .  .  donüno  J.  Dei  gracia  regi  Aragonum  ...  R.  de 
Camino  civitatum  Tamiaine,  Feltri  et  Belluni  capitaneus  generalis  ezceUse  mag- 
oitudinis  vestre  tota  cum  reverenda.  Tant«  benigne  domiDacionix  vestre  amorem 
et  rere  condigne,  quem  ad  illustrem  dominam  (j^uanun,  coujugem  meam  et  me 
geritis,  suscepi  litteraa  inter  cetera  continentes,i>)  quibus  auditis  per  singnlla  di- 
ligenter  altipotencie  vestre  preseuti  pe^^ina  äic  dnxi  breviter  respondendum,  qaod 
in  brevi  actore  concedente  ad  ezelenciam  restram  meom  secretum  nuncinm 
proposui  deslinare  etc.  mtentu  meo  plenius  infonnatum  .  .  .  Dat  Taruisn  die 
X.  men&is  Julü  outave  indiccionis.    (1310  Juli  10.) 

Äaa  der  Zeit  nach  der  Ermordung  Ricoidos  stammt  dann  ein  Memoriale 
zweier  Mönche  an  einen  Ordeusgenosaen,  worin  wieder  ein  Gatte  für  die  junge 
■Witwe  gesucht  wird,  diesmal  unter  den  Söhnen  oder  Verwandten  Jaymes.  Dieses 
hübsche  Stück  wird  von  befreundeter  Seite  veröffentlicht  weiden.  Ober  die 
spätere  Geschichte  Johannas  finde  ich  noch  folgende  Notiz:  Johanna,  comitissa 
Gallnre  et  tercie  partis  regui  Ealleritani,  an  den  König:  da  sie  von  seinem  Zuge 
nach  Sardinien  gehört,  bittet  sie  um  ßuck){abe  des  ihr  von  den  Pisanem  Oe- 
nommeoen.  Bod.  X.  Januarii.  [Leider  bt  mir  die  Nr.  des  CRD  verloren  ge- 
gangen.] Hier  kann  es  sich  doch  wohl  nur  um  den  wirklich  ausgeführten  Zog 
des  Jahres  1333  bandeln. 

344.  Vannes  Ciattarellas  an  Jayme  II:  Kämpfe  Im  Gebiete 

von  Arezzo.    Erwartung  einer  Schlacht.    Oargonza  (1307) 

Juni  23. 

Fatta  nell  oste  dei  FiorentiDi  nel  campo  a  Gargosa') 
venardi  a  di  XXIII  di  Giagno. 

Le  novita^)  di  qua  son  qneste:   n  comuoe  di  Fiorensa 

et  di  Lnccha  chon  de  le  loro  anüsta  sono  ad  oste  sopra  gli 

Aretini  chon  MM  D  lioraini  a  chavallo  et  cou  XII""  pedoni  de 

la  buona  giente,  che,  gia  e  gran  tenpo,  si  ranuase  in  Tos- 

S4Sb)  Der  Inhalt  folgt  aber  nicht! 

M4 ))  Oargooza,  eine  Burg  der  Ubertlni  bei  Honte  San  S&vino. 

^  Vorher  drückt  Vannc«  seine  Verwunderung  aus,  dass  ihm  der  König 
auf  seine  vielen  Schreiben  nicht  geantwortet  habe.  Nnr  den  Bericht  über  die 
Srbin  von  Oallura  habe  er  einer  Antwort  gewürdigt  Vannes  Berichte  sind 
alleriiings  vollständig  unbedeutend. 
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chana  ©t  hanno  fatto  nel  contado  Daresso  gran  danno  dar- 
dere  et  di  diffare  molte  chastella  et  ville.  In  Äresso  e  messet' 
Napoleooe  cliardinale")  et  da  raunate,  quanta  potute,  de  le 
sue  amista  e  dei  GhibeUini  de  la  provincia  et  da  intorno  a 
MDC  homini  a  chavallo  et  DCCC°")  pedoni.  Chrediamo  certa- 
meote,  che  battaglia  sara,  de  la  qnale  non*)  sarenio  vincitori. 
Clion  qnesta  nostra  giente  sie  messer  Diego  de  la  Ratta 
mariscalco  del  duga  con  CC3C  homini  a  chavallo  Ragoneei  et 
Chatalani  et  chon  D.  mugavari,  U  quali  si  portano  gagliar- 
damente. 

CED  11908.  Or.  Pap.  Ssp.  Aach  dem  Dinus  Silvestri  hat  Yaimes  ge- 
schriebeD,  wie  dieser  an  den  König  am  28.  Joli  berichtet:  Misser  Vanno  .  . 
ma  fet  aaber,  ijoe  Laofaa  e  Florensa  e  la  part  Ouelfa  son  sobre  Are?  e  han  li 
talats  e  cremats  entre  viles  e  castejU  be  X'V,  e  penaas  hom,  qne  entrels  haora 
batayla,  CRD  Juli.  Zorn  Ganzen  Del  Longe,  Diuo  Compagni  n,  322  und 
Bitel  S.  27. 

345.  Instroktion  f&r  die  Luecheser  Oesuidten  Vannes  Ostta- 

rellus  and  Ser  Bemardns  BoDChlnos  notariuB  civitatis  Locane 

an  Jayme  II.     Lneca  1308  April  2. 

Commune  Lacanom  et  miivei-sitas  Guelfomm  Tuscie  valde 
miratur,  quod  ipse  domiaas  rex  iuxta  seriem  Utteraram 
suarum  commmiibus  Florentie  et  Luce  directarum  et  secan- 
dnm  compositionem  habitam  cam  eodem  per  ipsnm  dominum 
Tannem  ambaxatorem  et  nontium  suam')  ad  partes  Tuscie 
noQ  transmisit^  . .  . 

Exponant  diligenter  immenses  introytns,  redditus  et 
proventus,  qui  percipionter  de  insula  Sardinee  et  Corsice  per 
Pisanos  ...  et  qaaliter  ipsam  insulam  .  .  .  fortificant  ad 
ipsoruiu  Pisanornm  securitatem.  Dicant,  .  .  .  quod  ad  reha- 
bendam  .  .  .  insulam  de  manibns  Pisanorum  omni»  dilaclo 
...  est  noxia.  Exponant  Pisanornm  raachtnaciones  ...  et 
quod  placeat  ei  non  confidere  in  eorum  verbis.  .  .  .  Accessum 
sunm  non  retardet. 

8«.)  E 


SU*)  Napoleon  Orüoi  auf  seiner  italienischen  Legation. 

*)  Wohl  veischtiebeD  für  noi,  denn  Vannes  hofft  doidi  auf  den  Bieg? 
***■)  Diese  Abmachongen,  wohl  Ende  1307,  habe  ich  nicht 

^  Es  folgt  dann  die  Erklürung,   daas  sie  aus  Uebe  zu  Karl  II.,   seiner 
Familie  and  Jsynue  für  ihn  iriilmi  wollen. 
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Dat.  Luce  secnndo  Aprilis  sexte  indiccioDis,  aono  nacti- 
vitatis')  dominice  millesimo  trescentesimo •)  octavo. 

CRD  3233.     Or.  Pap.  Bsp. 

346.  Fortnnins  Martini  miles,  Petras  de  Villa  rasa  legnni 
doctor  et  index  cnrie  nnd  Dinns  Silrestri,  Gesandte  Jaymes 
nach  Toscana,an  diesen:  Verhandlungen  In  Oenna  und  Lueca. 
Besonders  freundliche  Anftiabnie^ln  dieser  Stadt.  Schlldemng 
einer  Ahstlmninng  flher  die  Vertreter,  die  mit  den  Gesandt«n 
verhandeln  sollen.  In  Florenz  rorsiehtlge  Erklärung.  Tätig- 
keit  des  Kardinals  ron  Ostia.    Florenz  (1S08)  8epteni1>er  18. 

Dimeores  28.  August  vrama  Hie  in  Oenoa  und  am  folgenden  T>ge  sprachen 
sie  mit  Brancn  Doria  und  seinem  Sohne  Bernabo;  beide  sind  willig.  Dann  in 
Lucca  am  3.  September.  Sie  vrurden  so  gut  wie  kanm  ein  Hensch  wegen  der 
Anhänglichkeit  Lnccas  an  Jayme  II.  aufgenommen.  Am  dimecres  (4.  September) 
Hprachen  eie  mit  Tannes  und  dann  mit  dem  Fodesta,  Cqiitan  und  Sindich  nnd 
baten  um  eine  VenammloDg  zur  Ifitteilung  ihrer  Auftiüge,  was  jene  gern  eu- 
sagten.  Vannes  riet,  uro  die  Lucchesen  nicht  zu  sehr  abenscfa recken,  statt  der 
100000  geforderten  Onlden  UuteRtützung,  nur  20—30000  zu  nennen.  Sie 
sprachen  dann  auch  gans  allgemein  von  Hülfe.  Der  Podesta  lobte  voriier  d«n 
König  sphr.  Am  Freitag  wurden  im  gran  conseyll  die  Mannet  gewählt,  die  mit 
Ihnen  wegen  der  Hohe  der  Beihülfe  reden  sollten. 

E  leudema,  qtte  fon  divendres,  agren  gran  cooseyll  sobre 
<^,  qae  elegissen  certs  persoues,  qni  tractassen  ab  nos  eu- 
seraps  la  quantitat  del  servi,  e  que  fos  ferm  per  tots,  qo  qae 
aqnels  farien  m  Ordinarien.  E  de  ben  GCCC,  qui  hi  foreo,  no 
desviaren  si  no  IT,  lo-s  quals  dos  pogren  trobar,  qnals  foren. 
E  dixeren  la  potestat  e  capitani  e  sindich  e  priors,  que,  si 
eis  podien  saber,  qui  eren  estats  aquels  .11.,  que  lur  farien 
tolre  lo  cap.  Gar  en  manera  o  fan  eis,  que  nos  pot  saber, 
quäl  diu  oc,  ni  quäl  diu  [no],  que  eis  hau  .11.  borces  de  di- 
verses colors.  E  la  una  es  de  no  e  la  altra  es  doc.  E  donen 
a  cascu  de  conceyll  .1.  diner  ja  seynalat  per  eis  e  puys 
cascu  met  cascuna  de  les  mans  en  la  borssa  e  met  lo  diner, 
en  quäl  se  vol. 

Zunächst  wurden  13  gewählt,  dann  noch  13.  Sodann  lange  Verhandlnngen 
wegen  der  Beisteuer.  Vorschlag  bis  zu  50000  Golden.  Endlich  Beschluss:  die 
Gesandten  sollen  zuerst  nach  Florens  gehen,  wo  auch  die  Luccheser  Gesandten 
siob  einfinden  würden.  Auch  in  Florenz  bitten  die  Frieren,  nicht  gleich  die 
Höhe  sagen  tu  wollen.  Sie  bekommen  sahlrrächQ  Briefe.  Kardinal  von  Ostia 
«S  «)  So  Or. 
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liat  den  risanern  mitgeteilt,  dass  sie  als  Gesandte  kämon,  aber  ohne  Vollmachten 
Eum  AbschlieescD.  Die  Lacchesen  wundem  sich,  n'olior  der  Kardinal  das  weiss:. 
flitze  nnd  schlechtes  'Wetter  setzten  ihnen  an  der  ßiviera  sehr  zu.  Verwandte 
des  Dinus  in  Luuca  waren  ihnen  sehr  gefältig.  Dat  Florcntie  die  mercurii 
XVIII.  die  mensis  Septembris. 

CRD  12636.  Or.  Pap.  Stark  durchlöchert.  Dogiis  de  la  Ratta,  der  be- 
kannte Feldherr  Karls  II.  in  Toscana,  führte  nach  eigener  Mitteilung  die  Oe- 
sandten,  die  am  Freitag  13.  September  in  Florenz  ankamen,  zu  den  Frieren 
und  znr  CommaDe,  and  dort  haben  sie  ihre  Aufträge  erzählt.  Die  Stadt  n^m 
sie  freundlich  auf;  asserentes  dominadoni  restrc  in  omnibus  complacere.  19.  Sep- 
tember. CRD  12631.  —  Auch  Vacnes  Gattarellus  Sühiidert  die  Aufnahme  iu 
Lucca  und  Florenz.  Die  Malaspini  stehen  ganz  auf  des  Königs  Seite.  Brancha 
und  Bemat«  Doria  berichten  ihm  über  die  Unterhaltung  mit  den  Gesandten. 
Die  Fiaaner  machen  gr<3sste  Anstrengungen,  sie  kaufen  in  SiciÜen  Getreide  auf. 
El  chardinale  Dostia  sciisse  al  chomun  di  Fisa  ansi  lavenuta  dei  vostri  anbas- 
ciadori  in  Toschana,  chome  11  anbasciadori  vcniano  baasa  mandato  da  poter 
fennare  alchuna  chosa.  Di  che  i  Fiaani  .  .  .  preseno  gran  ohonforto.  Chotne 
el  chardinale  Dostia  sappia  li  rostri  segreti,  non  so.  Facta  iu  FioTonsa  . . .  adi 
XVIU.  Seftenbre.    CRD  12644. 

347.  Die  drei  (j«sandt«n  an  Jayme  II.:  Bericht  über  die  Ver- 
handlnngen  In  Siena;  Zögern  der  neun  Frieren.  Anch  von 
Florenz  bekommen  Hie  erst  später  in  Verbindung  mit  Lacca 
nnd  Siena  Antwort.  Bfickkehr  nach  Lncca,  Verhandinngen 
mit  den  Halaspiiia  nnd  den  Doria.  Ansführliche  Darstellung 
des  Ton  Corso  Donati  erregten  Anfstandes.  Loslsssnng  eines 
Löwen,  nm  hesser  den  Anfuhr  zu  fördern,  SUsslJngen  des 
Flanes,  Verschanzang  im  Hanse  Corsos,  Kampf,  Flucht  Corsos, 
sein  Tod.  Teilnahme  der  Katalanen.  Nutzen  für  das  arago- 
neslsehe  Unternehmen.  Bemfihnngen  Pisas.  Lucea  (1308) 
October  9. 
Entram ')  tots  ensems  en  Sena,  digotis  derrer^)  del  mes  de 
Setembre.  E  fo  deliberacio  de  tots,  qne  dixessem  la  nostra 
miBsatgeria  devant  los  IX  priors  tan  solameut,  e  qae  nola 
volgaessem  dir  davant  lo  gran  conseyll,  per  go  que  no  sen  tor- 
bas  lo  nostre  feit,  cor  la  major  part  del  pöble  es  Gebili.  Ea<;o 
metex  nos  conseylaven  los  IX  priors,  qui  regen  la  terra.  E 
fom  divenres  seguen  devant  los  dits  IX  priors  .  .  .     Respo- 


s*7  ))  In  Lncca  nnd  Florenz  war  bestimmt,  dass  mit  den  arageoewsctien  die 
beiderseitigen  Gesandten  nach  Sinna  gingen, 

*)  Der  totste  Donaerttag  im  September  ist  26. 
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serea  dos  ben  e  covinentment  en  aixi,  que  eis  hanrien  lor 
acort  e  quens  farien  tal  resposta,  que  vos  ne  seriets  pagat 
E  sobraqnest  acort  tengren  molts  conseyls  e  a  la  perfl,  com 
DOS  los  congexassem,  quens  retesseD  resposta,  com  hij  aga- 
essem  estat  tro  al  dilnns'!)  segueots,  feerea  nos  resposta,  dieo, 
qae,  com  la  dita  cosa  fos  aels  molt  Dovela  e  non  aguesseo 
oyt  parlar  e  fos  lur  ordenament,  que  molts  conseylls  savieD 
a  teoer,  cao  tractaveD  de  moDeda  a  donar  o  a  despendre,  eo 
axi  qae  eDtre  cascuD  coDseyl  entreposaveo  U.  o  HI.  dies  e 
puls  elegien  certs  prohomens,  qoi  degaessen  examiaar  lo  feit: 
e  pnis  daquels  meteis  elegioD  De  alscuDS,  qni  havien  plen 
poder  de  tots  e  eD  &(^  afer  ereD  beo  mester  de  Xu  a  XV 
jorDS.  £  pois  elegirien  lors  ambaxadors,  qnis  vearieo  ab  los 
ambaxadors  de  Lucha  e  de  Florenga,  e  que  do  era  lur  eateal- 
meDt  de  partir  se  de  la  voleDtat  del  comuD  de  Floreapa  e  de 
Lucha.  E  DOS  dixem  Inrs,  qaens  doDossen  la  resposta  per 
escrit  e  eis  dixereo,  que  per  tal  cor  no  havieo  plener  acort 
ni  cert,  qae  do  o  podien  fer,  mas  aDS  qae  dos  partissem  de 
ToscaDa,  que  laus  farien  e  laus  trametrien  .  .  .  Partim  dos 
de  SeDa  dimarts  segnen  e  fom  en  FloreDi;a  dimecres  a  vespre. 
£  lo  digous^)  segnen  los  lurs  ambaxadors  e  de  Lucba  dixereu 
Inr  QO,  que  aviem  Teit  e  qo  que  bavien  respost  los  de  Sena. 
E  sobre  a<^  tengren  coDseyll,  que  tramesesseD  letres  a  Sena, 
que  eis  los  pregaven,  que,  com  abans  pognessen,  tengnessen 
lurs  eoDseyls  e  qae  ordenassea  Inrs  ambaxadors,  qui  ab  eis 
eusems  e  ab  aquels  de  Lucha  parlassen  e  ordenasseu  la 
resposta,  quens  bavien  a  fer.  E  nos  pregam  los  priors  de 
Floreni;a,  quens  feessen  resposta,  que  molt  hij  baviem  estat 
£  apres  moltes  requestes'  resposeren  nos  qae  nons*)  .  .  . 
lestar  de  ToscaDa  e  quels  ambaxadors  de  tots  III.  les  Jochs 
savieu  hi  ajastar  e  parlar  ensems  del  dit  feit.  E  axi  nos 
aguem  nostre  acort  ab  micer.Vann[o],  quens  entomassem  en 
Lacba,  e  mentre  eis  haurien  lur  acort,  parlariem  ab  los 
uiarqueses  de  Malespina  e  ab  lo  procurador  de  micer  Brancha 
Doria  e  de  sod  fijU  e  encoDtinent  tramesem  .1.  missatge  als 
■)  DurchlQchert;  ob  enugs  oder  &tuilicb:  langveile. 

s)  Am  30.  September. 

•)  Am  3.  Oktober.  '■     ■ 
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marqueses,  (]ne  dos  serieni  en  Lncha  dimeD{(e  seguen.  £  axi 
quels  pregavem,  que  la  fosseu.  E  axi  metex  tramesem  micer 
Taono  a  micer  Brancha  e  a  son  fijll. 

Sie  sollten  Boten  mit  der  solange  erwarteten  Antwort  senden.  Hontag 
sprachen  sie  mit  micer  Eotlando  Malapreaa  nnd  micer  Nicholau  Machi") .  . .  i 
und  micer  Enrigo  Bernadnoxo:  qui  son  ordenats  per  a  parlar  e  tractar  ab  nos 
lo  dit  feyt.  E  aijuests  son  daqnela,  aqui  vdh,  seynor,  eecrivia  per  voatres  cartes  . . . 
Eis  resposeren  nos,  quel  nostra  feyt  era  axi  lur  com  nostra  e  qua  trametrien 
lurs  cartas  ab  comun  de  Florenca  e  ab  comnn  de  Sena.  Die  Luccheser  zeigen 
einen  solchen  Eifer,  daas  sie,  wenn  sie  Eure  Untertanen  wären,  einen  grösseren 
nicht  bekunden  könnten.  Wahrsoheinlich  werden  sie  (die  Gesandten)  sich  in 
Fisich  o  a  Empuli,  qne  son  a  XVI  e  a  XX  tnylles  de  Eioren^a,  aufhalten  und 
etwas  warten. 

Sapiats,  seynor,  quel  dijons  matin,  qui  fon  .m.  dies  del 
mes  Doctabre  1a  .1.  dels  leoDS  del  coman  de  Floren<;a  sexi 
del  loch,  OD  estava:  go  es  que  de  iiits  arrencha  hom  la  cl^ 
vadura  de  la  porta,  hon  esta  [el]  e  lo  leon  vench  sen  tot  dret 
ala  plai;a  de  seut  Johan,  assats  prop  de  la  nostra  posada. 
E  no  fea  mal  a  nuyll  hom  mes  a  .1.  roci,  que  troba  en  la 
carrera,  que  afola,  e'')  ,  .  .  quaix  tota  Floremja,  qne  ne[gan^) .  .  . 
p]eadre  e  pais  donaven  ü.  florios  a  .1,  ribaU,  qois  aventura, 
quel  liga,  e  noli  fea  negon  dao.  E  dia  hom,  qne  ago  fen  fer 
e  tracta  nüjjer  Corso  Donati,  .1.  cavaler  bon  e  prons  de 
Florenija,  e  es  estat  lo  major  cap  de  la  part  Gelfa  de  Tos- 
cbana,  ab  la  sns  part,  qui  vnlia  anar,  mentre  tota  la  gent 
corria  al  leon,  ales  cases  de  sos  enemichs  e  enderrotar  e 
afogar  aqueles,  <;o  es  a  saber  contre  micer  Rosse  de  la  Tosa 
e  micer  Geri  Spina  e  sos  frares  e  micer  Passino  e  micer 
Beto  cavalers  ©  sos  valedors  e  encara  contra  micer 
Diego  dala  Kat  menescal  e  la  sna  compayna.  Cor  lo  dit 
micer  Corso  ach  feit  veoir  alscuns  homens  a  caval  e  a 
peu  e  encara,  qne  devien  venir  CCCC  homens  a  caval  e 
ben  .im.  milia  homens  a  pen.  E  devien  entrar  en 
Florencja  per  fer  «^  qne  lo  dit  mitjer  Corso  manas.  E  puis 
los  feit»  no  vengren,  axi  coa  el  se  cuidava.  E  la  part  de 
micer  Rosso  de  la  Tosa  sabe  tot  lo  tractament  e  dix,  qne 
nos  vulia  venir  per  si,  si  no  ab  la  cort  e  sobre  a(;o  tengren 
conseyll,  que  citassen  micerCorso  cavaler  e  mic«r  Gerardo  Bordo 
popolar  e  los  altres  de  la  Inr  part.    Los  qnals  cltats  no  volgrea 

>>)Drei{?)Bnchstabeii fehlen.  o)Obamufl9a8i:  vragnflgtesich? 'l)2'W.fehIen. 
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comparer.  E  eacontinent  1o  dit  Gerardi  Bordoni  be  ab  XL  homens 
anassen  a  casa  de  micer  Corso  e  cridaren:  Viva  la  parte 
Guelt'a  e  lo  pöble  de  Floreni^a!  E  eDtraren  sen  ben  cc  homens 
en  la  dita  casa  en  ajuda  dels.  E  a(;o  fo  lo  dissapte  a  vespre 
segnen  e  en  lo  dicmenge  matin  eis  agren  embarrerada  tota 
la  lur  carrera  e  lalberch  de  micer  Corso  ben  establit  E  los 
priors  e  la  part  contraria  sabe  a^  e  vaa  tocar  la  campana 
del  pöble.  E  volta  volut  van  sen  al  alberch  de  micer  Corso 
e  combateren  la  molt  fortment  e  dara  la  bataylia  de  dimenge 
hora  de  tercia  tro  al  vespre.  E  micer  Corso  veen,  qne  nos 
podia  tenir,  per  .1.  portela,  qae  havie  derrere  lo  sen  alberch 
exissen  ab  XVI  homens  a  cavals  e  fogia;  e  seguiren  lo  .1.,  qui 
ha  Dom  Talano  del  Enbassoli,  a  consegai  micer  Gerardo  Bor- 
doni e  degolalo  e  tolt  li  lo  pnj-n,  per  tal  cor  aqnel  lavia  feit 
tolre  a  I  sea  parent.  Puis  lo  comun  fea  cridar,  que,  si  alcan 
podia  o[ciJTire  micer  Corso,  que  hatiria  mil  florins  der  e  qail 
amenave  pres,  quen  haarie  D.  E  dien,  quen  Carro^,^)  ab  la 
sua  compayna,  qoi  era  entrat  lo  dissapte  ab  L  homens  a 
caval  e  ab  .0.  homens  a  peu,  qui  era  exit  de  Uolterra,  oo 
havia  servit  sou  temps,  segai  micer  Corso  e  a  conceguU  e 
pessejaren  lo  ab  .1.  sen  fijil  o  germa.^)  E  puis  apoirtaren  lo 
soterrar  ab  molt  gran  honor^  e  fo  molt  plant,  cor  era  lo 
myllor  hom  de  tota  Floren<;a  e  de  Toscana  e  pus  apoderato 
damichs.  E  son  hij,  seynor,  molts  daltres  morts.  E  lo  feit, 
seynor,  vostre  no  sen  peiore,  per  tal  cor  alscuns  daquels,  qui 
son  morts,  eren  contraria  al  vostre  feyt,  jatsie  d.(;o  que  eis 
fossen  ben  Guelfs,  mas  fayen  ho  per  mala  volentat  de  micer 
Rosso,  lo  qaal  vehyen,  qae  veoie  volenteros  ab  la  sua  part 
ab  vostre  feit.  E,  seynor,  dien,  que  a(;o  fayen  eis  per  torbar 
lo  vostre  feit  per  diners,  quen  bavien  preses  del  comua  de 
Pisa.  E  a^o  semblarie  assats  ver,  segons  traslat  duna  cart'), 
lo  qual  nos  vos  tramesem  per  en  P.  Bohil^).  En  la  bataylia, 
B)  So  Or. 


'1  Vgl.  oben  Abschnitt  über  Heinrich  VU. 

^  Dante,  Purgatorio  XXIV,  82  ff,    Qnei  che  piu  n'ha  colpa  Veggio  a 
co<la  d'mi&  bestia  tratt«  Venio  la  v&lle  .  .  . 
^  Dagegen  Villani:  picoioki  hoDor. 
*)  Lüder  nicht  aufgefondea. 
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qne  feueren  en  Florern;a,  foren  alscnns  Catalans  e  Aragoneses 
nafrats,  mas  non  haa  negan  peryll.  E  fo  mester,  que  mi^er 
Dego  hi  fos  ab  la  saa  coinpayna  e  en  Garros  ab  la  saa,  sino 
laltra  part  agre  apoderat  E  per  aquest  contrast  creen  tots, 
qoel  nostre  feyt  venra  a  myllor  acabamen.  E  can  la  dita 
bataylla  fo  estada,  tota  Florentja  estech  en  abd,  com  si  res 
no  fos  estat  feyt.  E  quescn  pensa  de  fer  ses  faenes.  E 
creem,  seynor,  qae  serem  desembargats  de  Toscana  per  tot 
lo  mes  Doctubre  o  Vni  joms  dins  Noaembre,  empero  encara 
da<;o  no  podem  esser  certs.  Lo  comun  de  Pisa  dien,  que  ha 
trameses  sos  ambaxadors  ea  Cienoua,  per  acompaynar  se  ab 
eis,  e  alscons  dien,  que  hau  trames  per  lo  fyl  del  comte  de 
Montifeltri  per  cap  e  per  .CX!^,  homens  a  caval  Todeschs.  La 
pahor  es  tan  gran,  qae  dien,  que  hau,  que  no  sahen,  ques 
facen.  Altres  noves,  seynor,  no  hie  ha  .  .  .  Dat.  en  Lncha 
VII.  idus  Octobris. 

CRD  12823.  Or.  Pap.  Ssp.  von  drei  Siegeln.  Zur  Donati-Qaschichte  vgl. 
Diiio  Compogni  !.  HI  c.  20  f.  (ed.  del  Longo  11,  333  H.);  Villani  I.  VUI  c.  96 
(Huratori  Rer.  Ital.  SS.  XIU,  432  ff.).  Nun  ist  ia  obiger  gleichzeitiger  Dar- 
stellnng  die  Löwengenchiehte.  Merkwürdig  auch',  dass  Talano  del  EnbassoK 
dem  Gerardo  Bordotii  die  Gar;gel  durchsticht  und  dann  die  Hand  abhackt;  nach 
Dino  Compagni  war  es  Bocaooio  degli  Adimari.  Talano  de  E.  ist  R.  Davidsobn 
nicht  bloss  unbekannt,  der  Name  klingt  auch  ganz  anfloTentiuisch.  Sonst  ist 
die  Vendetta  so  genau  übereinstimmend  bei  beiden.  Überhaupt  (neben  einigen 
nicht  so  wichtigen  Abweichungen)  stimmt  in  allen  wesenüichen  Punkten  Dino 
Compagni  mit  onserm  Beriebt  Christian  Spinula  schreibt  am  14.  Oktober 
(CRD  12361),  dass  eine  Pisaner  Gesandtschaft,  die  mit  Genna  w^en  Sardinien 
anknüpfen  wollte,  zurückhaltend  nnfgenommen  sei,  und  fügt  dann  bei:  Floren- 
tini aatem  hiis  diebns  elapsis  insimul  ceriaverimt,  ita  quod  dominns  Bonacusus 
Dooati  et  quamplures  alii  eins  sequaces  et  boni  homines  de  Florentia  mortai 
extiteraet.  Causa  fuit,  ut  dicitnr,  eo  quod  erant  in  concordio  cum  Fisanis  et 
ab  eis  monetc  occeperant  qiuuititatem  .  .  . 

348.   Bie  drei  (ifesandten  an  Jayme  II.:   Bedingnngen   der 

Halasplna  für  Beihülfe  In  Sardinien;  die  Ge§andten  lehnten 

sie  zum  Teil  ab;  seitdem  gaben  jene  nach.     Schlimme  Lage 

der  Malaspina  anf  Sardinien.    Lneca  (1308)  Norember  6. 

Die  25  prohomens  in  Lucca  und  die  Marchesen  besprachen  sich;  dann 
sandten  uns  die  Mala.spina  einen  iCavaler'  namens  micer  Guido  de  Viano  und 
einen  escuder  P.  Roba  ,e  son  los  pus  secrels  homens,  qne  eis  agen',  dass  die 
Halaspina   folgende  vier  K^ritel  ton  oder  fordern:   a)  wird  Jakob  EÖiig  von 
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Sardinien,  so  htddigen  sie  ihm  für  ihr»  sardinisohen  Güter;  b)  dass  sie  mixt  s 
mer  imperl  in  ihrem  sardiniscben  Beüitn  behalten;  o)  dass  der  König  UiDen  Sold 
für  100  Beiiar  geben  solle;  d)  dass  der  König  ihnen  die  Stadt  Safari  mit  all 
ihrem  Gebiet  oder,  will  er  das  nicht,  ein  Kastell  gebe. 

Antwort  der  Oesandten:  der  orate  Punkt  wird  angenommen.  Zu  den 
folgenden  haben  sie  gar  keinen  Anftrag.  Helfen  sie  dem  König,  eo  wird  er  $iie 
entschädigen.  Hicer  Vannes  gab  ihnen  m  verstehen,  die  Stadt  Sassari  sei 
gian  cosa  e  vale  molt  de  renda.  Das  Kastell  sei  eines  der  stärksten-,  wer  Karr 
desHelben,  sei  Herr  von  Sardinien. 

Dann  gingen  jene.  Sie  plauderten  mit  den  25  prohomens  und  meinten, 
diese  Fardernngen  zeigten  keine  besondere  Geneigtheit  für  den  König.  Die 
Malsspina  berieten  sich  mit  den  25  nnd  nach  vier  Tagen  erklärten  sie  durch 
dieselben  Gesandten,  dass  sie  bereit  seien  für  ihre  Besttzungen  Jayme  als  dem 
Könige  von  Sardinien  zu  huldigen.  Die  übrigen  Punkte  liessen  sie  auf  sich 
beruhen.    La  quäl  resposta  nos  ab  alegre  ooragte  reebem. 

Die  Marchesen  haben  Krieg  mit  Sassari,  Capita  Espinola  riet  Franoecbi, 
einem  von  ihnen,  der  seine  neta  hat,  dass  sie  sich  mit  den  Pisanem  verbünden  oder 
ihnen  ihren  Besitz  verkaofen.  Die  Malaspina  fürchten,  wenn  ihre  Vereinbamng 
mit  dem  Könige  bekannt  wird,  dass  die  Pisaner  denen  von  Sassari  mit  den 
Genuesen  helfen.  Der  König  solle  ihnen  ihre  Kastella  Boeo  tmd  HaesoliO')  schützen 
helfen.  Der  jüngste,  onrerfaeirate,  23}ährige  Marchese  Konrad  wiU  mit  100 
Beitera  und  200  Mann  I^sstruppen  nach  Sardinien.  Hicer  Horroel,  der  eine 
Schwester  des  Eardinah)  Lncas  ^eschi  hat,  will  ebenfalls  Ja;me  dienen.  Li- 
zwischen  haben  die  von  Sassari  eines  ihrer  Kastelle  lOsoli)  gewonnen  nnd  ver- 
brannt; die  Ualaspina  baten  Lucca  um  Hülfe  and  äni  bereit  dem  König,  wemi 
er  ihnen  hilft,  sofort  zu  huldigen,  (wie  besiegelter  Brief  luigibt).  Am  Samstag, 
2.  November,  reiste  Coriadi  ab;  er  führt  Truppen  aaf  genaesischen .  ans  Bo- 
manien  kommenden  drei  Galeeren.  Garn  geheim  sagt  Uicer  MonoDel,  dass  et 
den  König  beeachen  will.  Die  Gesandten  von  Lucca  kommen  von  Florenz  und 
Siena:  die  Florentiner  wollen,  was  die  Lucchesea.  Aquels  de  Sena  an  respost 
per  altres  paraoles;  aber  die  Lucohesen  sagten,  sie  trennten  steh  nicht  von 
ihnen.  Die  Vertreter  der  drei  Städte  sehen  sioh  in  Fixicho  o  a  Empoli  am 
7.  Nov.  ,  .  .     Dat  Luce  VUI.  idus  Kovembris. 

CRD  4106.  Or.  Pap.  Ssp.  Nr.  3393  Original  des  Vertrages  üwischen 
den  drei  Gesandten  einerseits,  Morroaellus  und  Conradus  Malasplna,  genannt 
von  Villa  francha  für  sioh  nnd  für  Franoeschinus  oondam  domini  Morronelli 
Halaspina  andererseits.  1308  die  sabbati  secnndo  Novembria.  Notar,  lostr. 
Ptqi.  mit  Zeichen  und  Spuren  von  fünf  Si^eln. 

349.  Die  drei  Gesandten  an  Jayme  IL:  Unmöglichkeit  ^ne 
iHMUnunte  Anwort  eq  Iwkomnien;  Florenz  ist  in  Bewegnng 
seit  dem  Tode  CorsoDonatts;  Lncea  will  nicht  ohne  Florenz; 
sie   swden  naeh  Florenz   und  bekommen  sie  Jetzt  k^ne 
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Gntscheidang,  so  lassen  sie  eine  Vrkimde  darfiber  ftaflsetzen. 
Yorg^ge  in  Genna.    Lneea  (1308)  Becember  3. 

Seynor,  nous  iiiaraveyllets,  . . .  no  podem  aver  resposta 
de  Florencja  per  ralion  dels  grans  trebaylls  e  de  les  graas 
parts  e  grans  diversitats,  qae  son  eDtre  eis,  de  poix  qne  micer 
Cürso  Donati  mori.  EI  comnn  de  Laca  dods  volle  fer  res- 
posta sens  la  comun  de  Floren^a  .  .  .  Entre  tant  trametem 
Qostre  missatge  al  coman  de  Floren^a,  sins  vol  fer  resposta 
a  la  ambaxada,  qae  nos,  seynor,  11  dlxem  per  vos;  e  si  en- 
continent  nons  vol  fer  resposta,  manam  ne  fer  carta  publica 
a  perdurable  memoria  e  a  escnsacion  de  nos  e  carrech  dels. 
Per  que,  seynor,  creem  de  tot  en  tot,  qne  VIII  dies  dins  lo 
mes  de  Decembre  partirem  daqnesta  terra. 

Über  die  Uarcheses  haben  sie  geecbrieben;  sie  glauben,  dass  jene  dem 
Veriangen  des  Königs  gehorchen  weiden.  In  Genua  hat  C^ita  Espinola  den 
Capita  Doria,  90  es  gaber  micer  Bemabo,  henuugeworfen,  Bntnca  ist  im  Eaatell 
Lerii;i  und  wird  von  den  Genuesen  belsgetl  Die  Fisanet  rüsten  eine  Gesandt- 
schaft an  Jayme.    Dat.  Lnce  111.  nonas  Decembm. 

CRD  zu  13301.  Or.  Pap.  Ssp.  Auf  Zettel  berichten  sie:  Ankunft  von 
Florentiner  Gesandten,  aber  nicht  ibretwegeQ,  sondern  wef^n  eines  Streites  mit 
Luoca  über  die  laylla  de  cavalers.  Sie  drängen  in  die  Luccbesen,  ihnen  Antwort 
zu  verschaffen.  Sie  vartetan  mehr  als  drei  Honate  und  werden  vertröstet. 
Dat.  Luce  die  beste  Lucie. 

350.  Die  drei  Gesandten  an  Jayme  II.:  Antwort  der  beiden 

Städte  Florenz  nnd  Lncea;  Hoflnnng,  dass  der  König  damit 

znMeden  sein  wird;  sie  bringen  die  scluiftliclie  Zusage  mit. 

Lncca  (1308)  December  16. 

Divendres  primer  passat  XIII.  dies  anats  del  mes  de 
De[cem]bre  e  lo  dissapte  segnen  a  hora  de  vespres  los  am- 
baxadors  de  Floren^a,  qoi  eren  en  Lucha,  e  lo  coman  de 
Lnca,  trameseren  nos  missatges,  qnens  pregaven,  qae  anassem 
al  pala[u],  que  farien  nos  resposta.  E  nos  encontinent  anam 
la  e  los  ambaxadors  de  Floren9a,  per  nom  del  dit  comn  e  lo 
coman  de  Laca,  amdos  ensems  Teeren  nos  tal  resposta,  qne 
creem,  seynor,  qne  vos  ne  serets  pagat  per  cert.  La  qaal, 
seynor,  nos  vos  direm,  si  a  den  plan,  embreas  de  dies  e  laas 
aportarem  segelada  dels  dits  comuns.  Cor  nos,  seynor,  o  de- 
manam,  qae  laas  donassen  per  escrit    E  eis  manaren  o  a  .II. 
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savis,  qae  laus  donassen  la  dita  resposta   per  escrit.^)  .  .  . 
Dat.  Luce  XVI.  die  mensis  Decembris. 

CBD  13301.  Or.  sehr  stark  durchlöchert.  Pap.  mit  Sporen  von  drei 
Siegeln.  So  schreiben  dann  am  selben  Tage  (CEU>  10009)  Johannos  Bustichelli 
tadcy,  Jfethia  Beliocti  und  Ycriti!<  Rondinelli  de  Floranlia  amboxatorus  et  Mtidici 
communis  et  popnli  Florentini  und  die  Gemeinde  Luccs  an  den  König:  Sia  haben 
ehrfürchtig  seine  Gesandten:  Fartuniam  Martini  militem,  Petrum  de  Villa  Basa 
leguni  doctorem  et  ma^ue  curia  iadicem  et  Diuum  Silvestri  civem  Barchello- 
nenfwm  empfangen.  Die  Gesandten  gehen  nach  Erledigung  cum  rospouiiione 
no8tra,  quam  kturi  sunt  Lucani  communis  sigillo  munilam  et  plicatam  manu 
Jotumnis  iJosso  canceltarü  Lucaiii  communis  heute  vou  Lucca  ab.  Gesandle  von 
Florenz,  Lucca  und  der  marchiones  Ualagpini  folgen  gleich.  Lncca  XVJ 1.  kalcndas 
Janoarü  TU.  iudictioDiB.    Or.  Pap.  Ssp.    Die  Antwort  fand  ich  nicht. 

351.  Vorschläge  der  Kommanen  Florenz  nnd  Lncca  (mit  den 
Malasplnl  and  Gräfin  Johanna  von  Oallnra)  znr  Erobemng 
Siclllens:  die  beiden  Städte  bieten  öOOOO  Gulden,  wünschen 
schleunigste  Inangrlfhahme  und  verlangen,  dass  Jajme  11. 
keinerlei  Verbindung  mit  Pisa,  dessen  Vemichtnng  sie  an- 
streben, eingeht     (Ende  1308  Anfang  1309.) 

Infrascripti  sunt  articali  ambaxiate  deferende  ad  illustrem 
principem  et  dominum,  dominum  regem  Aragonum  pro  parte 
comuiiium  Florentie,  Luce  per  ambaxiatores  comunium. 

Primus  articulos  est,  quod  dicta  comuuia  Fioreutie  et  Luce 
pro  parte  Guelfa  recommeudaut  se,  ipsam  partem  Guelfani 
exititiorum*)  Pisaram  et  domiuos  marchiones  Malaspinas  tilios, 
nepotes  et  heredes  coadam  comitis  Ugotini,  et  nobilem  do- 
minam  Johaunam  comitissam  Gallurie  domino  regi  et  quod 
diguetur  regia  celsitudo  eos  recipere  in  recommendatos,  de- 
votes et  charos  amicos. 

Secunduö  articulus  est  super  subventioue  petita,  quod 
offerant  pro  parte  dictorum  comunium  pro  subventione  ad 
recaperationem  insularum  Sardinee  et  Coi-sice  floreuos  auri 
quinquaginta  milia,  scilicet*')  llorenos  auri  viginti  milia  pro 
quolibet  comuni  in  dnabus  prestationibus ,  quibus  comode 
lieri  possit,  et,  si  regio  eulmini  placet,  in  tertiam  prestationem 
dividere. 

*■  ")  exitictiorum  Kop.      4  silioot  Kop. 

3»  ')  Am  Montag  reisen  sie  mit  der  Antwort  ab.    Sie  vensucben  auf  der 
Heise  mit  dem  in  I^riyi  von  den  Genuesen  belagerten  Branca  Doria  zu  sprechen. 
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Tertins  arÜciÜDs  est,  qaod  dingnetnr  regia  celsitado 
accellerare  possibilitate  et  modo  . .  .  sue  poteDtissime  gentis 
adventam  ad  occapandas  insalas  snpradictas  .  .  . 

Quartus  articnlus  est,  qiialiter  dicta  comunia  Florentie 
et  Luce  excitaot  regiam  celsitudinem  ad  predicta  in  regiam 
gloriani  et  in  depressionem  et  mortem  civitatis  Pisane  et 
partis  GibelUae  et  Blancbomm  de  Tnscia,  inimicorum  regie 
maiestatis,  provideotes  sibi,  nt  potenüa  regia  et  etiam  civi- 
tatum  Florentie  et  Luce  civitas  Pisaoa  et  pars  pre[dict]a  per- 
eat  et  nanquain  resargat,  et  ümeat  et  provident,  ne  aliquo 
tempore  hec  predicta,  que  providerunt,  possint  ad  periculum 
et  mortem  dictaram  civitatnm  Florentie  et  Lace  devenire, 
qnod  esset,  si  quo  tempore  obtenta  Sardinea  et  Corsicha  ci- 
vitas  Pisana  redperetnr,  etiam  via  subiectionis,  vel  quavis 
alia  via  per  regiam  maiestatem,  quia  poteotia  regia  onita 
civitati  Pisane  afferret«)  tantam  enperbiam  comoni  Pisano, 
quod  dicta  comania,  si  hoc  contingeret,'')  congnoscerent  sibi 
m[or]tem  propriam  procuras»e,  qnod  darum  regio  eulmini 
debet  videri ,  considerata  lide  [et  de ] vocione  dictomm 
comnoinm.  Quare  suplicant  dicta  commiia  regie  maiestati, 
ut  super  hoc  sao  benigno  response  rescripto  dicta  comunia 
a  dicto  timore  ponat  in  tute,  qaia  bene  vident,  qaod  oppor- 
tebit  Pisanam  civitatem  per  bec  tractata  ad  uichilum  de- 
venire, qne  est  per  soa  vitia  resorgere  consaeta. 

Secuiitatem  antem  et  fidem  de  predictis  prestare  ding- 
netnr  regia  celsitudo,  quam  sui  maiores  et  sua  domus  smit 
facere  consueti. 

CRD  1833  s.  f.  Gleidiz.  Abschr.  Pap.  Auf  einem  aDgebefteten  Blatte 
—  das  aber  nicht  sicher  utspruiiglich.  dazu  geholt  —  stehen  AdreHsen  z^l- 
reioher  gnelfischei  Städte  and  Persänlichkeiten  (que  ad  partem  GueUam  re- 
guntur).  Z.  B.  atu  Florenz:  dominus  Rubens  de  la  Tosa,  dorn.  Genus  de 
Spinis,  dorn.  Paiiinus  de  Passis,  dorn.  Bemadus  de  Rubels  (i!e  Florentia  milites, 
m^ores  et  maiorena  looum  obtitmntes  in  terra,)  —  Das  Stück  gehört  wohl 
sicher  in  diette  Zeit  Nach  1314  kann  es  nicht  fallen,  denn  seitdem  ist  Lucca 
^bellinisch.  Von  1308/9  bis  131i  haben  keiue  grösseren  Terhandlungeo 
stattgefunden.  Zudem  passen  die  Genannten  ganz  gut  in  diese  Zeit  Vielleicht 
sind  es  die  Artikel  der  Gesandtschaft  des  OrlaoduB  Marini  iurisperiti  und  sei 
Johannes  Benedicti  notarius,  sindici,  die  am  11.  Jannar  (1309)  von  Florenz  ab- 

«)  afferet  Kop.    "l)  contigaret Eop. 
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gesandt  worden.  CRD  997a  CRD  10413  empIieUt  sin  17.  Jumar  Bogerias 
Spina  miles,  civea  Floreotinus,  die  beiden  dem  König.  —  Vgl.  auch  Znrita, 
Anales  I  1.  5  o.  87. 


352.  Zwei  Briefe  des  Kardinalbischofs  von  Ostia  (Nikolans 
von  Frato)  an  Jayme  II.:  Gmpflelilt  engste  Verbindung  mit 
Pisa,  Berflck,si«htignng  seiner  Bitten,  sendet  znr  Förderung 
der  Pisaner  Oesandtschaft  einen  Boten,  warnt  vor  Yerbindnng 
mit  den  tuselsclien  Städten.  (1309)  Jannor  28  und  Februar  27. 

1)...  [Pisani]')honorive8troet  predecessorum  vestrorum 
sunt  absqne  dubio  semper  inter  singulos  excellentie  vestre 
devotes  iiiventi.  Regalem  aniinnm  velitis  eomm  instis  et  con< 
venientibus  petitionibus  flectere  et  velle  potins  ipsos  üdeles  et 
devotos  amicos  in  antiquata  et  experta  devotioae  per  viam 
cODcordie  conservare  atque  otnnem  cum  eis  sedare  discordiaui 
quam  extraneorum  confederationibus  contra  ipsos  regalem  ac 
diu  laudabilem  constanciam  inclinare.  Si  vero  reperiretor 
aliquis  pro  ipsorum  parte  defectus,  quo  facti  executio  ledi 
possit,  volumus  iuxta  posse  pro  beueplacito  nostro  cum  omni 
sollicitudine  partes  nostras  appouere  .  .  .  Dat  Praviani 
Tholosaue  diocesis  ia  Romana  curia  V.  kalendas  Febmarii. 

2)  .  .  .  Quantum  vero  unitas,  pax  et  concordia  inter 
dominationem  vestram  ex  parte  nna  et  civitatem  Pisanam  ex 
altera  in  angtnentum  regle  dignitatis  possit  accedere,  qnao- 
tumve  exinde  valeat  vobis  fortune  nberioris  ac  letioris  accres- 
cere,  utioam  possemus  vestre  serenitati  sie  describere  litteris 
aut  oi-aculo  vive  vocis  expriraere,  sicut  mente  concipimus  et 
previa  consideratione  clare  videmus!  Set  quia  nentram  nobis 
conceditur,  tinientes,  ue  ambaxiatores  civitatis  eiasdem,  qui 
pro  hoc  tractando  negotio  ad  vos  mis^  sunt,  con  sint  satis 
providi  ad  videndum,  qne  et  quanta  bona  illis  ex  amicitia  et 
domiuatione  vestra  obveniant:  mittimns  ad  celsitudinem  vestrani 
discretum  virum  magistrum  Berardum  plebaoum  de  Macerata, 
dilectum  capellaunm  nostrum  .  .  .  Inter  bec  auimadvertat 
vestre  prudentie  famosa  claritas,  quod  compositio  quevis  iuter 
vos  et  alios  Tuscos  cedere  qoidem  potest  in  Pisanorum  graadia 


■)  Er  verweist  auf  («ine  frühem  Scbreiben,  die  ich  nicht  keonü. 
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dampna,  set  maiestati  regle  parnm  honoris,  Dichil  ntilitatiB 
afferret  .  .  .    Dat.  in  Montepesulano  tertio  kalendas  Martii. 

CßD  10505  und  ^70.  Or.  Pap.  Ssp.  Schon  am  3.  Janoar  hatte  er  J. 
die  GsKandteD  der  PisaDer  empfohlao,  die  immer  basooders  for  Reise  und 
wiaer  VorfahieD  Ehre  gewirkt  hätten.  CRD  4295.  Qne  Cbarakteiigtü  des 
sonst  vielgenannten  Kardinaln,  der  aber  iu  der  Eorrespondenz  Jayraes,  abgesehen 
Ton  diesem  Jahre,  wenig  hervortritt,  gibt  am  38.  Februar  (1309)  der  abbas 
Fuxi-nsia  (CRD  1Ü824): 

'Dominos  Uostiensiii  .  .  .  eiit  magis  providun  et  discretue  et  oculatus 
homo  de  toto  collegto  et  diligit  vor  plus  quam  aiiqnem  prinoipem  de  mundo 
Et  est  potentisüimus  in  coUe^o  et  in  ecciesia  Bomana  et  honio,  qui  inultum 
poteiit  in  coUegio  propter  multos  amicos  et  secaces,  qoos  habet  inter  oardinalea. 

353.  Homo  Deo  Fiadone  im  messerDlno  Silnestrl:  Kardinal 
Ton  Ostia  überzengl«  die  Pisaner,  dass  der  König  von  Ara- 
gonlen  ernstlich  fftr  Sardinien  rfiste;  die  Plumer  sandten 
Tmppen  nach  Sardinien,  Botschaft  an  den  Pai^t,  um,  venn 
möglich;  mit  Geld  den  Feldzng  ed  hintertreiben,  und  wollen 
zugleich  in  Aragonien  die  Attslcht  des  Königs  aossplonleren 

lassen.    Lncca  (1309)  Wkn  6. 

.  .  .  Le  novelle,  che  sod  dl  qua,  son  queste:  Sappiate, 
che  ai  Pisani  pare  esser  cierti*),  chel  re  Daragona  sia  fermo 
del  passare  in  Sardignia  sansa  grande  indugio  et  cio  e  loro 
dato  a  intendere  per  lo  chardinale  da  Prato,  lo  quäle  a 
maodato  a  Pisa  un  suo  chappelaoo,  per  lo  quale  a  lor  man- 
dato,  fhomel  detto  re  ciertamente  fa  apparecchiamento  per 
far  lo  detto  passaggio.  Unde  11  detti  Pisanl  sapparecchiano 
di  mfwdare  in  Sardignia  giente  da  chavallo  et  da  pie.  Äno 
mandato  a  chorte  di  papa  segretameote  loro  anbasciadori  a 
prochacciare,  se  per  moneta  potessero  stroppiare  lo  passagio 
del  detto  re.  Anchor  li  detti  anbasciadari  deno')  mandare  in 
Chatalognia  et  in  Naragona  per  espiare  qnello,  chel  re  intende'') 
de  fare  sopral  detto  passa^o  .  .  .  Lacha  luneddi  a  di  VI. 
di  Marse. 

Or.  Pap.  4262. 

354.  Vidal  de  Tillanora  an  Jayme  11.:  Bericht  flher  seine 
Audienzen  bei  Clemens  V.  wegen  der  Unterwerfnng  Pisas 
anter  Aragonien.  Sympatliiebezengnngen  ftlr  den  König. 
Hitteilnng,   dass  in  der  apostolischen  Kammer  die  Hechte 

«••)  So  Or.      b)  indendft  Or. 

riaka,  AeUA. 
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der  Kirche  in  ItalieD  geprQft  und  ^ftuden  sei,  dass  vielee 
der  Kirehe  entfremdet  worden.  Ob  Pisa  der  Kirche  gehöre 
oder  das  Reich  dort  Rechte  Itabe,  wisse  er  noch  nicht.  Wenn 
letzteres,  halte  er  es  schwer,  für  den  Könl^  etwas  ni  tnn,  da 
die  Kirche  wohl  Unrecht  leide,  aber  nicht  wissentlich  zufüge. 
Jedenfalls  werde  der  Papst  sein  möglichstes  für  Jayme  ton. 
Vidal  schlägt  Geheimhaltung  der  Verhandinngen  vor  den  Kar- 
dinälen, mit  Ausnahme  Raimnnds  del  Got  und  Arnalds  de  Fela- 
graa,  vor.  Charokterlstlh  der  italienischen  and  französischen 
Kardinäle  durch  Yidal  mit  Zustimmung  Clemens*  T.  Der  Papst 
hält  es  für  eine  starke  Hache,  so  folgenschwere  Angelegenheit 
ohne  die  Kardinäle  zu  beraten;  er  rät  Yidal,  den  Kardlnälea 
nur  seine  Beglaabignngsschreiben  zu  geben,  sonst  nichts  za 
erwähnen.  Später  wünscht  er,  dass  sein  Kämmerer,  der 
Bischof  TOn  Albi,  In  das  Geheimnis  zn  ziehen  sei.  B.  Ath  de 
Aspello  Übernahm  im  Yertranen  die  Ordnung  der  den  Kar- 
dinUen  vor  Anslieferuug  der  Bulle  zn  zahlenden  Serrltien: 
R.  del  Oot  erhält  104H)  H.,  Pelagrna  500,  der  Kämmerer 
400  H.  Der  Papst  will  ohne  Yldals  Zustimmung  keinen 
Kardinal  benachrichtigen;  geschiebt  es,  so  müssen  auch  sie 
ihr  servitiom  haben:  denn  an  der  Kurie  geschieht  nichts 
ohne  Servltlenl  Bamm  bittet  er  dringend  um  3000  H.  Aber 
grosstes  Geheimnisl  —  Kann  der  Papst  des  Reiches  wegen 
Pisa  nicht  weggeben,  so  hat  Kardinal  ron  Ostia  Yerhand- 
langen  rorgeschlagen.  Bekommt  der  König  Pisa,  so  rerlangt 
Clemens  Y.  einen  Census  (trahut).  Rückreise  der  ar^one- 
slschen  Gesandten  mit  der  Zehntbnlle.  Dringende  Bitte,  Ihn 
nicht  mit  anderen  Bingen  zu  beauftragen,  wenn  die  kasti- 
llschen  Gesandten  kommen,  und  ihm  keine  Suppliken  zu  geben: 
die  grösste  Langeweile  hat  man  tou  solchen  an  der  Kurie,  die 
den  ganzen  Tag  hinter  einem  herlanfen.  Zudem  erbitte  der 
König  zu  Tiel:  er  schreibe  allein  mehr  an  die  Kurie  als  alle 
anderen  Fürsten I  Erbittet  Sendung  für  Trinkgelder:  un- 
verschämt fordert  man.  Avlgnon  (1309)  März  33. 
Senyor,  yo  Vidal  de  Vüanoua  .  .  .  fas  a  saber  a  la 
vostra  molt  alta  senyoria,  que  dimarte  ans  del  ram')  fiiy  a 

>)  Am  18.  mir. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    531     — 

Aninyo  e  foray  .1.  dia  abans,  sino  que  agni  a  lagniar  per  lo 
contrast  del  pas  del  Roea.")  En  aqnell  dia  matex  vin  lo 
senyor  papa,  e  £□  reveranda  al  seu  peu  e  comane  en  la  soa 
gracia  vo8  e  madona  la  reyna  eis  infans  e  eis  regnes  e  terres 
vostres,  axi  con  acustomat  es  de  fer.  E  eapiatz,  seayor, 
qae,  qnant  yo  entre  devant  eil,  eren  aqui  en  sa  presencia  totz 
los  cardenals,  qui  estaven  ab  eil  en  consLstori.  E  tantost 
deva&t  ells  totz  lo  papa  demanam  molt  de  la  vostra  salat  e 
del  vostre  estament  e  de  madona  la  regina  e  dels  infans.  E 
dix,  qne,  si  Dens  li  ajadas  aytant,  amava  e  volia  lo  bon 
estament  de  la  vostra  persona  cod  dela  sna.  E  demanam, 
yo  si  venia  per  lo  fet,  que  aquests  altres  missatges  eren 
venguts?  E  yo  respus  U,  que  no;  ans  era  trames  per  vos, 
senyor,  sobre  altres  affers  als  pens  de  la  sua  sanctitat.  E 
aqueU  dia  matex,  senyor,  presente  li  la  letra  vostra,  la  quäl 
yo  li  portava  de  creeni;a  sobre  la  mia  missatgeria.  E  el 
dimecres  seguent  apres  dormir  eil  volch,  que  yo  vengues  a 
la  sua  presencia.  Ea  la  qnal  ora  el  bisbe  de  Leyda  e  en  Fo- 
noUar  e  yo  fom  devant  eil  e  en  la  cambra,  on  eil  era,  no 
lexa  romanir  neguna  persona  sino  nos  .m.  E  abans  que  yo 
li  comensas  a  proposar  mes  paranles,  nos  estaus  ajonolatz 
devant  eil,  dix  molt  de  be  de  la  vostra  persona,  senyor,  tant 
que  en  Verität,  senyor,  qnaix  a  plasenteria  tomava.  Pero  el 
bisbe  de  Leyda  e  en  Fonollar  vos  ho  recomtaran,  que  larch 
seria  descrinre.  E  con  eil  se  lexa  destes  paranles,  yo  comenQe 
ma  proposicio,  segons  que  nostre  senyor  me  ach  appareylat 
a  be  e  a  profit  de  vos,  senyor.  E  el  senyor  papa  les  mies 
paranles  obi  de  gran  piaer  segons  semblant  e  respos  hi  molt 
be.  E  entre  les  altres  paranles  nomenan  me  per  mon  nom 
dix  axi:  En  YidaJ,  yo  vull  aytant  con  persona,  qui  viva,  la 
honor  e  la  exaltacio  de  la  Corona  Barago  e  especialment  de 
la  persona,  qui  vuy  la  te.  £  <^  qne  yo  dire  ara,  do  entenatz, 
queu  diga  per  resposta  ni  per  als,  sino  per  enformar  rae  de 
vos  daquest  punt.  Poch  de  [tempsP]  ha  passatz,  que  nos 
avem  regonegut  en  nostra  cambra,  la  esgleya  de  Roma  qnals 
lochs  avia  en  Ytalia  sotzmeses  a  nos.  E  trobam  be,  quen 
hi  avia  molt  mes  en  temps  passat,  qne  vuy  no  ha  per  [r]aho, 
>)  Übe^ang  über  die  Rhone. 
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coD  lo*)  an  desobeycla.  Mas  no  sabem  be,  si  es  lo  comn  de 
Pisa  entre  aqnestz,  e  si  la  esglesia  hi  ha  res;  a  alio  be 
poreni  bos  dar  conseyl.^)  Mas  yo  lie  entes  alga[De3]  vega 
des,  qiiel  emperi  hi  ha  dret.  E  si  era  a[x]i  asso,  veig  yo 
molt  fort  a  nos  de  consentir;  que  be  es  ver,  qce  la  esgleya 
costuma  soveit  pendre  tort  per  moltes  partz  del  mon,  mas 
no  ha  acustimiat,  quel  fassa  steiitment.  Pero  yo  vuU,  qoe 
TOS  sapiatz,  que  yo  hi  sercare'i  totes  aquelles  maneres,  que 
puga,  qnel  rey  Darago  aja  sou  eDteoiment  e  que  la  esgleya 
cobre  qo  qae  es  seu.  Encara,  senyor,  me  dix,  que  fort  li 
plauria,  que  en  aquest  fet  vos,  senyor,  no  fossetz  dessebut, 
4^  es,  que  vos  naguessetz  lo  uom  e  la  bouor,  eis  Pisans  lo 
proflt.  Cor  eil  vulria,  que  la  houor  e  el  profit  naguessetz. 
E  yo,  senyor,  respus  li.  que  axi  era,  qne  vos  naviets  la  houor 
e  el  profit  e  specialment,  que,  pns  eil  v[olP]gues  dispeosar, 
que  vos,  senyor,  aguessetz  la  seuyoria  de  Pisa,  honor  e  profit 
tot  ho  avrietz;  saa  qne  a  algniis  Pisans  roniandria  en  feu  «^ 
qne  jas  tenien  per  lur  patrinioni  E  eil  lavors  dix:  ayom 
plan,  que  eil  .  .  .")  honor  e  profit  e  per  ajto")  .  .  .  pus  vo- 
lenter  to[t  enPJdressament.  Per  queus  dich,  senyor,  que 
aytant,  con  yo  pugni  entendre  e  presamir,  lo  senyor  papa  es 
molt  volenteros  [a]  aqoest  fet. 

E  sobre  aquestes  paraules  yo,  senyor,  dix  li :  Sant  pare 
aquest  uegoci  si^)  . .  .  gran  secret  e  breu  deliberacio!  E 
encara,  si  a  la  vostra  sanctita  plahia,  que  la  deliberacio  fos 
solament  en  vos  e  sens  acort  dels  vostres  frares  cardenals. 
E  si  per  aventura  acort  navietz  aver  de  negu,  plassiaos, 
quey  aiatz  monsenyor  en  R.  del  Got  e  monsenyor  Namau  de 
Pelagrua  per  tal,  con  aquests  son  persones,  de  que  yo  so  cert, 
qne  amen  mon  senyor  lo  rey  e  son  dona  nacio  ab  nos. 
E  eil  me  respos  a  asso :  Segurament,  vos  podetz  molt  fiar  en 
aquexs  dos,  cor  la  .1.  es  mon  nabot  e  laltre  mon  cosi  germa. 
E  amen  el  rey  Darago  carament,  axi  con  yo  lam  e  noes  per- 
sona del  mon,  qui  mes  vulla  sa  honor  e  son  be  que  yo.  Apres 
asso,  senyor,  yo  li  dix :  Sant  pare,  en  vostre  collegi  ha  moltz 
cardenals,    Ytalians   e    Fraoceses  e  daqaestes    dnes    nacions 

•)  So  Or.  >>)  Hier  fehlt  doch:  nicht?  «)  Gin  Wort  fehlt  i)  E^ 
fehlt:  bed&rf  oder  hat  nötig. 
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mes  via)*es,  qaes  deia  gnardar  la  vostra  saDctitat  sobre 
aquests  affers.  Cor  Iob  Ytalians  son  homens  molt  de  part, 
segons  que  vos,  pare  sant,  sabetz  mils  qan  yo.  Los  Fran- 
ceses  no  vulrien  negun  efFors  de  la  corona  Darago  ni  negun 
creximent.  Per  4^,  Bant  pare,  cor  lo  rey  Darago  ab  aquest 
poder,  que  vuy  ha,  ses  deses*)  totz  temps.  be  dells  eis  ha  im- 
pngnatz  en  aquell  temps,  que  avien  afer  ab  eil.  Per  que, 
pare  sant,  ells  no  volrien,  quel  rey  Darago  ^^es  mes  poder, 
sis  covenia,  que  alguos  affers  agnessen  aver  ab  eil.  E  con 
asso  ohi  de  mi  el  senyor  papa,  comeni^a  a  riure  e  respos 
axi:  Yerament  te  dich,  que  cren,  que  tu  dias  Verität!  Mas 
es  be  fort  cosa  a  nos,  qoe  en  tau  gran  fet  con  aqnest,  nos 
poxam  enantar  sens  conseyl  de  aostres  frares  eis  cardenals. 
Empero  tum  daras  per  escrit  <;o  qae  as  proposat  devant  mi 
e  tota  la  demanda,  que  fas  per  ton  senyor.  Eyo  acordar  ine 
sobre  aUo  e  pensar  hi  be.  Eyo  respos  li,  que  mera  semblant, 
que  dixes  be.  Apres  asso,  senyor,  yo  li  dix:  Sant  pare,  yo 
agui  manament  de  mon  senyor  lo  rey,  que  dixes  a  vos,  sios 
plahia,  que  yo  donas  als  cardenals  letres  quals  aport  de  mon 
senyor  de  creen<^  a  mi  comanada  per  eil  sobre  aqaest  fet, 
ni  sils  parlaria  daqaest  fet.  Digatz  men  (;o  que  a  la  vostra 
sanctdtat  ne  planra.  E  eil  dix  me  axi:  Visita  los,  mas  nois 
dons  carta  neguna,  nils  parles  daquest  fet,  sau  quels  salntz 
de  part  de  ton  senyor  e  dignes  lus,  que  eil  los  prega,  que 
en  qnals  qne  afFers  eil  aia  en  la  cort,  que  li  ajuden  e  li  sien 
bons  amidis.  Erapero,  senyor,  volch,  que  an  R.  del  Got  e 
an  A.  de  Pelagnia  oe  parlas  en  dixes  mon  enteniment.  Eaxi 
ho  fia.  E  ells  resposeren  me  molt  be  e  be  rignament  e  dixeren 
me,  que  ia  navia  parlat  lo  papa  ab  ells.  Puys  el  divendres 
a  anant  lo  papa  volch,  que  yo  parlas  daquest  fet  ab  lo  sen 
camerlench,  qui  es  bisbe  Dalbi^)  e  molt  familiär  sen,  plns 
qoe  negon  cardenal  ne  altre,  sau  an  R.  del  Got  e  Namau  de 
Pelagrna,  e  es  hom,  en  qui  el  papa  molt  fia,  e  es  Guasch.  E 
avia  dabans  servit  el  papa  be  per  XYIU  ans,  que  no  sera 
paiüt  dell  entre**)  .  . .  aquest  temps,  segons  que  eil  matex 
me  dix  de  sa  bocha,  .III.  meses  entre  totra  vegades.  E  aqaest 
reebe  mes  paranles  molt  be  es  proferi  molt  al  fet,  em  dix  la 
>)  Bertr&Dd  des  Bordes,  13IÜ  Eardioal,  geBtorbeii  1311. 
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bona  voleotat  quel  papa,  qui  ia  lin  avia  parlat,  avia  en  aquest 
fet  Eix")  done  a  eil  per  manament  del  papa  la  escriptura,^) 
que  yo  avia  fata  de  ma  proposicio  e  suplicacio  de  les  coses, 
qui  toquen  al  fet  e  qoe  a  vos,  senyor,  fan  mester.  La  quäl 
escriptnra,  senyor,  fo  be  ordonada  e  la  loha  molt  lo  camer- 
lencb,  qui  aquella  obi  devant  mi.  Encara,  senyor,  done 
aell  translat  dels  capitols  dels  Pisans^j.  Car  lo  papa  volch, 
que  yom  retenguea  loriginal  per  tal,  que  nos  perdes  e  es 
comprovat  per  lo  camerleiicb  ab  en  Bemat  sa  Font.  Eaxi, 
senyor,  yo  ara  estaig^  sobre  asso,  que  esper  resposta  del  senyor 
papa.  E  segoDs  que  yo  he  entes  per  los  cardenals  del  Got 
e  de  Pelagrua  e  encara  per  lo  camerlench  yo  creu,  senyor, 
qne  la  resposta  sera  aytant,  con  vos  la  voletz.  E  plassa  a 
Den,  que  axi  sia.  Senyor,  en  R.  Ät  BaspeU^  es  persona, 
quim  par  molt  devota  e  volenterosa  al  vostre  serviy,  E  dels 
serviys  a  prometre  als  cardenals,  qo  es  an  R.  del  Grot  e  an 
Pelagrua  e  encara  al  camerlendi,  ea  fet  parlar  a  eil,  qui  es 
grau  familiär  e  grau  secretari  Inr,  sotz  sagrament,  que  pres 
dell,  que  fos  secret,  que  ab  u^una  persona  eil  noQ  parlas 
ara  ni  avant  sino  ab  ells.  E  fiu  li  prometre  los  serviys  en 
esta  manera:  (;o  es,  que  eil  Ins  dixes,  que  eil  era  en  gran 
privadea  e  familiaritat  ab  mi  per  rabo  de  la  vostra  casa,  on  erem 
nudritz  ensemps,  e  quell  era  cert,  que  (^o  que  yo  diria,  qaen 
faria  atteodre  e  complir  per  rabo,  con  eil  sabia,  que  yo  era  molt 
familiär  de  vos,  senyor,  e  fetes  en  manera,  que  peragnes,  que  dell 
mogues.  E  axi  ses  fet:  E  semblam,  senyor,  que  mils  se  sia  fet  a 
bonor  e  profit  vostre,  que,  si  you  mogues  neu  parlas  de  mi  a  ells. 
E  sia  cert  a  vos,  senyor,  que  yols  atrop  pus  avinentz  e  pus 
liberals  de  tot  qo  que  dir  lus  vull.  Empero,  senyor,  sapiatz, 
que  yo  be  sentit  per  en  R.  At,  que,  si  tant  es  qo  que  eil 
cuyda,  quel  fet  venga  a  acabament,  quells  volran  aver  los 
serviys  dins  en  Aninyo,  ans  que  la  bolla  sie  partescba.  E 
axi  ma  dit  en  R.  At,  quels  bo  ha  promes,  que  ia  mes  yo  no 
pendre  la  boUa,  entro  ells  agen  los  serviys.    E  los  serviys  son 

*)  Sis  findet  sich  uiolit  in  Archiv. 

*)  Auch  die  Eapitel  der  Pisaner  haba  ich  nicht  gefandeu. 

*)  Baymundua  Athonis  de  Aspello  ein  Tcrwandter  Clemens'  V.  Aber 
wohl  nicht  der  1313  in  Italien  ermordete  Statthalter,  sondern  wohl  EUymundas 
Atbonis  de  Aspello  oanonicua  Valentinns. 
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aqaests,  qni  ades  son  promeses:  i;o  es  an  R.  del  Got  M.  marchs 
dargent  per  tal,  con  es  pus  acostada  persona  e  ab  mes  poder, 
qael  papa  aja  en  la  sua  cort.  E  an  A.  de  Pelagma  D.  marchs, 
e  al  camerlench  CCCC  marchs.  E  axi  son  los  serviys,  que 
ades  yo  he  promeses  M.  DGCCC  marchs.  E,  ssnyor,  sapiatz, 
quel  papa  dix  a  mi  axi:  Yot  dix  e  prom[es],  qne  yo  ea 
aqaest  fet  no  metre  negnns  cardenals  sino  aquestz  II,  meoys 
de  liceacia  de  tn.  E  si  m^  ni  volre  metre,  yo  acordare  ab  to 
abans,  qnals  hi  teodras  per  bons  ala  part  de  ton  senyor. 
E  asso  Fo  a  m[i?]  dit  en  preseocia  del  bisbe  e  den  Fonollar. 
E  ells  e  yo  tenguem  ho  fort  en  bo  senyal,  cor  veeni,  qne  dl 
se  movia  de  bon  enteniment.  Per  que,  senyor,  si  per  aven- 
tora  el  papa  elegira  altres  cardenals  en  [ajqaest  fet,  es 
mester,  que  yo  maatinent  lus  [promejta  serviy  aquell,  que  mi 
parra,  cor  mellors  men  seran  e  puB  favorables  als  vostres  fets. 
Qu«  cert  siatz  vos,  senyor,  que  en  la  cort,  no  sie  fa  res,  qoe 
de  pes  sia,  si  el  serviy  no  es  de  laltre  part,  qne  aytal  es  la 
cort,  e  axin  atrobaretz,  sin  demanats  a  persones,  que  yc  sien 
estades,  ni  sapien  res  en  los  affers  de  la  cort.  Per  que,  senyor, 
a  vos  es  de  gran  necessitat,  si  voletz,  quels  fetz  venguen  a 
acabament  be  e  tost,  qne  vos  trametatz  sens  tota  tard[ansa] 
a  mi  a  Auinyo  tanta  de  moneda,  qai  almenys  ctunpla  a  m. 
milia  marchs  dargent.  £  a  asso,  senyor,  per  neguna  manera 
00  viogatz  menys,  si  voletz,  quels  fets  venguen  a  acabament. 
E  encara,  senyor,  qne  seria  grau  vergonya,  si  per  defalliment 
de  la  moneda  era  tardada  la  bolla.  E  darietz  cuyd[a]  en  la 
cort,  qne  no  fos  en  vos  <^  quey  es,  e  de  que  avetz  gran 
&ma  en  la  cort  e  per  lo  papa  e  per  los  cardenals  [e]  per 
totz  altres:  qo  es  de  gran  recapte  e  de  gran  seu^)  pus  qne 
princep,  qni  el  mon  sia.  S[enyor],  aQO  dels  serviys  fa  gran  mester, 
que  sia  fort  secret,  quen  R.  At  ma  dit,  qoe,  si  fer  se  poguts, 
la  ona  ma  non  eabes  de  la  altra,  per  tal  con  los  cardenals 
Serien  fort  torbats  e  agreviats,  si  era  sentit,  e  sen  poria 
torb[arP  el?]  fet,  per  qne  fa  mester,  que  vos  vuUatz,  que  tots 
non  sapien  de  vostre  conaeyl,  non  parletz  sino  ab  aqnells, 
ab  qoi  de  necessitat  nanretz  a  parlar.  E  a  aqnells  encara 
fassats  espres  manament,  qaen  tenguen  fort'')  .  .  .  A<^, 
*)  Sonst  galt  doch  J.  nicht  für  reich. 
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seoyor,  deliaratz  breninent,  que  cert  (^  que  per  tost,  qne  mo 
eovietz,  ans  aare  yo  recapte  dek  fetz.  Cor  veig,  que  fort  en 
bona  manera  son  reeebutz.  Si  empero,  eeDyor,  el  fet  del 
imperi  embargava,  quel  papa  clarameot  dods  pogues  atoi^ar 
(^  qae  11  demanam,  aaem  acordada  .1.  manera,  la  qnal  es 
estada  a  mi  conseylada  per  lo  cardenal  Dostia"),  (^  es,  que 
yo  diga  al  papa,  que  dispens  ab  vos,  senyor,  en  esta  manera, 
que,  si  podetz  aver  lo  regoe  de  Sardeuya  e  de  Corsega  per 
via  de  tractameus,  pugatz,  no  cootrastan  aqaella  clanBalai<*), 
poBado  en  la  carta  de  la  dooacio  del  dit  regne,  fer  tot  con- 
trat  ab  qaalsqae  persones  e  e[n]  qnalque  manera,  per  que  lo 
dit  regne  de  Sardenya  e  de  Cörsega  venga  a  la  vostra  ma 
paciflcament  e  poderosa.  E  esta  manera,  madit  lo  cardenal 
Dostia,  que  bastararia  assatz  al  vostre  enteniment,  si  aU  fer 
no**)  .  .  .  da.  E  axi  ho  par  a  ml,  que,  segons  que  yo  creo, 
als  no  embai^a  a  vos,  senyor,  si  no  la  dita  claosnla,  jassia, 
senyor,  que  yo  ho"") . .  .  nyare  daver,  oon  pus  clarament  puxa, 
e  a  mellor  fermetat  de  vos.  Senyor,  Dat  m[e  faP]  sentir,  qoel 
BtsayoT  papa,  si  us  consent  la  seayoria  de  Pisa,  volra,  quel 
trahut  li  sia  Ipojscut.  E  yo  he  respost,  que  si  fassa  i^o  que 
a  la  sua  sanctitat  sera  vist  Con  a  asso  venga,  yo  punyare, 
que  sia  monys**)  .  .  .  e  encara  dementre,  que  vos,  senyor,  tin- 
gatz la  senyoria  de  Pisa,  segons  que  ja  vos,  senyor,  des  a  mi 
per  escrit  en  .1.  capitol.  E  a  asso,  senyor,  es  mester,  que 
vos  menvietz  al  pus  tost,  qne  fer  se  puga,  nna  carta  vostra 
de  procuracio  be  bastant  e  larga,  qne  yo  pnxa  prometre, 
crexer  e  atorgar  lo  dit  trahut  e  aquet  fermarii)  .  .  . 

Senyor,  bon  sera,  que  tremetatz  una  letra  vostra  al 
cardenal  del  Got  e  altra  al  cardenal  de  Pelagma  e  altra  al 
camerlench,  en  leg  quals  lur  fassatz  gracies  de  la  bona  affec- 
cio,  que  han  mostrada  a  ini  en  los  ditz  fetz  e  qaels  pregetz 
sobre  les  pregaments,  o  almenys  qne  tremetatz  aytal  letra 
al  camerlench  per  tal,  con  encara  no  li  avetz  escrit 

*)  Also  moBB  dieser  Freund  Pisas  doch  etwas  wissen. 

"')  In  der  Schenknngsbolle  heisst  en:  In  Urbe,  Urbi^qae  distriota  seoin 
circompoaita  regione  aat  in  provincüs,  civitatibus,  tenis  seu  lods  eccleaie  Ro- 
mane BubiectiB  non  recipietis  vel  assumetiR  rat  acquiretis  domininm  .  .  ,  &^- 
natdi  annale»  ad  ann.  1297  No.  13. 

")  Vgl.  SohloBS  dieses  Schreibens. 
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Senyor,  viares  me  eeria,  que  fos  fort  bo,  que  alongassetz 
algaas  dies  lo  couseyl,  que  avetz  maDat  a  Leyda'^)  .  .  .  Los 
missat^rs  de  Pisa,  qui  veügren  par  terra,  son  a  Mont- 
pestler  ...  Lo  bisbe  de  Lerida  e  en  Fonollar  vos  rectifica^ 
ran  deles  paraules,  que  ells  ohiren,  quel  papa  dix  ami  .  .  . 
Dijoiis  de  la  cena  partitz  seran  de  la  cort,  e  en  FoDoIlar  a 
grau  joroades  enten  sen  anar,  quel  bisbe  no  poria  taut  caval- 
car,  per  tal,  qae  tost  sia  ab  vos  per  certificar  de  totz  los 
fetz;  e  porteD  sen  la  carta  de  la  dispensacio  e  encara  la  carta 
de  manaiaent  al  bisbe  de  Valencia  e  al  abat  de  Foix,  qaeos 
liuren  la  decima,  la  quäl  teueu.  Senyor,  clam  vos  merce,  per 
be  e  per  enantauieotdelsvostres  fetz,  per  los  quals  yo  so  assi: 
que,  si  missatgers  del  rey  de  CasteUa  venien  a  la  cort,  que 
no  menpatxetz  ab  aqnells  ui  me  mesclatz  en  res.  Lexatz  me 
trebaylar  e  entendre  en  aquest  fet  tan  solament,  per  que  yc 
80,  que  yo  he  fe  en  Den,  quel  vos  adure  a  bon  acabameiit. 
Encaraus  clam  merce,  senyor,  que  vos  no  mescrivatz,  que  yo 
fassa  precbs  per  vos  en  la  cort,  ans  menvietz  carta,  que  yo 
non  fassa  nega  per  null  hom;  quel  major  enaig  es,  que  hom 
ha  es  la  cort  daquells,  qui  tot  dia  van  hom  detras  per  Iura 
affers.  Encara  sia  cert  a  vos,  senyor,  quel  papa  e  eis  car- 
denals  prearien  mes  vostres  prechs,  si  nols  avien  tan  soven 
e  nou  tenen  en  be,  ans,  se  diu  clarament  en  la  cort,  que  mes 
hie  escrivitz  vos,  senyor,  tot  sol,  que  entre  tots  los  altres 
princeps  del  mon.  Ed  assen  diran  la  veritat  del  fet  ei  bisbe 
e  en  Fonollar,  queyc  hau  ohit  so,  qui  sen  hie  diu.  E  espe- 
cialment  vos  placia,  qneus  en  vnllatz  guardar  del  papa. 
Encara,  senyor,  sia  la  vostra  merce,  qae  per  la  mia  messio 
e  per  les  messions  de  les  cartes,  qae  son  molt  majors  en  la 
cort,  que  no  solien  esser,  e  per  altres  serviys,  que  auvre  a  fer 
en  la  cort,  axi  a  porters  con  a  cavallers  de  la  cambra  del 
papa,  qui  tot  desvergonyadament  ho  domanen,  menvietz  brea- 
ment  «}0  que  vos  tingatz  per  be.  Gar,  senyor,  siatz  cert,  que 
yo  gaardare,  on  ho  metre,  e  si  res  ne  sobra,  tomar  sa  a  vos. 
Del  fet  dels  missatges  de  Floren<;a  e  de  Lncha  nous  en  dich 
res,  cor  vos,  senyor,  sabretz,  quey  anretz  a  fer.    Senyor,  per 


'*)  Bittet  dringend  den   Eooig,  uch  nicht  weit  tod  Baioelou  i 
fernen,  damit  er  stets  Beinen  fi^t  einholen  kuin. 
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(jO  he  fetes  tan  largraes  noves,  con  ara  en  comeusameat  vos 
he  vulgut  largameat  iDformar  de  totz  los  fetz,  axi  con  estatz 
8on  .  .  .     Scrita  en  Äninyo  lo  dia  dels  rams. 

CRD  Ap.  19.  Or.(?}  Pap.  Ohne  Ssp.  Grosse  Löcher  im  Papier.  Vidal 
war  am  27.  Februar  (1308)9  beim  Papste  beglaubigt  (Reg.  335  f.  268).  Eine  In- 
struktion ntebt  nicht  dort  Jayme  schreibt  ara  11.  M^z:  8a|>er  negocio 
PisaDonim,  pro  quo  vos  ad  domini  pu|ie  presenciani  nnper  transmisimua,  vobis 
significamiu  nos  cum  venerabili  Beitrando  priore  Ca.ssiani  consanguineo  et  cod- 
siliario  noxtro  per  sedem  apost.  ad  nos  pro  Templariorum  negocio  pridie  desti- 
nato  coUoquia  habitisse.  Der  wallte  die  Saclie  fördera.  Jajrme  erDannte  dann 
auf  obiges  Schreiben  hin  2.  April  (f.  270'^)  Vidal  zu  seinem  Probumtor  beim 
Papst:  ad  conveniendom  cam  eo  super  tributo,  quod  nos  et  successores  nostri 
prestemufl  et  prestara  teneamur  dicto  dumino  summe  potitifiui  et  successoribus 
suis  racioue  domiiüi  civitatis  Pisarum  et  eius  districtus,  com  eonun  domimum 
acquisivetimus  et  possessionem  adepti  fnetiraus  predictom  ...  Et  eciam  ad 
recipiendum  nomine  nostro  in  feudum  dictam  civitatem  et  eius  districtum  a 
dicto  domino  sumiuo  pontificu  et  eius  successoribua  et  ad  faciendom  inde  ei 
fidelitatis  et  homagii  et  cuiunlibet  alterius  generis  iortunentun). 

355.  Yidal  de  VtllanoTa  an  Jayme  II.:  Kardinal  von  Ostia 
erinnert  an  Überlassung  einer  jährlichen  Rente  an  die  Eju^ 
dlnSle  del  Got  und  Felagma;  der  Papst  v&nsche,  dass  bei 
allen  grossen  Geschäften  an  der  Kurie  beide  etwas  Terdienten. 
Auch  der  Marquis  erinnert  daran.  Der  Kardinal  (tod  OstU) 
will  ihn  aber  die  geheimen  Konsistorien  onterrichten.  (1309 
nach  Harz  33.) 

Senyor,  apres  que  esta  letra  fo  feta,  lo  cardenal  Dostia 
me  tremeses  a  dir  secretament  per  frare  P.  de  Biescasa,  que 
an  R.  del  Got  et  aa  A.  de  Pelagrua  promeses  part*)  lo  ser- 
viy  alguna  renda,  que  teaguessen  de  vos  de  lur  vida  cadaha 
dells,  que  los  fetz  oe  vendrieo  mils,  cor  lo  papa  vulia,  que 
de  totes  grans  fetz,  qai  a  la  cort  vengaessen,  aqnestz  .11.  se 
mellorassen.  Encara  el  marqaes  son  frare  fetz  me  saber,  si 
voles,  que  a  aquestz  .H.  cardenals  prometa  yo  renda  part  lo 
serviy. 

Der  Kardinal  (von  Ostia)  bemüht  «oh  eifrig  für  die  Sache.  Zweimal 
wsr  er  (abends  spttt)  in  dessen  Herbe^.  Er  hat  ihm  gesagt,  dass  or  ihm  sofort 
nach  dem  Vorkommeo  in  den  Konsistorien  geheim  darüber  berichten  werde. 
Enipero,  senyor.  [si]  per  aventura  el  papa  volia,  qne  vos  tengnessetH  la  ointat  et 
el  destret  de  Pisa  en  feu  de  la  esglesia? 

')  So  steht  hier  und  unten.  In  dem  Briefe  Jaymes  h«iBst  ee  oltrm  el 
Berriy.  Ich  finde  aber  niigends  angegeben,  dass  part  diese  Bedoutnng  babea  könne. 
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CRD  1407  s.  f.  Ein  Pat>ierzettel.  Er  gehört  gioher  faierhin  nnd  mase 
TOD  Vidal  stamniäD.  Da  die  Beatenfragi:  schon  im  Briefe  Jaymes  vom  2.  April 
erwähnt  wird,  so  muss  das  Fragment  znni  Briefe  Vidals  vom  23.  März  oder 
einem  der  nächsten  Tage  gehöreu. 

356.  Jayme  II.  an  Vldal  de  YülanoTa:  billig  seine  Yerhand- 
InnKen  mit  dem  Papste  vegren  Pisa;  Übersendet  die  Voll- 
machten nnd  SankesschreibeD;  mindert  sich,  dass  er  so  riel 
Geld  verlangt,  da  er  noch  gar  nicht  ^wlss  ist,  ob  Pisa  ein- 
willigt nnd  er  wegen  anderer  Angelegenheiten  das  Geld 
braucht.  Er  wird,  wenn  Pisa  einwilligt,  vor  Ansfertignng 
der  Bulle  seinen  Thesanrar  senden.  Den  Kardiidlen  del  Got 
und  Pelagma  bann  er  eine  Rente  ffir  Lebenszeit  von  800 
bis  1000  Gulden  znsagen  nnd  sie  an  beide  rertelleo.  Barcelona 
1309  April  2. 

Don  Jayme  etc.  al  amat  conseyler  nostre  en  Yidal  de 
Yilauova  etc.  Avem  reebudes  vostres  lettres  .  .  .  Plan  nos 
la  manera,  que  vos  avets  tengnda  ...  E  es  dos  viares,  qne 
negnna  via  no  pogats  meylor  ae  pus  clara  tenir  en  aquests 
fets  ne  pos  leygeria  al  senyor  papa,  con  aqnesta  es,  qo  es 
asaber :  qne  no  contrastEin  aquela  clausula,  posada  en  la 
carta  dela  donacio  a  nos  feyta  del  regne  de  Cerdenya  et  de 
Cor<;ega  per  lo  senyor  Bonifaci,  que  nos  pugam  eiiquerir  e 
aver  senyories  en  aqueles  partldes,  qui  son  en  la  dita  clau- 
sula vedades,')  e  fer  tots  contrats  ab  totes  persones,  per 
qne  los  dits  regnes  vengueu  ala  nostra  ma  pacificament  e 
poderosa.  Ea^o  creem  nos,  que  poria  fer  lo  senyor  papa  per 
si  matex  sens  tota  reprehensio.    Eapo  bastaria  assats  a  nos. 

Nos  trametem  a  vos  tres  cartes  de  procuratio :  Eu  la 
nna  deles  quals  es  contengut,  que  vos  pogats  manlevar 
aqueles  qnantitats,  que  a  tos  sia  viares,  que  slen  mester  a 
espoegament')  dels  dits  uegocis :  altra,  en  queus  donam  poder, 
quens  pogats  aveoir  »obre  el  trahut,  que  nos  deviam  fer  al 
senyor  papa  per  raho  dela  ciutat  de  Pisa  e  de  son  destret, 
si  eil  dit  senyor  papa  ne  volia  trahnt.  E  encara  altra,  en- 
qnens  donam  aqnell  masex  poder  e  encara  mes,  que  reebats 

•)  So  Bag. 

«)  TgL  8.  536. 
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per  uom  nostre  en  feu  la  dlta  ciatat  e  sod  destret.^  Empero 
no  volem ,  que  aquesta  mostrets ,  si  per  altra  manera  podets 
passar,  cor  dos  dabtam,  qoels  Pisans  consentissen,  quel  papa 
ne  la  esglesia  agues  en  ells  negana  senyoria  ne  qae  res  ne 
tengnessea  per  eU  a  feu.  Encara  es  mester,  que  vos,  si  po- 
dets acabar,  que  nos  aiam  sens  trahnt.  £mpero  si  trahat 
.  .  .  a  donar,  que  sia,  on  ntenys  pugats  e  que  ao  pug  la  iu- 
formacioQ,  que  jaus  navem  feyta.  Encara  vos  trametem 
aquelles  cartes,  que  demanats  esser  trameses  als  cardenals  e 
al  camerleoch.  B)  Quant  ala  qnantitat,  que  vos  demanats  de 
moneda,  queus  tranietam  ades  a  Aainyo,  nos  maraveylam  per 
dues  rahoDs:  ]a  primera,  cor  be  sabets  vos,  que  encara  nos 
no  som  certs,  sil  comu  de  Pisa  consintra,  que  nos  aiam  la 
ciutat  de  Pisa  e  son  destret;  e  sil  dit  comu  no  hi  consentia, 
DOS  HO  volriem  perdre  la  dita  quantitat.  E  la  altra  cor  sa- 
bets, que  nos  avem  tals  afers,  per  que  nos  no  podem  aver 
a  ma  axi  la  dita  quantitat.  Empero  vos  percassats,  qtuA 
senyor  papa  consenta  a  la  dita  donacio,  segons  la  forma  da- 
montdita,  e  si  el  comnn  de  Pisa  consintra  a  la  dita  donacio, 
DOS,  ans  que  la  carta  hisca  de  la  bula,  trametrem  nostre  tre- 
sorer  a  Auinyo  .  . .  Qnant  al  violari^),  de  quens  avets  escrit, 
qae  teng^essen  en  R.  del  Got  ea  A.  de  Palagnia')  dalcana 
renda  nostra  oltra  el  serviy,  quels  avets  promes,  plau  a  nos, 
que  vos  los  pugats  prometre  e  donar  en  nom  de  nos  de 
DCCC  a  mill  florins  a  lor  vida  de  renda  e  qae  vos  quels 
partescats  entre  ells,  segons  queus  sera  vigares.  Dat.  Barchi- 
nona  im.  nonas  Aprilis  anno  domini  M^GCO^  nono. 
Reg.  335  f.  270. 

357.  Jayme  II.  an  Tidal  de  Ylllanora:  lehnt  die  Tom  Kardinal  T<Hi 
.  Beziers  Vidal  vorgelegte  Frage,  was  er  dazu  sagen  würde,  wenn 
der  PapHt  Sardinien,  Corsloa  nnd  Pisa  fOr  ein  von  der  Eirelie 
zn  Lehen  gehendes  Reich  erkläre,  entschieden  ab;  Sardlnim 
besass  er  dnrch  Schenkung  Bonifaz'  Yin.,  es  dfirfe  nicht 


')  Die  Urbnnden  ange^ben  oben  Nr.  354  am  Schltus  6.  53S. 
»)  Reg.  335  (.  271. 
*)  VgL  vorige  Nr, 
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mit  der  Pisaner  Frage  rerbimdeii  werden.    Pisa  i^hme  er 
als  Lehen  der  Kirche.    Barcelona  1309  April  11. 

.  .  .  Ad  id  eciam, ')  qaod  signiflcastis  nobis  de  verbis 
habitis  inter  reverendnm  patrem  cardinalem  ßiterrensem  et 
TOS  et  quod  inter  cetera  dixerat  vobis,  ut,  ai  dotninus  papa 
diceret,  qnod  civitas  Pisarmn  et  Sardinia  ac  Corsica  essent 
idem  et  unnm  regnuin  et  quod  tenereDtur  per  ecciesiam,  qoid 
vos  ad  hoc  responderetis,  et  quod  ipse  cardinalis  dixerat 
vobis,  ne  vos  ad  hoc  coiitnidiceretis,  et  quod  finaliter  vos 
respondistis  ei,  quod  staretis  consiUo  suo,  vobis  taliter  res- 
pondemus :  quod  nos  nullo  modo  volumns  neqne  aliqiiatenus 
conseatiremtis,  ut  adunacio  fleret  de  civitate  Pisarum  et  Sar- 
dinie  et  Corsice  r^uo,  qnod  fierent  idem  regnnm.  Non  eolm 
esset  nobis  expediens,  nt  dictum  Corsice  et  Sardinie  regnum, 
quod  nos  tarn  obtinemus,  ut  scitis,  ab  apostoUca  sede  in  feu- 
dnm,  conmisceretur  seu  adunaretur  civitati  Pisarura.  Placet 
antem,  quod  civitatem  Pisarum  cum  districtu  suo  recipiamus 
in  feudmn  et  sub  servicio,  prout  iam  de  hoc  estis  a  nobis 
plenarie  infonnatns  .  .  .  Dat  Barchiuone  ni.  idns  Aprilis 
anno  domini  M'KJCC*'  nono. 

Heg.  835  f.  271. 

358.  Yidal  de  Ylllmova  mi  Jayme  II.:  Clemens  Y.  bezeichnete 
Um,  Im  Besitz  von  Sardinien,  Corslea,  Pisa  als  den  milch- 
tlgsten  König,  well  Ihm  das  Heer  gehöre;  Oenna  mflsse  dann 
Tribut  zahlen.  Die  Kirche  mOsse  daron  profitieren:  sie  rer- 
luige  Censns  und  Sicherheit  gegen  Schädigung  Ihrer  Rechte. 
Darüber  sollten  einige  Kardinäle,  da  er  abgearbelt«t  sei,  mit 
Yidal  verhandeln:  die  Kardinäle  von  Beziera,  von  Falästrina 
nnd  B.  del  Got;  wenn  der  von  Palistrlna  auch  gat  französisch 
spreche,  sein  Herz  sei  nicht  fhinzösisch,  als  Limonsiner  ge- 
hSre  er  beinahe  za  Ihrer  Nation.  Die  Kardinäle  erklärten 
offen,  Pisa  und  sein  Gebiet  gehöre  unmittelbar  der  Kirche: 
ganz  Italien  gehöre  der  Klifche.  Der  Papst  meinte:  Elba 
and  viele  Kastolle  des  Pisaner  Terrltorlnms,  sieher;  ob  die 

')  Empfang  seines  Briefes  vorlier  — ;  Bitte  um  Oeld  kann  er  oicbt  er- 
Mlen.    Den  Brief  Vidals  fand  icli  nicht. 
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Stadt,  werde  er  In  einigen  Tagen  sagen.  So  Terspraeh  Tidal 
Huldigung  nnd  500  K.  CensoB.  Sie  vollen  Im  Namen  des 
Papstes  m^r.  Er  sagt«  1000  H.  zn,  wenn  die  Fisaner  zd- 
stimmten.  Sie  verlangen  es  schrlftllclt  imd  die  Unterbandlang 
mit  Pisa  lehnt  der  Papst  für  sich  ab.  Charakteristik  der 
Kardinäle  von  Beziers  und  del  Oot  durch  den  tob  PaUstrina. 
ATignon  (1309)  April  31. 
Senyor,  yo  Vidal  de  VUanova  besan  vostres  mans  et 
vostres  peus  .  .  .  Apres  les  letres,  qaeus  tramis  sobre  aqaests 
feta,  lo  senyor  papa  appella  mi  devant  la  sna  presencia  dis- 
sapte  V.  dies  anatz  Dabril  e  .  .  .  demostra  raolt  gran  volen- 
tat  .  .  .  Dix,  que  eil  veya  be,  que,  con  vos  agnessets  la  senyoria 
de  Sardenya  et  de  Corsega  et  de  la  ciutat  de  Pisa  et  de  son 
destret,  que  ne  rey  de  Fran^a  ni  altre  princep  del  mon  no 
auria  tan  gran  poder,  con  vos,  ans  seriets  dels  majors  prin- 
ceps  del  mon.  E  que  a^o  avia  eil  be  reconegnt.  Encara 
dix,  qae  be  veya  eil,  qoe  el  comu  de  Genoua  en  nalla  manera 
no  posa  viure,  menys  de  trahut,  que  fassa  a  vos,  senyor. 
E  la  especial  rabo  per  que  dix,  que  per  lo  gran  poder,  qae 
auriete  en  la  mar;  cor  dix,  que  lo  mayor  poder  de  la  mar, 
que  sera  dom  chri[stiai]],  sera  lo  vostre  .  .  .  E  entre  aquestes 
paraoles,  senyor,  lo  papa  dix  a  mi,  que  covenia,  que  la  es- 
glesia  se  profitas  daquest  fet  e  que  U  fos  per  vos,  seDyor, 
fet  trabut  e  encara  segortat,  que  per  vos  oe  per  los  vostres 
no  veugues  mal  ni  dau  a  la  esgleya.  E  sobre  aquestes  coses 
dix  me,  que  voUa,  que  alguns  cardenals  tractassen  ab  mi; 
cor  eil  era  molt  affaenat  per  diverses  fets  e  no  podia  a  tots 
personalment  entendre.  Encara  qae  dix,  que  dasso  avia  eil 
pres  exempli  de  vos,  senyor,  qui  per  tractadors  avietz  fetz 
vostres  afifers  ab  los  Pisans.  Eaxi  vullia  eil  aytanbe  per  semb- 
lant  via  anar  ab  mi.  Los  tractadors,  senyor,  me  dona  de  ma 
volentat,  <;o  es  lo  cardenal  de  Besers,  lo  quäl  eil  dix,  que  era 
hont,  qae  amava  molt  vos,  senyor,  e  la  vostra  casa,  el  car- 
denal de  Penestre,  lo  qua]  dix,  que,  si  bes  parlava  fran<;es, 
nom  fees  regnart,  qnel  cor  nel  cos  no  avia  ürani^es,  ans  era 
natural  de  Limoges,  et  era  quax  una  nacio  ab  nos  et  que 
era  molt  savi  hom  et  del  qaal  eil  confiava  molt.  E  toma  a 
dir  altra  vegada,  que  nom  fees  regnart,  ai  bes  parlava  frant^, 
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qoe  eil  me  feya  a  saber,  qne  bo  me  eeria  als  fets.  El  tert^r 
Tolch,  que  fos  eu  R.  del  Got,  lo  quäl  dix,  qae  era  son  uabot, 
e  qui  ja  sabia  en  los  affers  e  qtii  molt  amava  tos.  Aquests 
tractadors  .  .  .  diseren  me,  que  enteniment  era  del  seoyor 
papa  et  lur,  que  vos,  senyor,  fessetz  trahut  a  la  esg:leya  per 
aqnest  fet  e  encara,  [que]  en  fos  fet  homeoatge  et  vassallatge 
enaxi  qnes  tengues  a  fen  per  lesgleya  .  . .  Dixeren,  .  .  .  que 
la  esgleya  non  consintria  negnna  cosa  de  tota  Ytalia,  sens 
que  DOS  tengues  en  feu  per  ella.  Encai^  dixeren,  qae  yo 
nois  proferia  negun  serviy  de  cavallers  ni  domeus  de  pea 
ni  de  galei'S;  per  que  dixeren  me,  que  convenia,  si  yo  volia, 
quels  fets  venguessen  a  acabament,  que  proferis  mea  a  avant, 
que  no  avia  profert.  £  espeetalment ,  senyor,  dixeren,  que 
per  <^  cor  lo  senyor  papa  aquest  fet  avia  a  pogar  en  con- 
sistori  e  sabia  be,  que  moltz  dels  cardenals  hi  contrasterien. 
Covenia,  que  ab  color  del  profit,  qui  dasso  vendria  a  la  es- 
gleya, lo  senyor  papa  pognes  atorgar  lo  fet  contre  volentat 
dels  contrastadors. 

Empero,  senyor,  sapiatz,  quels  ditz  tractadors  dixeren  et 
dien,  boca  oberta,  et  pertot  cert,  que  Pisa  e  son  destret  per- 
tany  sens  tot  mija  a  la  esglesia.  E  yo  a  asso  lus  contraste. 
Mas  finalment  dixeren,  que  eo  asso  no  avia  questio,  que  ells 
ho  avien  atrobat  per  moltes  rahons  e  especialment  per  moltz 
decrete  et  per  molts  ligs,  los  qnals  dien,  que  tota  Ytalia  se 
pertany  a  la  esglesia.  Eaxi  con  Pisa  sia  en  Ytalia,  dien,  que 
sens  tot  dupte  es  de  la  esglesia.  Et  ells  la  an  per  lur.  E  daquesta 
raho,  senyor,  me  toca  lo  papa  lo  dia  damunt  dit,  con  yo 
parle  ab  eil,  que  dis,  que  cert  era  a  eil,  que  la  ylla  de  la 
Elba  et  moltz  castells  del  territori  de  Pisa  eren  propriament 
de  la  esglesia.  Mas  de  la  cintat  dix,  que  encara  non  era 
be  cert,  empero  creya,  que  era  de  la  esgleya  et  que  dins  m 
0  IUI  dies  yon  auria  respost.  Lo  quäl,  senyor,  me  serabla, 
qaem  deren  los  ditz  cardenals,  cor  segons  que  dit  he,  dixeren 
et  dien,  que  sens  tota  questio  la  dita  ciutat  et  son  destret 
es  dela  esgleya.  Apres  aquestes  coses,  senyor  eu  laltre  dia 
yo  veen,  que  a  asso  no  podia  fugir  per  altre  escrit,  proferi 
als  ditz  cardenals  axi  matex  ensemps  ajustatz  per  esta  raho 
homenatge  et  vassallatge,  si  empero  los  Pisans  hi  consentien 
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et  D.  marchs  trabut,  axi  empero  del  trahut,  qne  per  i}o,  con 
ells  avien  ja  dit,  qne  nol  reebrien  tan  poch')  . .  .  que,  si  ella 
fort  ho  vollen,  quel  Ins  crexeria  dalguna  cosa.  E  encara, 
senyor,  ells  nos  tengren  per  pagats  asso  e  resposeren,  qne  el 
senyor  papa  volria  homenat^e  tot  soltament^),  que  eil  no  era 
en  res  dels  Pisans  ni  de  lur  cooseatimeot.  Encara  qne  vnlria, 
quel  trahut  fos  mayor.  E  sobre  asso  dixeren  moltes  par- 
aoles,  entre  les  quales  dixeren,  qne  Pisa  ab  son  destret  valia 
molt  mes  de  renda  que  [tota]  Sardenia  et  Corsega");  .  .  .  Elba 
dixeren,  que  valia  mes  de  L.  milia  florins  de  renda.  E  a 
totes  aquestes  coses,  senyor,  yo  Ins  respos<=)  .  .  .  donar  lus  a 
entendre  lo  contr[ast)  de  la  lur  oppinio  e  especialment  loa 
done  a  enteadre,  que  Pisa  ab  son  destret  no  valia  la  XX  part 
de  renda  del  regne  de  Sardenya,  e  moltes  altres  rahoos  lus 
dix,  qui  Serien  molt  largnes  a  descriore.  Puys,  senyor,  apres 
la  mia  resposta,  ells  agren  acort  et  dixeren  me  simplement, 
que  yo  ab  tota  Verität  lus  dixes  lo  poder,  qne  yo  avia  de 
profer  re  sobre  asso  .  . .  Temen  me  fort,  que,  si  yo  nols  obria 
del  tot  ma  volentat  e  ma"")  trobaven  en  varietat  ni  en  merca- 
deries,  los  fets  no  poguessen  meuys  valer  e  qne  ells,  qui  son 
de  les  pns  notables  persones  del  colegi,  e  qui  cascun  dia  sa- 
justaven  per  aquest  fet  tots  altres  lexats  e  si  proferien  molt 
ey  moatraven  bona  volentat,  nos  agreviasen  per  mon  lagui, 
mes  desviassen  de  la  assidnitat,  que  avien  en  lo  fet,  feri  mi 
volentat  e  dix  lus:  Veus  ho,  senyors,  tot  lo  poder,  que  yo 
he,  es  aquest,  yous  fare  de  part  de  mon  senyor  bomanatge^) 
et  vassallatge  per  la  ciutat  et  per  lo  destret  de  Pisa.  Axi 
empero  quels  Pisans  hi  consenten,  cor  daltra  gnisa  mon  se- 
nyor  lo  rey  nou  poria  fer  bonameat.  Eos  dare  m.  marchs 
de  cens.  E  siatz  certz,  que  altre  poder  no  be  qnant  en  a<^ 
ni  creu,  que  mon  senyor  lo  rey  vos  fees  nius  atorgas  als.  E 
sobre  asso,  senyor,  ells  ahut  Inr  acort  dixeren  axi,  que  yo 
dasso  fees  .1.  escrit  et  quen  parlarien  ab  lo  papa  et  puys  yo 
sabria  lur  ardit.  Empero  ells  volgren,  que  qnant  al  consen- 
timent  dels  Pisans  vos,  senyor,  ne  tractassetz  ab  ells;  cor 
dixeren,  quel  papa  no  sentrametria  de  tractar  sobre  asso  ab 
los  Pisans.  E  asso  lus  atorgue  yo,  qne  vos,  senyor,  ne  trac- 
■)  Zwai  Wörter  fehlen.     f>)  So  Or,      ")  Mehrere  Wörter  fehlen.    ' 
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tarieiz  ab  [ells]  (?)  ey  farietz  vostre  poder,  qaey  conseatissen  . . . 
Encara,  senyor,  me  dixeren,  qne*)  .  .  .  que  el  papa  volria, 
qne  yo  senyor  mea")  .  . .  sobre  algunes  coses,  qne  eil'')  papa 
Tolria  saber  de  vos  per  raho  daqnests  fets.  E  yo,  senyor, 
respns  las,  qne  yo  far'=)  .  .  .  Emar.  Empero  si  eile  Teyen,  qael 
meti  atarar  fos  necessari  per  la  veDgnda  dels  Pisans,  qai 
devien  esser  assi,  qae  ea  FonoUar  sen  iria  en  breu,  por*) 
.  .  .  ell<=) . .  .  (^,  qae  dir  volgaessen  a  vos.  E  ells  dixeren,  que, 
coQ  agaessen  parlat  ab  lo  papa,  yo  sabria  dells  <io  que  eil 
papa  oe  vulria.  Ära,  seayor,  yo  estaig  esperan  esta  resposta 
del  papa.  E  acea,  que  la  agnera  ja  abada,  si  no  fos,  quel 
papa  ha  ahnt  cadara  et  no  ha  entes  per  alguns  dies  passatz 
en  noUs  affers. 

E,  senyor,  apres  les  dites  coses  yo  ftiy  al  cardenal  de 
Penestre,  lo  quäl,  senyor,  segorament  es  molt  prohom  et 
mostra  tanta  de  bona  volentat  en  aqaest  fet,  que  maior  no 
poria.  Eyo  parlan  ab  eil  daqnest  fet  dix  me  axi,  quel 
cardenal  de  Besers,  quis  altava  dargent,  demanas,  sis  volia 
argent,  et  el  cardenal  del  Got,  qni  era  bon  mariner  et  hom 
darmes,  demanas,  sis  volia  galees  o  gens  darmes:  que  eil  de 
tot  asso  no  avia  cura,  niu  volia  res  demanar,  que  solament 
U  bastara  lomenatge,  qne  vos,  senyor,  fossetz  hom  de  la  es- 
gleya  et  la  esgleya  agnes  segurtat  de  vos.  Eaxl  dix,  quen 
diria  [e]ll  al  papa,  que  asso  li  bastava  e  que  no  agues  cnra 
de  demanar  als.  Per  que,  senyor,  cren,  qne,  quant  al  serviy 
de  cavallers  o  de  galeres  ni  en  major  trahut  qnels  m.  marchs, 
noy  fara  grau  forza  el  papa  . .  .  Feta  en  Anioyo  dilons  dies 
ala  exida  Dabril. 

CBD  Ap.  20.  Ot.  Pap.  Ssp.  Hit  groaaeu  Löchern.  In  einem  Nachtrage 
wird  über  das  Abwarten  der  Pisaaer  Qeaandten  gesprochen.  Die  Namen  der- 
selben seien  (nor  teilweise  leserlich):  Oanos  Chiccolos  de  Lantrancia  miles, 
OeiarduB  Fazelns  (?)  profeasor  .  .  .  contia  iudex,  Bonacoisoa  Oambacnrta.  Lo 
cardenal  de  Hoetta  en  tan  volentera  a  aqueat  fet,  qne  no  poria  pos  ...  De  yoj, 
qoe  es  dUnns  de  la  data  desta  letra,  en  XT  dies  setan  oompliez  los  UL  diee, 
qae  foren  donfttz  als  Pisans  de  tomar  a  von  .  .  . 

359.  Zwei  Berichte  Tldals  an  Jayme  II.  ftber  die   Pisaner 
Frage.    Avlgnon  (1S09)  April  28  und  39. 

1.  Weitere  Verbandlmigen  mit  den  drei  Kardinälen.  Heute  lieaa  Um  der 
Kardinal   von  Ostia  duroh   fr.  P.  Bieecasa   rufen  and  sagte,   dasa  die  Fisaner 
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Qesandten  ihm  zwei  Briefe,  danmter  einen  für  Vidal  gebracht  Der  Eanünal 
habe  ihm  viel  gesagt.  Die  Qesaodtschaft  von  Lacca  und  Florenz  solle  der 
König  TOrläuiig  Eurückbeludten  (dejate  retenir),  bis  der  König  seine  und  dar 
Fisaner  Ansicht  wisse.  Aber  die  Oesandten  von  Looca  and  Florenc  dürfra 
nichts  erfahren.    DUous  derrer  del  April.    CRD  11356. 

In  der  Beilage  fügt  er  das  Schreiben  des  Pepo  de  Dgoroggeras  (?)  de 
Senia  capitaneua  nnd  der  Ancianen  von  Rsa  bei,  wonach  die  Oesandten  mit 
dem  Tertragsentwnrf  nach  Pisa  gekommen  and  jetzt  com  addicionibos  et  de- 
claiaciouibos  ibi  addJtis  zarückgekehrt  seioD.    Pisa  XT.  kalendas  Ua[dii]. 

2.  Den  Brief  sendet  Vidal  mit  dem  einen  der  Fisaner  Gesandten;  der 
andere  ist  mit  einem  Schreiben  des  Eardinab  von  Ostia  nach  Pisa.  In  Pisa 
hemchte  erst  grosse  Zwietracht;  aber  jetzt  au  atorgat  de  eeser  perpetoalmmt 
sotz  la  vostra  senyoria.  Auch  lügunes  companyies,  que  ha  aasi,  haben  solche 
Briefe  erhalten.  Der  Kardinal  von  Ostia  inte  ihm  wohl :  qne  alargnets  lo  temps  .  - . 
Siatz  cert,  qne  aqaest  cardenal  re  ab  tan  gran  volentat  en  aqnest  fet,  qne  no 
poria  ab  major  en  neguna  guisa.  E  siatz  cert,  senyor,  qaels  Pisans,  tot  quant 
an  fet  ab  tos,  tot  ho  an  ahut  de  oonseyl  sen.  E  eil  es  de  volentat  de  fer  los 
venir  a  la  vostra  volentat ...  Es  hom  molt  preat  et  molt  notable  en  la  cori 
Die  drei  Kardinäle  hatten  Sitzmig,  zu  der  er  beigezogen  wurde.  Ein  Funkt 
war  dubiös,  über  den  sie  den  Fqtst  fragen  müssten.  Heute  dimartz  konnte  er 
noch  nichts  hören,  da  Konsistorium  war.  Aprea  doimir  hört  ers.  Dimartz  dener 
AbriL  CBD  4243.  Beide  Or.  F^.  An  dijous  apres  SJnquageeims  (26.  Hai) 
schreibt  Vidal  noch  einmal  über  den  Ostien^  und  bittet  zu  warten.  CRD  s.  1  47. 
Am  31.  Mai  vereinbarten  die  drei  Kardinäle  und  Vidal  die  Schenkung  des 
oomitatuB  I^sanua  und  Elbaa  an  Jayme  fast  unter  denselben  Bedingungen  wie 
bei  der  Schenkung  Sardiniens;  gültig  sollte  das  Dokument  nur  bei  Zustimmung 
der  Fisaner  sein  und  Kie  blieb  aus.  BaynaJd  ann.  ad  ann.  1309  Nr.  24  zitiert 
das  Schriftstück  aus  vatikanischer  Quelle. 


360.  J&fme  U.  an  Tidal  de  Tillanora:  billigt  die  Abmacbang 
mit  den  pästlichen  Unterhändlern,  wonach  er  Pisa  als  Lehen 
erhält  ond  1000  SL  Censns  zahlt;  eine  Terbindnng  ron  Pisa 
und  Sardinien  soll  nicht  eintreten;  eine  Haldigrnng  für  den 
Fall  der  Üher^be  ohne  vorherige  EinwUlignng  der  PLsaner 
sei  nicht  passend.  Da  die  weitem  Terhandlnngen  mit  den 
Pisanem  besser  in  Barcelona  als  In  Arlgnon  zd  f  flhren  seien, 
zomal  hier  eine  Kardinalsopposition  sich  finde,  lehnt  Jayme 
die  Übersendung  der  Briefe  fOr  die  Pisaner  ab  ond  wünscht 
Ihre  Ankunft  In  Barcelona.  Erörtemng  der  Frage,  ob  Pisa 
ohne  die  Zustimmung  der  Pisaner  zn  nehmen  sei;  die  Gnelfen 
In  Toscana  würden  es  nicht  ungern  sehen.  Entschlnss:  Wollen 
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die  Pisaitcr  es  Bieht  mit  ans,  so  maehon  wir  es  mit  den 
Ooelfen  ron  TomamL    Barcelona  1309  April  39. 

.  .  .  Keebuda  vostra  letra  ara  derrerament  a  nos  tra- 
mesa^)  e  aqaella  eotesa  complidament  responem  vos,  quens 
plan  so  qne  tractat  avets  et  tractats  ab  lo  senyor  papa  e 
ab  los  cardenals,  qaens  ha  donatB  a  tractadors,  que  nos  reebam 
eu  feu  de  la  esglesia  Pisa  e  son  destret  e  entenem  ho  axi, 
qnel  senyor  papa  Ions  do  eloos  atorch  a  nos  e  als  aostres  en 
feu  sots  lo  tribut  de  M.  marchs  dargent,  de  que  vos  nos 
avets  escrit,  queis  pagas,  com  agaessem  la  possessio  .  .  . 
Äqnest  fen  de  Pisa  e  de  son  destret  ne  sia  mesdat  ne  ob- 
ligat en  res  ab  lo  fen  de  Serdenya  e  de  Cort^a  ne  aquest 
ab  aqnell,  ans  cascu  sia  per  si.  Si  per  aventnra  percebiets  o 
enteniets,  qnell  senyor  papa  no  enteses  affer  a  nos  donatio 
de  Pissa,  mas  qne  fos  sa  intencio,  que  nos  o  vos  per  nos  U 
feessem  homenatge,  que,  quant  qaet  aguessem,  que  la  ten- 
gaessem  en  feu  de  la  esglesia,  nons  es  semblant,  que  atjo 
poguessem  fer  a  nostre  honor  sens  consentiment  dels  Pisans. 
E  axi  sia  per  aqnesta  manera,  con  .  .  .  sia  semblant  a  nos, 
qne  nos  ab  tot  nostre  conseyll  tractarem  agi  mils  ab  los 
Pisans  dels  fets  qnant  als  condicions,  qoi  toquen  a  nos  e 
aells,  per  ^  majorment,  con  la  aura  e  ha  algnns  cardenals 
e  altres  e  qoi  per  aventura,  segons  que  vos  nos  avets  escrit, 
lo  fet  desplanra  e  qnil  porien  enbargar  o  tolrre,  desconsellan 
ho  als  Pisans,  que  les  condicions  ne  Serien  pus  grens  a  nos 
<;o  qneus  sera  a^  tractant  eis  api  ab  nos  o  ab  aquells  de 
nostre  conseyll:  avem  acordat  de  no  trametre  avos  la  letra, 
que  vos  demanavets,  als  Pisans,  que  romanguessen  ab  vos, 
ans  tenün  per  be,  qne  venguen  assi.  E  si  eis  per 
aventura  venien  acort,  nols  hi  retenguessetz,  ans  reebuda 
instmccioD  del  cardenal  Dostia,  qui  deyts,  qae  ha  bon  ente- 
nlment  als  fets,  los  lexassetz  venir  a  nos  .  .  .  Anos  e  a 
nostre  conseyll  es  vist,  qae,  si  eis  Pisans  no  vulrien  consentir 
a  la  donacio  de  Pisa  en  feu  segons  la  primera  forma  damunt 
dita,  lo  fet  de  la  conqaesta  de  Serdenya  e  de  Corsega  ne 
vendria  pus  greu  a  nos,  si  preniem  Pisa  sens  volentat  dels 
Pisans.  E  encara  la  part  GuelfTa  sahen,  que  nos  auriem  Pisa 
')  Brief  vom  21.  April  TgL  Nr.  358. 

35* 
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presa,  do  sea  seria  contraria,  segons  qtie  nos  entenem  per  los 
capitols,  qne  los  mlssatgers  de  Lucha  e  de  FloreoQa  nos  han 
donats,  en  los  quals  es  conteDgnt,  qae  nos  no  prengam  Pisa 
per  manera  de  subiecio  ne  en  aegnoa  altra  manera.  On  en 
totes  maneres,  si  eis  Pisans  no  consenten,  seria  melor  aqnesta 
carrera,  que  la  condicio  damnndita  fos  solta.  E  encara  que 
nostre  entenement  es,  qae,  si  eis  Pisans  no  fan  ab  nos,  eaxi 
DOS  avien  menats  per  noves,  qne  fariem  ab  la  part  Guelfia 
de  Toscana.  Dat.  Barchinone  .LH.  kalendas  Madii  anno  domini 
UGGty  -IXO. 

Reg.  335  &  S71'.  t.  272  J.  an  Tidal:  Empfang  Beines  letzten  Briefes 
(vom  28.  April  Nr.  359).  Die  Eonunoue  Pisa  habe  auch  ihm  den  Brief  gesaadt, 
dessen  Kopie  er  mitgchioke.  Sicque  providimaa  Onetfos  noncioa,  nt  poterimna, 
retinere,  et  nos  in  civitate  Barchinona  monun  protrahere  nsqae  ad  adventom 
Teetrum.  Dat  Barchinone  in.  nonaa  Madii  a.  d.  HCCC  nono.  Der  Brief  Tidsli 
wird  also  sieben  Tage  nach  seiner  Ausferiigong  in  Avignon  in  Barcelona  be- 
antwortet. 

361.  Ja^mell.  an  Clemens  T.;  Bank  fflr  seine  Bemfihnn^n; 
Bftckkelir  Tidals,  Ankauft  der  Pisaner  Qes&ndten;  Frage 
derselben,  ob  Tldal  ein  päpstliches  Schreiben  über  die 
Schenkung  der  Stadt  Pl^  an  Japne  mitgebracht.  Als  der 
Eonig  dies  remeint«,  wurden  die  Terhandlnngen  Aber  die 
Scbenknng  der  Stadt  Pisa  ganz  fallen  gelassen.  Die  Gesandtw 
brachten  TorsdiUge  über  Sardinien  mit,  die  für  den  Piq»8t 
wie  Jayme  dnrchans  onannehmbM*  waren.  Cm  zn  zeigen^ 
daSB  er  den  Frieden  ror  allem  wolle,  sandte  Jayme  Tidal  n.  a. 
nach  Pisa  zn  nenen  Terhandlnngen.  Bei  Barcelona  1S09 
Jnni  14. 
.  .  .  Ä  beatitadinis  vestre  presencia  providnm  Titalem 
de  Tillanoua  militem  consUiarinm  et  familiärem  nostrum 
dilectum  ad  nostram  recepimus  redenntem,  qui  nobis,  qneqae 
facta  fuenint  in  negocio,  pro  quo  enm  ad  pedes  sanctitatis 
vestre  transmisimns,  seriöse  explicavit.  Et  qoia  per  eondem 
expresse  coUegimas,  qaantum  vestra  sanctitas  erga  promo- 
cionem  et  exaltacionem  nostram  et  domus  regle  ferventi 
animo  favorabiliter  docitor,  quantumque  ad  id  ferventer  inten- 
dit  bonitate  soa  non  regiis  meritis  hoc  appetenttbas,  clemende 
vestre   graciarum,   non   qnas   debenins,   set  quas   possomos, 
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exsolvimns  acciones.  Sane,  sanctissime  pater,  per  dies  aliquos 
ante  dicü  Vitalis  adventam  solempneB  ambaxiatores  et  nancii 
Fisani  conuDoms  ad  nos  veneraDt,  saper  tractatis  negociis 
destinati,  a  nobis  specialiter  postulantes,  at  de  eo,  qnod  pr«- 
scriptus  Vitalis  saper  facto  tractatus  donacionis"  civitatis 
Fisane  habende  a  nobis  ab  apostolica  clemencia  obtinuerat 
et  de  rescripto  apostolico,  si  quod  inde  factum  fnerat,  certos 
faceremns  eosdem.  Mos  aatem  eis  respoDdimns,  quod  a  dicto 
Yitali  certum  receperamus  arditum ,  v^tram  beatitudinem 
rei  hujc  benivolom  et  utilem  prestitisse  assensum,  de  quo 
credebamas  sofficere,  et  nos  tenebamus  assimili  contentatos; 
set  non  aliter  apostolicum  habuisse  rescriptum.  Interim  aatem 
veniente  dicto  Vitali,  scientes  ambaxiatores  prefati,  nos  supw 
assensn  vestro  rescriptum  apostolicom  non  habere,  licet  alias 
de  hüs,  que  dictus  Vitalis  fecerat  plurimam  certitudinem  non 
haberent,  presencientes  de  eo,  quod  credebant  in  dicto  negodo 
a  vestra  sanctitate  esse  concessum,  fuit  tam  a  nobis  quam 
a  prefatis  ambaxiatoribns  a  dicto  tractatu  donacionis  civitatis 
Pisane  omnino  discessum.  Nobis  aatem  extunc  eos  interro- 
gantibus,  si  tractandi  et  expediendi  nobiscum  super  alio  facto 
Sardinie  et  Corsice  regni  säum  commane  eis  tradiderat  pote- 
statem,  responderunt  eis  ab  eo  super  hoc  limitatam  comissionem 
esse  comissam,  qutun  in  capitnlis  ostenderunt,  qne  adeo  in- 
eqaalia  esse  conspeximus,  qaod  absqne  manifesto  ac  ingenti 
sedis  apostoUce  et  vestro  ac  nostro  dispendio  non  poteramns 
procedere  super  eis.  Denique  vero  nos,  qui  pacis  et  concordie 
ajnemtatem  diligimus  et  eis  in  agendis  nostris  viam  dirigimus 
et  ianuam  apperimns,  volentes  per  illarum  semitas  ambulare, 
et  nt  Deo  ac  vobis  ac  omnibas  hominibns  ostendamus,  quod 
non  nos  set  commune  Pisanam  culpa  tenebit,  si  hoc  negociam, 
qnod  absit,  pervenerit  in  adversum,  speciales  et  solempaes 
nuocios  nostros,  inter  quos  dictum  Vitalem  de  ViUanona,  ut- 
pote  intencionis  vestre  et  nostre  et  rei  statos  plurimum  con- 
S<änm  ad  dictum  Pisanum  commane  e  vestigio  providimns  desti- 
nandos:  tractataros  et  facturos  com  Ulis,  ut  dictum  Sardinie 
et  Corsice  regnum,  sicut  est  iuris  ecclesie  et  vestri  ac  nostri, 
possimos  alsque  gaerrarum  et  aliorum  dampoonua  discrimi- 
nibos  obtinere.    Et  siquidem,  reverentissime  pater,  in  qaan- 
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tarn  absque  maaitesto  preiudicio  ecclesie  et  vestro  ac  nostro 
possumas,  Pisanorum  coodesceDdiinas  premissis  racionibns 
voluntati  .  .  .  Dat.  in  man  ante  civitatem  Barchinone  XVHI. 
kalendas  Julii  anno  domini  M°CCO>  nono. 

B?g.-  337  f.  272.  Nachricht  erbalton  auch  die  Kardinäle  von  Palestnua 
und  von  Beziers.  Der  Bischof  von  Ostia  erhält  ein  Schreiben  (f.  273)  mit  be- 
sondera  herzlichem  Daube  für  seine  BemüliungeQ,.  lilingeschobea  wird,  daaa  J. 
besonders  nach  seinen  Bitten  mit  dea  Pisanern  möglichst  friedlich  verhaudeln 
wolle.  Selbes  Datum,  f.  273^  an  Petrus  von  Biescasa  de  ord.  Pred.  d.  pape 
penitenciario.    Er  sendet  den  S^iptor  P.  de  Solerio  an  den  Papst. 

362.  Torschläge  Pisas  ffir  den  Fall  der  Übernahme  Sardiniens 

und    Corsicas    durch   Ja^me  II.    und   Antwort   des   Königs. 

(Letztere  1309  Jnnl  14.) 

1 .  Pisa  verlangt  Castelliim  castri  in  f  eudum  mit  Umgegend,  ohne  census 
nnd  EÜegspfUcht.  Antwuit:  Non  esset  racionahile  nee  honor  ipsios  domiui 
regis.  Dagegen  gesteht  J.  freie  losfuhr  von  granum  et  ordeum  nach  Pisa  und 
Anstellung  von  officiales  Pisani  im  Castellum,  die  den  Pisauem  schwören. 

2.  Der  Eonig  soll  kein  Bündnis  mit  den  Feinden  Pisas  schliessen.     Concedit 

3.  Freier  Handel  in  Sardinien.  Conuedit.    (Einige  Ausnahmen.) 

4.  Freie  A.asfuhr  voa  gruium  et  ordeum  aus  ganz  Sardinien.        Concedit. 

5.  Hierfür  Anstellong  eines  Pisaners  im  Castellum.  Concedit 

6.  Die  Officiale  müssen  schwören,  dass  sie,  wie  früher,  das  Getreide 
nach  Cast«llum  bringen  lassen.  Concedit 

7.  Nallns  portus  fiat  .  .  .  in  iudicata  Eallaretano  .  .  .  quam  in  Caatello 
castri  et  in  portu  Bagnarie  Castelli  castri.  Antwort:  Non  eat  conveniens^ 
quod  dominus  rex  se  aitringaL 

8.  Freier  Besiti  der  Pisaner.  Concedit. 

d.  Pisa  wUI  600  bis  800  Pferde  herausziehen.  Concedit 

10.  Quod  possint  habere  consules  in  locis  maritimis.  Ooncadit 

11.  Die  Grafen  Donoratico  sollen  bei  ihrem  Besitz  bleiben.  Antwort; 
Sie  wie  alle  andern;  nur  Anerkennung  der  Herrschaft. 

12.  Die  de  Basao  sollen  bei  ihren  Rechten  verbleibeo.  Ja. 

13.  So  solle  es  gehalten  werdeu,  sonst  werde  Pisa  Sardioim  surbck- 
erhiüten.  Antwort:  Der  letzte  Punkt  passe  nicht 

14.  Den  genannten  Pisanem  soll  ihr  Besitz  dort  verbleiben.  Ja, 
unter  Anerkennoog  der  aragoneaiGchen  Hoheit 

Bedeuntibus  dictis  nnncüs  negocio  imperfecto  Bemardus  de  Abbacia  reatitnit 
dicta  capitula,  qne  ipsis  nuncüs  fuerunt  tradita,  et  nunc  fuemnt  lacerala. 

Beg.  341  f.  58'  bis  61.  Gesandte  waren  der  Vinekanzler  Bemardus  de 
Abbacia  und  Tidal  de  Tillanova  maiordomus  .  .  .  Blanche  regine.  VgL  die 
Inhaltsangabe  bei  Zurita,  Anales  1  1.  V  c.  77.  Damit  schloss  die  eigenartige 
Pisaner  Epbtode  ab.  Die  Chronisten  kennen  Qesandtscbaften,  aber  den  £em 
der  Verhandlungen   gar   nicht,   oder  nur  dunkel.    Vgl.  z.  B.  VUlani  (Horatori 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     551     — 

SS.  Xlll,  438  ff.)  and  nach  ihm  Antontn.  Held  soll  J.  vom  Pisaner  Kriege 
abgehalten  haben;  die  Cronica  di  Pisa  (Mnratori  SS.  XV,  984)  »agt:  Li  Toacani 
con  li  usciti  di  Pisa  mandomo  allo  re  di  Bagons  a  prEf^lo,  tantoche  )o  ditto 
re  fece  iina  grande  armata,  e  li  Piaani  li  profeisono  darli  Pisa.  Ell)  mandöe  a 
Pisa  due  suoi  ambasdadori  per  ri<«Tere  li  Pisani  e  la  ditta  annata  mandä  coniza 
li  Saracini  in  Granata.  1310  seien  die  Gesandten  mit  denen  von  Pisa  in  Santo 
Ketro  a  Grado  zusammengekommen,  mit  grosaeo  Ehren  empfuigeo,  da  sei 
Heinrich  Vll.  gewählt  and  besKtigt  nnd  seine  Gesandten  an  der  Kurie:  vie- 
tonno  loro,  che  non  si  dessino  ad  alcano,  befahlen  den  Toskanern  Pisa  nicht  la 
ki&iben  und  so  reisten  die  aragonesisohen  Gesandten  ab,  Pisa  blieb  frei.  — 
Hier  ist  viel  Unrichtiges  mit  einigem  Tatsäohlichen  gemischt.  Der  Zug  nach 
Almaria  war  schon  längst  verbereitet.  In  ßoncioni,  Istorie  Pisani  (Arch.  storic« 
Italianc  8er.  I,  VI,  1,  671)  wird  der  Zug  gegen  Granada  der  Beredaamkeit  der 
Pisaner  Gesandten  vcr  König  Jayme  tngeschrieben.  —  Kardinal  Nikolaufi  von 
Prato  scheint  noch  im  Soomier  auf  die  Möglichkeit  einer  Verständigung  ge> 
rechnet  zn  haben.  Er  sandte :  pro  complimento  initi  federis  inter  ipsam  [majestatem} 
et  conminne  Pisaram  den  fr.  Lapos,  promotor  ord.  Pred.  an  der  Kurie,  antiqonm 
familiärem  et  secretarium  nostrum.  nach  Pisa.  Als  er  dorthin  kam,  war  Vidal 
de  Vülanova  infecto  cum  Fisanis  negotio  abgereist.  Dat.  Auinione  kalendis 
Octobris.  CBD  4145.  Mit  den  Betnühungen  des  Kardinals  von  Ostia,  ein  Ein- 
vernehmen zwischen  J.  und  Pisa  su  stiften,  dürfte  folgender  Zettel  zusammen- 
hängen, der  wohl  irrig  CRD  Ap.  41  an  den  Brief  des  Bischofs  Antonius  von 
Florenz  an  J.  IL  angeklebt  ist  (vgl.  z,  Jahre  1316) :  Postqnam  literam  ipsam  scripssi, 
reaeravit  michi  dorn.  Ostiensis  perssonam,  quam  mitit  Pisas,  qui  fuit  in  magna 
perplexitate  invenira  vimm  fidelem,  seoretum  et  prudentem,  qui  scitet  orania 
pertractare.  Es  ist  dann  eine  sehr  dbkrete  Person  gefunden.  Ubi  Rsani  re- 
sisterent  literis  domini  cardinalis,  istius  persuasionibua  condeecenderent.  Das  Stück 
gehört  einer  Zeit  an,  wo  J.  mit  Pisa  verhandelte,  das  war  nicht  1316  und  der 
Bischof  von  Floteni  wünschte  solche  Einigung  nicht.  Ich  halte  Vidal  de  Viilanova 
fitr  den  Schreiber. 

363.  Memorial  König  Robert  Aber  seine  Stellimg  zur  Sardinien- 
fkhrt.    (Ende  1309!) 

Memoria  den  esser  an  G,  de  Laoera,  dasa  er  dem  König  von  Aragonieo 
sage,  dass  nach  Mitteilung  verschiedener  nnd  speziell  Gnüaberts  de  Santaylee 
Jayme  ges^  worden,  ihm  sei  die  Eroberung  Sardiniens  unangenehm.  La  quäl 
oosa  es  gran  monsiwnega;  cor  aldit  senyor  rey  de  Sicilia  no  fo  no  es  greu, 
ans  li  plan  moit.  Der  König  von  Aragonien  weiss,  dasa  sein  Vater  Karl  IL  und 
er  arbeiteten  et  percaasareu  ab  acahament,  dass  die  Städte  Toskanas  Jayme  hierbei 
helfen:  Et  quel  rey  Darago  apree  dasso  fo  avinenssa  ab  loa  Piaans,  la  quäl 
avinenssa  fo  contra  lo  traotament,  qua  lea  sintats  de  Tosoana  havien  ab  lo  rey 
Darago.  De  la  quäl  cosa  les  ditea  sintats  de  Toscana  se  tengren  malt  per  enga- 
nades  et  per  enginyades  et  qne  asso  Ins  en  vengnt  sota  ms  et  aots  tractament 
dei  senyor  rey  et  del  senyor  dno,  qoi  ara  ee  rey,  et  qne  sen  clamaven  fort  dela 
amdos,  de  la  qoal  cosa  eis,  so  es  assaber  lo  rey  Earlee  et  aenyor  Bobert,  qni 
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nols  fo  assaber . . .  Sonst  wünscht  er  natärlich  die  Erobemng  durch  den,  der 
ihm  der  liebste  Bnider  auf  der  Welt  ist 

CBD  1035  B.  f.  Pap.  Qleichzeitige  Ausfertigniig.  Wahischeinlich  ist 
1309.  Nach  der  ganzen  Ansdmokaweiee  gehören  die  Vorginge  der  nichaten 
Tergangenheit  an  nnd  ist  Bobert  nooh  nicht  lautre  König. 


361.  Nikolaus  Oria  an  Jajme  II.:  glänzender  81^  der  Plsuier 

ttber  Florenz   bei  Monte  Catlni.     Belse   der  ora^neslselum 

Königin.    Oenna  (1315)  September  1. 

Sacre  regie  maiestati  Aragonum  Nicolans  Atirie  com 
omni  devotiooe  se  totnm.  In  die  decolationis  beatt  Johanois 
Baptiste,  die  veneris  summo  mane,  existentibus  exerdübns 
Pisanorum  et  FloreDtinonmi  valde  prope,  nt  inter  se  sepios 
sagitarent,  princeps  et  Florentiui,  exercitn  murmuraDte,  motom 
velle  facere  ostendemnt,  quod  bestes  de  proximo  seDcientes, 
ordinatis  agmioibas  contra  illos,  bellum  habita  deliberatione 
peDitos  commitere  decreverant.  Unde  prima  acie  Teatoni- 
coram  innente  in  Florentinornm  exercitom  tanto  impetu  tarn- 
qne  tembili  a^ressu  hostes  nadis  ensibas  oppresserunt,  at  in 
subito  ad  pagnam  omnibus  excitatis  omnes  viriliter  decerta- 
rent.  Factum  foit  bellum  acerrimum  inter  eos  et  breviter 
Florentinornm  exercitu  sufifocato  interfecti  sunt  frater  et  filius 
prindpis.  Qtiid  sit  de  principe,  ignorator.  Et  asseritur,  qnod 
ultra  TYTm»)  exerdtos  Horeotini  inter  cesos  et  captos  ad 
manos  hostium  pervenemnt.  Sic  divino  iudicio  Pisani  campnm 
obtinentes  nlmicis  conflictum  perpetumn  contulenmt.  Qni 
videlicet  Ugucio,  Teutonici  et  Pisani  de  bostibus  viriliter 
trinmphantes  victorie  gloriam'')  consecati  reputant,  sibi  conces- 
sam  celitns  alüssimo  disponente,  quod  etiam  nonnolli  modo  simili 
snspicantur.  De  partibus  Acbaie  andivi  nuper  galeis  venien- 
tibos,  quod  soror  domini  regis  Gipri  consors  veetrai)  est  in 
Moltono  Castro  Venetorum,  que  Deo  comite  cito  perfidet 
viam  suam  .  .  .    Dat.  Janue  die  primo  Septembris. 

CKD  1244S.  Or.  Pap.  Sep.  J.  dankt  am  24.  September  nnd  bittet  nm 
weitere  Nachrichten.    Btg.  336  t.  47. 

•}  Vielleicht  statt  3000.    >>)  glone  Oi. 


*)  Die  Eweite  Gemahlin  des  Königs. 
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362.  Nikolans  Orla  an  JaTine  II.:  8ie^  der  Pisaner  ftber  die 
Florentiner  bei  Honte  Catlnl  imt«r  FOhrong  Philipps  Ton 
Tarent,  dessen  Sohn  ^fallen,  dmsen  Binder  noch  nicht  aof- 
gefnnden  Ist.  Schwere  Fordernngen  des  Fürsten  an  Florenx. 
Grosse  allgemeine  Verwürung  In  Tosrana.  —  Die  Schwester 
des  Königs  Ton  Cypem  war  In  SiclUen  bei  Friedrich.  ~ 
Listen  der  Gefangenen  and  Gefallenen.  Genua  (1315)  OctolMr  7. 

Sacre  regle  maiestati  Aragonam  suus  humilimus  et  de- 
Totus  Nicolaas  Aurie  cum  omni  famulatu  se  totam  ad  omnia 
genera  mandatorom.  Reverencia  debita  naper  recepi  litteras, 
qaas  michi  vestra  serenitas  desüoavit,  qaibas  visis  et  lecüs 
sie  duxi  breviter  respondendum  super  eertificalione  habenda 
de  ii)8is,  qae  dicte  littere  continebant ;  vestra  noverit  magni- 
todo,  qaod  in  conflictu  illo  acen-imo,  quem  Pisani  et  Teutonici 
contra  inclitum  barocem  dominum  prindpem  Tarentinum, 
Florentiuos  et  universos  Tuscie  Guelfos  ex  diversid  partibos 
congregatos  iu  ruinam  rebellium  graviter  intullerunt,  cedes 
vullnera  et  mortis  pericula  successenmt.  Ex  parte  principis 
et  Florentinomm  mnlta  miliai]  ceciderunt,  arma,  animalia  et 
commeatas  et  mnlta  bona  Pisani  et  Teutonici  ex  dicto  prelio 
pancis  mortuis  portaveruut.  Teritas  est,  quod  dominus 
Karolas  principis  fiUns  cecidit  in  bello  et  honorifice  a  Pisaais 
sepulturam  habuit.3)  Dominus  Petrus  creditur  inter  corpora 
mortuorum  interfectus*)  remaosisse.  De  cuias  vita  vel  sepultura 
omnino  noticia  non  habetur.*)  Princeps  quidem  belli  tem- 
pore in  campo  febribus  laborabat,  qui  vulneratus  tunc  in  gesta- 
torio  apnd  Florentiam  delatus  ibi  vitam  redemit,  licet  adhuc 
morbo  teneatar  nee  oportunam  sumpserit  sospitatem.  Fertur, 
quod  babito  in  Florencia  cousilio  generali  GaeLforam  princeps 
a  Florentinis  tria  speclaliter  requisivit,  emendam  filii,  O 
florenos  pro  restitatione  aliorum  dampnorum  et  mille  müites 
tempore  vite  sue.  Dicitur  Florentinos  breviter  respondisse, 
primo   quod  virtntem   divinam   non   habebant,    qua  possent 

■)  mterfeotiuii  Or. 


')  DbertriebeD;  angeblioh  fielen  2000. 

*)  Ugaoio  dellft  Faggiola  liess  ihn  mit  dem  eigenen  Sohn,  der  auch  g^ 
fiUeu,  im  Campo  Santo  la  Pisa  bestatten. 

■)  Der  Leichnam  Petsn  soheint  nicht  gefnaden  sa  sein. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     554     — 


filium  mortuam  suscitare,  veramtaiuea  pro  illius  assumeoda 
vlndicta  sese  et  omnia ,  que  habent,  liberaliter  offerebant 
C"»  fior.  gratis  concessenmt  eidem,  de  militibiis  obtnlenmt  ei 
Dumerum  requisitam,  quandocuDqne  vellet*)  sumere  (?)  de 
gentibosFlorencie  velTuscie,  non  qaod  possitalios  ad  stipendia 
coDvocare.  Novissime  vestra  claritas  babeat  pro  constanti, 
quod  ex  utraqne  parte  ad  tempns  nova  maxima  pertracttuitor 
et  liinc  inde  liuat  coniurationes,  comniDationes  et  tractatns 
multiplices :  finem  uovit  Deos. 

De  sorore  serenissimi  regis  Gipri  vestra  excellencia  fii> 
miter  recognoscat,  quod  die  XXVI.  Augusti  in  Siciliam  appli- 
cait  apud  Messaoam.  Die  XXVIIII.  Angusti  excellentissimas 
germanus  vester  dominus  rez  Fredericas  illam  visitavit  honore 
debito  et  ea  complevit,  qne  sua  serenitas  postulabat.  Die 
Ym.  Septembris  dicta  domina  recessum  statuerat  et  ad  saam 
regressum  penitus  iateadebat. 

Nomina  mortuorum  nobilium  in  prelio  snpradicto  et 
nomina  aliornm  Pisis  in  carcere  detentonun  hie  in  quadam 
inclusa  cedula  cODtinentur.  Recomendo  me  totum  ad  pedes 
vestre  regle  maiestatis:  snpplicans,  quantum  possum,  quatenos 
michi  racionem  facere  dignetur  et  iusticiam  exhibere  de 
domino  Uiraberto  de  Centiges  vestro  subdito  pro  MCXLV 
libr.  Jan.,  de  qnibus  rex  Bobertus  nullo  modo  michi  iusticiam^) 
respoudere  dignetur.  Et  si  placet,  propiiom  nuncinm  destinabo. 
Dat.  Janae  die  VII.  Octobris. 

Nomina  nobiliom  captorum  in  prelio  et  in  carcere  deten- 
torum  Pisis  sunt  hec: 

Dominus  Maa&edus  de  Monte  imperial!  de  Scorcialnpis  con- 
dam  domini  Bemardini 


dorn.    Bertoldas    de    saucto 

Miniate 
dom.  Kaynaldus  de  Gerardinis 
Stricha  de  Sagnibene 
Cardelinua  de  Toma^s 
dom.  Pinns  de  la  Tosa 
Diuus  de  Bardis 
Yalentinns  de  Sorianis 

b)  Telet  Or.     c)  tusticia  Or. 


Branchaleo  Auansi 
Griffos  Griffi 
Bindus  de  Aldimaris 
Latinucius  de  Ressis 
Peraltus  de  Mettis  Perusinas 
dorn.  Robertos  de  Alneto  de 

Francia  comestabilis   eqoi- 

tom 
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dorn.  Nicola  de  Sconditis 
AddeDetns  de  Picardia 
Pandus  Argooia 
Raynerins  Orgauus  de  Gala- 

bria 
dorn.  Gnillelmus  Rolandi  mari- 

scalcus  principis 
dorn.   Johannes   Beccarias  de 

Rossis  de  Florenc 
Petradus  Cedaldi  Florentinus 


Borgarucias    comes  de    Mar- 

ciana 
Pannochia  de  Brnolo  de  Senis 
dom.  Bernardus  de  Calatagi- 

orone 
magister  Nicolaas    de   Regio 

Calabrie  fixicas 
Jannes  Torstelletus  de  Änaldo 
Petrus   de    Senis    olim    Petri 

Catalani 
Ciones  Stancuccii  de  Colle. 
Et  isti  omnes  generosi  sunt  et  virl  famosi.    Sant  eciam 
alii  in  magno  nnmero,  quorom  nomina  non  scribontur,  sicut 
viri  mediocres,  eqnites  et  pedites. 

Nomina  mortuomm  in  campo: 
Primo  domiuas  Karolus  filias  principis 
dominus  Petrus  regis  frater,  vel  detentus  oculte 
comes  Earolus  filius  comitis  de  Bathefole 
dominus  Gnilelminus  Spina  com  CXL  nobilibus  Florentinis 
dnodecim  nobiles  de  Vulterris 
dominus  Bonahdanza  com  Y  nobilibus  Arecü. 


De  Ärecio  tres  nobilissimi 
dominns  Nicolaus  de  Buscolis 
dominus  Aatoldus  de  Testis 
d.  Manfrediis  de  Clnsio, 
De  Perusio  duo  ex  maioribus. 
Sunt  Pisis  in  carcere  MCCCXLII. 
CRD  12799.    Or.  Pap.  Ssp. 


De  Lnca  de  Opicis  duo. 
De  Salamoncellis  nnus. 
De  CarJnciooibns  nnus. 
De  Bernarduciis  untis. 


366.  Zwei  Briefe  des  BIsehofb  Antonius  TOn  Florenz  1.  an 
Jajme  n.:  Freude  über  die  Yerelnbanmg  zwischen  Florenz 
and  seinen  Gesandten  und  Aufforderung  zum  Kampfe  gegen 
die  Feinde  (Pisa).  —  2.  an  Bischof  Ponclns  Ton  Barcelona: 
Bitte,  ihn  nnd  sein  Bistum  dem  König  zn  empfehlen.  Florenz 
(1S16)  Januar  15  nnd  14. 
1.  Serenissimo  domino,  domino  Jacobo  Dei  gracia  regi  Ara- 
gonie  .  .  .  Antonius  miseratione  diviua  episcopus  Florentinua 
.  .  .  Considerans,  quod  quedam  tractata  novissime  pro  parte 
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vestre  maiestatis  cum  comnDi  Florentie  et  ad  initiam  execDtionis 
lacdabilis  iam  dedncta  in  honorem  et  exaltationem  regia  c«lsi- 
tadinis  redandabant:  ego  onos  inter  alios,  qoi  regios  (jelantur 
bonores,  ut  hec  SAcandnm  regimn  beneplacitum  grato  effectu 
sabderentnr  exercere,  qnod  potni,  per  me  et  alios  Bon  cessavi, 
repatans  michi  in  graciam  specialem,  in  hüs,  qne  altitudini 
regle  placeaut  exerceri.  Sane  possum  in  verbo  veritatis 
asserere,  qnod  ad  consamationem  premissorum  vota  Floren- 
tinomm  omnimn  cam  vestris  beneplacitis  se  conformant, 
grandi  fiducia  preconcepta,  quod  in  hoc  potissime  pateat 
iactnra*)  inimicorum  comnnis  ipsius  ac  per  conseqnens  quies  et 
condittio  prospera  devotonun  regie  maiestatis.  Exnrgat  regia 
celsitudo  inimicomm  insolentia'')  propulsata  contra  temerarios 
ausus  invadencium  et  occapandum  regnnm  etc."),  conterat 
qnoqae  saperbiam  eomndem  et  ad  id  regii  honoris  intoita 
accendatur  .  .  .  Dat  Florentie  die  XT.  Januarii  XIHI  in- 
diccionis. 

CRD  Ap.  41.  Or.  Pap.  Ssp.  Anf  der  Rückseite  von  der  Hand  des 
BemarduB  de  A.versone:  littera  missa,  qoando  Miuifredns  Noctis  midt  litsram 
Petro  M&rchi  de  factis  comuuitatiim  partis  Gnelfe.  Tgl.  Brief  Nr.  365.  Am 
22.  Februar  danW  der  König  für  den  Brief;  da  er  von  Manfred  noch  nicht  ge- 
Dögend  informiert  ist,  kann  er  noch  nichts  BestimmteB  Bchreiben.  Beständig 
denkt  er  an  den  Zag  nach  Sardinien.    Beg.  341  f.  &4^. 

2.  Reverendo  in  Christo  patri,  domino  Pon<^  Dei  gratia 
Barcinonensi  episcopo  Antonius  eadem  gratia  episcopus  FIo- 
rentinns  salntem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Capientes, 
qnod  honor  et  gloria  domini  regis  Aragonnm  exaltetnr  qnod- 
qne  hostinm  regie  maiestatis  temeritas  elidator,  in  hüs,  qae 
honorem  ipsias  maiestatis  inspiciant  et  dampna  inferant  hostinm 
predictomm,  libenter  operam  et  stadiam  impertimor:  stantes 
semper  parati  ad  omnia  ipsias  mandata  et  benepladta  pro- 
seqnenda.  Et  qnia  pro  magno  mnnere  repntamns  apnd  eins 
celsitndinem  recommendatos  haberi,  patemitatem  vestram 
affectnose  rogamos,  qnatenns  nos  eidem  sepins  recontmendare 
dignemini  et  nos  et  episcopatom  Florentinum  offerre  paratos 
ad  omnia,  que  mandabit  regia  celsitudo.  Vestra  qnoqne  pater- 
nitas  nos  reqnirat  ad  omnia,  qae  vobis  placnerint,  confidenter. 
Dat.  Florentie  die  Ailll.  Jannarii. 

>)  iatora  Or.     <>)  ineolentiis  Or.    ")  So  kann  nnr  die  Abkünong  geleaen 
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aeite.    Qoe  Chantteristik  dieses  aigeu&rtigeii  Bischofs  findet  sich  lom  J.  1333. 

367.  Orlfmdns  Hartini  an  Jajm«  XI.:  Rede  seines  OesandtMi 
Kanfk^us  1>e^isterte  alle;  Infol^  der  ftarchtbaren  Schick- 
salschlft^,  die  die  g:n«lflsche  Partei  und  Florenz  betroffen, 
kann  letzteres  nor  wenl^  leisten;  bittet  das  ft^ondlichst  an- 
zunehmen.   Florenz  (1316)  Januar  17. 

.  .  .  Coias  narratio  provida  et  sollicitado  discreta  animos 
auditorum  omnium  vivificavit  in  spiritn  fortitndinis  ...  Et 
licet  comone  Florentie  saiqae  cives  et  ceteri  partis  Guelfe  de 
Tnscia  ergaregiam  maiestatem  sniqne  beneplacttum  prompÜ 
existant  in  animo,  tarnen  diversis  ac  immensis  afflictionibus 
fatigatum  non  pot«^t,  at  optat,  et  ot  ac  ceteri  consuevit  vota 
regia  inplere  ad  plenum  . . .  Set  qaantam  est  sibi  posibile,  in 
presenti  offert  .  .  .  Qnocirca  .  .  .  dingnetor  vestra  maiestas, 
qae  ofert  comnne  Florentie,  acceptare  beningne,  non  tantum 
parvam  oblacionem  considerans,  qnantnm  profonditatem  et 
amplitndinem  pure  devotionis  et  fidei  offerentis.  Nam  legitor 
in  Catone:  Et  exigtram  manas,  siC?)  dat  tibi  panper  amicos, 
accipito  placide.  Et  in  proverbüs  antiqaomm:  Debile  prind- 
pimn  melior  fortnna  sequetur  .  .  .  Dat.  Florentie  die  XVIL 
Jannarii  XHn  indictionis. 

CRP  Ap.  43.  Or.  F^.  8sp.  Auch  er  erhielt  am  22.  Min  einen  bönig- 
licben  Dankbriet,  ebenso  Gerios  Spini,  der  also  aach  geschrieben  haben  mosa. 
Beg.  341  f.  M*. 

368.  Hanfredns  Noctis  an  den  Thesanrar  Petms  Harchi:  Zwei 
Briefe  hat  er  Ihm  bereits  gesandt.  Seine  sehleehte  Auf- 
nahme bei  den  Frieren  in  Florenz.  Beeneh  bei  den  Hänptem 
der  Onelfenpartel  und  dem  Bischof^  denen  er  alles  erzählt 
nnd  die  den  Prloren  Torwfirfe  machen.  Da  diese  bei  ihrer 
Ansieht  beharren,  rertroBten  jene  Ihn  anf  die  neuen  Prioren 
im  December.  Bessere  Anftaabme  bei  diesen,  aber  Zorttck- 
haltnng,  weil  der  König  den  froheren  Vertrag  nicht  gehalten. 
Entschnldigong  Hanfreds.  Erschwerend  wirkt,  dass  die  ka- 
talanischen Söldnerffihrer  In  Tusden  wegen  Ihrer  Feigheit 
missachtet  sind:  Deghns  dela  Batta  usw.;  dass  Bobert«  Herr- 
Schaft  wegen  des  Geizes  rerhasst  ist;  dass  Florenz  durch 
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die  letzten  SeUäge  tief  In  Schulden  steckt.  In  vielen  Con- 
sl^llen  Ist  die  Hache  TCrhandelt;  die  Florentiner  können  nur 
wenig  zahlen;  endlich  Ist  der  Vertrag  zustande  gekommen, 
nm  dessen  Annahme  er  dringend  bittet.  Er  will  jetzt  Geld 
bei  Bologna,  Slena,  Pistoja  suchen.  Ton  Neuigkeiten  be- 
richtet er  die  fiOstungen  der  Gnelfenpartei:  Florenz  n.  a. 
Städte  erbitten  in  Frankreich  Soldtmppen.  Florenz  1316 
Jannar  18. 
Data  iD  Firensa  a  die  XVm.  gienaro  MCCCXVI ») 
Nobili  viro  domino  Petro  March')  Manfredos  Noctis  de 
Maiolica  ambaxiator  .  .  .  Jacobi  .  .  .  regis  Aragonom  com 
sui  recomendatioDe  se  totum.  Per  me  vestre  oobilitati  faemnt 
dne  littere  destinate,  Tidelicet  una,  que  facta  fait  XT.  mensis 
Nouembris  per  Johannen)  de  Comitata'')  Aritü  cursorem,  cm 
Johanni  pro  viatico  dedi  flor.  qninqne  auri  et  in  ipsis  litteris 
inter  alia  continebatar,  qnaliter  vos  eidem  Johanni  dare  debe- 
retis  in  terra  Barsellonie  fior.  decem  auri  et  qui  Johannes 
corsor  com  predictis  litteris  coram  vobis  comparere  debebat 
infra  XV  dies  a  die  dicte  littere '')  date  et  in  totidem  diebns 
ad  me  cum  responsiva  dictamm  litteramm  rerersoras  esse 
debebat:  alie  vero  littere,  que  facte  fuerunt  die  VI.  Decembris 
per  Symonem  Buoni  de  civitate  Castelli  cursorem  vobis  per 
me  transmisse  fuerunt^)  ...  Et  ecce,  quod  vobis  sub  brevi- 
loqnio  scribere  procnravi^)  ea,  que  per  me  facta  et  tractata 
sunt  in  civitate  Florentie  nsqae  faodie,  hoc  modo  videlicet: 
quia  fui  die  X.  Novembris  in  civitate  Florentie  et  staüm, 
sicut  ipsam  introyi  civitatem,  litteras  domini  nostri  dominis 
prioribus  civitatis  Florentie  presentavi,  a  quibas  responsivam 
non  habui  michi  gratam.  Volens*)  eam  in  scriptis  recipere, 
cognoscens  eorum  pessimam  voluntatem  et  intentionem,  in- 
■)  Bas  i  von  der  Hand  dessen,  der  die  Clierschrüt  schrieb,  hiazogefügt 
*•)  coitat&  mit  Abkürzung.     °)  litteris  Or.       d)  Torbei^ht  überflüssig:  quam. 


')  Dieses  von  anderer  Hand,  wohl  Ton  der  Manfreds,  der  am  17.  Hai 
schreibt:  Svaa  laycus  nee  litteras  scio.  fioc  dico,  qnod,  quia  in  Latino  scribi 
facio,  hoc  per  me  facere  nescio.  Set  me  opportet  alüs,  qoi  sciant,  committere, 
tamen  tidelibua  et  secretis.    Bas  Italienische  wird  er  gekonnt  haben. 

>)  Angabe  derselben  Zeit  und  5  uad  9  Quldan.  Wenn  Fetms  U.  ab- 
wesend, jeden  'Wartetag  2  Tut.  grossi  de  argeuto. 

*)  Von  den  beiden  Briefen  habe  ich  keine  B 
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Btanter  fai  com  capitaaeis  partis  Guelfe  civitatis  predicte  et 
com  domino  episcopo  Morentino  et  cum  aliis  boois  faominibnfi 
civitatis  prescripte.  Qnibns  DOtom  esse  feci  causam,  ob  quam 
ego  eram  in  civitate  Florentie  cum  litteris,  quas  ego  preseu- 
taveram  pro  parte  domini  nostri  prioribos  Florentie,  et  ree- 
poQsivam,  quam  habueram  a  predictis  prioribns  eisdem,  de 
dictis  prioribns  me  fortiter  conquerendo.  Qui  capitanei  partis 
Guelfe  et  dominus  episcopus  Floreotinus  et  boni  viri  civitatis 
predicte  eimtes  ad  predictos  priores  [iurjgantesC?)^)  eosdem, 
quatenus  deberent  adimplere  intentiouem  domini  nostri,  et 
circba  liec  plnrima  fuenmt  narrata  et  multe  menciones  assia- 
gnate,  qne  per  predictos  priores  ad  nichilmn  dedncta  fuenmt, 
assereutes  se  noUe  intendere  michi  alias  dare  responsivam, 
quam  alias  micbi  per  eos  data  foret.  Qni  capitanei  partis 
Guelfe  et  dominus  episcopns  Florentinus  et  boni  viri  civitatis 
Florentine,  quibus  adlocntus  fueram,  congnoscentes  intentiouem 
pessimam  predictomm  priorum,  instanter  me  deprecaverunt, 
quatenus  michi  placeret  expectare  novum  officium  priorum, 
quod  incipi  debebat  in  medio  mensis  Becembris  et  quod  eorum 
intentionis  erat,  quod  per  ipsos  novos  priores  mea  adim- 
pleretur  inteutio.  Quod  ego  coi^osceus  esse  pro  meliori 
eorum  adesi  consilio  et  ipsum  oÜJuere  curavi. 

Post  bec  iam  dicti  novl  priores  intraverunt  officium  in 
medio  mensis  Decembris  preteriti.  Et  comparendo  coram  eÖB 
init  per  me  expositum  negocinm,  quare  eram,  qni  me  gra- 
tanter  viderunt  et  audierunt,  respondentes,  quod,  antequam 
michi  in  aliquo  respondere  vellent,  intendebant  habere  eorum 
consilinm  in  predictis.  Et  habitis  per  eos  clrcha  predlcta 
pluribns  consilüs,  foit  michi  durissimum  et  acerbum  eos  inducere 
ad  velle  meum,  eo  quod  dicebant,  quod  per  dominum  nostrum*) 
primum  tractatum  per  eum  conditum  cum  Tuscanis  partis 
Gnelfe  non  fuit  ad  effectum  perductum,  ut  extiterat  ordinatum. 
Et  circha  hec  excusavi  dominum  nostrum  adeo,  quod  predicti 
Florentini  de  ipsa  excusatione  coutenti  fuenmt.  In  predictis 
dominus  Deghus  della  Kata(?)  maiischalchus  domini  regis 
Roberti  et  dominus  Ferrandus  de  Lune  et  plores  alü  miütes 
de  Catalonis  et  de  Aragonia  nou  videntur  aliquid  choagiuvare 
B)  Nnr  etwas  etkennbar.    tj  quod  dominus  noster  Or. 
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set  pottQS  DOc«rc  propter  vilitatem,*^)  quam  ostenderaot  in 
partibns  Tuscie  ab  adventa  domini  imperatoris  citra,  ob 
quam  causam  Florentmi  non  libeoter  vident  aliqaem  de  par- 
tibus  Catalonie  et  Aragooie.  Et  nisi  prodesset  bonitas  domini 
Caroccü  et  domini  Blaschi  et  domini  Simonis  Bellochi  et 
Bemardi  Monsorü,  ipsi  Florentini  nollent  videre  aliqnem  de 
rengno  domini  nostri  propter  eoram  vilitatem,  eo  quod  pre- 
dictas  dominus  marischalchos  et  sodi  nolaot  videre  vnltum 
inimici.  Set  totins  dicte  vilitatis  sunt  capud,  medium  et  fiois 
dominus  Deghos'')  . .  .  cum  alüs  Nauarrensibus.  Alia  autem 
est  causa,  qnia  prefati  Florentini  non  bene')  contentantur  de 
dominatione  domini  regia  Roberti  propter  avaritiam,  que  in  eo 
reognat.  Multa  possem  vobis  circha  predicta  eaarrare.  Sub 
breviloquio  dico,  quod  Florentini  non  adquiescnnt  dominationi 
prefati  domini  regis  Roberti.  Unde  si  dominus  noster  erit, 
Dt  actenus  esse  consneverit,  cum  execntione  emandabit  illud, 
quod  per  me  sui  vice  et  nomine  extitit  promissum  et  ordina- 
tum,  ut,  inferins  vobis  declarabo  ipse.  Dominus  noster  adeo 
adquiret  et  locrabitur  mentes  et  corda  Florentinonmi  Gnel- 
forum,  quod  perpetno  snam  graüam  et  amorem  habere 
cupient  .  .  .  Alia  causa  est,  quod  comnne  Florentie  eiusqu« 
cives  snnt  adeo  oppressi  dispendio  et  gravamine  a  die  con- 
flictus  dtra,  quod  ingnorant  nee  vident,  quomodo  possint 
predicta  snstinere.  Quia  dicunt  dictum  eoram  comaue  habere 
dispendinm  CGC"  florenomm  auri  per  annnm  et  ultra.  Tan- 
dem in  Omnibus  agendis  bonum  dant  Studium  cum  effecta 
viriliter  tanquam  gentes,  que  de^derant  eorum  digpergere  yni- 
micos.  Ego  autem  narrando  de  bonitate  et  fama  bona  et 
legalitate  domini  nostri  eorum  prioribus  et  capitaneis  partis 
Guelfe  civitatis  prefate  et  etiam  in  ploribus  consilüs  civitatis 
iamdicte  habitis  per  eos,^)  in  qnibos  omnibus  fuit  obtentmn  et 
reformatum,  quod  executioni  mandarentor  omnia  et  singula, 
qoe  per  me  pro  domino  nostro  petita  et  postulata  fuerunt. 
Terum  tamen  dicont  Florentini,  quod,  cum  ipsi  ob  causas 
iam  dictas  sunt  adeo  oppressi,  quod  placeat  regle  maiestati 
eos   circha    pecnniam   solvendam    eidem    habere    respectom, 

I)  Eher  atilitatem,  aber  vgl.  anten.    l>)  Leider  zwei  Wörter  w^.     ')  bone  Or. 
^)  Folgt  wieder:  habitia  eoDsiliis. 
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habita  consideratioDe  eonun  dispendil  Tandem  dicant  et 
offenmt  se  paratos  solvere  pro  eomm  portione,  nt  contiaetar 
in  scriptara  pactomm  inter  me  vice  et  nomine  domini  nostri 
et  comuae  Florencie  habitorom,  qaam  vobis  trasmito  presentibos 
interclasam.  Est  etiam  intentio  Florentinonmi  in  alüs 
occnrrentibns  mnito  magis,  quam  snpra  dictum  sit,  nostro 
domino  complacere  -  >  .*) 

Ego  antem  intendo  presentialiter  eqoitare  ad  civitates 
Bononie,  Senarom  et  Pistorit  Et  credo  taliter  hoperari,  quod 
ab  hiis  tribns  civitatihns  adipiscar  flor.  XXV "  anri  et  plas, 
si  plus  potero  .  .  .  Habetis  presendaliter  procnrare,  quod 
dominns  noster  snas  deäcribat  litteras  domino  regi  Roberto 
indactivas  ipsnm  dominom  regem  Robertam,  qnod  ipse  snas 
litteras  describat  et  transmittat  civitatibns  Toscio  Guelfls  con- 
tinentes,  qoaliter  dictos  dominus  res  Robertos  contentos  est 
et  vult,  quod  tractatns  factus  per  me  pro  domino  nostro 
roboris  firmitatem  obtineat  .  .  . 

Nova,  que  babentnr  in  hiis  partibos  vobis  scribo.  Ecce, 
quod  comune  Florentie  et  comone  Bononie  et  comnne  Senamm 
misemnt  in  Franciam  pro  mille  bonis  militibus  ad  gagginm 
flor.  XX  pro  quolibet  milite  pro  quolibet  mense.  Et  comn- 
nia  Pemgii  et  civitatis  GasteUe  et  Eugnbii  et  ürbiveteris 
similiter  misemnt  in  Franciam  pro  CCiX!  bonis  militibus. 
Dicitor  in  p:u*tibus  istis  fijrmiter,  quod  dominns  reX  Francomm 
in  auxilium  et  iuvamen  domini  regia  Roberti  et  pf^s  Gnelfe 
Tnscie  transmittit  müle  bonos  milites  ad  gaggia  et  stipendia 
dicti  domini  regis  Francomm.  Et  omnes  precUcti  milites  esse 
debent  et  expectantur  in  partibus  Toscie  in  subsidinm  Guel- 
fomm  in  isto  vere.  Tnscani  antem  Guelii  se  parant  viriliter 
cum  magno  exfortio  saper  faciendo  exercitnm  contra  Pisanos 
et  Gibellinos  eonun  inimicos')  .  .  . 


*)  Bittet  dringend  in  zahlreichen,  nichtssagenden  Wendongea,  dass  der 
König  den  Vertrag  genehmige. 

*)  Auch  gegen  Lncca.  Dringend  bittet  er,  dssa  der  König  den  Frieden 
vermittle  zwischen  Roheit  ond  Friedrich,  wie  er  (Schreibet)  es  den  Onelfen 
venproohen. 

3.  soll  verhandeln  mit  Biancha  Doria  und  Bemabo,  mit  den  Malaapini 
md  ihnen  Frieden  mit  Kardinal  Lucas  Fieeohi  veimitteln.  Der  König  soll  eine 
feierliche  Oeeandtschaft  Behielten  und  ihn  als  Mitgesandten  bezeichnen.    Wo  tx 

Finke,  AoM  A 
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CRD  fi637,  Or.  Pap.  ^mmi  emas  kleinen  nmdec  und  einea  spitzoTBleii 
Siegels.  (D*8  eine  Tielleiöht,  als  dan  Schriftstück  dem  König  gesandt  wurde.) 
Adresse:  Heeser  IHetro  Uaroho  teaorieii  domini  regia  Aragonie.  Uanlred  Noctos, 
orinndoB  Lucanos,  oivis  Uuoricensis,  wurde  am  30.  September  1308  bei  ver- 
schiedenen beglanbigi    Reg.  341  f.  63. 


369.  Manfred  de  Nocte  schllesst  im  Nunen  Jtkjmea  II.  mit  Flo- 
renz elnMi  Tertra;  zor  Eroltenm^  Sardiniens.  (1316  Januar!) 

In  Dei  nomine  amen.  Infraacipti')  ennt  tenor  et  forma 
pactorum  initorum  et  factomm  inter  discretom  virom  Man- 
fredom  del  Nocte  de  Maiolica  ambaxiatorem  illostris  princdpis 
et  domini,  domini  Jacobi  Dei  graüa  regis  Aragonnm  ex  parte 
nna  et  comone  Florentie  ex  parte  altera. 

Imprimis  qoidem  dictns  Manfredns  ambaxiator  obtolit^) 
et  prom[isit],  qnod  prefatns  dominns  rex  com  honorabüi  et 
potenti  exfortdo  et  exercita,  qualem  videlicet  decet  regiam 
maiestatem,  personaliter  ingredietnr  hinc  ad  kalendas  Octobris 
proxüne  venturas  insulam  Sardinee  et  ibi  trahendo  moram 
procurabit  pro  virihns  suis  ipsam  insnlam  sne  dictioni  scb- 
mitttere  et  ipeam  auferre  de  potestate  et  manibns  Pisa- 
norom. 

Item  convenit  et  obtnlit  dictns  ambaxiator  cnm  comnni 
Florenüe ,  qnod  dictos  dominns  rex  armari  faciet  decem 
galeas  ipeasqne  mittet  versns  dictam  insnlam,  nt  hostUiter 
discnrrant  contra  Pisanos  et  Sardos  eorumque  bona  diripiant 
et  transitnm  impediant  de  civitate  Pisamm  ad  predictam 
insnlam.  Et  predicta  faciet  et  procorabit  ita  et  taliter,  qnod 
predicte  galee  emnt  ad  predicta  facienda  [in]  kalendis  Jnnii 
proximis  venturis. 

Item  qnod  tenebit  et  tractabit  amicos  et  socios  comnnis 
Ilorentie  Gnelfos  tanqnam  snos  amicos. 

»)  Infraaeripte  Ansf.     <>)  octdit  immer. 

siob  mit  ihnen  treffen  wird,  will  er  bestimmen.  BesonderG  soll  der  König  an 
Orlandos  Marini  iudex  de  Florentia  sohieiben,  der  schon  bei  der  ersten  Qesandt- 
schaft  war:  Est  vigil  et  prontus  tanquam  homc,  qni  se  reputat  familiärem  oostii 
domini.  König  Friedrich  soll  angeblich  mit  Pisa  ein  Schatz-  and  IratzbändDis 
schliessen,  worüber  die  Florentiner  und  alle  Ouelfen  sehr  tranrig  sind.  Bittet 
um  Sendung  von  50  Golden  dnroti  Vennittlmig  von  Miedern  der  Floronlmar 
OoBellschaft  Comacohioi. 
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Item  qnod  se  non  intromittet  aliqno  tempore,  ollo  modo 
de  civitate  Pisamia  nisi  in  faciendo  ei  gaerram,  nee  ipsam 
dvitatem  sab  sao  dominio,  accomandigia,  protectione,  regimine 
vel  administratione  radpiet  nee  ollo  alio  modo  inris  vel  caasa 
se  de  ipsa  intromittet  nisi  tanqoam  eins  inimicns. 

Item  qaod  firmatis  bis  pactis  cassabiuitnr  alia  pacta 
olim  inita  inter  commie  Florentie  et  dictum  dominmn 
regem. 

Item  qaod  piDcaratoT°)  ipse  res  possetenas,  qaod  refo» 
metor  pax  vel  fiat  tregoa  inter  serenissimnm  principem 
domioom  Bobertnm  Dei  gratia  lernsalem  et  Sidlie  regem  ex 
parte  ona  et  dominxmi  Frederichom  ex  parte  altera. 

Item  sospendet  et  sospendi  faciet  omnee  represalliae, 
qnas  ipse  vel  sai  regnicole  habent  contra  comune  Florentie 
vel  FIorentinoB  cdvee  per  tempos  et  terminum  decem  annorum. 

Item  obtolit  dictos  ambaxiator,  qnod,  si  dictos  dominos 
rex  non  venerit  hinc  ad  dictas  kalendas  Octobris  proxime 
Tfflitaras,  promitet,  secandam  qaod  saperius  dictam  est,  qaod 
omnia  pacta  alias  inita  inter  comnne  Florentie  et  dictam 
dominum  regem  et  etiam  saprascripta  et  infrascripta  eint 
cassa  et  irrita,  ita  quod  ex  eis  comune  Florentie  non  teneatnr 
ad  aliquid  dandnm  vel  faciendum,  salvo  tamen,  quod  etiam 
in  dicto  casa  dictas  dominus  rex  teneatar  non  facere  cum 
comuni  Pisaram  aliqaam  conventionem,  pacem,  concordiam 
vel  traetatnm. 

Item  quod  habita  et  redncta  in  saam  dictionem  insula 
Sardiaee  tractabit  et  tractari  faciet  mercatores  Florentie  in 
pedagüs  et  gabellis  et  alüs  huiusmodi  prestationibos  tan- 
quam  suos  regnicolos'^). 

Pro  parte  vero  comunis  Florentie  predicta  acceptata 
fuerunt  et  infrascripta  promissa  et  oblata. 

Imprimiß  qnidem  offert  comune  Florentie  pro  predictis 
contra  Ksanos  et  Sardoa  melius  et  potentius  exeqaendis  se  da- 
turam  dicto  domino  regi  Aragonie  viginti  qoinqae  milia 
florenos  de  auro,  infrascriptis  termims  et  modis,  videlicet 
duodedm  miüa  et  qningentos  florenos  de  anro,  postqaam 
ipse   dominns   rex   in   dictam  insulam  suprascripto  modo  et 

«)  Bo  Or. 
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tenuino  intraverit  et  ibi  steterit  per  onain  mensem.  Et  alios 
daodecim  milia  et  quingentos  floreaos  anri  a  die  facte  prime 
solutionis  tempore  predicto  iufra  tenninum  trinm  mensinm 
Tel  pritis,  si  prias  dictam  insolam  sobiugaverit  Et  dicte 
solationes  pro  ipso  comnni  fient  in  MoDtepesolano. 

Item  faciet  comone  Florentie  g^aerram  contra  civitatem 
Pisanim  pro  posee  et  viribus  suis  et  maxime  tempore,  quod  domi- 
nus rex  erit  in  insula  Sardinee  suprascripto  modo.  Nee  faciet 
dictum  comune  Florentie  cum  comuni  Pisarum  pacem,  tregnam, 
concordiam  vel  pactum  vel  aliquem  tractatum  hinc  ad  duo9 
annos   proxime  venturos    sine    consensu  dicti    domini   regis. 

Item  si  contigerit,  quod  comnue  Florentie  occuparet 
civitatem  Pisanuu,  destruet  et  dissipabit  eam  insta  suum 
posse. 

Item  in  principio,  medio  et  fine  omnium  predictonim 
actnm  foit  et  ezpresse  dictum  et  cautam  inter  dictum  am- 
baxiatorem  et  comone  Florentie,  quod  omnia  supra  scripta 
pacta  valeant  et  teneant  ita  demnm,  si  per  serenissimum 
principem  et  dominum,  dominum  Bobertnm  Dei  gratia  leru- 
salem  et  Sicilie  regem  fuerint  approbata.  Et  quod  aliter 
comnue  Florentie  aon  intelligatur  esse  nee  sit  aliquo  modo 
obligatum. 

CRD  1738  8.  t.  Gleichzeitige  Abeobrift  Pap.  Dieser  Vertrag,  cedula 
papirea  mit  einigeo  capitula  neoiit  sie  Jafoie,  wurde  von  diesem  sehr  Dnfreandlich 
aufgeD<muiien.  Mog"""  admiracionis  eumpsimos  canaam,  quod  tn  pro  nostn 
parte  aliqna  obtaleiia  aeu  promiaerin,  cum  nuUam  tibi  conuniserimus  potestatem. 
Da  weiset,  dass  da  ans  eigenem  Antrieb«  dich  angeboteii  hast  uns  zu  dienen 
und  der  Ouelfenpartei  and  nach  Florenz  lu  gehen.  Sicque  non  debuissee  fiues 
mandati  excedere  pro  nostra  parte  ad  ^qoa  promittenda,  set  debebaa  solommodo 
inidare  tractatus,  qui . . .  essent  ad  nostram  noticiam  defferendj  . .  .  Prescripta 
autem  capitula  Tidimua  nimis  incoDTeniencia  et  nimis  diff icilia  coutinere,  sowohl 
bezüglich  der  Zahlung  der  25000  Oulden  wie  anderer  Punkte.  Das  Geld  sollen 
wir  also  nur  haben,  wenn  wir  in 'Sardinien  sind  und  das  übrige  per  temporal 
Und  doch  müsxten  wir  ee  vorher  haben,  und  dann  wenigstens  C  mill.  flor., 
ncut  tu  idem  dids,  te  credere  adimplere,  in  Lttera  secunda  (die  nicht  erbalten 
ist).  Die  von  dir  erbetenen  Briefe  an  die  OnelfenbiLupter  non  Tidlmos  eaie 
mittendas ,  bis  die  Angelegenheit  erledigt  Doch  fügen  wir  einen  Brief  an  die  Ouelfi 
eatrinseoi  Locani  büi  (fehlt),  die  uns  nach  Eintritt  in  ihre  Stadt  mit  25000  Oulden 
helfen  wollen.  Den  Frieden  swischen  den  Königen  Bobert  und  Friedrich  möchte 
er  ebenfalls:  set  tu  super  hiis .  .  .  niohil  debnisees  promisissa  .  .  .  Dat  Dertnse 
IX.  kalendas  Marcü  a.  d.  HCCCXV.    (Beg.  341  f.  03^.)    Am  selben  Tage  muss 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     565    — 

der  EdDig  anch  an  die  Eonunmieii  geschrieben  haben;  denn  OrlAndinna  de 
Oallaoäis  de  Bononia  vicarinB,  priores  artiain,  vexiUifer ,  , .  eomnne  civ.  Florentie 
erinnern  daran  and  erkUren,  weil  ESnig  Robert  ihnen  neulich  geschrieben,  ms 
sollten  sich  den  'Wünschen  Jaymes  fägen,  sc  tun  sie  es.  Am  19.  Mai.  Ap.  42, 
Aber  am  17.  Hai  (CHD  10243)  Uagt  Hanfred  i  die  Florentiner  wollen  nicht  be- 
stimmt antworten,  ohne  Znetimmimg  Roberts:  infinite  quasi  sunt  cause,  occt- 
siones  et  rationes  lom  Ausweichen.  Auch  in  Siena  konnte  er  am  16.  Hai  nichts 
errüohen.  Die  Pisaner  verhandeln  mit  den  tnscischen  Qaelfen,  am  meisten  mit 
Florenz.  Darum  kommt  er  bald  EorücL  —  Darnm  nützte  das  Wohlvertkaltens- 
Eengnis  des  capitaneus  partis  Guetforum  für  Fredi  de  Luca  nichts  (XXI.  Madii 
CRD  10245).  CRD  10247  erklärt  sich  die  Commune  von  Bologna  ganz  ein- 
verstanden mit  dem  Ternichtungsplan  Manireds  Noctis  gegen  ihre  Feinde,  be- 
sonders der  rebeliium  Pissanorum.  Am  3.  Juni  1316.  Das  ist  wohl  die  letzte 
ßpnr  der  Tätigkeit  Manfreds. 


370.  Nikolaus  Oria  an  Jaynie  ü.:  Pisas  Geschicke  konnte  er 
nicht  schildern,  weil  Ugaeio  de  Faglola  die  Korrespondenz 
verbot  Jetzt  ist  der  Tyrann  gestlirzt;  Lncea  Ist  mit  Pisa 
verbOndet.  Die  Lncehesen  sehlugen  vor  kurzem  die  Floren- 
tiner.  Die  Pisaner  wollen  ihr  Staatswesen  reformieren  and 
ihm  dann  antworten.  Traurige  Lage  in  6tonna.  Sieg  Femu'ds 
Ton  Mallorca.  Genua  (1316)  Mal  5  (!). 
Yestre  magnitndinis  excellencia  non  miretur,  si  snper 
facto  Pisanornm  non  rescripsi,  qoia  Ugndo  de  Fagiola,  qui 
dominus  Fisanos  acriter  compescebat,  inhibiiit,  ne  Pisani  missis 
litteris  responderent  Qai  Ugucio  propter  sni  oneroaam  sopep- 
biam  et  grave  dominium,  quo  illo3  servitutis  iugo  inextima- 
liter  agravabat,  expulsus  fuit*)  et  privatus  dominio,  Pisanis 
et  Lacanis  statim  ipso  exule  confederatis  et  tranqnÜitatis  dibio 
roboratis.  Contingit  p[ost]  hec  brevi  temporis  intervallo,^ 
qnod  Lncani  contra  Florentinos  exercitum  dirigentea,  qni 
numero  CGOXX  milites  et  pedites  DCOC  ex  parte  Lncanorum 
insultantes  DC  milites  et  m"  peditom  ex  parte  Florentinornm 
dictos  Florentinos  gladio  consumpsemnt,  paucis  evadentibus 
fnge  remedio.    Noverit  insnper  altitudo  vestra,  qnod  a  nostris 

>)  Sein  Sturz  erfolgt»  am  II.  April  1316. 

*)  Also  nach  dem  Btorze  ügucios  noch  im  April  moss  dieses  Qefeobt 
atattgefnnden  haben.  Es  kann  sich  nur  um  die  W^nahme  des  Kastells  Vinoi 
handeln,  das  Castmooio  mit  I^saner  und  I/icoheaer  Truppen  am  26.  April  den 
Florentinern  entrise.    Vgl.  F.  Winkler,  Castmodo  Castracam  (1897)  a  44. 
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caris  PisaDomin  amicis  suscepi,  qaod  bireviter  saper  aliis 
memoratis  intendimt  solempniter  celebrare  consiUnm  et  fB«ta 
debita  reformatione  ävitatis  michi  snper  ipsis  breviter  respon- 
debont.  Episcopus  Bosanas^)  de  Sardinia  michi  nuper  retalit, 
qnod  Sardi  sammo  cordis  desiderio  vestre  dominationis  titolam 
prestolaDtnr.  De  dvitate  Jaoae  cog:D03catis,  quod  terra 
nostra  propter  nostrorom  civium  rebelliooem  immensiß(?) 
gnerre  periculis  commovetur:  et  nos  et  Pisani  moltis  adversi- 
tatibus  conquassamur.  Noverit  insnper  maiestas  regia,  qaod 
domions  Ferrandos*)  ...  in  Achaia  cum  CC  eqaitibas  et 
MMM  peditibus  nnper  feliciter  triumphavit  et  comitem  Zifa- 
lonie  adversarium  et  reslsteDtem  sibi  com  DCG  equitibos  et 
V  peditibns  Grecoram  viriüter  prostravit*)  .  .  .  Bat  Jaoae 
T(?)  MadÜ. 

CRD  11426.    Or.  Pap.  Ssp. 

871.  Henriens  BemadDclns,  Terb&nntor  Lacehese,  an  J&yme  IL: 
WecliBel  seines  Geschickes  hindert  nicht  seine  Begeisterung 
fflr  Ja^me.  Lacca  ist  ghibellinisch,  Florenz  und  die  Onelfen 
erlitten  härteste  Schläge.  Handwerker  und  Idioten  herrschen 
In  den  gaelflschen  Städten.  Damm  moss  der  £önig  die 
Florentiner  entschuldigen.  Hätte  er  nicht  so  bestimmt  durch 
seinen  Neffen  Hanfred  verlangt,  hätte  er  viel  erlangt.  Ja,  rlele 
sagen,  nicht  die  Gnelfen  mflssten  ihm,  sondern  er  müsse  dem 
Guelfen  mit  Geld  helfen;  denn  er  habe  den  Nutzen.  In  der 
Notlage  sind  viele  zn  Frieden  eher  geneigt,  aber  nnhedlngt 
hätte  festgesetzt  werden  mässen,  dass  mit  Pisa  kein  Frieden 
zu  sehliessen  sei.  Der  König  solle  voranmachen.  Kämen 
die  verbannten  Guelfen  nach  Lncca  zurück,  so  würden  sie 
ihn  unterstatzen.  Alflano  (1316)  Kai  36. 
Sacre  r^e  Aragonnm  .  .  .  maieetati  .  .  .  Henricus  de 
Bemarduciis,  nonc  Lucanus  exul,  cum  omni  reverentia  et 
sabiectione  se  ipsum.  Maiestati  vestre  regle  potest  esse 
memorie,!)  qnemadmodnm  alacriter  volnntarie  et  libenter  me 
t»»)  Eq  Wort  fehlt. 

tn  *j  Er  halte  üch  auoh  schon  1304  gemeldet. 

•)  Noch  im  Joli  1316  starb  der  Infant 
>n  I)  Br  wird  bei  den  Terhandlnngeo  1308  genannt 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     567     — 

Tobis  exhibni  fidelissimom  et  devotom  in  omni  promptitn- 
dine  servieDdom,  dam  michi  vite  prosperitas  alludebat  Et 
fortnna  taue  at  filiam  me  fovebat.  Et  licet  de  matre  contra 
me  se  matnaverit  in  novercam,  eadem  affectio  in  me  viget 
nee  in  me  deficiet,  donec  vivam.  Et  qnamvis  ad  preseos 
michi  posäe  deficiat,  voluntas  tarnen  eadem  est  et  erit ...  Et 
qaia  Manft-edos  Noctis  fidelis  nunptias  vester  et  nepos  mens, 
si  scire  Toletis  de  mei  Status  mutaüone  et  essentia,  vos  pote- 
rit  declarare*),  ad  presens  nil  aliud  inde  scribo.  Ad  hec  cum 
cordi  michi  fnerit  et  sit,  vestram  maiestatem  ad  ipsins  votum 
comodis  et  honoribos  fecundari  et  iugiter  in  omnibus  prospe- 
rari,  de  materia,  pro  qua  Manfredus  predictiis  venit  in  Tus- 
dam,  neqnivi,  quin'')  inde  vestre  maiestati  scriberem,  abstinere. 
Et  qnia  Manfredas  mens,  nt  predixi,  est  nepos,  de  saa  devo- 
tione  snaque  promptitudine'^)  et  soUicitudine  non  describo. 
Set  dico  Tobis  quod  gauderem,  si  plenam  inde  notittam 
haberetis.  Äd  hec  com  omni  reverentia,  devotione  et  subiec- 
tione  snpplico,  nt  verbomm  meorum  proüxitas  vos  non  gravet 
Nam  licet  proUxitas  sit  vitanda,  tarnen  scio,  quod  nee  est  sie 
lingna  &eniuida,  nt  a  dicendis  necessarüs  et  ntilibns  debeat^) 
restringi.  Et  ante  omnia  dico,  quod  in  vestre  maiestatis  in- 
dido  inesse  debet  consideratio,  quod  civitas  Lucana  nunc 
regitur  snb  titulo  Gebellino.^)  Comnne  Florentie  inevitabiliter 
est  gravatnm  et  gr&vatnr  continue  personanun  laboribus  et 
oneribns  expeusamm.  Et  idem  est  de  aliis  civitatibns  et 
comnnitatibns  partis  Guelfe  Tuscie,  qne  cum  communi  Florentie 
snnt  ad  idem.  Et  non  humanom  debet  censeri  indicium  set 
di\dnum.  Fortnna  a  dnobns  maxime  anuis  proxime  preteritis 
nsque  modo  fnit  et  adeo  est  adversa  predictis  circha  damp- 
nnm  personarom  et  rerum,  quod  adeo  snnt  tnrbati  e  anghar 
riati,  oppressi  et  afflicti,  qnod  neqneunt  oculos  attollere  ad 
Inmen  perspicue  veritatis.  Et  quasi  dici  potest,  quod  sint  in 
reprobum  sensnm  dati.  Preterea  ille  pastor,s)  qni  salnbriter 
*)  declare  Or.  >>)  quim  Or.  ■>)  primpti  tutodine  Or.  i)  Folgt  äbei- 
fläasig  nt  Or. 

*)  Seit  dem  Jahre  1314. 

*)  Der  Pt^  bmu  es  doch  nicht  sein;  seit  1314  war  der  p^Mtliche  Stahl 
erledigt.    Ob  KSnig  Bobert? 
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hniusmodi  debet  et  debait  merito  gerere  coram  gregis,  doidmi 
pastoris  desemit  et  nomen  sibi  sompsit  ezperimentis  operom, 
qnod  tacetnr.  Preterea  mechanici  et  non  prndentee,  ydiote 
et  reprobi  in  disponendis  negotiis  dvitatom  et  comnnitatam 
Qaelfonun  Toscie  optmeot  principatam.  Propter  qae  et  ex 
caosis  aliis,  quas  non  scribo,  vestra  maiestas  debnisset  et 
deberet  ipsos  Floreatinos  et  alios  babuisse  et  habere  aliquali- 
ter")  excosatos,  ai  in  votis  vestris  plenarie  non  fuernnt,  qne 
deberent.  Set  et  in  comaoltattbus  viles  quam  probi,  avari 
quam  lai^,  ingrati  quam  grati,  invidi  quam  liberales,  fatoi  quam 
sapientes,  mnltipliciter  et  multiformiter  adeo  plus  abundant, 
qnod  probi  et  virtnosi,  qoe  voluat  et  vellent,  nequennt  in 
consÜiis  optinere.  Nee  est  modoB  ipsos  improbos  ad  viam . . . 
cum  expedit,  posse  redncere  veritatis.  Et  vere  dico  vobis, 
qnod,  si  per  vestras  litteras  non  sie  precise  scripsissetis 
Man6%do  predicto  de  quantitate  et  de  soloticionis  modo  et  de 
aliis  in  vestris  litteris  cootentis,  credo,  nisi  fallor,  qaod  multa 
utilia  essent  et  fnissent  tractata  et  ordioata  tarn  com  ipso 
comoni  Floreotie  quam  cum  aliis  comunitatibos,  que  fnissent 
super  negotio  reqnisite.  Nee  absüneo,  quin  vobis  dicam,  set 
cum  reverentia  dico,  qnod  mulü  dixemnt,  instant  et  dicimt, 
qnod  vos  non  deberetis  a  Gaelfis  Tnsde  pro  vestro  negotio 
exequendo  pecuniam  facere  petere  set  offerre,  com  principaJiter 
in  vestri  honorem  et  comodom  hec  agnnt.  Dico  etiam  vobis, 
quod  tum  ob  pastoris  defectns  multiplices,  tom  et  quia  ipsos 
Goelfos  Tusäe  tedet,  in  tanta  anxietate  stare  et  .  .  .  variis 
atqne  multis,  pro  maiore  partes  apti  snnt  ad  pacem  vd 
treoguam  quam  ad  gnerram.  Et  Uli,  qui  volaot  et  appetnnt, 
et  vellent  et  appeterent,  qnod  vota  vestra  deberent  plenarie 
adimpleri,  volnissent  et  vellent,  quod  per  vos  saper  hoc 
negotio  foisset  provisum,  ut  saltem  ad  presens  fnisset  firmar 
tarn,  quod  per  comunia  partis  Gnelfe  Tosde  non  posset  nee 
deberet  fieri  cum  Pisanis  aliqna  pax  vel  treagaa  sine  vestre 
celsitudinis  conscientia  et  consensn.  Supplico  etiam  vobis,  nt 
michi  dingaemini  parcere,  si  cum  confidentia  ultra  forte,  quam 
deceat,  scribo  vobis  ■  ■  .*) 

e)  qnaliqaaliter  Or.     <)  parÜ  Or. 

*)  Folgen  Ungere  ErOrtanuigen  allgemeiDer  Art  ohne  historiBChee  Interesse. 
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Redolere  Tingaenta  oesciont,  nisi  ladas  sint  coniancta(F). 
Et  cam  incendantor  aromata,  &agaociam  suam  spandunt.  Cva 
cultibasO  timditor  et  in  saporem  vini  Uqaatar.  Oliva  cootri- 
tiombDS  expressa  amnrnm  Baum  defecit  (?)  et  in  olei  licore 
.  .  .  Per  trituram  aree  grana  a  paleis  separantar  et  expnr- 
gata  ad  orreum  perdocnntur.  Terra,  qnanto  melios  faerit 
exarata,  uberius  fimctam  reddit  Rosa,  que  redolet,  qmesät(?) 
cum  Spina,  qoe  pongit.  Et  flores  prodexint  inter  spinas.  Con- 
sideret  maiestas  regia,  qoaliter,  qnod  non  incipitar,  non 
fioitor.  Pro  veritate  dico  et  dicere  possam  vobis,  .  .  .  qnod, 
si  Lncani  exnles  qoocunqne  modo  recuperarent  statum,  ita 
qnod  in  ipsa  dvitate  dominimn  optinerent,  tone  ipsam  civi- 
tatem  et  cives  possetis  merito  pro  vestro  precipno  pecolio  retinere 
.  .  .  Scripta  in  abbatbia  de  Alflano  prope  Sanas  XXTI.  Mail. 

CRD  4232.  Or.  Pap.  Ssp.  AoftaUeud  kleine  Sohrift.  Der  Brief  soll 
nnzwnfeUiaft  den  Verwandten  entsclmldigeD. 
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X.  Berichte  von  der  Kurie  zur 

Zeit  der  Erobenmg  Sardiniens. 

1333—1336. 


372.  Bischöfe  nnd  Hönche  nnd  die  Eroberung  Sardiniens. 
Schreihen  an  Jayme  II.:  1.  Bischof  Nikolaus  TOn  Bosa. 
2.  Erzhlschof  Thedlsins  ron  Torres.  3.  FedericuB  de  Fnlglneo, 
Belehtrator  des  Iudex  von  Arborea.  4.  Bischof  O.  Ton  S. 
Olnsta.    (1312—1333!) 

Die  Gesandten  zum  Vienner  Konzil ')  übersandten  dem  König  nachfolgendes 
Outachten  eines  Bischofs  (von  Bosa)  über  Land  und  Leato  in  Sardinien.  Der 
Bischof  von  Bosa  bat  gesagt!  quel  movia  aaqaest  fet  e  principaJment  bon  eata- 
ment  de  la  terra,  hären  fe,  que,  si  venia  en  vostres  mans,  qoe  si  tendiia  iosticia 
e  qoels  Serien  oonseirats  Iure  drets  e  qoe  aquestes  rahons  havien  moguts  aago 
loB  altres  bisbes  de  la  sua  provincia  .  .  .    Scrita  en  Viaoa  Icalendis  Febrnarii.    . 

1.  Nicolaus  episcopus  Bosanus  describlt  vobis,  domine  epis- 
cope  Talentine,  modom  et  viam,  per  quam  possit  dominus 
rex  acqnirere  terram  Sardinie.  Intendit  taliter  ordinäre  et 
facere,  quod  omnes  episcopi  provincie  Turritane  nna  cum 
archiepiscopo  consentient  in  tradendo  seu  dando  terram 
Sassari.  Et  etiam,  quod  plus  est,  quod  homines  consiliarü 
et  maiores  huius  terre  predicte  nüttent  Utteram  sigillatam 
si^o  civitatis  de  consensu  ipsorum  de  recepcione  regis  . .  . 
Mittat  unom  bounm  capitaneum  et  sapientem  cum  sexgentis 
militibus  et  cum  tribus  milibus  peditum  tarn  balistariorum, 
tam  lanceariorum  ...  Et  veniat  uuus  legatus  .  .  .  Gentes 
illius  insole  multom  timeut  excommnnicacionem  .  .  . 

2.  .  .  .  Facieote^)  divina  gracia  predictum  negotium  ad 
finem  deduximus  perobtatum:  Est  enim  per  me  et  suffi:«- 
ganeos  predictos  adeo  procnratum,  quod  vobis  venieutibns  in 
Sardineam  dabimus  aliquas  terras,  quibus  habitis,  ut  firmiter 


■)  TgL  zu  diesem  Schreiben  Tom  1.  Februar  1312  Fioke,  Ft^sttoBi  nnd 
Untergang  des  Templerordena  11,  275  t 

*)  Schreiben  das  Erzbischofs  Thedisioii  Ton  Torres. 
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credimos,  . .  .  habebitis  magnam  partem  Sardinee  sine  bello 
. .  .  Dat.  Saaari  die  XV.  Februari.') 

3.  Fr.  Federicns  de  Fulgineo  ord.  Pred.  .  .  .  Oelsi- 
tadini  maiestatis  vestre  nanc  qoidem  scribo,  ne  popolus 
üle  Sardicus  tot  iam  annormu  carricnlis  insultibas  cod- 
qaassatas  volendo  soo  domino  natorali  tarn  optime  contra 
iura  resietere  in  dampna  peiora  prioribos  prolabatur.  Nove- 
ritis  igitur,  o  sereniBsime  regnm,  me  nuper  fiiisse  confessorem 
domini  iudicis  Arboree  et  ab  eo  beneficia  mee  condicionis 
parvitatem  excedencda  recepisse.  Qaare  in  Sardioia  dintios 
coDversatus  extimo  quedam,  ot  regia  maiestas  vestra  fa- 
dlius  et  comodius  dictam  insulam  consequatnr.  Sunt  enim 
modo  Sardi  velut  oves  non  habentes  pastorem  et  quamvis 
inter  eos  sint  quidam  principaliores,  in  qnos  respicit  popnlos 
nniversus,  tarnen  Uli  inexperientia  et  invidia  operante  ne- 
qneont  dictam  popolum  Sardicmn  sine  divisionibus  et  emn- 
lationibns  gnbemare.  Ergo  vident,  qnod  oportet  eos  ad  aliud 
dominium  devenire  .  .  .  Subicerent  se  libentissime  maiestati 
vestre  set  retrahuntur  timore  propter  iniurias  hinc  inde 
illatas.  Quamvis  ergo  bonum  sit,  bellorum  timorem  eis  in- 
gerere,  tamen  pnto,  in  principio  non  esset  melius  magno 
apparata  armorum ;  eos  amplios  deterreret,  qoia  crednnt, 
quod,  si  bello  subiugarentur  ant  se  Sardinia  expellendos  ant 
se  omnes  necis  gladio  moritnros.  Set  optimns  modus  esset, 
si  predictos  principaliores  posset  aliqnis  homo  prudens  .  . . 
per  blandittas  et  pacis  promissionem  alicere,  quia  reliquus 
populns  iUo  feiinr,  quo  hü  principaliores  eos  deducont  .  .  . 
Teromtamen  nimium  ad  intentum  . .  .  obstare  posset  tarditas 
et  dilacio  . .  .  Melius  est  eos  provenire,  autequam  se  muniant*) 
. . .  Dat.  Pisis  die  XXY.  Junii. 

4.  Fr.  G.  de  Mont^pranato  in  Amemya  ord.  Fred,  epis- 
copus  sancte  Juste  in  Sardinea  . .  .  Jnestiniabile  gaudiom  in- 
traxit   et  penetravit  viscera*)   cordis   mei  .  .  .    Tota  patria 

*)  Eine  aiohere  D&tieraiig  dieses  Stiickaa  ist  uamöglioh,  Wahischeinlioli 
ist  ea  in  die  nAobsten  Jahre  nach  1312  zu  verlegen. 

*)  Andere  Wege  will  er  dem  Enbischofe  von  Saasari  (d.  h.  von  Toirea) 
angeben. 
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Sardinie  voe  expectat.  Sicqae  expectabant  anÜquitas  propbete 
adveDtum  Christi  salvatoris  nostri.  Et  parvos  popnlus,  quando 
ibi  ego  eram,  modo  est  annus,  mieM  vestro  episcopo  dicebat 
et  sepe  narrabat'') :  Bomine  episcope,  videbimus  illiun  diem, 
qnod  dominos  rez  ÄragoDie  veniat?  Pntas ,  videbimnB? 
Pntas,  durabimas?  Patas,  sustinebit  Deus  tot  flageUa  con- 
tinue  et  assidue  snper  noa,  qnin  mieereatur  nostri?  Item 
appetunt  oobiles.  Set  Uli  magis  occalte  propter  timorem 
dominorum,°)  qni  hodie  neqaitia  aliqua  regnant  ibi  . .  .  Item 
prelati  affectaDt  .  . .  Bat.  Amnione  XX.  mensis  Madii.") 

CRD  10&48,  10681,  4196,  11 574.  Or.  Pap.  Ssp.  Aoch  mag.  0.  de  Piano 
drückt  von  Onstano  1323  überachwengUch  die  SehnBUcht  der  Sarden  oscti  ihrem 
Better  aus:  Offeret  Sabba  thus,  Arabia  anrum  mioistrabit  osw.  (CRD  4272). 
Andere  Kleriker  gaben  die  Grunde  ihres  Verlangens  direkt  au,  so  fr.  Yitalis 
Adjracensie  episopus,  der  rite  zn  der  Kirche  von  Ajaccio  promoviert  nnd  ihren 
Ottterbesitz  bekommen  hatte.  Set  obstantibus  miohi  . .  .  quibnsdam  Bcelestibne 
et  discolis  tjrampnia  illiua  insnle  Corsice,  non  possom  pacifioe  predictam  ocoIeBiam 
poGsidere  et  per  insolam  Sardinoe  opporteat  me,  licet  ät  absnrdmn  dicere, 
onrialiter  meudioare  panem  meum:  inde  est,  quod  benignitatem  et  clementiam 
vestram,  que  consaevit  ecclesias  et  permnas  eoclesiaaticaa  defensare,  fnsis  pre> 
oibus  eioro  homiliter  et  devote,  quatenus  offioiaUbus  ...  in  regno  Sardinee 
et  CoTSice  constitatb  et  constituendiB  iniungere  debeat,  at  michi  .  .  .  adsistera 
debeant  iavoribuB  et  anxilüs  oportanis  .  .  .  Dat  Saxari  die  X.  Jnlü.  Das  Stück 
ist  wohl  vom  Jahre  1324.    Ende  1322  wurde  er  ernannt.    (CRD  Juli.) 

373.  Outaehten  des  Corradns  Lancea  de  Castromaynardo  für 

Jayme  n.  über  die  Erobemng   ron   Castellam   de   Castro. 

Lage  nnd  Bewohner;  notwendige  Eriegfimaschinen;  Zahl  der 

Truppen;  Terpflegimg.  —  Terh&Itnisse  in  Pisa  nach  dem  Tode 

Helnridis  Vil.;  dentsehe  Söldlinge;  Bedrilngiuig  Lnceas  und 

FrledenssehlnsH.    (1314)  Kai  31. 

De  sitn:  Situs  aliqnaliter  montttosas  et  castellus»)  fimda- 

tne  est  super  saxum  aliquantnlmn  möllern  versus  portam,  sie 

quod  iam  facta  fuit  ex  illo  latere  cava,  ex  qua  captus  fait 

dictns    castellus.     In    drcuyta    est    quasi   rocca   tallata,   set 

competentis  f^titadinis.    Bene  est  mtmitus  mnria  et  tmribns, 

na  b)  dicebant-pairabant       ")  dominiomm.       ni  *)  So  Or. 


RS  *)  Bei  Enbel  erscheint  nnter  S.  Oiosta  seit  1318  September  der  frühere 
episc.  Canaaiensis  ßnilelmos.    Ee  steht  aber  nicht  dabei,  dasa  er  DominibuiAr 
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sie  qnod  est  quasi  inpugnabilis'),  qnantnm  ad  scatnm  et  lan- 
ceam,  caret  criptis  et  voIüb.  Cisterae  sant  in  castello  in 
magaa  qaaotitate,  arma  et  veBcibilia  habundant.  Sunt  in  eo 
babitandum  masnate  circa  dao  milia  et  fere  totidem  in  borgis 
sen  viridariis  et  ortis,  qne  in  circuytQ  sunt  ad  miliare,  qai 
omnes  habent  introyre  castellnm  ipsnm,  si  casas  snperveniet. 
In  ipsis  locis  extra  reponitor  qnasi  totnm  vinnm,  quod  extra 
apportatur.  In  circaytu  castelli')  a  longe  dno  miüaria  osqne 
ad  viginü,  in  diversis  casalibas  sunt  habitanciam  masnate  ultra 
viginti  milia  .  .  .  Mares  quam  femine  sant  delicati  et  in  maiori 
piu-te  pingaes  camibus  et  rebus  .  .  . 

De  expagnatione:  Expognaretor  enim  locns  iste  ex 
oppressura  mnltornm  bricolaram  seu  trabucconu»  proicien- 
ciam  de  quindecim  rotnlis  usqae  ad  sexaginta  et  qnanto  maior 
quantitas  tanto  celerior  victoriä.  Haberetis  enim,  domine,  ordi- 
näre taliter  gentem  vestram  iuxta  □mnemm  veniencium,  quod 
tarn  magnates,  milites,  armigeri  et  pedites  quam  marinarii  per 
certas  et  competentes  vicissitudineB  die  noctuque  deservirent 
bricolis  seu  trabuccis  ipsis,  sie  quod  nallus  remaneret  immiuis. 
Eciam  trabuccos  seu  bricolas  predictas  oporteret  portare  iam 
factas  et  edam  lapidea  proiectorios  in  maxima  quantitate  .  .  . 

De  gente  necessaria:  Pisani  post  mortem  imperatoris 
habuemnt  multas  victorias  de  Lnccensibus.^  Habent  enim 
stipendiarios  eqnites  Theothonicos  circa  C^.  Cum  Luccensibos, 
ut  fertur,  devenenmt  ad  istam  pacem,  videlicet  quod  Luccenses 
restituunt  eis  omnia  castra,  qae  dndum  abstulerant  sen  ac- 
qoisiverant  ab  eis,  qnedam  vero  dimta  et  quedam  integra. 
Et  ad  provisionem  certomm  hominum  atriusqae  civitatis  sexa^ 
giata  domine  de  Pisis  debent  nubi  Lnccensibos  sexaginta  et 
e  converso.  Et  snnt  in  pace  cimi  tota  alia  parte  Gnelfa.  Et 
firmaverunt  stipendia  ilUs  Theotonicis  ad  sex  menses.  CasteUnm 
illum  moniont  sepe  sepius. 

Essent  oecessani  .  .  .  equites  cum  equis  armatis  circa 
CT'™,  pedites  circa  iSP",  galee  cum  thurmis  eamm  circa  tri- 
ginta,  qne  intrarent  palazatam. 

')  bi  quo  peodet  totum  robar  msolanun  ventranun  S&rdinie  et  Coraice. 

*)  V0.  Chronica  di  Pisa  b«  Huratori  SS.  XV,  993.  Die  Damengeacbiolito 
steht  dort  nicht.  Ritenendo  della  sna  gente  a  sotdo  da  setteceoto  uomini  d« 
Cttmüo. 
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De  modo  veniendi  et  obsidendi  ...  De  modo  vi- 
vendi sea  morandi  .  .  .  Ueber  die  Sache  hat  er  weitläufig 
verhandelt  mit  dem  sacrista  Maioricaram.^  Scriptum  Melacäi 
nltimo  Madü  XII.  indictioms. 

CRD  10198.     Or.  P^.  &p. 

374.  Christian  Splnnla  an  Jayme  n.:  Johanns  XXTT.  Politik 
gegenüber  den  £5nlgen  Robert  and  Friedrich.  Roberts 
Pläne  auf  die  Lombardei  und  Toseana.  Des  Papstes  Un- 
irlllen  gegen  Pisa  und  Lncca  wegen  Beraubung  des  lApst- 
llchen  Schatzes.  König  Robert  nnd  deutsche  Söldner.  Flnarl» 
(1317)  März  36. 
Nova  igitar  talia  de  versus  cnrie  hie  narrantor,  videlicet 
qnod  snmmus  pontifex  ad  dominum  regem  Robertnm  et 
dominom  Karolum  de  Prancia  totaliter  eit,  qni  fore  dicuntur 
unanimes  et  nnins  simpücis  voluntatis.  Papst  argwöhne,  dass 
die  Rüstungen  des  Königs  für  Sardinien  zu  Gunsten  seines 
Bruders  Friedrich  geschehen:  Tarnen  ipse  dominus  papa  bene 
cogitavit  et  invenit  viam  obviandi  predictis.  Jetzt  Verhand- 
lungen der  beiden  Könige  angeföhrt,  was  er  von  Leuten  seines 
Neapeler  Hauses  hört:  Rex  Fredericus  vellet  pacem  ant  tre- 
guam  longam  et  dominus  rex  Robertus  volt  tregaam  brevem. 
König  Robert  richtet  sein  Sinnen  auf  Lombardei  und  Toskana; 
und  hätte  der  princeps  gewonnen,  statt  verloren  *):  totam  Lom- 
bardiam  et  Tusciam  ad  snum  dominium  subiugasset  Nam 
omnis  homo  pro  firmo  scapolas  porrexisset.  .  .  .  Summus 
pontifex  versus  Pisanos  et  Lucanos  magnum  fert  hodium  at- 
que  velle,  eo  quod  thesaurum  ecclesie^)  abstnlemnt,  et  dicitnr, 
quod  intendit  procedere  duriter  contra  ipsos  et  de  ipsis  vin- 
dictam  assumere.  Intendimos  etiam  excellenciam  vestram 
reqnisitam  fuisse  aut  firmiter  requiretor  tamquam  vexillarium, 
ammiratum  et  capitaneum  generalem  sancte  Romane  ecctesie 
in  debendo  procedere  contra  ipsos  .  .  .  Insuper  in  hüs  parti- 


ns  *]  Johamies  Burgundi  w&r  1314  am  33.  März  an  König  Friediiah  geeandt 
Rag.  337  f.  an. 

14  1)  In  der  Schlacht  von  Hontecatdni  1315  August 

>)  TgL  Ehrte  im  Äich.  f.  Litt.  o.  Eirobengeech.  I,  235  ff.    Der  Schatz 
befand  sich  in  S.  Frediano  in  Luccct  und  wurde  1314  geplündert. 
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boB  enuratiur  dintins,  qnod  domioos  rex  RobertuB  intendit  de 
Theotonicis  se  monire  et  qnod  miserit  ad  dacem  Aosteriche 
pro  mille  Theotonids  habendis.  Nnper  enim  dicitur,  qaod 
iam  qaiugenti  transieront  dtra  montes  in  partes  Lombardie 
et  post  ipsoB  alii  sunt  ventnri  .  .  .  Bat.  Finari  die  XXVI. 
Marcdi. 

CRD  KQ  5614.     Or.  Pa^i.  Sap. 

375.  Btlmmnng  des  Papstes  Johannes  XXn.  und  Sdnig  Boberts 
g^enüber  dem  sardlnlsehen  Projekt    (1330—1333.) 

1.  ...  Simoni  de  Beloloco  .  .  .  Continetur^)  ibidem, 
qaod  dietoB  sommtis  pontifex  dixit  dicto  nobili,  qaod  mirar 
batar,  qnare  nos  sie  proceaseramus  ad  faciendani  viagiam 
Sardinie  et  qaod  primo  deboissemoB  id  sibi  notificasse,  nt 
ipse  mitteret  snos  noncios  et  litteras  ad  partes  Sardinie,  at 
nobis  obedtrent  De  qoibns  qaidem  sonmii  ponti£cis  verbis 
vehementer  miramnr,  qnia  bene  sdtis,  qaaliter  tos  pro  parte 
nostra  in  alia  leg^adone^)  notificastis  ei  volontatem  et  propo- 
sitom  nostmm  saper  dicto  viagio  et  sapplicastis  eidem  de 
coDcedendis  dictis  litteris  et  alüs  subsidüs  .  ■  ■')  Dat. 
Barchinone  1822  pridie  nonas  Jalii.*) 

2.  XiO  senyor  papa,  qoi  vny  es,  be  ha  prec  anys  passats, 
com  eil  li  parlas  de  la  conqoesta  del  dit  regne.  Lo  papa 
li  dix,  qael  pregara  el  reqaeiia,  qne  allongas  la  dita  conqaesta 
de  fer,  tro  eil  li  ho  fees  saber,  per  ijo  car  enteuia  haver  obs 
lo  dit  rey  Dar^o  en  altres  grans  affers,  qoi  tocaven  tota 
la  chriBtiandat. 

3.  B.  de  Sorria:  Divendres  YU.  dies  del  mes  de  Man; 
vench  .1.  leyn  doo  Genoves  per  nom  Felippo  Faxin  de  Saona. 
Eo  lo  qnal  leyn  vengren  Catalans  alscons  en  Palenn  e  parti- 
ren  dimartz  IUI.  dies  del  mes  demont  dit  de  Napols  e  diu, 

fi  ')  J.  sendet  diesem  an  der  Eorie  weilenden  Qeaandten  einen  Brief,  den 
Otho  de  Moutecathano  vom  Papste  mitgebracht. 

1)  Vom  J.  1321.  Reg.  338  t  52  ff.  Leider  fand  ich  diese  Berichte 
Simons  nicht 

*)  Soll  den  Txpat  daran  erinnern. 

*)  Ot.  hat  1321,  moss  aber  1322  heissen;  denn  dam^  war  Ottio  an  der 
Korie  geweeen.  Zodem  der  Hinweis  aof  die  frühere  Qesandtsohaft  Simons,  die 
1231  stattfand. 
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qne  el  dicmenge  paseat  a  avant  n  dies  del  mes  de  März  se 
leva  lestandart  del  rey  Robert  e  dels  Pisaos  eo  la  lotge 
de  Pisa  eu  Napols.  E  aoa  la  crida  geaeralment  per  la  cintat 
de  Napols,  aoa  cridan,  qne  la  pan  era  feyta  per  tots  temps 
entre  lo  rey  Robert  eis  Pisaos  e  encara  enf&e  los  Toscans 
eis  Pisaos,  quels  procuradors  dels  Toscaos  ereo  aqui,  qni  a- 
vien  fennada  la  pao  ab  voleotat  e  ab  coosceotimeot  e  maoa- 
loent  del  rey  Robert')  .  .  .  E  axi,  seoyor,  eo  asso  podetz 
cooexer,  con  lo  rey  Robert  vos  vol  teoir  la  covineo^ja,  que 
ha  abvos,  e  coo  vos  ajadara  en  la  cooqaesta  de  Serdeya  . .  . 
Scrit  eo  Palerm  Vn.  dies  del  mes  de  Mar^.*) 

4.  B.  de  Sorriaoo :  Dooiioas  rez  Robertos  ooo  dormit 
oec  cessat  vestrom  propositom  impedire.  Et  de  ooto  ad 
domioam  snmtnam  pootificem  misit  doos  embaxiatores,  nt 
com  eo  procnreot,  qnod  vestra  inteocio  vel  tollator  vel  aliqao 
tempore  snspendator.  Et  qoaotomvis  alii  «nbaxiatores  dicti 
domioi  regis  Roberti  hoc  procoraveriot  vel  procoreot  et  modo 
etiam  com  alüs  dnobos,  qni  de  oovo  mitootar,  efficaciter 
procurabaot,  credo  tameo,  maiestatem  vestram  immobilem 
permaoere  et  qood  iocepit  proseqni  com  effectu  .  .  .  Dat. 
Mezane  Vlli.  kalendas  Martii  anni  presentis-O 

CRD  6TT5,  TemplarioB  (ohne  Nr.),  10900,  4269.  Im  J.  1322  wurde 
Vidal  de  Vjllanova  um  seine  Ansiulit  über  den  sardinisolien  Zug  befragt  Er 
wnnscht  dringend  die  Eroberang:  sens  tota  ainda  de  la  e^esia  de  Koma.  Denn 
sonst  nütze  der  Erwerb  nicht  viel.  Freilich  scheut  er  die  kolossalen  Ansgaben. 
Bietern  die  Fisaner  ranen  Vertrag  an  nnd  überlassen  dem  König  das  domininm, 
wie  sie  es  haben,  so  möge  man  zngreifeo.  Der  Papst  witd  keine  grosse  Neigung 
dafür  haben;  König  Kobert  dafür  sein,  schon  damit  der  Infant,  mit  der  Elotte 
so  besoh&ftigt,  nicht  nach  Sicüien  gehen  kann.    Bil  papa  pot  esser  gitat,   qne 


*)  Bedingmigen:  Bobert  verteidigte  Pisa  gegen  alle  Herrscher  der  Welt 
in  Pisa,  Sardinien  und  Corsica.  ßobert  stellt  300  Beiter  Enr  Verfügung;  Pisa 
ihm  6  Galeeren. 

*)  Nach  den  wiederholt  angegebenen  lERgeadaten  kann  das  Jahr  nor  1320 
sein;  damals  war  B.  da  Sorriano  in  Sioilien  bei  Friedrioh.  Die  Cranica  di  Pisa 
erzHhlt  schon  zu  1317  Frieden  mit  Robert  ond  Florenz  (Muiatoii  88.  XV,  9ft7.) 

')  Das  moss  1323  sein.  Denn  von  Oristauo  sohreibt  am  16.  Febniar 
mag.  Guilelmus  de  Piano,  dass  er  bei  B.  de  8.  gewesen,  dass  Bobert  snohe, 
qnod  vpister  advautus  impediatur  totaUter  vel  ad  tempus.  Wenn  der  König  mit 
Bobert  vertiandeln  wolle,  solle  er  schleonigat  schreiben.  CRD  £71.  Hierauf 
antwortete  J.  am  17.  März  1323,  Napoleon  Orsini  arbeite  in  Avignon  f&r  das 
Projekt    Heg.  341  f.  90  '. 
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lonrets  gnssament  vostn  oondido  .  .  .  Qne  oert  es  ami,  quel  [der  Pi^et]  no 
. .  .  volria  voatre  orezimant.    Honqnoda  diluos  Till,  diaa  de  Uary.    CBD  ^15. 


376.  Proknrator  P.  de  Abbaeis  an  JajiD«  II.:  Terhandlnngen 
mit  dem  Papst  w^en  Ur^l;  Eigenart  im  Papstes.  Ter- 
taandlnngen  zwischen  Pisa  und  den  Intrlnseel  in  0«nna  unter 
Znstlmninng  des  Papstes,  der  heimlich  den  Bfistnngen  des 
Königs  entgegenarbeitet,  wie  Napoleon  Orslnl  sagt  Zwei 
Clenaesm  der  Extrinseel  kamen  rom  Könige  von  Frankreich 
znm  Papst.  Der  Pisaner  Sjndlcns  wollte  durch  Vermlttlnng 
Napoleon  Orslnls  Pisa  nnd  Jayme  rersöhnen;  die  Stadt  böte 
soviel  Geld,  dass  der  König  ein  grösseres  sarracenischee 
Reich  erwerben  könne  als  Sardinien.  Ansichten  des  Kardinals 
and  des  Froknrators  darUber.  König  Robert  rOstet  tir  die 
Lombardei,  Castmcclo  hat  Postremo  genommen,  Venedig 
Fano.  (133ä)  Febmar  36. 
Hodie,  qne  fnit  secanda  dies  Marci,  haboi  ingressom  ad 
dominum  papam  et  presentavi  sibi  litteras  dominationis  vestre 
SQper  facto  paragii,  qnod  tractabatnr  inter  ecclesiam  ürgel- 
lensem  et  nobilem  comitissam  Foxensem,  qoibus  presectatis 
mox  ipse  dominas  papa  interrogavit  me,  si  aliqua  babebam 
sibi  dicere  verbo  et  si  haberem,  qaod  dicerem  sibi  breviter, 
qnia  ipse  malta  habebat  facere.  Et  cum  cepissem  exponere 
dampna,  qne  vobis,  regno  vestro  et  ecciesie  Urgelleasi  poseent 
ex  ipso  paragio,  si  fieret,  evenire,  in  contineati  troncavit  michi 
verba  et  festinans,  sicnt  ipse  loqoitar,  dixit  michi:  Non  dnbi- 
tet  rex,  quod  nichil  fiet,  nichil  fiet!  Et  ego  replicavi,  qna- 
liter  ipse  pridem  dixerat  michi,  qnod  mandaverat  aliquos 
personas  ad  dictam  ecclesiam  Urgellensem  ad  inquixendnm 
de  hoc,  et  ipse  respondit  michi,  qaod  foit  vemm,  set  quod  ad 
alind  non  foit  processum  nee  procederet  et  quod  non  dubita- 
retis,  qnia  nichil  fieret  Item  ego  dbd  sibi,  qnod  placeret 
sanctitati  sne  de  hoc  scribere  vobis  et  ipse  respondit  michi, 
qnod  bene  scriberet;  rorsom  ego  dixi  sibi,  si  placeret  sanc- 
titati sne,  quod  de  hüs,  que  michi  dixerat,  scriberem  magni- 
ficende  vestre  et  respondit  michi,  qnod  sia  Et  nichilominns 
fatiam  posse  menm,  qnod  ipse  rescribat  vobis,  nt  dixit  michi. 

rinke, 
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Nova  saut,  nt  comoniter  hie  fertor,  et  penes  magnates, 
qood  tractatnir  de  confederatione  inter  Jannenses  intrinsecos 
et  Pisanos  et  onmes  isü  tractatns  finnt  de  coimivencia  domini 
pape,  qoi,  etsi  non  palam,  clam  dabit  qnodcnnqae  impedimen- 
tnm  Eomate  vestre,  quam  facitie.  Hoc  dixit  inichi  dominus 
Neapoleo  in  secreto,  set  qood  non  facermn  ipsnm  actorem. 
Set  qoia  serenitatem  vestram  nichil  debet  latere,  ideo  hoc 
coravi  significare,  sappUcando  magnificeDcie  restre,  hoc  nolli 
alü  comnnnicare  intoitQ  dicti  domini  Neapoleonis  amici  veatri 
cordiaUs. 

Item  noverit  vestra  regia  celsitado,  qaod  dno  Jannenses 
de  parte  extrinsecornm  videlicet  Simon  de  Oria  et  Nicolaus 
de  SpiUnla  venerant  noviter  da  rege  Francie  ad  dominum 
papam  et  alter  eorom  scilicet  Simon  de  Oria  remansit  hie  et 
me  presente  intravit  bis  ad  dominum  papam  et,  ut  fertar, 
tractat  cum  domino  papa,  qood  placeat  sibi  providere  de 
Temedio  oportxmo,  qnod  tam  honorabilis  civitas,  sicut  est 
Janaa,  et  tam  necessaria  et  utilis  passagio  Terre  sancte,  si 
fieret,  son  bIc  amplias  destmatur.  Alter  vero  scilicet  Nico- 
laus de  Spillnla  hinc  recessit  et  secundum  aliqnos  diresit 
gressus  suos  ad  dominationem  vestram,  secundnm  vero  alios 
ivit  ad  donünom  Matetuu  Yiccecomitem  Mediolfmeosem. 

Item  dixit  mich!  dominas  Neapoleo,  qaod  sindicus  sea 
procurator  Pisanus,  qoi  est  hie,  venit  ad  enm  et  dixit  sibi 
rogando,  qnod  ipse,  qni  erat  amicus  vester  et  etiam  Pisanomm 
tractaret  vobiscum  de  pace  inter  vos  et  ipsos  Pisanos,  et 
qnod  ipsi  Fisaoi  darent  vobis  tantam  pecuniam,  quod  possetis 
maiorem  terram  Sarrecenomm  acquirere,  quam  sit  Gorsica  et 
Sardinea.  Et  quod  respondit  sibi,  quod  ipse  non  intronütteret 
ee,  vemmtamen  dixit  michi  postmodnm,  qnod,  si  ego  scirem 
aUquem  bonum  tractatum,  qui  cederet  in  honorem  vestrum, 
ipse  libenter  laboraret,  alias  non.  Ego  autem  dixi  sibi,  qnod 
non  videbam  alium  bonum  tractatum,  nisi  quod  dimitterent 
vobis  insulas  et  qnod  submitterent  se  gracie  vestre.  Dixi 
etiam  sibi,  quod  nullo  modo  consentiretis  tractatui  dicti 
procnratoris,  quia,  cum  a  longis  retro  temporibus  vos  intitnla- 
veritis  regem  (Dorsice  et  Sardinie  more  progenitomm  vestrorum, 
volebatis  ancmentare  titulom  et  nnllatenns  minuere. 


jdüvGoOt^lc 


—    579     — 

Item  dominos  res  Robertos  revocavit  omoes  stipeadiarios 
snos  Catalanos,  qni  erant  in  Janaa,  et  intendit  eos  mittere  in 
Lombardiam.  Jam  mnlti  venerant,  qoi  sunt  Aqois,  nbi  dictos 
dominos  rex  nnnc  degit.  Item  fertor,  qaod  quidam  nomine 
Caetrnzo  de  parte  Gebelina  cepit  qnoddam  castmm  domini 
Lnchfl  de  Flisco  cardinalis  in  Bipparia  Janae  sito  et  vocatnr 
dictum  castmm  „Fostremo".  Item  Yeneti  ceperont  in  Marchia 
Anconitana  qnandam  civitatein,  qne  vocator  Fanmn.  Si  dictns 
dominos  Mathens  Ticecomes  Mediolaaensis  compamit  XXV, 
die  mensis  Febmarii  preteriti  ad  locom  de  Borgolo  sibi  assig- 
natnm  per  legatom  vel  non,  adhoc  mchil  certom  scitor  .  .  . 
Dat.  ot  snpra. 

CKD.    Or.  P^.  Ssp. 

377.  Sehildernng  des  Anfttande«  In  Piga  nach  dem  Tode 
6addo8  (del  Gherardeflchi).  Regiment  des  Nerlos;  sein  Gunst* 
ling  Lippus  de  Caprona.  Terschvömng  des  Corblnns  de! 
Lanfhuchi  nnd  ErmordiuiK  d«e  Onldo  de  Ci^rona.  (1333  Hai.) 

Disseasio  Pisanorom  ortnm  habxiit  ex  eo,  qood,  vi- 
vente  comile  Gaddo,  qoiäam  ipsios  amici  et  seqoaces  domina- 
bantor  in  civtate  Pisana.  Set  mortoo  dicto  comite  Gaddo 
comes  Nerins  eius  patmus  electos  Mt  capitaneos  stipendiario- 
rom.  Et  cepit  adherere  qoibasdam,  qoi  tempore  comitis  Gaddi 
nicliil  babebant  in  civitate  facere.  Et  inter  ceteros  elegit  sibi 
in  consiliariom  queodam  militem  Pisanum  vocatum  dominum 
Lippum  de  Caprona,  coins  consilio  omnia  agebat  et  agit 
dictos  comes  Nerios.  Et  paolatim  cepit  ipse  comes  Nerins 
consilio  dicti  domini  Lippi  removere  ab  offitiis  civitatis  Pisaoe 
omnes,  qoi  tempore  comitis  Gaddi  gobemabant  civitatem 
Pisanam,  ita  qood  iam  est  annos*)  et  oltra,  qnod  illi,  qoi 
tempore  comitis  Gaddi  regebant  civitatem,  nichil  haboeront 
ibi  facere.  Et  inter  ceteros,  qui  exclasi  faeront,  snnt  nobiles 
de  domo  Lanfrancomm'*)  et  Goalaodorom.  Predicti  aotem 
ezclosi  videotes,  qnod  coosilio  dicti  domioi  Lippi  de  Gaprono'=) 
comes  Nerins  ducitor  et  quod  illios  consilio  et  Providentia  sont 
exdnai,  tractaveroot  dictum  dominom  Lippom  occidere  et 
exiode,  si  possent  inruere  in  comitem  vel  alios  regentes,  facere 
S77  ft)  anuB  Or.     >>)  lAfrancomin  Dr.       ")  So  hier  Or. 
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contra  eos  idem.  Et  depntanmt  ad  boc  quendam  hommem 
Corbinam  de  domo  Lanfiraacoram^)  com  certa  comitiva  anna- 
tomm.  Qoi  Corbinos  com  dictis  annatis  insidias  posnit  ad 
occidendnni  dictrun  domiaam  Lippam  et  eom  adhac  inten- 
derent.^)  Noq  ocurrit  eis  dictus  dominas  Lippas  set  filios  eins 
domintis  Guido,  qni  erat  milee,  Dobilis  moribns  et  virtute  et  erat 
generalis  admiratas  Pisanonun  et  ipsum  dominnm  Ouidoaem 
filium  dicti  domini  Lippi  interfecerunt.  Facto  ex  hoc  in  dvt< 
täte  magno  tnmnltn,  ita  quod  tota  conenrrit  ad  arma  et 
captns  fnit  dictos  Corbinos,  qoi  statim  fnit  decapitatos.  Capti 
fiaernnt  eüam  plures  de  dicta  domo  et  luolti  timore  fagenmt 
Post  hec  detecta  est  coniuratto  predicta  et  creditnr,  qnod  mnlta 
scandala  orieatur  exinde,  qoia  dictus  dominus  Lippns,  cnios 
filios  occisns  fuit,  sno  con^o  .  . .  dndt  dictum  comitem,  et 
per  consequenciam  dvitatem  et  commotue  occisione  filii  cupiet 
satiari  sangoine")  illonun,  qni  conscii  faeront  de  dicta  morte, 
et  nichil  inde  temperamentom  in  iudicando  tenebit.  Unde 
creditur,  qnod  es  predictis  gravia  scandala  orientor  Pisanis. 
CRD  Ap.  62.  Or.  P^.  Bsp.  Tgl.  zn  dieser  Darstellnng  Villani  IX,  151 
(Mnratori  SS.  XUl.  516).    Hier  eine  viel  klarere  DarsMlong. 

378.  Tldal  de  Tillanora  an  Jayme  XI.;  Bericht  Ober  seine 
Andienzen.  Am  26,  Febmar  erklärte  ihm  Johann  XXIL, 
dass,  da  König  B«bert  gleich  komme,  er  sieh  mit  ihm  nicht 
beschifUgen  kSnne.  Zwei  Tage  darauf  erzählt  ihm  Robert 
den  Inhalt  seiner  Unterredung  mit  Johann  XXn.  Er  lehnte 
die  Zehntrerleihung  zur  Bekämpfung  der  Christen  ab;  wollte 
auch  kein  Mittel,  Ja^mes  Wünsche  zu  befriedigen,  ansflndig 
machen,  da  er  das  Geld  fflr  die  Erobemng  Sardiniens  ver- 
wende. Am  1.  Kärz  igt  Tidal  bei  Johann  XXII.,  der  fngt, 
ob  er  dl«  BeihfUfe  fibr  den  Eonig  nicht  im  Konsistorium 
beantragen  wolle.  Yidal  verlangt  Erklärung,  ob  ihm  der 
Papst  dann  Hofftaong  gebe;  das  lehnt  Johann  ab,  da  er  die 
Meinung  der  Kardinäle  nicht  kenne.  Tidal  erklärt,  dass  im 
FDrstenrat  des  Fürsten  Ansicht  den  Ausschlag  gebe.  Johann 
weist  solches  f&rs  Konsistorium  zurOek;  in  seinem  Bäte  gebe 
es  welche,  die  mit  Freuden  alles  sagen,  was  Urnen  gut  scheint 
Tidal:  Legitimerwelse  könne  der  Papst  allein  Ober  die 
*n  d)  So  Or.    Ob  intendit?     •)  aagmas  Gr. 
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Klrehengfiter  Terffi^en.  Der  Papst  bleibt  dabei,  dass  er  aus 
sich  keinen  Zehnt  gegen  Christen  ^be,  gegen  Sarrscenen 
wohl;  daranf  Wortstrelt,  ob  der  Papst  nicht  auch  diesen 
früher  renreigert  habe.  Vldal  erbittet  wenigstens  einen 
Legat«!  und  empfehlende  Schreiben.  Johann  XXII.:  Nicht 
ohne  Kardinäle  ond  ohne  vorherige  Yemehmiing  der  Pisaner. 
Tldal  erinnert  an  den  Inhalt  der  Hnldlgnng  ffir  Sardinien 
nnd  die  Zitation  der  Plsaner  (Im  Jahre  1316);  Johann  weiss 
nichts  mehr  davon,  bis  ihm  die  Daten  vorgefahrt  werden. 
Johann  schlägt  ihm  dann  Tortrag  ttber  die  Sache  bei  den 
schon  fi-fiher  seinetwegen  versammelten  sechs  Kardinälen  vor. 
Vldal  lehnt  ab;  diese  (erste)  Audienz  habe  doch  nur  statt- 
gefunden, damit  einige  Kardinäle  seine  Torsehläge  den 
Plsanem  hinterbi^hten,  was  der  Papst  zugibt.  Bei  einem 
Besuche  rät  der  Kardinal  von  Tascolnm  zor  Geduld  nnd 
Nachglbigkelt,  wünscht  aber  kein  Konsistorium,  denn  der 
Papst  bringt  nur  Ins  Konsistorlnm,  was  er  nicht  ausführen 
will.  Am  4.  Harz  kommt  Johann  auf  seinen  Vorschlag  zurück, 
erklärt  aber  vertraulich,  dass  kein  Kardinal  für  Ja;  mes  II. 
Wlbisehe  zu  haben  seil  Tldal  prüft  die  Gründe  dieses  Hln- 
dehens  seitens  Am  Papstes.  Er  bringt  dann  bei  der  Unter- 
redung die  Ernennung  des  Infanten  Johfuin,  £rzblschofä  von 
Toledo,  zum  Kardinal  oder  Erzbisehof  von  Narbonne 'vor. 
Johann  will  keine  Kardinäle  ans  FürstenUlnsem;  Karl  II. 
habe  die  Ernennung  seines  Sohnes,  des  h.  Ludwig,  auch  nicht 
erreicht.  Bei  der  Erörterung  der  Versetzung  fk-agt  der  Papst 
entrüstet:  „Will  der  aragonesische  K5nig  sich  In  die  fk-an- 
zörisehen  Klrehenangelegenhelten  mlsehenl''  Er  versetze 
keinen  PrtUaten  ohne  dessen  Willen.  Für  keines  der  Ver- 
setznngsprojekte  ist  Johann  jetzt  zu  haben.  Avlgnon  (1333) 
März  6. 
Senyor.  Yo  Yidal  de  YUanova  besao  vostres  mans  me 
coman  en  vostra  gracia.  Seoyor,  apres  la  letra,  qae  os  he 
tramesa,  qne  fo  feyta  disapte  XXTI.  dias  de  Febrer'),  vos  faQ 
satter  4^  qae  ses  continuat  ea  les  affers.  Disapte  damant  dit 
hora  del  lum  ancendre  yo  fuy  en  presencia  del  senyor  papa. 

■>  Lüdar  h&be  ioh   troU  vielen  Sachens   dieses  wie   frühere  Scbreibea 
nicht  gefunden. 
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Eel  taotost,  ans  qae  yo  res  11  pogfues  dir,  dixme:  Lo  rey  de 
SiciUa  devia  esser  aqoesta  vesprada  davant  nos,  e  tro  ab  el 
ajam  parlat,  no  podem  entendre  en  vostre  delitiraiiient.  Mas 
nos  havem  per  bo,  q«e  vos  vos  delinrets.  Ego  li  respus : 
Pare  sant,  sobre  a^o  vinch  yo  ala  vostra  sanctitat,  suplicaQ 
a  vos,  qoe  ab  la  vostra  gracia  yo  iDe[D]  posqaa  tomar  a 
mon  senyor,  quel  mun  romanir  daci  avant  no  ha  loch.  E  el 
respos:  Ben  veem,  nos  tenim  per  be  vostre  tornar.  E  en 
aqaesta  vista  no  ac  mes  paranles  entre  el  e  mi. 

Bilnns  XXVlll.  dias  de  Febrer  yo  fny  davant  lo  rey 
Kobert,  e  ans  qne  yo  res  li  dixes,  el  me  comenQ  a  dir:  Pos 
nons  veem,  nos  fom  ensems  ab  lo  senyor  papa.  E  es  ver, 
qney  [erem]  estat  lo  digmenge  tot  dia  e  parlamli  sobrels 
affers,  per  que  vos  sots  vengat  E  es  nos  vigaree,  qae  el  se 
declina  mes,  qne  no  sol  fer,  al  camby,  que  nos  dehim,  qne 
darem  als  Espitalers  per  los  bens,  qtii  foren  del  Temple,  asso- 
ciats  en  la  terra  del  rey  Darago.  E  trobam  lo  de  meylor 
volentat,  qae  no  feem  laltre  jom,  qne  vos  hi  erets.  Apres 
li  parlam  de  la  ajada  qnel  rey*)  Darago  demana  de  la 
decima,  e  escnsan  molt  fort,  dien,  qne  a^  no  seria  obra 
saa,  qne  el  des  ajuda  de  decima  ni  dals  contra  Criatiiuifi, 
jasia  qael  rey  Darago  demana  ajada  sobre  feyts,  qni  son 
raonables  e  jnsts!  E  dix  lo  rey,  qae  el  li  respos:  Pare  sant, 
placia  ala  vostra  sänctitat  cerqaar  altra  manera,  per  quel 
rey  Darago  de  la  decima  se  pnsqna  ajudar,  pna  vos  assenya- 
ladament  en  ajnda  daqaests  afifers  no  la  li  volets  dar.  E 
dix,  qael  papa  respos :  Negana  manera  nos  poria  trobar,  que, 
pos  el  lagues,  qne  de  tot  en  tot  do  la  meses  en  la  conqaesta 
de  Sardenya.  E  din  lo  rey,  qne  et  li  respos :  Poria  hom  trobar 
altra  rao,  per  qae  la  li  atorgassets  a  prestar.  El  papa  diu, 
qae  li  respos:  ToUet**)  vos  daquexa  manera  qae  la  decima, 
no  ta  metriam  nos  en  aqaex  affers.  E  sobre  ago  dix  lo  rey 
Rabert  a  mi  en  Tidal:  No  veem,  qae  de  la  decima  res  pas- 
qoats  haver.  Eye  li  respos :  Senyor,  lo  rey  mon  seayor  eil 
infant  son  fiyll  faran  los  affers  sens  la  decima  be  e  compli- 
dament  ab  la  volentat  de  Dea!^  .  .  . 

■)  Doppelt  Or.     *>)  So  steht  deatlioh  da. 

*)  Tidal  warnte  dum  den  Eönig.  Er  möge  im  eigenen  Interesse  für  den 
Zehnten  wirken.    Denn  der  Infant   könne  viel   zu  seinem  Natzen   nnd   mm 
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Paxes  diinarts  primer  dia  del  present  mes  de  Man;  hora 
baxa  yo  fay  eo  presenda  del  seayor  papa  e  comenceli  adir: 
Pare  saat,  yo  he  molt  estat  a<;i  en  vostre  cort  e  do  yeig,  qae 
en  los  affers,  per  qae  yo  vinch  enant,  en  res  nom  par,  qae 
veogan  carrera,  qae  mon  senyor  linfant  do[n]  ÄUFooso  per  tot 
lo  preseat  mes  de  MarQ  eotea  esser  partit  de  Cataloaya,  el 
mea  romanir  aci  eo  yostra  cort  noa  par,  qae  ia^  fniyt  oi 
aja  loch;  per  qne,  ab  la  vostra  gracia,  tos  placia,  qae  yo 
posqna  tomar  al  rey  mon  senyor;  qae  ami  fa  ops,  qae  sia  en 
la  terra  ab  mon  senyor  lo  rey  e  ab  linfant  SOD  fiyll,  ans  qae 
el  partesqaa  de  la  terra,  e  en  tom  a^o  diz  hi  moltes  paraoles. 

El  papa  respos:  Quant  al  vostre  deliorament,  grAn  res  na 
en  vos.  E  yo  li  dii:  Pare  sant,  qae  na  ea  mi,  qaem"^)  .  .  . 
Toleater  ab  qnea  fat^a  de  licenda  e  volentat  vostra.  E  el 
respos:  E  no  acordats  vos  de  proposar  en  consistory  daqaesta 
ajada,  qnel  rey  Darago  enten,  que  nos  li  facam  de  la  dedma? 
E  yo  11  respos:  Pu-e  sant,  ja  daltres  vegades  voshe  respost 
a  ago,  si  vos  me  dats  esperarnja,  qae  algon  profit  aen 
segaesqaa  a  mon  senyor,  yo  so  apareylat  de  proposar,  com 
vos  vaylats.  E  el  respos:  Eqaenya  esperan^  vos  puis  yo 
dar?  Damose  ans  esperant^a,  qae  ao  aia  haat  conseyl  dels 
cardenals  e  qae  senta  lor  volentat.  E  yo  U  respos:  Pare  sant, 
salva  la  reverencia  dela  vostra  sanctitat,  conseyl  anretz 
aqnell  qae  vos  volrets,  qae  segons  qael  conseyl  vea  la  voleotat 
del  seayor,  lo  conseyl  o  la  major  parüda  segnex  lo  voler  del 
aenyor.  Eapo  presumesch  yo  del  (»nseyl  vostre  per  lo  con- 
seyl qae  he  vist,  e  en  qae  so  estat  dalgons  princeps  del  mon. 
E  el  respos:  No  va  axi  del  nostre  conseyl,  com  daqaeys,  qae 
en  lo  nostre  conseyl  aoD  tals,  qai  volea  e  gosan  dir  tot  i^ 

0)  Ein  pur  Wörter  fehlen. 

Schaden  seiner  Feinde  wirken.  Tid&l  hat  starken  Terdaoht  mi  die  Fart^  in 
Oenna,  die  er,  der  ESnig,  beherrsoht.  Wie  er  ihm  schon  einm^  gesagt,  beide 
Parteien  in  Genna  sobaden  seit  2  Jahren  sehr  den  Eatalaneo.  Da  werde  der 
Intant  abhelfen!  Der  König  antwortete:  Der  Infant  verde  dnroh  aeine  Schuld 
keinen  Sohnden  haben.  Er  habe  strengsten  Befehl  g^eben,  daaa  seine  Futei 
in  Oenna  dem  Prinzen  nicht  das  geringste  in  den  Weg  lege;  wer  das  toe,  m&sse 
büssen.  Nach  ollem,  was  wir  wissen,  arbeitete  Robert  doch  im  Qeheimen  gegen 
den  Zug. 
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qnels  parl^)  E  yo  li  respns:  Pare  sant,  salva  la  reverencia 
de  la  vostra  sanctitat,  qae  pas  lea  es  dacordar  vos  ab  vostre 
conseyU,  qae  no  es  negan  princep  del  mon  ab  lo  sen,  qnel 
vostre  coDseyl  se  deffenez^)  tot  eegons  Tostra  volentat  en  los 
feyts,  qoi  a  vos  plaen.  El  conseyl  del[8]  prioceps  del  mon  no 
va  axi  qtiel  conseyl  los  dira  ab  reverencia  be  e  abrivadament 
(^  qaels  paria,  e  ba  costnms  e  privilegiis  en  les  terres,  qae 
DOS  poden  toqaar  sens  los  princeps  ab  aseentiment  dels 
sotmeses  e  sera  fort  be  allegat  al  princep  per  aqaetls  qne 
dir  o  volran.  E  a  vos,  pare  sant,  no  pot  esser  allegat,  qne 
no  posqnats  fer  raonablement  e  legnda  qo  qne  a  vos  paria 
dels  bens  dela  eglesia  de  Den*).  Per  qne  la  mia  proposido 
no  veig,  qae  aia  lo<di,  salvant  qaen  daria  desonor  a  mos 
senyor  e  a  mon  semblant  carrech  a  vos.  E  axi  pare  sant, 
si  aqaesta  decima  no  volets  donar  a  mon  senyor,  prestaüali 
o  ei  DO  la  li  volets  prestar  tota,  prostat  ne  parüda!  E  el  dix: 
Daxo  nons  cal  parlar,  qne  non  fariam  sens  conseyl  dels  carde- 
uaia.  La  decima  es  collita  contra  Sarrahins;  e  sil  rey  Darago 
la  vol  metre  contra  los  Sarrahins,  be  la  li  darem.  E  yo  li 
respos:  Pare  sant,  per  diverses  ve^adee  vos  es  estada  demana- 
da  per  lo  rey  mon  senyor,  qae  li  fos  dada  per  fer  guerra 
als  Sarrahins;  e  nnylls  temps  vos  no  la  11  volgnes  atoi^r, 
ans  la  li  escnsas  tota  hora.  E  el  respos:  Nuylls  temps  no 
lans  demana,  qne  el  ea  gnerra  de  Sarrahins  la  volgaes  metre, 
qne  Id  li  denegassem.  Mas  la  demanda  de  la  decima  se 
f[e]ya  e  nos  no  erem  certs,  quels  feyts  se  segoissen.  E  yo  li 
respos:  Pare  sant,  lexem  aquestes  paraules,  qne  Dens  e  vos 
sabets  la  veritat  sobre  aqo,  com  es!  Pas  a  vos  no  plan  attra 
sjoda  fer  al  rey  mon  senyor  a  la  conqaesta  del  regne  de  Ser- 
denya,  qoi  tota  aqaesta  conqaesta  es  hoDor  e  creximent  da- 
qnesta  sancta  mare  esglesia^)  ,  .  .  li  legat  e  letres  vostres 
favorables,  qae  ai^  no  par,  qae  degats  escnsar. 

E  el  respos  e  dix:  Nos  podem  respondre  a  a9o  dues 
rahons :  la  primera,  qne  no  devem  atorgar  apo  sens  consistory, 

d)  Ein  VoTt  fehlt:  Gebt,  odsr  ähnlich. 

*)  Darin  Hegt  doch  wohl  mehr  als  eine  sadiUohe  Angabe.  Ehr  voriier 
waren  die  EonsiBtorien  gegen  Ladwig  d.  B.  gewesen. 

*)  Der  aragoneeische  Staatsmann  erkennt  also  die  ülieone  an,  dsss  der 
Pqpst  frei  über  alles  Kirchengut  verfügen  bann. 
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la  segona,  qne  contra  los  Pisans  nos  no  devem  procfihir  en 
negosa  cosa,  qne  ao  slao  abans  reqoests  per  dos  e  hoyts. 
E  yo  li  dix:  Fare  sant,  aqaesta  paraala  mavete  dita  daltres 
vegades.  E  y[.  .]  respost  a  vos  e  maraveyl  me  molt  de  la 
vostra  gran  savielia,  qael  dia,  quo  vos  reebiets  (?)  dd  rey 
mon  senyor  vasBallage,  homenage  e  sagrameot  de  feeltat,  foreii 
los  Pi[8aDs]  citats  e  requests  per  vos,  axi  qne  eo  aqaell  dia 
eDt[.  .]ats,  qoel  regne  de  Serdenya  e  de  Corcega  sesguardava 
al  rey  Darago,  axi  com  a  aqnell  quia  tenia  en  feu  de  la  es> 
glesia  de  Roma.  El  papa  respos :  E  quaat  reebem  nos  home- 
nage ni  sagraniect  de  feeltat  per  Serdenya?  Nnylls  temps  nou 
reebem  geas!  E  yo  comencem  a  maraveylar  molt  fort, 
dien:  O  sant  pare,  qae  es  (p,  qae  vos  debits,  no  menbra 
a  vos,  quel  bifibe  de  Barchinona  e  yo  ab  bastant  poder, 
qae  de  mon  senyor  lo  rey  Dtu-ago  naviam,  vos  feem 
homenage  e  sagrament  de  feeltat  en  loch  e  en  nom  del  rey 
DfU'ago  per  lo  regne  de  Serdenya  e  de  Corcega,  e  a^jo  fo  feyt 
dins  laa  dela  vestra  creacio  e  dins  aqnest  vostre  palan  en 
consiatorij  pablidi,  qne  vos  tingnes  en  aqnella  casa,  on  vos 
ara  mengate!^)  E  el  respos:  E  es  verdat,  qne  axi  fos,  qne 
noDS  acorda!  E  yo  11  dix:  Fare  sant,  a^o  es  notory  el  proca- 
ratory,  qael  dit  bisbe  e  yo  haviam  sobre  ai^  del  rey  Darago, 
trobarets  en  vostra  cambra.  E  monsenyor  lo  rey  Darago  te 
carta  bullada  vostra,  en  qne  reconexets  lo  dit  homenage  e 
sagrament  de  feeltat  haver  reebat.  E  el  respos:  Nons  men- 
brava,  mas  be  creem,  que  axi  es.  E  yo  li  respos :  Pare 
sant,  gran  oblit  seria  aqnest!  E  el  toma  a  dir:  Acordats,  si 
volrets  preposar')  en  consistori ;  o  si  volrets  preposar  davant 
aqnells  Tl.  cardenals,  qne  laltra  vegada  agnes  en  nostra  pre- 
seacia.^  E  yo  li  respos:  Fare  sant,  yo  volenter  macordare 
sobre  a<^,  mas  be  sabets  vos,  qne  tots  aqnex  Tl.  cardenab 
no  ioren  en  vostra  presencia  per  esser  amichs  ni  favorables 
>)  So  öfter  Or.    Ebenso  preposioio.    Dagegen  s]Ater  mos. 


*)  Über  die  Oesudtschaft  Vidols  und  des  Bischofs  von  Barcelona  Tgl. 
tmten.  Die  pBpstlicbe  Bekandnng  datiert  vom  20.  November  1316,  Tgl. 
B^naldi  ann.  ad  ann.  1316. 

^  Also  bd  den  Erörterongen,  die  Tidal  in  seinen  anderen  Briefen  be- 
lühit    Vgl.  Imn.  EQ  diesem  Sdueiben. 
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al  feyt  de  mon  seayor,  e  especialment  al  feyt  de  Serdenya; 
qafl  V08  meteix  nordonas  alcuns,  quey  fossen  per  quels  em- 
baxades  de  Pisa  sabessen  qo  qne  yoos  snplicaria  de  part  de 
moD  senyor!  E  el  respos:  Ter  es  <^  qne  roB  dehits,  mas  ab 
tot  a^  bo  e,  qae  aquex  matex  hi  aiats,  qne  peraontats^ 
eeotendriao,  si  ells  ne  gitavets  e  altres  ni  baviats. 

E  yo  via,  que  les  saes  paraolea  nos  segnien  esser  profitoses 
al  eDteniment,  qae  yo  havia,  e  no  volea  me  escaDdalizar  ab 
el  en  la  sao  dara  dixli:  Pare  sant,  yom  acordare. 

Dimecres  apres,  II.  dias  del  preseat  mee  de  Mar^  yo  fiiy 
davant  lo  cardenal  Tosclan^)  e  dix  li  go  qnel  papa  mavia  dit 
de  preposar  en  consistory  o  davant  aqaells  VI.  cardenals,  dels 
qnals  el  nera  lau.  £  el  respos  me  axi:  Mosenyor  ea  Vidal, 
si  vos  volets  gaardar  la  booor  del  rey  Darago,  vos  no  pre- 
posarets  ea  consistory;  qne  per  cert  sapiats,  qael  papa  no 
met  res  en  consistory,  si  no  90  qne  no  vol  fer.  El  preposar 
presens  aqoells  Yl.  cardenals  en  sa  cambra  nous  acabara  res 
en  Tostres  a£Fers,  qae  el  noy  ba  la  volentat  ordenada.  Mas 
be  conseyl  a  vos,  qneu  facats,  qne  el  vos  ho  poria  tomar  en 
carrech  vostre,  si  vos  no  preposavets  en  sa  cambra.  Segons 
qne  el  ba  posat  en  vos,  si  fer  bo  volrets,  qaant  al  consistory 
no  conseyl,  qnel  ne  creats. 

E  yo  repns  al  cardenal:  Senyor,  mol[t]  ni[e  gre]aga  lestar 
dagi,  pns  i'es  no  fa(^  qne  a  gran  dampnage  toma  .  .  .  per 
la  partida  del  senyor  Infant,  per  gran  res  de  mos')  amichs, 
quey  van,  e  plaoriam  partir  ab  gracia  del  senyor  papa.  E 
dnbtem,  qaen  pnsqua  fer,  per  qne  el  es  axi  lagnios  e  yo  no 
hie  pnix  adnrar.  El  cardenal  respos:  mosenyor  en  Yidal, 
yons  conseyl,  qne  al  temps  dara  vos  partesqoats  be  del  papa. 
E  com  qne  vagan  los  affers,  en  tot  mostrat  paciencia,  qoe  no 
es  temps  ara,  qnel  escandaligasetsi 

Divenres  IV.  dias  de  Marg  hora  de  completa,  yo  fny 
davant  lo  senyor  papa.  E  dix  li;  Pare  sant,  yom  anria  ops 
a  deliorar  de  vostra  cort,  e  que  ab  gracia  vostra  men  pognes 
tomar  [ves]  mon  senyor.    E  el  respos:  E  no   acordats  vos 

*)  aoDtar  iat  bonfrontierea. 

*)  Du  war  noch  immer  Betengai  Fredoli,  der  frühere  Bischof  von 
BeaeiB;  er  starb  im  Juni  1333. 
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daver  aqnells  cardenals,  queus  dixem  [en]  nostra  presencia? 
E  que  preposets  a  nos,  presens  ells  t;o  qne  demaaats,  qae  dos 
facam  a  vostre  senyor?  E  yo  li  respos:  Pare  sant,  lacort 
meu  es  aytal,  qae,  si  yo  havia  algun  assentiment  de  tob, 
qnen  d^pie[s]  alguna  cosa  profitar  aquesta  prepositio,  qne  tos 
volets,  qae  yo  fa<;a,  be  la  faria  Tolenter.  E  snplich  tos,  qne 
TOS  me  digats  alguna  cosa  de  vostre  eateniment  sobre  aco. 
E  el  respos:  E  qneus  puix  dir  yo?  Hau[t]  lo  conseyl  dells  e 
pnix  de  tots  los  altres  tos  aar[e]  a  respondre.  Mas  be 
Tayl  dir  a<^  familiarment  a  vos,  que  al  temps  dara,  que  noy 
ha  cardenat,  qae  prohom  sia,  quios  conseylas,  qne  aos  tos 
dessem  ajnda  ni  favor  en  aquexa  coaquesta  e  especialmeot, 
con  lo  rey  contra  nostre  conaeyl  o  fa.')  E  yo  H  respos : 
Pare  sant,  aqaem  profitara  aquest  prepesar  ami,  pas  als 
segur  00  sen  posqua,  ooo  par,  [que]  yom  dega  metre  eo  a^o. 
E  el  respos:  Eocara  volem,  qoeas  acord[et]8  sobre  aQo!  E 
digmeoge  als  vespres  siats  davaot  oos. 

E  yo,  seoyor,  serey  e  si  fort  o  vol,  yo  prepo8a[re]  davaot 
los  YI.  cardeoats,  jasia  qne  oegoo  fruyt  oo  fara  la  Tostra 
part.  Per  qae,  seoyor,  es  me  Tigares,  qael  papa  me  mena  per 
aUoogameos,  no  paix  presamir  per  qae:  qae  per  lo  meo 
atnrar  eo  ]a  cort  oos  laguiaria  la  partida  del  seoyor  iofant, 
e  peos  me  daltra  part,  qae  el  peosa,  qoel  seoyor  Infant  saga 
allagniar,  pus  el  oo  atorga  la  ajnda  de  la  decima,  e  yo  al 
temps  dara  oon  volria  partir  del,  sioo  ab  sa  gracia  e  ab  sa 
voleotat. 

E  eo  aquesta  dia  complida  la  rao  damoot  dita  yo,  segons 
lo  maoameot,  qnen  havia  de  tos,  senyor,  per  TOstra  carta 
dixal  senyor  papa  90  que  segueis:  Pare  sant,  la  vostra  sanctitat 
sab,  en  qnanta  diversitat  e  fort  e  grea  estameot  es  lo  regoe 
de  Gastella  per  la  malicia  deles  gens  e  per  raoo  da90  larqne- 
bisbe  de  Toledo  es  perdut  eotre  aqnelles  gens,  qae  00  pot 
fer  D^on  fmyt,  aos  vin,  e  esta  ab  molta  desconsolacio ;  axi 
que  moQ  seoyor  lo  rey  soo  pare  es  da^o  molt  desconsolat; 
easj  com  rao  natural  toI  el  ama  carameot  aqaest  fiyl,  qni 
es  axi  apte  e  covioent,  com  vos,  pare  saot,  sabets.    Per  qoe 


*)  Das  ist  Biclier  uimchtig,  denn  Hapokon  Oismi  war  für  den  Zog. 
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lo  r«y  mon  senyor  sapliqoa  a  la  Tostra  sanctitat,  qael  dit 
arqaebisbe  vos  plagues  promoore  a  dignitat  de  cardenal.">)  £ 
vos  e  ]a  sancta  e^lesia  de  Roma  poriats  vos  servir  dd  en 
moltes  coses,  qae  no  podets  fer  de  negnn  altre,  majorment, 
qae  papa  Clemenf)  de  saccta  memoria  havia  atorgat  de  fer 
cardanal  algn  de  la  terra  del  rey  Darago.^i)  Ea^o  seria  cosa, 
OD  TOS  satisfariats  molt  ala  sancta  eglesia  e  al  rey  Darago 
e  encara  a  tota  Espanya,  qui  es  gran  provincia  e  regio  e 
noy  ha  negao  eardenal.  E  en  tom  a^o  dix  moltes  daltres 
paraiiles  indactivas  a  aqaest  feyt. 

El  papa  respos:  En  Vidal,  nostre  Senyor  los  sene  apostels 
e  deciples  nols  pres  dels  reys  ne  dels  majors  del  mon,  ans 
los  elegi  eis  pres  de  simples  presones.  E  noe  devem  seguir 
la  manera  sna  e  no  creem,  que  nos  trobassem  de  conseyl  de 
nuyl  hom,  qui  la  honor  el  boa  estament  daqaesta  eglesia 
vayUa,  que  iiyl  de  rey  nos  feessem  eardenal.  El  rey  Garles 
ere  ayt^  rey  e  aytal  senyor,  com  vos  sabets,  e  aqaesta 
eglesia  ere  pns  tengada  a  el  que  a  princep  del  mon:  E  el 
fen  tot  son  poder,  qae  sent  Loys  fos  feyt  eardenal  e  nuylls 
temps  nou  poch  obteniri^.  Per  que  aqaexa  es  cosa,  de  que 
no  cal  parlar. 

E  apres  a^o  yo  dix  li:  Pare  sant,  si  a^  fer  nos  pot, 
lo  rey  mon  senyor  vos  supliqnaria,  quel  dit  arqnebisbe,  fiyl 
seu,  fos  posat  en  la  eglesia  de  Narbona  e  qael  arquebisbe 
de  Narbona  fos  posat  en  la  eglesia  Daus  e  seria  entrels 
seos.  El  papa  respos:  Yol  se  metre  lo  rey  Darago  a  ordonar 
deles  eglesiae  del  regne  de  Fran9a?  E  yo  U  respus:  Pare 
sant,  lo  rey  mon  seDyor  no  sentremet  da^o,  salvant  entaot, 
que  sopliqna  a  la  vostra  sanctitat  per  son  fiyl,  qai  es  en 
aqnella  necessitat,  que  yo  dita  voshe  e  mostrous  vias,  on 
vos  U  pogues  [donar  rjemich  a  ajo. 

E  el  respos :  Entenets  vos,  qae  fos  honor  nostra  ney 
feessem  com  a  presona  conexent,  qael  arqnebisbe  de  Narbona, 

f)  Clament  Or. 


"^  Über  die  Verhältnisse  in  Toledo  und  die  schwierige  Stellimg  dee  In- 
ftmten-Primas  liegen  eine  Anuhl  merkwärdiger  Briefe  im  Archiv  zu  BaroeloiuL 
>i)  Eine  beetinunte  Zdbi^  Clemeua'  V.  existierte  wohl  nicht. 
>*)  Diese  Bemühungen  Karle  II.  sind  nicht  bekannt  gewonleii. 
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qoi  fo  nebot  de  papa  Gliment,^^)  lo  qnal  fea  nos  cardeDal,  e 
apres  Den  el  es  estada  rao  de  tota  nostra  honor,  gitassem 
e  madassem  de  aa  ^lesia  contra  sa  volentat?  E  nos  non 
fariam  per  res,  ne  encara  no  creem,  com  nos  fossem  en 
volentat,  qtien  feessem,  qne  al  rey  de  Fraa^a  pLages!  E  dix: 
E  qne  faria  larqnebisbe  de  Narbona  o  Dans  ^*)  a  Toledo,  pos 
aqnest,  qni  es  fiyl  de  rey  e  de  gran  seayor,  dehits,  qne  noy 
pot  fer  negnn  frnyt  ni  be,  e  ha  parens  en  la  terra  dels  maiors, 
qney  son  axi  con  den  Johann  Manne],  qni  ha  sa  germana 
per  rnnyler.  Com  ho  farian  negnn  daqnests?  E  dix  encara 
algunes  vegadea :  Mes  estat  parlat,  qnel  arqnebisbe  de  Toledo 
fos  posat  a  Sarag09a  e  aqnell  de  Sarago^a  a  Toledo,  e  a90 
no  fariam  nos,  si  al  arqaebisbe  de  Sarago^a  no  pla[a]ra ;  que 
no  ha  prelat  el  mon,  qne  nos  mndassem  de  sa  eglesia  sens 
sa  volentat  E  yo  li  respns:  Fare  sant,  lo  rey  mon  senyor 
confiaa  dela  vostre  gracia  e  amor,  axi  com  devot  e  reve- 
rend  fiyl  den  e  pot  fer  de  son  bon  pare,  snpliqae  a  la 
vostra  sanctitat  per  son  fiyl  larqnebisbe,  qne  solameot  sots 
vos,  qoi  ales  necessitats  daquell  podets  dar  conseyl.  Per 
qne  placia  a  la  vostra  sanctitat  pensar  alguna  manera,  qni  a 
proffit  e  a  consolacio  det  dit  arqnebisbe  tora.  E  el  respos : 
Noy  veem  negana  via,  qnant  a  de  present.  Senyor,  sobre  a^o 
parlarem  yo  ab  los  cardeoals  Tosclan  e  ab  en  Napolio,  segons 
qne  v[oa]  manats.  Feyta  en  Aoinio  digmenge  VI.  de  Mar^. 
CBD  108S1.  Or.  Pap.  Ssp.  Mit  vielen  Löchern.  Vor  Vidal  war  Simon 
de  Bellolooo  zur  Srlangnng  eines  Zehnten  für  den  eudinischen  Feldzug  nach 
Avignon  gesandt  (Beg.  338  f.  62  ff.  60.  110.)  Zuerst  1321.  Da  hob  J.  die 
Sohwierigketten  der  Erlangung  eines  Zehnt«i  hervor.  Er  habe  ihn  fiüher 
für  Oraoada  erbeten,  aber  der  Papst  habe  so  harte  Bedingungen  gestellt,  dass 
er  sich  nicht  darsnf  einlassen  konnte.  Dann  wieder  1322.  Simon  begegnete  immer 
nenen  Schwierlgkeitau,  kehrte  bald  daranf  heim  and  starb.  Post  reditnm  ante- 
(ftti  Simonis  de  Belloloco  et  eins  obttuD  foerunt  aeqnentes  I^acionee  oomisse 
Titali  de  Villanova  militi  ad  dominnm  pgfwm  et  regem  Bobertum.  Erater  Brief 
an  den  I^pst  darüber  am  30.  November,  an  Bobert  13.  Decembei.  (f.  115  ff.) 
Vidal  sollte  a.  n.  in  Avignon  ein  Krens  and  zwei  Kandelaber  für  die  kSnigliche 
Ei^lle  kaufen  and  erhielt  nach  und  nach  folgende  Aufträge:  (f.  122*):  Ad 
illnd  autem,  qnia  dominus  rex  non  obtnlit  se  pape  pro  gerra,  nicbil  loquatur 

**)  Bernftrdns  de  Fargis,  früher  Erzbischof  von  Bonen. 
>*)  Auoh  war  seit  1318  erledigt  and  wurde  erst  im  August  1323  neu  be- 
setzt   V^  Enbel,  Eierarohia  oatholioa  nnter  Auxitan. 
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Titalis  p^M,  nisi  ipse  faerit  sibi  loqatae.  Et  si  fnerit,  dicat  ex  se,  u  nun 
oredere  nee  soire,  qnod  dominDB  rex  sciret  vel  andiverit,  qnud  gern  eccieaie 
Tel  domini  p^»a  niai  regia  Boberti  et  partis  Onelfe,  et  qnod  sohm  dominus  p>p« 
faveret  eis.  Et  si  dominos  papa  Teilet  aut  intraderet  habere  aaxiliDm  s  rege 
Aragontun.  qoi  est  officialis  ecciesie,  bene  potnisaet  significaBBe  sibi,  qnalitsr  et 
in  Omnibus  Teilet  Berridum  snom .  .  . 

Itsm  loqaendnm  de  taoto  regis  Bomanonun  (Tgl.  Abachoitt  über 
Friedritdt  d.  Sob.  Nr.  253). 

(f.  124  T.)  Am  22.  Febroar  1323  Terlangte  der  König,  dass  Tidal  dem 
Papste  über  den  Enbiscbof  von  Toledo,  den  Infanten  Johann,  Bpieche  nnd 
nbei;  condiciones  et  mores  gencium  .  .  .  Cum  idem  filios  noster,  considenta 
Tite  sae  claiitate  et  legali,  a  qua  procedit,  prosapia,  alt  hodie  qnoddam  eocleeie 
Inminare  et  de  faotos  tanqnam  mai^^ta  inter  poroos  neo  posset  in  partibns 
Uis  fniotam  aliqnem  facere  propter  gencium  nudiciam,  ipsum  engere  dignetm 
ad  cardinalatna  dignitatem,  reffeiendo  sibi,  quomodo  dominus  p^M  Clemens 
oonoeeeerat  facere  de  regno  nostro  aliqu^n  cardinalem.  Et  nbi  hoo  non  posait 
fieri,  quo  ad  presens,  pro  quo  tarnen  primo  efficaciter  insistatis,  qood  saltim 
transfeiat  enm  ad  ecclesiam  Narbouensem  transferendo  archiepiscopnm  Narbo- 
nensem  ad  ecciesiam  Auxitansm,  nbi  erit  inter  eoos  et  in  domo  sua.  Siqier 
büs  antem  conferatis  cum  reTerendis  cardinabbus  I^iBcalano  et  Neapoleone. 

Am  19.  Febroar  bekundet  J.  Empfang  mehrerer  Briefe  über  ünteirednog 
mit  Papet,  Kardinälen  und  König  Robert    (f.  124.) 

Am  24.  Februar  erhielt  der  König  einen  Brief  Vidals  und  N^)oleonB, 
sowie  die  Kapitel,  die  der  Kardinal  mit  dem  Enbischof  (von  Arborea)  binsioht- 
licb  der  Stellung  des  Jutge  di  Arborea  übermittelo.  Enge  Vicecomee  de  BasBO 
behielt  sein  Gebiet  gegen  Huldigung,  einen  Censos  Ton  3000  Gtilden  and 
80000  Qoldgnlden,  die  ei  jetzt  zahlen  muaste.  Er  Uesa  sich  das  Schieiben  von 
Bemaid  DaTerco  vorlesen  nnd  erUtirfe  seine  Zustimmung.  Ebenso  der  Infant 
Alf  onso.  Deswegen  wurde  G.  Oulomar  an  den  Kardinal  mit  einem  Dankschreiben 
geschickt  (1322/3  Februar  37.  f.  125^'.)  f.  128  beknndet  J.  Empfang  obigen 
Briefes  und  zweier  (verlorner)  Zettel.  Er  habe  darans  die  Geainnnng  des  Papstes 
nnd  König  Boberts  erkannt.  Vidal  soll  sich  von  der  Knrie  ganz  fernhalten 
nnd  nur  mit  dem  Kardinal  Napoleon  verkehren.  (1322)3  Uän  21.  Wraige 
Tage  nach  Ostern  gehen  König  und  Infant  Alfonso  nach  Port  Fkngoa.  Am 
28.  Man  kehrte  Vidal  schon  heim  (f.  129).  Wie  erwSbnt,  U^  mir  trots 
vielen  Snchens  nur  obiger  Bericht  Yidals  vor.  Darin  enlUmt  er  eiooi  andeni 
über  die  prinzipielle  Stellongnshme  des  Papetes  nnd  Konferenz  mit  dem  Papste 
nnd  den  sechs  Kardinälen  (s.  oben  S.  685)  Dieser  Bericht  ist  nun  von  Zurita, 
Anales  II I.  6  c.  43  inhaltlich,  nnd  wir  dürfen  bei  der  Darstellangsweise  Znritas 
annehmen,  in  allem  Wesentlichen  and  richtig  wiedergeben.  Nicht  onmSglich 
ist,  dass  der  Bericht  durch  Znrita  selbst  verloren  geguigen  ist  Darnach  fand 
die  Audienz  Vidals  am  21.  Januar  statt  Anwesend  waren  die  Kardinile  von 
Tusculum,  Napoleon  Ürsini,  Lucas  ITieschi,  Feter  Colonna,  die  ab  Freunde 
des  Königs  bezeichnet  werden  sowie  Petrus  de  Aireblayo  nnd  Bertrandns  de 
Hontefaventio,  die  wahrscheinlich  die  oben  charakterisierten  Spionendienste  für 
die  Pisaner  tun  sollten.    Vidal  führte  geschichtlich  die  Schenkung  Sardiniens 
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•na:  Bonifu  Vlll.  h&be  Jayme  aigenhäocüg  als  König  von  Sardinien  gekiOnt 
und  znm  Zeichen  des  Beeitzee  ihm  eine  ,copa  de  oro'  gegeben  nad  erklärt,  die 
BcheDfaug  geeohehe  cicU  auf  Bitten  des  KÖnigB,  sondern  weil  er  ihn  für  den 
tOohtigsten  Fürsten  hielte  jenes  Land  wieder  der  Eirohe  botndssig  zu  machea 
AoBserdem  sei  ein  Hanptgmnd  für  den  Papst  gewesen:  castigar  j  reprimir 
aqnella  oindad  7  comon  de  Pisa,  quo  siempre  avia  üdo  enemiga  de  la  igleoa  7 
la  cabeca  7  amparo  de  la  parte  Oibelina.  Dann  gedachte  Vidal  der  BeeMgong 
dorch  Benedikt  XL,  CHemens  T.  ond  Johannes  selbst  Endlich  habe  der  Herr 
dem  König  eine  günstige  Oelegeuhrät  tai  Aosführong  der  Erobenutg  gegeben. 
Da  das  Unternehmen  ein  wesentlich  kirchliches  sei,  so  möge  der  Papst  einen 
Zahnten,  Legaten  ond  Indulgenzen  ge^rthren,  wie  dereinst  Bonifaz  Till.  T  n 
el  toease  tan  dmo  e  inexorable,  qne  no  qoisiesse  sooorrer  en  tan  jnslo  ncgooio, 
las  cosas  avian  llegado  en  tal  estado,  qae  se  rematarian  cum{^damente  y  so 
sostentarian  en  lanto,  qne  a  Dios  i^ognesse,  qne  se  conserrassen:  y  su  santidat 
qnedaria  con  grande  cargo  de  no  averse  incUnado  a  hazer  algan  sooorni  en  los 
oegocios,  qne  tan  principalmente  tocava  ala  sede  ^lostolioa.  Johannes  XXU. 
antwortete,  dass  Tidal  ihm  da  eine  grosse  Terantwortnng  znwälze,  die  er  für 
sehr  klein  halte;  denn  der  König  wiese  reoht  gat,  dass  er  gegen  seinen  Bat  und 
Willen  zn  dieser  Zeit  das  unternehmen  begonnen  habe.  In  der  Christenheit 
sei  BO  viel  Hri^,  dass  ein  nener  Streit  wenig  notwendig  sei;  der  König  habe 
freilich  so  grosse  Vorbeieitimgen  getroffen,  dass  er  nicht  znrnokkönne.  Aber 
die  von  der  Kirche  erbetene  Hülfe  müsse  eher  dem  König  von  Aimeuien  zu- 
gewandt  werden,  der  vor  dem  Rnin  stehe.  Sann  folgte  die  scharfe  Äossenmg 
über  Friedrich  den  Schönen.  (V^  oben  Nr.  253).  Vidal  l>erichtet  dann  weiter, 
dass  Kardinal  Jacob  Oaetani  und  andern  Kardinäle  meinten,  Sardinien  müsse  nioht 
mit  den  Waffen  sondern  dnrch  friedhohe  Dnterhandlnngen  gewonnen  werden. 
Der  König  solle  sich  mit  dem  grösstw  Teile  der  losel  bf^ügen.  Sie  wiesen 
dann  auf  die  Schwieri^eiten  der  Unterwerfung  einer  fremden  Nation,  der 
schlechten  Luft,  auf  das  G«sohiok  Koberts  vor  Trapani  und  sein  eigenes  vor  Almeiia 
hin.  Tidal  meinte,  im  Kriege  müsse  man  immer  wagen  und  Aiagoniens  Könige 
ond  Untertanen;  mny  aooetombradas  estavan  de  aventuraise  en  sos  eonpreaas, 

379.  B.  (FeirariiiB  de  Apilla)  an  Jafine  n.:  Genneslsehe 
GhlbelUnen  Terlumdeln  mit  König  Robert.  Anflregiiiig  des 
Papstes  im  Eonsistoriam  flher  die  Rebellion  Im  Bezirk  Gallnra 
ond  Unterhaltung  mit  dem  Erzbischof  Ton  Arborea  darQber; 
Angst,  dass  Jayme  nach  Italien  hinübergreife.  Nleder- 
gesehlageiiheit  des  Papstes  und  Roberts.  Yorslcht  mit  den 
Boten.  Begeisterung  In  Sardinien  ffir  Aragonien.  Arignon 
(1323)  Hai  äS. 

.  .  .  Item^)  venerant  noviter  ambaxiatores  Janaensinm 
Gibillinonmt,  qoi  saat  Saone,  ad  regem  Robertam;  non  qui- 

')  Yoriier  geht:  die  Folgen  der  ffinriohtting  dos  Jordan  de  Insula.  Tgl. 
Frankreich. 
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dem  inter  ipsos  ambaxiatores  sit*)  aliqaiä  illorom  de  Aaria. 
Et'')  dicitar,  qnod  venerint  tractare  pacem  cnm  iDterioribtu 
civitatis  et  com  dicto  rege  Roberto.  Jamque  creditar,  qood 
illi  de  Spinola  firmaverint  dictam  pacem  secrete,  tractante  et 
operante  papa  predicto.  Item  venenmt  noviter  mmores  in 
caria,  qnod  mayor  pars  indieatns  Gallarie,  quem  Pisani  tene- 
bant,  rebeUavit^)  eidem  foitqne  dictiun  in  consistorio,  de  qao 
papa  minus  se  coDtentnm  ostendit,  ita  nt  diceret  verbis  preg- 
Dantibos  hec  verba:  Amodo  res  Aragonom  habebit  todabie 
votam  saam  de  Sardinia!  Posthec  aatem  misit  papa  pro 
archiepiscopo  Arborensi')  et  presente  rege  Koberto  petivit  ab 
ipso,  ai  ex  rebellione  indicis  Arboree  vos  poteratis  habere 
intentam  de  Sardinia,  non  exprimens  qoicquam  de  rebellione 
scire(?)  Cni  idem  archiepiscopos  sie  se  asemit  respondise: 
Pater  sancte,  inquit,  sine  rebellione  hoiasmodi  rex  Aragonie 
habuiset  obtatum  de  Sardinia,  coosiderato  magniflco  appa- 
ratn,  qaem  fecit.  Tarnen  propter  dictam  rebellionem  nnllnm 
dobiom  est,  qaod  de  piano  totum  habebit,  exponens  eidem 
domino  pape  coodiciones  particnlariter  insnle.  Cni  papa  sie 
dixit,  qnod  alii  non  sie  tenebant,  pront  ipse  archiepiscopas 
referebat.  A  quo  tnnc  papa  petivit  presente  dieto  rege 
Roberto,  si  erederet,  qnod  vos  intenderetis  et  posetis  alibi 
percatere,  nam  dnbitant  aliqui,  qnod  papa  et  rex  timeant 
mnltnm  de  Janna.  Cni  idem  archiepiscopus  respondit,  qnod 
nnllo  modo  credebat,  qnod  intenderetis  ad  aliud,  nisi  ad  com- 
plendom  prindpale  negocium,  qnod  cepistis;  ita  qnod  in 
Omnibus,  qae  reginm  honorem  respicinnt  idem  arehiepiscopns 
se  libenter  exerMt.  Videtur  propterea  amico,  qnod  esset 
curiatitas  scribere  dicto  archiepiscopo,  quia,  qnantum  ipse 
potest  eognoseere,  saÜs  legaUter  videtur  se  gerere  in  hüs,  qne 
respicinnt  decns  reginm  et  perfectnm.*) 

Sciat  preterea  regia   celsitndo,  qnod  amicos,  postquam 
fecerat  sigillari  litteras,   quas   in    presenciamm   dirigit  ex- 

«)  Bo  Or.      fc)  Es  folgt  überflüssig  ut. 


')  Diaaer  Aufstaad  oben  emähnt  bei  Fnmlcreich. 

*)  Der  oft  als  Tertreter  der  aragoneaischen  Sache  und  als  TenniUer 
genannt  wird:  Onido  ord.  Fraed. 

*)  Es  finden  sieb  formelhafte  Dantbriefe. 
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cellende  regle,  didiscit  per  ardüepiscopum  snpradictam,  qno- 
modo  Montanerias  familiariTis  et  aanciiu  dicti  indicds  Arböree 
receserat  de  MarcUia  Xm.  die  Madii,  ita  qaod  credebat, 
quod  iam  esset  com  predicto  iadice  domioo  sao. 

Tandem  sciat  excellencia  regia,  quod  papa  et  rez 
Robertns  post  perceptas  predictaa  rebelÜones  Sardinie  et 
propter  apparatom ,  qaam  vident  sie  felicitM*  prosperari, 
eant  mirabiliter  constemati  in  animo  et  qaasi  de  remedio 
desperati,  videator  a  maltis,  qnibns  atebantnr  prios,  magnis 
comminatiombus  sünisse. 

Insnper  gratdsimnm  gesit  amicns  de  litteris,  qnaa  celsi- 
todo  v&Btta  misit  eidem.  Et  ecce  respondet')  ad  illas; 
placoit  aQtem  sibi,  quod  ego  de  preseotibna  doxerim  sereni- 
tatem  regiam  informandam.  Item  consolnit  amicos,  quod  ex- 
pediret  onmino  habere  dnos  corsores  in  curia,  viroB  discretos, 
non  portantes  bostiam,  qni  continae  venirent  et  reportarent 
responssa;  et  non  irent  ad  domom  amid  set  directe  venirent 
ad  hOBpidmn  mexun,  qnasi  missi  ab  amids  et  consangnineis 
nieis,  non  a  vestra  regia  magestate.  Itaqne,  dnm  hec  littere 
perficerentor,  feetine  fedt  me  vocari  amicns  dixitqne  michi, 
qnod  ipsa  eadem  hora  ezibant  ab  eo  ambaxiatores  Gebelli- 
nonim  de  Janna,  qni  dixerant  sibi,  quod  erant  in  tractata 
pacis")  cnm  rege  Koberto  et  cnm  intrinseds  civitatis  predicte 
Janae.  Yeromtamen  qnid  fiet  in  postemm,  nesdebant,  qnia 
hacnsqtie  non  babaerant  nisi  verba  ab  ipso.  Credit  tarnen 
unicns,  qnod  hnioBmodi  conoordia  non  sorciator  effectom  pro 
eo,  qaod  Grimaldi,  qoi  sunt  de  mayoribns  interioribns  Janae 
talem  concordiam  non  acceperani  et  dicont  aperte,  qnod,  si 
id  fiat,  adherent  Ulis  de  Anria  et  nniant  se  cnm  eis.  Dixenmt 
insoper  ambaxiatores  prefoti,  qnod  rex  Robertns  dixerat  eis, 
quomodo  habaerat  certos  ramores,  qnod  tres  naves  vestre 
aplicnerant  in  Sardiniam,  et  anteqaam  gentes  descenderent  ad 
terram,  levavenmt  laades  vestras  atqne  dixemnt:  A  la  roba 
dels  Pisans  et  dels  Genoaeses  et  del  rey  Robert!  Yob  eatis 
sapientissimns  prinoeps^)  et  cognoscitis,  qnid  inportant  hnins- 
modi  verba  .  .  .    Dat.  Atünlone  die  martis  xxiii.  Madii. 

c)  pasois  Or.      i)  piinoipa  Ok 


')  Vgl.  folgende  Nr. 
Fink«,  A 
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Placeat^  ma^estati  vestre  mandare  corsoribas,  qaos  ad 
enriam  destinabitis,  qaod  nnllam  ab  aliqno  redpiant  littaram 
sive  Teniendo  ad  enriam  sive  redeondo  ad  serenitatem  vestram; 
nee  hie  in  curia  ostendant  se  tamqnam  per  vos  misos,  set 
recta  via  debeant  ad  me  Teaire  ioxta  hospicinm  amid,  ubi 
STun  hospitatos. 

CBD  4234.  Or.  Pap.  Ssp.  A.af  der  Käckseite  hatte  Sohraiber  dm  Brief 
begonnen  mit . . .  benefactori  sao  frater  Per.  de,  diee  aber  dann  dnrcbstnohen. 
£t  beginnt  seinen  Brief  mit  R.    Amions  iBt  natfiriich  Napoleon  OreiDi. 

380.  Napoleon  Orsiiii  an  Jayme  O.:  Sardlnlsehe  Ang^egen- 
heiten.    Seine  AjiMnglielikeit  an  den  König.    BemOhangffli 

fOr  FerrariDB.    Arlgnon  (1323)  Sai  28. 

Brief  des  Könige  erhalten.  Oandeamos  .  .  .  tarn  de  celeri  saccnisia 
tcHnsmieso  per  magnificenciam  regiam  ad  peticionem  nobilis  viri  domini  Hngonie 
Tioeoomitis  de  Baaso  iudiois  Arboree,  qnam  edam  de  propeiata  ezpedicione  fdiotg 
stolii  vestri.  Er  glaubt,  dass  ihm  sein  Bat  OtiÜlehuaB  Oulomarii  wahrhaft  über 
seine  Zon^gong  zum  Konige  berichte :  Set  in  veritate  Caritas  et  siucera  affectio 
cordia  nostri  ad  omnen  honorem  et  esaltadonem  regie  corone  vestre  et  domi- 
nnm  infantem  plos  flagrant  in  coide  nostrc»  qnam  poseimDB  erteriua  opere  de- 
monstiare.  Er  sobieibt  dem  index  Arborienais,  dass  er  das  in  Oegenvart  das 
Eribiachofs  von  Irborea,  Vidals  von  Villanova,  Wilhehns  Oulomarii  ond  Man- 
tanaiü  Beschlossene  aoBzufOhren  trachte  ond  bittet  den  König  ihm  aUee  Zuge- 
sagte zu  halten.  Nam  primite  adhesionea  corone  regio  et  resiatenoia,  quam 
primo  fecit  contra  lisanoa,  magnum  locom  obtinet  meritomm.  Er  schreibt  das 
nicht  fUr  den  König,  sondern  zra  Information  for  den  Infanten  Alfonso. 

Circa  negodum  religiosi  viri  fratris  Ferrarii  de  Apilia  fecimos,  qnod 
potoimns,  et  in  fntnram  sine  negligentia  faciemus,  qoia,  quicquid  Beienitaa 
regia  nobis  oom  tanto  recomendat  affecto,  non  pOEsemoa  negUgeie.  Tamen 
Bciont  nnntii  vestri,  qitod  sanctis^mas  pater  dominna  noster  est  in  aliqnibua 
atricti  iuris.  Speramus  tamen  cotidie  meliora,  maxime  ai  arriserint  prospera  in 
asaumptione  predicta,  ut  iam  grata  initia  manifestant  .  .  . 

CRD  4223.  Or.  Pap.  Ssp.  Gedruckt  aus  unserer  Quelle  in  Mon.  hLst. 
patrie  X,  662.  Dieser  Brief  ist  Antwort  auf  Schreiben  Jaymes  vom  8.  Hai 
Beg.  341  f.  132. 

381.  B.  an  Jaj^me  II.:  Eintreten  Napoleon  Orsinis  für  Um 
lin  Konsistorium.  Bitte  nm  bessere  Information  desselben. 
Warnt  dringend  zur  Torsicht.    Infuit  Alfons  soll  Iglesias 

haben.    Arlgnon  (1333)  September  10. 

Sacre  regie  magestati  B.  hnmilis  factura  vestra. 


sn  s)  Auf  angefügtem  Zettel. 
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. . .  bi  ccm^Btorio,  ridelioet  die  qninta  mensis  AogDBti.  cum  ageretm  de  oonoe- 
dendo  dedmia  regni  sni  r^  Fortogalie,  Bt&tim  amioos  reepondit,  qnod  similam 
peticionem  vob  feoeratis  in  caau  eciant,  ubi  favorabitius  et  iastinB  vobis  concedi 
debuerat,  et  Tobis  t&men  negatel  Sohretber  wundert  sieb  deshalb  über  nnge- 
nfigende  Infonnation  des  amious;  die  Krone  könne  Schaden  leiden.  Schon  hat 
ihn  ein  angesehener  Mann  mn  seine  Vemuttelong  enuoht,  per  qoe  ad  regiam 
exoellenoiam  reduoeretor  comone  Fiaamm.  £t  glaubt,  dasa  es  von  den  Pieaner 
Oeeandten  aasgeht  Napoleon  bat  ablehnend  geantwortet,  er  (Schreiber)  hat 
ihn  gebeten  ihnen  nicht  alle  Wege  sa  sperren.  Er  scheint  aber  königliche  W^song 
za  wünschen.  Wamt  dringend,  Toisiohtig  eu  aein,  als  der  Fürst,  qni  hodie 
angularis  repatatut  pmdencie  inter  omnes  principes  hoinsmondi  Die  f^aaner 
erhielten  durch  Boten  in  einer  sagicia  in  6  Tagen  Ton  Pisa  Nachricht,  dasa  der 
Infant  Villam  eocleeie  habe.  Auch  ifam  hats  ein  leligioeDS  I^sanos  zugeflüstert 
.  .  .  Dat.  Auinione  die  X.  m.  Septembris. 

CSD  4114.  Or.  F^.  8ep.  Japae  hatte  N^wleon  am  6.  Jnni  die  Abfahrt 
des  Jnfanten  gemeldet,  am  33.  Juli  und  8.  August  ihm  sardinische  Nachrichten 
gesandt  Beg.  341  f.  137*,  141,  143.  Jaymes  Antwort  lautet:  CognOTimoa  et 
^»erte  videmus  inlendonem  vestram  landabilem  et  nobia  gratam.  Et  oiioa  heo 
soribimus  plnries  dom.  cardinali,  .  . .  cum  quo  loqui  poteritis.  Keg.  341  f.  164 
vom  12.  Oktober. 

382.  (Ferruliis  de  Apilia)  an  Jayme  n.:  was  der  Freund  den 
nm  Rat  fragenden  Pieanem  antworten  und  wie  er  ihr  Ge- 
wissen schärfen  will;  wie  plötzlich  die  PIsuier  Oesandten 
den  Papst  als  Schiedsrichter  nehmen  wollen  und  der  Freund 
es  ans  ihnen  heraoslockte.  Wamnng  des  Honigs  vor  dem 
Ter^Lchtigen  Sthiedsrlcbterl  Ansffihrliehe  Schilderung,  wie 
der  Papst  in  die  Terhandliingen  der  Intrinseei  und  £xtrinseel 
von  Genua  neben  drei  Kardinälen  als  Schiedsrichter  König 
Rohert  bringt,  obwohl  er  selbst  Partei  ist,  wie  bei  den  Ter- 
handlnngen  sich  heransstollte,  dass  die  Intrinseei  nur  einen 
Teil  ihrer  Aufträge  zoiükhst  mitteilen  dürfen  und  so  die 
Sache  stoht  Mittelliing,  dass  er  ans  Angst  vor  der  crabies 
presidentis'  (des  Papstes)  sich  in  den  Briefen  nicht  nennt. 
Avlgnon  (1323)  September  30. 
Sacra  regle  magestati.  Kecepit  noviter  amiciis  regins 
affecta  promptissimo  et  dulcissimo  vestre  celsitndinis  litteras 
snper  hiis,  qne  pro  parte  ambaxiatorum  Pisanomm  fnerant 
hactenas  ei  tacta,  et  ipso  amico  in  mentis  archanis  premas- 
ticante  modam  et  formam  ad  procedeodom  predicta,  quiboB 
melius  ipsos  posset  deducere  ad  ea,  qoe  vergerent  ad  excellen- 
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ciam  honoris  vestri  et  ad  comoda  edam  ampliora  ac  mecom 
sQper  premissis  familiariter  sni  gracia  conferente,  considerabat 
aperire  eisdem  primitns  tuuen  com  per  ipsos  esset  requisitos, 
videlicet  qaod  remaoente  vobis  libere  regno  vestro  Sardinie, 
cogitarent,  per  quem  modnm  vobis  aatisfieret  de  grandibns 
SDmptibus,  quos  pro  recaperacione  regoi  eiusdem  sabire  opor- 
toit  regiaiu  magestatem,  qualiter  eciam  provideretor  vobis 
super  dicti  regni  redditibos  a  coocessionis  vobis  per  Ro- 
manam  ecciesiam  de  dicto  iregno  facte  tempore  iam  preceptis, 
com  de  iuris  rigore  de  percipieDdis  eüam  teneanttir,  qaodqoe 
io  coDsideradoDem  matore  dedttcerent  dampna  incossa  atqae 
illata  et  etiam  iniorias,  qaomm  satisfaccio  snb  vigoris  loris 
examine  indadontor,  obi,  qnod  absit,  at  iam  inceptom  est, 
rigido  et  hostili  modo  procedat.  Cocsiderarent  qaoqae,  qaod 
vestri  subditi  hanc  imprisiam  de  bonis  eomm  proprüs  perficere 
assnmpsenmt.  Saper  qnibns  omnibos  omni,  qao  poterat, 
affectu  pro  eis  palsare  ad  iannam  misericordie  regie  in- 
tendebat. 

Hüs  itaqae  sie  in  deliberadoais  statera  pendentibos, 
fuit  amid  vestri  aoribos  instillatnm,  qaod  considerantes  ipsi 
ambaxiatores  Pisani,  qaod  favorabilios  pro  eis  erat,  qaod  trac- 
tatos  ipsfl  per  snnunom  pontificem  assomatmr,  eo  qnod  eonun 
comoda  tenere  gestat  in  animo  et,  qnantam  potest,  coriose 
procnrat,  proat  tractatns  concordie  Jannensiam,  qui  in  eins 
continae  tenutnr  mortario,  et  malta  alia  signa  edocent  mani- 
festa,  qnod  per  ipsnm  sommum  pontificem  scribi  serenitati 
vestre  snper  ipso  tractatu  concordie  procuramnt  Et  de  pre- 
missis dictns  amicns  de  ore  eomm  cante  fecit  aliqna  extor- 
qaeri,  licet  dicti  ambaxiatores  dizerint,  qnod  per  eos  nil  saper 
hüs  tactnm  fnerit  com  sommo  pontifice.  Et  si  tadam  esset 
aliqaid,  dubitabant,  qnod  tactnm  esset  per  sindicnm  dvitatis, 
qm  continae  morator  in  cnria.  Et  certe  non  foisset  ille 
ansos  pro  ocolo  qnicqaid  aggredi  ipsis  in  cnria  existentibos, 
sine  mandato  et  deliberato  consilio  eomndem  ...  Sit  provisa, 
si  forte  snper  hüs  reqoiratur  regia  magestas  a  sommo  ponti- 
fice, et  sotita  pmdenda  censeat,  qnantam  sit  pericalosnm  et 
grave  in  negociis  tractatorem  habere  snspectom  et  maxime 
liominem   non  pacis    amicum.     Considerato   potissime,    qaod 
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habeatis  in  curia  amicnm,  de  qtio  vere  dicere  potestis:  Ipse 
est  alter  ^^  . . . 

Deniqae  ista,  qne  seqniitur,  de  voluntate  et  conscienda 
amici  notiffico,  ne  qoicqnam  lateat  de  hüs,  qae  agontur  in 
coria  . .  .  örca  tractatnm  concordie  Jannensinm  extrinsecomm 
com  intrinsecis,  maxime  per  soUicitam  cautelam  sinceri  amid 
et  eins  ingeniom  perqtiisitam.  Sdentes,  qnod,  com  Uli  de 
domo  de  Spinulis,  qoi  constievenuit  de  vestro  amico  coofidere, 
iam  cessare  et  cavere  indpeirent  a  partidpando  ctua  ipso 
amico  facta  eomm  et  in  dolo  edam  cnm  domo  de  Auria  am- 
bnlarent,  secretam  tractatam  habuit  cnm  domino  Ängelo  Tar- 
taro,  qni  est  pro  extrioseds  capat  ambaxiate,  qnantnm  attinet 
ad  domnm  de  Anria,  et  eidem  ofiferri  fedt  aoxilinm,  consi- 
linm  et  favorem,  et  eom  fecit  redi")  cantum  de  dolo  et  frandibog 
adTersariomm  et  eciam  collegarum,  qui  hec  cnm  gratante 
devodone  redpiens  in  snis  comisBis  semper  ad  consilinm  dns, 
cum  fnit  et  est  necesse,  recorrit,  omuia,  qne  in  dicto  sunt 
acta  negocio,  comunicando  eidem.  Et  modum")  per  papam 
in  premissis  habitos  fnit  iste,  videlicet,  qnod  ntriusqne  parüs 
ambaxiatores  per  qaataor  forte  dies  ante  festom  sancti  Michaelis 
coram  sna  vocavit  presenda  accessitis  ibidem  rege  Roberto 
et  cardinali  de  Flisco  et  aliis  tribns  cardinalibns,  sdlicet  do- 
mino Berrando')  de  Monte  fanendo  et  Gaucelino  Johannis  et 
Amaldo  nepote  einsdem  pape  et  ipsos  primo  in  quodam  sao 
brevi  sermone  indnxit  ad  pacem,  ad  quam  qaelibet  pars  se 
promptam  obtnlit  per  verba  generalia  colorata.  Qni  finalitw, 
prout  cum  prefato  rege  preordinaverat,  eisdem  dedit  pro  trao- 
tatoribus  tres  cardinales  predictos,  in  qua  dadone  dictoB  rex 
ftiit  per  ambaxiatores  extrinsecos  nominatos  et  ad  hoc  per 
dictum  dominum  Angelum  cnrialiter  contradictum.  Qoibos 
tribns  tractatoribus  iam  per  papam  sie  depntatäs  foit  per 
eoBdem  cardinales  eis  dies  sequens  proxima  aasignata,  nt  co- 
ram eis  pars  ntraque  esse  deberet.  Qua  die  dominus  Cbri- 
stianus  de  Spinniis  foit  screte  com  rege  et  de  domo  eins  ivit 
ad  papam  et  cum  dicto  rege  Roberto  ordinavit  cnm  papa, 
qnod  dictis  tribns  cardinalibus  rex  prefatos,  qni  est  eis  co- 
mnnis,  si  Dens  est*),  fnit  adiunctns,  ita  qnod  composido,  que 

*)8o  Or. 
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die  illa  fieii  debebat  coram  dictis  cardinalibos  in  domo  do- 
mini  Qancelini  Johannis  prolongata  ftiit  in  diem  seqtientem  et 
ad  dommn  domini  regia  Roberti,  nbi  in  die  assignata  ntraqoe 
parte  coram  prefato  domino  r^e  et  dictis  cardinalibos  com- 
parente  pecienmt  prefati  comissarii  a  partibns,  nt  exponerent 
proponeoda,  nbi  altercantibns  aliqnantolam  inter  se  partibns, 
qnis  primo  diceret,  flnaliter  pjrenominatus  dominos  Angelas 
cnrialiter  et  pmdenter  pro  parte  extrinseconun  proposnit  tria: 
videlicet,  quod  ipsi  petebant  restitni  ad  graciam  dicti  regis, 
in  qao  notare  potestis,  qnomodo  corialiter  enm  exciudebat 
tanquam  partem.  Item  petebant  ad  civitatem  ipsomm,  de 
qna  eiecti  erant,  rednci.  Item  quod  bona  eomm,  etiam  qui- 
bus  sunt  expoliati,  restituantor  eisdem  offerentes  .  .  .  cante- 
lam  dare  pro  pace  servanda.  Ad  quod  fuit  pro  intrinsecorum 
parte  responsnm,  quod  pro  secoritate  petebant,  quod  domi- 
nimn  civitatis  Janne  daretor  regi  pro  X  annis. . . .  Haie  autem 
peticioni  . . .  Angelus  .  .  .  caucins  et  pmdencins  respondit, 
quod,  si  ipsi  intrinseci  intenderent  quantum  ad  hone  articu- 
lum  stare  in  propositis  finibns,  statim  erat  respondere  paratns. 
Qoi  respondemnt,  quod  non  intendebant  .  .  .  se  astrii^ere, 
quin  possent  etiam  illi  articolo  addere,  si  qua  vellet  Et  ad 
hoc  respondit  prefatns  Angelas,  . .  .  qnod  statim  adderent, 
si  qua  vellent  . .  .  Alias  nil  intendebat  dicere,  nisi  esset  ex 
töto  dictus  articolus  declaratas.  Cui  unus  ipsomm  amba- 
xiatorum  intrinsecorum  incante  respondens  dixit,  quod 
hoc  non  poterant  facere,  cum  hoc  onmes  inrassent,  oü 
amplios  dicere,  quonsqae  istod  esset  concessom.  Qni  de 
hoc  fiüt  a  suis  collegis  graviter  reprehensns.  Tnnc  respondit 
rex  pro  eis  dicens,  quod  deliberarent  maturius  et  in  crastinum 
eadem  hora  comparere  corarent  Qua  die  .  .  .  pecienmt  res- 
ponsnm  extrinseci  saper  puncto  premisso.  Qni  dixemnt, 
qnod  nolla  radone  intendebant  se  olterins  aperire,  nisi  prins 
esset  .  .  .  articnlus  de  regis  dominio  acceptatas.  Extrinsed 
76370  stant  in  primo  proposito  .  . .  Qnibna  dictus  rex  dixit, 
quod  ipsi  in  hoc  casu  petebant  ininstnm.  Gni  dictus  Angelas 
respondit  viriliter,  quod  non  erat  hoc  reginm  in  nno  tali 
negodo  interloqui  sie  prompte.  Et  anus  ex  dictis  cardina- 
>>)  Montefaciencio  Or. 
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libns,  scilicet  de  Monte  favencio^)  voleoB  snstinere  verbnm 
regis  incepit  illud  velle  legibus  adiavare.  Ad  qnod  fnit  dicto 
cardinali  snfficieDter  respoosum  per  dictum  Angelom,  qoi  est 
pmdeDS  et  cantus  et  iarisperitas,  taliter  quod  tacnit  com 
verecnadia  et  mbore.  Et  in  hoc  puncto  stat  negocinm  et 
operam  dat  amicas,  qttod  ab  hoc  poncto  non  recedator  per 
extrinsecos,  qoia  iatrinseci  alteritis  non  dicere  ad  sancta  Dei 
evangelia,  aDtequam  de  Janua  recederent,  iaravenmt  . . . 
Malicias**),  dolositates,  astncias,  fraades,  qne  in  dictis  tractar 
tibns  insenmtnr  et  per  principales  tractatores  tractantar, 
regle  magestati  narrare  non  dabito  esse  torpe. 

Magestatem  regiam  extimo  indubitaoter  advertere^)  qaare 
in  meis  Utteria  nomen  meom  non  exprimo.  Hoc  est,  qoia 
bodie  qoilibet  qaantomqne  fidelis  debet  timeire  rabiem  et 
tyrannidem  presidentis.  Ymmo  placeat  pro  regia  reverenda 
me  in  vestro  consilio  nnllatenns  notninare. 

Dat.  Auiniooe  die  oltima  mensis  Septembris. 

CBD  4125.  Or.  Pap.  Ssp.  Ihnlich  achreibt  über  letiteren  Punkt  un 
weSbem  Tage  Christian  Spinnla.  Am  16.  September  hatten  mch  die  Pisaner  Qe- 
Budten  ao  der  Kurie  an  Nikolaoa  Oria  gevandt  mit  der  Frage:  Si  ibidem  erat 
persona,  cum  qua  tamquam  regi^)  posset  de  faotia  Scirdinie  oonveniri.  Qoibus 
Tespondeudum  doxi,  qnod  aliam  personsm  ibi  neadebam,  niai  dominum  Net^KH 
leonem  oaidinalem,  qni  in  omnibos  honorem  legium  dedderat  angmentare.  Et 
hüs  auditis  in  continenti  dictum  caidinalem  de  ptedictis  solicite  informavi.  — 
Cßü  4134.  Auch  Augelns  Tartaro  sohreibt  am  10.  Olctober  an  den  König: 
40  Tage  hätten  die  intrinseci  auf  sieh  warten  lassen.  Der  Papst  hatte  Ein- 
wirkung auf  König  Bobeit  abgelehnt:  aaserens,  quod  dem.  regem  Robertnm  tile 
negodum  non  tangebat.  Ab  jene  endlich  gekommen,  hätten  sie  in  der  Eom- 
mission  der  Kardinäle  and  Boberts  Übertragung  des  regimen  auf  Robert  auf 
10  J.  oder  länger  verlangt,  anderes  spater  sagen  wollen.  Oft  war  K.  Bobert 
mit  jenen  ttMn.  O^oecimas,  quod  non  fnimns  huo  vooati  pro  pace  set  alia 
foit  occasio.  Seine  Partei  bat  die  Verhandlungen  mit  Znstimraang  König 
Friedrichs  von  Sicilien  übernommen;  oonserrato  iure  Bomani  imperii.  De  proe- 
peritatibns  domioi  mfantis  curia  dolet.    CBD  4141.    Vgl  auch  4117  ähnlich. 


888.  Napoleon  Orslnl  an  E.  JaTine  IL:  Ai^lc^enhelt  der 
BeTillaner  Kirehe.  Torschlag,  wie  der  E5nlg  in  scharfer 
Weise  den  Pisanem  antirorten  soll,  wenn  er  nm  Aussöhnung 
angegangen  wird.   Grund  Ist  das  prahlerische  Benehmen  der 

o)  malioiaas  Or.        ')  aretere. 
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Gesandten,  Ihre  Terhaodlim^n  ^e^n  den  Infanten  und  dm 
KSnig.    ATlg:non  (1S23)  September  30. 

Den  £gL  Brief  an  den  Fftpst  pro  acoleda  lapalensi  hat  der  Bote  dem 
PttfOt  übergeben;  hierbei  bedurfte  es  weder  seiner  Qocb  einee  anderen  Hölfe; 
dei  Ptf)^  Bohreibt  dem  Könige  selbst  darüber;  sowohl  für  diese  Kirche  wie  für 
jede  andere,  für  die  der  König  Irittet,  würde  er  mit  Rflckaicht  anf  ihn  and  die 
Königin  nnd  ans  Liebe  gegen  die  Pursönhchkeit  (amore  illins  persone)  gern 
bereit  sein  zn  wirken. 

Qoia  Tero  nuntias  vobis  dixit,  qnod  anam  litteram  portat 
domlne  TOgma  ex  parte  domini  nostri  et  daas  vobis,  snspicati 
faimos,  qnod  in  altera  illarum  forsitan  ad  requisitionem 
Pisanornm  saper  tractatibas  Sardinie  aliqaid  vobis  scribat 
Qaod  si  ita  est,  consulimas  pro  meliori,  qaod  servata  bona 
pmdencia  et  hoaestate  loqnendi,  sicut  sapienda  regia  bene 
in  talibns  est  experta,  respondeatis  magnifice,  qaod  omnis  vera 
pax  com  qoiboscunqae  expagoEUitibas  tos  et  domnm  vestram 
semper  vobis  placoit  et  placebit.  Tarnen  comunitas  Pisana 
gratis  et  sine  racione  diu  vos  vestris  inribus  in  contomeliam 
sancte  ecclesie,  cnins  in  hoc  vices  agitis,  temerarie  spoliavit 
et  tantom  vos  fecit  expendere  preter  illatas  iniorias  gratis  et 
impie,  qaod,  si  venderetur  civitas  Pisana  com  omnibas,  qae 
habet,  esto,  qaod  gratis  remiteretis  iniarias,  non  esset  recom- 
pensatäo  sofficiens  pro  emenda.  Nee  consideravenmt  Pisani 
mansnetodinem  vestram  et  domini  in^intis,  qoia,  cum  tanto 
tempore  spoliaverint  vos  fructibus  regni  vestri  Sardinie,  in 
prima  ade  assumptionis  vestre  et  direccionis  exerdtns  potois- 
setis  racionabiliter  et  ioste  super  ipsos  incautos  et  immonitos 
irruere. 

Das  hat  ei  nicht  getan,  nni  sein  ihm  gehöriges  I^nd,  das  me  beeetit, 
wieder  gewonnen.  ßchliesBlich  soll  der  König  sagen:  Wenn  die  Piaaner  ihm 
reverentia  und  satisfactio  ge^röhren,  so  will  er  sie  eo  anfnebmeii,  qnod  tarn  ipse, 
qni  reqairit  (Papst),  als  jene  und  die  ganse  Welt  erfahren,  die  das  Unrecht 
kenne:  qaod  in  auimo  vestro  est  amor  pacis  et  quod  eliam  ad  ininiiosoe 
hoBtes  geritis  viscera  pietatis. 

Movemur  etiam  in  spedali  ad  hoc  consolendum,  qnia 
nantii  Pisanornm  in  ista  coria  nimis  laxavernnt  linguas  snas 
ad  magnificandum  se  ipsos  ...  et  debilitates  mendaces  in- 
inditi  domini  infantis  et  sui  exerdtus  et  qaod  penitebat  vos 
assampsisse  aegotiom  et  qnod  erat  impossibile  vos  in  Sardinia 
prosperari  mendaciorum  aaditoribus  avidis  pInries  retulernnti 
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propter  quod  ad  talinia  vecordiam  reprimendam  expedit  cum 
pradenti  coostancia  respondere  .  .  .  Hae  litteras,  quas  alias 
corssor  nobis  portavit,  que  tangimt  materiam  tractatnam, 
respondebimns  per  enndem  nnntiam  celeriter,  qaem  remiümus, 
at  possirnns,  plenios  respocdere.  Dat  Aoinione  die  idtiina 
meusis  Septembris. 

CKD  4137.  Or.  Pap.  Ssp.  Der  EOnig  aDtwortete  Eustimmend,  ohne 
neaes  zu  berühreo,  am  16.  October.    Reg.  341  f.  105. 

384.  Napoleon  Orsinl  an  Jayine  IL:  die  Pisaner  Gesandten 
ton  inlMtreir  der  FrledensTerhandlniigen  nodi  so  hoch,  dass 
nichts  mit  ihnen  zn  machen  ist.  Lob  des  Friedenselfers 
des  ESnigs.  Nor  um  einen  passenden  Frieden  zd  erhalten 
dürfe  mui  Hrleg  führen.  — .  (Gerade  bat  der  Pisaner  Syn- 
dikus um  seine  Termlttlnng.  Das  Pisaner  Anerbieten  war 
aber  so  lieberlich,  dass  er  die  Termlttlnng  ablehnte. 
Arignon  (1328)  October  4. 

Noncii  Pisanorum,  qoi  hie  snot,  licet  loqati  nobis  faerint 
de  pace  tractanda  vobiscam,  tarnen  ita  tenent  se  in  altäs 
et  in  hüs,  qne  excelleDtia  regia  nollatenas  acceptaret,  qaod 
DOD  videtnr  nobis,  qaod  tractatos  eorom  per  qoemcanqae 
possent  aliqaem  bonuin  fractam  parere,  nisi  prias  eonun  vires 
et  inanes,  nt  credimoe,  confidencie  viriliter  prosternantar. 
Nee  videmos,  qaod  ad  alia  piinc  talia  verba  sint  mota,  nisi 
at  ex  hoc  carios  se  vendant  Ulis,  cam  qnibns  summo  stadio 
contra  tos  queraot  facere  ligataram  .  .  . 

Laadamos  tarnen  maltnm  sanctam  vestram  inteDcionem 
ad  bonom  et  dalcedinem  pacis.  Sine  cnics  intentione  et  desi- 
derio  nollom  bellam  licite  esse  potest,  qnia  ad  hoc  solom 
bellnm  a  Deo  conceditar,  at  pax  debita  sabsequator. 

Facta  littera  osqne  hac  venit  »^  noa  aindicas  Pisanorom 
rogans  et  sapplicans,  qnod  assameremas  tractatos  pads  .  .  . 
Cai  DOS  diximas:  Qaod  veUetis  facere  domioo  regi  Aragonnm? 
Respoodit:  Nos  essemas  content!  tenere,  qaod  tenemns  in  in- 
sola,  et  dominas  rex  tenet,  qaod  tenet.  Et  nos  derrisimos 
verbom  saam  dicentes,  qnod  pro  hac  stolticia  nolebamns  tos 
impedire  de  tractatibns  nee  TObis  significai«  . . .  Dal  Aainione 
die  qnarta  Octobris. 

CBD  4143.    Or.  F^t.  Sap. 
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385.  Napoleon  Orslni  an  Jayme  ü.:  Empfehlimg  des  Bomlni- 
kaners  FhiUppos  de  Barbsstro;  er  soll  dem  König  raOndlleh 
Aber  Femrios  de  ApUla  berichten;  der  König  soll  ihm  ein 
Blstom  in  Sardinien  erwirken,  dort  branehe  er  solche  trene 

Persönlichkeiten.    Arignon  (1S33)  October  15. 

Quia  religioso  viro  fratri  Philippo  de  Barbastro,  ord. 
Pred.,  dilecto  capellano  et  familiari  nostro,  ad  vestram  pre* 
tenciam  accedenti  aliqaa  tangencia  pei-sonam  et  statum  vene- 
rabiÜB  in  Christo  patris  fratrig  Ferrarii  de  Apilia  ordinis  sapra- 
dicti  electi  et  consecrati  in  archiepiscopnm  Neopatrensem, 
amid  et  capellani  nostri  carissimi,  vestri  et  tocius  inclite 
domns  vestre  honoris  et  status  precipue  zelatons,  magnitndini 
vestre  comnüsimns  vive  vocis  oracalo  refferenda,  specialiter  si 
aliqna  bona  ecclesia  in  insola  Sardinle  vaccaret,  qaod  sano- 
tissimo  patri  domino  nostro  placeret  e£ßcaclter  scribere,  quod 
eidem  fratri  Ferrario  provideret  de  ea:  exceUenciam  vestram 
affectnose  rogamas,  qaatenas  hüs  .  .  .  velit  serenitas  vestra 
fidem  plenariam  adhibere,  Movemnr  aatem  ad  ista,  tum  pro 
hoQore  prefati  Iratris  Ferrarii,  quem  sincere  dUigimns,  tarn 
etiam,  qoia  repntamas  expediens  honori  vestro,  qnod  talis 
prelatus  sit  apud  vos,  de  quo  indabitata  fiducia  habeatnr  et 
cui  possint  secreta  expedientia  intimari;  maxime  in  terra  illa 
tales  prelatos  isto  tempore  expedit  vos  habere.  Dat  Amnione 
die  XV.  mensis  Octobris. 

CRD  4140.    Or.  Pap.  Ssp.    Weiteres  in  der  Einleitong. 

386.  Napoleon  Orslni  an  Jayme  TL.:  Prozesse  gegen  iim 
römischen  König  nnd  ihre  „noTltates".  Reise  des  fran- 
zösischen Königs  nnd  ihre  Bedentnng.  Ghibelllnen  nnd 
Onelfen  von  Genna  gehen  nngeeint  davon.  Der  Graf  von 
Savof  en  starb  an  der  Kurie,  ohne  mit  König  Robert  ausge- 
söhnt zu  sein.  Bemabo  Dorla  soll  den  Infanten  mit  Pisa 
aussöhnen  wollen.  TUgllch  erwartet  mui  Naehrloht  vom  Falle 
von  Tilla  de  Chlesa.  Mit  Mckslcht  anf  die  Verwirrungen, 
die  wegen  der  Prozesse  gegen  den  römischen  König  bevor- 
stehen, wfa-e  eine  annehmbare  Terelnbamng  mit  Pisa  gat, 
damit  gegebenenfalls  tatkräftige  Männer  im  Sehoss  der 
Christenheit  gefunden  werden.    Prent  sieh  ttber  die  Fort- 
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Bchiitte   des   Infanten    In  Sardinien.    Die  Ghlbellinen  tob 

Ctenna  halwn  wohl  eingesehen,  was  an  der  Eniie  ron  ihnen 

oder  lliresglelchen  erreicht  werden  kann.    ATlgnon  (1323) 

Oetober  22. 

Serenissimo  principi  domino  Jacobo  Dei  gracia  reg!  Ära- 
gonnm,  Yalencie,  Sardinie  et  Corsice  comitique  Barchinonensi 
ac  sancte  Romane  eccleBie  vexillario,  ammirato  et  capitaneo 
generali,  amico  nostro  carissimo  Neapoleo  miseratione  divina 
sancti  Adriani  diaconos  cardinaüs  salutem  et  paratam  ad  bene- 
placita  volantatem.  Noverit  serenitas  regia  hie  füia  nova  qod 
fore,  nisi  de  processibiia  factis  contra  regem  Romanoram,!) 
qtios  TObis  debnit  procurator  vester  misisse  iam  dadam,  qni 
indicio  pluriam  moltas  in  faturo  possont  parere  novltates.  De 
rege  Frtmcde  dicitor,  qnod  gressas  snos  dirigit  versus  partes 
Tholosanonim,  inde  ad  partes  istas,  at  ab  eisdem  dicitar,  trans- 
itoms:  qoid  eins  adventos  pariat,  scietor  etiam  in  fdtaram; 
sed  nonc  qoid  intendat  in  sno  advento  faceire,  comnniter 
ignorattu*.  Tractatns  Jannensiam  inter  Grebelinos  et  Guelfos 
ad  nichilum  sunt  dedacti  et  discordes  recedent.  Dominns 
comes  Sabandie,  coias  aoima  requiescat  in  pace,  hie  in  cnria 
äVU*)  die  hnios  mensis  diem  clausit  extremam:  nolla  con- 
cordia  inter  ipsnm  et  dominnm  regem  Robertum  qnomodolibet 
inita  vel  firmata,  licet  mnlta  tractata  faenmt,  qne  dicebantnr 
edam  concordata,  qae  comite  mortao  ad  nicbilnm  redacta 
videntnr.  Hie  dicitar  pro  certo,  qaod  dominns  Bamabo  de 
Anra  de  volantate  mcliti  domioi  infantis  Alfoosi  tractat  con- 
coirdiam  inter  predictum  dominnm  infantem  et  comitem 
Neriom,")  sive  comone  Pisamm,  de  qno  gandemus  mnltom, 
si  bona  et  ntilis  concordia  reperitnr.  Expectabamns  cotidie 
andire  nova  de  Yilla  ecclesie,  qaod  ad  manas  doniini  infantis 
venisset:  et  ideo  retinnimns  nunciom  nsqae  modo.  Siqaid 
novi  sapiencia  regia  habnerit  vel  velit  nos  aliqaid  faeere,  sig- 
nif&cet  prompto  animo  ...  In  die  XVlll,  haios  mensis  recepi- 


')  Am  3.  Octobei  gegen  Ladwig  d.  B.  Sehr  bezeichnend  nennt  Napoleon 
um  römischen  König. 

■)  Sonst  wird  mdst,  also  irrig,  der  16.  Ootobei  als  Todeatag  Amadeoa  T. 
(des  Qrosseii)  angegeben. 

*)  Banieri  de  Donoratioo. 
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mos  serenitatis  veatre  daas  litteras,*)  Quam  datam  IV.  idus 
Octobris.  CaiascoDtmenciaeratpostgraciarnm  acciones  de  oon- 
silio  per  nos  dato,  qaod  regia  sapiencia  de  amoris  fönte  procedere 
cognoscebat,  quod  per  mfumm  nostram  et  com  consilio  nostro 
procederetor  per  regiam  magestatem  in  Fisanonun  tractatibas, 
si  qoi  forent  Ad  qaod  ex  consueta  fidelitate  sapientie  r^e  res- 
pondemus,  qaod  penaatis  tnrbinibns,  qui  videntor  debere  oriri  ex 
processibos  iam  factis  contra  regem  Romanorum,  si  contiagat, 
qaod  predictus  dominns  Bernabo  aliqmd  ntile  et  acceptabile 
magnifficencie  regie  cum  Pisaais  tractando  repererit,  in  qno 
possitis  firmari,  ex  nunc  consnlimus,  quod  acceptentur  per 
sapientiam  regiam,  nt  expedita  illa  briga  sive  discordia  possit 
ad  maiora  attendere,  si  fnerit  oportunum,  qnia  videtnr  tempus 
appropinquare,  in  qno  viri  valeates  intra  christianitatis 
gremium  reperiant  locum  suum.  Ä  nunciis  autem  Pisaooruni, 
qui  hie  sunt,  nichü  babemus  adhac  firmmn,  licet  dicant  se  sno 
comoni  scripsisse  et  responcionem  super  hoc  expectare.  Si 
nobis  dicerent  aliquid  acceptandom,  statim  sapientie  regie 
scriberemus.  Hoc  pro  prima  littera.  Pro  seconda  vero,  que 
contiaebat  felices  progessus  incliti  et  carissinii  pmnogeniti 
vestri  illxistris  domini  infantis  Alfonsi  respondemus,  quod 
gaudenter  legimus  tarn  literas  serenitatis  regie,  quam  litteras 
predicti  infantis  illnstris.  Et  speramus  cotidie  ipsum  dominum 
infantem  felicioribos  hauspiciis  a  rege  celico  illnatrari.  Et 
quod  factum  est  de  tribus  castris  per  iudicem  Arboree  domino 
infanti  traditis  credimos  secondnm  ipsins  domini  infantis  litteras 
bene  factum.  Jaouenses  autem  extrinseci  Gebelini,  nt  iam 
prescripsimus,  hie  nichil  fecemnt  et  firmiores,  ut  credimns,  cum 
preteritis  amicis  ad  propria  revertuntur,  quam  venerint,  quia 
palpaverunt,  quid  hie  potest  per  ipsos  et  saisimiles  reperin. 
Articolos  autem,  quos  dedenmt  domino  pape  et  domino  r^ 
Qebellini  de  Janua,  vobis  mittimus  presentihus  interdusos.^) 
Dafc  Auinione  XXII.  die  presentis  mensis  Octobris. 

CBD  4138.    Or.  Pop.  Bsp.  uif  RiickBeite. 

*)  Ob  das  stÜDint?  Der  eine  Brief  ist  tatsächlich  am  12.  Oc-tobar  aos- 
gestellt,  der  andere  mit  dem  Briefe  von  Üfons  am  13.  October.  (Beg.  341 
f.  163^).  Sollten  beide  nach  6  oder  5  Tagen  Boh<m  in  Aviguon  gewesen  sein? 
Das  -Växa  die  schneÜBte  Naohrichtenübennittelong. 

^  Das  Schriftstück  habe  loh  nioht 
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387.  Nntoleon  Orsini  «d  J«7me  IL;  Weltrang  der  Pisaner 
ClesuidteD,  ihre  Instruktion  zo  zei^n.  Damm  will  «r  stell 
um  Ihre  OeschUte  nicht  mehr  kümmern,  rät  auch  dem  König, 
sieh  mit  Ihnen  nicht  einznlassen.  Sie  können  nnr  durch 
«ine  Niederlage  besonnen  gemacht  werden.    Arlgnon  (1833) 

Oetober  37. 
Iiicet  nuQcii  Pisanorum,  qiii  sunt  ia  curia,  dixerint 
nobis  et  adhuc  dicant,  qaod  habent  plenitadinem  potestatis 
super  tractatibns  fiendis  vobiscnm,  dos  tarnen  diligenter 
«zaminantes  eos  voloimns  videre  formam  mandaü  ipsorum 
et  postnlavimns  ab  eis  transcriptiun  .  .  .  Respondernnt  oobis, 
quod  nee  formam  mandati  aobis  ostenderent  nee  allcui  alteri 
nee  eeiam  eopiam  darent.  Respondimns  antem  eis,  qnod  in 
servieium  eorum  et  ad  precaveudum  ipsorum  mine  aurem  pre- 
bnimas  verbis  suis  et  inteodebamus  vestram  mansaetudinem 
inclinare  pro  viribas  ad  ea,  que  essent  ipsorum  salutis  et 
vestri  bonoris:  Set  ex  quo  verba  vaeaa  dabant  uobis,  non 
iutendebamus  ptos  nos  de  ipsorum  uegociis  impedire.  Snade- 
mus  autem  et  cousnlimas  magnificencie  regie,  quod  dimissis  istis, 
qae  quandam  infimiitatem  in  occolis  stultorom  preteuderent, 
ad  ea,  qae  sunt  magnifica  taliter  inteodatis,  qnod  ipsi  potins 
compellaator  ad  vos  accedere  et  magestatem  vestram  reqni- 
rere  de  pace  in  terra  vestra  et  in  vestra  preseutia,  quam 
quod  hie  de  hoc  tractaretor,  vel  eis  de  ista  materia  hie  ali- 
qoid  amplins  respondeatur.  Licet  enim  omuia,  que  pacis 
sunt,  nobis  placeant,  tarnen  ridemus,  quod  paz  honorabilis 
«am  eis  nonnisi  cum  victoria  poterit  reperiri,  forsitan  iusto 
indice  Deo  reddeute  pro  meritis  Omnibus,  sicat  saa  provi- 
deucia  disponit  iosticiam  exercere.  Dat.  Amnione  XXTII. 
-die  presentis  mensis  Octobris. 

CHD  4152.  Or.  Pap.  8sp.  Der  König  antwoTtat  ihm  am  25.  NoTember, 
er  verde  die  Pisaner  laniohst  Dicht  beachten.  Et  aqper  Ulis  sab  aiio  oolore 
.imbaxiate  mittemos  nontium.    (Et^.  341  f.  171.) 

388.  (Fernurins  de  Apllla)  ui  Jaynie  IL:  Betrog  nnd  Bös- 
irllllgkelt  der  Pisaner  Ctesandten.  Amlens  rlt,  niemanden 
zn  Verhandlnngen  zu  senden,  sie  mttssen  nach  Katalonien 
Jionunen.    Nach  Beslegang  der  Pisaner  moas  nach  Ansicht 
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des  Amlens  Elba  erobert  werden.    Hoffentlich  hat  der  KSnlff 

einen  Admiral,  der  In  etwa  Bo^r  de  Lorla  g^leielit.    Avignon 

(um  1323  October  27). 

Sacre  regle  magestati.  Besponsiooem,  qaam  amicns  habtiit 
ab  ambaxiatoribus  Pisanonim,  per  saas  literae  speciales  regia 
magestati  significat.  Et  bene  cognoscit  firaades  eorum  et 
mattcias,  qoibns  semper  ntantnr  et  nsi  sont  Et  dat  pro 
■Gonsilio,  qnod  viriliter  et  com  bouo  consilio  in  regiis  n^ociis 
procedatis  et  non,  sicat  bactenns  processtun  est.  Nam  nt 
plnries  scripsi  in  predictis  aegocüs,  nt  amico  videbatur,  proce- 
dendnm  erat  per  aliam  modom,  qai  non  foisset  com  tot 
dampnis,  pericalis  et  ezpensis.  Et  iam  venissent  ad  regiam 
volnntatem  .  . .  Consolit  araicos,  nt  noUam  ad  tractandom 
mittatis,  qnia  pro  certo  ipsi  reqmrent  vestram  regiam  mage- 
statem  in  Gatbalonia.  Qnia  beae  coocessenutt  amico  dicti 
nnncii  Pisanorom,  qnod,  qaicqmd  babent  in  Sardinia,  repntant 
perditum,  excepto  Castro  Cfderi,  vellet  amicns,  qnod,  post- 
qnam  galee  Fisanoram  essent  desarmate  et  Villa  ecciesie 
esset  habita,  mittere  ordinaret  r^a  magestas  aliqnas  galeas 
et  naves  armatas  ad  portam  Elbe  et  occaparent  ipsam  insnlam 
Elbe")  et  alias  circumiacentes  .  . .  Dixit  etiam  amicns,  qnod, 
si  regia  magestas  potest  snstinere  expensas,  tractatos  ali- 
quos**)  non  facit  pro  vobis,  quia  indnbitanter  credit,  qnod  de 
uno  denario  facietis  tres,  et  brevi  tempore  posset  haberi  in- 
tentum,  dummodo  per  viam  predictam  procedatnr;  et  qnod 
admiratos,  qaicunqae  sit,  in  aliqno  assimilaretnr  Rogerio  de 
Loria,  qnia  negocium  reginm,  qnantum  rem  et  famam  et  ad 
finem  optatmn  babendum  magis  stat  in  mari  quam  in  terra. 
Regie  gracie  me  comendo.     Dat.  Auinione'=). 

CRD  746  s.  1  Der  Einweis  auf  die  noch  nicht  erfolgte  Erobenmg  von 
Villa  di  Chiesa  weiat  auf  die  Zeit  vor  1324  Febraar  7,  der  erate  Satz  auf  den 
Torhergehenden  Brief  Napoleon  Orsinis  hin. 

389.  (Ferrarins  de  Apllla  an  Jajme  11.:  Klage  ftber  man- 
grelnde  Information  des  Amicns,  den  doch  fast  alle  italieniBchen 
Herren  nm  Rat  fragen.  Erörtemns  einer  Verbindung 
Castmcdos  mit  Jayme  U.,  Pisa  verde  tob  Ihm  in  Sehach 

8S8  .)  Lebe  Or.      b)  aliquis  Or.      c)  WeitereB  iehlt 
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gdultoa  and  er  sei  ein  Tertraater  des  Anüeiu  nnd  bekenne 
Bleh  als  solcher.  Ton  grösster  Bedentong  sei,  wenn  Castme^o 
durch  Termitaimg  Napoleon  Ondnis  steh  und  seine  Kaeht 
ihm  nnterstellte.  So  könnte  Jayme  grosse  Hsehtstollnng  In 
Italien  gewinnen.  Der  Amleos  wfirde  das  durch  den  ge- 
wlhlten  römischen  König  besfAtigen  lassen.  Arlgnon  (133S) 
December  9. 

Sacre  regle  magestati.  Pliuies  me  magestati  regle  signi- 
ficasse  iam  memini,  qnaliter  vester  fidelis  et  vems  amicns 
redditor  timidas,  tractatns  aliquos  exordiri,  ynuno  etiam  andire 
ant  proseqoi,  celsitadinem  regiam  coDtingentee,  regle  volon- 
tatis  incertos.  Ex  qao  fit,  qnod,  licet  n^cocia  magna 
et  magnates  quasi  omnes  Ytalie  enm  respiciant,  et  eins  in 
eomm  negodis  consiliom  et  deliberationem  expectent,  molta 
Intacta  remaneot,  ex  qnibos  celsitadini  vestre  possent  honores 
et  comoda  resoltare.  NoviBsime  qnidem  consideravi  micbi 
condicionem  imprisie  de  conquesta  regni  Sardiuie  et  statom 
vacUlaDtem  et  timidom  civitatis  Pisane,  cni  Lachana  civitas 
hoc  tempore  cemitnr  esse  freonm.  Conspidenti  enim  et  ab 
experto  palpanti,  qood  Castrocchins  de  IntermlDellis,  qni  presi- 
det  civitati  predicte,  domicellus  et  famlliaris  domesticus  et  de 
raubis  etiam  ab  ollm  fuit  et  se  profitetnr  publice  et  continae 
eiasdem  amici  vestri  slngularem  esse  factnram,  meo  auimo 
scintilla  prompte  cogitatioDis  obvexit*),  qnod  supradicte  ün- 
prlsle  esset  ducisio  fiualis  et  terminos,  si  dictns  Castruccbius 
statom  et  poteadam  saam  snpponeret  et  exponeret  libere  dis- 
posicioni  atque  mandato  celsitudinis  vestre.  Qnod  qoidem 
michi  satis  vlderetur  facÜbile  ymmo  facile,  si  per  dictum 
amicnm  coBtingeret  hoc  assumi.  Et  utinam  celsitudo  regia 
palparet  experiencia  et  videret  per  signa  ea,  que  de  promo- 
cione  magnifßcencie  vestre  amicus  auelat  et  gestit  in  auimo, 
sicut  continue  ego  palpo,  quia  certe  neu  dubito,  qnod  pluri* 
mnm  auimo  regio  consolatorinm  esset  et  gratom!  Yere  euim 
tnnc  dnmtaxat  delectabiliter  uutriri  videtur  et  pasd,  cum  yma- 
giuatur  et  coufereudo  tractat  partes  Ytalie  et  suos  ibidem 
amicos  subditos  et  devotos  guberuacioui  domus  Aragonie 
snbiecisse  .  .  .  Prebet  etiam  luichi  maguam  progredieudi  ad 

■)  Eber  noch  obrezit,  aber  das  heiast  hier  doch  nichts. 
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predicta  materiam,  qaod  hec  onmia  et  alia,  qae  in  Ytalia 
per  regiam  celsitodinem  possent  acqniri,  amicos  vester  prefatns 
perpetoi  titnli  robore  procnraret  per  electom  Romanomm, 
qui  potest  facere,  confirmari.  Recomendo  me  magestati  vestre. 
Dat  Aninione  IX.  die  presentis  meosis  Decembris. 

CRD  Kasten  C-I,  Nr.  LXXXI.  Or.  Pap.  Ssp.  Aat  der  Rnoksate  unter 
i4reBse  ein  kleines  .F.  von  Femtrios  Eud.  Neben  den  veitgreifenden  italieni- 
schen nioen  Napoleon  Orainis  ist  seine  doroli  den  letzten  Satz  angedeutete  Be- 
ziehnng  m  Lndwig  d.  Bayeni  wohl  von  beeoDderem  Interesse,  üeber  die 
Pläne  Castiaooios  Tgl.  unten.  Der  Konig  antwortet«  kühl:  Qne  saper  facto 
illonun  de  Italia  sea  Toacia  .  .  .  soripaiatis,  Tobis  tantnm  modo  reepondemos, 
qnod,  .  .  .  qoia  negodont  ipsins  tcsotatus  bogom  et  diffioilem  tractam  habere 
conspicitor,  viBnm  notws  non  est,  qaod  ad  presens  oirca  illnd  insistere  debeamos 
.  .  .  Becember  30.    Reg.  342  t  177^. 

390.  (Ferrarlna  de  ApiUa)  an  Jajme  n.:  NaehriehtMi  ftlmr 
FrledetiBTersnehe  In  Flsa.  Sttanmnng  daselbst.  Aassidit«« 
des  Ciesandten  Lndwig  des  Bayern.    (Arignon  1334)  Januar  3. 

Nnncü  electi  Bomanomm  snnt  hie,  qoi  non  spectant, 
nisi  qnod  dominus  papa  mmpat  cum  eis.  Et  creditor,  qaod, 
si  faciat,  faciet  in  magnnm  scandalnm  sanm  et  ecclesie. 
Taliter,  nt  dicitnr,  est  aegocimn  paratom.  Dat  m.  die 
Jannarii. 

Am  1.  Januar,  hora  t&rda,  dum  pnlsatar  campana  Istroonm  sohiokt  ihni 
der  amions  einen  Brief  aas  Pisa,  von  einem  Minoriten  fr.  Gaddus:  Ein  Sjndi> 
kos  8»  mit  einem  Notar  znm  Infanten  Alfonso  w^en  der  concordia  geechiokt 
Alfonso  liess  sie  aber  niobt  bei  portna  Ville  eooleeiamm  in  derNIhe  des  Heeres 
landen,  sondern  4  Meilen  davon  entfernt  nnd  sandte  einen  Banm  zu  ibnen,  der 
nach  längeren  Verhandlnngen  eiklärte,  der  Infant  schliesse  vor  der  AasUeEarung 
der  Bnrgen  überiiaapt  keinen  Frieden.  So  sogen  sie  ab.  Pisis  in  oonailio  . . . 
«dolamatnm  foit,  qaod  cidos  vendant  onmia,  qne  habest,  et  resistere,  ant»- 
qnam  Satdiniam  permittant  perdere.  So  rüsten  sie  sobleonipt  Amicos  wolle 
den  König  znr  ooncoidia  w)i>*'""'i  nt  [Pisani]  inpeipetaum  essent  mbi  obligati. 
FisA  kann  schlecht  Castmodos  wegen  rttstmt. 

CRD  4391.  Or.  Pa{>.  Ssp.  Beginn:  Sacre  r^e  mageatati  nnd  das 
Zeichen  fi. 

391.  (Ferrarlns  de  Apllia)  an  Jayme  II.:  Übersendet  Brief 
Ni^toleon  Orshüs.  Abreise  einiger  FIsaner.  Schreiber  rftt 
za  geheimer  Verbindung  mit  Castmeeio^  der  Pisa  ron  der 
liandseite  seUdigen  könne.  Amlcns  fragte  Johannes  XXII., 
ob  er  den  Bitten  der  Plsaner  wülMirend  für  die  Anssöhniing 
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irlrkMi  soll.  Der  Psjpst  gerät  ansser  sich  nnd  Unft  mts- 
Napoleon  erdhlt  dem  Schreiber  die  Siene;  beide  lachen 
darüber,  aber  letzterem  Ist  die  Befragung  unangenehm. 
C^rttnde  Napoleons  fttr  sein  Torgehen.  Jetzt  wlBse  er,  dass 
dem  Papste  die  Anssohnnng  unangenehm  sei.  Es  sei 
aehreeUlch,  dass  der  Statthalter  Christi  den  CnMeden  liebe. 
Bttstnngen  Boberts.  Deutsche  Neuigkeiten.  Avlgnon  (1884) 
Jannar  26. 

Nova  qne  hie  habentur  de  Pisis,  amicos  scribit  regle 
magestatii)  .  .  .  Dno  de  aiodicis  Pisanonim,  qai  Mc  in  caria 
erant,  recessemiit.  Quid  fecernnt  cnm  papa  et  com  rege 
Roberto,  nesdtnr,  set  hie  et  Aquis*)  foeront  in  secretis  coUa- 
qnüs  com  eis.  Yideretnr  ntichi,  salvo  meliori  consilio,  qaod 
saltim  aliqaam  secretam  amiciciam  regia  magestas  haberet 
com  Castmchio,^  at,  si  stolitun  reginm  contingeret  ire  Pisas, 
Oastracbios  per  terram  teueretur  impngnare  eos,  at  andiqne 
dicü  Pisaoi  coangostiarentar.  Credo,  qaod  spe  istina  armate, 
quam  modo  faciunt,  diffenmt  tractare,  quamvis  ipsi  amico 
dixerint,  qaod  indabitanter  ipsi  procarabnnt,  qaod  in  brevi  iaxta 
volontatem  regiam  habebont  siodicos  et  siadicatom  cum  pleno 
mandato.  Verumptamen  in  eonun  tractatibos  Don  est  ponenda 
spea,  cam  principalis  intencio  eornm  semper  feratar  ad  de- 
cepcionem.     Et  ista  £ama  abiqae  yolat 

Hüs  diebos  amicos  intravit  ad  papam  et  me  totaliter 
ignorante,  qaod  de  tali  materia  aibi  Teilet  loqoi,  inter  ajja 
dixit  sibi,  qaomodo  Pisani  plnries  reqnisiverant  eam,  qaod 
cum  regia  magestate  laboraret  ad  concordiam;  qai,  com 
regiam  magestatem  ad  hoc  indnxisset  et  sicat  bonos,  benig- 
nos  et  sapiens  princeps  libeater  paci  et  concordie  coias- 
comqoe  intendissetis,  volebat  scire,  si  placebat  sancütati  sne, 
qaod  ipse  se  de  hoc  iotromitteret  Qoi  hoc  aodiens,  com  alia 
pacienter  et  libenter  aodivisset,  sabito  et  nimis  inuaatore  com 
targida  facie  aorrexit  de  solio  suo  et  incepit  dicere:  Non,  noal 
Nos  volamas  scire!  Nos  volumos  acire!  Et  com  istis  verbis  cor- 

>)  Vgl  unten  am  Sohloss  dw  BriefeB. 

*)  In  Aii  weilte  König  Bolwri 

*)  Vgl  tuten  Nr.  396. 

TiDkB,  Acte  An«ODnita.  S9 
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rendo  iotravit  subito  xmam  aliam  cameram  saam  dimisso  cardi- 
uali  sie.  Tidens  antem  hoc  cardinalis  recessit  et,  com  esset  extra 
palaciom  videns  me,  qni  iam  stabam  in  eqao,  contlDere  a 
risu  Don  potoit  et  vocavit  me  statim  et  incepit  michi  nanrare 
historiam.  Quod  cnm  ego  intellexisBem,  dizi:  Pater  reverende! 
Non  foisset  melias,  quod  ista  qod  perveuissent  ad  ootidam 
euam?  Quia  timeo  multum,  quod  ipse  non  impediat  istad 
bonnm  opus.  Qoi  respondit;  Certe  ipse  impediret  libeuter, 
set  non  potent;  et  minus  modo,  ex  quo  suam  icteacionem 
uon  bonam  percepimus.  Et  cnm  ^o  instarem,  quid  movit 
eum  ad  ista  dicendum,  respondit,  quod  duo:  Primum  erat, 
quia  dictum  fnerat  sibi,  qnod  dominus  papa  iutellezerat, 
quod  ipse  intromittebat  se  de  coccoirdia  inter  regiam  mage- 
statem  et  Pisaoos  et  habebat  valde  pro  malo,  quia  hoc  facie- 
bat  sine  sua  conscieucia.  Secundum  erat,  ut  sciret  suam  in- 
tencionem,  utrum  placeret  sibi  dicta  concordia  vel  non.  Et 
modo  habebat  c«rtitadinaUter,  quod  credebat.  Nam  multum 
videbat,  quod  dolebit,  si  dicta  concordia  hat,  quod  est,  dixit 
amicus,  valde  mirabile,  terribile  et  abbominabile,  quod  vica- 
rins  Christi  plus  diligat  discordiam  quam  pacem.  Et  de  hoc 
ridemus  dos  stupentes  et  admirantes  ista.  Quid  ei^,  dcmine, 
erit,  ex  quo  ipse  ostendit  istam  voluntatem?  Intromitetis  vos 
de  isto  negocio?  Respondit:  Gerte  intromitemns  nos  et  non 
dimitteremus  propter  hoc.  Quid,  si  ipse  mandat  vobis,  quod 
non  vos  intromittatis?  Tnnc  dixit  ipse :  In  iUo  casa  excnsarem 
me  apud  dominnm  regem  et  Pisanos,  notiflcando  eis,  qnomodo 
dominus  noster  maudaverat  sibi,  qnod  ipse  nullatenns  se  in- 
tromitteret.  Et  in  illo  casu  adhac  dirigeremus  eos,  at  dicta 
concordia  perficeretnr  mediante  aliqua  alia  persona.  Set  non 
possnmns  credere,  quod  ipse  audeat  prohibere  nobis. 

Sobieiber  teilt  diea  dem  Könige  mit,  obwohl  ee  dem  amicoB  vielleiölit 
nicht  genehm  sei;  der  Tfaniiniil  habe  die  Qesohichte  den  Pisanem  aagedeatet 
and  seitdem  bemähten  üe  aioh  mehr  nm  die  conoordia  nnd  tätoi  ihn, 
nicht  abzoatehen:  quia  bene  cognoscunt  et  crednnt,  qnod  dominus  noster  Teilet 
destroctionem  eoinm.  König  Bobert  lässt  mit  möglichster  Vorseht,  mitar  dem 
Verwände  des  Geleits  für  die  Gemahlin  seines  Sohnes^  Galeeren  in  Genna  aos- 
Tösten,  ebenso  in  der  Provenoe  and  in  seinem  fi^ch.  Er  soll  damit  nach 
Sicilien  wollm.    Der  Brief  mdge  nioht  in  conülio  gelesen  wraden.    Tienehn 

')  Die  Tochter  £arb  von  Valois. 
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Tag  blieb  der  Brief  liegen*)  aas  Mangel  an  «nem  Botoi.    Et  fni  reprahsiisiis 
per  amicQiu,  quia  litteraa  snu  toIüb  mitteiidas  tantom  tenni. 

Spectet  etiam  regia  magestas  mag;nas  DOvitates  de  Ala- 
mannia,^  qaales  dod  possam  bono  modo  acribere. 

CBD  4283.  Ot.  Pap.  Sep.  Der  Brief  Nqwleoua  ist  vom  15.  Janaar 
datiert  (CBO  4S98).  Dann  hdsst  ee:  Qnod  faotam  dioti  arohiepiscopi  [Neopa- 
trensis],  quem  ona  Tobisoom  fidelem  tarn  bonori  regio  qoam  Romane  eoclede 
oredimna  indnbitaiiter,  repntamus  bene  et  aufficienter  s^)ienciam  regiam  nntinannn 
Die  Fisaner  b&tten  noch  keine  Frokoratorien,  wie  ue  sagen,  eiiialten.  Das  sei 
vohl  richtig  und  erklttrÜch  wegen  dee  Krieges  mit  Caatmocio  za  limde  nnd  der 
Gefahr  zur  See.  Bane  predictis  non  obetantibas  nimo  per  oorism  iaoteot  ae 
predicti  I^sani,  qood  confondent  assomptionem  regiam  et  illustrem  dominum 
tnfantem  et  exercitom  eios,  qnia,  nt  dicnnt  sna  miiitia  est  debilitata  et  minata 
et  galee  ipsins  male  annate  et  ad  invadendam  et  retrooedeodom  inepte.  Et 
nnno,  Dt  dicnnt,  mittönt  aezoentoe  milites  [Teotonioos  steht  in  olngem  Briefe]. 
Je  eher  die  ünterhandinngen  b^innen,  desto  beeaer.  Am  26.  Januar  achrieb 
Napoleon  an  den  Infanten  Alfonso,  indem  er  ihm  Freude  über  seine  glück- 
liehen  Erfolge  ausdrückt  and  ihn  snr  ener^pschen  Fortfi^ttang  ermahnt:  Dioti  I^sani 
se  parare  conantor  per  ae  et  aUos  et  auas  vires  conflare  ad  moniendum 
oastram  Callori  et  resistendnm  Teatris  gentibos.    CBD  10482, 

392.  (Ferrarins  de  ApUia)  an  Jafine  n.:  Unterhaltiingr  des 
PlBaner  Syndlkn«  mit  dem  „amlcns''.  EiUftmiig,  dasa  der 
demn&clist  ankommende  Ctesandte  ihn  bitton  soll,  die  Stadt 
mit  dem  Könige  zn  einigen.  „Amicns''  erancht  ihn,  die  Zu- 
stimmang  des  Papstes  einznlioleD.  —  Schildemng  der  Andleiu 
dieses  Syndikus  bei  Johann  XXII.  Ais  er  die  rerzwelfelte 
Lage  Pisas,  seine  Enttäuschung  über  die  Folitllc  Roberts 
nnd  des  P^tstes  gescliildert,  erklärte  Johann  XXII.,  dass  er 
dnreh  den  elenden  furchtsamen  Robert  nnd  die  hochmütigen 
Genuesen,  Ton  denen  er  Hfilfe  ffir  Pisa  erhoift,  getäuscht 
seL  Wie  der  Syndikus  den  „amleos''  als  Termittier  erbat» 
war  der  Papst  entsetzt,  dass  sie  Napoleon  Orsini,  den  Feind 
Pisas,  der  seine  ZOTstörnng  wolle,  dazu  ausersehen  hatten. 
Erst  als  der  Syndikus  duvuf  bestand,  lless  er  es.  Sogar  bis 
nun  Könige  ron  Frankreich  dlfflnnlert  Johann  den  Kardinal. 
Avignon  (1324)  Januar  2S. 

Sacre  regie  magestati.  Noverit  regia  magestas,  qnod 
die  XXVI  presentis  mensis  Jaoaarii  venit  ad  amicom  sindicas 
M  *)  Deshalb  dae  Datum  aränea  Briefes  10  Tage  apUer  als  daa  im  Briefe 
Niqmleons. 

*)  Es  kann  sich  nor  am  die  SachsenbBoBer  Appellation  handeln. 
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Pisanonun  iUe,  qni  contione  moram  trahlt  in  curia  et  dixit 
sibi,  qaomodo  in  Ni<äa  applicaerat  qaidam  alios  sindicos 
Pisanonun,  qni  noviter  expectabator  per  eos  cam  pleno 
mandato  tractandi  cam  re^a  magestat«.  Et  est  frater  cuins- 
dam,  qoi  regit  totam  civitatem  et  est  principale  capat  popalL 
Qai  com  ista  predictos  sindicns  narraret  amico,  dixit  amicns: 
Vera  multnm  dnbitamas,  quod  iste  dominos  noater  non  im- 
pediat  istam  nostram  concordiam  et  etiam,  qaod  nos  non 
debeamos  nos  intromittere.  Cui  dixit  sindicos:  Noii,  pater 
reverende,  non  est  hoc  fadendom,  nee  credo,  qnod  dominus 
noster  hoc  impediat,  predpoe  cnm  dictos  sindicns  mitatnr  ad 
vos  per  comane  Pisarum  ad  tractandmu  mediante  vobis  de 
dicta  concordia.  Gerte,  dixit  amicns,  dum  modo  ipse  non 
impediat  nos,  com  adiatorio  Dei  confidentes  de  bonitate 
regia  credimos  et  spenunns  omnino  vos  concordare,  nisi 
remaneat  ex  indisposicione  vestra.  Et  videretnr  nobis,  qaod 
vos  deberetis  ista  tangere  domino  nostro,  qaod  dnbitamas  nos 
interponere  in  istis  tractatibns,  credentes  sibi  displicere,  si 
hoc  faceremns  sine  expressa  volnntate  soi. 

Qoi  predictns  sindicos  statim  eadem  die  post  vesperos 
intravit  ad  dominum  nostrum  et  sicnt  ille,  qni  intrat,  qaando 
Tolt  et  qaociens  valt,  fnit  statim  introdnctus  ad  papam.  Et 
incepit  dicere  sibi,  qno  modo  civitaa  eorom  erat  in  mala 
dispositione  propter  tarbationes,  dissentioaes  et  sospitiones, 
que  erant  in  dvitate,  et  mnltum  erat  propinqua  destmctioni, 
nisi  per  aliqnam  viam  iuvarent  se.  Nam  a  paucis  diebus 
^tra  faerant  interfecti  de  maioribus  dvitatis  et  omues  militee 
bene  XIV,  ita  quod  civitas  eorum  erat  in  magno  pericolo 
destmendi,*)  et  non  solnm  habebat  intestinam  brigam,  ynuno 
«xterios  angustiabaotor  non  solom  per  r^iam  magestatem, 
ymmo  per  Castrachinm,  quem  habebant  gravem  vidnnm  et 
hostem  eorum,  et  nullom  subsidium  nee  adiutorium  ab  aliqno 
sperabant,  nee  ab  eo  et  rege  Roberto,  in  qaibns  totam  spem 
eorum  iactaverant,  nullum  adiatoriom  nee  bonam  consilinm  ab 
eis  habere  potaerant.  Et  ideo  cogebantur  devotionem  regiam, 
cnm  aliam  viam  restanrandi  se  ipsos  non  haberent,  procurare. 
Et  cum  omnia  ista  dixisset,  respondit  dominus  noster:  Gerte, 

«)  So  Or. 
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DOS  foimas  et  somos  decepti  in  isto  miäero  rege  Roberto, 
qni  est  miser  et  m  iseirsbilis.  Sperabainns  enim  et  indnbitanter 
raredebamos,  quod  dictom  aegocitim  ona  cum  Janaenflibas 
assameret,  predpue  com  ipse  in  hoc  videat  finalem  suam  et 
saoram  destractionem.  Set  ipse  est  ita  timorosns'')  et  misera- 
bilis,  qnod  non  est  aosns  hoc  acceptare.  Et  ideo  habeat  sibi! 
Janaenses  etiam  ita  sont  soperbi  et  elati,  qnod  Dolont  snbid 
nee  sciant  domiaari.  Et  ideo  bonam  est,  quod  habeant  la 
malaventara.  Et  com  ista  dixiseet,  sindicns  redüt  ad  saam 
materiam,  qaomodo  nunc  mitebatnr  per'')  .  .  .  [ejomm  qoi- 
dam  alias  sindicns  cum  pleno  mandato  tractandi  et  compo- 
uendi  com  regia  magestate  et  quod  dominus  [nostor  rejqui 
rebator  per  dictom")  .  .  .  [qui]  medins  esse  deberet  in  dicta 
concordia.  Et  de  hoc  fuerat  plnries  requisitus  per  snnm 
comune.  Set'^)  .  .  .  [am]icns  dnbitabfat]«)  .  .  .  asumere  sine 
voluntate  sna.  Qui  cum  ista  audiret,  incepit")  ...  et  tor- 
bari  dicens:  O  miserfum]*)  .  .  .  comune  tuum,*)  .  .  .  qnod 
dominus  N.  est  totus  regis  et  domus  Aragonie  et  qni  Teilet 
omnem  destructionem  vestram')  .  .  .  ac  in  exa')  .  .  .  domm 
Aragonie.  Nescis  tu  etiam,  quod  totom  posse  euum  fecit,  ut 
TOS  destrueremini'')  .  .  .  Aragonum,  nt  istam')  .  .  .  Tiriliter 
et  potenter  assnmeret?  Ergo  Tis  ta  ponere  comone  tanm  in 
manus  inimici  toi')  .  .  .  [Com]  molta  alia  similia  diceret, 
respondit  sindicns  sagaciter,  qnia  est  totus  astntus:  Pater 
sancte,  verum  est,  quod  vos  didtis,  quod  do[minns  N.]  est 
totus  regis  Aragonie  et  domns  sne  et  iam  hoc  ipse  non  occul- 
taTit  nee  tacuit  nobis,  ymmo  frequenter  et  multodens  dixit 
Dobis,  qaomodo  illam  domum  prediligebat  saper  omnes  domus 
mnndi  et  bonum  et  ezaltationem  illias  domus  desiderabat  plus 
quam  de  aliqua  domo  mandi.  Set  qaamTis  eis  constaret  hoc, 
ipsi  sdebant  indnbitanter,  quod  comune  eomm  semper  dilex- 
erat  et  diligebat.  Et  spedalem  et  fidelem  promotorem  ipsam 
invenerunt  et  habnerant  et  bene  eciebant,  quod  destructionem 
eomm  nolebat  set  bonum  statom  eorum  pro  posse  procnraret 
Qni  respondit:  Decepti  estis,  decepti  estis!  Pater  sancte,  de 
eo  comune  meum  tantnm  confidit,  quod  de  Dollo  alio  de  col- 
1^0  confideret,  predpue  in  predicto  tractatu.  Et  ut  hoc  sit 
t>)  timoToeos  Or.    e)  Ein  Wort  fehlt      d)  Tiellsicht  drei  Werter  fehlen. 
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sanctitati  vestre  certum,  predictus  sladicos,  qoi  noviter  com 
pleno  mandato  venit,  mittitar  directe  ad  dominnm  N.  poueu- 
tes")  se  et  sna  in  manibus  suis,  facere  de  eis,  quicqnid  sibi 
videbitur  et  placaerit.  Ändiens  autem  hoc  obmatnit  et  post 
aliquam  moram  dixit:  Gerte,  dominus  N.  fecit  did  domino 
reg]  Aragonom,  qnod  dos  nee  iusticiaiu  nee  graciam  ei  vole- 
bamus  facere.  Et  bene,  vemm  est,  qaod  Qobis  multuin  displi- 
cuit,  quia  istnd  negocium  contra  Pisanos  ipse  assampsit,  et  bene 
voluissemus,  qnod  non  assumpsisset.  Set  adhuc  retorqnemos 
DOS  dictam  verbum  in  pectore  sao.  Yerumptamen  ex  qno 
negocium  sie  se  habet,  si  ta  vis,  nos  dicemus  domino  N., 
quod  intromittat  se.    Ymmo  supplico  sanctitati  vestre,  qnod 


Omnia  ista  habui  statim  ab  aniico,  qui  de  omnibns  mnl- 
tum  delectabiliter  ridebat.  Habui  etiam  ista  eadem  a  qnodam 
consanguineo  et  de  familia  amici,  qui  est  einsdem  inteodoiiis 
com  amico  et  de  quo  amicus  valde  confidit,  cni  predictos 
sindicna  predicta  singnia  per  ordinem  narraverat.  Dixit  mich! 
tarnen  onnm  verbum  amicos,  qnod  osque  ad  regem  Frande, 
ut  sibi  dixerat  dominos  de  Rablaya,')  de  predictis  dominus 
noster  difiamaverat  eum.  Bonom  est,  quod  regia  magestas 
teneat  ordinatos  et  paratos  suos  nuncios  et  procnratores, 
quia  statim,  cum  sindicus  ille  venerit,  regia  magestas  de  hoc 
habebit  ab  amico  nundnm  specialem.  Pisani  pro  certo  armant 
valde  festinanter.  Mementote  mei,  servi  vestril  Regie  mage- 
stati  me  hnmiliter  recomendo.  Dat.  Auinione  XXX.  die  presen- 
tis  mensia  Jaonarii. 

CBD  10530.  Or.  Pap.  Ssp.  Uit  groasen  LÖoterii.  Die  Adresse  mit: 
precipuo  domino  et  benefactori  buo  wie  I<ei  fast  allen  FerrarioB-BriefeD. 

398.  (FemuiDS  de  Apllia)  an  Jayme  II.:  Am  1.  Februar  fragte 
der  „amlenB"  den  Papst,  ob  er  den  Pisanem  in  ihrem  Einignngs- 
versache  beistehen  dürfe.  Johann  sagte,  dass  er  als  Haopt 
der  GhlbeUlnen,  da  sie  nnr  einem  Ghibelllnen  tränten,  es 
tun  möge.  Unterredung  darüber,  ob  Napoleon  Orsinl  Ghibelllne 
sei;  er  erklärte,  veder  OhibeUine  noch  Onelfe  zu  sein,  wie 
jeder  wdire  Römer,  er  wolle  Frieden  und  Gintracht,  das 
Dtttze  auch  der  Kirche.  Um  seine  Keinnng  Aber  die  päpst^ 
')  Der  fraoESsische  KaKÜnal  Peter  de  Axmbiejv. 
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liehe  Politik  In  Italien  gefragt,  sagte  der  Kardinal,  der  Papst 
Terllere  alles;  Johuin  gab  zu  getäuscht  zu  sein.  Schreiber 
wünscht  vorsichtige  Auswahl  bei  der  Sendung  des  Unter- 
händlers;  nicht  den,  der  meist  geschickt  wird;  er  müsse 
genan  instruiert  sein,  besonders  darfiber,  dass  Sardinien  ohne 
die  Herrschaft  Aber  Pisa  nicht  zn  haben  Ist.  Der  „amlcos" 
will  In  der  Pisaner  Sache  Ihn  and  fr.  Hnberünos  zu  Hit* 
arbeiten!  nehmen;  Schreiber  scheint  das  nicht  gut  zn  sein. 
Nene  Flotte  nach  Sardinien.  Torsicht  bei  der  Terlesong 
seiner  Briefe  im  Bäte;  der  P^tst  seheint  ron  seinen  Briefen 
erfahren  zn  haben.  Ber  neue  Fisaner  Gesandt«  kommt  nnr 
zu  Nqtoleon  OrsinL    ATlgnon  (1331)  Febroar  7. 

Sacre  regia  magestati.  Noveril  regia  magestas,  qaod 
prima  die  Febroarii  amicos  fnit  loqatus  com  domino  nostro 
et  dixit  sibi,  quomodo  noviter  missos  erat  qoidam  siudicus 
Pisanns  ad  tractandnm  cnm  regia  magestate  et  qnod  ipse  erat 
rogatns  et  reqoisitDS  per  eos  sindicos,  ut  regie  magestati 
signifflcaret,  nt  saper  hoc  miteret  snos  speciales  nondos  et 
procuratores,  set  sine  conscieocia  sna  nolebat  facere.  Tone 
dominus  papa  respondit,  qaod  alia  die,  qnando  de  ista  materia 
faerat  sibi  amicns  loqutus^),  dod  inteUexerat  enm.  Intelle- 
xerat  enim,  qnod  iam  paz  et  concordia  facta  esset.  Set  ex 
quo  sie  erat,  qnod  ipse  erat  capnt  Gebellinonun  et  GebeUini 
de  nollo  alio  coofidebant,  (dicebat  enim,  qaod  dictum  faerat 
sibi,  qnod  Pisani  de  nnllo  alio  confiderent),  placebat  sibi,  qnod 
de  hoc  se  intromitteret  Set  qaando  regii  noncü  fanc  appli- 
caissent,  deberet  sanctitati  sue  signifficare.  Et  dicto  boc 
posait  se  per  modnm  tmphaadi  in  verbis  com  eo  dicendo; 
Domine  cardinalis,  vos  estds  totns  GebeUinns  et  per  dominam 
nostram  videtor  monstnun,  quod  cardinalis  sit  GebeUinns! 
Qni  respondit:  Vere  pater  sancte,  nee  som  GebeUinns  nee 
Gnelfos,  nee  bene  intelligo,  qnid  est  dictum  per  Gaelfam  et 
Gebellinnm,  set  vellem  bonam  pacem  et  concordiam.  Et 
hoc  repotarem  esse  ad  honorem  vestmm  et  ecclesie.  Tone 
papa  dixit:  Qaare  vos  non  diligitis  regem  ßobertum  sicut 
alios   reges,   non    nominando    vestram    regiam    magestatem. 


>)  V^.  Brief  vom  25.  Jurnar  1324. 
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Gerte,  pater  sancte,  ego  diligo  r^em  Robertom  et  facerem 
pro  eo,  quicqoid  boai  poasem.  Sitis  ergo  Gnelfos,  dixit  papa 
Bubridendo.  Vere,  dbdt  amicas,  Bomani  habeDt  mnltas  ini- 
micicias  et  amicicias  et  iavant  se  de  amicis  suis,  sire  sint 
Guelfi  Bive  GebeUini.  luvant  etiam  et  dlUigont  suos  amicos, 
qniconque  sint,  set  noa  invenietis,  qnod  aliqnis  venia  Boma- 
nas  Sit  vere  Guelfas  nee  Gebellinus. 

Postea  divertit  se  ad  facta  Ytalie.  Quid  videtar  vobis 
de  factis  Ytalie?  Ynltis,  pater  sancte,  qaod  dicam  vobis? 
Video,  qaod,  quicqoid  ezpendistis  nee*)  expendetis,  totnm 
perdidistis  et  perdetia.  Et  Don  video,  qaod  ibi  aliqnid  sit 
factum  ad  vestrum  honorem  nee  ecciesie  nee  spero,  qnod  inde 
Iiabeatiu  nisi  improperia.  Qoi  respondit:  Gerte,  tob  vermn 
dicitis,  qaod  ooa  fecimos  ibi  asqae  nnnc  nisi  dampanm 
nostram.    Et  nos  in  predictis  fnimns  osqne  nanc  deceptL 

Videtnr  michi,  salvo  meliori  consilio,  ex  qno  dominas 
noster  papa  seit  predietnm  negoeinm,  qnod  per  vestras  litte* 
ras  vel  per  dictos  naneioB  habeatis  predieto  domino  aostro 
tangere,  qoando  ftiistis  plnries  reqoisitus  ad  instaociam  Pisa- 
nonun  de  concordia.  Et  pcaantor  ibi  aliqua  bona  verba 
inxta  sanctam  intencionem  regiam,  qne  eciaai  emnt  in  rnbo- 
rem  sne  perverse  inteneionis :  sab  tali  tarnen  modo,  at 
caveatar,  ne  dictam  negoeiam  in  manibns  Buis  ponator. 
Esset  enim  secandom  intencionem,  quam  osqne  nunc  osteodit, 
impedimentom  tocios  negodL  Set  ne  videator  regia  magestas 
habere  eom  snspectnm  et  qaod  velitis  ab  eo  cavere,  bonom 
erit  sob  caato  modo  predieta  significare.  Oportet  enim  molta 
dissimnlare,  qnia  dominas  est  et  peccatis  nostris  exgentibas 
tempos  est  magne  dissimnladonis.  Mittantnr  etiam  tales, 
qood  non  possint  dedpi  nee  sedaci  beneficiis  nee  aliis  obta- 
cionibas,  qaia  venit  tempos,  in  qoo  verifficator  illud  verbom: 
In  omni  fratre  tao  non  babeas  fidudam.  Habeo  enim  verbam 
predictom,  dictam  per  dominum  nostram  amieo  r^o  valde 
sospectom,  scilicet:  qnod,  qnando  venirent  nnncU  regü,  de- 
bwet  sibi  significare.  Necesse  est  eciani,  qaod  tales  mitatis, 
de  qniboa  amicas  confidat,  qoia  moltum  dubitat,  qnod  regia 
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magestas  mittat,  qaem  consnevit  mittere;^  qaod  si  fieret, 
scio,  qaod  retraheret  eom  ab  aliqnibns,  qae  eesent  ad  hono- 
rem regsam,  tünens,  ne  venirent  ad  noticifun  domini  nostri 
et  regis  Koberti.  Teniant  eciam  de  omni  intencioae  regia 
complete  informati.  Et  nt  tioc  melias  fiat,  regiam  mage- 
statem  ceiüfico  et  caatnm  reddo,  qaod,  at  seocio,  Sardiniam 
com  benivolencia  et  pace  Pisanomin  magestas  regia  obtinere 
noD  potest,  nisi  in  casa,  abi  magestas  regia  vellet  recipere  et 
habere  dominiam  eoram.  Dictos  sindicos,  qoi  venit  modo, 
sicot  alias  scripsi,  est  frater  camalis  illios,  qoi  regit  totam 
comanitatem  Pisanoram  et  videtor  satis  planns  homo  et  quod 
veniat  magis  clare  et  veraciter,  qaam  venerint  alii.  Yemmptamen 
Pisanas  est! 

Preterea  noverit  regia  magestas,  qaod  hüs  diebas  amicos 
dizit  michi,  qnomodo  inteodebat  in  dicto  negocio  aliqoos  assi- 
stentes  eibi  recipere,  videlicet  me  et  fratrem  Habertinam*),  qoi 
regiam  honorem  diligebat.  Et  ego  dixi  sibi,  quod  certns 
eram,  qaod  regia  magestas  confidebat  de  persona  saa  aicat 
de  persona  vestra  regia,  et  quod,  qaantum  erat  ex  parte 
regia,  indabitauter  credebam,  quod  noUam  aliam  personam 
vellet  intermediam  nisi  snam,  qoia  regia  magestas  repatabat 
enm  taute  saplratie,  qaod,  qaamvis  negociam  esset  ardaam, 
in  isto  et  in  maiori  sine  aliqao  alio  assistente  sdret  partes 
concordare.  Qni  respondit,  qaod  melius  videbaot  duo,  quam 
anas,  et  tres  quam  dao,  et  quod  iste  erat  modus  curie  Romane. 
Nam  papa,  qnando  habebat  aliqaod  ardaam  negociam  trao- 
tare,  vocabat  duos  vel  plares  cardinales  secundnm  qualitatem 
negocii.  Et  qaod  istud  erat  magnum  negoüom  et  magni  pon- 
deris  et  quamvis  regia  magestas  secore  possit  coafidere  de 
eo,  tarnen  ipse  nolebat  taotam  presomere  de  prudeacia  saa, 
qaod  Teilet  aggredi  taotum  negociam  sine  aliqno  assistente, 
qni  dirigeret   et  informaret  enm  ad  utilitatem  dicü  negocü. 

Ista  coravi  regie  magestati  eögnifficare,  nt  sapiencia  regia 
deUberet,  quid  sit  pro  meliori  et  si  sit  pro  utilitate  refäa, 
alias  bene  removebo  enm  a  predicto  proposito. 

*)  Daa  ist  doch  Tahrsohoinlich  Tidal  de  Villanovik 
■)  Der  iMrühmte  Minorit  Ubertmo  da  Casale. 
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IbÜ,  qai  modo  veniunt  de  Pisis,  dicant,  qaod  iam  aliqQe 
galee  armate  de  hiis,  que  mittantiir  in  Sardioia,  iverant  apnd 
Plnmbmnia  et  ibi  debent  alias  expectare,  et  ut  dictos  sindicos 
dicit,  debent  esse  osqae  ad  XXX  et  etuit  ibi  de  melioribos 
civitatis  Pisase  et  Tbeotonicd  et  alii,  quos  nolont  nominare.*) 
Dens  faciat  per  snam  bonitatem,  quod  dominos  infans  sit  de 
predictis  premunitus  et  provisus. 

Placeat  regie  magestati,  quod  litere  mee  non  legantor 
in  consilio.  Nam  pro  certo  signifficata  sunt  aliqaa  domino 
nostro  et  regi  Roberto  de  liüs,  de  qaibns  infonnavi  ad  caute* 
Iam  regiam  magestatem.  Et  Boviter  amicas  habnit  certita- 
dinem  per  dominum  Jofaannem  Gayatani,  coi  dominus  papa 
aliqua  expressit,  qae  signif&caveram  regie  magestati.  Dens 
parcat  Uli  vel  illis,  qaia  ipse  seit,  qui  est  cognitor  cordiom, 
qaod  nmiquam  aliquid  scripsi  intencione  alicui  nocendi,  nisi 
solnm  fadendi  cautam  regiam  magestatem,  cui  naturali  subiec- 
cione  et  fidelitate  astringor,  a  qua  fidelitate  nullo  periculo 
possim  separari  et  elongari,  nisi  possibile  esset,  me  non  esse 
Tel  Don  fnisse  Cathalanun  et  naturalem  reginm. 

Keddo  eciam  certam  regiam  magestatem,  qnod  iste  sin- 
dicns  venit  directe  ad  amicnm  et  non  habet  videre  dominum 
nostrum  nee  regem  Robertum  nee  portat  eis  litter^  nee 
habet  facere  cum  aliqno  atio.  Placuit  regie  magestati  bene 
completom  mandatum  et  procuratorium  mittere  ad  hoc,  ut 
predictus  sindicos  bene  videat,  quod  regia  magestas  pure 
incedit  in  dictts  tractatibus,  ut  tollator  eis  omnis  suspicio. 
Dat.  Amnione  YII.  die  presentis  mensis  Febroarii. 

CRD  4283.    Or.  P^.  Ssp. 

394.  (FerrariuH  de  Apllia)  an  Japie  ü.:  ScUldening  der 
Landschlacht  zwischen  Arsgonesen  and  Pfganem;  Inbnt 
Alfonso  fiberlässt  letzteren  die  Wahl  der  See-  oder  Land- 
schlacht, ist  immer  der  erste  und  siegt  gl&nzend;  Terzveinting 
In  hohen  Kreisen  in  Arignon  darüber;  Gtofluigennahme  Bai- 
ninnds  de  Cardona;  Lacea  soll  Jayme  die  Herrschaft  flber- 

*)  Nach  einem  Brief  des  Hugo  de  Basso  an  den  £änig  zeigte  sich  diese 
Flotte  am  16.  Februar  rar  Portus  Terra  nove,  während  der  Infant  Ci^iari  be- 
lagerte. Sie  hatte  36  Oalee,  1000  Teotouioi  milites  and  300  Pisaner,  «WO 
Haan  I^iBstrappen.    Cod.  dipl.  Sardinee  X,  673. 
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trmf^n  wollen;  Jubel  des  „ftinleus^  der  In  Jayme  den  König 
TOn  Tnaeien  sieht;  »nch  Genius  ClhibelUnen  wollen  ihn  als 
Herrn.  TorschlS^  des  „anüeos''  fflr  die  Geenndnng  Sar- 
dinleoB  doreh  Anlage  ron  ZiBtemen  auf  städtlselie  Kosten. 
Arlgnon  (1334)  März  13. 

Ultimo  ...  die  Febroarii,  qne  fnit  prima  dies  kadra- 
gesime,  stolium  PisaDonun  appUcoit  apud  portam  Caleri  et 
cnm  ad  duo  miliaria  apropiaqaarent  stolio  regio,  strennissi- 
mas  et  felicissimas  dominus  infans  primus  cmn  strenao  et 
felici  exercita  bqo  intravit  galeas  suas,  qae,  ut  dicitor, 
faerant  in  miiverso  preter  naves  et  cochas  XL  VI  bene  armate 
et  incepit  procedere  coatra  dictum  stoliuin  PisaDornm.  Et 
quidem  videntes  lioc  predicti  Pisani  aliqualiter  retro  cesserunt 
Videos  autem  istud  dominas  infans  misit  eis  nnam  barcfaam 
armatam,  dicens,  quod  ipse  credebat,  quod  venissent  ad 
pngnaadtun.  Verumptamen  si  videbator  eis  maios  avantagiom 
pugoare  in  terra,  ipse  permitteret  libere  et  sine  aliqna  contra- 
dicioDe  eos  accipere  terram  cum  omnibos  eqnis,  armis,  victna- 
libns  et  aliis  omnibos  necessariis,  qae  ipsi  velleot.  Qoi 
gratanter  bellum  terrestre  acceptaveroot.  Et  cum  omoee 
Mssent  in  terra  et  parati  ad  bellom  felississimum  domioos 
infans  com  sexcentis  militibos  suis  eidvit  obviam  eis  cnm 
acie  soa  et  statim  primos,  qoi  invasit  aciem  Theotoniconun 
et  Pisanomm,  io  qua  acie,  nt  dicitor  commooiter,  eraot  quio- 
genti  milites  Theotooici  et  CCC  Pisaoi,  fiiit  domioos  iofaos. 
Et  qoi  ooiversa  conspicit,  domioos  Dens  instus  iudex  per 
manos  dicti  domini  infantis  et  milicie  sne  percossit  eos  in 
ore  gladii,  ita  qood,  ot  dicitor  commooiter,  paoci  vivi  et 
capti  remaosemnt,  oostri  per  Dei  misericordiam  et  bonitatem 
sani  et  incolames  com  magna  Ttctoria  redeontes.') 

.  .  .  Romores  cnm  ad  cnriam  perveneroot,  foeront  ad 
magoajn  leticiam  et  exoltacionem  amicorom  . .  .  Aliqoi  de 
maioribns^  ex  confosione  et  amaritudine  dictorom  romorom 

')  Über  diesen  glfiiueDdeii  Sieg  des  Inf&ntea  vgL  Huntaner's  Chronik 
(ed.  Lue,  BibL  d.  litt.  Tereina  YIU)  6.  497  tt;  Villani  IX,  236  (Hnratori 
88  Xm,  549).  Dum  die  Danteüang  ZoritsB,  der  beide  schon  benatzt,  11  1 
6.  0.  49. 

*)  Danmter  tmn  doch  wohl  nur  der  Fqtst  gemeint  sein,  vielleicht  aatäi 
onige  EudinSle.    König  Robert  var  wohl  in  Aix. 
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stetflmnt  clansi  et  adhnc  stant  clansi,  non  permittentes  ad  se 
aliqaem  iDtrare.  Et,  at  didtar  ab  aliqaibos  de  costodibos 
eomm,  Don  faciont  nisi  flere  et  at  partnrientes  damare,  di- 
centes,  .  .  .  qnod  de  cetero  regia  vestra  corona  sine  omni 
contradiccione  dominabitor  toti  Tnscie. 

Alii  eciam  minores  eis  tristes  et  coofDaibiles  snpei^ 
Tenenmt,  qnod  dominas  Raymnudas  de  Cardona^  per 
Gebellinos  de  Lombardia  captas,  dnctos  est  Mediolannnt  et 
inter  captos  et  mortaos  bene  octingeoti  de  parte  saa  re- 
mansemat  et  inter  alios  dicitur,  qnod  Aierant  mortui  omnes 
maiores  de  parte  Gnel&  . . . 

Bicitnr  bic,  qnod  nnncii  Lachani  sont  Barchinone,  qni 
volnnt  Be  tradere  vestro  pio  et  insto   et  re^o  douiinio*)  .  .  . 

.  . .  Credatis,  domine  mi  rex,  qaod  amicns  vest^r  in- 
timns  est  in  tanto  inbilo  de  regia  victoria  et  de  predicta 
oblacione  Lnchanomm,  qnod  non  potest  abscondere  nee  celare 
nee  ecdam  dissünnlare,  qain  publice  et  manifeste  non  dicat: 
qnod  vos  eetis  domians  et  rex  Tusde  .  .  .  Didt  eciam  publice, 
qaod  dignnm  et  instnm  et  indnbitanter  a  Deo  provisnm, 
qaod  vestra  regia  magestas  regnet  in  Tnsda,  com  vestram 
domininm  hodie  in  mando  sit  vere  nomine  et  re  regnnm.  Et 
alia  dominia  sint  tyrannica. 

Gioe  Oea&ndteohaft  der  0«naeeeT  GhtbeUinra  war  hier  und  seigt«  dem 
.,uiiicQe^  swei  Artikel,  die  sie  in  BaroeloiiA  Tortragen  wollten,  u.  a,  does  eis  dem 
König  die  Herrschaft  ihrer  Stadt  anhieten.  Anioos:  Nor  wenn  für  immer  oder 
mindestens  20  oder  20  Jahre.  Amicns  rttt  sohleonigst  eine  Flotte  in  don 
Haten  von  Pisa  zu  senden.  Der  Infant  dürfe  nicht  in  Sardinien  bleiben,  sondeni 
im  gesnnden  Coräoa  nnd  ebenso  seine  Tmppen. 

Et  videtnr  amico,  qnod  predpne  ad  predictam  sanitatem 
conservandam  esset  necessarinm,  qnod  ordinarentor  per  regiam 
magestatem  fieri  per  civitates,  castra,  viUas  et  casalia  dsteme 
algnbs  vel  saffareygs^),  in  qoibos  redperetar  aqaa  plavialis, 
et  edam  in  tüs  pablicis  forent  algabs,  nbi  matores  possent 
reffodiari  et  de  predictis  aqnis  ntereutar  gentes  ad  bibeodom 
et   ad    coqoinandnm    et   ad  fadendnm  panem.     Alüs  aatem 


*i  Vgl  Villani  IX,  236  (Mniatori   88  XIU,  Ö50);  Chron.   Hodoet  bei 
Unratori  XU,  1135.    Zorn  Datum  Chronst  S.  44. 
*)T^Nr.395. 
■)  Vertiefung,  um  Wasser  aufzonahmen. 
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aqnis,  qne  sant  mortiffere,  venenose,  uterereDtar  ad  alias  sü- 
licet  ad  aquandom  aliam  terram  et  ortos  et  ad  illa,  qae  non 
essent  eis  pericolam  ...  Et  ista  ordinarentnr  ad  expensas 
ciTitatam,  castronim  et  locomm  .  . .  Qnilibet  eäam  posset 
facere  dstemam  parvam  vel  maftuam  iuxta  facaltates  et 
possibilitates  eorum  ia  proprüs  domibos.  Et  istad  est  reme- 
dJam,  quod  philosopfaos  in  fine  politiconun  dat  et  assignat 
contra  cormpciones  et  venenositates  aqaamm  .  .  .  Pro- 
hiberentar,  ne  comederent  de  piscibos  stagnornm,  qae  sont 
edam  venenosi  . .  .  Quilibet  rex  tenetnr  et  debet  esse  sollicitns 
de  atilitate  snbditoram  .  .  .  Dat.  Amnione  XU.  die  presentis 
mensis  Maii. 

CRD  4203.    Or.  Pap.  Sop. 

395.  Verhandlungen  mit  Castmccto  und  der  Knrie.    (1324 
erste  Hälfte.) 

Sohon  am  26.  Jaonar  {1322)3  hatte  Ja^me  den  Sieoesea  Tooias  Aldo- 
brandini,  Bürger  von  Baruelonanaoli  Toscanageaandt  mit  der  Bitte  um  die  fiühar 
EQgeasgten  50000  Oiüdeo,  da  er  im  Sommer  nach  SaidinieD  volle.  (Geg.  341  f.  41.) 
Am  2.  September  1323  eiii&lt  Arbertus  de  OateUo  vom  König  den  Auftrag  mit 
Florenz,  Biena,  Pistoja,  Bologna  zu  verhandeln,  nnd  Hie  zum  Kriege  mit  Pisa  za 
veranlassen;  verlange  Ftoienz  Zusage  dara  Jajrmo  nicht  mit  £^  verliaiideln 
werde,  so  soUe  Arbert  sie  geben,  aber  dann  auch  die  früher  einmal  Eogesagten 
2S000  Onlden  veriaugen.  (Reg.  341  t.  147  ft)  Hit  Arbert  aolltni  die  Brüder 
UatheuB  oud  Joghinamos  Oralen  de  Kseiao  sofort  reisen,  vie  Hathena  in 
seinem  Bericht  (CKD  9077)  schreibt,  eatoM  tractandi  ea,  qoe  forent  ad  ezal- 
tacionem  maieatatis  veetre  et  mortem  inimioorum  Dei  et  veetii  ao  universe 
partis  Onelfe  de  Tuxia.  Es  wurde  nach  Beratung  mit  dem  Prakurator  Petrus  de 
Abbatia  bew^oesen,  dass  Arbert  voraus  reisen  solle.  Matbeos  erkrankte  unter- 
wegs nnd  als  er  naoh  Florenz  kam  (30.  Oktober),  war  Arbert  3  1^  weg:  de 
quo  nimio  fni  dotens,  qnia,  qnamqnam  ipse  ait  fidelia  et  s^iens,  nan  ita  aicnt 
ego  novit  mores  et  conenotodlnee  Florentiooram,  qnia  nntritos  som  inter  eos. 
Er  beriet  sofort  mit  Prioien  und  sapientea,  animierte  sie  unter  Hinweis  auf  den 
Nntzen  der  kgl.  Frenndschaft  und  dee  Handels  naoh  Sardinien.  Sie  s^ten, 
auch  Arbert  habe  das  gesagt,  und  man  müsse  ihn  aufsuchen.  Boten  erfuhren 
vom  Herrn  von  Lucoa,  dass  er  abgerebt  sei.  Uathens  sprach  noch  viel  mit  Flo- 
rentinern. Pro  maiori  parte  dicont,  qnod  multum.  plsceret  eis,  set  tarnen  sine 
lic«Dtia  domint  pape  et  domiui  regis  Bcberti  non  anderent  .  .  ,  Die  Piaaner 
hallcm  Sardinien  für  verloren;  sie  sohiokten  heimlicherweise  Boten  naoh  der 
Kurie,  bieten  Papst  und  Robert  viel,  ja,  sie  sollen  Jayme  ucb  nKhem  wollen. 
Der  König  m^  doh  erinnern:  qnod  Pisani  laborant  conünue  in  extremis.  Sie 
haben  100000  Golden  Steuer  aufgelegt;  alles  Tolk  schreit  Er  glaubt,  dass  die 
FloreutiBer  dem  König  Hobert  geschrieben,  was  er  von  den  Verhandlongen  mit  E. 
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Jayme  halte  .  .  .  Data  Florentiä  die  deoimo  Jaonarii  sqitime  indiotionis. 
Ol.  Pap.  Bsp. 

Bei  Beiner  ZnTuokknnft  brachte  Bobertns  de  Oatello  einen  Zettel  Caetnic- 
dos  mit  (CHD  940  s.  f.): 

Hanc  sedalam  aportavit  Arbertos  de  Gratello,  qoaado 
rediit  de  legacioae  Florencie,  diceos,  qnod  Castracho,  qui 
onnc  dominatur  in  Lnca,  tradidit  eam  sibi,  com  qno  fmt 
loqntus  de  negocüs  in  ipsa  contentis :  Primo  neceBsarinm 
expedit,  quod  procnretor  cum  dominis  papa  et  rege  Kaberto, 
qaod  tregna  ordinetor  et  fiat  inter  Florentinos  ex  parte  tma 
et  dominmn  Lncanoruin  ex  alia.  Et  hoc  bene  possunt  con- 
sentire  et  velle  Florentini,  qoia  teoent  de  terris  dicti  domini 
et  ipse  dominus  nnllam  tenram  tenet  de  illis  dictornm  Floren- 
tinorum  .  .  .  Si  pax  fieri  posset,  placeret  sibi. 

2.  Oastrnooio  wünschte  m  wissen,  wieviel  Beiter  der  König  (dem  die 
Herrschaft  über  Looca  angeboten  wird)  in  Laooa  wllu«iid  des  Krieges  mit 
Pisa  halten  wiU.  3.  In  qno  statn  Luoanna  dominns  debeat  remanere  nach 
dem  Kriege. 

8[Ater  kam  dann,  wohl  im  Harz,  Junta  de  Pistorio  ooosocins  et  aeere- 
tarios  Castroocios  mit  ähnlichen  gegen  Pisa  gerichteten  Anträgen. 

Jayme  verrnntete,  dass  dem  Ptq)Ste  dae  nicht  ge^en  wäide,  nnd  sandte 
deshalb  Ihmiinions  de  Biscarra  scriptor  an  Nq)oleon  OrsiDi  and  auch  nun 
Papst.  Castniocio  habe  ihm  erklärt,  qae  faiia  ab  eil  contre  los  Pisans.  & 
legt  dann  die  Qriinde  dar,  die  den  Papst  snx  Billigung  bewegem  konnten,  nnd 
bittet  den  Kardinal:  qne  eil  afo  largament  deia  dar  a  entendre  al  senyor  pqw, 
(fieg.  3^  I.  22  am  36.  MSrE  1324.)  Nach  einem  Entwarf  soUte  P.  de  Castiari 
zn  Ni^ioleon  nnd  zum  Papst  mit  folgender  Instmktion  gehen : 

Memoria  seria  an  P.  de  Gastlari,  que,  con  hanria  eatat 
alcons  pocs  dies  en  Auinyo  e  hanra  feta  relacio  al  cardenal 
del  fet,  per  qne  principalment  es  trames,  que  parle  ab  eil, 
con  ha  informacio  del  eenyor  rey,  quo  deia  veer  lo  papa  e 
li  deia  parlar  del  fet,  per  qae  lo  missage  de  Oastruxo  es 
vengnt  a  eil,  tota  via  segons  qne  eil  coosellara.  £  digal  li 
el  prec,   queli  fa<;a  donar  avinenda,   con  poga  veer  lo  papa. 

Con  sera  davant  lo  papa,  fa<^  la  recomendado  acnfita- 
mada.  £  en  apres  presentli  la  letra  deia  creenpa  .  .  .  fax^ 
son  poder,  qae  inanünent  lo  oia: 

E  digali,  en  qafJ  manera  en  Castmcho,  qui  senyoreja 
Lncha,  11  ha  trames  son  missatge,  per  qni  letra  reqaest  en- 
preniment,  qae  faria  ab  eil  contre  los  Pisans,  donanli  a  en- 
tendre,   que  ago   seria   gran    ajnda  e   endre<;ament   del   rey 
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Darago  en  la  conqnesta  de  Sardenya.  E  el  senyor  rey  dnbtan, 
qne  no  vengnes  a  desplaer  al  eenyor  papa,  ha  cessat  de 
enantu:  ea  sa^,  jassia  qney  conegaes  son  avantatge.  Mas  ha 
tengat  per  be  de  sigoificar  ho  al  senyor  papa.  Encara  pen- 
sava,  sil  senyor  papa  vea,  qae  sia*  bo  ne  profetos,  fo  es  qael 
senyor  papa  donas  endre^a,  qae  paa  o  longa  treva  sia  entrel 
dit  Castraxo  e  eb  comons  de  Floren^a  e  de  la  Inr  part,  perfo 
coD  sera  avantatge  dels  dits  comuas,  qni  nol  hauran  contre 
si,  e  pora  fer  mils  gerra  als  Pisaos,  qoi  son  eaemics  e  in- 
devots  de  la  part  de  la  esgleya.  E  encara  la  part  de  Flo- 
rea9a,  con  no  banra  affers  de  Castroxo,  pora  mils  ajndar  en 
la  gerra  de  Lombardia  a  la  part  de  la  esgleya. 

Eaxi  lo  senyor  papa,  si  li  plan  a90  ne  veu,  qne  sia  be 
de  la  part  de  la  esgleya,  vulla  hi  donar  endre^ament,  qnes 
fa^a.  E  el  missatge  endreQ,  qne  el  papa  respona  a  a^o,  e 
enapres  diga  al  miseatge  del  Castroxo  lenteniment  del  papa. 
E  sil  al  papa  plan  lo  fet,  endrec,  e  procnr  lo  missage,  qnel 
papa  nüssage  fen  o  per  letres  hi  enant 

Semblant  missatgeria  diga  lo  missatge  al  rey  Robert 
a  qoi  semblaatment  porta  letra  de  creen^a.  Fafa  son  poder 
en  Biscarra,  qnel  cardenal  fafa  a^o.  Empero  si  eil  neu  volia 
o  no  podia  fer,  qae  el  dit  en  Biscarra  ho  fa^a,  e  qne  presente 
la  letra  dela  creenca,  qne  porta  al  papa  e  diga  segons  la 
[informjacio  damnntdita. 

Item  de^o  de  frare  Fer[rer]. 

CRD.  ÜDDonierieri  ZaBammen  mit  einem  Blatt,  das  ein  Verzeichnis  der 
Briefe  des  krohiepisoopoB  (Ferr&riDs)  imd  des  Kardinals  Napoleon  enthftlt,  dis  ich  alle 
besitze.  Das  Stäok  ist  wohl  Entwurf.  Nicht  in  den  libri  secroti.  Anf  dem 
Bücken:  Beverendo  in  Christo  patri  domino  Ooillermo.    (Wer?) 

Der  Sooig  sandte  den  Boten  Castniccios  am  selben  26.  Harz  aber  Avig- 
nou  zurück.  (Keg.  342  f.  210).  f.  236  dankt  er  im  Jnni  nochmals  Castraooio 
für  Mine  Varsohllge,  anf  die  er  spBter  miüokkommen  wiU.  Kach  Znrita, 
Anales  ü.  L  6  o.  50  bat  räch  Castruccio  aiuih  an  den  Infanten  in  einnn  von 
mir  nicht  anfgefondenen  Schreiben  gewandt,  worin  er  anafüliriioh  die  schlimme 
I^ge  Piaae  schildert  Die  Bache  hatte  aas  verschiedenen  Gründen  keinen  Fort- 
gang, wenn  ancb  König  nnd  Alfonso  in  frenndlicher  VertHndnng  mit  dem  be- 
löhmten  Kiiegsmann  Uieben.  Bo  fragte  Alfonso  bei  der  Begelung  der  Lehens- 
verttaitniaee  aof  Sardinien  bei  ihm  an.    (Beg.  341  f.  1*.): 

Com  dominus  infans  Alfonsas  primogenitos  et  generalis 
procnrator  domini  regis  scripsisset  egregio  viro  Castroccio  de 
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Aotelininellis  saper  habenda  certificacione  de  more  It&licoram 
fendoram  rescripsit   ei  inter  alia    et  certificavit,  at  seqnitar. 

Ordo  feudi  Italic!  destlnatar  infirascripto  modo  videlicet: 

Qailibet  vassallos  tenetur  obedire  et  servire  domino,  a  quo 
feudnin  redpit. 

Et  primo  quando  imperator  vadit  Romam  ad  snsdpiendam 
coronam  debet  domlDom  saam  asocaare  vel  aliam  domino 
aoceptabilem  pro  se  mittere  aat  dimidiam  redditas  feadi  amus 
anni  eidem  stibniinistrare. 

Secondo  pro  imperiali  ezercitu  . . .  debet  domino  conferre 
secnndmn  qnalitatem  et  qatmtitatem  soi  feudi. 

Tercio  simiUter  debet  conferre  et  adiavare  dominum 
simili  modo  pro  fiüa  maritaoda. 

Qnarto  pro  se  vel  filio  milite  fadendo. 

Quinto  pro  domino  capto  redimendo. 

Sexto  pro  aliqua  terra  emenda.  Et  in  hüs  qaisqae 
semper  secnndum  qaalitatem  et  quantitatem  soi  feudi.  Preter 
hec  tenetur  omnla  observare,  qne  in  sacramento  fidelitatis 
caventar.     Forma  sacrameati  hec  est. 

B^.  341  f.  !▼,  WmUer  in  samom  Buohe  ober  Caatiuooio  CMtnusni 
kennt  dieee  Terhandlnngen  nicht 

396.  (Ferrariiu  de  Apilla)  an  Jayme  n.:  Kritik  Am  Friedena 
mit  Pisa.  Die  Fteaner  seien  aUgemein  als  treulos  Ixduiut 
und  nun  habe  man  In  Sardinl««  dem  Namen  nach  Vasallen, 
In  Wahrheit  Feinde.  Rat,  eine  Reihe  Befestigungen  ansa- 
legen.  Empfiehlt,  dem  „amiens*',  der  dnrdi  seine  Teriiand- 
Inngen  mit  dem  Jndex  von  Arborea  den  Anstoss  gegebm  nr 
Erobemng,  ein  Lehen  zn  geben.  Arlgnon  (1324)  Juli  ft. 
Sacre  regle  magestati.  De  Pisanorom  pace  et  concordia 
satis  amicns  et  regii  devoti  gaudent,  set  de  modo  concordie 
dicte  pads  predictas  amicns  et  regii  devoti  non  consolantnr 
nee  contentantar ,  com  dictam  pacem  reputent  bonam  et 
atilem  pro  Pisanis,  set  minns  bonam  et  securam  regle  mages- 
tati, predpne  com  dicü  Pisani  astaü  et  sagaces  ac  inimid 
occnlti  remanere  babeant  in  Sardinia.  In  qoa  continne  diü>i- 
tatnr,  quod  insidientnr  .  .  .  dominii  regii.  Ideo  moltom 
timendum  est  de  talibos  faroiliaribus  inimicis,   qnia  nichil 
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detfliiofi  nee  pericalosina  qaam  occnltos  et  familiaris  inimicQS. 
Ab  Omnibus  enim  Ytttlicis  tarn  amicis  eonun  quam  inimicis 
djcti  Pisani  sine  omni  fide  et  phedere  repatantnr  et  non  res- 
picimit  nee  expectant  nisi  tempos  eis  oportuoam.  Idcirco  summe 
advertendnm  est  et  Bummo  consilio  proTidendnm  de  remedio 
oportnno.  Multe  eciam  novitates,  at  plemmque,  assolent  in 
regnis  noviter  acqoisitis  contiagere,  mazime  abi  remanent 
Tocales  vassalU,  set  reales  bestes  et  inimici.  Jun  enim  Pisani, 
qoi  hie  snnt,  dieont,  qnod  alias  Sardiniam  amiseront,  ezcepto 
Castro  Caleri,  com  qao,  qne  amiseraut,  recnperanmt.*)  Et 
satis  in  dicta  insola  crednnt  habere,  ex  qao  castrom  Caleri 
in  posee  eorom  libere  remanet.  Repataretor  enim  ad  magnam 
secnritatem  dicü  regni,  qaod  in  diversis  locis  constrnerentnr 
castra  ad  manitionem  et  tnieionem  dieü  regni,  maxime  nt 
propinqnins  possent  inxta  castrom  Caleri  circomquaqne,  et 
specialiter  anam  inmediate  snpra  mare,  in  quo  daretnr  per 
regiam  magestatem  opera  effieax,'')  quod  fieret  ibi  locus  popu- 
losns  et  nnmeroSDs ;  et  hoc  quamtocius  fieri  posset,  quia  esset 
in  frennm  dicto  Castro  Caleri  .  .  .  Similiter  etiam  qaod 
fierent  eastra  ...  in  Yilla  ecclesiarom,  in  Sacero  et  in 
Terranova. 

Bedaco  eciam  ad  regiam  memoriam  singalarem  amicieiun 
et  zdnm,  quem  habet  et  habuit,  et  inimicieias,  qaas  ex  hoc 
consecutos  est  predpuas  et  intimos  vester  amtcus.  Qnare  pro 
hooore  regio  esset  et  comendabile  et  efficax  exemplnm  inda- 
cendi  alios  magnos  ad  devodonem  et  servicium  reginm  et  ad 
perpetnam  dicti  singolariB  amici  et  saornm  obUgacionem,  si 
aliqoid  regale  feudxun  pro  devodone  et  servicüs  tanti  amid 
impensis  in  perpetuam  sibi  et  suis  heredibus  in  dicto  regne 
Sardinie  offerretar  et  assignaretur.  Extimo  enim,  at  dixi, 
ex  hoc  predicti  amici  sammam  et  perpetuam  ac  inviolabilem 
subiectionem  et  devodonem,  ex  qua  multa  comoda  domni 
regie  possent  in  futurum  provenire.  Nam  regia  magestas  non 
igoorat,  quanta  et  qualia  dictus  amicus  sdt  et  potest  facere, 
specialiter  io  Italia,  et  tanto  graciosius  et  carius  dictam  gra- 
dam  redperet,  quanto  ex  mera  liberalitate  regia  dictum  donum 
ipso  totaliter  ignorante  procederet.     Credo  enim,  qaod  regia 

■)  Doch  recaperabimt?      b)  operam  efficacem  Or. 
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magestas  de  hoc  erit  a  domino  infante  requisita,  quia  sdo, 
qood  Tolantas  et  intencio  dicti  domini  infantis  ante  edam, 
quam  in  Sardimam  iret,  in  isto  proposito  erat.  Recordator 
eciam  regia  benignitas,  qnantnm  operatos  est  dictos  amicoB 
et  specialiter  in  dicta  acqnisicione  Sardioie;  nam  ipse  fiiit 
e£Qcax  prindpinm,  videlicet  in  facto  iadids  Arboree,  qnod  Mt 
post  gradam  Dei  principalis  caosa  tocins  negodi  .  .  .  Bat. 
Aninione  VI.  die  presmtäs  mensis  Julii 

CRD  4174.    Or.  Tap.  Sep. 

397.  Zwei  Sehreiben  Nqwleon  Orsinis  an  Infknt  Alfonso  and 

Jayme  Ü.:  Frende  Aber  den  FriedeasBchliiBS  mit  Pisa  und 

über  das  Ermngene;  Mahniing  zur  guten  Bebandlnng  d«- 

Untertanen  und  zur  Torsieht.    Arignon  (1334)  Juli  8. 

1.  Letificavit  nos  gaadiosns  finis  et  gloriosas  triamphiis 
avide  expectatns,  qnem  nobis  aportavit  vestranun  series  litte- 
ranun  recepta  animo  tetabnndo,  congaudeates  qnam  plorimnm 
condosioni  felid,  quam  de  tantis  laboribns,  pericnlis  et  ex- 
pensis  preteritiB  et  de  fatoro  forsan  formidandis  pads  et  con- 
cordie  titoloB  attolit,  pensatis  omnibos,  plarimnm  fmctuosns, 
quem  altissimos  Beus  inter  tos  et  comnne  Pisamm  dedit  sno 
monere  gradoso,  pro  qna  concordia  ntrimqne  servata,  si,  sicat 
credendnm  est  dvitaa  Pisana  pro  magnificenda  corone  Ara- 
gonie  steterit,  honores  et  comoda  tarn  sereniBsimo  domino 
regi  qnam  vobis  potenmt  plurima  provenire  .  .  .  Scribimns 
domino  regi ...  in  forma  interins  interclnsa,  qnam  diligenter 
attendentes  ortationes  illas  placeat  observare  et,  qnantnm  potest 
fieri,  <;nm  pmdenti  cantela  sie  ordinetis  isBoIam  et  eins  fbrta- 
lida  et  maxime  circa  castrmn  Caleri  eztstenda,  qnod  debilitas 
ctistodie  .  .  .  non  det  occasionem  alicoi  .  .  .  Bat  Aninione 
die  VJil.  mensis  Jnlii. 

2.  .  .  .  Nee  est  modicnm  mnnns  Dei,  qnod  infra  nnios 
anni  spadom  non  est  in  insnla  Su^inie  palmns  terre,  qnin 
vel  ijnmediate  per  tos  et  ipsnm  Tel  pro  Tobis  a  vestris  fide- 
libns  in  fendom  teneatnr,  et  per  predictam  concordiam,  licet 
prins  essent  solida  Testre  magnificende  inra  predictorom  Pi- 
sanomm  pleno  consensn,  qni  dictam  insnlam  dicnntnr  posse- 
disse  prindpaliter  per  trecentos  et  duos  annos,  solidiora  re- 
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dantnr  et')  pmdenti  indido  qaommcimqae,  propter  qaod, 
licet  forsitan  aliqni  plus  volnissent  de  castro  Gateri,  tarnen 
condictonibas  pensatis  preteritis,  presentibiis  et  fatorifi  casaa- 
liter  .  .  .  credimas  pradenter  fore  factum.  Ortamnr  aatem 
serenitatem  re^am,  qaatiiraB  predictos  Fisanos  sie  corialiter, 
sie  benigne  tractetis  et  sie  faciatis  per  gentes  veetras  tractari, 
qaod  pax  per  potenciam  inita  per  amicabilem  obedieaciam 
perseveraret,  ita  tarnen,  qaod  semper  com  tali  dirciunspeccione 
cnatodiantar  fortalicia,  maxime  circa  caetniin  Caleri  existen- 
cia,  qaod  fraadoleotonim  astada  drca  tarbadonem  insole 
laboret  iocassnm  .  .  .  Dat.  Atünione  die  VIU.  mensis  Jolii. 
CBS)  4171,  4672.  Or.  Pap.  Ssp.  Frendeetiahlaiid  taute  ihm  Hyme  un 
20.  llu  die  glfioklichen  Ereignisse  aof  SardioisD  mit.    R^.  343  f.  228^. 


898.  Berenger  Carr08,  gnbenudor  general  del  regne  de  Ber- 
de}1u^  an  Jayme  II.:  Unterhaltung  mit  Karehese  Friedrieh 
Valagpina,  der  dem  KSnlg  alles  Beeht  in  Sardinien  absprach 
and  erU&rt«,  er  glaube  nleht  so  Tlel  an  den  Flutet  and  die 
Kirche  wie  an  einen  Hnnd;  denn  vor  Fi^st  nnd  SlrcAe  exi* 
stierte  seine  Familie;  er  glanbe  nnr  an  Gott.  Carros  setzte 
ihn  ge&ngen.    Bonajre  (1S84)  Deeember  80. 

Sofort  nach  Empfang  Beinet  Best&Uang  ging  er  von  Bon&yre  naoh  Saoei. 
DnterwegB  traf  er  Piederich  marqnes  de  lÜespina,  der  sUe  B«bellen  Ton 
Saasari  büt  nnd  ne  dort  Schaden  annohtm  ISmL  Er  veriangte  von  ihm 
HoUiguig;  der  viee  auf  die  dem  Infanten  nnd  nülipp  Ton  Salnuo,  dem 
(frohen)  OoDTemenr,  geleisteten  Holdigongen  hin  und  sagte,  wenn  er  Bosa 
sorüokerhielt,  wiie  er  in  Holdigongen  bereit: 

salvuit  lo  dret  del  emparador.  E  yo,  seoyor,  dix  li,  qne  no 
entenia,  qael  emparador  agaes  rea  a  fer  en  los  vostres  regnes 
ni  eo  les  vostres  terres.  E  eil  dix  me,  qne  menys  dret  aviets 
vos,  senyor,  nil  senyor  iofant  en  les  snes.  E  yo  dix,  qne  eil 
no  dehia  be,  qoel  sabia  be,  qael  regne  de  Serdeyna  e  de 
Corsega  era  donat  avos,  senyor,  per  la  sancta  esgleya  e  per 
los  sants  pares  cooiermat,  e  per  aqaell,  qni  hay  es.  El  dix, 
qae  no  crehia  en  lo  papa  ni  en  lesgleya,  sino  menys  qne  eo 
.1.  can;  qae  abans  fo  son  linatge,  qae  no  lesgleya  nil  papa, 
ni  orehia  sino  ea  lo  cor  de  Den.    En  axi,  senyor,  qae  yot 

"»  •)  Bo  Or. 
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retengni  e  pris  lo  con  a  rebel  vostre.    Dat.  en  castell  de 
Bonayre  a  XXX.  dies  del  mea  de  Decembre. 

CBD  13460.  Da  Cbitos  von  seinem  Amtsantritt  gpriolit  nnd  er  nach 
Znrita  [II  L  6  0.  60)  sohon  vor  dem  Jahre  1326  Oobveraeat  war,  1325  in  iea 
letzten  DeEembertagen  aber  die  groaaea  Kimpfe  waren,  so  katm  aar  1324  in 
Betracht  kommen. 

399.  Jayme  n.  sehenkt  Kardinal  Napoleon  Orsini,  nleht  als 
Belohnung  für  seine  Tlel  hSher  zd  wertenden  Verdienste  am 
Aragonien,  sondern  als  Zeichen  wahrer  FrenndBehaft,  ein 
Einkommen  Ton  1000  Golden  ans  Sardinien.  Talencia  (1S24)5 
März  8. 
Nos  Jacobus  Dei  gracia  rex  Aragonum  .  .  .  Digna  oonsi- 
deracione  pensaates,  qiialiter  vos,  reverendus  in  Christo  pater 
dominus  Keapoleo  .  .  .  s.  Adriani  diaconns  cardinalis,  specia- 
lis Doster  amicos  Dobisque  karissimos,  a  domo,  qoa  descen- 
ditis  non  divertendo  vestigüs,  nos  ac  domam  nostram  aaimi 
paritato  constantis  indesinenter  hactenus  dilexistiB  et  diligitis 
indefesse,  pro  quiboscnmqae  honores  nostroa  et  comoda  res- 
picdeEtibns  invigilando,  sollicite  et  operosis  accionibus  molti- 
formiter  iosisteado;  dignom  propterea  arbitraotes  et  congraom 
ac  convenire  qaam  plurimum  regie  maiestati,  nt  non  pro  meri- 
tis,  com  molto  maiora  requirereot  et  eÜam  dantis  ac  red- 
pientis  condiciones  predpao  postolarent,  sed  ad  vere  signom 
amidcde  manifestius  osteDdenduin,  vobis  conferamns  enceniam 
et  aliqnale  beneficiam  concedamus;  propterea  corde  gratnito 
concedimos,  damus  et  conferimos  vobis  annaatdm  ad  vitam 
vestram  mille  florenos  am^  de  Florentia  aoii  fini  et  ponderia 
recti,  pro  quibus  habendis  et  percipiendis  Jiu  proxime  ventoro 
feste  dominice  oavititatis  et  deinde  quolibet  anno  in  eodem 
festo  deputamns  et  speciaUter  assignamos  illos  mille  florenos  anri, 
qnos  egregii  viri  Raynerius  et  Bonifacins  eins  nepos,  comites  de 
Donoratico  et  heredes  ac  saccessores  sTii  nobis  et  nostris  sol- 
vere  et  prestare  tenentor  et  tenebontur  pro  censa  et  recognicione 
anno  qaolibet  in  termino  SQpradicto  ex  causa  donaclonis  in 
fendum  per  inclitnm  infantem  Alfonsnm  .  .  .  facte  comitibns 
supradictis  de  Castro  de  Joyosa  Gnarda  sito  in  regno  nostro 
Callaritano  insule  nostre  Sardinie  . . .  Qaam  solucionem  annu- 
natim  facere  teoentur  et  debent  in  domo  salinarum  nostrarum. 
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qne  aaot  prope  Callanim*)  .  .  .  Dat  Yalencie  octavo  idns 
Marcii  auDO  domini  millesimo  CCOü  qnarto. 

Duminos  res  pro  se  providit  facere  dictum  privilegiom 
sea  coDcessionem  domino  car^nali  predicto  qoUo  reqoirente 
pro  parte  sua  ipsomqne  misit  dicto  domino  cardinali  per 
Bemardmn  de  Boxados  militem  nonc  missom  ad  cnriam 
domini  pape. 

Heg.  342  i.  355'.  N^wleon  Orsini  dankt  für  die  ponsio  [von  1000  Gnlden 
reoijpieada  in  domo  «Blinamm  i^nj  Saidinee  [usw.  folgt  InhfJt  der  Scheulcung], 
mit  der  per  nobilem  vinim  domiamn  Bemaiduin  de  Boxados  mi[litem  .  .  .] 
Bx.  parte  Teetra  per  legales  patentes  litteras  preaentata  no§  placoit  honorare, 
Dat  Aninione  die  XXII.  mensis  Jtüii  Or.  Pap.  Bsp.  CED  4176  (Nur  ein  Brach- 
etück.]  —  Da  aoscheinend  die  eiste  Z^aug  unterbleibt,  masste  der  amhiep. 
NeopatrensiB  mahnen.  Bas  half.  Er  achieibt  an  Bemardns  AverBon:  Oaudeo, 
qoia  domini  nostzi  rex  et  infana  talit«r  pravidennt  pro  solucione  mille  flore- 
norum  amioo  pei  re^am  celsitndinem  assignatonun.  In  hoc  enim  auom  debi- 
tnro  et  honorem  faoiant    Am  24.  Januar.    CBD  10467. 

400.  (Ferrarlos  de  Apllla)  an  Jayme  II.:  Unterreduag  Jo- 
hsimB  XXH.  mit  einem  Genueser  Guelfen;  in  aelner  Jugend 
sei  Oenna  als  GhibeUinenstadt  In  der  ganzen  Welt  gef  Drehtet 
gewesen;  jetzt  herrsehten  die  Gnelfen,  genössen  die  Gunst 
der  Kirche  nnd  vermöditen  nichts.  Anf  die  Erwlderang  des 
Gnelfen,  dass  der  Ghlbellinlsmtis  in  Italien  geirachscm, 
Castmccto,  König  Friedrieh,  der  Kaiser  von  Konstuitinopel 
ihn  iMsehfttze  nnd  die  Genuesen  sieh  banm  ans  der  Stadt 
trantm,  schob  der  Papst  dies  anf  Ihre  Feigheit;  er,  nicht  sie, 
gebe  den  Giiibellinen  zn  tnn;  sie  halfen  weder  den  Plsanem 
geg<»i  Jajine  II.  noch  den  Florentinern  gegen  Castmcclo. 
Der  andere  wies  anf  das  aragonesische  Hans  mit  der  drei- 
fachen Königshrone  lün.  Nach  wiederholtem  hefUgen  Tadel 
wies  der  Papst  daranf  liin,  dass  der  sardinlsehe  Schaden 
wieder  gntznmachen  sei;  er  sei  schon  am  Werk.  Hierdurch 
findet  Ferrarins  bestätigt,  was  Napoleon  Orsini  und  er  schon 
gehört,  aber  fOr  unmöglich  gehalten,  dass  der  Papst  mit 
den  Plsanem  so  rorgehen  wolle.  Wamnng  zur  Vorsicht;  der 
Erzblsehof  von  Pisa  sei  schon  am  Werli.  —  Tod  des  Ostiensis. 
Arignon  (1335)  Sept«mber  19. 
Sacre  regle  magestatl  Noverit  exc^enda  regia,  hüs 
diebus  venisse  daos  amb^atoree  pro  parte  Jannensitun  in- 
m*)8oReg. 
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trinBecoram  ad  domionm  papam,  .  .  .  qaomm  nnns  est  pro 
parte  nobilimn  et  iste  vocatar  Coraldos  Mallon;  alter  vero  est  pro 
parte  popularima  et  hie  vocatnr  Canallinos.  Dictos  Ooiraldas 
Hallon,  ...  est  perfidus  Guelfas,  alter  vero  Cauallinns  .  .  . 
est  UDOS  bonos  popolaris  dilig^is  bonum  statom  et  pacifficom 
civitatis.  Propter  qnod  repatatar  in  dvitate,  qnod  seaciat  de 
Gebellino.  Et  de  hoc  Januenses,  qoi  sont  continae  in  cmia 
pro  intrinsecis,  et  specialiter  dominus  Nicholinos  cognotnento 
Cardinalis  saper  condicione  istins  Oanallini  dictom  dominnm 
informavit,  qnod  ipse  non  esset  pnrns  Gnelfns.  Ex  hoc  antem 
exortiun  est,  qnod  prefatns  dominus  misit  pro  prenominato 
Gonrado  perfido  Gnelfo,  qnod  sine  dicto  socio  sno  iret  ad  eom, 
qnia  secum  Teilet  aliqna  loqni.  Ivit  iuxta  factum  sibi  man- 
datom. 

Cni  hec  dixit:  O  miseri  Janaenses!  Recoiimns  a  pnericia 
nostra,  qnod  in  toto  mnndo  non  erat  princeps  nee  eciam 
comnne  aliqaod  citra  nee  ultra  mare,  qui  non  timeret  comune 
Janne,  ipsiun  comnne  regentibos  G«bellinis,  et  per  eorum 
potenciam  coegenmt")  regem  Karolum  auferre  vobis  Guelfis 
unum  solum  fortalicinm,  qnod  in  tota  Riparia'tenebatiB,  sci- 
licet  castrum,  quod  vocatar  Monachus.  Nnnc  autem  ipsis 
Gebellinis  exulibos  a  civitate  et  vobis  Goelfis  tenentibos  eam 
et  fovorem  buias  ecclesie  et  regis  Koberti  habenübus:  ipsi  vos 
propter  miseriam  vestram  saperant  nee  de  eis  vos  scitis 
iuvare  nee  potestis.  Ad  que  ille  respondit:  Pater  saacte,  hostes 
nostri  sunt  hodie  magis  potentes  quam  nnquam  fuerint  propter 
magnos  Eunicos  et  potentes,  qaos  habent  in  Lombtu-dia  et 
Toscia.  Habent  enim  Mediolanenses  ex  nna  parte,  qoi  veninnt 
osque  ad  civitatem  nostram.  Habent  eciam  ex  alia  Castni- 
chium,  qui  moltas  terras  et  castra  occnpavit  nostri  comnnis. 
Habent  eciam  mnlta  alia  latent  et  adintoria  magna,  qne  nos 
non  habemus,  videlicet  regem  Fredericum  et  imperatorem 
Constantinopolitannm.  Et  ipsi  ita  liberi  vadunt  per  mundmn 
ad  Incrandum,  sicut  nnquam  fecerunt.  Nos  antem  vix  ande- 
mus  nee  per  terram  nee  per  mare  exire  civitatem.  Ad  que*") 
respondit:  Totnm  hoc  proeedit  ex  vestra  maxima  vilitate, 
qnia  aescitis  nee  vultis  habere  amicos.     Nam  amiei  hostiom 

4)  cogenmt  Or.     *)  quem  Or. 
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vestronun,  de  quibus  tos  loqnimiiii,  tantam  habent  de  se  ipsis 
facere,  qaod  vestros  bestes  iavare  hod  possnnt.  Et  hoc  non 
est  propter  bonitatem  nee  potenciam  vestram,  set  propter  noa, 
qni  nsque  nnnc  dedimna  eis  satisfacere.  Yos  aatem  adiatores 
habere  non  voltis;  nam  tanta  fhit  vestra  vilitas,  qnod  nolnistis 
invare  Pisanos  in  deffensione  Sardinie  et  Corsice,  de  qnibns 
TOS  plns  eratis  domini  quam  Pisani.  Nee  edam  Florenianos 
contra  Castracinm  Testnun  hoBtem  pessimom  adiavistis. 
Ad  qnod  ille  replicavit,  qood,  licet  ipsi  teneant  civitatem, 
tarnen  tota  Riparia  t«netar  per  hoetes  eonun  et  pro  parte  per 
Castmchinin  supradictum  nsqae  prope  dvitatem,  ita  qaod  satis 
habent  se  posse  deffendere.  Com  Pisanis  antem  non  habebant 
aliqnid  nee  nnqaam  recepenint  ab  eis,  propter  qaod  brigam 
eonun  deberent  brigis  ipsonun  comolare  et  principaliter  totam 
domum  Aragonie  sibi  conetitaere  hostem,  in  qua  eramt  tres 
corone  regie.  Ex  qoibns  verbis  comotas  in  ftiriam  incepit 
dicere:  Yilissimi  omninm  hominum,  bene  certe  in  verbis  vestris 
Testram  ostenditis  vilitateml  Modo  ergo  bene  statis,  nt  tos 
decet  Stare,  com  iam  per  perdicionem  Sardinie  et  Corsice  in 
ciTitate  Testra  habeatis  remaaere  obsessi  et  revendemini  tao- 
qnam  serri.  Ad  quod  etiam  respondit:  Certe,  satis  erat  nobis 
gnerre  portare  hostilitatem  solias  regia  Frederid  et  regni  sni, 
sine  qaod  adderetnr")  potencia  re^^nm  et  regnoram  Aragonie 
et  Maioricanun.  Ad  qaod  papa:  Bene  ergo  statis,  ot  decet! 
Et  postea  aliqnantaltun  qaieciori  animo  et  voce  subitumt: 
Orte,  adhac  si  essetis  boni  et  Talentes  homines,  posset  nego- 
cinm  Sardinie  reparari.  Bene  eoim  sdmns,  qnaliter  dicta 
insnla  de  gentibns  et  de  aliis  est  dimissa  mnnita;  et  ideo  in 
istis  aliqoid  iam  incipimos  operare.  Ad  qaod  ille  respondit, 
qnod  ipse  erat  onos  solas  homo  de  Janaa  non  habens  aliqnid 
a  sno  comoni  super  istis,  ita  qnod  per  se  ad  ista  respoadere 
Don  poterat  nee  debebat    Et  in  hoc  fnit  finis  Terbomm. 

Quare  considerare  habet  sapieocia  regia  et  mnltoin 
prodenter  aTertere,  qaod  dicta  insnla,  qae  com  tot  et  magnis 
expensis,  laboribns,  dampnis  et  pericolis  est  fdidter,  mE^ni- 
fice  et  ad  magnam  gloriam  et  exaltadonem  corone  regie  aqoi- 
sita,  perdi  non  possit  per  incantelam  et  cotemptom.     Precipae 

■)  addaretnr  Or. 
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nbi  tanta  iniqaitas  habandat  et  perseverat.  Aliqna  enim 
amicns  et  ego,  anteqnam  ista  sciremns,  de  eadem  materia 
aadiveramus,  set  doIIo  modo  poteramns  credare,  qnod  predic- 
tns  dominus  adhac  Id  predictis  maliciis  perseveraret  In- 
credibile  eciam  oobis  videbator,  qaod  Pisani  tarn  cito  vellent 
facere  novitatem.  Nondi  Pisfuomm  secondom  modnm  eonim 
satis  soUempaes  desÜDantnr  ad  regiam  magestatem,  set  primo 
debent  transire  et  loqni  com  isto  domino.  Venit  edam  com 
eis  ad  dictum  dominum  syndicns,  qui  continne  ex  parte  Pisa- 
norum  consuevit  in  curia  morari,  qui  est  multam  familiaris 
dicto  domino  et  mediante  ipso  per  totnm  annum  iinmediate 
preterittun  tenoit  illos  tractatns,  quos  scitis;  et  non  debet 
venire  nomine  syndici  nee  ambaxiatoris  set  nomine  suo.  Quare 
onmia  ista  non  carent  magna  suspicione.  Dicitor  edam, 
qnod  ardüepiscopns  Pisanas,!)  qui  est  una  falsa  persona,  et 
talem  amicns  repatat  et  invenit,  missus  fnit  naper  per  dictum 
dominum  ad  Pisänos  ad  tractandom  et  ordinandnm  in  predic- 
tis. Cardinalis  Ostiensis  hüs  diebus  Mt  traditos  sepultore. 
Becomendo  me  grade  regie.  Similem  litteram  domino  infootl 
scribo.     Dat.  XIX.  die  presentis  mensis  Septembris. 

CRD  4110.  Or.  Tap.  Bsp.  INe  Datienuig  ist  nicht  ganz  sichor.  Über 
den  hüs  dieboa  b^rabenen  Kardinal  ron  Ostia  safft  Eabel,  Hierarchia  catbolica 
p,  16:  Regioaldos  de  la  Porte  st&ib  post  mensem  JoDinm  1326  (non  1325)  and 
p.  34:  obiit  1326  (nw  1326),  dazu  Anin.,  dass  am  18.  Angnst  1325  Pandnlfus 
de  Babellis  mit  der  Verwaltung  dee  Biatauns  Ostia  betrant  s«.  Stimmt  das, 
Bo  mOsste,  wenn  nicht  andere  Qründe  voriiegcn,  Beginald  tot  dem  18.  Aognst 
gestorben  sein.  Dann  waren  nach  Zarita,  Analee  n  I.  6  o.  60  im  Stmmier  132& 
die  Schwierigkeiten  mit  den  Pisanem  schon  im  vüUen  Gange.  Sollte  das  Ferra- 
rios  nicht  gewnsst  haben?  Und  eine  Pisaoer  OesandtBohaft  wird  dort  für  den 
Fobntar  1325  erw&hnt  Freilich  im  Sommer  1326,  ein  paar  HoDate  nach  dem 
FriedensechlnHse,  wird  doch  noch  weniger  eine  Fiasner  Oesaadtaohaf  t  nach  Barce- 
lona gegangen  Bun.    Das  Oanae  paest  doch  eher  eq  1825  als  1326. 

401.  (Ferrarlos  de  Apllls)  an  Jarme  n.:  Am  8.  Oktober  sei 
die  Nachricht  vom  Siege  CastraedM  fiber  die  Florentiner 
bei  Altopaseio  an  die  Karle  gekommen.  Raimund  Cardona 
Igt  mit  seinem  Sohne  gefangen;  er  allein  hat  ansgehalten, 
die  Franzosen  flohen  gleich.  Grosse  Traner  an  der  Knrifly 
besonders  beim  Hanpte.  —  Frende  der  befreundeten  Kardinile^ 


1)  Simon  Baltorello,  Ord.  Prsed. 
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dass  Jayme  den  Zehnten  Jenes  L«ndM  für  deli  twlialt«n 
und  nleht  dem  Papste  fOr  das  Terderben  der  Christen  über- 
lassen habe.    Grflnde,  mit  denen  er  sieh  bei  Johannes  XXII. 
mtschnldigen  könne.    (1335)  October  3. 

Hodie,  qae  est  terda  dies  presentia  mensis  Octobris, 
venenmt  de  Pisis  et  de  Florencia  certa  nova,  qnomodo  XXV  i) 
die  mensis  Septembris  proxime  preteritä  Castmchios  vidt  et 
debellavit  Florentinos,  et,  nt  didtnr,  fiienmt  inter  utrasqne 
partes  Septem  milia  eqnitom.  Oastnichins  haboit  in  sab- 
aidiom  snmn  filiom  domini  Gnaleacii  com  octingentis  eqai- 
tiboB.  Haboit  etiam  eadem  die  trecentos  eqnites  a  domino 
Passerino  de  Mantaa,  item  a  marcbionibus  de  Ferrara 
dncentos,  haboit  etiam  a  Saonensibos  aliqnos  eqoites  et  tria 
milia  balÜstarios  et  omnes  predicü  applicnerant  in  ona  et 
eadem  nocte  com  predicto  Gastrachio.  Et  mane  ipsi  faerunt 
coram  dictis  Florentinis,  qoi  presdentes  adventom  predictornm 
retrocedebant,  set  dictns  Castrachios  posnit  ee  inter  ipsos  et 
passDjn,  per  quem  libere  recedere  intendebant,  et  ibi  mortni 
foenmt  molti  valentes  viri  de  Florentia  et  molti  capti,  inter 
qaos  capti  snnt  domiuos  Raymondos  de  Cardona  et  filias 
SUDS,  qoi  primam  acalam  tenebuit  et  totam  resistentiam, 
qnam  dictos  Castmchios  haboit,  a  dicto  domino  Raymmido 
et  sois  recepit  Uli  antem,  qoi  primo  fogenmt,  faerunt 
Gallid.  Creditnr,  qnod  infiniti  sint  capti  et  mortni.  Set 
qoia  ista  snnt  prima  nova,  qne  venenmt,  nmnems  predictornm 
adhnc,  qni  capti  et  mortui  dicnutor,  ignorator.  Magnus 
plandns  et  dolor  est  de  dicto  conflictu  in  curia  apnd  mnltos 
curiales  et  predpue  apod  prindpfdem.  Didtor  hie  comxmiter, 
quod  iam  sunt  centom  anni,  qoo  non  foerit  conflictns  in 
partibns  Ttalie,  abi  tot  homines  preliantes  fuerint,  sicnt 
in  isto. 

Noviter  narrator,  qnod  magnificentia  vestra  recepit  ad 
manns  soas  totam  decimun  regni  Aragonie.  De  hoc  plnres 
cardinales  valde  gaodent,  spedaliter  amid,  predpne  com 
dominus  noster  volnissset  eam  habere  sine  consilio  et  sdtu 
eonun  et  ponere  ad  deetructionem  et  mortem  Ghristianorum. 
Videretor  michi,  salvo  meliori  consilio,  qnod,  ei  ita  est,  ut  di- 

*)  Andere  23.  September. 
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citar,  qnod  aliquam  causam  rationabilem  ad  dominum  Dosfamm 

Bignaretis*),  videlicet  qaod  hoc  foctom  est  pro  neceesitate 
regni  et  mazime  regni  Sardinie.  Uode  com  predicta  peccania 
fuisset  de  reg;Do  veatro  collecta  et  acqnisita,  voloistis  vos 
iovare  de  ea  in  otilitate  et  conservacione  regni  ecdesie,  id  est 
Sardinie.  Iteram  etiam,  com  dictos  dominns  a  regno  Frutie 
et  Anglie  decimas  regnomm  eorum  nee  ab  alüa  regnis  temp- 
taverit  extraere,  decens  videbator  vobis  et  rationabile,  qaod 
Ulad,  qaod  alüs  regibns  et  prindpibus  dod  fiebat,  fieret  vobis, 
com  vos  dominns  essetis  regni  vestii,  sicat  qoiconqne  alias 
rex  regni  sai.     Dat  die  IQ.  predicta  mensie  Octobris. 

CRD  127Ö9.  Or.  F^).  Sap.  Äusseres  AoBseben  nnd  Form  entqtticht 
den  Briefen  des  Feharins.  Wenn  mqb  anf  dem  Rücken  steht:  ex  parte  amici 
corie  Bomane,  was  sonst  auf  Napoleon  Orsini  hinweisen  könnte,  so  ist  dieses 
doch  nach  dem  letzten  Absstae  nicht  von  einem  Kardinal  geschrieben.  Den 
Gedanken  des  Schlusssatzes  spricht  in  schärferer  Form  anoh  Napoleon  selbst 
aas.  Vgl  onten.  Zu  der  Zehntosnipation  vgl.  Abschnitt  über  aragoneeische 
EirchenpolJtik. 

402.  Chrisüan  Spinala  an  Jayme  II.  und  Infunten  Alfonso: 
Gefahr  d«8  Ansbrodies  Ton  Feindseligkeiten  zwischen  Clenoa 
und  Aragonlen;  Jayme  soll  noch  schleunigst  eine  starke 
Tmppenm&eht  nach  Sardinien  sehaffen.  Erinnert  an  den  Bat, 
den  ein  altes  Weib  in  ähnlicher  Lage  Friedrieh  n.  g^eben 
habe.  Sarona  (1326!)  November  13. 
.  .  .  Pura  davocio,  qnam  gero  ei^  vestram  maiestatem, 
michi  dat  fidaciam  infra  scripta  ad  memoriam  vestre  ezcellencie 
reddacere,  Bcüicet  qaod  propter  novos  et  varios  processns, 
qai  videntar  de  novo  emet^,  michi  videtar,  quod  defladli 
possit  gnerra  oriri  generaliter  inter  gentes  vestras  et  Janneoses; 
et  sapienter  nobis  videtar,  qaod  vestra  maiestas  habeat  ad 
preeens  disimolare  et  qnod  habeat  in  iusala  Sardinie  mittere 
magnam  esfordom,  qaod  melius  et  levius  possit  transmittere 
sine  guerra  Januensiuui,  qnam  cum  gaerra  ipsonun  . .  .  Possam 
vestre  excellencie  qaoddam  proverbium  ad  memoriwn')  red- 
dacere, quod  dixit  qaedam  vetola  domino  imperatori  Frederico, 
dum  foit  cum  ecclesia  Romana  in  dissensione:  Imperator, 
facias  cam  tempore,  quoniam  tempus  sno  loco  et  tempore 
401  *)  Ein  oder  zwei  Bochstaben  fehlen.  Ob  asignaretis?  *■  >)  memorie  Or. 
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faoiat  tecnm.  Et  hoc  dixit,  dam  oportait  ire  in  Ultramare. 
Sic  veatre  malestati  dico:  qaod  fadatis  dodc  secandam  tempos, 
[i]ta  qaod  dominas  raeas  infans  poBsit  rigorose  et  potenter 
in  insnlam'')  ascendere  .  .  .  Oat  Saone  die  martls  XII.  No- 
vembris. 

CRD  13094.  Das  Tagesdahun  veiat  oof  1325  hin,  ebenso  der  drohende 
ADsbrach  von  Feindseligkeiten  iwisohen  Genua  and  Aragonien.  AndererseitB 
ist  die  Aofforderung  inunerbin  etwas  sonderbar  für  dies«  Zeit  B^.  342  f. 
287  teilte  ihm  der  Eönig  am  5.  Dez.  1325  mit,  dass  ein  Seegefecht  bei 
Toolon  zwischen  Oenoeeen  und  Katalanen  stattgefunden  habe.  V^  auch 
Zniita,  Anales  111.  ß  o.  60.  Christian  hat  knrz  vor  dem  Zuge  siph  ansoheioeod 
angeboten  Galeeren  m  schaffen;  denn  J.  nimmt  am  20.  Hai  13S2  ein 
Bolches  Angebot  gern  an:  nur  wünscht  er  die  Zahlung  sa  versohieben.  Wenn 
er  gleich  zahlen  müsse,  könne  er  sie  auch  im  Lande  haben.  (Reg.  341  1  24*.) 
Daraul  hin  paohte  dann  Christian  am  18.  Juli  das  Angebot,  mit  seinen  Ver- 
wandten und  Freunden  10  Galeeren  für  den  sardiniscben  Feldzng  aoszoiästen, 
wenn  ihnen  zageeagt  wüide,  daas  sie  nach  der  Eroberung  Güter  im  Werte  von 
30000  Gulden  zugesiohert  bekimen.  CRD  7076.  An  einem  19.  Jannar  bittet 
er  nach  der  Elioberung  ihm  de  ono  ex  castellis  dicte  insule  providere.  ex  quo 
causam  habeam  ego  et  füii  mei  in  dicta  insnia  oonveisandi.    CRD  10671. 

403.  (Ferrarlos  de  Apllla)  an  ttjme  n.:  Siegesnachrieht  toh 
Sardinien;  Gesandtsehaften  der  Oaelfimpartel  beim  Papst; 
der  Herzog  von  Calabrlen  Herr  ron  Florenz;  günstige  Lage 
fflrKönlgFriedrlchznro  Frieden  zu  gelangen.  (1336)  Jannar  17. 

Quinta  decima  die  mensis  Janaarü  venerant  littere  socie- 
tattun  diversarom  de  Pisis,  in  qnibna  contiaebatar,  qaod 
gnalee  Pisanornm  et  Janaensiom  faernot  debellata  in  Sardinia 
per  goaleas  regias'),  et  goalee  regle  retinaemnt  in  dicto 
prelio  de  dictis  gaaleis  qoinqne  Janaensinm  et  tres  Pisanomm. 
In  qaibos  dicnnt,  qaod  erant  de  melioribos  viria  Saonensiom^) 
et  Piaanomm,  qnos  ipsi  haberent.  Narratar  etiam  io  dictis 
litteris,  qaod  plora  dampna  dicte  gaalee  Pisanomm  et  Jana- 
ensiom passe  sont,  qaam  ia  civitate  Pisaoa  diceretar.  Nam 
gaalee  eoram  nondam  veaerant  et  credebatnr,  qaod  plares 
*•  b)  insnla  Or. 

*■■  *)  Es  sind  die  Etmpfe  in  den  letiten  Togen  des  Jahres  132S,  die  Zotita 
Anales  11  L  6  c  66  nach  den  Quellen  erwähnt,  anoh  Hnntaner  nnd  Tillsni 
BchUdem. 

1)  D.  b.  die  Ertnnseci  von  Genua.  Gaspare  Oria  war  Admiral  der 
FisaD«r  Flotte. 
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alias  amiserant.  Hie  sunt  nnndi  se  amhaxatores  onmiQm 
Gnelfonim')  Thusde  et  Lombardie  et  qoeroiit  sabeidiam  et 
snccnrssnm  a  domino  nostro  snmmo  pontifice.  Snnt  enim  in 
pessimo  statu  et  sperant  de  propinqao  esse  in  peiori. 
Florentim  redpimit  dacem  Calabrie*)  in  domianm  ad  decem 
anDOs,  ita  tarnen  qnod  personaliter  veniat  in  aoxiliDin  eonim 
et  tenentnr  sibi  dare  dncenta  milia  florenomm  pro  mille 
eqoitibns  dtramontanis.  Dicitor,  qnod  dotnioTis  nost«r  et  res 
Kobertas  maltam  vellent  treogam  domini  Frederid  et  in  tali 
stata  snnt  devoti  eonim  de  Ytalia,  qnod  bene  expediret  eis 
habere  eam.  Et  bene  credo  etiam,  qnod,  si  fieri  posset, 
faceret  pro  dicto  rege  Frederico  pax')  vel  saJtim  trenga 
triginta  aonorom,  qoia  esset  ona  competens  pax.  Treoga 
autem  brevis  qod  videtnr  michi,  qnod  fadat  pro  eo,  conside- 
rando  pericolom,  in  qno  creditor,  qnod  dictns  res  Bobertns 
est  propter  malotn  statam  partis  Gaelfe  de  Ytalia  et  propter 
adveDtDin  Banari,")  qni  expeciatnr  in  proxima  primavera; 
et  creditnr,  qnod  directe  dirigat  gressns  enos  versns  Romam 
et  per  conseqnens  immediate  contra  regnnm.  Gratie  regie 
me  recomendo.    I>at.  die  XVII.  measig  predicti  Jannarii. 

CRD  10410.    Or.  Pap.  Bsp. 

404.  (FerrarlnB  de  Apilia)  an  König  Jajme  U.:  Büstangen 
der  Oennesen  gegen  Ihn;  grosse  Rüstungen  Roberts,  sugebUeli 
gegen  Castmc«io,  oder  aneh  gegen  Friedrich  von  SlcUien; 
letzteres  nicht  gnt  glaublich,  da  Robert  die  Ankauft  des 
Barem  fürchtet.    Ehedlspens.    (Arlgnon  ISSfi)  März  3. 

Jaonenses  interioree  et  exteriorea  rasten,  wie  amicos  hott,  gegen  ioa^ 
gODien.  Sie  wollen  aaoli  den  unioos  heraniiehen.  Krieg  and  Besita  in  Saidioien 
seien  verloreo,  weil  sie  nicht  genügend  gehandelt:  nuno  Catalani  bene  sentirent 
manuB  JanDenaiiim.  Amioos  empfiehlt:  providere  de  ona  grossa  annat&.  Eonig 
Bobfltt  rostet  in  Qenna  30  und  12  Galeeren  für  sein  Geld,  das  ihm  die  Bardi 
an  der  Eorie  veisohaffen.  Weitere  15  rüsten  die  Oennesen. 
*"  «)  pai  ist  Subjekt, 

«•  *)  Die  verzwofelte  Lage  der  Gaelfenpartei  ed  Ende  1326  zeigt  Oironst 
S.  54  f.    Die  Florentiner  Oesandtschoft  trat  nach  Uitteilung  von  Davidscdin 
die  Reise  an  die  Entie  am  23.  November  1325  an. 
*)  Seit  1325  Deiember  23. 

*)  Das  iagi  Feirarios    auch  in  einem  andern  Briefe  aas  dem  Anfang 
des  Jahres. 
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Dicirnt  Florentiai,  qaod  facit  dictos  res  armari,  at  p«r 
temun  et  per  mare  faciat  gnerram  Castrochio,  qaod  non  est 
bene  credibüe,  cnm  dictas  Castrachios  ex  ista  parte  vergas 
Rippariam  Jannensem  habeat  terram  inexpagDabilem.  Di- 
cont  nontii  r^;is  Roberti,  qai  Doviter  veneront  et  ad  regem 
Francie  vadant,  qnod  res  Robertos  debet  habere  CXX  galeas 
coDtra  regem  Fredericum,  et  com  dictis  galos  debet  mittere 
dominmn  JohaDaem  principem  Acaye  ...  in  Siciliam  ad  de- 
Torandam  eam,  nee  etiam  istad  est  bene  credibüe,  com  dictas 
rex  mnltnm  dabitet  de  adventa  Baaari,  qtti  pro  constanti 
est  in  Ytaliam  breviter  ventonis.  Qaem  adventam  in  taatom 
dictas  rex  dobitat,  qaod  dicitor  ab  hüs,  qoi  de  regno  veniant, 
qaod  ipse  non  observare  intendit  Florentinis  illnd,  qaod 
eis  promisit  specialiter  de  mittendo  filiam  soami). 

.  .  .  Amicas  ftdt  loqatns  iteram  in  isto  nltimo  con-  ' 
sistorio  pape  saper  dispensatione  domini  de  Biscaya^  et 
neptis  vestre,  informando  eom,  qaod  dictas  dominas  de  Bis- 
caya  non  petiverat  illam  dispensationem  regis  Portagalie  nee 
soam  parentelam  aliqao  modo  intendebat  facere,  set  istam 
volebat  et  nollam  aliEim.  Tone  papa  respondit:  Si  ipse  scri- 
bat  nobis  hoc,  nos  dispensabimas.  Dat.  .DI.  die  predicti 
mensis  MarcU  hora  none. 

CRD.  Ohne  Nummer  (bei  den  Niunmern  um  4100  liegend.)  Or.  Pap.  Sap. 
11010  allerlei  über  die  hier  in  Betracht  kommenden  Rüstongen  Roberts  nnd 
die  Fisaner  Politik.  Oegenfiber  der  obigen  Angabe,  dass  die  Oenaeser  Gnelfen 
wie  Ghibellinnin  ge^en  Ajagonien  arbeiten,  hsisst  es  in  einem  Zettel,  der  dem 
Schreiben  (CRD  10472)  des  Aogerius  de  Mari  de  Massilia  familiarig  domini 
pape,  miles  illnatris  Jornsalem  et  Sicilie  regia  ac  oapttaneos  et  vioarius  civitatis 
Janne  an  den  Infanten  (Aasdruck  der  Freude  über  den  Sieg  Beiner  Truppen 
bei  Cagliari  gegen  die  Ohibellinen  von  Savona.  Dat.  Janue  die  XXV.  Januarii) 
a  bt: 


IncUte  domine!  Post  datnm  habui  litteras  a  domioo  legato, 
in  qnibas  mandat  michi  et  nostro  comoni,  qnod  Gebelini,  qoi 
Baut  extra  Jannam,  et  alii  nostri  inimici  et  rebelles  de  Saona 
sant    ezcommanicati  et  maledicti    et  dampnati,  sicat  perfidi 

*)  Der  die  Signorie  in  Florenz  übernehmen  sollte;  er  kam  im  Sommer 
1326  nach  Florenz. 

*)  Napoleon  Orsiot  erliUt  hierzu  noch  ein  Schreiben  1326  Mai  30. 
Heg.  339  f.  218. 
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heretici  Matheas  Yicecomes  et  eios  filii,  qnam  ob  rem  vestri 
bominee  et  nostri  pOBsnnt  com  ipsis  melinfi  et  secnre  goerrare. 
Item  hodie  venit  de  Saona  nna  nostra  spia")  et  dixit 
pro  certo,  qood  in  Saona  teno^rant  tres  consUios,'')  in  qnibos 
deliberavenmt  accipere  poblice  gnerram  contra  Gatbalanos  et 
preconizaTemnt  per  terram:  Moriantor,  moriantnr  Cathalani! 
Et  ordinaveront  armare  XXV  galeas  contra  gentem  vestram. 
Et  modo  traciaat  venire  ad  hobedienciam  domini  nostrl  r^;is 
Jemsalem  et  Sicilie  et  comonis  Jannensis,  de  quo  naUo  modo 
venire  non  possnnt.  Et  nos  de  mandato  dicti  domini  nostri 
regia  ordinavimas  armare  tarn  in  provinaa  qnam  in  Jaona 
XXXV  goaleas.  .  .  .  Dat  Janne  die  XXIX.  mensis  Jannarii. 
In  CBD  UI83  vom  6.  April  (1326)  heisst  ee:  Jannenses  de  iaaoA  «t 
de  Sa[boii]a  feoenmi  pacem  inter  bob.  Et  debet  habere  amnes  pro  parte  sna 
.  rex  Roberhu. 

405.  (Fermrtas  de  ApIUa)  an  Jayme  II.:  PiBaner  Fiiedcns- 
unt«rhftndler,  die  Cagliari  und  die  Herrschaft  Bber  Pisa 
Jajme  anbieten  sollen  ^  sind  direkt  dnrehgereist  nach  Bar- 
eelona^  ohne  den  Papst  In  Avignon  zu  besachen;  darüber 
ganz  aufgeregt,  sandte  Johannes  XXII.  Ihnen  den  an  der 
Knrle  weilenden  Syndikos  nach,  der  aber  von  ihren  Geheim- 
nissen nichts  erfhhr.  ,^AmlcnB''  empfiehlt  eine  starke,  stets 
gerüstete  Flotte;  dann  wfirden  die  Feinde  nichts  wagen. 
(1326  lYfil^ahr.) 
.  .  .  Nunc  antem  significo  excellencie  regie,  qaod  dicti 
Pisani,  nt  iam  significavi,  novitatem  aliqoam  non  facinnt  nee 
facere  possnnt  set  ad  magratatem  regiam  nnntios  snos  spe- 
ciales dirignnt,  qni  non  solnm  castrnm  Caleri  magestaö  regia 
offerre  debent,  jmo,  nt  didtnr,  civitatem  Pisanam  cum  soo 
districtn.  Et  de  hoc  sunt  magna  verba  et  magne  oppiniones 
in  cnria,  qae,  si  vera  snnt,  non  placent*)  omnibns,  ymo  aliqni 
enmme  dolent  Nollns  antem  dictomm  nnncioram  per  coriam 
transivit,  de  qoo  plnrimnm  presidens  non  solom  est  stnpefactos 
set  et  torbatös  in  tantnm,  qaod  statim  hoc  sdto  misit  post 
predictos  nnntios  sindicnm  Fisanonun,  qoi  nsqae  nnnc  foit 
sibi  intimas,  at,  si  aliqoo  modo  posset  facere,  qnod  per  coriam 
**  «)  nnarn  nostram  apiam  Or.    b)  So  Or.    **  ■)  placet  Or, 
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transirent  et  ipsnm  viderent,  alias,  qnantom  poseet,  ezploraret 
cansam  vie  et  embaxiate  eonun;  qni  statim  ivit  poBt  eos  et 
attiogere  eos  non  potnit  osqae  ad  MoQtempessalanmn,  nbi 
fiiit  com  eis  per  daos  dies  et  cnm  toto  hoc,  qaod  sit  totalitär 
volpinns,  extorqnere  ab  eis  aliqaid  non  potnit  de  intimis 
embaxiate  ipsorom  set  solnm  generali»  et  oniversalia  .  .  . 

Videtnr')  omnino,  qaod  satis  sit,  qnod  regia  magestas 
babeat  in  mari  XL  galeas,  quia  satis  est  nt  nnnc  pro  omnibns 
insidüs  et  malidis  immicomm,  et  qnod  sit  parcendnin  expensis 
iuntilibns  et  saperflnis,  set  bene  comendat,  qaod  de  corporibos 
galeuiim  et  de  alüs,  qne  pertinent  ad  mnnicionem  galeanuD 
provideatnr  taliter,  qaod,  si  necesse  esset,  possent  haben  dicte 
galee  in  promptn.  Et  hoc  sao  loco  et  tempore.  Ex  hoc  eaim 
molta  bona  possent  seqni,  videlicet  qaod  inimid,  scientes, 
qnod  regia  magestas  stat  parata  et  mnnita,  dabitabnnt  regiam 
magestatem  offendere.  Ubi  etiam  vellent  offendere,  non  possent 
moltom  Docere''),  cum  vos  invenirent  manitnm  et  ad  vindictam 
paratnm. 

CBD  Kasten  4100—4300.  Or.  Pap.  Sep.  Der  Satc  über  Cagliari  and 
die  Beise  der  DuterhäDdler  nach  Bircelona  wdst  auf  die  zweite  Episode  des 
Eampfes  um  Sardinieo  liia.  Die  Empfehltug  einer  ^aimata  groeaa'  findet  uch 
auch  schon  fräher.  Schon  am  14.  Februar  waren  Friedensgerachte  in 
Pisa.  Etwas  geb-Snkt  schreibt  Prararins:  Beri,  qne  finnt  XUIL  die  presen- 
tis  mensis  Febr[narii],  post  conustorinm  dominus  psps  dixit  doinino  Johanni 
Gaietano  oardinali,  qnod  inter  dominnm  regem  Ai^conie  et  Fisanos  facta 
erat  ooncordia  et  qnod  ipse  h^>ebat  in  o^itolis  dictam  conoordiam,  de 
qno  ego  mintos  snm,  dioens,  qnod  ezcellenoia  regia  hoc  ignorabat;  set 
possiUle  erat,  qnod  dicti  Pisani  soriberent  pro  preteiito,  qnod  intendebant  ob- 
tinere  de  fntnro.  Et  si  aliqaid  foisset,  non  dnbito,  qnod  domino  Ne^wleoni 
per  voB  non  inmerito  in  oontinenti  signif  icatnm  f oisBeL  Zettel  mit  VerBohlnsB- 
streLfen  CRD  4156.  Zn  einem  Briefe  von  Ferrarius  gehörig.  Johannes  Qaetani 
wnrde  bald  daranf  KW«ter  Legat  für  Italien. 

loh  foge  hier  noch  eine  Eteihe  von  Eänidnotizen  zor  Oescbicbte  dieser 
Zeit  an,  die  ich  nebenbei  anfgeseiohnet  habe.  CBD  323  s.  1:  Ditnd  est  ori- 
ginale cqütdornm  ocmfectonun  inter  honoTabilem  Vitalem  de  TÜlanoTa  et  veo. 
archiep.  Arborensem  vennittelt  durch  Napoleon  Oisini:  Hogo  de  Basso  beh&lt 
indicatos  Arboree,  leristet  dafür  homaginm,  zahlt  8O000  Ooldg.  and  Censas. 
Nicht  beseelt,  trott  originale.  —  CED  1746:  l^aotatus,  den  Nioolans  de  Aoria 
0.  a.  fideles  imperü  de  Janoa  nach  Angtmiea  senden:  sapei  negocüs  nobiliom 
Frederid,  AsoniB  et  Johannis  fratram  Ifakspine.  —  B%.  341  1  1.  Anfiählung 

••)  DOBoere  Or. 

I)  Anf  einen  angehefteten  ZetloL 
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der  sardinischeii  nnd  boTailfanisolien  Bistümer.  —  CBD  7399  ist  die  Prokluiuliai 
apad  portom  Fangos  an  alle  ErEbischöfe  and  Bischöfe  Sardiniens  am  21.  Mai 
1333.  —  CBD  9928  daa  interaBsanta  Yerbör,  das  ein  EapiWn  mit  dem  ge- 
fangenen Boten  Über  CastelEam  castri  usw.  anstellt.  (UDgenaa  gedr.  ans  dieser 
QueUe  in  Cod.  dipl.  Sardinee  X,  664  f.)    Dario:   Est  ibi  HaniicoB  Theatonicos 

ooneslnbilis  cum  quadraginta  Ihentoniob  ab  equie  et  deoMn  Ttalianibua Die 

Pisaner  feoeront  incidi  capud  cuidam  borgensi  dicti  castri,  qni  vocabator  ma- 
gister  Bemardinns  phisious,  qnia  dizit:  Diabolo  placeat,  qiiod  isti  Catalani  veni* 
ant.  —  Über  die  VerbältuisBe  in  Pisa:  CBD  7696  Bericht,  den  Bemabo  de 
Amia  von  seinem  Neffen  und  zwei  Dominikanern  K'hielt  18.  April  132S.  — 
P.  de  Abbaoia  (CBD  13364):  Terzweiflung  in  E^;  omnes  facere  nltimnm  de 
potenda,  qnod  mnnirent  Castellum  castri;  sie  haben  eine  grosse  ixdlecta  sea 
questa  gemacht  bis  150000  Golden,  proat  vidit  qaedam  persona  in  litteris  misaiB 
sindico  Pisanorom  (1325).  Ap.  91.  F.  de  Abbaoia  (1325  Nov.  10):  Oraeser 
Streit  in  Pisa,  eine  Partei  will  Castnicoio  aufnehmen,  einer  der  Vomehtaen  ist 
bereits  enthauptet;  oomes  Neros  ist  totbaok  (starb  am  34.  Dezember  1325). 
CBD  7421  schildert  Alfunso  seinem  Vater  den  disoenssus  in  Sardiniam;  Sendung 
an  Friedrich  von  Sicilien;  Vertrag  mit  iudex  von  Arborea  (18.  Juni  1323). 
CKD  7255,  7276,  7261:  Berichte  Alfonaos  von  Anfang  1324;  10643  über  B»- 
lagemng  von  castrum  Caleri  von  (i.  Oolomarii;  Mfirz  1.  CRD  11562  derselbe 
an  B.  de  Aversone:  Die  Verhandlungen  mit  denen  von  Csgliari  im  Dominikaner- 
kloster, unter  Beihülfe  der  Mönche,  schwierigi  wütend  sagten  die  Belagerton: 
quod  com  dorn,  rege  Roberto  et  cum  Florentinis  et  cum  djrabolis  faoerent,  qnio- 
qnid  posaent,  at  possent  se  de  nobis  defendere.  In  obeidione  castri  CÜari 
XniL  kal.  Jnnil  Endhch  kann  tags  darauf  7777  Jn&nt  Alfonso  dem  Vater  unter 
Schildenmg  der  Schwierigkeiten  den  Friedenssohloss  melden.  Paz  firmals  st  inter 
nOB  et  sindicum  [I^sanorum]  .  .  .  Totain  insulam  Bardinie  leduzimns  ad  do- 
minium r^e  magestatis.  Non  est  enim  in  ipsa  insnla  mms  palmos  terre,  quin 
leneamos  in  posse  nostro  vel  pro  nobis  teneatur  in  feudum.  Wünlignng  des 
Vertrages  und  seines  Nutzens.  Dat.  in  obsidione  Castri  Callari,  dnm  ipsnm 
oastnun  nobis  tradebatnr  potenter  et  rerilla  nostra  apponebantur  ibidem,  tsrdo 
dedmo  kaiendas  JulU  1S24.  —  CBD  945  s.  f.  Zettel.  Onif  de  Donoratioo  hat 
einen  Spurins,  dem  er  seine  Lehen  vermachen  will.  Besponsionem  haboi  a 
domino  Neapoleone,  que  eet,  quod  in  tota  Italia  nullus  spurius  subcedit  in  feodo. 
N^wleon  lit  sie  einem  Nichtitaliener  zu  geben.  —  Berichte  aller  Art  über  die 
nnere  Ordnung,  des  Consol  dels  Catalans  en  la  illa  de  Sardinya  CBD  11687, 
10321,  10331,  10342  und  zahlreiche  andere.  —  Schenkungen  aller  Art  eriüsltai 
auf  Sardinien  zahlreiche  Getreue,  so  der  verdiente  B.  de  Auersone  die  nota- 
riam  seu  soribaniam  nostram  rejpam  curie  civitatis  nostro  Sassari.  Reg.  342 
f.  348  ff. 
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XI.   Legatenberichte  über  den 
Kampf  nm  Ferrara.    1309. 


406.  OpMnnfi  Spinala  an  hjvae  IT.:  Schilderung  d«r  Kämpfe 
in  Genua  an  Eplphanie,  die  zum  Doppelbapitanate  Oplzlnns 
Spinnla  and  Bemabo  Anria  führten.   (>enna  (1306)  Janoar  21. 

Opicinus  Spinnla  de  Laculo,  capitaneus  comunis  et 
populi  Janiiensis:  .  ■  .  Quamvis  diebns  proxime  preteritis, 
faciente  humane  generis  inimico  .  .  .  civitas  Januensis  adeo 
fuerit  pertarbata  ac  distracta  sedicionis  errore,  qnod  non- 
nulli,  videlicet  fratres  in  fratres  et  amici  in  araicos,  arma 
levavemnt  inter  se  in  die  ephifanie  proxime  preterito  ad  durum 
et  atrocissiniiim  prelium  prorunipentes,  ex  quo  signis  evi- 
dentibns  appamit  atqne  manifestis  indicüs,  ipsam  civitatem 
devetiire  posse  ad  statnin  lapse  perdicionis  et  ignominiosi 
discriminis;  divina  tarnen  faciente  dementia  .  .  .  nova  lux 
nove  dileccionis  inter  concives  et  discordantes  Uluxit,  .  .  .  pro 
cuius  conservatione  futura  nos  et  dominas  Bernabo  de  Auria 
frater  noster,  et  qui  semper  fnit  in  uno  voto  nobiscum,  electi 
sumus  osque  ad  festnm  beatorum  apostolomm  Symoiiis  et 
Jude  et  abinde  usque  ad  annos  qujnque  in  capitaneos  comunis 
et  populi  Januensis  .  .  .  Dat.  Janue  die  XXI.  Januarii. 

CKD  10449.  Or.  Pap.  Ssp.  Über  die  Yerhältnisse,  die  zu  dam  dritten 
Boppelk^itanat  im  Jahre  1306  führten.  Tgl.  Caro,  Genua  und  die  IKohte  am 
Hittelmeer  II,  337  f.  —  Zu  1307  September  16  schreibt  Christian  Spinula: 
Conradus  und  Lambertus  Aorie,  sein  Bruder  Oabriel  Spinola  und  ihr  Neffe 
Gnidetos  Spinula  haben  sich  von  der  fleirachaft  der  Kapitäne  losgesagt  and 
wohnen  in  s.  Romulus  in  occidentis  Eiperia.  Ego  tames  oradens  fore  pro  meliori 
nostre  intencionin  in  dvitate  moram  trabere  qoam  exire  noodum  voloi  separaie, 
com  semper  de  Dobis  capitanei  geluxiam  et  suspicionem  percipiant,  set  sliqoid 
minime  nobia  dicant.  nee  intendo  de  terra,  si  causam  nescivero,  separare.  —  In  das 
so  wenig  anfgebelite  Jahr  1308  (vgl.  Caro  It,  368  f.)  gehören  folgende  Notizen 
(CRD  11 878.  Darin  wird  zom  28.  Juni  von  Berengar  de  Entenza  quondam 
and  von  Earl  11.  gesprochen;  damit  ist  die  Zeit  sicher):  Convenimus  com  capi- 
taneis  de  sapientibus  sedecim  ex  nobilibus  et  popolaribua  faciendis,  qui  traotare 
dcbeat  et  iam  tiactant,  qualiter  finito  capitaneonun  tempore  in  civitate  noatra 

Flnko,  Acta  AngonensU.  41 
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sme  capitaneis  vivi  debeat  atqae  regi.  —  CEiD  12642:  Am  18.  September  (1308) 
Bohreibt  CSiriBtiaD  Spinola:  Im  August  wollte  der  CapitaneoR  mit  dem  Tolle  gegra 
die  boDi  homines  vorgehen,  besonders  gegen  fliscos,  Giimaldoa  u.  a.  Ouelfos.  So 
erbobeo  sich  denn  Conradus  Aurie  u.  a.,  die  mit  deo  ChielfeD  Terhandelten  (de 
quo  Teracitei  nil  sciebam),  am  Sonntag  25.  August  in  plathea  illonuD  de  Auiia. 
Er  (Christian)  bewaffnete  sich  mit  vielen  andem  Gliedern  seinee  Hauses,  ^röhrend 
die  Ouelfen  Echrien,  quod  ad  traotandum  ad  Luchulum  c^iitaneum  Spinule  per- 
geretur.  Unde  intendena  ipsos  Teile  destroere  domnm  nostram  et  etiam  statmn 
nostnun,  me  ipsum  eis  opposui  et  defeadi  et  ab  illis  de  Anria  et  ab  omtuboB 
aliia,  quod  ad  deatiueDdom  domum  nostram  et  nostnun  sanguinem  non  iverunt, 
dicens  eis,  quod  non  eram  ibi  pro  velle  domom  nostrum  et  sanguiuem  nostram 
oertare,  ac  quod  a  u^itaneo  intellexeram,  qaod  se  volebant  uobiscnm  insimal 
adaptare.  Der  capitaneus  war  mit  dem  abbaa  nnd  Volk  im  campus.  Christian 
verhandelte  mit  dem  oqtitanens:  Auree  et  Spinale,  capitaneus,  abbas  etpopolus 
terre  nostre  ac  alü  nobiles  de  parte  ÖuiböUina  se  fecerunt  unanimes  ad  adia- 
vandum  et  manutenendum  se  invicem.  Tarnen  Grimaldi  et  Fliscatoras  Stare 
debeot  in  providencia  capitanei,  abbatis  et  popnli  et  totius  etiam  partis  nostre 
ad  capitanei  mandatom.  Dieiier  Friede  wurde  am  Donnetstag  29.  August  ge- 
schlossen.    Fliscatores  und  Orimaldi  gingen  herwis.    Weiter  heisst  es: 

Zwei  Legatores  Earls  ü.  kamen  am  10.  Angust  mit  1  galea  annata,  yer- 
handelten  mit  capitanei  und  nach  15  Tagen  führte  sie  der  SenescbaU  der  Provenca 
Bizaldus  Garobatesa  nach  der  Provence.  Grund  der  Yerhandlungen:  Karl  IL 
argwöhnte  wegen  der  geplanten  Ehe  der  filia  domini  legis  Friderici,  qoe  foit 
uxor  Rogeroni,  filio  C^itaneo  Aurie,  und  weil  dieser  schon  eine  Tochter  dem 
Markgrafen  von  Saluzzo  gegeben,  dasa  die  Aurie  mehr  für  Friedrich  antraten 
als  nach  ihren  Verträgen  erlaubt  sei;  dann  forderten  se  die  Freundschaft  des 
Hauses  SpinuJa  mit  Earl.  Capitaneus  Spinnla  schlagt  Karl  n.  die  Heirat  seiner 
Tochter,  der  verwitweten  Harkgrilfin  von  Este,  mit  seinem  Sohne  vor.  Über 
den  zweiten  Punkt  (Dienst  Spinnla  für  Eari)  wollte  capitaneus  and  sein  patruns 
Baynaldus  die  Ansicht-  des  Scbxeibets.  Beide  bemühten  sich  für  Eari.  Die 
Gesandten  Karls  II.  könnten  ihm  eine  Bente  von  1000  Gulden  zusichern. 
König  Friedrich  gebe  ilini  nichts.  Predictus  rex  Earolus  sdebat,  quod  vestre 
serenitati  tenebar!  Eünig  Jayme  sei  es  gewiss  genehm.  Christian  Spinnla 
versteht  die  Notwendigkeit  des  Paktes  nicht,  da  in  ehrlicher  imd  anständiger 
Weise  sein  Haus  ja  Earl  anhange.  Er  erklärt  endlich,  ohne  Jajme  nicht  antworten 
EU  können,  und  damit  sind  die  Gesandten  zufrieden.  Er  bittet  nnn  den  König  um 
seine  Meinung.  Ber  Papst  gehe  zum  überwintern  nach  Avignon.  Et  iam  sunt 
ibi  nuncii  cardinalinm  et  aliomm  prelatorum,  qui  in  dicia  terra  hospicium  acce- 
perunt.  Dat.  Janue  die  XVIII.  Septembris.  Karls  Gesandle  sind:  fr.  Predicator 
Bomanus ,  qui  est  episcopus ;  Thomas  de  s.  Georgio  magister  radonalis 
dominj  regis  Earoli.  —  Die  hier  erwähnte  Tochter  Friedrichs  war  illegitim.  Zur 
Heirat  kam  es  wohl  inlolgedes  nicht  Als  Bemabo  Auria  seine  Tochter  mit 
Markgraf  Maofred  von  Saluzzo  verheiratet  hatte,  schrieb  er  voller  Freude  dar- 
über am  11.  JuU  1307  an  Jayme  [CRD  Juli):  Ex  quo  inter  cetera  tanto  cordis 
mei  viscera  sunt  gavisa,  quanto  extimo  ipsum  dominum  marchionem  apud  re- 
galem  veatram  excellentiam  inter  alios  carum  fore.    Zugleich  bittet  er  aber  am 
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Erstattuiig  einer  Bomme  Geldes  fiir  den  Markgrafen,  die  dieser  ex  forma  in- 
Btramenti  dotium  bone  memorie  B[eatricis]  osom  sae  za  fordern  hat  —  1316 
im  Anglist  schreibt  Bemabo  de  Anria,  viceammiratos  aacri  impeiii  Bomaoi, 
civis  JanneDsis  an  Jayme  (CBD  5280): 

Civitas  Janae  est  in  statu  prospero  et  bono  per  domam 
nostram  ceterosque  amicos.  Aliqai  SpiDtüanun  ceperant 
bannam,  et  videtur,  qood  rex  Roberta8  velit  facere  eorum 
facta.  Eciam  videtur,  quod  velit  habere  Janoam  pro  acqui- 
rendo  SiciUam.  TameD  Jannenses  non  amaDt  naturaliter 
segnoriam  et  videtnr  nobis  videre,  qnod  facit  negocia  domini 
fratris  vestri  ,  , . 

407.  Kardinallegat  Amald  Pella^ma  ui  Clemens  T.:  Weg- 
nahme TOD  18  Schiffen  einer  venezUnlsctaen  HtUfeflotte  bei 
Ponte  Lagoseoro;  Terwendnng   derselben   znr  Anlage   einer 
Schlffebrftcfce.    Bologna  (1309)  Jnli  30. 

Beatissimo  patri  ac  domino  sao  clementissimo,  domino 
Clementi  divina  Providentia  sacrosancte  Romane  ac  universalis 
ecclesie  Romano  pontifici  eius  servua  hamilis  Amaldus  sancte 
Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  [cum]  debita  reverentia 
pedum  oscula  beatorum.  Sanctissime  pater!  [Sigjnifßco  vobia 
ad  gaudium,  quod,  [cum]  gentes  vestre,  qne  sunt  Ferrarie») 
.  .  .  per  excabias  presensissent  plures  naves  in  adiutorium 
hostiam  ve[ni]re  de  [Yenjetiis,  versns  castrum  Thedaldi,') 
consilio  prehabito,  [iverunt  de?]  nostris  ad  queodam  locnm^ 
Tocatum  Lacus  obscnrusS)  per  T  miliaria  a  civitate  Ferrarie 
distantem,  in  quo  loco  Padi  flnmen  est  magis  angnstum. 
Cumque  eri  circa  horam  nonam  qQatraginta**)  dne  magne  naves 
tarn  multitudine  bominum  armatorum  quam  victualium  onerate 
per  dictum  locum  transire  crederent;  gentes  uostre  predicte, 
qae  erant  ex  utraque  parte  flnmimis  collocate,  dictas  naves 
expugnavemnt  tarn  viriliter  et  potenter,  quod  decem  et  octo 
de  predictis  oavibus  infinitis  victualibus  plenas  ceperunt  et 
retinnerunt  et  de  hominibus,  qui  erant  in  ipsis,  centom  fuerunt 
occisi  et  reliqui  preter  paucos  submerserunt  se  ipsos.  Cetere 
vero  naves  retrocesserunt  versus  Tenecias,  ulterius  progredi 
*«  «)  Drei  Wörter  fehlen.      b)  So  Kopie. 


*W  I)  Über  seine  Lage  vgl.  Eitel  Ö.  181. 
*)  Der  Ort  Ponte  Lagoscnro  bei  Ferrara. 
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non  audentes.  Sciatisqae,  pater  sanctissime,  quod  antea  in 
loco  predicto  facere  fieri  pontem  deliberaveram ;  ponte 
siquidem  ibi  facto  Venetos,  qui  sunt  in  predicto  castro  Thedaldi, 
adeo  teneremus  obsessos,  quod  nee  ipsi  retrocedere  nee  alii 
in  adiutorium  possent  ad  ipsos  venire.  Alius  eniin  pons.  sicnt 
alias  vobis  scripsi,^)  factus  est  ex  alia  parte  Padi,  per  quem 
itur  versus  Argentara,  ita  quod  undiqne,  si  tarnen  copiam 
gentium,  proot  spero,  possimus  habere,  t[ene]buntur  universi. 
Et  ecce,  sanctissime  domine,  quam  feliciter(?)  dominus  ex 
alte  prospicieas  predictum  propositum  audivit  et  volnjt  pros* 
perare.  Nam  naves  predicte  qnasi  sufficient  ad  pontem  pre- 
dictum inibi  faciendum.  Litteras  vero  super  predictis  michi 
missas  sanctitati  vestre  iriitto  presentibus  intei'clusas.  Sancti- 
tatem  vestram  couservet  altissimns  ecciesie  sue  sancte  regimi- 
ni  per  tempora  longiora!  Dat.  Bononie  penoltiina  die  men- 
sis  Julü. 

CRD  Ap.  18.  Gleichzeitige  Kopie  Pap.  mit  vielen  Lüchem.  Auf  einem 
langea  Streifen  sind  die  Berichte  Nr.  407  bis  411  aufgezeichnet.  In  Feiraia  führte 
der  Tod  Az20s  von  Este  1306  den  Kampf  seines  illegitimen  Sohnes  Fresco  für 
das  Erbe  FoIcob,  Azzos  Enkel,  gegen  seine  Brüder  zur  Einmischung  Clemens'  V., 
<ler  im  April  1308  Ferrara  für  die  Kirche  beanspruchte,  und  Venedigs,  das  auf 
Anrufen  Frescos  Truppen  sandte.  So  begann  der  bekannte  Kampf  um  Fernita 
zwischen  dem  Papste  und  Venedig.  Clemens  sandte  den  27.  April  1306  Abt 
Arnald  von  TuUe  und  Magister  Onufrins  da  Trebia  ala  Nuntien,  um  Ferrara 
in  Beate  zu  nehmen,  und  im  Frühjahr  1309  den  militärisch  hervorragenden 
Eardinabepofen  Amald  Pellagrua  aL<  Legaten.  Von  ihm  stammen  die  noch- 
folgendi-n  Berichte,  deren  Anfang  leider  fehlt  Zum  Ganzen  vgl.  man  neben 
der  Publikation  von  G.  Soranzo,  La  gnerra  fra  Venezia  e  la  s.  Sede 
per  il  dominio  di  Ferrara  (1905)  Eitel,  Der  Kirchenstaat  unter  Elemens  V. 
S.  170—205;  über  die  Zeit  der  Legation  Arnalda  S.  191;  die  auf  meine  Be- 
richte sich  stiitMude  Darstellung  S,  193  ff. 

408.  Kardinallegat  Arnald  tai  Bischof  Bertraad  ron  Albi: 
Schildenmg  seines  glänzenden  Einzuges  in  Ferrara;  lieistungen 
der  Bischöfe  für  den  Krieg;  Heranziehong  der  Städte;  Bo- 
logna kann  wegen  seiner  Armnt  nicht  mehr  leisten;  Hofftaang 
aaf  Beendigung  des  Krieges  bis  Michaelis,  sonst  Anfäehab 
bis  znm  Frfilgahr;  Zastand  im  Kastell  Tedaldo;  Bitte  nm 
Geld.  Ferrara  (1309)  Angnst  19. 
Domino  B[ertrando]  episcopo  Albiensi*)  Arnaldus  apo- 
stolice  sedis  legatus  salutem  quam  nobis.    Recepimus  litteras, 

*"  *)  Die  früheren  Berichte  fehlen. 

«8  ')  Kpstlicher  camenmuB;  Intimus  Clemens'  V.    Vgl.  oben. 
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qnas  noviter  nobis  misistis,  statam  prosperum  domini  nostri 
summi  pontificis  inter  cetera  contmentes.  De  quo  letns  fuit 
aDÜnns  noster  immeiifiTiiD,  rogantes,  ut  soper  hiis  et  aliis,  que 
vobis  occiurent  et  videritis,  nos  reddatis  freqaeocius  cerciores. 
PrivUegiam  recepimus  super  coofirmatioDibas  exemptorum  et 
aliud  super  absolnüomboB  impeudendis^)  et  deprecamar  altis- 
simam,  ut  retribnat  domino  nostro  de  taoto  itnpenso  uobis 
honore.  Mirabautur  enim  omnes,  qui  audiebaut,  qnod  ita 
nudi  venissemus,  sicnt  antea  veneramos,  credentes  nos  ultra 
posse  facere  quam  legati  alü,  qui  venemut.  Super  indnlgencia 
nobis  et  familie  nostre  concessa»)  idem  dominus  nostrum 
plnrimum  animum  ilaravit  dictoqu«  domino  grates  propterea 
exsolvimus  copiosas.  Hodie,  quippe  die  martis  XIX.  niensis 
Augusti,  Ferrariam  intravimus,  sani  et  ylares  per  graciam 
salvatoris,  associati  per  venerabiles  pati'es  dominos  patriar- 
cham  Aqnilegensem  et  archiepiscopom  Mediolanensem  et  epis- 
copos  Bononiensem,  Fesulannin,  Nouariensem,  Ferrariensem, 
Imolensem,  Ceruiensem  et  Teruisinum.  Alios  vero  licencia- 
veramus  iam,  videlicet  arcbipepiscopnm  Rauennatensem,  epis- 
copos  Paduanum,  Vicentinmn,  Mantuanum,  Reginum,  Fanen- 
tinuni,  Foroiuliensem,  F^)  .  .  .,  Arimineusem,  Bricxiensem  et 
Feretranensem.*)  Ubi  cum  ingenti  gaudio  et  [exnltatione]  et 
totali  fuimus  houore  recepti,  rogantes  altissimnm,  cuius  ex 
paii«  nostra  res  agitnr,  ut  ingressum  simul  seqnatur  regressos 
exinde.  Ex  dictis  aatem  patriarcha  et  archiepiscopis  et  ip- 
somm  provinciis  subsidium  .L.  equitum  recepimus  ab  una^ 
quaque  provincia  eornndem  pro  [duojbus  mensibus  et  ad  hoc, 
at  nullus  possit  refferre  contrarium  in  expensis,  uon  est  ali- 
quis  dictorum  prelatorum,  qui  solvent  in  hac  ultra  C.  Qorenos 
cum  clero  sue  civitatis  et  diocesis,  exceptis  tameu  tribos,  qui 
solverunt  CL  florenos,  et  nicbilominus  dedimus  eis  contribu- 
tores.  Episcopus  tarnen  Brixiensis  per  se  solum  dedit  nobis 
■)  concesse  Kopie. 

*)  Es  ist  nicht  mit  Sicherheit  za  sagen,  welche  der  PrivüegieD  in  Bag. 
Oementis  V  Nr.  Ö02Ö— 5053,  5076—5079  hier  gemeint  sind. 

■)  Da  die  Namen  mehrere  der  hier  in  Betracht  kommenden  Diocesen 
mit  F  anfangen,  ist  das  F  nicht  mit  Bicherbeit  za  deuten. 

*)  MoDtefeltro. 
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XXV  in  eqais.  Et  die  mercurii  ad  octo  dies  finietur  terminus 
eorandem  nee  expectamus  amplius  subsidium  a  prelatis  nee 
a  civitate,  nisi  forte  a  Lnea'')  .  .  .  vero,  qxdbos'')  .  .  ,  nollum 
habuimus  snbsidium  nee  expectamns  habere  nisi*")  .  .  .  For- 
liuiuin,  Fauencia  et  Inmola  dedemnt  nobis  pro  universo 
qningentos  florenos.  Marchioues  autem  de  ligna,  de  quibns 
nobis  scripsistis,  requiri  fecimns  diligenter  de  promissione 
facta  doniino  nostro.  Et  adhuc  non  potuimus  aliquid  obtinere. 
Speramos  quicqnam  boni  de  ipsis.  Bononienses  vero  feeenmt 
et  faeinnt,  quicquid  possunt,  tarnen  quia  pauperes  sunt,  non 
possunt  expensas  amplius  sustinere  et  neminem  amodo 
possunt  mittere,  nisi  primo  fuerit  stipendiatus.  Propter 
quod  innumerabiles  nos  oportet  expensas  snbire  et  sü- 
pendiare  exercitum  inflnitum.  Habemus  enim  tres  exeei^ 
citus,  IQ  civitate  UDum,  in  quo  sunt  exceptis  illis  de  villa 
quatereenti  equitas  et  mille  pedites,  in  prato  alinm,  in  quo  sunt 
octingenti  equites  et  quinque  milia  peditum,  in  FrancoUno,  ubi 
fecimuB  fieri  pontem  mi[ra]bilem,  per  quem  Veneti  desolationem 
totalem  recipient,  cum  per  ipsum  impediatur  eis  succnrsas 
et  victualia,  qae  habebant,  sexcentos  equites  et  quatuor  milia 
peditum  ab  utraque  parte  Padi.  Quas  quidem  expensas 
oportet  necessario  nos  subire  festinantes  niodis  omnibus,  ut 
ante  festum  beati  Michaelis  obtatum  possimus  habere  de 
Yenetis  maledictis.  Nam  si  usque  ad  tempus  iUud  contra  eos 
aliquid  tacere  non  possemns,  usque  ad  estatem  fatnram  non 
possemus  noo«re  eisdem,  set  tantuni  oporteret  nos  ad  custo- 
diam  attendere  civitatis,  quia  propter  inuudaciones  aquaruiu 
Yeneti  essent  domini  tocins  aqne.  Experti  sumus  a  modo, 
quicquid  potuit  in  mundo  experiri,  et  videmus,  quod  machiue 
et  alia  edifßcia  nobis  non  prosunt  ad  confusionem  eornm,  nisi 
quid  restat,  quod  per  vires  armornm  fiat,  quicquid  fieii  poterit 
contra  eos.  Uli  autem,  qui  sunt  in  castro  Thedaldi,  non 
habent  victualia  nisi  pro  XII  diebus  tantum,  ut  fertur  nobis 
pro  certo,  et  maior  pars  est  ipsorum  inflrma,  exceptis  paucis- 
simis.  Onmes  de  familia  nostra  existentes  in  exerdtu  fuernnt 
infirmi,  et  omnes  sanati  sunt,  benedictus  Deus.  Demum  quia 
factum  hniusmodi  festinanciam  requirit  non  modicam  et 
►i)  Ein  bis  zwei  Wörter  fehleo. 
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pecaniam  infiDitam,  rogamos  atteote,  ut  instetis  erga  dominam 
nostrara,  si  honorem  suuiu  et  ecclesie  atqoe  [nostram?]  et 
fructas**)  .  .  .  regni  affectat,  qaod  de  peccunia  nobis  in  quan- 
titate'')  .  . .  [re]cepit,  debeat  subvenire.  Nam  si  factum  haius- 
modi,  ut  firmiter  credimus,  nobis  cedat  ad  votum,  dominus 
ipse  procul  dubio  dominabitur  in  Italla,  dum  memoria  [e]xistat 
ipsins,  et  si,  qnod  absit,  contra  [nos?]  veniret,  reputaremus 
nos  perpetuo  c[onfusos].  Nos  enim  auctore  domino  ante'')  . . . 
[djecem  dierum  proponimus  ipsos  Venetos  facere  expugnari  et 
speramus  ärmiter,  quod  alterum  de  tribns  ipsos  oportebit 
facere,  videlicet  ad  misericordiam  venire,  aut  fame  perire,  aot 
per  poteociam  capientur.  Quid  autem  inde  factum  fuerit  vel 
contigerit,  e  vestigio  curabimus  intimare.  Dat.  Ferrarie  eadem 
die  nt  supra. 

CKD  Ap.  18. 

409.  Kardinall^at  Amald  an  Clemens  Y.;  Angriffe  der 
Venezianer  anf  die  neue  Schiffsbrücke;  tödliche  Terwnndong 
Ihres  Anfflhrers  and  ihre  Flucht;  Beise  nach  Ferrara  und 
Jnbel  bei  seiner  Ankunft;  FlQndernngszng  päpstlicher  Truppen; 
Blitzschlag  in  ein  padnanlsches  Kastell,  das  die  Kreuzpredigt 
Terhöhnt  hatte;  Rebellen  Im  Padnaner  Bezirk;  Tod  Frlscos 
und  Übergabe  seines  Kastells.  Ferrara  (13U9)  Angust  21. 
Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  clementissimo,  domino 
Clementi  .  .  .  Arualdus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus 
cardinalis  .  .  .  No[verit  sanctijtas  vestra,  quod,  postquam 
nuper  vobis  s{crip]si,  [p]oiitem  edifficari  feci  in')  . .  .  supra 
Padum  prope  l[ocuni]  vocatus  Lacus  obscurus,  [in]  quo  loco 
et  quod  ibidem  pons  fieri  deberet,  alias  vobis  scripsi.^J  Fuit 
enim  ab  omnibus  iudicatum  fore  expedieucius ,  quod  pons 
fieret  in  loco  FrancoUni  prefato."*)  Terumptamen  die  veneris 
proximo,  cum  pons  pre[fatus]  prope  consummacionem")  esset, 
venerunt  naves  de  Veneciis  cum  mnltitudine  armatorum,  qui 
contra  pontem  magnum  dederunt  insultom ;  ipsi  tamen  post 
magnam  pugnam  retrocessemut  confusi,  set  in  crastino  re- 
M*  ■)  Drei  Wörter  fehlen.  1>)  In  der  Lacke  oben  rnnss  also  dieser  Name 
gestanden  babea.     ")  consumpnacionem  Kopie. 


► ')  V^.  Nr.  407. 
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sumptis  viribas  associatis  sibi  pluribus  aliis,  qne  de  Yenecüs 
sapervenerant  in  succursiiiQ  ipsornm,  repetita  pogna  contra 
pontem  et  eius  cu6todes  et  operarios  novam  et  valde  gravem 
et  maliciosam  iovasionein  dederimt  ab  hora  tercia  nsque  ad 
horam  nonam,  continue  resistentes.  Sed  dominus  ex  alto 
prospicieos  ita  feliciter  coadinvit  incepta,  quod  inimici  eias 
prefati  hominum  ministerio  sna  virtute  devicti,  ipsommqoe 
capitaneo  cum  ictu  cuiusdam  maxime  baliste,  qae  dicitur 
Espiugala,  letaliter  vulnerato,^)  propter  qaod  int«r  eos  multa 
planctus  et  lamentationes  iasurrezere  diverse,  terga  dederunt 
fuge  ipsorumque  malis  ■  .  .^)  Eadem  die  pons  idem  extitit 
laudabiliter  consummatum.  Sciatisque ,  pater  sanctissiine, 
poutem  ipsum  eleganter  fore  dispositum  ad  resisteodum 
Yenetis  sepedictis.  Sunt  siquidem  castra  lignea  inibi  et  ex 
utraqoe  parte  Padi  fabricata.  De  quibus  faciliter  resisti 
potest  eisdem  cum  lanceis  et  balistis.  Est  insnper  ex  utraque 
parte*)  .  .  .  stipendia,  pro  dicti  pontis  custodia  magnos 
exercitas")  .  . . 

Clementissime  domine,  cum  dicta  die  sabbati  per  litteras 
abbatis  Tatellensis  et  domini  [0]  de  T[rebis]*)  et  comitis 
Romandiole*)  et  aliorum,  qni  sunt  ibi  pro  vobis,  intellexlssem, 
quod  [ipsi]  pluribus  gentibns  indigebant,  eo  videlicet  quia, 
cum  exercitos  in  tribus  locis,  scilicet  in  custodia  pontis  eins- 
dem  et  in  s[ervi]cio  (?)  marchionis  ac  in  civitate  teneretur  ad 
vestras  expensas,  non  sofßciebant  in  tot  locis  iUi,  qni  erant 
ibidem,  nee  a  Bononiensibns,  qui  ex  preteritis,  sicnt  revera 
potemnt,  se  pretendebant  gravatos,  possem  novnm  ex  causa 
predicta  reportare  succursum,  Ferrariam  venire  delüieravi. 
Et  in  crastino  venemnt  ad  me  [am]baxa[tore]s  [tarn]  ex  parte  ■ 
communis  Ferrarie  quam  ex  parte  ceterorum,  qui  pro  parte 
nostra  sunt  in  exercitu.  Ex  parte  [eorum?]  supplicabatnr 
nniformiter,  qaod  illuc  venirem  omnino,  quam  deliberatio[nem] 
audieutes  Bononienses  dixerunt  se  mecmn  ituros  et  tandem 
michi    dedemnt  de  novo   dacentos   eqoites  et  dao  milia  pe- 

*)  Ein  Wort  fehlt 

•)  GioTsuni  Soianio, 

*)  Die  in  Nr.  407  genaimte  Nuntien. 

*)  Baimund  Athonia  de  Aspello  seit  1309. 
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ditnm  ana  com  quingentis  marratoribns') ,  qai  die  lone  de 
Bononia  recesserant  Ego  vero  Dolens,  qnod  [negli]- 
gentde  mee  possit  ascribi  nee  dabitans  vilem  camem 
nee  non  pro  honore  vestro  et  ecclesie  sancte  Dei  mortis 
snbire  periculis  dicta  die  lune  similiter  recessi  de 
Bononit^  versus  Ferrariam  dirigens  gressus  meos.  [He]ri(?) 
dictam  civitatem  Ferrariam  intravi,  ubi  receptus  fni  cnm 
ineffalilibos  gandio  et  honore.  [Sciajtis  insuper,  sanctissime 
domine,  quod  nuper  octnaginta  de  gentibus  nostris  accesserant 
de  nocte  ad  quoddam  maneiium  Venetorom  distans  a  Ferraria 
XV  miliaria,  ubi  Veneti  eantes  et  redenntes  versus  Ferrariam 
recipi  consueverant,  et  corabusto  primitus  prefato  manerio  et 
faominibns  plus  quam  triginta  ibidem  existeutibus  interfectis, 
de  rebus  ibidem'')  .  .  .  secum  duxerniit  sexcentos  matones  et 
qnatuor  boves.  Ceterum  in  Fadaana  diocesi  in  Castro  vocato 
Maganeria,  cnm  nuper  crnx  predicata  fnisset,  gentes  dicti 
castri  fidei  catholice  reverencia  retrorsnm  abiecta  publice  se 
tmffabant  crucis  Privilegium  presampcione  detestabili  con- 
tempnentes.  Sed  virtutis  magnitudo  divine  volens  snum 
evidenter  nlcisci  contemptum,  eadem  nocte  misit  eis  flageliam 
cadeutis  fulguris,  quo  mediant»  totnm  castrum  crematnm 
prorstis  extitit')  .  .  .  domibus  dumta[xat]  salvatis.  Padaani 
vero  nondum  misserunt  dncentos  equites  et  [pedjites,  qnos 
ambaxiatoribos  meis  promisserunt,  ut  alias  vobis  scripsi.^) 
Scriptum  fuit  enim  michi  per  .  .  .  episcopom  Paduanum  et 
dominnm  Onnfrium  decanum  Meldensem  ^),  quem  illnc  iterum 
miseram,  quod  Veneti  peccu[nii3  cormperant?]  quosdam  de 
Padua,  qui*)  .  .  .  non  obstantibus  macÜnacionibus  ipsonun, 
sicnt  pro  firmo  credo,  promissa  per  ipsos  complebit.  Nam 
exnunc  ordinatom  faerat,  qnaliter  pedites  recedereiit;  ego  vero 
bene  sciam,  qui  sunt  predicti  rebelies  et  corapti,  ita  quod 
loco  et  tempore  inteudo  recolere  nee  ipsis  paream  iu  penis 
debitis  infligeodis.  Ble  maledictus  Friscas  spurios,  qui  nuper 
mortuus  fuit  et  in  infemum,  ut  timeo,  sepultus,  tenebat  quod- 
•)  Eme  halbe  Zeile  fehlt 


*)  Leute  mit  ^nem  marrone,  Hacke,  Fioniere. 

*)  In  einem  froheren  nicht  vorbandenen  Sohraben. 

*)  Einer  der  beiden  NuntJen. 
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dam  castrum  Guilelmi,  distans  a  Ferraria  per  viginti  qninqne 
miliaria,  ubi  erat  totum  rRfugium  Venetomm.  Cara  vero  noper 
nostrates  intellexisseDt,  quod  iion  bene  custodiretur,  iverunt 
illuc  die  lune,  qua  de  Bononia  recessi,  et  incODtiuenti  bomines, 
qai  eraot  in  oastro,  castrum  et  se  ipsos.reddiderant  eisdem, 
salvis  personis  et  rebus  ipsomm,  ita  qaod  predictum  teuemus, 
quod  est  fortissimum;  et  amodo  citra  Veoecias  extra  Ferrariam 
Veneti  nichil  tenent  in  terra.  Nova  vero  predicta  michi  vene- 
runt  in  civitatis  Ferrarie  ingressu.  Sanctitatem  vestram  con- 
servet  altissimus  ecclesie  sue  sancte  regimini  per  tempora 
longiora!  Dat.  Ferrarie  die  vicesima  Augusti. 
CED.  Ap.  18. 

410.  Kardinallegat  Antald  an  Clemens  V.:  Schildemng  des 
Tergebllchen  ätarmes  auf  das  Kastell  Tedaldo  in  der  Sonn- 
tagsfrühe;  fHIhzeitiges  Plündern  der  päpstlichen  Truppen 
verhindert  den  Erfolg;  vom  Turm  seinem  Palastes  In  Ferrara 
sah  er,  dass  die  Tenezianer  noch  Lebensmittel  haben;  doch 
ho£ft  er  baldige  Übergabe,  wenn  nicht  Mantua  nnd  Verona 

heimlieh  onterstfitzen.  Ferrara  (1309)  August  35. 
Nachschrift.  Nach  wiederholten  Anstürmen  Ist  heute  Kastell 
Tedaldo  gefaUen.  Ferrara  (1309)  Angnst  28. 
Sanctissimo  .  .  .  Clementi  .  .  .  summo  pontifici  .  .  .  Ar- 
naldus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  . .  .  oscula 
beatorum.  Ex  quo  alias  sanctitati  vestre  scripsi  de  adventn 
meo  Ferr[arie]  ac  de  complemento  pontis,  quem  eddificare  feci 
supra  Padum,  in  loco,  qui  dicitur  Francolinus,  per  Perrotum 
ciirsorem  meum,  qui  die  mercurii  vicesima  mensis  Augusti 
recessit  de  Ferraria,  nil  aliud  de  novo  contigit,  nisi  qnod 
die  dominica  proxime  preterita,  prout  antea  preordinaveram, 
circa  ortum  solis  ivit  exercitus,  qui  pro  vobis  est  in  prato 
Marchionis,  supra  Venetos  ad  locuni,  ubi  exercitus  eorum 
est  prope  ripam  Padi  ultra  pontem  castri  Thedaldi  in  suis 
territorüs  collocatus.  Tarnen  (?)  Veneti  adeo  se  fossatis  et 
clausuris  diversis  fortificavera[nt],  quod,  qaamvis  quingenti 
[h]astatores')  ad  cumulanda  tossata  et  deplanata  territori[al 
pro  viribus  intenderent,  sufäcere  non  potuemnt,  quod  ad  eos, 
410  h)  fossatores  Icann  nictit  gelesen  werden. 
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obstantibus  clansniis  predictis,  securus  pateretur  accessus. 
Fecerunt  eiiim  prope  clausuraa  suas  castra  lignea,  de  quibua 
cum  sagitacione  multiplici  resistebaot.  Yerum  quidaia  de 
nostris  propter  parvitatem  Padi  invenerunt  vadum  in  Pado, 
per  qnod  transiernnt  ad  naves  ipsoram,  et  cum  cepissent 
maiorem  navem,  qne  regina  vocatur,  illi  de  peditibus  nostris, 
qai  Padum  transiveraot,  tantnin  vaccavemat  lucro  et  depre- 
dacioai  remm,  qne  erant  in  ii>sa.  qnod  supervenientibus 
navibns  armatis  hostes  ipsam  recuperavernnt ,  anteqiiam 
snccarsüS  nostre  gentis  venire  potnisset  ad  ipsos.  Cepemnt 
insQper  quinque  alias  naves  ipsoram,  qnas  statim  igne  sub- 
posito  (?)  coiiibuxernnt  nee  aliter  Venetos  in  terra  potuernnt 
habere.  Sciatisqne,  pater  sanctissime,  qnod  in  exercita  uostro 
predicto  tempore  dicte  invasionis  erant  bene  cadringenti 
eqnites  cum  sex  milibas  peditum  armatorum,  qui  adhuc  snnt 
in  prato  Marchionls  prefato  pro  inaiori  parte  ad  stipeadia 
Dostra,  exceptis  illis,  qui  sunt  pro  communi  Bononie  et  alia- 
rum  commnnitatum,  prout  alias  vobis  scripsi.  In  Francolino 
vero  sunt  ex  utraque  parte  Padi  pro  custodia  pontis  sexcenti 
equltes  et  quatnor  milia  peditum  ac  in  civitate  Ferrarie  de 
sol[utis?]  sti])endiartis  qnatercenti  quinqaaginta  eqnites  et 
mille  pedites  preter  cives,  qui  omues  pro  maiori  parte  paucis 
exceptis  ad  »tipendia  nostra  tenentur  in  locis  predictis. 
Sciatisque,  clementissime  domine,  qnod,  licet  alias  vobis 
scripserimus ,  Venetos  non  habere  victualia,  prout  michi  pro 
certo  narratum  extiterat,  oculata  tarnen  fide  vidi  de  turri, 
que  est  in  palacio  nostro  FeiTarieusi,  ipsos  aliquos  mntones'') 
habere  et  idem  dicitur  de  viiio  et  aliis  uecessarüs.  Non  credo 
tarnen,  et  sie  etiam  dicitur,  quod  ad  longnm  tenipas  sufficere 
possit  eisdeni.  Est  enim  cei-to  certius  omnibus,  quod,  dum 
tarnen  poos  FrancoUni  custodiri  possit,  ipsis  est  undique  via 
preclusa  in  habendis  victaalibus,  nisi  fortassis  habeant  de 
partibns  Mantue  et  Yerone,  licet  communitates  dictaram  dvita- 
tum  promiserint,  quod  ipsos  de  fiuibus  suis  victnalia  habere  non 
permitterent  ullo  modo.  Dat.  Ferrarie  die  XXV.  mensis  Augusti. 

Post  confectionem  vero  presencium  invasemnt  nostri 
Venetos  in  campo  suo  die  martis  repente  ante  horam  no- 

k)  mntoTes  Kopie. 
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nam").  Ex  proposito  ordinatis'*)  .  .  -  inyasernnt  ipsos  die 
mercarii")  circa  ortum  soiis.  Set  propter  clausuras  et  fossata, 
quibus  se  [valjlaveraiit,  licet  deplaoata  foissent  per  nostros, 
nOD  potuerunt  ad  campum  ingressum  habere.  Tandem  vero 
Docte  preterita,  aliq^aDtnlnm  nltra  mediam  Qoctem,  com  illi, 
qni  pro  parte  nostra  faciebant  excubias,  presensissent  ipsos 
fatigatos  propter  [labores],  qnos  diebus  preteritis  sastinuerant 
et  inter  se  turbatos,  hoc  significaveruut  aliis  Dostris.  Et  m- 
contineDti  cougregatis  exercitibus  debellavernnt  et  tandem  per 
potentiam  intraverunt  campam  ipsomm  et  interfectis  ploribos 
de  ioimicis  campo  cum  omoibus  rebus,  quas  ibi  habebant, 
cum  maiori  parte  navigii  sui  per  nostros  victoriose  qoesitis, 
ceteri  fugenmt  et  se  recluserant  in  Castro.  Turrisque  pontis 
et  per  eam  media  pars  ipsins  poDtis  capte  per  nostros  faemnt, 
domino  faciente.  Post  hec,  pater  sanctissime,  dnm  eram  in 
turri  palacii  nostri  inspicieiido  ipsorum  victoriam,  fuit  captam 
per  nostros  castrum  Thedaldi  et  burgus  et  sie  omnia  habe- 
tis.  Sanctitatem  vestram  conservet  alttssimns  . .  .  tongiora! 
Dat.  Ferrarie  die  XXVnt.  mensis  Augusti. 
CRD  Ap.  18. 


411.  Kardinallegat  Arnald  an  Clemens  T.:  Kastell  Tedaldo, 
Br&ck^  Burg  nnd  ganze  Flotte  der  Venetianer  ist  in  seinem 
Besitze.  Die  ganze  Besatzung  Ist  trotz  seines  Befehles,  die 
sich  Ergebenden  zn  schonen,  niedergemacht.  Ferrara  (1S09) 
Angnst  38. 
Sanctissimo  patri  .  .  .  Clementi  .  ,  .  Ämaldns  .  .  .  car- 
dinalis  .  .  .  beatorum.  In  summa,  pater  sanctissime,  sicnt 
hodie  vobis  scripsi  per  Peratum')  cursorem  meum,  castrum 
Thedaldi,  pontem,  burgura  et  totum  navigium  Venetorum 
habemus.  Et  omnes,  qui  ibidem  erant  ex  parte  ipsorum, 
fuerunt  gladio  interfecti.  Licet  enim  mandassem,  quod  reci- 
perentur  misericorditer  misericordiam  postulantes,  non  proMt. 
Nee  aliter  facere  potui,  quod  modus  et  Impetus  popoli  sedaretur. 
Taleat  sanctitas  vestra  et  in  felici  statn  et  prospero  perse- 
41«  c)  Folgt  leere  Stelle;  entweder  abgeblättert  oder  radiert.  *)  Ein  Won 
fehlt     ")  mercnii  Kopie.  —  *"  »)  So  hier. 
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vei'Gt  per  tempora  longiora!  Dat.  Ferrarie  die  XXVDX 
mensis  Augusti  post  tercäam. 

CRD  Ap.  18. 

412.  Baymnndus  Athonis  de  Aspello  an  Clemens  T.:  Auftrag 
des  Kardinallegat«n,  das  Kastell  Marcamo  xa  nehmen;  Aub« 
fOhrnng  des  Befehls;  Bitt«,  Ferrara  geoägend  zn  sichern; 
gewaltiger  Schaden  der  Tenezianer.  Marcamo  (1309)  Sept.  35. 

Saactissimo  io  Chriato  patri  .  .  .  Clementi  sommo  pon- 
tifici  et  domioo  suo  reverendissimo  Raymundus  Athonis  de 
Aspello  fidelium  vestrornm  mioimos,  Dei  et  vestri  gracia  pro- 
vincie  vestre  Romandiole  rector  ad  pedam  oscula  beatorum. 
Ferrariensi  negocio  Dei  virtute  felicit^r  expedito,  patemitas 
reverenda  domini  Arnaldi  .  .  .  legati  apad  Ferrariam  specia- 
liter  michi  iniimxit  supra  castrum  Marcabo,  edifficatam  per 
Venetos  in  territorio  civitatis  Ranennatis  in  preiodicium 
sancte  Romane  ecclesie  et  vestre  provincie  Romandiole,  con- 
festim  magnum  exercitum  congregare,  id  eins  mandato 
Romandiolis  fadens  hofßderi*)  et  edifßdis  sive  machinis 
multis  et  diversis  continue  flagellari,  quamquam  inexpugnäbile 
videretur  propter  fiumen  Padt  et  aliaium  paludum  ctrcuitum. 
Et  sie  specialiter  fidedignis  videbatut*,  queracunque  pontem 
in  navibus  fieri  fecerimus  supra  Padum.  Die  XXHH.  Septem- 
bris  castrum  Marcabo  salvis  personis  intiinsecorum  pedibus 
vestre  saactitatis  subegi,  de  manibus  Überaus  Yenetorum. 
Quare  cum  hoc  miraculosum  reddatur  iu  partibus,  tarn  brevi 
tempore  tot  et  tales  foi-talicias''  victoriose  vestre  sanctitatis 
pedibus  subiugare,  supplico  reverenter  devotione,  qna  possum, 
quatenus  civitatem  Ferr[ariensemj  sanctitas  vestra  taliter 
premmiire  dignetur,  quod  vobis  et  ecclesie  Romane  reddatur 
devota  iu  futurum  et  infidelibas  de  eo  [toll]atur  materia,  quod 
presumunt.  Scientes  insuper  per  huiusmodi  castri  cap[cionem] 
Venetos  dampnificatos  esse  fere  in  media  parte  fmctunm 
camere  [Fer]r(ariensis?]  civitatis,  sicut  in  istis  partibus  vulgari 
sermone  asseritur.  Nee  in  al[iis]  locis  eis  subiectis  eos  pro 
posse  ledere  et  dampnificare  cessabo,  donec  velint,  uolint, 
sanctitatis  vestre  pedibus  colla  submittant  et  qaousqiie  voa  et 

»)  Heisst  wohl  belagern.      l>)  So  Kopie. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


-     65i     — 

ecciesia  iatentom   vestnun   plene    habueriüs    ab    ipsis.      Me 
sanctitatis   vestre   pedibos   humiliter   recommendo.     Dat.    in 
Marcabo  die  XXY.  Septembris. 
CRD  4124. 

413.  Baymimd  Athonls  de  Aspello  an  Eardiiial  Raymnnd 
de  Oot:  Sehlldemn^  der  Belagenmg  und  Einnahme  ron 
Harcamo;  Terlnst  TOn  150U00  Gnlden  Rente  der  Yenezianer; 
feindliehe  Stinunnng  ^gen  sie.  Harcamo  (1336)  September  35. 

Revereado  in  Chiisto  patri  .  .  .  Raymnndo  de  Goto 
Dei  fi^acia  sancte  Marie  nove  diacono  cardinali  Raymundaa 
Athonis  de  Aspello  provincie  Romaniole,  civitatis  Bononie, 
coinitatns  Brectinorii')  et  pertineQciarum  ipsonim  comes  et 
rector  per  sanctam  Romanam  ecclesiam  generalis  .  .  .  Post- 
quani  de  excercitu  castri  Thedaldi  cum  victoria,  sicut  sciüs, 
ad  provinciam  Romaniole  me  traustoli,  de  mandato  revereodi 
patris  et  domini,  domini  Amaldi  .  .  .  legati  apud  castrum 
Mareamo  feci  imnensam  excercitum  congregari,  contra  qnod 
in  flumine  Padi  ponteni  de  navibus,  sicut  Francolini,  com 
cathena  ferrea  ordinari  feci,  multis  munitnm  balistis  et  pro- 
pugnaculis  ac  turribus  ligneis  ordinatum,  ita  quod  homines 
ibi  stantes  a  Yenetis  nullum  posseot  habere  saccnrsum,  mul- 
tosqne  trabucos  sive  macbinas  feci  erigi  contra  ipsnm  et 
multis  diebus  iuibi  excercitu  commoraote  predicto  homines 
existentes  ibidem,  cum  de  noete  nee  de  die  eis  tarn  com 
machinis  jiercutieatibus  undique  incessanter  quam  alias  mann- 
aliter  et  viriliter  expugnando  non  permitteremus  quietem, 
salvis  personis,  se  sancte  Romane  ecciesie  humiliter  reddi- 
deruntsicqueillud  hereditatis,  quod  olim  per  arroganciamVeneti 
usurparunt,  predicte  ecclessie  memorate  ipse  deus  ultionum  libere 
vindicans  causam  suam,  non  nostris  meiitis  sed  sua  sanctissima 
gracia,  die  XXirH,  Septembris  hereditati  sue  pristine  revocavit, 
de  quo  debent  singnli  fldeles  ecciesie  leto  corde  et  animo  laudem 
et  gloriam  domino  decantare.  Nam  tota  Christianitas  scire 
potest,  quod  nnnqnam  ecciesia  Dei  taotum  qnantum  unnc  in 
istis  partibus  honoris  et  glorie  acquisivit!  ...  Ad  hec  scire 
vos  volo,  quod  idem  castrnm  Mareamo  plus  ia  redditibns,  ut 

■)  Brectorii  Kopie. 
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fertar,  valebat  anotiatim  Yenetis  supradictis  qaam  centum 
quinqnaginta  milia  florenorani,  ita  qnod  tum  propter  capcionem 
(castri]  Tbedaldi  tum  etiam  propter  captionem  castri  Marcamo 
predictonmi  exclamatur  publice  per  diversos  istarum  partium  et 
provincie  bomines:  Moriantur  et  destmantar  Veneti,  sancte 
Romane  ecclesie  iuimici,  ut  de  cetera  .  . .")  Preterea  adbuc 
mnlta  dampna  in  locis  subiectis  Veuetis  infereutar,  nisi  ad 
reverenciam  domini  uostri  summi  pontificis  totaliter  offerant 
8e  paratoa.  Supplico,  reverende  pater,  ut  me  vesti-nm  re- 
commendatum  habere  velitis.  Bat.  in  castro  Marcamo  die 
XXV.  mensis  Septembris. 

Item  supplico,  uti  civitati  Ferrarie  faciatis  de  bona 
custodia  provideri,  ita  quod  taliter  provideatur  ecclesie,  quod 
ipsa  nuUum  dampnum  faciente  domino  de  cetero  paciatur. 

CKD  4124. 

414.  Podesta  Lambertos  de  Folenta  und  Kommune  Barentia 
an  Clemens  T.:  Einnahme  ron  Marcamo;  Zerstömng  des 
Kastells  mit  Zustimmung  von  Ravenna  und  Bologna.  Bitte^ 
bei  der  Begnadigung  Venedigs  die  Stadt  zur  Entschädigung 
der  TOB  ihr  beraubten  StAdte  und  Prälaten  nnd  zur  Frei« 
lassnng  der  Seefahrt  der  Christen  zu  reranlassen.  Bavenna 
(1309)  September  26. 
Sanctissimo  patri  domino  Clementi  .  .  .  summo  pontifici 
Lambertus  de  Polenta,  potestas,  cousillum  et  comane  Kanen- 
[uatense]  pedum  oscula  beatomm  .  .  .  Dominus  .  .  .  scisma^ 
ticorum')  ducis  quoudam  Veneciarum  et  communis  eiusdem 
cecam  superbiam  degradavit;  nam  castrum  de  Marcamo  diu 
per  eos  violeuta  occupatione  constructum  in  distrlcta  civitatis 
nostre  .  .  .  laqueatos  tenens  nos  et  maximam  partem  Italie 
.  .  .  per  dominum  comitem  Romandiole,  nos  et  alios  fideles 
ac  stipendiatios  .  .  .  tradiderunt  prefati  detentores  .  .  •  Arma 
et  cetera  multa  spolia  deputati  sunt  eidem  domino  comiti 
recipienti  pro  sancta  ecclesia,  .  .  .  tnrres,  muri  ac  edifficia 
cetera  de  mandato  prefati  domini  comitis  et  nnanimi  con- 
sensu  et  consilio  Bononiensium,  nostro  et  aliorum  ...  in 
eodem  excercitu  .  .  .  residencium  damnata  sunt  exterminio 
*■*  ^)  Zwei  Wörter  fehleo.  —  *t*  >)  siamatiooram  Koiiie.    Hier  viele  Lucken. 
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et  ruine,  ad  quod  totaliter  extirpandum  contioue  intendimiis 
sublato  temporis  cuiuslibet  iotervallo.  Snpplicamus, . .  .  qaa- 
tinas  dictis  quondain  daci  et  communi^)  Teneciaruia,  qaos 
Bcimns  per  ambaxiatores  et  sindicos  ultra  montes  accessisse 
ac  fortassis  veoturos  ad  sanctitatem  vestram  misericordie°) 
ianuam  taliter  patefaciatis,  quod  iusticia  servetur  illesa,  quod- 
qoe  satisfaciaiit  sancte  ecclesie  ac  nobis  et  aUis  fidelibus  vestris 
ac  prelatis  de  ülatis  dampnis,  vintüs  et  rapinis,  qnod  desistant 
a  violeucia  solita  io  mari  coutra  lideles  set  qaoscuuqae  intrare 
ac  egredi  permittant  per  mare  ac  portus  sanctitatis  vestre 
sitos  in  diocesibas  Ferraneosi,  RaueDaateDsi,  Comaclensi'')  et 
AdrieDsi  cam  victualibus  et  mercatioDibus  quiboscanque  . .  . 
Dat  Raueune  die  XXV.  Septembris. 

CRD  4124.  Die  Herraobaft  der  Kirche  danerte  bis  zom  Juli  131T. 
DEmn  machte  ihr  anter  Jobanaes  XXII.  eine  neae  BeTolution  ein  Ende.  Vgl. 
Eitel  S.  204.  Darüber  auch  die  Mitteilung  VidaL<t  de  Villanova  vom  22.  Angust 
(CRD  12371):  Los  Gebelins  an  prea  aro  novellameot  ab  la  part,  quey  ent,  la 
ciatat  de  rarraria  a  an  pres  lo  castell  e  an  morts  tots  quane  Qoatalans  hi  an 
trobats.  Lo  loch  se  tenia  pel  rey  Bubert  en  oomaoda  desta  esglesia  e  tenia 
hy  companya  de  Catalans,  e  dago  es  estat  fort  torbat  lo  papa.  Lo  cardenal 
blanch  passa  desta  vida  a  la  vsspra  de  senla  Maria  Dagost. 

415.  KardJnalle^t  Amald  an  Clemens  T.:  sendet  Brief  der 
päpstlichen  TmppenfiUirer  Qber  die  Einnalune  des  Kastells 
Mareamo.  So  hat  der  Papst  jetzt  alles  anf  dem  Lande  bis 
znm  Patriarchat  ron  Aqnll^a.  Über  die  Angriffe  zur  See 
rnnsB  der  Pi^st  entscheiden.  Bologna  (1309)  September  36. 
Sanctissimo  patri.  Nova,  que  ego  servus  vester  hnmilis 
Anialdns  Dei  et  vestri  gracia  s.  Marie  in  Porticu  diaconos 
cardinalis  eri  vobis  scripsi  super  captione  castri  de  Mar- 
eamo et  qualiter  predictum  castrum  reddidemnt  Uli,  qui 
intus  erant,  salvis  vitis  eoi*um,  certa  sunt,  ut  scio  per  litteras 
capitaneorum,  qui  erant  in  exercitu,  quas  vobis  raitto  presen- 
tibus  interclusas,  ut  vos  cercior  esse  possitia  et  ne  vos  fortas- 
sis dubitaretis  eo,  quia  littere,  quas  vobis  eri  misl  in  aliis 
litteris  meis  inclusas,  misse  non  fuerant  per  aliquos,  qui 
presentes  in  captione  predicta  fuissent  Sic  igitnr,  clemen- 
tissime  domine,  per  Bei  gratiam  de  onmibus,  que  Vened 
414  b)  dictos  usw.  Kopie,      c)  misericordiam  Kopie.       ä)  Clonaolensi  Kopie. 
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perfidi  habebaot  in  aqna  dulci  et  drca  et  in  terra,  nsqne  ad 
patriarchatnni  AqaUegiensein  »nmos  expediti.  Snper  hüa 
vero,  qae  habent  in  mari  et  circa  mare,  provideat  amodo  sano- 
titas  viam,  proat  viderit  expedire.  Dat.  Bononie  die  XXVI. 
mensis  Septembris.') 

Reverend»  in  Christo  patri  et  domino  eomm,  domino 
Ämaldo  sancte  Marie  in  Porticn  diacono  cardinali  [et]  aposto- 
lice  sedis  legato  Amaldns  vicarins  domini  comitia  Roman- 
[diole]  pro  domino  papa,  Bema[r]dlniis  de  Polenta,  poteetas 
Geruie  et  capitanens*)  .  .  .  potestas  Rarea[Qaten8i8] ,  Yin- 
torions  de  Beiname  et  Jacobus  de  Fantana  capitaneoB  Fer- 
rariensis  in  obsidione  Marcabo  pro  domino  nostro  snnuno 
pOQtifice  commoraotes  com  recommendacione  se  ipsoa.  Vobis 
tenore  presentiam  signifficamQS  ad  gaadiom,  qood  hodie  castrum 
Marcabo  venit  ad  mandata  sacrosancte  Romane  ecdesie  et 
ipsios  domini  nostri  ac  eins  fidelimn  faora  nona,  de  qnibns  in 
domino  gaudeatis,  qui  semper  negoda,  qne  agitis,  in  melius 
prosperabit.  Dat.  in  vestro  excercitu  felici  die  XXIHI.  Sep- 
tembris  bora  nona.!*) 

CRD  4124.  Ebenfalb  langer  P^erstreifeii,  der  die  Briefe  Nr.  412  Ins 
416  eathOlt 

41 6.  Kardinallegat  Amald  an  denpftpstUcheo  Camerariiu  Bischof 

Bertrand  von  UM:  Etamahme  des  Kastells  von  Harcamo,  ,Tlta 

et  anima  Venetomm'.    Bologna  (1309)  September  87. 

Domine  camerari!  Nos  Amaldos  de  Pelagma  cardinalis 
propter  festinom  recessiua  presencinm  portitonun  non  potni- 
mna  aliud  scribere  quoad  presens,  nisi  quod,  sicat  eri,  quando 
predicti  portitores  ad  nos  cnm  vestris  litteris  pervenenmt,  et 
adhnc  hodie  scribimos  domino  nostro,  castrom  de  Marcamo, 
quod  erat  vita,  et  anima  Venetorum,  capttun  fuit  die  mer- 
cnrii*)  proxime  preterita  hora  none  et  est  in  manibus  domini 
nostri,  et  secnre  potest  dicere  dominus  noster,  quod  eisdem 
Venetis  pulcrins  et  atilius  iocale  abstulit,  qnod  habereut,  et 
qnod  vita  erat  et  dominium  eomndem  in  partibus  Lombardie. 
4U  >)  Uugenhr  6  'Wärter  tehlen.    Ot  >)  meiouri  Kopie. 

')  Der  hier  erwBhnte  Briet  fehlt. 

>)  Kastell  di  Uaicamo  lag  bei  RB*eiiiia. 
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Iq  brevi  aatem  scribemus  domino  Dostro  et  vobis  lacios  saper 
moltis.     Dat.  BoDonie  die  XXVII.  mensis  Septembris. 
CED  4124. 

417.  Korrespondenz  iregen  des  Tom  Grafen  von  AmpnriAS 
1  Sehiffes  der  Tenezlaner.    1309—1313. 


Jajrme  IL  Eogt  (Semans  T.  Bmpf&ng  der  pipetUolieD  Bnlle  gegen  die 
VeneziaDer  an  (vom  9.  V&n  1309.  TgL  über  dieees  masslos  heftige  Schiift- 
gtück  Eitel  S.  188  f.)  Lehnt  die  Fablitatioa  ab:  qnja  oonnoUi  de  partibm 
nostre  dioionis  subieotia  com  pluribus  rebus  et  meroibiis  suis  in  partibus  Vene- 
(äaniin  existant;  dagegen  finde  man  paacos,  immo  fort«  nollos  ex  ipsis  VenetiB 
Ben  eoium  bonia  in  partibus  DOBtris.  Sr  will  seine  Untertanen  von  Venedig 
sorüoknifen.  1309  Juli  14.  —  Im  J.  1310  nabm  Graf  Pontios  Hugonis  Empa- 
liamm  mit  kSniglicher  Flottille  ein  Schiff  eines  Venezianers.  Der  Doge  Petrua 
Oradenico  wandte  sich  besohwerdeführend  an  Jayme  II.  Jayme  antwortete  am 
16.  November  1310:  Der  Graf  habe  zwei  Oründe  angegeben,  I)  weil  daa  Schiff 
Waren  geführt,  die  von  Alexandrien  nach  Caodja  gebracht,  dort  verladen  und 
nach  dem  Norden  gebracht  werden  sollten;  3)  rsoione  proceasuum  latorum  per 
dom.  papam  contra  Venetos  ladone  civitatis  Ferrariensis.  J.  will  die  Sache 
vor  die  celebris  curia  bringen.  (Reg.  238  f.  214).  Doch  befiehlt  er  am  selben 
Tage  dem  Oenüdos  de  OUvaria  de  domo  nostra  Restitution  des  Schiffes.  Der 
Inhalt:  tapicea,  böte  vini  et  aquo,  apparatos  coqoJDe  usw.  war  verkauft;  500 
aol.  Barch,  sollen  dem  Schifbpatron  zur  Heimreise  vorlinfig  gegeben  werden. 
(Beg.  271  f.  217).  Erneutes  Drangen  des  Bogen  und  Einhalt  Jaymee  (Reg. 
239  f.  8.  Dezember  22.) 

Der  Papst  erliess  ein  Bchutzsohrdben  für  den  Grafen  von  Ampntias 
au  den  Enbisohof  von  ITarragona  nnd  den  Bischof  von  Valencia.  Dag^m 
wendet  sich  heftig  Jayme,  indem  er  das  Schreiben  eischliehen  nennt,  am 
27.  August  1311  (Reg.  239  f.  128)»: 

Contra  pacem,  quam  dos  et  autecessores  nostri  com  comom 
Yenedarum  babnimos  et  habemos,  nolla  inter  nos  et  ipsos 
Tesetos  existente  gaerra  vel  diffidamento  aliqao  procedeote, 
navem  et  res  ipsorum  Veaetoram  indebite  occapavit  Est 
eoim  certum  Dec  potest  aliqua  tergiversacione  celari,  qaod 
nos  et  predecessores  nostri  semper  pacem  habaimns  et  habe- 
mns  cum  commonitate  Veneciarmn,  sicut  habemos  com  omni- 
bas  Oiristianis,  quos  non  diffidavimos  inxta  morem,  .  .  . 
iuxta  quem  morem  alicoi  regi  vel  priocipi  seo  comnnitati 
dampnom  inferre  non  consoevimus  oec  permisimns  per  subditos 
nostros  absqoe  diffidamento  inferri .  . .  Propter  qnod  comes 
predictus  et  alias  subditos  noster  qoicnnqne  cessare  debuit 
ab  inferendo  dunpoo  Tenetis  et  eorom  rebus  ...   Et  preser- 
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tim  cessare  debnit  dictos  comes  ab  inferendo  dampno  Vene- 
tts  predictis,  qaoniain  navigiom,  com  quo  dictns  comes  navem 
et  merces  cepit  predictas,  nostnim  erat,  videlicet  sex  galee 
et  anas  lembus,  .  .  .  cai  siquidem  preposoimuB  in  dnctorem 
comitem  memoratnin,  concedentes  ^dem  .  .  .,  nt  in  delin- 
qaentes  homines  dicte  armate  posset  omnes  insticias  corporales 
et  peccuniarias  exercere  ...  et  qood  intenciouis  nostre  non 
erat,  qnod  dictns  comes  dampaum  sen  malnm  inferret  ali- 
qnibns  Gbristianis,  immo  inter  dos  et  ipsom  foit  actum,  .  .  . 
qnod  dampnum  inferret  tantummodo  Sarracenis,  exceptis  hüs, 
C1UD  qaibns  trengam  babebamns,  qnos  eidem  contiti  nomina- 
vimns,  ininngentes  eidem,  ne  predictis  Sarracenis  nominatis 
Tel  alüs  pacem  nobiscnm  babenübtis  dampnom  inferret. 

Zodem  hat  er  früher  mit  dem  Orafen  abgemacht,  dass  er  ad  oariam 
per  nos  Cathalanis  tuno  proxime  celebrandam  erscheine.  Das  hat  er  nicht  ge- 
ten:  in  noHtre  ioriedicdoDig  coutemptnm  und  behauptet,  das  Sdtätt  käme  de 
AJexandrie  paitibos,  v&hiend  ee  von  Candia  insule  Crate  kam  und  nach  Yenedig 
wollte.  Das  hat  er  alles  den  beiden  Bischöfen  ijeeagt  Bat  Barohinone  ZVIL 
k&Iendae  Septembria  anno  domini  HCCC  ondecimo.  Beg.  232  f.  128;  f.  133 
CStacifm  des  Grafen  dnrch  den  König  am  selben  Tage.  An  den  Dogen  Petma 
Oradonicos  schreibt  er  am  28.  August  (f.  134*): 

. .  .  Volentes  amoris  federa  inter  nos  et  predictos  nostros 
et  V08  et  predictos  vestros  actenns  observata  persistere  illi- 
bata  ac  oostmm  adimplere  debitnm  in  hac  parte,  processimns 
in  contumaciam  nobilis  comitis  Impnriarom.  Et  cmn  de 
violentia  et  rapina  per  ipsom  vestris  snbditis  illata  nobis 
satis  liquide  appareret,  eidem  nobili  comiti  precepimos,  at 
iu&a  XX  dies  post  recepcionem  litteramm  snper  hüs  per  nos 
eidem  directarum  dictis  vestris  ambaxatoribos  de  extimacione 
remm  predictis  vestris  snbditis  ablatarnm,  pront  vestra  taxar 
tione  previa  per  dictos  vestros  ambaxiatores  inratum  foit, 
satLs  facere  procoraret 

Am  1.  October  berichtet  er  dem  Dogen  über  die  Exekotjon:  Nee  igitnr 
cmn  regJis  ezercitäbus  contra  oomitem  memoratam,  castram  et  loca  sua  persona- 
liter  prooedentes  in  eis  telandc,  comburendo  et  alia  eHiam  dampna  multiplicata 
oontolimua  (f.  148).  Der  Oraf  will  sich  jetzt  mit  den  Venezianein  vergeben. 
Am  25.  Juni  1312  steht  fest,  dass  der  Oraf  2054  libr.  19  aol.  2  den.  schuldig  zu 
sein  bekannte.    Eins  seiner  Kastelle  wurde  beschlagnahmt. 

Clemens  war  über  diese  nnvennutete  Hartnftokigkät  Jaymee  aasser> 
ordentlich  erregt;  er  sprach  wiederholt  darüber  mit  den  anigonesischen  Konuls- 
gesandten,  weinte  (ita  motus,  ut  quasi  ocnli  eins  veneruni  in  aquam),  dass  J. 
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ihm  in  der  gitssteD  Sofamihniig,  die  die  Eiraha  sot  20  J.  eriitten,  aii^t  mr 
Seite  Btdie.  Er  fOhrte  ans:  qniliter  regee  Fnuide,  BomaBonm  et  Siolie  et 
alii  qnidhm  oontn  VenetOB  radone  eoolaaie  procedere  voloetint.  (Eteg.  239  f. 
228.  V^.  Finke,  Templer  U  Nr.  126,  133,  14S.)  Der  König  eDtsohiildigta 
sich  damit,  dass  er  geh&it,  der  Papet  sei  mit  deo  Venedanem  «aageeSlmt;  er 
erklärt  sich  bereit,  den  Wünsoheu  dee  Pq>stes  naohzokommen.  Noob  im 
r  1812  wurde  die  Eorrespondenz  f(»1gesetit    (iteg.  240  1  82*). 
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Xn.  Die  Spiritaalen  in  SicUien. 


418.  Bittschrift  der  Splrltnalen,  die  jängst  nach  Sieilien  ge- 
kommen sind,  an  König  Friedrich:  Schilderung  der  Prinzipien 
ihres  ftoBgeren  Lebens,  In  Nahrung,  Kleidung,  Wohnnng, 
B&chem,  Klrchenansststtang  nsw.  nach  dem  Testament  des 
h.  Franeiscns  nnd  der  ErkUnmg  der  Bolle:  Exlri  de  paradiso; 
Terpflichtnng  zu  Ctohorsam  nnd  Kenschheit;  Bitte  um  Ge- 
stattong  des  Anfenthaltes  In  SIcIIien.    (1313  Herbst) 

SnppUcant  reg^e  maiestati  com  hiunilitate  et  reverentia 
per  aspersionem  saogoinis  Jhesa  Christi  et  per  merita  almi 
confesBoris  eins  beati  Francisci  fratres  Jacobus  et  Henricos 
ceteriqae  fratres  Tenientes  novissime  ad  soliom  r^pni  vestri  .  .  . 
a  vestre  serenltatis  et  dominationis  potentia  tamqoam  a  sin- 
gnlari  anbstentatore  catholice  et  apostolice  fidei  et  defensore 
predpno  veritatis  et  pecnliari  patrooo  et  refagio  panpenun 
et  evangelicomm  virorom  .  .  .  recolligi,  sabsteotui,  protegi 
et  dflfendi,  ne  in  predictis  contra  Deum  et  iniis  ordinem  pos- 
sint  ab  aliqao  retrahi,  impediri  vel  qnomodolibet  molestari,i) 

Et  si  ...  predictis  defecerint,  .  .  .  sapplicant  conigi  et 
poniii.  Qae,  at  perfecte  fiant,  et  .  .  .  Deom  altissimnm  .  . . 
[prePJcantnr,    at  dominationem  vestram  magoificam  regnom- 


')  Das  ist  der  Hauptinhalt  des  ersten  Satzes,  loh  gebe  aas  dem  stark 
dnichlöcherien  TeUe  Dooh  die  Hotjvienmg  ihrer  Tremiaiig:  Com  ipsi  at  veri 
(SiriBli  fideles  verique  oatholira  credentes  perfecto  oorde  et  ore  mtegialiter  oon- 
Stentes,  qaioqoid  sascta  mater  eodesia  profitetnr,  et  nt  rere  obediende  filii 
servare  cnpientee,  que  promisernat  domino  evaiif^  videlicet  perfeotioiiem 
■Itiasimo  pronÜBsam  in  i^^nla  eis  tisdita  a  sanotisaimo  patre  sno  beato  fiBDOisco 
.  .  .  revetata  a  Ctuisto  et  [per]  ploree  Bomanoe  pontifioes  «^probata  et  ood- 
fintuta,  sine  coine  obeervantia  predicti  fnitreii  salvnri  non  pwsunt,  se  a  oornuni 
transgresBorio  modo  vivendi  sabtnzerint  et  hoc  qnidem  doc  feoeiiot  inconsnlte 
de  c4)ite  proprio  sed  de  consilio  plnrimoram  BolemniDm  oardinalinm  et  mag- 
Donmi  in  theologia  et  in  ntroqae  iure  dootonun  saper  hoo  ooosaltonuD,  qnibna 
mattifesta  en^  oanrn  et  innocentia  prodiotonun. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    662     — 

qne  vestrnm,  . . .  omnes  vestro  dominio  fideles  snbiectos  atqne 
devotos  in  gratia  saa  perficere  et  cooservare  sua  benignitate 
digoetur  ad  sui  laudem  et  gloriam,  vestri  ntriusqne  hotniiiis 
perfectam  letitiam  totiasqae  regoi  concordiam  et  pacem 
traoqaillitatis  omniumqne  Beo  servire  volentiom  regimen  et 
secaritatem  perfectam. 

Ut  iastissimo  et  püssimo  domino  nostro  regi  onmibas- 
qae  prelatis,  religiosis,  clero  et  p[opulo]  oostrorum  fratmin 
Minonmi  paaperam  mtentio  innotescat,  aliqaaliter  com  brevi- 
tate  expODemns,  quod  iUam  perfectionem  servare  intendimus, 
quam  C3hristus  apostoUs  tradidit  sub  precepto,  qaod  .  .  . 
beatus  Franciscus  sibi  a  Christo  inspiratas  assumpsit  sub 
voto.  Ad  cnius  observautiam  dos  deliberate  et  spootanee 
intelieximus  obligari  . . .  Dicimus  igitor,  qood  . . .  perfecüoae 
nobis  conveuit,  omnibos  esse  subiectos  predpue  domino  snmmo 
pootiflci  tamquam  capiti  primo  et  uno  verorum  fideüum  et 
sponse  ecclesie  matris  nostre  .  .  .  Prelatis,  .  .  .,  iü  quibus 
divina  maiestas  non  esset  offensa,  aüisque  temporalibos 
dominis  et  rectoribus  [cjonctisque  fidelibus*)  .  .  .  Deum.  Sic 
in  suo  testamento  dicit  beatus  pater  Franciscus  .  .  .  igitur 
subiecti  omnibns.  Sic  indicat  nomen  'Minores'  omnes  quao- 
tumlibet  parvulos  despectos  proponens.  Et  sie  cum  auxilio 
divine  gratie  int  ndimus  nos  habere  et  ex  hoc,  si  ab  ecclesia 
ordini  vel  fratribus  essent  aliqua  privUegia  tradita,  ex  qui- 
bus loco  humiiitatis  esset  superbia  subintrata,  talibus  non  in- 
tendimus  uti,  propter  quod  nimquam  volumus  sepultaras  habere 
nee  in  episcopatu  alicoius  episcopi  de  cetero  contrasua  beneplacita 
iotendimus  .  .  .  testamentoram  executiones  numqaam  recipere, 
de  restitutione  nsuraram  vel  [aliquorum  male]  ablatorum  nul- 
latenus  [dos]  intromittere,  in  iudiciis  pro  temporal!  re  vei  causa 
neminem  convenire,  de  cetero  pro  talibus  noa  litigare,  quia 
predicta  facere  regnle  et  professioni  nostre  repugnant  et  sunt 
nobis  penitas  taüter  interdicta,  quod  contrarium  facere  est 
peccare  mortaliter.  Insuper  debemus  omni  proprietate  nndari 
tarn  in  special!  quam  etiam  in  comuni,  ita  quod  pro  nulla  re 
temporali,  ut  supradicitur,  liceat  litigare.  Si  autem  dicatnr, 
quod  dominus  papa  sibi  apropiavit  domininm  r«rum  illamm, 
quibus  fratres  utuntur   et  ex  hoc  nomquam  propletarii  diä 
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possant,  bre[Titer]  respondetnr,  quod  dominas  papa  sibi  non 
SQinit  dominiom  illanim  rerum,  quibus  fratres  ex  virtute  re- 
gale  uti  DOQ  possnnt,  ut  pata  peccDoie  et  remm  omoiDm, 
qae  accipiuntar,  nt  vendantar  vel  precio  distrahantar,  sicnt 
Nicolaas  papa  tertins  in  declaratdone,  quam  edidit  saper  r&- 
golam  nostram,  [aperte]  demcinstrat,  set  Ularum  solam,  qoi- 
bus  &atres  licite  uti  possnnt,  non  ad  copiam  yel  babandan- 
tiam  vel  thesanrationem  nee  sab  colore  providencie  in  futurum 
nee  aliqaibus ,  ex  quibos  fratres  piiventur  ob[ser]vantia 
paaperis  nsus  reram ,  qae  ponontar  in  regala.  Item  peccanie 
debemas  doo  solam  proprietate  set  contactn,  asu  vel  administra- 
tione  omnimode  [carereP].  Ex  quo  [peccuma]m  recipere  nee  recapi 
facere  per  nos  vel  aliam,  deponere  vel  deponi  facere  ullo  modo 
debemas.  Ideoqae  a  predictis  intendimaa  perfecte  cavere.  Et 
coDsimili  ratione  a  re  qualibet  recipienda,  qae  reciperetnr  et 
venderetur,  nt  puta  vestes  in  luneralibns,  eqai  et  anna  et 
nimis  habandans  cera,  frnmentum  et  cetera,  que  nsai  nostro 
neccessaria  de  presenti  non  eraut  Talium  enim  nee  dominiom 
nee  usum  nobis  licet  babere  nee  dominas  papa,  nt  sapradicitar, 
talium  asnmit  dominium.  Qaaramdem  vero  remm  necesari- 
arum  vite  substentande  mortaliam  asam  licet  habere  dod  ad 
habundaatiam  vel  copiam  aut  thesanrationem  vel  animo  dis- 
trahendi  vel  aUeuandi  [vel  sab?]  colore  providencie  in  futamm, 
qnia  predicta  omnia  coutre  regulam  clamant.  Et  ideo  omnino 
iutendimus  abstinere  a  curiositate  et  snperQuitate  ediüciorum, 
vestium,  oroamentorom  atque  librorum  et  comnlationibns  pro 
fntaro  et  sicut  ab  hiis,  que  inducunt  transgressionem  mortalem, 
et  esse  contenti  paupercnlis  et  homilibiis  edificiis  in  sita  bo- 
nesto  locatis  .  .  .  non  dupplicatls  sed  simplicibus  scilicet  du- 
abas  tunicis  vilibos  et  despectis,  ut  puta  . . .  albasio  vel  simili 
a  blanchetto  non  faudato  Mediolanensi  chamnt(?)  .  .  .  simi- 
libas  tamqaam  non  vilibos  iatendimns  abstinere.  Si  aatem 
dicitur,  qaod  ...  in  prelatomm  discrecioae  vel  interpretatione 
ponatnr,  propter  qnod  snbditns  Ucite  uti  possit  omni  panno, 
qui  sibi  a  prelato  tradetar,  responsio  brevis,  quod  hoc  veri- 
tatem  non  habet,  eo  qaia,  ubi  in  decretali  continetur:  prela- 
tomm discretioni  predicta  interpretacio  vestium,  statim  additur 
et  est  finis  daasale:  ita  tarnen,  quod  vilitatem  in  vestibus 
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servent  et ...  in  dicta  claasala  dominus  papa  vüem  pannmn 
dicit  debere  intelligi:  qni  vilia  comnniter  iadicatnr  in  patiia, 
et  sie  limitat  comissionem  factam  prelatis  de  interpretatione 
predicta.  Ex  quo  reqniritor,  qnod  sabditos  tomcam  non  potest 
accipere  nee  tenere,  nisi  sit  de  panno  vili,  videlicet  in  precio 
et  colore  secnadom  indicdam  patrie.  Simili  modo  contenti 
erimos  paramentis  et  al[iis]  ecclesiasticis  atqne  libris  neceearüs 
Bolis,  DDÜa  in  predictis  curlositate  qaesita  et  .  .  .  omnino 
granaiüs  et  cellariis  homiliter,  qnod  necessariom  faerit,  men- 
dicare.  Si  aatem  dicator,  ot  snpra  de  vesübos  dicitor,  quod 
de  granariis  et  cellariis  discretioni  et  interpretationi  prela- 
tonun  ponatur,  dicLmns,  quod  illa  commissio  est  mnltipliciter 
limitata.  Nam  primo  non  debent  laxare  ad  predictas  cumu- 
latiooes  vel  similee  facitudas  pro  quacomque  .  .  .  snspicione. 
Secnndo  quod  non  in  omnibus  locis  set  in  illis  ...  in  qnibas 
.  .  .  partis  Don  esset  spes,  quod  possent  mendicando  tran- 
sigere  vitam  saam, . . .  nota  in  illis  tarnen,  non  dicit  in  omoibos 
.  .  .  aota,  ubi  non  esset  spes,  qnod  possent  aliter  transigere 
vitam  snam.  Non  dicit ,  nisi  habnndaverint,  nisi  thesau- 
rationem  fecerint,  set  abi  non  esset  spes  etc.  Quod  nam- 
qnam  est  verisimile  accedere  posse  in  medicalliis(?)  ciTitatom, 
in  qnibus  consueviraus  moram  coutrahere,  nee  alibi,  nbi 
fidelinm  habitatio  est,  nisi,  quod  absit,  taliter  habundaret  in 
nobis  iniqnitas,  quod  ex  boc  Caritas  refrigesceret  popnli 
christiani.  Insuper  sie  esse  intendimus  in  locis,  in  qoibns 
habitaverimns  peregrini  et  advene,  quod  semper,  qnando 
domino  loci  placnerit,  sine  contentione  aliqna  Tel  rebellione 
libere  nos  expellere  posssit  Item  vendere  vel  emere  vel 
contrahere  debita  non  convenit  perfectioni  prefate  sed  indadt 
mortale  peccatnm  et  adeo  a  ^bns  erimos  totaliter  alieni. 
Item  [acdpere]  redditus  annaos  vel  proventus  vel  cmisus  vel 
annuarias  elemosioas  vel  legata  perpetaa  est  contrarinm  voto 
regule  nostre,  propter  quod  et  ta[le?]  a  nobis  per  omnem 
modnm  separare  intendimus.  Insnper  nee  de  laboricio  manaum 
nee  de  fructibus  vel  oleribns  [locomm?],  in  quibus  morabimur, 
licet  recipere  denarios  vel  peccuniam  vel  quomodolibet  vendere 
set  solnm  licet  necessaria  hnmiliter  redpere  de  laboricio 
preter  denarios  vel  peccuniam  ...  et  nos  diligenter  servare 
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intendimns,  exeratantes  nos  ipsos  in  honestäs  operibos  et 
laboricüs  decentibas,  qni  sciveiint  et  noo  foerint  aliis  divinis 
obseqnÜB  ocnpatt,  .  .  .  rare  vero  vel  calciatos  incedere,  nisi 
Edt  necessitas  nrgens  et  manifesta  iDfirmltas,  non  debentas  nee 
possamns  eine  peccato  mortaJi. 

[Hec],  inqaam,  sunt,  qne  parent  in  occalis  liominnm,  qae 
servare  tenemnr,  tarn  ex  virtnte  regole  et  preceptis  et  teeta- 
mento  beatissimi  patris  nostri  Francisci,  qaod  diligenter  ser- 
vare intendimns  quam  etiam  ex  continentia  et  preceptis  de- 
clarationnm  sommorom  poutificnm  saper  regnlam  predictam 
factamm,  maxime  illins  que  iocipit:  ,Exivi  de  paradiso'  no- 
viter  in  concilio  hedite  et  tradite  fratribns  sub  bola  papali 
plnribns  elapsis  iam  mensibnai)).  Qne  autem  circa  (?)  obe- 
dientiam  et  casütatem  servare  tenemnr,  dicere  (?)  non  est 
presentifi  materie  vel  specalationis.  Tarnen  f^tia  ignorantie 
statmn  oostmm  dici[mas] .  .  .  r^;;ule  nostre.  Precipit,  inqnam, 
fratribns  nniversis  per  obedientiam  beatns  Fraaciscas,  nt  obe- 
diant  suis  prelatis  in  omnibos,  qae  promisemnt  domino  ob- 
servare  et  non  sant  contraria  anime  et  regale  nostre.  In 
quibns  illud  nota:  in  omnibos,  qae  promiserant  domino  ob- 
servare;  non  dbüt,  que  prelatis  placebont  mandare;  nota:  et 
non  snnt  contraria  anime  et  regale  nostre;  et  ex  büs  verbis 
collige,  qnod  potest  [prelatns]  ...  et  in  qaibns  sibi  snbditos 
obligare.  Nichil  enim  prelatns  saper  snbditnm  habet,  nisi 
qaod  eum  io  vera  observantia  regale  debet  velit  nolit  teuere. 
Subditus  vero  in  predictis  debet  sine  conditione  aliqoa  obe- 
dire  prelatis.  Si  vero,  quod  absit,  prelatns  se  aliter  haberet 
ad  subditom,  scilicet  sibi  aliqnid  contra  predicta  mandando 
vel  non  provideudo,  qnaliter  possit  sine  contradictione  libere 
observare,  non  eins  prelat[as]  .  .  .  censendos  est  sed  potins 
dissipator.  Cni  non  obedire  in  talibas  est  vere  obediens  esse 
Deo  et  regale  iam  promisse  et  a  tali  pro  caasis  dictis  (?)... 
secedere  non  est  a  pastore  fogere  set  .  .  .  promissis  naila 
aactoritas  potest  sabicere  sabditam,  qoia  tone  esset  perversa 
[doctomm]  doctrioa,  nbi  determinant,  magis  Deo  quam  bomi- 
nibns  obediendom  fore.    De  castitate  antem  notandam,  qaod 

*)  Die  Bulle  EziTi  de  Paradiso  worde  am  6.  Hai  1312  eriassen.  Das 
SohriftBtaok  nUt  also  in  den  Herbst  1312. 
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in  regnla  nostra  dicitar;  Caveaot  fratres,  ne  habeant  sa- 
specta  consorcia  vel  coosilia  malierum,  cuins  coDtrariam  ob- 
l^at  ad  mortale.  Et  ideo  quaata  debent  hoaestate  folgere, 
non  solum  ejcprimere  est  dificile,  set  est  quasi  imposibile 
cogitare.  Relinqaator  saspens  .  .  .,  Dt  honestas,  quam  dici 
possit  vel  cogitari,  ampUns  a  nobis  servetar. 

Hec,  inquam,  tradimas  culmini  regio  einsqae  pradenti 
consilio  et  vellemns  toti  mundo  diffnndi,  non  at  intendamos 
cum  aliquo  litigare  vel  atiquem  molestare,  set,  ut  [snpra] 
dicitar,  oostra  sit  intentio  manifesta  et  nt  aliqualiter . . .  [inteJlU- 
gatur  (?)  sancti  Francisci  vita  et  regula  et  perfectio  nostra 
et  eius  opposita,  ut  sie  intellecta  velimus  nolimus  servare 
cogamur,  et  non  servautes  habominabiles  apostate  nostre 
r^^le  [iudic]emur  (?)  et  cootemptores  ecclesie  et  sninmi  pouti- 
fids  et  beati  nostri  patris  Faacisci,  a  quibus  hec  sub  pre- 
ceptis  accepimus  et  merito  non  ordo  dicendi  sed  inordinata 
.  .  .  extra  sue  regnle  obedieutiam  pemitiose  vagantium  iu 
vituperinm  Dei  et  sancte  matris  ecclesie  et  in  detrimentum 
animomm  nostrorum  et  conctorum  iidelium  ab  omnibus  la- 
pidaodi,  .  .  .  et  ne  aliqnl  sub  oviuiu  pelle  ioter  nos  se  mis- 
ceant  lupi  rapaces,  ut  iugulent  innocentes  .  .  .  per  supra^ 
dicta  .  .  .  sint,  nostri  ordinis  cognoscantur. 

CRD  Ap.  97.  Or.  Pap.  mit  sehr  vielen  L&chem. 

419.  Der  Hlnoritengeneral  üexander  bittet  Jarme  n.  dafflr 

zn  sorgen,  dase  sein  Bruder  Frledricii  die  nacli  Sicilien  ge> 

flohenen  Spiritaalen  ans  Tnscien  niclit  aufbelune.    Flormu 

1313  November  13. 

Hlustrissimo  et  püssimo  .  .  .  domino  Jacobe  .  .  .  regi 
.  .  .  frater  Alexander  ordinis  fratrum  Minorum  generalis 
minister  et  servns  honoris  et  gratie  felicia  incrementa.  Sereni- 
tatem  vestram  cnpio  non  latere,  quod,  cum  temporibos 
istis  plures  nostri  ordinis  fratres  de  provincia  Tuscie  sub 
religionis  nomine,  habitu  et  convictu,  non  recte  sapientes  suis 
pravia  studüs  ac  multipUcibus  scandalis  perturbaverint  sicut 
degeneres  filii  matrem  suam,  que  ipsos  in  Christo  gennerat 
et  fovebat,   imitatores  effecti  angeli  Sathane,   qui  se   trans- 
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figarat  in  angelnm  lacis'),  at  dicit  apostolos,  sab  quibosdam 
exterioribos  signis,  que  vulgo  pretendnnt  Tmagiaem  sancti- 
tatis,  tamqnam  sab  pelle  oviaa  lupinam  velantes  malitiam,  ia 
qnibasdam  se  colligeotes  locis  seorsnm,  ab  obediencia  et  ani- 
tate  ordinis  temeritate  nepharia  rec*8serunt  et  diabolicis  agi- 
tati  stimalis  conscientie  ac  verecundie  mptis  habeniä  sanctam 
commuDltatein  caninis  blasfemabant  latratibna  et  filios 
matris  soe  sevis  coDatibas  impagoabant,  nt  impleretor,  quod 
dicit  ecclesia  iustomm  de  reprobis:  Filü  matris  mee,  inqoid, 
pugnavenmt  cootra  me.^  Questionibiis  qaoque  motis  per 
eos,  Dei  gracia  cum  honore  ordinis  veritate  vincente  per 
apostolicam  sedem  decisia,  saactissimos  pater  et  dominns, 
dominus  papa  per  apostolica  scripta  mandavit,  ut,  quia  teme- 
rarie  ab  obediencia  religionis  recesserant,  redire  cogerentur 
et  suis  superioribns  obedire.  Qoia  vero  salntem  sitiebam 
ipsorum,  volens  eos  in  dulcedine  studio  prevenire  patemo, 
anteqaam  per  viam  coactionis  procederem,  plories  et  pluries 
valeutes  fratres  ad  ipBOB  premisi,  offerens  plenam  veniam  de 
premissis,  et  clementer  invitans,  quod  securi  venirent  recipiendi 
ad  pacis  osculom  et  caritatis  amplexom.  Ipsi  vero,  paucis 
exceptis,  qui  redeuntes  benigne  snscepti  sant,  qoia  Spiritus 
eos  malns  agitare  noa  cessat  et  de  male  ad  peius  iopellere, 
tamqnam  indigni  gracia  et  misericordie  non  capaces  rece- 
dentes  noctnmo  tempore  versus  Siciliam,  sicnt  asseritur,  sunt 
profecti,  numero  circiter  quadraginta.  Disponentes  loca  petere, 
nbi  contra  sedis  apostolice  ac  religionis  mandata  possint  in 
sno  rebellionis  et  perversitatis  protervia  se  tueri,  peiora  priori- 
bus  f^re  et  scandala  scandalis  iuculcare,  maclÜDatioQes  bor- 
rendas,  quas  non  explico,  sicut  ex  eorom  dictis  et  signis 
colligitur,  cogitaates.  Sperant  autem,  prout  quidam,  qui 
redierunt  ex  eis,  asserunt,  sub  iUustris  domini  regis  Frederici 
germani  vestri  patrocinio  colligi  et  defendi.  Quod  si  verum 
esset,  quaotum  Beo  et  hominibus  merito  displiceret,  quantum- 
qne  noa  minus  honori  sao  qaam  favori  ordinis  derogaret: 
preclare  vestre  sapientie  indicio  relinquatur.  Gapiens  igitur 
fidelinm  scandalis  obviare  et  personarum  et  statnnm  opinioni 

1)  2  Cor.  11,  U. 
*}  Cmt,  1.  b.  6. 
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et  ntilitati  coosnlere,  quas  posset  predictorom  pesttlentiimi 
infamia  maculare,  magestaü  vestre,  de  cnins  clara  prndentia 
et  devotione  sincera  diffusa  per  orbem  odorifera  fama  et  ex- 
perimentalis  percepta  noticia  fiduciam  michi  prebent  singa- 
larem:  aupplico  affectnose  et  hamiliter,  qaantom,  possnm, 
qnatenns  eidem  domino  regi  Frederico,  quibos  decreveritiu, 
modis,  dignemlni  suadere,  qnod  talibas  pestiferis  legnm  et 
discipline  reiogis,  ecclesie  ac  religionis  rebellibos,  spirita  sds- 
matico  agitatis,  excommunicatis,  infamibtis,  psendo&atribus 
et  ypociitis  nullnm  prestet  refogium,  Goutabemitini  seo  favorem, 
quin  pocias  tamquam  cathoUcos  et  derotns  princeps  propter 
hoDoretn  Dei  et  sne  corone  deceDtiam  sie  religioni  faveat  in 
hac  parte,  quod  predicti  profogi,  si  ad  partes  illas  accessennt 
in  potestatem  et  disciplinam  ordinis  sao  anzilio  redigantor. 
GoDservet  altissimas  personam  vestram  .  .  .  Dat  Florentie 
idas  Novembris  anno  domini  M'KX?>C  XIII. 

CRD  4776.  Or.  Pap.  Sep.  Zum  Ganzen  vgl.  die  Arbeiten  von  Ebde 
im  Archiv  für  Litt  u.  Kirchengsach.  I,  156  1.  II,  138  und  vor  allem  III,  31: 
Qaomodo  XLIX  tratres  de  Tuschia,  qui  fiatri  übertiiio  et  Bois  sodis  adheae- 
Tsnt,  .  .  .  fuenmt  invitati  per  bone  memorie  fratem  Alexandram  tnnc  gene- 
lalera  ministnun,  ...  in  Ciciliam  confngenint.  IT,  26  1.  —  Beg.  dementia  T 
Nr.  S366,  9494  und  9495  (vom  15.  ond  23.  Jnli  1313). 

420.  Jaym«  n.  an  König  Friedricli:  flbersendet  das  Schreiben 

des  Hinorltengenerals  und  bittet  dringend  die  SpirttnalMi 

nicht  anfinuielimen  nnd  die  anwesenden  ans  seinem  Reiche 

ZD  vertreiben.    Talenda  (1313)4  Febmar  11. 

.  .  .  Fratemitaü  vratre  presMitiom  serie  nottun  fiat, 
nos  noviter  a  venerabili  et  religioso  viro  fatre  Alezandro 
ordinia  fratnim  Minonun  generali  ministro  litteram  rece- 
pisse*)  ... 

Cuios  equidem  littere  serie  bene  coUecta,  viso  primarie, 
qaantam  memoratos  minister  bona  dactus  affectione,  qaam 
ad  domom  nostram  gerit  ac  vestram,  comendabiliter,  coriaiiter 
et  discrete  se  baboit  nobis  sub  pretacta  forma  negodom 
refferendo  nee  ad  saperiorein,  nt  potnit,  recnrreodo  discns- 
soqne  postmodmn  intra  nos  et  Incide  cognito,  qaomodo  recep- 
tado,   si   per  vos  fieret,  de  hoiusmodi  profogis   et  Deo  et 

')  Folgt  vorige  Nr.,  die  er  in  Kopie  mitsohickt 
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apostolice  sedi  et  conctis  viris  cathoUcds  merito  dispUceret  et 
favori  ac  statni  ordiDis  mmium  derogaret  et  honorem  vestrom 
r^oin  neqniter  macolaret  et  dicti  domini  pape  et  apostolice 
sedie  adversus  tos  dispUcenciam  et  indigaacioDem  mrainin 
excitaret,  quorrnn  iam  etiam  indignacionem  opere  et  acUbas 
vestiis,  nt  sdtis,  contra  aostmm  consiliom  iacnrristis: 
volentes,  nt  possnmas,  vestris  pericnlis  obviare  e  vestigio  vobis 
refferendam  providimas  negocium  prelibatom.  Rogaates,  inda- 
centes  atqne  moDentes  fraternitatem  vestram,  quaoto  possomaB 
expressios  et  carins  consulentee,  quatenos  prospectis  pericaUs, 
infamie  macnlis  et  dampnosiB  occasionibos  proinde  indxibitabi- 
liter  profdtnris,  memoratoa  frates  profagos  et  rebelles,  si  in 
partibas  Sicilie  sunt  profecti  vel  venire  contigerit  ad  easdem, 
tarn  ob  Dei  et  apostolice  sedis  reverenciam  et  honorem,  tum 
ad  fngienda  pericnia  et  alia  supradicta  nnllatenns  admittatis 
set  prorsuB  abiciatis  eosdem  neqne  Tobiscom  inveniant  refn- 
giom  vel  anxiliam  qaalemcQnqne,  quin  iinmo  etiam  tanquam 
devotos  et  princeps  catholicns  sie  faveatas  ordini,  quod  pre- 
dicti  profngi,  si  in  partibos  districtns  vestri  accesBerint,  in 
potestatem  et  disciplinam  ordini»  veetro  aoxiiio  redigantur. 
Ab  oinnibos  enim  catholicds  non  solnm  repellendi  vemm  etiam 
Bont  fugandi  tales  et  similes  rebelles  et  profuge,  qni  contra 
decisionem  et  iossnm  apstolice  sedis  et  Bnonun  maioram  sne 
rebellionis  calcaneum  erigunt  et  oberrantee  modnm  novum  sen 
formam  et  viam  novam  invenire  satagnnt  in  anitate  ecclesie 
non  manentes.  Istnd  autem  refferendum  vobis  non  vidimas 
ommittendom,  qnod  in  taliam  profnganun  vel  rebellinm  neqne 
simUium  opinionibns  seu  varüs  assercioaibns  non  est  pmden- 
ciam  assentire  set  maionun  et  saniomm  ordinacionibns  et 
decisionibns  obedire,  principaliter  domini  pape,  cni  comisBom 
et  datum  est  desnper  catholicam  ecciesiam  gnbemare,  et  ali- 
onun  snb  eo  regenciom,  inter  qnos  religio  iratnim  Minomm 
constitnta  est,  dicioni  coins  domini  pape  et  obediende  ac 
diedpline  et  religionis  premisse  suoque  miniatro  dicti  profuge 
parere,  nt  predicitnr,  neqniter  contradicnnt  .  .  .  Dat.  Yalen- 
cie  m.  idn9  Februarii  anno  domini  M°CC(7XIII. 

fi«g.  337  f.  336:  Auch  dem  Otdensgenenl  antwortet  Jakob  unter  selbem 
Datom.    Der   Brief  desselben  war  ihm  von  fr.  Korneas  Oiticii  minister  ord. 
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Hin.  in  provincitt  Aragooensi  äberreichl.  DauU  und  sendet  ihm  Abaohrift 
seines  Briefes  an  Friedrioh. 

421.  Slnoriten^neral  Alexander  an  JaTmell.:  Sein  Binder 
(König  Fiiedrieh)  liegiknstigt  die  Minoritenflfiehtlin^  und 
empfiehlt  sie  Japne.  Sie  nntergTalwn  den  Orden  and  der 
(kommende)  Papst  wird  das  nicht  ungestraft  hingehen  lassen. 

Neapel  1314  Augnst  1. 

.  .  .  Quia  vero  predictus  dominos  frater  vester  ad  defen- 
siooem  et  protectionem  illomm  nostri  ordinis  profugamm  et 
coDtemptorum  ac  rebellium  sacrosancte  matris  ecclesie  totalitär 
se  convertens  apnd  yos,  at  andio,  suis  inteodit  eos  informar 
tionibus  excosare,  circiimspectionis  vestre  hniniliter  deprecor 
claritatem,  quatinas  hec  firmiter  teneatis,  sicat  et  verum  est, 
quod  illis  criminosts  et  vilibns  favendo  personis  ad  nostri 
ordinis  subversiouem  nititar  et  iutendit  ex  corde,  quem  sapra 
firmam  petram  fnndatnm  et  positnm  di^'ioa  clemencia  ab 
Omnibus  conquassacionibas  procal  dubio  defeusabit,  ad  qnod 
fratres,  qnamvis  inbecilles  et  paaperes  totis  stadiis  se  ex- 
ponent.  Nee  debet  credere  rex  iilustris,  quod  capud  ecclesie 
nostre  Christas  et  vicarius  ipsius  id,  quod  in  detrimentnm 
Christiane  religionis  redandare  dignoscitnr,  ferant  eqnanimiter 
vel  silenter  .  .  .  Data  Neapoli  kaleudis  Äugaeti  amio  domini 
MOCCC»  quarto  decimo. 

CRD  4956.    Or.  Pap.  Sep. 

422.  jKjme  U.  an  Friedrieh:  erinnert  an  seinen  Brief  über 
die  Splritoalen;  da  er  gehört,  dass  Friedrieh  immer  noch 
veldie  anfiiehme,  mahnt  er  nochmals  dringend  von  einem 
solchm  Gebaren  ab  und  sendet  ihm  den  tr.  Ponelns  Carbonelli. 

Lerlda  1314  September  35. 
.  .  .  Sane  qnia  nunc  quornndam  relatn  andivimns,  quod 
nedum  fratres  predicti  rebelles  ac  profnge  set  plores  etiam  alii 
illonim  rebelUoni  et  inobediencie  adherentes  ad  partes  vestri 
dominii  transfretamnt  et  inibi  sub  favoris  et  proteccionis 
vestre  presidio  receptantur  ac  eciam  deffendnntnr  nee  ipsos 
inxta  induccionem  et  coasiliom  nostrmn  voloistis  sen  vnlüs 
abinde  abicere  aut  opem  impendere,  quod  illi  ad  disciplinam 
dicü  ordinis  redigantar:  mirantes  indequam  plurimmn,  si  sie 
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sit,  iterato  pro  hiis,  qne  statnin  vratram  respicdont,  insistentes 
fraternitati  vestre  consalimas  eamqae  ortamnr  atteote,  quatenas, 
sicuti  honori  et  dignitati  vestre  procnl  dubio  convenit,  velitis 
fratres .  predictos  a  vestro  dominio  omoino  abicere  et  alia  fa- 
cere,  de  qnibos  vobis  scripsimas  per  primitivam  Utteram 
snpradictam.  Et  qnia  plenias  verbo  quam  litteris  solent  ne- 
gocia  explicari,  propterea  snper  hiis  quedam  comisimus  reli- 
gioso  fratri  Poncio  Carbooelli  gnardiano  fratrom  Minomm 
coQventos  Barchinonensis  ad  partes  Sicilie  accedenti  vobis  pro 
parte  nostra  oretenns  explicaDdo.  Rogamus  igitor  fratemi- 
tatem  vestram,  at  eins  relatibns  circa  hec  fidem  crednlam 
habeatis.  Dat.  Derde  Vn.  kalendas  Octobris  anno  domini 
miUesimo  CCC»  Xim. 

Beg.  337  f.  337  T.  An  Petras  de  Monte  moloDo  Trinaorie  poTtalano 
empfiehlt  er  Ponoius  Carbonelli,  der  ihm  seinerseits  einiges  mitzuteilen  habe. 
Selbe  Batam. 


423.  Fere  Femandes  de  Ixar  an  Ja^me  n.:  König  Friedrieh 
sesdet  angeblieh  die  ausgetretenen  Kinoriten  nach  Tonis; 
nach  Übereinkommen  mit  d«m  König  von  Tunis  bleihen  sie 
dort,  predigen  aber  nicht  Daxn  kam  es,  weil  die  Messlnesen 
Friedrieh,  der  ganz  von  diesen  Brttdem  eingenommen  ist, 
sagten,  sie  ertrügen  alles  filr  Ihn,  nur  nicht  d&ss  sie 
Häretiker  nnd  Beseh&tzer  von  H&retlkem  genannt  würden. 
Hessina  1816  Hai  8. 
Sabet  encara,  seayor,  qnel  rey  don  Fradrich  envia  en 
Tnnez  todes  los  frayres  Menores  aqnellos,  qni  seran  hezidoB 
de  la  horden.  De  los  qaales  el  se  era  eoparado.  Et  deveo 
partir  daqoi  .  .  .  en  Till  dias  de  la  data  desta  carta.  E 
entiende  acabar  con  el  rey  de  Tanez,  qae  finquen  en  so 
terra,  assi  enpero,  qne  no  hi  prebiqaen.  E  eoaqaest, 
come  dio,  manda,  qae  finqaen  en  Gerba.  Et  entendet, 
que  aqaesto  non  faze  el  plazentament  .  .  .  muyt  fon^o  por 
miede,  qnel  papa  los  le  mande  prender  et  enviar  a  su  poder. 
E  en  aqaasto  ay  tenido  baen  logar  lo  qnel  rey  don  Fradrich 
assentido  en  los  Sezilianos  <^  es,  qnel  qnerian  hitar  les  coces 
da  quest  feyto,  qne  p^adinament  et  acordada  le  dizieron  los 
prohomens  de  Mecina,  qae  toda  cosa  snfrinan  per  el,    mas 
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qoe  DO  iniffiirian  titol  dereges,  i}o  es  factores*)  et  mante- 
nedores  de  ereges,  qae,  ei  el  papa  los'')  .  .  .  ereges,  qne  ellos 
per  tales  los  terrian.  E  assi  el  rey  sintiendo,  que  la  volnntat 
del  papa  et  de  los  Sezilianos  qae  concordava:  a  feyto  aqaesta 
provisio  de  los  dites  frayres,  como  dito  es,  qnel  mismo  me 
lo  dixo  de  SU  boca.  E  me  dixo  encara,  que,  poes  estos  sende 
haiao,  qael  semellava,  qne  fincava  (?)  en  la  Sezilia  solo.  Eassi 
SD  verdat,  seoyor,  maguer  quel  diga,  qae  los  ae  enviara,  no 
me  pienso,  qae  lo  faga,  taoto  es  eocendido  et  encamado  en 
los  ditos  freyres.  Feyto  memorial  en  Medna  VlU.  dias  de 
Mayo  amio  domini  WGCO>  XYH. 

CBD  5669.    Or.  Fap.  Bsp. 

424.  Johann  Bargnndi  an  Bemard  de  Aversone:  Wnnseh, 
möglichst  bald  von  der  Knrie  abreisen  zn  dürfen.  Dhertino 
TOn  Casale,  ans  der  Umgebung  Napoleon  Orslnis,  mirde  Bene- 
diktiner :  er,  dem  fr&her  der  Minoritenorden  nicht  streng  genug, 
tritt  jetrt  In  einen  rlel  laxeren.  Avlgnon  (1318)  Febmar  äO. 
Yenerabüi  domioo  et  arnico  karissimo  domino  Bernardo 
de  Anersone  Johannes  Bargandi  salatem  et  se  totom.  Litteras 
domioi  regis  snper  commissa  michi  credencia  et  alias  micbi 
directas  et  vestras  eri  recepi,  domine,  die  veneris,  qna  dice- 
batnr  IUI.  idos  FebraarU  per  Saatiam  cnrsorem  domini  regis, 
quem  nonc  nolebun  renüttere,  qoia  ouncium  condactivum,  qoi 
die  sabbati  proxime  preterita  portavit  micM  litteras  domini 
regis  ad  cardinales,  qaas  vestri  gracia  procarastis,  et  vestras, 
remitto:  idcirco  adhac  dictum  Sanciom*)  retineo,  nt,  si  aliqna 
nova  occnrrant,  per  emn  scribam.  Regratior  vobis,  domine, 
maltam  de  litterie  domini  regis,  qaas  impetrastis.  De  facto 
meo  locatas  eam  domino  pape.  Et  spero  feliciter  expediri, 
si  pateat  michi  reingressus  ad  eam.  Intellexi,  quod  domioos 
Petras  Boyl  est  venturos,  aünam  dignetar  sibi  [manjdare 
dominus  rex,  qaod  stet  pro  expeditiooe  mea,  si  in  adventa 
suo  noa  faero  expeditns. 

[Frater  ÜJbertinas  de  ordine  fratram  Minoram,  qai  erat 
in    domo  domini  Net^oleoois'')  . .  .  [fajciebat  se  qnasi  caput 
et    dnctorem    illontm ,    qai    se  dicebant    sptritaales.      Nunc 
«*  ■)  So  Or.     0)  2  Wörter  fahlen.  —  «*  *)  Stets  ist  zoetst  Exumnum  ge- 
schrieben.     >>)  Drei  Wörter  fehlen. 
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autem  (?)'')  .  .  .  fecit  se  monacum  nigram.  Et  qni  prius  se 
dicebat  oi^ri  consciencia,  qaia  fratres  sni  Mfinores]  aon  satis 
stricte  sao  iadido  tenebant  regulam,  nunc  in  se  laxiorem 
valde  aasumpeit.  Ista  sepümana,  sint  vel  nou  sint  alia  nova, 
remittam  Sanciam  cursorem  vel  ad  longins  in  prmcipio  se- 
qaenÜs.  Dominus  Dalmatias  de  Pontonibns  sperat  ista  septi- 
mana  esse  totaliter  espeditas.  Mandetis  michi!  Dat.  Aoinioue 
X.  kalendas  Madü 

CBD  10741.  Or.  Pttp.  Ssp.  Linke  Seite  abgefault  Adresse:  Tenera- 
bilisatmo  B.  de  Aueisone.  Der  berühmte  HiooTit  erhielt  die  Erlanbnia  zum 
Austritt  und  Übertritt  am  1.  Ottober  1317.  Vgl.  E.  Knoth,  Ubertino  von 
Casale  (1903)   8.  134  und  Cb.  Hook,  Ubertino  von  Casftle  (19(S)  S.  36. 

42&.  Jayme  n.  an  König  Friedrieh:  erinnert  an  seine 
froheren  Schreiben  Ober  die  flachtlgen  Minorlten;  da  er 
wieder  gehört^  dasa  er  die  dem  Papste  nngehorssmen  Spirl- 
tualen  nnd  Begoinen  anfbehme,  bittet  er  ihn  dringend,  nnter 
Betonimg  der  gefährlichen  Lage  f Qr  ihn,  solches  aabngeben. 
Barcelona  1321  Jnni  9. 
. . .  Dudum,  karissime  frater,  com  nobis  pro  snbscnpüs 
fr.  Alexander  qaondam  tnnc  ordinis  Minoram  generalis  mi- 
nister litteram  destinasset  .  .  .  Nunc,  quod  non  absqne  gravi 
displicencia  cordis  soscepimos,  anditns  nostros  discnrrens 
fama  et  dignarum  fide  personamm  relacio  crebrins  titillarunt, 
V08  admisisse  et  admissos  sub  brachii  vestri  proteccione 
fovere  in  insula  nounullos  ex  memoratis  fratribus,  papalibns 
decisionibas  adquiescere  et  suis  obedire  maioribns  rebellantes 
nee  non  etiam  alios,  qui  sab  beguinatus  colorato  nomine 
novum  vivendi  sive  religionis  modnm  inconsulto  et  prorsos 
invito  summo  pontiflce  inobedientes  et  contempnentes  satagnnt 
errouee  invenire,  aliqaem  de  approbatis  ordinibus,  in  quo 
possent  regi  regnm  in  obediencia  tute  et  laudabiliter  deser- 
vire,  eligere  et  assnmere  non  votentes.  luducti  igitnr,  caris- 
sime  frater,  et  identitate  sanguinis  et  caritate  fratema, 
quibus  coniungimor,  nt,  sicuti  oportone  pro  bonoribus  vestris 
et  utilitatibus  dirigendis  et  in  melius  etiam,  at  nobis  comode 
occorreret,  promovendis  sensns  nostros  libenter  extendimus, 
sie  et  in  quibuslibet,  que  conspicimus  vobis  profutura  nociva, 
nt  abiciantui-  a  vobis,  pariter  observemus:    Propterea  aper- 

Flake,  Acta  Angonanii*.  43 
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tissima  co^oscentes  pericala  et  alias  neqaam  occasiones 
tactas  sapra  ex  prescriptis  vobis  incumbere,  modenio  potis- 
gimnm  tempore,  plus  qaam  priore  predicto,  quo  vobis  scriptum 
nostrom  direxiiatiB  sapradictom,  qaas  utiqae,  sicnt  nos,  vos 
consideracione  sollicita  pensaretis  et  notabiliter  sentiretis : 
frateraitatem  vestram  iterata  vice  rogamus,  inducimos  atqae 
monemus,  quanto  possnmos,  ezpresaias  et  caiias  consalentes, 
qnatenos  memoratos  fratres  perfhgas  et  rebelies  et  alios 
etiam,  se  beganio  nomine  colorantee,  sab  obediencia  non  vi- 
ventes  et  erronee  ambnlantes,  si  in  partibus  Sicilie  sunt  pro- 
fecti  vel  venire  cont^erit  ad  easdem,  nnllatenns  admittatis  vel 
protegatis  sed  prorsos  abiciatis  eosdem  .  .  .  Bat.  Barchinone 
Y.  idns  Jnnii  anno  domini  MGGCXX  primo. 

Reg.  33a  f.  31*.  Am  III[.  kal.  Angnsti  desselben  J.  richtet  er  nodi- 
maU  denselben  Briet  an  Friedrich,  da  er  gezweifelt,  dass  der  erste  ihm  ta- 
gekommen  ist.    Vgl.  auch  BoUuium  Franoiscanom  V  Nr.  256. 

426.  Ni^ioleon  Orslnl  an  Jayme  n.:  er  habe  die  Angelegenheit 
des  ErzbiBchofb  von  Toledo  (des  Infimten  Johannes)  nicht 
selbst  erledigen  können;  dämm  habe  er  seinen  TertrantMi 
Ubertino  ron  Casale  damit  beauftragt,  der  alsbald  den  Pjqtst 
Mifgesneht  uid  von  Johannes  XXII.  die  mitfolgende  Antwort 
gebracht  habe.  (13ä4t)  JoU  16. 
.  . .  Noverit  serenitas  vestra ,  nos  die  sabbati  Y.  idos 
Jnlii  Utteras  regias  recepisse,  dam  essemos  disposiü  ad  iter 
ad  villam  nostram  de  'SagneoUo  in  tali  puncto,  qnod  sine 
mnitorum  dispendio  intermitti  non  poterat  iter  illnd.  Comisi- 
mnä  tamen  in  continenti  coidam  nostro  familiari  solicito  et 
discreto,  scUicet  fratri  Ubertino  de  Casali,  qnod  cnm  ce- 
dnla  nostra  ad  sanctissimum  patrem  dominum  nostrom  sommum 
pontificem  celeriter  accederet  et  littere  vestre  tenorem  et  ra- 
ciones  perplexitatis  r^e  eidem  efficaciter  explicaret.  Qoi 
iassa  perfidens  statim  eadem  die  in  vesperis  accessit  ad 
palacium  et  respoosnm  fuit  ei  ex  parte  sanctissimi  patris 
domini  nostri  predicti,  qnod  reverteretar  in  mane.  Qni  soli- 
citer  rediens  et  ad  ipsins  presenciam  accedens  ore  ezpressit, 
que  sibi  exposueramns,  de  necessitate,  providendi  ad  regis  con- 
snlta  et  sibi  litteram  regiam  nobis  missam  videadfun  et  pon- 
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derandam  dimisit.  Qai  sapiens  antistes  per  enndem  fratremUber- 
tinom  infrascripti  tenoris  sob  bnlla  sna  oobis  litteras  destinavit : 

Jobannes  episcopns  serms  servonun  Dei  dilecto  filio 
Neapoleoni  s.  Adriani  diacono  cardinali  salatem  et  apostoli- 
cam  benedictionem.  Litteras  per  carissimnm  filinm  aostmm 
Jacobmn  regem  Äragonom  illostrem  novissime  tibi  missas 
vidimos  et  contenta  in  illis  inteUesdmos  diligenter,  saper  qni- 
bns  venerabili  fratri  nostro  Jobanni  archiepiscopo  Toletano 
plories  scripsimns  et  novissime  scribimns  sibi  et  alüs  pro 
prelibatis  illorom  partium  nostram  expressios  voluntatem. 
Finaliter  antem  videtor  hoc  nobis  expediens  atqne  decens, 
qnod  ardüepiscopns  predictus  saper  dubio  contento  in  dictis 
regiis  litteris  venerabilis  fratris  nostri  Cr.  Sabineasis  epis- 
copi  legati  illamm  partium,  qoi  negocii  illins  circnmstancias 
plene  novit  qniqne  arcbiepiscopum  ipsom  sincere  diligit,  con- 
süio  acqniescat,  cni  profecto  nos  mentem  oostram  aaper 
negocio  ipso  aperte  pandimos  comittentes  super  eo  sibi  ple- 
narie  vices  nostras.     Dat.  Äninione  etc. 

Dt  igitur  attendat  sapiencia  regia  nos  non  iotendere  in 
aliqno  negocio  vestro  segniter  agere,  scripsimns  vobis,  qnod 
factum  est  seriöse  et  sapienda  regia  viso  apostolico  responso 
satis  aperte  potest  ipsios  cognoscere  volantatem.  AltissimDS 
sereoitatem  vestram  dirigat  et  dia  et  beue  conservet  ad  ennm 
honorem.  Et  siqnid  per  nos  videtor  faciendnm,  significet  secnre 
sicut  amico  intimo  ad  onmia  in  domino  preparato.  Dat.  in 
Castro  nostro  de  Bagnolis  idibns  Jnlit. 

Heg.  246  f.  232.  Ea  musB  das  Jahr  1324  eeän;  djunab  war  der  Legat 
in  Spanien.    Etwa  1325  ist  übertimo  von  der  Xnrie  Tersohwonden. 

427.  Die  Kapitäne  der  kirchliehen  Partei  und  die  0nelftni 
von  Perugia  an  Johannes  XXII.:  Entsehnldigong  wegen  des 
Empfehlongssehreibens,  das  sie  zwei  Minorlten  mitgegeben; 
sie  wossten  nicht,  dass  diese  nigansten  des  IHlnoritengenerato 
kamen,  der  Infolge  seiner  Terbindnng  mit  dem  Bayern  Papst 
zn  werden  hoffte  und  die  Abwesenheit  des  Oenerals  mit 
schwerer  Krankheit  b^ründeten,  was,  wie  sie  wissen,  nicht 
wahr  ist.  Perugia  (1328)  Aagnst  28. 
Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  J[ohanni] 
Dei  graüa  sacrosancte  Romane  ac  aniTersalis  ecciessie  snmmo 
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pontifici,  eoniin  spei  post  Demn  ac  fidacie  singulari  devo- 
tissüni  ac  fidelissimi  capitanei  partis  ecclesie  atqne  Oelfi  de 
sna  ciyitate  Ferosii  com  bumili  reconunendacione  stii  deside- 
rata  pednm  oscola  beatomm.  BeniTolentia  singalaris  ad  nos 
vestros  fideles  servos  ex  vestra  lai^a  benignitate  ostensa  nos 
indacit,  ut  cDm  magna  confidentia  ad  pedes  vestre  eanctitatis 
hnmiliter  recnrriraus  et  pro  amicia  litteras  rogatorias  trans- 
mittamas  in  casibas  oportonis.  Non  tarnen  est  nostre 
intentionis  hniosmodi  preces  ponigere  pro  hiis,  qui  vestris 
sanctissmiis  volontaübus  stadeot  obvlare  ast  qnomodolibet 
adversari:  Et  ideo  vestre  sanctitati  clarius  innotescat,  qnod 
Kttere  date  ex  parte  nostra  fratribus  Johanni  Fedangole 
Bichini  et  Hnmili  Benoditi  de  Pemsio  fiierant  impetrate  tacita 
veritate,  ignorantibus  nobis,  qood  predicti  venireot  ad  coriam 
in  favorem  generalis  ministri  ordims  fratrum  Minomm,  qni 
ex  tmione,  qnam  habet  com  Bauaro,  expectans,  ut  didtur, 
fieri  papa  per  eum,  conatur  ad  sanctitatis  vestre  non  modi- 
cum  detrimentum  et  scandalum  necnon  ad  dicti  ac  oniversalis 
ecclesie  divisionem  et  scisma,  et  quaotnm  in  eis  est,  subvei^ 
sionem  totalem  fidei  orthodoxe.  Insuper  ignoranübns  nobis, 
qnod  cam  falsis  relationibus  ad  vos  venirent,  dicentes,  qnod 
generalis  nimia  infirmitate  gravatns  coram  sanctitatis  vestre 
preseutia  non  poterat  comparere,  quod  scimns  certitudinaliter 
esse  falsom,  sicat  ocnüs  corporeis  vidimns  manifeste.  Et  ideo 
de  predictis  nos  hnmiliter  excasamns,  suppUcantes  precibns 
snbiectivis,  ne  a  sanctitate  vestra  nobis  imputetor  hec  noxa, 
quam  tanta  nescientia  legitime,  nt  patamns,  excusat,  et  ne 
nostris  primis  litteris,  qnas  predicti  sanctitatis  vestre  reveren- 
tie  presentarunt,  ulla  adbibeatur  crednlitas  sive  fides,  maxime 
cum  simus  de  veritate  plenius  informati,  quod  predicti  fratres 
nunc  ad  curiam  venientes  per  omnes  quasi  terras  sacrosancte 
rebelles  ecclesie  transierunt,  ad  quas  et  quarnm  tyrannos 
litteras  fidande  portaverunt,  ut  securi  possent  transire  sicut 
£dati,  et  nuncii  generalis  predicti  predictis  tyrannis  fidelissimi 
et  devoti.  Conservet  Dens  incolumen  sanctitatem  vestram 
per  tempora  longiora  ad  ecdesie  sue  sancte  tranqoUlitatem  et 
pa<;em  nosqne  sanctitati  vestre  humiliter  et  intime  commen- 
damns.    Dat.  Pemsii  V.  kalendas  Septembris  X.  indictionis. 
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CRD  Sepant  Olaichz.  Kopie  Pap.  Die  Indiction  bt  aniiolitig,  demi  ent 
im  J.  1328  Mai  ist  der  Ordensgeoeral  Michael  tdd  Cesena  in  Ludwig  nadi 
Italien  geflohen  und  konnten  ihn  die  Sohrnber  in  Pisa  geeehen  haben.  Zd  der 
Behauptung,  daas  Miohaei  Papst  werden  wollte.  Tgl.  Fioker,  ürkk.  e.  Oesoh.  d. 
Koemerengee  Etuser  Ludw,  d.  B.  6.  76  ff.  Biesler,  D.  literar,  Widersacher 
8.  68  Anm.  nnd  C.  Hüller,  D.  £ampf  Ludwigs  d.  B.  a  210.  —  Über  J.  Fidansolae 
and  H.  Beneanditi  V^  Bnllarinm  FranoiBoanom  V  Nr.  667  und  Register. 
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Beziehungen  der  Könige  Karin., 

Robert  und  Friedrich  zueinander 

1304—1337. 


428.  Jayme  II.  an  König  Friedrich:  kann  Qb«r  die  Ton  Bog«r 

de  Loria  fiberbrachten  Kapitel   betr.  Romanla  sich  nicht 

ftoBsem,  ist  zar  Unterstfitmng  Friedriclis  bereit.    Tortosa 

1304  September  32. 

Zwist  mit  Karl  II.  wegen  der  Titelfrage. 

Illastri  principi  regi  Frederico  karissimo  firatri  nostro 
Jacobus  etc.  Capitula  per  vos  oobis  missa  per  nobilem  et 
dilectum  ammiratom  nostrom  Rogerimn  de  Lanria  super 
negocio  Romaaie  recepimus,  et  qne  contbebaDtiir  in  eis,  intel- 
leximas  diligenter.  Ad  que  fratemitati  vestre  respondendo 
significaions,  qaod,  cum  res  sit  dubia  et  incerta,  vobis  recte 
coQsulere  nou  possemus.  Super  iavamine  vero,  quod  in  ipso 
negocio  per  nos  vobis  impendi  postnlastis,  ad  id  prestandnm 
gratis  nos  offerimus  paratos.  Dat.  Dertuse  X.  kalendas  Octo- 
bris  anuo  domlui  MCXXXni. 

Reg.  335  f.  312.  Naoh  CBD  612  8.  i.  hatte  Boger  de  Loria  folgende 
Kjqtitel  bei  seiner  Böckkehr  m  die  Heimat  überbracht:  1)  Bündnis  gegen 
^e  mit  Ausnahme  der  Kirche.  Din,  que,  si  eil  dasi  enrere  a  ermt 
oontie  eil  per  mal  consell,  es  li  molt  gren,  et  qne  dasi  avant  ab  1o 
ajnda  de  Deu  senm  tolz  temps  una  coaa;  2)  feit  de  Bonuuua,  (O  es  asaber 
de  conqneriria  .  .  .  Sobre  90  na  trames  al  senyor  papa,  (Die  Angelegenheit 
der  katalaniaobea  Kompagnie.  Ygl.  die  officiöse  Darsitalianf;  in  Nr.  431.) 
Im  Frieden  von  Caltabellota  wurde  bestimmt:  qnel  dit  senyor  rey  Frederio 
escriria  lo  sen  titol  rey  de  Trinacria  [e  no?]  de  Secilia;  e  qoe  qo  fos  en  man 
e  en  lo  voler  del  rey  Carles  e  en  axi  lo  dit  senyoi  rey  Frederio  ne  prega,  . . . 
que  se  pogoea  esorinre  rey  de  la  isola  de  Sicilia.  Er  sandte  Boten  nach  Nestel 
und  Sari;  atorgal  de  paranla  sl  dits  misatges.  E  depuys  qua  co  ">  »torgat  lo 
dit  rey  Carlee,  trames  sos  misalges  en  oort  de  Bt»na  sobre  aquest  («t  tkd 
titol  e  depnys  en  Sicilia  al  dit  senyor  Frederic  e  Tol  lo  dit  rey  Caries,  qne 
lo  dit  senyor  rey  Frederic  eeorivfa]  lo  seu  titol  rey  de  Tiinaoiia.  Friedrich 
hat  wiederholt  ZasammenkUnfte  veriangt,  die  nicht  stattfanden.     E  xd  ea 
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Tolentat  del  s.  nj  EYederio,  que,  u  lo  dit  ny  Carles  no  vol  atomar,  axi  com 
promee,  quell  esorin  lo  seo  tilol  rey  de  la  isola  de  Sicilia,  que  eil  se  scriva 
rey  Frederic  tem  tan  solament.    Bittet  um  J.'s  fiat. 

429.  Jsfme  II.  an  K&rl  n.:  Terwimdening  Ober  gelne  Mit* 
tellim^ii;  er  habe  Friedrich  nach  dem  Frieden  als  älterer 
Bmder  Batschlft^  erteilt;  die  G^euuidtsehaft  an  ihn  lialte 
niehts  gegen  die  Kirche  und  Karl  enthalten.  Taleneia  1904 
NoTemher  3. 

.  .  .  Post  initam  finnatamqne  paceni  ioter  sacrosanctam 
ßomanam  matrem  ecclesiam  ac  vos  et  memoratum  regem 
fratrem  noetrnm  ipse  fait  apostolice  sedis  grade  restitutns  ac 
cum  vobis  tanti  nexos  iDdissolabili  vincalo  conformatus.  Rex 
idem  dos  fratrem  maiorem  et  loco  patris  com  reyerenda  pro- 
fiteus  capieosqae  ad  iavicem  firateme  dilecciunis  coDstandam 
reformacionem  susdpere,  qne  fortassis  in  preterito  variavit 
circa  nos,  ealubriter  provideri  ac  remitti  eidem,  si  quam  olim 
in  nos  offensam  paraverat,  scriptis  ac  nunciis  postolavit  .  .  . 

Quod  in  legadone  hninsmodi  aliqna  regalia  providenda 
daxerit  ordioanda,  qae  famam  nostram  . . .  offenderent  vel  hono- 
rem ant  possent  luribas  dicte  Romane  ecdesie  aut  vestris  sive 
conTendonibus  inter  memoratam  matrem  ecclesiam  et  vo8  ac 
dictmn  r^em  Fredericam  saper  negodo  Sicilie  et  guerra 
preterita  initis  nunc  vel  preposterum  preiadicinm  .  .  .  irrogare, 
absit  a  nobis  a  vestraqne  hoc  conscienda  omnino  recedat  .  .  . 
Dat.  Vatende  lH.  nonas  Novembris  anno  domini  MCCG  qnarto. 

Beg.  H35  f.  200.  Ebeoso  au  Herzog  Hobeit,  bd  Hatteo  Robbo,  Napoleon 
Ondni,  Lmdalf  lud  Petrus  Sabioeosia.  Es  handelt  sieb  um  die  Oesandtsobaft 
des  Jaspert  de  Castetnou.  Im  1.  1305  und  1306  wünschte  Friedrich  «eitere 
TeriiandlaDgen,  doch  nnterlfisst  es  Jayme,  um  keinen  Verdacht  zu  erwecken. 
(Reg.  335  f.  169). 

430.  Zwei  Briefe  Christian  Spinnlaa  an  Jayme  n.  über  die 
Einnahme  des  Gebietes  von  Cnneo  und  die  Untenrerfong  des 
ILarkgrafen  Hanfred  ron  Salnzzo  nirter  Karl  IL  Er  ist  für 
Saluzxo  nnd  Montfemt  Karls  TasaU.  (1305)  Oetober  19  nnd 
(1306)  Janoar  15. 
1 .  Rex  Earolns  miserat  bis  diebns  elapsis  eins  seneschalcom 
de  Frooincia  com  qaatricentis  hominibns  eqaitibnB  arm[at]i8 
in  contractis   de  Cmiico  in  Lumbardia  et  cnm  parte  dns  de 
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Lnmbardia  multa  castra  et  terras  accepenuit  de  tenitorio 
marchioDis  SalDciamni,  videlicet  de  terra  Ganici,  quam  dictos 
[marcbio]  dicto  regi  Earolo  abstolerat.  Unde  marchio  videndo 
se  in  illa  coadicioae  et  partito  se  aptavit  et  ad  concordiam 
devenit  cum  dicto  rege  Earolo  et  primitns  dictns  marchio  ei 
redit  totam  terram  de  Conico,  qaam  ei  abstolerat,  et  de  eins 
terra  propria  factoB  est  eias  vasallos.  Et  debet  ei  servire 
per  tres  menses  aoni  de  eqais  copertis  et  viginti  qninqne, 
loDge  a  dicta  terra  marchiotiis  predicti  per  tres  iomatas,  in 
qcacumqne  parte  voloerit.  Et  dominus  Fredericos  eins  filios 
primogenittis  ivit  cum  senescalcho  predicto  in  Prouinciam 
causa  faciendi  se  militem  per  dominum  regem  Karolum  vel 
per  dominum  ducam  eius  filium  .  .  .  Dat.  Janue  .  .  .  die 
XVnil.  Octobris. 

2.  Dominus  Manfredus  Salnciarom  marchio  in  Äx  cum 
domino  rege  Earolo  nativitatis  domini  fecit  festnm  et  per 
quamplures,  qui  venerunt  de  illis  partibus  enarratur  et  per 
literas  inde  aportatas  etifuu  nunciatur,  qood  predictos  dominus 
rex  Earolus  ore  ac  mann  inravit  ipsi  marcbioni  manntenere 
ipsum  atque  defendere  contra  omnes  personas,  ita  de  marchio- 
natu  Montisferrati  sicut  de  illo  Saluciarum.  E^  predictos 
dominus  marchio  eins  vaeallns  factus  est,  ita  de  ono  marchio- 
natn  sicut  de  alio,  nt  est  dictum.  Insnper  dicitnr,  qood  pre- 
dictos dominos  rex  Karolos  aot  dominus  princeps  eins  filios 
ad  dimidiam  qnadragessimam  in  Lumbardia  perscoaliter  esse 
debet.  Et  veritas  sie  aparet,  quoniam  in  civitate  nostra 
prefatns  dominTis  princeps  cotidie  expectatar  .  .  . 

GBO  1S814  nad  10397.  Bei  letzterem  handelt  es  eich  om  die  Enge 
der  NftcUolgeschaft  in  Montferrat,  wo  Marbgraf  Johaim  Anfangs  1305  gestorben 
war.  SchlieBalicli  gelangte  der  rechtmäaaige  Erbe,  der  FaUologe  üieodor  in 
den  Bemti. 

431.  Oesehlehte  der  katalanischen  Kompagnie  blB  lor  6e- 
fangenuahme  Berengars  de  Entenza:  Teranlassni^  lam  Zage; 
Boger  de  Flor;  Zwist  mit  Kaiser  Andronleos;  Aosslcht  das 
griecUsehe  Reich  ffir  den  Katholizisraas  zu  erobern;  Zn- 
stimmni^  Benedikts  XI.  zum  Angriff;  Absendnng  des  S«ieho 
de  Aragonia  durch  König  Friedrieh  und  B&ekkehr  seiner 
Flotte;  verkehrte  Politik  Berengars  de  Entenza;  Ermorduig 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     681     — 

Sogers;  0«fiuigeiuiahine  Berengars  durch  die  Ctennesen;  in- 
folgedessen  starke   Schädlgnng   des  Unternehmens.     (1305.) 
Zur  weiteren  Oesehlchte  der  Kompagnie. 

Cam  placuerit  Deo,  qaod  dictus  domiaas  rex  Fridericns 
torcins  pacem  haberet  et  ea  habita  remansisset  cum  mtütitadiDe 
alinagavaromm,  qoi,  secandum  quod  est  de  natura  pacis,  non 
erant  sibi  deinde^)  in  antea  uecessarii,  set  videbantur  super- 
flui  ultra  modnm,  utpote  armigeri  inferioris  condicionis  et 
specialiter  almngaTari,  adeo  quod  dnbitare  cogebatur  dictus 
domlDos  rex,  ne,  qoi  exercere  predas  tempore  pacis  non  pote- 
rant,  violentias,  rapinas,  et  disrobaciones  inopia  cohacti  com- 
mitterent  in  Sicilia,  vel  adhnc  in  Calabria  contra  subditos  et 
fideles  saos  et  etiam  illustris  domini  regis  Earoli  patris  soi, 
propter  que  pax  turbari  facile  poterat,  unde  oporteret  eum 
ipsos  ponire  et  perdere  secundum  iusticiam:  Ad  evitandum 
hec  mala,  que  ipsi  taliter  committere  poterant  et  parcendum 
penis,  qnas  ipsi  exinde  reportarent,  eo  maxime,  qaod,  sicut 
dictum  est,  snperabnndabant  in  tempore  pacis,  dum  quon- 
dam  frater  Bogerins  de  Bmndnsio^)  vellet  ire  extra  insulam 
Sicilie  pro  suis  commoditatibus  procarandis  et  multi  de  pre- 
dictis  armigeris  venissent  ad  dominum  regem  et  ab  eo  licen- 
ciam  peterent  recedendi,  aliqni  videlicet  eorum  cum  predicto 
fratre  Rogerio,  aliqui  in  Cataloniam  et  nonDulli  ad  alias 
mnndi  partes  ire  volentes  dictus  dominus  rex  dedit  istis  li- 
cendam  recedeudi.  Quorum  maior  pars  recesait  et  profecta 
est  cum  eodem  fratre  Rogerio.  Recessemnt  etiam  et  pro- 
fecti  sunt  cnm  eodem  aliqui  milites  atqne  homines  probi  ad 
partes  sno  omine  Romanie,  invito  tamen  quodammodo  dicto 
domino  rege.    Qnibns  licendam  negare  non  potuit,  eo  secun- 

>)  Bo  AoBfert. 

')  Über  Bogflt  de  Flor  vgl  Himtaaer,  Cbrooioa  o.  194  ff.  Dann 
Zoribi  11  1.  6  c.  1  ff,,  der  anf  dnen  von  mir  moht  getnndenea  Beridit 
Benngars  de  üntenu  an  den  König  hinweist,  wonach  uoh  Roger  zuletzt 
nannte:  Itigoel  Paleolc^  Comeno  yemo  e  megadoqoe  del  Imperio  de  loe 
BomeoB.  Sohlnmherger,  Expedition  dee  ,rAlmQgaTares''  (1902)  Ci  ff.  Cai«, 
Qenoa  u.  d.  Machte  am  Uittelmeei  II,  299,  3U1  fl  Über  die  Beaekiuigen  des 
Ahentenieis  zom  Templerorden:  Tiake,  Papsttum  und  Untergang  dee  lempler- 
ordMiB  1,  46. 
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dum  qnod  est  de  rita  sea  more  armagavarorum')  Hyspanie.') 
Eos  a  se  voleotes  recedere  dod  poterat  retioere  invitos, 
qnamvis  dominos  rez  in  retineado  eos  fecerit  totaliter 
posse  suom. 

Postmodom  saccessn  temporis  redeantibas  in  Sici- 
Uam  aliqaibiis  de  baiusmodi  militibu»,  qni  cum  predicto 
fratre  Ro^rio  profecÜ  faerant,  tarn  per  eos  quam  per  alioa 
venieatfis  de  predictis  parübus  Romanie  dictus  dominos  rex 
accepit  et  sdvit,  quod  Imperator  CoostaDtinopolitanus  non  qoi- 
etabat  (?)  dictos  armigeros  nee  etiam  pacta,  que  eis  fecerat 
et  promiserat,  sicnt  referebant  dicti  milites,  observabat  eisdem: 
ita  quod  fame  cobactos  oportebat  eos  querere  et  capere  sibi 
per  vim  oecessaria  vite  ac  depredari  in  circnytu  re^onem. 
Unde  si  dominus  rex  mittetet  galeas  saas  ad  partes  illas, 
fädle  repntabant  insurgere  posse  dictos  armigeros  adversns 
predictum  imperatorem.  Quod  si  emergeret,  dicto  imperatori 
in  gravissimniD  detrimeotom  et  perdidonem  cederet  fiualiter 
terre  sae.  Et  iam  moltotiens,  si  voluissent,  habendi  sibi 
urbem  Coustantinopulitanam  facultas  se  eis  optnlit  oportuna. 
Dominos  antem  rex  hüs  cognitis,  sicut  ille,  qui  Tolantarias 
est  opponere  se  et  illis  adversari,  qui  inobedieotes  sunt  Ro- 
mane ecdesie  et  contra  fidem  cathoUcam  moliuutur,  cum 
Duntiis  snis  missis  pridem  per  eum  ad  Romanam  cnriam 
misit  doos  fratres  Predicatores  ad  dominum  Beuedictom 
bone  memorie  Romauum  pontificem*),  per  qaos  petivit  ab  eo 
8Ü>i  concedere  licenciam,  si  de  beneplacito  soo  procederet. 
quod  ipse  imperatorem  offenderet  memoratum.  Qai  quidero 
snmmus  pontifes  respondit  super  hoc  dictis  fratribos,  quod 
erat  plurimum  sibi  gratnm.  Per  quam  licenciam  dictus 
dominus  rex  mandavit  et  fadt  armari  decem  galeas. 
Qnibns  armatis  preposuit  oobilem  Sanchimn  de  Aragonia 
fratrem  sunm*)  adhibitis  sibi  oonnullis  miliübus  maturiori- 
bus    in    consiltarios    et  guidatores    ipsius    propter  iuvenilem 

*)  D.  h.  eigentlich  doch  für  aUe  üatertaoen  der  spfmisohen  Reiche. 
Jayme  eatBchnliligt  seine  Zurückhaltung  ja  auch  öfter  mit  dieeen  Privilegien. 

*)  Ober  diese  Oeeandlschaft  enthalt  das  Begister  Benedikts  XL  nichts. 

*)  Ein  Halbbruder  Friedrichs,  illegitimer  Sohn  Fodros  ID.,  Kastellan  von 
Emposta. 
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etatem  eius.  Et  mandavit  eis,  qnod  com  predictie  galeis 
traDsfretarent  ad  predictas  partes  Romanie  et  predictiun  im- 
peratorem  niterentur  offendere  toto  posse.  Kt  specialiter 
deberent  se  cooferre  ad  qaasdam  iusolas ,  que  sttat  dicti 
imperatoris,  ipsasque  studerent  iavadere  et  habere:  scito  per 
dominum  regem,  admodum  et  perqnani  maxime  fore  utile, 
si  habitareDtnr  et  tenereotor  a  catholicis  christiams.  Nam 
hniusmodi  insole  smit  regioai  Saracenorom  opposite  et  specia^ 
liter  terre  Egipti.  Ita  qnod  molta  et  gravia  dampna,  immo 
intolerabilia  sentirent  inde  Saraceoi  parcimn  earuDdmn,  eujido 
videlicet,  redeondo  et  traoseuado  cum  eorum  inercimonüs  et 
de  loco  ad  locum  oeceBsaria  transvebeDdo.  Et  dominus  rex 
iam  permiserat  precedere  Berlingerimn  de  Enteoza  cum  ali- 
qnibus  galeis  tractatnrum,  si  ita  esset,  quem  admodum  dicti 
milites,  qui  redieraat,  recitabant,  et  qaod  predictus  videlicet 
imperator  dou  attenderet  nee  servaret  iiremissa  dicüs  armi- 
geris,  non  sulvendo  eis  debita  gagia  et  conventa,  set  pennit- 
tendo  eos  fame  perire,  qnod  dicti  armigeri  adversus  predictom 
imperatorem  iusurgerent,  quia  eo  promissa  negante  nee  eis 
pacta  servante,  hoc  licite  faoere  poterant  et  debebant  nee  sibi  de 
fide  amplius  tenebantur  pro  eo,  quod  apposifcum  fait  in  pactis 
initis  inter  predictum  imperatorem  ex  nna  parte  et  predictos 
annigeros  ex  altera  ante  recessnm  predictorem  armigeromm 
de  Sicilia  et  poet  per  etmdem  imperatorem  apot  Constanti- 
nopolim  acceptatis,  qaod,  si  predictos  imperator  non  servaret 
eis  predicta  pacta,  set  deficeret  in  eisdem,  liäte  possent  et 
ipsi  sibi  deflcere,  insnrgendo  adversus  eum  et  propterea  non 
tenerentur  sibi  de  fide  olteriiis  quoquomodo.  Hoc  autem 
dominus  rex  faciebat  considerans,  qnod,  si  hoc  futurum  erat, 
postea  inde  proveairet'')  maximus  profectos  et  honor  sacrosancte 
Romane  matri  ecclesie  totiqae  christianitati  et  specialiter 
magnifico  domino  Earolo  filio  domini  regis  Francie,  dilecto 
consobrino  sno,  cuins  amor  ad  hoc  specialiter  incitavit  dictum 
dominum  regem,  sicque  dedit  in  mandatis  dicto  domino  Sanchio 
fratri  sno  et  aliis  militibus  proficiscentibus  com  predictis 
decem  galeis,  qnod,  si  forte  huinsmodi  casus  accideret,  ipsi 
requisiti  vel  non  reqi&iti  a  predictis  armigeris  insurgentibus, 
*•)  proTenire  Ansfert 
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contra  predictnin  imperatorem  totom  sobsidiom  et  sfonäam, 
qnod  possent,  eis  impeaderent  et  iuTarent  eosdem.")  Qni 
casus,  licet  fuiseet  partim  per  eundeiu  fratrem  Rogeriom 
ab  ipso  principio,  et  partim  per  predictam  BereDgerimn  post- 
modnni  impeditns,  com  ipse  Bereogerias  contra  mandatom  sibi 
factnin  per  dominom  regem  et  promissionem,  quam  ipse  fecerat 
dicto  regi,  prevaricando mandataet deficiendo  promissis,  propriis 
ntilitatibns  inhians,  adheserit  dicto  imperatori,  vassallom  sa 
faciendo  eins,  officinm  et  terram  recipiendo  ab  eo  et  breviter 
totum  contrarium  de  hiis,  que  sibi  iniunctom  et  per  enm 
promissa  fuerant  faciendo,^)  tarnen  in£ra  paacos  dies,  post- 
quam  predicte  galee  illuc  applicuerant,  interfecto  dicto  Roge- 
rio  per  filiam  dicti  imperatoris,^  evenit  ita,  quod  dicti  armi- 
geri,  invocato  nomine  ecclesie  sacrosancte  einsqae  elevato 
vexillo,  insnrrexenint  adversos  predictom  imperatorem.  Qao 
casTi  adveniente  predicte  galee,  qne  erant  in  insolis")  adia- 
centibas  prope  Gallipolim,  non  potuernat  säum  viagiom  ad 
destinatas  insolas  percomplere,  immo  ad  reqoisitionem  factam 
eidem  nobili  Sanchio  et  aliis  armigeris  galearum  per  predic- 
tom Bereogerinm,  qnem  iam  mortno  predicto  firatre  Rogerio 
comitiva  aliomm  armigerorum,  qui  secnm  erant,  in  capltane- 
nm  suom  elegerat,  properaverunt  in  snbsidiam  eorandem. 
Et  existentibus  per  multos  dies  predictis  galeis  ante  Galypolim 
et  sumministrautibas  eisdem  armigeris  illud  sabsidinm,  qnod 
poterant,  tum  occasione  diuturni  viagii,  quod  predicte  galee 
ceperant  tempore  hyemali  ac  ventorom  et  maris  reniteatiam 
tempestatnm,  qtte  morate  faerant  eas  longo  dieram  spacio  in 
eando,  et  postqnam  ecdam  faerant  in  illis  partibos  monun  ibi 
traxerant  multam,  adeo  qnod  propter  mminm  frigus,  qnod 
prodncebat  aeris  regio  parcium  eanmdem,  mnlta  gens  gale- 
c)  iiunüa  Ausfall. 


'^  Kati  von  Valois,  dorcli  seiae  Fnia  Erbe  das  oetiämiBchen  Beichee. 
Er  ist  nicht  fiUua  soudem  frater  regis  Francie. 

*)  Über  die  Ehrang  BerengarB,  seine  Erneimaiig  eoui  Megadox  berichtet 
Montaner. 

ij  Im  Frilbjabr  1305.  Michael  Lupi  de  Meodia  schreibt  am  24.  Jvni  1306 
ans  Peragia  an  den  König:  Frater  Bogerius  fnit  invitatus  per  nepotem  —  falschl 
—  impeTatoria  et  sapei  meosa  occidit  enm,  ut  dicitnr  publice  in  onria.  SanciDa 
fratrer  Tester  cepit  nnam  insutam  noviter,  qne  dicitiiT  Oalipo. 
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amm  infirmata  est  et  mortna:  tarn  eciam  qoia  galee  ipse 
pTopter  importnnitatem  hyemalis  temporis  erant  ad  modum 
conqnassate ,  tum  etiam  propter  defectum  paoatice  per  moram, 
quam  fecerant  in  enndo  et  staodo  io  iUis  parttbnB,  iam  con- 
snmpte,  qna  froi  debebaat  pro  viagio  stabilito:  dod  potaerimt 
predicte  galee  morari  nlterius  in  partibas  Ulis,  »et  contra 
voloDtatem  eorara  oportuit  eaa  regredi  et  in  Siciliam  properare. 
mi  vero  armigeri,  qui  eraot  cum  eodem  fratre  Rogerio  renian- 
senrnt  aput  Calypolim,  unde  assidue  dictum  Imperatoren)  offen- 
dnnt  et  dampnificare  ettm  Qon  desioant  incessanter.  Predic- 
tu8  aatem  Beringerios,  dum  com  galeis  qmnqae  post  decessam^) 
predictaram  galearum  decem,  qnibus  preerat  Sandiius,  cum 
quadam  parte  predictorum  armigerorum,  qnod  aicut  capitaneas 
eorum  facere  poterat,  mari  terraque  dampuificaret  dictum 
imperatorem,  et  oecarrereot  sibi  ia  mari  decem  et  septem 
galee  Jaanensium,  que  navigando  procedebant  vei-sus  illas 
partes,  sicut  sunt  sollte  navigare,  per  easdem  galeas  Januen- 
sinm,  eo  vocato  a  capitaueo  predictarmn  galearum  Jannensium 
sab  fidacia,  captus  estitit  et  detentos  com  galeis  suis  omnibns 
Bupradictis,  aUis  de  galeis  eiusdem  Berlingerii  tnicidatis, 
aJüs  captis  et  carceratis  dnctis  per  Janaenses  eosdem.^  Et 
hec  fecemnt  dicti  Janneases  in  servidunt  imperatoris  predicti, 
assereotes  se  teneri  et  proponere*)  omoino  dictum  imperatorem 
contra  quemlibet  defendere  et  iavare.  Propter  qnos  insultum 
et  capcionem  sie  commissos  per  eosdem  Janaenses  adversna 
predictum  Berengarinm  saasqae  galeas  graviasime  derogatom 
est  proposito  et  obviatnm  snccessibus,  quibus  validius  atqae 
felicius,  quam  prosperati  fueriat,  dicti  armigeri  ad  honorem 
sacrosancte  Romane  eccleaie  proficere  dinoscaatur,  qnia  sicat 
communis  indifferenter  habet  opiaio,  nisi  eis  istud  obfnisset 
obstacalum,  ad  id  cohegissent  dictum  imperatorem  per  hosti- 
les  impagaaciones,  terrastres  videlicet  et  marinas,  qoarum 
precipne  fnit  eis  adempta  facnltas,  quod  de  rebus  sois  diffi- 
dere  malis  gratibus  habuisset.  Quod  hiac  evidenter  nnus- 
quisqne  potest  sensatos  advertere,  quia,  si  dicti  armigeri  suo 
capitaneo  et  galeis,  qne  commeatui  erant  eis  ad  minus  accomode, 
<i)  statt  discaBsiim.      e)  Statt  proponentea? 

')  Am  31.  Mai  1305. 
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per  eosdem  Jaoaenses,  nt  predicitur,  captis  et  fere  omois  spei 
SQbsidio  destitnti,  tarn  animose  tamqne  viriliter  processerunt, 
longe  magis  foiseent  predictie  non  privati  sobsidüe  prosperari*)- 
Qaod  probat  apercius  processos  dicti  imperatoris,  qaem 
tennit,  qaamcito  dictas  Bereogerius  sois  captas  exstitit  com 
galeis.  Dictus  oamqae  Imperator  et  Ureci  ex  capcäooe  dicti 
Berenf^erü  galearamque  saarum  admodam  letificati  et  ex  hoc 
quasi  elati,  congregato  uadiqne  exercitn  imiverso  adversos 
illofi  armigeros,  qui  aput  Calipolim  receptabant,  *)  propere 
cont«Qdenmt,  eos  impngnare  aea  perdere  fioaliter  o^tantes. 
Dicti  vero  armigeri,  sicot  domiao  placuit,  nalla  offensiODe 
accepta  a  Grecls,  crebro  adversns  eos  prbUati  sunt  et  potiti 
semper  victoria  contra  ipsos,  sicut  veridice  dicto  domiao  re^ 
extitit  annciatam.  Subseqaenter  vero  dicti  armigeri  exenntes 
cum  armis  terrain  Calypolim ')  depopiüando  et  depredando 
drcom  posita  loca  inseqnendo  Grecos  et  fugando  eos  undiqne, 
Chnrmichaellem  dicti  imperatoris  filium  magnxun  secmn 
dccentem  exercittim  equitam  et  annatorom  obviam^  haboe- 
nmt  et  hinc  inde  bello  commisso  itenim  victores  facti  sunt, 
debellatis  et  fngatis  Grecis  eisdem  et  cum  victoria  Galypolim 
redieniDt  Et  adhnc  hodie  illinc  dictum  imperatorem  impetere 
et  offeadere  necnon  et  gentem  snam  totis  viribos  non  cessaat 
aliquatenus  nee  postponnot 

CRD  1563  s.  f.  Qleiohz.  E^ierabBchrift  von  der  Hand  einee  Sotareiben 
der  üoilianischen  EainleL  Ob  zur  Infonnation  an  Jayme  IL  gesohiokt?  Aof- 
fUljg  die  starke  Betonung  der  leligiöBeii  Seite.  Ob  zur  Eatschttldignng  and  EiUi* 
rang  der  Beteiligmig  Friedrichs?  —  Die  Zeit  kaon  wobl  nur  130&,  vor  der  Be- 
freiung BerengaiB,  sein.  —  Die  Aoffassong  Oenoaa  gibt  Christian  E^ola  am 
19.  Ottotwr  1305  (CRD  12824)  wieder:  Dictus  dorn,  magmiin  dampm  a  gentibra 
nostris  recepit  inioste  .  .  .  sbIto  intanto,  quod  videbator,  qaod  vellet  inndere 
imperinm  Romanie,  qaod  maltam  tangit  hominee  Janaenses,  s  dictum  Im- 
perium invaderet  tali  modo,  habentee  causam  et  debitnm  oam  domino  impera- 
tore  Oreoonun  .  .  .  Das  ist  ehrlicher  als  to  s|Ate  Entschuldigong  det  Oena- 
esen.  Eine  Oesandtschaft  erecheint  Ende  September  in  Angonien.  Sie  soll 
Bündnisbagen  veriiandehi.  Item  enpplicant,  qaod  oooasione  oegooü  Belangerii 
Intencie,  que  aocidit  in  portibas  fiomauie  npe  maieetaä  plaoeat  habere 
comnne  Jauue  ezcaBatum,  cam  predicta  facta  faerint  ex  aea,  non  ex  pn>- 
posito  per  hominee  .  .  .  vilis  oondicionis.  Beg.  334  f.  126  £L  Dort  Brief- 
schaften bis  Juni  1306. 

TgL  auch  Caro,  11,357.  Die  EkitBohfidigungsfragen  ziehen  sioh  Jahre  laog  hin. 
V^  11878.    Nach  seiner  Befreinng  hat  Berengar  sofort  mit  dem  Pa^te  «er- 

f)  6o  Ausfert     s)  olviom  Aosfert 
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liandelt  V(^  Montuier  Kap.  220  8.  406.  So  beriahten  Mich  Oiurciaa  de 
Veigna  nnd  Osroias  Patri  de  Apirwe  an  d«o  König:  Dominus  Berenguins 
hoIhs  retnlit,  qood  de  mandato,  Ucencia  et  vohmtate,  domjne.  vestn  ivenit  ad 
domionm  somninni  poatificem  et  ad  domiDnin  Caiolum  comitem  Yatlesii. 
Berengar  sendet  de  wiedenun  vua  Papste  nnd  sie  empfehlen  Jayme  dhngeud 
das  DnternebmeD  edi  Verbieitaiig  des  Olaabeos.  (Neural  1306  Januar  22. 
CBD  9888).  Die  Etfeisnoht  der  Geaneeen  klingt  anch  aus  den  Briefea  Chiistian 
Spinulas  wieder.  Bo  die  dnnUen  Sdüldenuigen  der  Qewalttütigkeileii  der  Kom- 
pagnie, die  dorch  gennesiscbe  lor&oUehrende  ijeeteute  verbreitet  weiden;  im 
September  (1306)  hatten  sie  für  Oeld  einen  Moment  das  Land  verlassen  wollen, 
aber  das  Bchlussei^ebnis  war:  Quod  cum  Imperators  pacem  non  faoerent,  pocins 
Tolnnt  Constantinopolim  atqne  impeialotis  peisonam.  AogenbUoklioh  verhandeltra 
p^ntLche  nnd  Oeeandte  Karls  von  Valois  in  Genua,  nm  za.  wiBeen:  onm  qoanta 
navigü  qaaotitate  convinoere  poeaent  imperiom  Bomanie.  Kad  will  den  Oenn- 
asen  alle  Freiheiten  Eogeeteben.  In  Genua  herrsche  gttfsste  Meinnngsyer- 
schiedenhüt:  Die  einen  sagen,  man  solle  Eari  helfen,  damit  kein  anderer  das 
Imperinm  bekomme,  die  andern  wollen  keine  Einmischnng.  Nach  (3iTistianB 
Ansicht  dringt  letztere  Anffassong  wohl  dnrch.  (CRD  12897  vom  19.  Ol^ber.) 
—  Tatsächlich  schloss  Karl  von  Valois  mu  Bündnis  mit  Venedig  am  19.  De- 
zember 1306.  (Tgl.  J.  Petit,  (3tailes  de  Valois  p.  107).  Christian  SpinoU 
sohrdbt  am  5.  Jannar  1307  (CBD  10397).  Die  Decembris  ultima  oerta  nova 
Jannas  advenenrnt,  qnod  ambaxistoT«s  domini  Kanili  de  Francia  com  oonunaoi 
Venetomm  aont  in  concordia  tali  modo:  videlicet  qnod  prefatos  dominus  Ka- 
mloB  dimittit  et  consentit  comoni  Venetoram  partem,  quam  habent  in  imperio 
Bomaoie,  et  in  oonTincendo  imperinm  Teneti  debent  ponere  soam  partem  ita 
in  armamento  de  militibos  saper  terra  uont  in  maiis  navigü  armamento.  I^rti 
vero  domino  Saralo  pertineati  ipd  Teneti  debent  naviginm  sofioiena  elargiri 
ad  certam  prooü  qnantitatem  quo  nobis  Januenaibna  ocnltator  .  .  .  Preterea 
dicitnr,  qnod  per  oniTersas  mondi  partes  nunc  direzenmt,  qnod  concti  Veneti 
domoB  debeant  proprias  visitare  . ,  .  Capitsneos  Bpinola  monstrat,  quod  magnam 
habet  geloxiam  et  qnod  defendere  veÜt  imperinm  Somanie,  m  homioes  Janne 
Tolnerint  assentiTe.  Ideoqae  separatim  in  (»nunonia  palatio  nobiles  Janne  peti 
focit  et  etiam  popnlaree,  si  placet  eis  Teile  defendere  imperinm  Bomanie,  ei 
dominns  Kamins  facere  noiuerit  common!  Janne,  qnod  debebit,  ita  quod  Gnelfi 
generaliter  videntor  velle  defendere  Imperium  supradictum.  —  Seitdem  stärkerer 
Antegonismos  der  b^den  St&dte.  Im  Frieden  war  ausgemacht,  dasa  nnr  swei 
Galeeren  der  TeneEianer  ins  mar  major  (Bohwaize  Meer)  einlaufen  dürften. 
Jetzt  liefen  in  Tertnndung  mit  Kari  von  Talois  12  ein.  Darob  grosses  Ge- 
schrei in  Genua  ob  des  Friadeusbruchos.  Die  Genuesen  warfen  die  Venezianer 
ans  ihrer  Stadt:  El  cor  lor  sera  eotrels  azi  con  ca  e  lop! ...  La  guerra  tomeni 
Bntrel  Oenova  e  Teoezia,  schreibt  Dinns  ^Testri  nach  Mitteilnng  eines  Qenueaer 
Freundes  (1307  Hai  CRD  1106).  Über  den  Tod  Berengara  de  Entenza  und 
die  wotem  Geschicke  der  Kompagrie  berichtet  Christian  Spinula  (CRD  12616) 
■m  16.  Beptember  (1307): 

AjrfrroQos  Spinula  die  HU.  Septembris  vemens  d«  parti- 
bns  Gipri  in  JEmnam  appulit  civitatem,  qui  quo[d]dam  lignnm 
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domioi  regfis  F[rederici]  armatam  de  Oathalanis  inreoit  in 
mari  de  Mato  de  pu*tibns  Gallipolis  veniens  et  colloquium 
habuit  com  hominibus  dictd  ligni,  eidem  aairantibus,  qaod 
Catbalani,  qui  Gallipoli  morabantnr,  simiil  faerant  preliati. 
Q,Donun  una  pars  faerat  dominus  Berengarios  de  Entenza  cum 
maiori  parte  bonorum  hominnm,  partibus  existenübus  iu  eis- 
dem.  Altera  pars  fuerat  Rochaforte  cum  amogaveris  et  homi- 
nibus peditibus  atqne  Tnrchis,  qui  cum  Cathalanis  fecerant 
comitivam.  Qaod  preliuin  dictus  Rochaforte  devicit  et  ibi 
pereotuB  fnit  dominus  Berengarins  de  Entenza.  Factoqoe 
prelio  supradicto  prefatus  Rochaforte  cum  domino  Thebaldo 
de  Mite,^)  nunc  domini  Earoli  de  Francia,  se  aptavit,  qui  ad 
Nigmmpontem  moratur.  Et  eorum  ammiratum  fecerunt  quen- 
dam  nostrum  Jannensem,  qui  dicitnr  Thedisius  Qacharias. 
Postea  vero  GallipoHm  dirruerunt  per  mare  ac  per  terram 
versus  partes  Saronichi  gradientes.  Dominus  antem  Don- 
ferrandoB,  fllius  domini  regis  Maioriceosis,  cum  dnabus  galeis 
annatis  de  dicto  loco  Gallipoli  separavit.  Qui'')  .  .  Bncadaoe^ 
se  cum  galeis  Yenetorum  invenit,  qui  iu  illo  mari  pro  domino 
E[arolo]  conversantnr,  quarum  amiratiis  peciit  dominum  Don- 
ferrandum,  nt  deberet  super  eorum  galds  ascandere,  com  eis 
colloquium  susceptums.  Qui  fecit  ei  respondi,  qood  non  erat 
homo,  qui  pergere  deberet  ad  eum  et  qaod  ad  eum  non  pei^ 
geret  uUo  modo.  Set  si  dictus  ammiratus  cum  eo  vellet  collo- 
quium sumere,  ad  eimi  secure  dirigeret  eius  iter.  Et  de  tali 
mandato  lis  et  verba  maxima  exiveront,  ita  qnod  Veneti  se 
ad  rumorem  levantes  certavernnt  galeas  predicti  domini  Don- 
ferrandi,  quas  viriliter  accepenmt,  et  ipsum  ad  Nigrumpontem 
denno  perduxenmt  et  ibi  firmiter  ipsum  teaent  .  .  .  Dat.  Janue 
die  XYI.  Septembris. 

Äoa  der  weiteren  Oeachichte  der  Kompagnie  füge  ich  an,  dass  die  Kom- 
pagnie um  ISlSeine  Gesandtschaft  an  KÖnigFriedrichsandte,  um  einen  seiner SSbne 
als  ÄiifiUiroT  za  erbitten.  (V^.  Montaner  Kap.  242  8.  433).  Der  Tertrig  vom 
Jahre  (1312)  findet  sich  in  CRD  4387,  in  dem  Heft,  in  dem  die  KatseraifaindeD 
Heinrichs  YU.  stehen. 

i")  Zwei  Wörter  fehlen. 

^)  Mit  einem  Abkürzungsatrich  über  i.  Ea  ist  der  Parteigänger  KajHs 
von  Valoia  Thibaot  de  Cepoy  (Sipoys  bei  Montaner), 

*)  Daa  muss  an  der  Spitze  von  Ne^roponte  liegen;  wenigstens  beceiclmet 
Muntaner  diese  Oegend  als  Ort  des  Zusammeutreffena. 
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Capitola  et  convencionee,  secandam  que  oniversitas  exer- 
citus  FraDcorom  in  Romanie  partUias  existentis  per  aobilem 
Rogeriom  de  Lauro  militem  marescalcam  et  rectorem  ani- 
versitaÜB  ipsiofi  ac  procoratorem  eius  ad  hoc  soleoniter  ordl- 
natatn  elegit,  approbavit  et  pecilt  seil  postnlavit  in  eornm 
verum  legitimtim  et  naturalem  dominum  inclitam  infantem 
Manfridom  filiuni  Serenissimi  principis  domini  Fhderici  illnstris 
regia  Trinacrie  ac  nomine  ipsius  inlantis  emidem  dominnm 
regem  in  eiusdem  aniversitatis  rectorem  et  defensorem. 

BeBchworea  seiteDS  FriediichB  doich  Hantred  de  daiomonte  in  Gegen- 
vart  Brmonis  Philippi  de  Begalibns  de  Fistorio  militia  seremssiim  et  exoeUan- 
tissmü  domini  imperatDiis  MessinAm  miau  ad  preeenciam  dioti  domini  r^ia 
Friderioi. 

Friedricli  bekundet  am  Bohlnas,  daas  er  kein  dominimn  wolle  in  partibnB 
Somanie  Bondero  nor  die  Herraobaft  aber  die  Mitglieder  der  Kompagnie.  — 
Über  Simon  Philippi  de  R.  Vertrauten  Seinriclis  Vn.  and  Bat  des  BÖluneD- 
königa  Johann  vgl.  n.  a.  BoDuni,  Acta  nnd  Riesler,  Vatik.  Akten  Begister. 

Aus  dem  Jahre  1321  fuge  ich  eine  FroUamation  an,  die  Eönig  Bobert 
an  alle  erliesa,  die  Anapiüche  an  den  Prinzipat  Achaja  eiiieben.  Sie  sollen 
Nobbisznm  15.  September  melden.  Daa  Stück  richteteiob  gegen  ESnigFriedrich: 

.  .  .  Principales  enim  adversarii  saocte  matris  ecclesie 
nostrique  scismatici  exercitnm  nomerosnm  preparant  cam 
certo  stolio  gnaleamm  ad  dictum  principatmn  cmu  snis  ibi 
iacolis  subiugandtim  et  natas  domini  Frederici  de  Aragonia 
hostis  nostri  cum  societate  funeeta  ipsins  principatus  partes 
occnpare  nititur  ioxta  posse.  Quocirca  plena  cum  deliba- 
radone  providimos  per  hoc  edictum  affixnm  publice  in  portis 
civitatis  nostre  AuinionensJs  maioris  ecclesie  et  ecclesie  loci 
Predicatorom  et  in  palatio  curie  nostre  civitatis  eiusdem, 
quod  potest  cuilibet  verosimiliter  per  se  vel  alium  esse  notmn, 
cum  ad  Romauam  curiam  residentem  ad  presens  in  civitate 
prefata  gentes  veniant  et  inde  recedant  .  . .  cuinslibet  nacionis, 
de  opportuDo  remedio  providere.  Dat.  millesimo  trecentessimo ' 
vicessimo  primo,  die  XXI.  Jolii,  indictione  qnarta,  regno- 
rom  nostrorum  anno  XITT. 

CBD  9868.  Das  Btiick  eeudet  in  Absobritt  Pap.  Petras  de  Abbatia, 
angonewscher  Prokorator  an  der  Kurie. 
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433.  Sie  8«n6sehalle  ron  Forcalqnler  und   Flemont  n.  a. 

berichten  EbtI  ü.  ÜImf  den  Sieg  bei  Tlgiutle  gegen  Theodor 

Ton  Konferrat    TlgDsle  (1807)  Angvst  38. 

Sacre  regle  maiestati  senescalli  vestri  Forcalquerü  et 
Pedimontis  Isnardns  de  Ponteues,  Bertrandus  de  Mas^it]  et 
Guirandns  de  Symiaaa  ...  Ad  maiestatis  vestre  aoüciam 
presencium  tenore  deferimns,  qnod  asBameote  altissimo  in 
Bois  manibus  clemencie  vestram  causam  die  sabati  vicesimo 
eeptimo  Augnsti  ia  alterioribos  finibas  marchionatus  Montis- 
ferrati  inter  castnun  CoDzani  comunis  Älexandrie  et  castrom 
Ozimiani  comnnis  Panie  bellum  campale  cum  Greco  illo  et 
comite  Philippono  de  Paula  habuimas  cum  eomm  exercito, 
videlicet  quinque  milibus  peditibos  et  trecentis  quinqoagiota 
equitibus  et  victoriam  inde  pariter  com  comitiva  dominorom 
Philippi  de  Sabaudia,  marchionis  Salnciamm  et  Creoi^  de 
Seua  obtinuimus  triumphalem,  sie  qnod  de  eisdem  hostibus 
drca  mille  quingenti  in  campo  sunt  mortui  et  retenti  et  illam 
precipne  comitem  PUlipponum  de  Paaia  tenemos  in  Castro 
Yig:DaIi8  vestris  carceribns  mancipatom.  Nondum  enim  scimos, 
si  prefatus  Grecus  mortuns  in  campo  remansit,  sed  fertnr, 
qnod  cnm  certa  gentis  armigere  comitiva  inlra  dictum  castmm 
Ozimiani  per  fuge  snbsidium  se  salvavit.  Speratur  autem 
indubie,  quod  terra  Montisferrati  expedietnr  in  vestris  manibus, 
si  peccuniam  pro  stipendiis  gentis  armigere  Prouincie  .  .  . 
insserit  vestra  serenitas  destinari  .  .  .  Scripta  Tignalis  die 
dominico  XXVlll.  Angusti,  T.  indiccione. 

GRD  Kasten  C-0  LXXXllL  Or.  Pap.  Bsp.  Adresse:  Sacra  r^ 
mageslati  Jmusalem  et  Sidlie.  Das  Tageedatnm  ist  irrig,  die  Indiktion  liofatig. 
Greous  iet  Theodor  von  Montferrat.  Phtlippoiins  de  Langnsco  winl  bei  NikD- 
lanB  von  Batrinto  öfter  erwähnt    Zorn  Ganzen  vgL  mui  Caro  Q,  358. 

433.  Zwist  zwischen  Karl  II.  und  Friedrieh:  1.  Oravamlna 
Friedrichs  (anfkngs  1308).     2.  Schiedsspruch  Jaymes  Über 
die  Ton  Friedrieh  besetzten  Bni^en.    (1308)9  März  18. 
1.  Rex  Earolns  inivit  pacta  cum  Jannensibns,  quod  invent 
enm  expresse  ad  acquisicionem  insnle  SicUie.i) 


»)  Über  den  Vertrag  vom  6.  November  1307  vgl.  Caro  H,  359  ff. 
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Item  qnod,  cnm  paz  tractaretnr  inter  regem  Karolom 
et  dacem  et  ipsom  regem  Fredeiicam  et  ageretar  snper  facto 
titoli  et  ipse  rex  Fredericns  instaret,  quod  nominaret  ae  regem 
insole  Sicilie,  dictos  dnx  suaait  dicto  regi  Frederico  et  eom 
rogavit,  quod  poneret  hoc  in  mann  patris  sni  et  qnod  ipse 
faceret  et  procararet  com  effecta,  quod  dictns  pater  saos  sue 
in  hoc  satifaceret  volontati.  Et  dielt,  qnod  dictos  dnx  cootra- 
riom  procnravit,  scilicet  qnod  iotitnlaretor  rex  Trinacrie. 

3.  Pronnncia,  qae  primerament  foasen  resütoite  per  lo 
rey  en  Frederich  al  rey  Karlee  los  castells  de  Calabrla.  E 
pnys  qae  sla  restitait  per  lo  rey  Karlee  al  rey  en  Frederich 
lo  castell  de  Jac,  sis  te  per  Karies  de  Loriaj  e  sis  te  per 
Berenger  de  Loria,  lo  rey  Darago  fara,  qae  sia  restitait  al  rey 
en  Frederic.  E  aytaD  be  segnen  la  forma  e  la  manera  dar 
montdita  prononcia  en  lo  fet  del  tribnt  de  Tnnez,  axi  com  en 
la  sentencia  pns  largament  es  contengnt 

R^.  335  f.  222  and  237.  Den  Eeni  der  Swdie  betont  Jayme  in  einKn 
Schreiben  nn  Karl  II.:  Sceadali  matetia  snacitatiiT  anper  faoto  titoli  et  castronim 
Calabrie  et  de  Jaoho.  Sehen  am  1.  April  1908  ging  B.  de  Sairiano  nach  Ne^d 
und  Sicilien,  am  25,  April  woida  an  beide  Könige  P.  Boyt  magister  radonaliB 
geschickt  and  am  18.  I&je  1300  Onilelmna  de  Laoerin.  Vgl  auch  Reg.  140  f. 
144*.  Eaii  beklagte  doh  Aber  Friedrich  beim  Papete  demena  V.,  der  die  An- 
gelegenheit drei  Kardinälen  übertnig;  wUirend  doch,  wie  Friedrich  bitter  schndb^ 
er  über  Karl  klagen  könne,  der  40  Oaleeren  auageriiBtet  and  in  seinen  Vertrag 
mit  Oenna  die  Erobemng  Siciliena  gebracht  habe  (1311  Hü  2:  CHD  9922). 


434.  König  Robert  «i  Jayme  n.:   Aber  seine  Ausgaben  an 
der  Kurie.    (ISOO  Sommer.) 

J.  hatte  Bobert  gemahnt,  daaa  er  ihm  die  Aangnation,  die  ihm  sein  Vater 
Karin,  versprochen  für  den  Zng  nach  Oranada,  anf  dem  er  sich  befindet,  gewihn. 
Bobert  enlBchnldigt  moh  mit  vielen  Worten,  vur  allem  wegen  seiner  Ansgaben 
in  Avignon: 

£q  cort  de  Roma  par  la  sna  coronaäo  ...  ha  ahnt  noH 
a  deependre  et  despen  tots  dies.  Socani  qne  no  faylex  dia,  [qne  no]  dispena 
D.  florins  ...  et  mea  .  .  .  L  milia  florins,  qne  ha  ahnts  a  pagar  al  papa,  .  . . 
ha  tots  manlevate  de  la  oompanyia  de  li  Bardi  et  qoi  li  presten  la  meado  del 
alberch,  axi  con  tots  dies  se  deapen.  Et  altres  oosee  no  li  ha  Tolgut  prestar 
ne  li  preetaria  per  ree;  abans  de  la  meeoio  de  la  casa,  qne  U  ha  preetada  (?) 
tots  dies,  se  te  la  dita  oompanjia  fort  per  oarragada. 

CBD  1034  B.  f.    Or.  Pap.  Bsp. 
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485.  (Anuld  Toa  TillanoTa)  an  Königin  Bianca:  Terhandlnngen 
mit  Konig  Robert  In  llirem  and  Jaymes  Auftrage;  einige 
geheime  Sachen,  die  iliren  Wfinsehen  entsprechen  sollen« 
will  Robert  ihm  erst  bei  der  Abreise  sagen,  Tidal  wird 
dann  deshalb  nach  StcUlen  reisen  müssen.  AatFardemng, 
fflr  den  Frieden  zn  wirken,  denn  die  Welt  wird  immer 
schlechter;  sehrechliche  Blnge  kommen.  Ber  Papst  wollte, 
daas  er  ihm  Ton  der  erangellschen  Wahrheit  (verltat  eraa- 
gelica)  spreche,  nicht  ron  Petitionen,  da  die  Sache  Bonifaz'  Vlli. 
Ihn  gfmz  in  Ansprach  nehme.    (Arlgnon  1309  Sommer.) 

Domine  sne  karissime  semper  in  filio  virginis  servos  in- 
□tilis  nniversso  mana[nm]  oscula  cum  salate. 

Fag  vos  saber,  madona,  qae  sobre  lo  negoci,  per  lo  qnal 
DOS  trameses  al  rey  vostre  frare,  avem  parlat  en  Jacme  de«; 
Pia  e  yo,  e  lo  dit  Jacme  voa  porte  en  escrit  la  resposta, 
qnel  rey  vostre  frare  a  espressada  sobre  los  articles,  qoe  de 
part  vos*)  U  presentam.  Mas  algnns  secrets  sa  retengnts, 
per  los  qaals,  segoas  qne  vigare  li  es,  venra  90  quel  senyor 
rey  e  vos  desigats  e  tractats  a  Prosperität,  los  qaals  secrets 
dia,  qae  do  descubriria  si  no  a  mi  solament  e  a<}0  . .  al**) 
partir  sen  de  Provenga  per  tal.  que  sobte  men  vage  en  StdUia 
e  qae  tracte,  <}o  que  eil  me  diria.  De  tot  a^o  nons  pux  ree 
espressar,  entro  que  eil  mage  certificat.  Entretant,  madona, 
prec  vos  e  amonest  de  part  nostre  senyor  Jbesu  Christ,  qus 
no  desemparets  lo  negocä  e  que  mes  siats  curosa  de  procarar 
pan  e  amor,  si  fer  o  podets,  en  tots  crestians,  que  en  altre 
temps ;  qaar  sapiats  per  cert,  qoe  les  dispositions  del  mon,  que 
ara  corren,  molt  son  pyors,  que  hom  nou  poria  espressar. 
E  Dens  fara  en  breu  pus  terribles  jors,  que  hom  no  poria 
penssar  ni  aesmar.  Encaraus  prec,  qae  ligats  diligentment 
la  letra"),  que  yo  tramet  al  seynor  rey,  e  quem  certifiqaets 
de90  qufl  conezerets,  que  yo  desiga  saber.  Qnar  a  vos  ne 
creure.  La  primera  vegada,  que  parle  ab  lo  papa  sens  pre- 
seocia  dels  cardenals,  U  presente  la  vostra  petitio  e  eil  sobte 
resposme,    que  noli  parlas   si  no  de  la  veritat  evangelica;  e 

»)  So  Or,      b)  Vorher  fehleD  an  pur  Boohstabeo. 


')  Ich  habe  einen  solchen  in  dieser  Zeit  nicht  gefunden. 
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yo  respiiB  11,  que  per90n  parlava ,  qnar  la  una  daqaeles 
pressones,  per  qui  voa  pr^s»vets,  yo  coneg  e  se,  que  a  bon 
esperit.  E  eil  replica  lavors  e  dix:  Lo  oegoci  del  papa 
Bonifaci  nos  dona  tant  afer,  qoe  oi  eo  aquexs  negos  ni  en 
los  nostres  do  podetn  enteDdre.  Per  qne  conseyl,  qae,  qaar 
yo  mic')  e  a  partir,  equao  lo  rey  vostre  frare  sie  partira,  que 
TOS  comanets  lo  negoci  daqueles  peticions  a  ceils,  qni  de  part 
TOS  o  del  seynor  rey  yc  romanran.  Quar  pus  qae  entrodoit 
es,  siu  tenen  .  . .")  ea  sa  sao,  obteadraD.  Lo  fyl  de  la  Terge 
TOB  age  en  sa  garda. 

Madrid,  Aoademia  de  la  Historia',  Papeles  de  Salazar  A.  2f.  42.  Or. 
Pap.  TOD  der  Hand  Amaldn  von  VillanoTa.  Adresse:  Inclite  domine  regine 
An^Dom.  Besiegelt  mit  rotem  Wachs.  Tom  Biegelbild  nichts  la  ei^emieii. 
—  Arnald  and  König  Beben  sind  beide  nooh  an  der  Surie.  Die  Terhandlongen 
haben  ent  begonnen.    Das  passt  aof  das  Jahr  1309. 

436.  Jayme  n.  an  König  Bobert:  Seinen  TorscUag,  Sardinien 

nnd  Korflika  Friedrieh  zn  aberlassen  und  dafOr  das  König* 

reieh  Bngia  zn  nehmen,  m&sse  er  als  unpassend  ablelmen. 

Bei  der  Belagerung  Almerias  1309  December  3. 

.  .  .  Ad  id  autem,  qaod  nobis  eiosdem  GUaberti  [de 
Scintilis]  verbo  et  premissis  Testris  litteris  inttmastis,  at  pro 
mnltiplicibas  atilitatibus  emiaentibas  nobis  largins  per  dictum 
Gilabertnm  expositis  Tellemos  cedere  Sardinie  et  Corsice  regno 
nostro  indeqne  pro  emenda  recipere  regnain  Bngie  et  alia 
quedam,  nt  ipsom  Sardinie  et  Corsice  regnom  ilLostri  regi 
Fredericho  commnoi  fratri  pro  emenda  Sieilie  traderetor  et 
postea  inter  vos  et  eom  eralso  cniaslibet  rancoris  scrupolo 
fratema  dUeccio  radices  tnconTolsibües  solidaret:  regie  magni- 
fieencie  respondemos,  quod  .  ■  .  hnic  rei  [dod]  possemus  an- 
nnere  absqne  nostro  et  solii  nostri  manifesto  et  nimio  detii- 
mento.  Bene  enim  noTit  Testra  serenitas  nos  predictom  Sar- 
dinie et  Corsiee  regnmn  donacionis  caasa  a  sede  apostolica 
haboisse  .  .  .  Dosqne  dicti  regni  tltnlnm  tarn  in  sigillis  nostris 
qaam  aUter  assnmpsisse.  Et  adeo  hec  onmibns  maoifesta  es- 
pedicio  pnblicaTit,  qaod  eadem  notorie  respieinnt  nniversi. 
Non  enim  couTenit  regie  dignitati  regnnm  eertum  pro  incerto 
relinqnere,  proximom  pro  remoto,  utile  pro  non  tarn  atili . . . 
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Velit  i8:itar  vestra  circamspecta  serenitas  inde  nos  relioqoere 
tot    soffultos    racionihua    ezcosatos   .  .  .   Bat.    in    obsidione 
civitatis  Äimarie  m".  nonas  Decembris  aaao  domiui  M*'CCCTX. 
Keg.  336  f.  342. 

437.  (Arnald  Ton  TUlanoTa)  an  Jay me  II.:  Geheimplan  Roberts 
(betreff  Sloillens);  Zweifel  an  der  BnrehfÜhriuiif,  trotzdem 
er  brauchbar  sei;  Robert  selbst  erklärt«,  dass  er  Ihn  aiu- 
ftUiren  werde.  Amalds  Furcht  Tor  der  Znknnft,  denn  ttberall 
proTOzlere  man  den  Zorn  Gottes.  Bas  Transsnmpt  seiner 
Bede  Im  Konslstorlnm  und  die  Antwort  des  Papstes  anf 
seine  Anfrage  seien  erst  jetzt  ansgeferti^  Der  König  erhält 
sie  durch  R.  Conesa.  Bittet  Prämissen  und  ConclnBio  zu 
beachten.  Marseille  (1310)  Juni  17. 
Domioo  SUD  semper  in  domino  Jhesu  Christo  pre  mor- 
talibos  caro  servas  inutiüs  utriusque  mannnm  oscnla  com  salute. 
Fa«;  vos  saber,  aeynor,  quel  rey  Robert  ara,  qnan  parti 
desta  terra,  mespressa  son  eoteminent  sobre  lo  oegoci,  qoe 
vos  et  madona  la  regina  li  Fees  proposar  per  ea  Jacme  Dec*) 
et  mi  et  amo^)  comanat  ea  secret  et  vol,  qoen  vaga  parlar  ab 
yostre  frare  et  queli  fa<^  saber  90  que  trobare.  i)  Et  yo  veg, 
qne  90  que  eil  a  concebut,  es  cosa  covinent  en  si  et  accep- 
tebla^)  per  la  nostra  part.  Mas  qoar^)  eil  son  concebement 
no  poria  conplir,  si  no  ab  favor  daltres  perssones,  en  les 
qnals  a  moltes  dificultats:  per  qo  quax  me  desesper  del  feyt 
et  si  altre,  a  qni  tant  no  toquas  lo  feyt,  mo*')  dixes,  agra 
sospita,  que  fos  difagi  palliat.  Mas  eil  fort  aferme,  quea 
meoara  a  conplimeot.  Et  yo  no  pux  estar  sens  teinor.  Qnar 
a  totes  partes  veg,  que  crexen  et  broteo  noves  dispositlons 
a  provocar  la  ira  de  Den  a  fer  grans  joys.  Encaraos  fa«; 
saber,  quel  traossompt  de  la  mia  propositio  en  consistori  et  la 
letra  de  la  resposta,  qnel  papa  us  fa  sobre  aquela  requesta, 
queli  fees  per  vostra  letra,  ia  qual  Jacme  dec  Fla  li  pre- 
senta:  encara  uo  a  m.  setmanes,  que  fo  tot  eusems  boUat, 
quar  lo  papa,  de  pus  en  Jacme  y  fo,  no  dona  audiencia  als 
escrits  de  la  cancellaria  contra  .  .  .")  si  no  laltre  dia.  E 
*"  «)  Hier  fehlt  Pia.     fi)  So  Or.      c)  Ein  Wort  fehlt. 


«7  >)  V^.  den  Brief  an  die  Eönigia  Nr.  435. 
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quar  no  fo,  quea  reqneregaes  en  la  cancellaria  et  reyen,  qae 
a  mi  toqaaTe,  trametrereamo  et  yo  tramiso  an  R.  Conesa,  qae 
eil  V03  0  presentas.  PreveC^)  avineotea  de  gran  tranqnillitat  de 
cor,  quan  o  volires  legir  per  tal,  qae  pensats  entendre  ta 
vertat  deles  premisses  et  la  coaclasio  de  tot.  Nostre  seynor 
Jhesu  Christ  vos  tiogne  ple  de  la  sna  amor  eas  fa<;e  fenlr'*) 
TOstres  ioms  ala  saa  gloria.  Dat.  Marssilie  XV.  kalendas  Jalit. 
CBD  41B2.  Or.  Pap.  Bsp.  Da  die  Antwort  des  Papstes  am  9.  Juni  1310 
erfolgte,  so  gehört  daa  Stück  in  die  oben  ang^ebene  Zeit. 

iZK  König  Friedrieh  sendet  Jayme  IL  die  von  ihm  ans 
einer  Schrift.  Amalds  von  Tlllanora  entnommenen  nnd  am 
15.  Oktober  1310  veröffentUehton  Konstitutionen:  n.  a.  Ge* 
winnnng  der  Sarraeenenshlaven  ffir  das  Christentum;  Be* 
iiandlnng  der  Bekelirt«n ;  Terhältnis  der  Cliristen  zn  Sarraeenen 
nnd  Jaden.  Verbot,  jüdische  Ärzte  zu  kranken  Christen  zu 
holen;  griechische  Sklaven,  die  zar  abendländischen  Kirche 
übertreten;  Verbot  von  Magie,  Zauberei  nnd  rersehiedener 
Spiele.    Messina  1310  November  S5. 

Noveritis,  reverende  firater,  quod  ex  illo  scripto  infor- 
matioais  venerabilis  et  sapientis  viri  magistri  Anialdi  de 
Yillanova,  qnod  mittimns  vobis,')  collegimas  et  edidimas 
nnper  qaasdam  coastitacioaes  nostras,  qae  sunt  per  nos  abi- 
qne  per  Siciliam  promolgate  et  ad  honorem  Del  et  laadem 
sai  nominis  observantnr.  Qaare  copiam  sea  transamptam, 
nt  earnm  noticiam  babeatis,  sab  sigillo  nostro  secreto  presen- 
tibus  destmamns  annexam. 

Constitaciones  sive  capitola  edita  per  serenissimom 
dominum  regem  Fredericom  tercium  XV.  Octobria  vjiiL  in- 
dictionis  apud  Messanam. 

*•"*)  Doch  von  prever?  Or.  hat  eher  prevet. 

4W*)  Diese  Schiift  kann  nnr:  Seynor,  tob  sota  tengnta  (gedr.  Menendei 
Pekyo,  Bist  de  los  helerodozos  Espanolee  I,  746  ft.)  sein.  Haa  vgl.  nur 
8.  T4d  f.  Allerdings  nnd  nicht  alle  passenden  ReformTOisohlige  aufgenommen, 
natörtioh  nioht  anoh  die  nnpassenden  i.  B.  der  Torschlag  für  die  Jaden,  ent* 
weder  binnen  Jahresfrist  das  Chrieteotom  anziuäunea  oder  das  Land  ta  vei* 
lassen;  sonst  solle  er  sie  wie  die  Etinige  von  England  nnd  von  Fnubreich 
getan,  des  lindes  Terweisen:  FaretH  los  über,  qiie,  ai  a  a^  Do  saooiden 
Cnalment,  axi  com  lo  rey  Dan^aterra  primer  et  pnxea  lo  re;  de  Franfa,  los 
gitareta  de  tota  vostni  seynoriik    Menedei  p.  740. 
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De  fide  catholica  et  servis  Sarraceois  ad  eam  redire 
volentibng. 

Ut  Christi  nomen,  quo  vocamur  et  dicdmnr  christiam, 
assmnsisse  non  videamor  invantim,  expedit  pro  salnte,  nt .  .  . 
infidelinm  revocentar  errores  efficaciter  .  .  .  Onin  igitar  veritate 
non  agnita  Sarraceni  aervi  vel  liberi  tendant  com  eorom  errori- 
bns  in  sne  salntis  dispendiom  et  minam,  qaos  forte  vel  ipsonun 
aliquos  doctrinam  Christi  sepioB  aadieotes  ad  sacri  fontem  baptis- 
matiB  divina  ctemencia  revocaret,  evangelica  inspirant«  doctrina, 
providimas  illos  coadunari  ad  andieodom  aepe,  eepins  verbam 
Dei  proponendnm  a  prelatis  retigiosis  ac  aliis  personis,  ad 
qoas  boiasmodi  spectat  ofSciom  predicandt.  Et  ut  ingredi- 
endi  ianuam  omninm  &aa*amentorum,  qne  est  ipsum  baptdsma, 
über  Sit  aditns  et  introitus  planos  pateat  et  saavis,  omnem 
clausare  materiam  ac  impedimentuni  hnins  itineris  provi- 
dimus  removeri:  Hac  igitur  perpetna  valitura  constitucioae 
sanccimus,  ut  nullns  de  cetero  tante  temeritatis  existat,  ot 
servum  sunm  Sarracenam,  qni  ad  idem  baptisma  errore  ab- 
dncto  aspirare  volaerit,  ab  hniusmodi  sancto  proposito  retra- 
hat,  revocet  vet  pertnrbet,  quin  iiumo  ipsum  ad  hoc  aspiraatem 
tamquam  id  gratom  habens  ad  hoc  animet  et  ortetur.  Quod 
si  forte  qnis  contravenire  presumpserit,  de  hoc  apnd  iudicem 
loci  contra  dominum  ipsi  servo  deponendi  querelam  tribnimos 
potestatem.  Qni  dominus  in  indicio  preaentatns  ad  consen- 
dendum  baptismati  eervi  sui  post  aliquos  dies  ioxta  arbitrimn 
ecclesie  cohercione  debita  compellatur  et  per  onnin  annnm  con- 
tinuum  carceri  in  vinculis  depnt«tnr  .  .  . 

Qualiter  tractandi  sunt  servi  a  dominis  post  baptisma. 

Qualiter  antem  ipsos  post  dicti  fontem  baptismatis  trac- 
tare  debemos,  docet  apostolns  ad  Philemonem  dicens:*)  Sos- 
cipe  illnm  iam  non  nt  servum,  set  nt  fratrem  karissimnm  in 
domino  et  in  came. 

Ut  servi  post  suscepcionem  baptismatis  fidelins  et  devo- 
dus  serviant  dominis  suis  .  .  . 

De  non  seviendo  in  servos  post  baptisma  et  poDendo 
compedibus  fngitivum. 
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Ut  aatem  dicta  fraterna  tractado  et  hamana  benigDitas 
inter  alia  pateat,  qua  ipsos  oeophitos  proseqni  debent  ceteri 
ChriBtiaiii,  nallis  licere  providimDB,  Cbristiaiia  mancipia  vul- 
neribas  ant  flagellis  afßcere  aot  aliqnod  membrom  Ulis  iocidere 
vel  devastare,  in  facie  vel  ia  fronte  aignare,  aat  in  ea  aliqaa- 
tenus  insevire,  com,  licet  sint  domini  servomm,  tarnen  snomm 
membroram  domini  non  existant.  E^os  tarnen  a  dominia  casti- 
gari  pennittimns,  cum  culpa  processerit  et  chrisÜani  eint, 
inste,  leviter  et  benigne.  Eom,  tarnen  si  fhgiüvns,  contumax 
faerit  vel  protervns,  poni  compedibas  non  vetainns. 

De  non  vocando  ctuistianos,  qaamvis  sint  servi,  et  etiamsi 
faerint  Judei,  canes  renegatos. 

.  .  .  Canes  Tocari  secundnm  naom  loqaendi  Jndei  tantom 
sint  soliti  ac  pagaoi  .  .  .  Si  quis  contra  fecerit  per  annnm 
nnnm  stet  in  vincnlis  .  .  . 

De  baptizando  feta  servomm,  postqaam  ad  tncem  per- 
veoerit. 

.  .  .  Perpetuo  mandamns  edicto,  at  domini  servomm  sive 
christianamm  sive  Sarracenamm  parieacium  partum  ipsnm, 
postqaam  ad  lucem  pervenerit,  sicnt  assoetus  est  in  suis  filiis 
facere,  baptizari  procurent  Qnod  si  contra  fecerint,  infantes 
ipsi  nicbilominus  sine  calnmpnia  per  ea;lesiam  baptizati  liberi 
statim  fiant. 

Ut  nolli  Sarraceno  vel  Judeo  liceat  servnm  (Thristianum 
emere  vel  teaere  et  de  eo  non  vendendo  infideli  .  .  . 

Qnod  servi  nati  in  domo  Jndeonun  siat  liberi,  postqnam 
faerint  baptizati  .  .  . 

De  signo  deferendo  a  Sarracenis,  at  discemantor  a 
Cbristianis. 

Qaoniam  in  terris  nostri  dominii  ■  ■  •*)  qnedam  inotevit 
confoaio,  nt  [a]  cbristianis  Sarracenos  nnlla  distinguit  diver^ 
sitas  habitns,  unde  contingit  intardom,  qnod  per  errorem 
Ghristiani  Sarracenomm  et  Sarraceni  Christianoram  mnlieri- 
bos  conuuisceantar'*)  et  plnra  alia  exinde  enormia  commit- 
tantar,**)  .  .  .  statoimas,  at  Sarraceni  ipsi  atriasqae  sezas  in 
toto   Dostro   dominio  et  omni  tempore  .  .  .  signom  baatoni 

a)  ^ia  Wort  fehlt    <>')  ooromMcentor  oonmuttnntDT  Or. 
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rabei  longi  per  oddiu  palmum  et  amplius  per  digitos  duos 
per  transversum  deferant  ante  pectas. 

De  statuto,  ut  cbristiaDns  dod  sit  testis  contra  Judeos, 
snblato. 

Pravam  constitacionis  ■  .  ■  observaaciam,  qua  Christia- 
nonim  tastÜDODiam  adversas  Judeos  in  qnibasdam  lods 
Sicilie  noQ  admittitnr,  [mnltis?]  caosis  tolli  volamns  .  . . 

Ut  nnllns  Ghristianas  habeat  familiaritatem  assiduam 
cum  Jadeis  vel  cnm  eis  comedat  vel  in  eorum  serviciis  com- 
moretur  . .  . 

Ut  nnllus  Judeus  habeat  officium  publicom  . .  . 

Ut  nnllus  Judeus  andeat  medendi  artem  exercere  in 
Ghristiano  vel  mediclnam  sibi  dare  vei  conficere.^ 

In  hüs  confidere  non  possomns,  qui  fiileni  non  habent, 
nee  aliis  poterunt  esse  fideles,  qui  eorum  dominum  prodide- 
runt  Eapropter  providimns,  .  .  .  ut  nuUus  Judeomm  .  .  . 
medendi  artem  [in  Christianjia  audeat  ezercere  vel  medicinas 
pro  Christianis  conficere  aut . . .  vendere  vel  eciam  ministrare  . . . 
Judeus*)  ipse  per  annum  nnam  carceri')  detineator  inclusas  . . . 
Cbristianus  .  .  .  per  tres  menses  detineator  ...  et  totum 
salarii  ...  ad  corie  manns  perveniet  .  .  . 

Quod  nnllus  ancillam  sttam  prostituat  .  .  . 

.  .  .  Ipsam  liberam  esse  inbemns  et  a  dicti  qaestus  turpi- 
tudine  revocari. 

Ut  servi  Gireci  de  Romania,  postquam  ceperunt  credere 
articulos  fidei,  ut  s.  Romana  ecclesia  tenet,  si  eztunc  serri- 
verint  per  Septem  annos,  sint  liberi  .  .  . 

De  non  vendendo  servo  Grece  persone  suapecte  vel  alü, 
si  forte  aervus  propter  devocionem,  quam  habeat  ad  priorem 
dominum,  non  consenserit.  ^) 

Quod  nnllus  andeat  mandare  servis  suis  aliqoid,  quod 
sit  in  Christi  opprobriom  .  .  . 

c)  So  Or. 


*)  In  der  Anregung,  die  Ajn«ld  hieiza  gab,  drückt  aict  die  Abneigong 
dee  chtistLchen  gegen  den  jüdischen  Arzt  ans. 

*)  Wenn  er  dagegen  liandelt 

^)  Grand:  Conieatarari  possit  aparte  ipsnm  oonnisi  ad  tnrpe  servidom 
Bive  qneetam  velle  vendere. 
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Qaod  attllaa  vendat  servmn  Cbiistiajmm  pro  Sarraerao 
et  qaaliter  paniatnr  emptor  et  venditor,  si  sciens  fnerit  .  .  . 

De  DOD  faciendis  veoeBciis,  magiis,  incantatioDibas  et 
hoiusmodi  talibus. 

Nulli  restat  ambignitatt  suspeasum,  quin  veneficüs, 
magiis,  [incaDJtacioDibas,  aaguriis,  divinacioDibas,  sortilegüs 
ceterisque  talibas  ianitentes  perversores  sacre  religionis  fidei 
a  Christifidetibus  reputentnr,  qui  .  .  .  divine  sapiencie  simola- 
tores,  homanas  posse  mentes  divertere  et  scriptararam  in- 
speccione  futura  predicere  falso  promittant,  volentes  Deo  si- 
miles  esse  videri  .  .  . 

De  noD  ludendo  ad  tabalas  et  azardum. 

.  .  .  Stataimus,  at  lex  illa  Greca  divi  imperatoris  Justi- 
niani  .  .  .  iaviolabiliter  observetur^)  .  .  . 

De  ladis  permissis  et  peaa  statuta  contra  eos,  qni  ad 
tabalas  vel  taxillos  Indere  presampserant  ^  .  .  . 

Causa,  qua  ludns  quilibet  taxiUorum  prohibetur  et  ut 
nemo  emat,  faciat  seu  portet  aut  teneat  taxillos^)  .  .  . 

Prohibicio,  ae  quis  teneat  tabulerium  seu  tabulas. 

De  non  usurpandis  vel  occupandis  inribus  et  bonis  ec- 
clesiaaücis  .  ■  . 

De  constitutione  probibente  defeni  res  illicitas  ad  Sarra- 
cenos  inviolabiliter  observanda  . .  . 

De  honore  et  reverenda  in  liüs  et  alüs  omnibns  sedi 
apostolice  reservato. 

Dat.  Messaoe  anno  doniinice  incarnacionis  M^'CGO^X, 
mense  Movembri,  XXY.  eiusdem,  VUn.  indiccione. 

CBD  3792  Or.  Pap.  Heft    Si^elspoi. 


4.S9.  Der  iregen  d«r  Krönung  Jaymes  nun  König  von  Sicllien 
abgesetzte  BIsdiof  TOn  Nicastro  an  Jayme  II.:  Bitte,  Ihm 
vor  seinem  Tode  die  Erlaabnls  mm  Tragen  des  UsehÖfUefaen 

•)  Vgl.  Cod.  Just.  3,  43.  1. 

*)  Preter  atitem  predictos  quinqne  lados  —  ia  Cod.  JostinianeoB  —  per- 
missos  ad  baliBtas  ac  eciam  ad  arouB  ac  laooeanun  et  dardonun  iactns,  .  .  . 
com  caiwa  rirtutia  Tertatur. 

*)  Wegen  der  nahen  Yerwandtsohaft  mit  dem  Würfelspiel,  der  Gefahr 
der  Blasphemie,  Heineide,  Lügen  usw. 
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Gewandes  wieder  zu  verschaffen  nnd  eine  kleine  UnterstfltnuiK 
Ton  König  Friedrieb  zn  erwirken.    (131U.) 

Sacre  regle  maiestati  suus  olim  episcopas  Neocastrensis 
recomendatioDem  ad  pedes.  Antiqae  benivolentie  con- 
tempplatio,  quam  erga  personam  meam  gessit  hactenos  spe- 
tialem  regia  celsitudo,  fldenter  me  adinvat  et  indnclt,  at  ad 
benignitatem  vestram  recarram  hamiliter  et  auxilii  vestri 
opem  implorem,  nt,  quod  meritis  proprio  accionia  non  mereor, 
vestri  stJtem  patrocinü  favore  nancdscar.  Com  igitur  desi- 
derio  desiderem  in  senectatis  tempore  constitatas  et  ad  amios 
decrepitos  iam  prodactns  ad  pontificalia,  que  pro  vestra  co- 
ronatione  ammiBi,^)  saltem  vesütus*)  et  cum  ipsis,  si  Deo 
placuerit,  in  mortis  articolo  sepeliri,  magnitudim  vestre  flexis 
genibns  sapplico  reverenter,  ut  in  adeptiooe  ac  perfectione 
prestite  gracie,  sicut  incepistis  ■  ■  .^)  qaanquam  non  faerim 
effectmn  debitum  assecutaa,  opponente  se,  sicnt  intellexi  per 
meum  nuntiam  spetialem,  domino  P.  de  Bulercano^)  cardinale, 
cni  celsitado  vestra  enper  hoc  in  mei  favorem  placnit  scribere. 
Senectntem  meam  dignemini,  qneso,  miseratione  vestra  benivola 
conBolari,  qoia  hoc  r^alts  celsitndinis  cedet  ad  gloriam  et 
honorem.-  Ad  hec,  domine  mi  rex,  snpplico  iterato,  nt  latori 
presentimn  religioso  viro  firatri  Peregrino  de  ordine  Predicatoram 
familiari  et  nuntio  Ulnstris  regis  tertii  Friderici  domini  fratris 
vestri  snper  hüs,  que  pro  parte  mea  magnitudini  vestre  snppli- 
cando  retolerit,  et  pinm,  si  placeat,  dignemini  prebere  anditnm 
et  adsensnm  benivolmn,  ut  decet  regiam  pietatem. 

Hec")  sunt,  que  petit  olim  Neocastrensis,  nt  dignetor 
maiestas  regia  scribere  efficaciter  Iratri  sno  rc^  Frideiico, 
qnod  det  sibi  membrum  aliqnod  in  Sicilia  in  vita  sua,  super 
quo  possit  recipere  qoinquaginta  undas  annnatim  . .  .  Item 
qnod  mittat  sibi  aliqnod  apparatum  pro  cantanda  missa  pro 
salnte  sua  et  anima  proienitonun")  suomm. 

-)  Statt  vestiri?  b)  Ea  folgt  daon  vestri  gracU,  aber  es  fehlt  das  Ver* 
bom:  fortähit  o.  ä.    c)  So  Or. 


')  Tanoredus  de  MoiitefD§cD]o  Ord.  Hin.  exbommunioiert  and  abgesefart 
von  NikolaoB  IV.    Vgl  Bag.  de  Nioolaa  IV.    Nr.  4405. 

*)  Das  wird  doch  wohl  Feims  V&lerianiis  Dniagnerra  sein,  der  allerdingB 
aohon  1302  starb.    Dann  hat  aich  J.  schon  unter  Bonifaz'  Vm.  bemüht 

*)  Anf  einem  Zettel. 
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CKD  1037.  Or.  Pap.  Braohstück  des  Siegeb  noch  rorhauden.  Die 
BittB  musa  am  1310  erfolgt  sein.  Damals  weilten  in  der  Zeit  Tom  September 
tÖB  November  bei  Jayms  die  Gesandten  Friedrichs:  fr.  Peregrinns  de  Ueesana 
ord.  Fred.  c^«llgiias  et  famUiaris  Triedriohs  (später  Bischof)  und  Franciscns  de 
Johanne  miles.  Sie  braohten  eine  Anzahl  Klagen  gegen  Robert  tot,  ver- 
fasndelten  in  der  Sache  Araalds  von  Villanova  (vgl.  onten),  Heiiatsaaohen  usw. 
In  CRD  1025  b.  f.  wird  ansführlich  der  Zweck  ihioi  Legation  entwickelt  nod 
ea  folgen  dann  Notizen  darüber  von  der  Hand  des  Bemotdas  de  Aveisone.  — 
Schon  im  J.  1292  hatte  sich  J.  bei  seinem  Bruder  für  den  Bischof  verwandt:  Cum 
lev.  in  Christo  frater  Tsncredus  Neocastrensis  episcopos  .  .  .  pro  nostra  fide 
servanda  passus  foerat  dampna  plurima  et  labores  et  . . .  redditns  Maniaeensais 
monasterü  suis  expeneis  non  superent ...  so  soll  er  aus  sicilischer  Kirche  ihm 
Einkommen  veranhaffen  Beg.  260  f.  248*.  Ich  schlieese  an  CBD  12925,  eine 
bew^Uohe  Klage  des  Leonardus  ep,  Cathaniensis  bei- Jayme:  Er  erinnert  an 
die  &lte  Anhänglichkeit  seinee  Hauses  (der  Fiesohi)  an  das  atagonesische. 
Quamplures  de  domo  nostra  a  .  .  .  predecesscribos  veatiis  .  .  .  militare  cin- 
gnlom  recepenmt;  so  speziell  sein  Vater  von  Jayme  L  Kardinal  Lucas  (Ileschl) 
sä  intimer  Freund  Aragooiens  and  er  selbst  sei  lange  von  König  Friedrich  m 
Ehren  gehalten  wollen.  Contigit  aatem  istam  maledictam  (Lücke)  saboriri  Lom- 
bardorum.  Die  Eleschi  schloBsen  tdoh  K&nig  Bobert  an;  sonst  wären  sie  schätz- 
los  gewesen.  Er  selbst  habe  nichts  gegen  König  Friedrich  getan,  trotzdem 
habe  dieser  ihn  seiner  Einkünfte  beraubt.  Er  bittet  doch  bei  Friedrich  für 
ihn  einzutreten.  Avignon  Oktober  22.  (Wohl  um  1322.  Bei  Eubel,  Hierarchie 
heisst  es  nnter  Cathanien.  Aimi.  3:  Administtivit  ecclesiam  Cluainam  1323 
1327,  cum  in  saa  eccleeia  reddere  noo  possei) 

440.  (Amald  Ton  TUlsnoTa)  an  Jayine  ü.:  empfiehlt,  nnter 
Bekundung  seiner  Anhängllehlelt,  ein  Medikament.  Um  die 
Übertragung  des  Titels:  König  von  Jerusalem  auf  König 
Friedrich  hat  er  sieh  seit  seinem  Weggange  ans  der  Provence 
nicht  mehr  gekfimmert.  Messina  (I3IU)  Januar  9. 
Domino  sao  semper  in  domino  Jhesa  (>hristo  karissimo 
servns  utriqne  ioatilis  maouam  oscola  com  salate.  Scripsi 
vobis  alias,  si  recolitis,  qnod  nollo  modo  poteritia  michi 
aaferre  vei  proybere,  qnin  diligam  vos,  qnia  Privilegium 
libere  diligendi,  qoemcnnque  votuero,  aic  michi  dedit  altissimns, 
qaod  Dtülns  inde  potest  me  spoUare.  Unde  qnia  molta  per- 
cepi  de  passionibos  cordis  et  corporis  vestri,  consolo,  qaod 
faciatia  fieri  electoariam,  coins  receptom  hie  scienter  inclosi, 
et  ntamini  eo,  sicut  in  cedala  continetor. 

De  negocio  tituli  regni  Jerusalem  Iransportando  in  fra- 
trem  vestrom,  postqnam  [rjecessi  de  Provincia,  noliam  solU- 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


-     702     — 

citadiDem  habni,  tum  qoia  rex  Robertos  Don  erat  in  regao, 
tum  qaia,  dam  essem  in  Provincia,  sicat  vobis  signifficavi*), . . . 
DOD  dare  coUigere  potui  gigna  spey.  Et  ideo  pecitns  destiti 
sollicitare^)  exinde.  Quid  aatem  super  hoc  votaeritis  me 
facturum,  nescio;  set  hoc  scio,  qnod  Dens  in  proximo  saper 
hoc  et  aliis  dnbiis  plene  vobis  aperiet  ianoas  certitadiois. 
Qnem  precor,  nt  plenius  conserref^)  et  consoletnr.  Dat. 
Messane  Y.  ydus  J[a]naarii. 

GBD    10921.    Or.   Pap.    Ton   der  Hand  Amalds  von  VÜlanoTL    Der 
eiste  Absatz  weist  wohl  aaf  den  Brach  JaymeB  mit  Araald  bin. 

441.  König  Friedrieh  an  Königin  Sarla  von  Kastillen:  £n- 
blschof  Bartholomkns  Ton  Palermo  hat  den  Plan  einer  Heirat 
zwischen  Infant  Philipp  und  seiner  ältesten  Tochter  (Kon> 
stanze)  ohne  sein  Wissen  angeregt;  so  sehr  er  die  Elire 
schätze,  mfisse  er  ablehnen,  da  seine  Tochter  noch  allsn  jung 
sei  und  er  seine  Kinder  znnichst  nur  den  ewigen  König 
Ueben  lehre  nnd  sie  später  f^l  wählen  lasse.  Messina  (1311) 
Januar  30. 
Litt«ras  serenitatis  Älfonsns  Johanois  lator  presendom 
nobis  exbibuit,  qtiarum  tenore  comperinias,  qnod  tarn  mag- 
nifico  domino  regi  Cast«lle  filio  vestro  quam  vobis  placnerit 
ordinäre,  qnod  inter  illastrem  dominum  Philippam  natom 
Testrum  et  primogenitam  nostram  matrimoniom  tractaretnr 
ad  suggesttonem  reverendi  patris  domioi  Bartholomei  Tenera- 
bilis  archiepiscopi  PaDormitani,  consangninei  et  coosiliarii 
nostri,^)  qui  de  industria  sue  sinceritatis  preter  nostram 
scienciam  hoc  volnit  promovere.  De  quo  tractatn  notificamns 
vestre  serenltati,  qnod  adeo  gratns  esset  nobis  nt  Tobis  et  cete- 
ris  dominis  prelibatis,  si  fieri  posset  absqne  ullo  impedimento. 
Set  dno  sunt,  qne  tractatum  Talde  impedinnt  et  retardant: 
Frimum  est,  quia  fiüa  nostra  predicta  nimis  adhuc  ab  annis 
nubilibns  elongatur.  Secondum  est,  quia  nos  inteudimos,  quod 
in  Omnibus  liberis  nostns  eam  regulam  observemns,  qna 
nosmet  ipsos  ad  Dei  obsequiom  ordinemns,  sicnt  ceteri 
CSiristiani  melius  quam  nos  regnlati  se  ordinant,  scilicet,  nt 
«0  ■)  Ein  Wort  fehlt     b)  Bofficitari  Or.     •)  tob  fehlt  wohl. 

MI  ')  B.  de  Antiocbia,  also  tgh  der  stanfiachen  Seite  her  Terwandt. 
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in  canctifi  ageodis  oon  nostram  set  pocius  Dei  volantatem 
adimpleamiiB.  Idcirco  de  llberis  nostris  istnd  in  corde  firma- 
vimos,  qood  osqae  ad  annos  discrecionis  ioformemos  eos,  cnm 
qaanta  poterimos  düigeocia,  soloin  ad  cognosr-eDdiun  et  dili- 
gendxuD  eternam  regem,  qai  potest  eis  tarn  gloriam  et  hono- 
rem quam  salatis  gaudiam  sine  fine  tribaere.  Qua  conside- 
racione  consciencia  nos  obligat  et  informat  ad  expectandam 
tarn  in  primogenita  nostra  qnam  in  ceteris  liberis  annos  natu- 
ralis discrecionis.  Et  si  tnnc  forsitan  inspirante  altissimo 
Teilet  aliqnis  liberomm  nostromm  in  virgioitate  servire 
domino  Jhesn  Christo,  nnlla  radone  impediremos,  set  com 
omni  devocione  prosequeremar  Dei  nutnm  et  donmn  taxa 
excellentis  grade  studeremns  totis  viribus  conservare.  Si 
tarnen  tunc  eligeret  primogenita  nostra  servire  domino  Jbesa 
Christo  in  stata  coniagü,  pre  conctis  alüs  regom  domibns 
eligeremns  eam  coninngere  cato  vestro.  Dat.  Messane  sab 
parvo  sigUlo  nostro  secreto  penoltimo  Jannarii  VHii"  in- 
dictione. 

Et  in  simili  forma  et  modo  scriptom  est  regi  Castelle 
saper  dicto  negocio. 

CRD  10069.  Qleiohz.  Koiue  Pap.  ans  der  sisiliaiiiBoheD  Eauiei.  Diener 
eine  höchst  merkwürdige  Oeannmig  betamdende  Brief  vertiert  etwas  von  seiner 
Beeondeifaeit,  da  er  mit  Verhandlungen  mit  S.  zusammenhängt.  Die  Oesandten 
Friedrichs  (fr.  Per^rinoB  und  Francisooa  de  Johanne)  hatten  o.  a,  fcJgendee 
Schreiten  Jaymee  mitbekommen:  Didacna  Garsie  .  .  .  reqnislvit  de  matrimonio 
oentrehendo  inter  nobilem  AUtmsnm  fitinm  vestrum  —  einen  natüiiicben  Sohn 
Friedridis,  der  in  Aiagonien  erzogen  warde  —  quem  in  domo  noetia  ontrien- 
dam  BDBCe[Hmiis  ao  edam  promorendom  et  filiam  Didad  .  .  .  noB  enim  habentee 
po  indeoenti  tradatom  matrimonii  sapradicti  . . .  Dann:  Archiepiscopnfi  Panor- 
mitanns  absqne  oonnivoDoia  veeira  intromisit  [se]  de  matrimonio  contrahendo 
inter  Constanciam  natam  Teatram  et  Phüippum  regis  Castelle  gennannm.  Gibt 
mündlich  Batb.  1310  September  24.  Wahntcheinlich  hat  J.  abgewinkt  und 
ist  das  mit  an  Onmd  für  Friedrichs  Schreiben.  Übrigens  hatten  schon  im 
Jahie  1307  an  der  Kurie  Veiiiandltuigeii  snr  Tenntthlnng  Konstanzens  stattge- 
funden. Tgl.  Finte,  Papsttum  und  Ünteigang  des  Templerordene  II,  33. 
Sollte  Friedridi  darum  nicht  gewusst  haben? 

442.  Eigenhändiger  Brief  König  Roberte  an  Jayme  H.: 
Andreas  de  Isemla  hat  Im  Konsistorium  bei  dem  Tortrag 
Ober  Yermlndemng  des  Zensns  elgenm&chtig  fiber  Enrerb 
und  Besitz  ron  SlcUlen  AosdrBeke  gebraucht,  die  den  Papst 
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erzflmten,    und    aoch   König:   Friedrieh    krintm    konnten. 

Bittet,  ihn  bei  Friedrieh  zn  entsehuldigen.    ATignon  (1311) 

März  1. 

.  .  .  Entre  altres  cosas  dis  messer  Andreu  de  SergDe,^) 
a  qai  aos  aviam  solamen  comes  a  dir  qo  qae  a  drech  apar- 
tengnes,  et  el  dis  sobre  <^  moltas  altras  paranles  desorde- 
nadas:  Fremeramen  com  lo  papa  e  lesgleza  dooet  a  nostre 
avi  lo  regne  de  Sezilia  si  com  regne,  que  legleza  no  podie 
retenir  a  si  ni  recobrar,  ni  trobava  altre,  qae  enprengaes 
la  conqaesta.  Et  despuis  dis,  que  major  gracia  deviam 
aver  qnel  rey  Frederic,  que  tenia  et  avie  tengada  la 
terra  de  Sicilia  per  occnpacion,  et  no  era  rasou,  qne  fossam 
plas  cargas.  Si  que  del  primer  lo  papa  fo  molt  corosas*)  et 
respondet,  qae  si  podie  ben  tener  legleza  lo  regne  per  si  et 
cobrar.  Et  li  dis,  que  solamen  avie  prepansat  et  parlat.  Et 
se  dieu  age  la  mie')  anima,  nos  ni  negun  de  nostre  conseyll 
no  sabiam,  qael  degues  prepausar  tals  paranles.  Et  en  ^^em 
tous  grant  vergogne  .  .  .  A50  diesem  devan  tot  lo  consistori 
.  .  .  A  Avigno  lo  premie  jor  de  Mars. 

CKD  10846.  Or.  Pap.  Bsp.  Es  müaseii  doch  qocIl  schlimmen  IHnge 
vorgefaimmen  sein.  Denn  in  einem  den  Gesandten  Fiiediiohs,  fr.  Psi^rinns 
de  Hessftna  und  FranciaonB  de  Johanne  mi^egebenen,  am  24.  September  1310 
auBgeetellten  Briefe  heisst  es:  Friedrich  habe  ihm  berichtet:  Eziatenta  eo 
[Roberto  lego]  cum  domino  papa  et  dominig  caidmalibus  in  oonsistorio  fecit 
intraie  Ändream  de  Iserna  oonuliariiim  suom,  qai  in  presenda  omnium  predic- 
torom  est  detrahendo  loontus  de  domo  noatra  veetraque  ac  ntriosqae  parentom, 
gecuadnm  qnod  in  litteria  nobis  de  Etomana  curia  tranamissis  plenins  oontjaetur, 
per  prefatom  fratrem  Peregrinom  nobts  hostoDais.  Er  wird  an  Bobert  schreiben. 
DaraoB  geht  hervor,  dass  der  EDtschaldigungsbrief  Boberts  nicht  freiwillig  und 
erat  nach  diesem  geschrieben  aein  muss. 

443.  Vertrag  zwischen  König  Bobert  und  seinem  Bmder, 
dem  Forsten  von  Tarent:  Wenn  Bobert  König  Friedrieh  mm 
Terzieht  auf  Sicilien,  das  er  lebenslänglich  besitzt,  Teranlassrai 
kann,  indem  Friedrieh  im  Tausch  das  Königreich  Albanien 
mit  der  Stadt  and  Burg  Dnrazzo  und  den  andern  StSdten 
und  Gebieten  dieses  Königreichs  nimmt,  so  Tcrkanft  Fflrst 

M«  «)  So  Or. 

44S  >]  Andreas  de  Isemia  erscheint  n.  a.  tätig  auch  bei  Caro  II,  303. 
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PhlUpp  Albanien  an  Bolwrt  fttr  70000  Unzen  Gold.    Der 
Vertrag  danert  drei  Jahre.     1311  April  28. 

CBD  4048.  Robert  sendet  diese  Abechrift  Papier  (nach  der  Adresse 
zu  schliessen:  eigeohBadig)  an  JsTme  IL 

444.  König  Friedrich  an  König  Robert:  Venrnndernng  Über 
die  Hltteilong  dm  0.  Esearrer;  der  zwischen  Ihnen  bestehende, 
Ton  der  Kirche  best&tlgte  Friede,  dessen  Störungen  beseitigt 
seien,  lasse  Nenenmgen  onnötlg  erscheinen.  Meeslna  (1311) 
NoTomher  9(1). 

Roberto  .  .  .  Fredericas  .  .  .  rex  Trinacrie  .  .  .  Fem  vos 
saber,  qae  reebem  vostra  carta  et  entesem  lea  paraoles,  qne 
GaÜlerm  Esearrer  nos  dix  de  vostra  part.  Dels  qaals  aos 
fees  molt  maravellar,  car  vos  sabets,  que  la  pan,  qne  fo 
scripta  entre  dos  et  tos  per  la  volnntat  de  Den  fo  confer- 
mada  per  la  esglesia  de  Roma.  E  si  aignns  contrast  hi  hac 
depays,  beneyt  sia  nostre  Benyor,  tot  es  avengnt,  per  qae  no 
par,  qae  sia  necessan  de  fer  hi  negona  nova  secaritat  ne 
mndament  . . .  Bata  Messine  sab  parvo  sigillo  nostro  secreto 
nono  Novembris  indiccionis  none. 

Reg.  337  f.  32fi  enthalten  in  einem  Briefe  Jaymes  an  K.  Bobert  vom 
B.  M&n  (1311)2.  Über  diese  Sendung  schreibt  Robert  eif^enh&ndig:  S^tias, 
qae  venen  a  noe  Goillera  Esoaner  feel  vostie  et  devot  nostre,  portet  nos  alonnas 
paioles  tant  subre  b  fach  dalcon  traotamen  de  pan  mognt  per  maj-stre  Amaat, 
aegeaa  que  avias  entendnt,  qoant  sobre  1o  fach  de  Sardigna.  Fei  la  qnal 
cbause,  volen  veeer  la  entencio  del  ley  Frerio  sobre  lo  dit  tnctamen,  tramesem 
lo  dit  Ouillem  Esearrer  aobre  aicun  tractamen,  per  lo  qnal  era  proveeit  al  dit 
rsy  Frederio  en  loc  de  90,  que  ten  en  sa  vida,  dsltra  terra  ab  .  .  .  titol  de 
regne  et  de  principat,  qne  li  podie  remaner  a  si  et  al  seus  per  tous 
temps  .  .  .  Das  soUte  Albanien  sein.  (V^  folg.  Nr.)  Etobert  sohreibt  dieses: 
lo  prime  jor  de  Deoembre  (CBD  1328  s.  f.  Eecritas  de  nostra  mo.)  und  er 
fBgt  bei,  wenn  Friedrich  guten  IVillea  zeige,  sollten  Oonstdvo  Oaisia  nnd  Vidal 
de  Yillmora  kommen  nnd  weiter  verhandeln.  Robert  wusste  also  von  Friedrichs 
Anschauung  damals  noch  nichts.  Ein  paar  T^  später  mnsa  Esearrer  heim> 
gekehrt  sein,  denn  er  schreibt  am  Nikolaustage  (6.  Dezember)  aus  Neqiel  an 
J.  (wobei  er  erwtthnt:  Item  lemperador  es  eo  Oeaova  et  dien,  qne  a  cor  de 
venyr  en  Roma),  dase  er  alsbald  nach  seiner  Ankunft  in  Neapel  durch  Br. 
Oilera  J.  mitteilen  Uess,  wie  er  mit  König  Bobert  über  die  drei  Kapitel,  um 
derentw^en  er  gesandt  war,  —  wohl  Sardinienfrage  —  gesprochen  und  gün- 
stige Antwort  erhalten  und  wie  dann:  al  fet  de  la  compoeicion  et  pau  perpetual, 
.  .  .  qae  maetitre  Ar.  de  VÜanoua  traotava  emfre  amdous  reys,   la  qnal  era 
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lomBsa  per  la  mort  de  mae[s]tre  Ar.,  me  mostra  lo  dit  senyor  rey  da  Sicilia 
los  capitoU  et  volo,  qne  jo  ab  aquels  aoas  a]  seynor  ley  Fiideric  ab  ans  fialera, 
quem  fo  aimar.  (CßD,  Beparieri  Braobstiick.)  —  Die  Indiction  mosB  in 
obigem  Briefe  die  lömische  sein,  da  er  omnöglich  (ygL  auch  folg,  Nr.)  zu  1310 
gestellt  werden  kaonn.  0.  Escarrer  begegnet  uua  öfter  in  Abschnitt  V.  Im 
Jahre  1314  ist  er  stellvertretender  Senator  in  Rom.  Vgl  Pflugk^Harttnog. 
Iter  Italicnm  B.  636  f. 

445.  Japnell.  anSönlg  Frlediicli:  Empfong  1.  eines  Sehrelbeng 
TOD  Es^nerrer  Ober  Tertanschnng  Sieillens  gegen  Albanien 
und  Mores;  Ablelinnng  dieses  Projektes  dnreh  Friedrich; 
3.  eines  Briefes  mit  der  Bitte,  wenn  er  Termittier  Kwischen 
beiden  Königen  sein  soUe,  dass  er  ffir  SlcIlIens  Terblelb  in 
seiner  Familie  wirke;  3.  eines  Zettels,  wonach  Esqaerrer  einem 
Schreiber  Friedrichs  gesagt,  dass  anter  gewissen  BedlngnngMi 
Bobert  Friedrich  und  den  Seinen  SlciUen  f  Qr  immer  belassen 
werde:  Jayme  hebt  die  Widersprüche  herror,  kann  deshalb 
keinen  Bat  geben  und  bittet  um  klare  Darstellang.  Valencia 
(1311)S  Kürz  5. 
AI  molt  car  frare  sen  to  rey  Frederich  .  .  .  Fem  vos 
saber,  qae,  ya  temps  ha,  aviem  entes,  mentre  maestre  A.  de 
Tilanoua  era  via,  que  el  tracta  alcao  fet  entrel  rey  Robert 
comu  frare  e  tos  e  qne  aqaest  tractament  per  la  mort  del 
dit  maestre  A.  no  poch  veoir  a  complimeot.  Ära  novelament 
avem  entes  per  letres  den  Gr.  Esqaerer  de  nostra  caea,!)  lo 
quäl  aviem  trames  al  dit  rey  Robert,  qae  el  fon  trames  a 
vos  per  lo  dit  rey  Robert  per  lo  fet  del  dit  tractament  a 
complir,  del  quäl  nos  deviem  fer  la  exeqado,  e  qoe  el  tracta- 
ment era  aital,  que  el  rey  Robert  per  lo  violari  de  Sidlia 
vos  dava*)  lo  regne  Dalbania  ab  titol  de  rey  e  el  prindpat 
de  la  Morea  ab  titol  de  princep  per  tots  temps,  e  qne  el  dit 
regne  es  molt  noble  e  rieh  e  qne  en  continent  vos  livrava 
la  dntat  de  Dnrae,  qui  es  cap  del  dit  regne,  e  altres  dntats 
e  locs,  qne  ya  te,  e  quet  sobre  pns  es  ten  de  conqoerre  de 
Grechs''),  qni  ho  tenen.  Encarans  livrava  lo  dit  prindpat 
poderosament  ab  senyoria  reyal,  lo  qnal  dien,  qne  es  molt 
noble  e  rieh  |de  ciatats  e  de  locs  e  de  rendes  e  qne  ha  be 
*«  «)  Überall  deutlioh  ava.     l»)  Hier  Creohs. 

**•  •)  VgL  Aomeikong  za  vor.  Nr. 
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D.  cavalers  legats  de  son  fen,  menyB  altres  cavalers,  barons 
e  prelats,  qae  y  ha,  m  qael  priscep  ha  seynoria  reyal.  E 
'que  vos,   germa,  non  avets  volgut  fer  .  .  . 

Encara  hör  ha  fet  saber  en  les  dites  letres  lo  dit  G. 
qae  ol[t]ra  les  coses  damantdites  vos  assignava  de  vostra 
vida  lo  rey  Robert  alguna  part  de  les  rendes  de  la  isla  de 
Sicilia  en  aiada  de  conqaerre  lo  regne  Dalbaoia. 

Les  qaals  letres  del  dit  G.  Esqnerrer  reebudes,  com  noB 
ya  agnessem  ordonat  de  fer  saber  a  vos  les  coses  damant  dites 
secretameot  per  nostra  carta,  per  saber  vostra  volantat  e  per 
donar  hi  aquel  bon  endre^ament,  que  pogaessem,  a  pocs  dies 
apres  avem  reebuda  letra  vostra  e  nna  sedola  interclosa  en 
aqnela:^  en  la  qaal  letra  nos  fees  saber,  qael  rey  Robert 
vos  avia  enviat  lo  dit  G.  Eqaerrer,  lo  quäl  vos  dix  de  sa  part 
alguues  paraules  fort  estranyes,  de  les  qaals  vos  dix,  que 
DOS  aviem  alguna  consciencia,  a  les  qttals  paraoles  vos  res- 
poses  sots  la  forma,  de  la  quäl  nos  trameses  copia  o  transtat 
en  la  dita  tetra.  E  apres  algunes  rahons  pregas  nos  en  la 
vostra  letra  damontdita,  que,  si  el  rey  Robert  nos  aempenya 
(?),  quens  deguessem  entrametre  de  quäl  que  nova  compo- 
sicio,  que  fos  eutre  vos  e  eU,  que  a  nos  plagues  eotendre  per 
cert,  que  vostra  fenua  esperan^a  es  e  dels  Sicilians,  qne  per 
nos  se  degues  ordonar,  qne,  axi  com  avets  la  isla  de  Sidlia 
a  vida,  la  ayats  a  vos  e  als  vostres  per  tots  temps.  E  si  per 
aventnra  a90  nos  podia  fer,  certa  coga  es,  qne  el  no  ha  res 
a  fer  ab  vos  ne  vos  ab  el  .  .  . 

Äitanbe  en  la  dita  sedola  era  contengnt,  que  depnys  la 
dita  letra  vostra  fo  feta  venc  a  vos  Simon  ses  Gorts,  escria 
vostre  de  Rano,  e  dix  vos,  qael  dit  6.  Esqnerrer  sera  ab  eil 
molt  rabonat  de  la  dita  segurltat  e  cuvinen^a.  E  apres  moltes 
paraoles  e  lougnes,  qne  a^jen  ahudes  ensemps,  lo  dit  G.  Esqnerrer 
li  dix:  qne  el  que  dignes  avos  de  part  sua,  que,  si  vos  vpJiets 
fer  la  dita  s^nnrtat  e  cnviueni^a,  qne  el  tractaria  ab  lo  rey 
Robert,  quens  yas  la  isla  de  Sicilia  a  vos  e  als  vostres  per 
tots  temps.  E  apres  algunes  rahons  se  conte  en  la  dita  sedola, 
qne  vos  no  pensats,  qae  aital  hom   com  aquest  osas  moure 

^  Fehlt  mir. 
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aitals  paraules,  si  noD  agaes  qnalque  Ucencia  del  ray  Robert 
E  ala  fi  pr^as  nos,  qae,  si  Tneyem,  qae  fos  teiaps  e  loch,  qae 
siam  membrans  de  vos   e  d«U  Siciliana  aegons    la    manera' 


£  DOB,  germa,  enteses  cumplidament  totes  les  coses  da- 
munt  dites,  fom  meravelans  daqaels  quel  dit  Gr.  EsqoerreF 
parla,  per  zo  cod  son  fort  diverses  les  ones  de  les  altres. 
E  per  tal  com  no  sabem  lee  fets  clarament,  noas  podem 
clarament  respoodre  ae  camplidament  conselar.  Mas  peasam 
HOS,  qae  vos  per  aveDtiira  no  avets  volgnt  clarament  dir  vostra 
volontat  De  parlar  al  dit  G-.  Esqaerrer.  E  aitanbe  no  posam 
be  nostra  fe  a  äquale  paraules,  qnel  dit  Gr.  tos  trames  a  dir 
per  lo  dit  Simon  (jes  Corte,  ans  nos  par,  qne  sia  cosa  inpos- 
sible  .  .  .  Nos  deyats  fer  saber  vostre  enteniment  clarameat 
e  secreta  ,  .  .  Dat.  Yalentte  IH.  nonas  Marcii  anno  domini 
mGGO>  undecüno. 

Beg.  337  f.  330  und  gleichzeitig  Absohrift  in  Heft  4387.  Am  selben 
Tage  Bohrieb  J.  an  Bobert,  dasa  er  sdoeu,  Escarrara  und  Friedrichs  Brief 
<vgL  vor.  Nr.)  erhalten  und  acbliesst  dann  (Reg.  337  f.  314'.):  Quibna  omniboa 
prospectia  et  diligenter  conuderatis,  licet,  sicnt  alias  per  soriplft  noatra  oelaitn- 
dini  regali  detulimna,  vota  noatn  plniimiim  appetant,  qnod  later  tos  ...  sie 
von  dilectionis.  pacia  et  oonoordie  oonatitueretor  inconTukaibile  finnamentnm, 
ut  inter  ambos  et  utrinsque  beredes  stabde  proprio  lemaoeret,  et  qouitmn  esset 
■D  nobia,  oiroa  omnem  operam  preberemua  neo  paroeremoa  peraone  laboribos  vel 
«xpenagis:  Qnia  tarnen SQper  tiaotatu  habito  inter  vos  et  diotom  regem  Fredericnm 
|>or  Tenenbilem  inagiatruiu  A.  de  Villanoua  quoudam,  eq»ectati3  adhoc,  nt 
vestre  prediote  littere  tenor  continet,  ab  eodem  rege  Frederico  et  olarios  sc 
plenioB  infonuari  et  qood  inde  signifioabitis  iUod  nobis,  ut  nos  simos  aoonUtor 
et  exequtoF  tractatos  ipsina:  nos  veetram  ngnificacionem  ezpectabimns  snpra- 
diotam  .  .  .  Hec  igitnr  manu  propria  aoripsiaaemiia  libenter,  aet  scribere  tarn 
prolisam  aoriptnram  comode  non  possemns.  Proptereaque  presenlem  littenun 
per  manum  fidelis  et  secreti  notarii  nostri  Bemardi  de  Aaersone  aoribi  fecimns 
.  .  .  Dat  Valenoie  III.  nonas  Marcii  a.  d.  HCCCXL 

-446.  Instruktion  fQr  den  Gesandten  Clemens*  V.  Ponelus  de 
Lerato,  Propst  von  Arles,  an  Jajme  II.:  Antwort  auf  die 
Torschläge  bezflgUch  Behandlung  der  slclllanischen  Frage; 
lieftige  Anschnldigimgen  gegen  Friedrich,  der  ohne  Eriegs- 
«rkläning  Reg^o  usw.  angegriffen;  Behandlnng  der  pApgt- 
lichen  Gesandten;  Erörterung  des  Verhaltens,  das  Jayme  In 
der  sieillanlschen  Angelegenheit  gezeigt;  Clemens  will  ihm 
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Uer  roll  rerbranen;  trotz  des  WlderspmclieB  mehrerer  Kar- 

dlnUe  will  er  noeli  nicht  Toi^hen  gef^n  Friedrieh;  aber 

eine  Entseheidnng:  sei  li&ld  nötig.    (1314  Anfuig.) 

Der  König  sandte  am  26.  November  1314  den  Sizbisobof  von  TarngODa 
in  Saohtti  dee  Templeigatee  snm  Papste.')  Er  soll  tor  FriedenavermitUang 
swisohen  Bobert  nnd  Fiiedrioh  YorscUSge  machen.  Bfittn  fonnulierte  sie 
Jayme  dahin,  Friediioh  mit  geistlioben  ubw.  Btrafen  xn  drohen,  dass  er  das 
Gewonnene  mrtdkgebe;  Bobert  dann  zum  Au^ben  dee  Kriegs  eq  zwingen; 
falls  er  Friedrich  etwas  genommen,  solle  er  ea  restdtnieren:  rom  in  pristiiiDm 
sitom  rednueie.    Beide  Tüle  sollen  Boten  an  die  Kurie  seaden. 

Der  Papst  sendet  oben  genannten  NnnoioB,  der  im  Februar  1314  in 
Yalentoa  erscheint,  der  naoh  Erinnerung  an  das  Schreibm  dee  Pontes  an  Friedrich 
ond  seine  Strafandrobang  sagen  soll: 

Ipse  vero  Fredeiicus,  qui  de  sedis  apostolice  benigoitate 
percepta  snperbie  videtar  concepisse  aadadam  et  iuiqaitatem 
de  sibi  exhibita  ab  eadem  sede  mansaetadine  partarire  .  .  . 
effrenata  presnmpctone,  ne  dicamas  efreai  insania,  in  Dei 
contumeliam,  apostolice  sedis  Dostriqae  iniariam  et  coatemptam, 
sai  nominis  notam  gravem,  regis  Sicilie  predicti  non  leve  dis- 
pendiam  et  scandalnm  pturimoram,  salutem  auam  DegUgens, 
Dolla,  sicat  accepimas,  diffidacione  premissa,  oostris  caliatis 
monidonibTis  et  exhortacionibas  spretis  ac  contemptis  senteaciis 
in  invasores  dicti  regni  per  nos  scdempniter  promolgatis^)  ac 
inramentomm  tarn  nobis  qaam  dicto  regi  Earolo  prestitoram 
obserrancia  pretermissa,  prestuncione  dampnabili  iovasit  hosti- 
liter  dictum  regnom,  civitatem  Reginam^  et  noimiilla  castra 
circnmviciQa  et  loca  alia  occupando  nee  adhuc  suis  imponens 
fineni  excesaibns,  sed  cepti  furoris  andaciam  proseqaens  ad 
alia  castra,  civitates  et  loca  dicti  regni  in  concepte  snperbie 
spiritn  incessanter  satagit,  sicat  intelleximns,  occnpanda. 

Qnaliter  antem  idem  Fredericas  dictos  nostros  nancios 
predictas  sibi  nostras  litteras  altimo  defferentes  receperit  et 
tractavent,  qaidve  ipsis  responderit,  in  relacione  per  dictos 
nancios  nobis  facta,  cains  transcriptam  dictos  noster  portabit 
nnncins  et  eins  tenorem  dicto  regi  Aragonom  explicabit,  pleoios 
continetur.  *) 

>)  TgL  Fin^  PapstCoin  und  Dnteigang  des  Templerordens  U,  227. 
*)  Vgl.  Bolle  im  Beg.  aementiB  V  Nr.  10021. 
t)  Anf  seiner  Fahrt  la  Hänrich  VII.  nahm  Friedrich  Beggio  di  Calabria. 
*)  Leider  ist  dieser  Bericht  nicht  mehr  da.   "Wir  wissen  überiiaapt  über 
diese  Oeeandtsobaft  nichts. 
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Ad  secandam  antem,  qnod  dictas  archiepiscopos  proponit 
coram  nobis,  prefatas  nandns  taliter  respoodebit,  qaod,  licet 
mtüti  maltom  loqaantnr  de  ipso  rege  Aragonum  super  iova^ 
stODe  et  occapatione  predictis,  qaibus  accessns  multomm 
nobilium  eidem  regi  Aragonnm  snbditoram  ad  Sicilie  insalam, 
et  specialiter  Bemardi  de  Sarriano  ammirati  sai*)  predpue 
ridetur  occassionem  loqnendi  et  materiam  prebaisse:  ooa 
tarnen  considerantes,  qnod  idem  rez  Aragonie  tanquam  prin- 
ceps  christianissimas  et  sne  innocencie  sedolos  conservator, 
in  Stils  actibns  prerio  radonis  indicio  et')  comite  sincere  cari- 
tatis  affectu  procedere  consnevit,  pensantes  qooqne,  qaod  rex 
ipse  Sicilie,  proot  ex  büs,  qae  dadam  nobis  exposuit  existens 
in  caria  nobiscnm  coloquando  familiariter,  evidenter  percepimas, 
de  Ipso  rege  Aragonie  pre  alüs  secnlaribus  mondi  prindpibns 
confidebat,  nee  audlvimus  snpervenisse  allqna,  qae  confideo- 
ciam  ipsam  potuerint  vel  debuerint  dissolvisse  ...  in  nostre 
nee  cadere  potest  nee  potoit  credulitatis  assensum,  qnod  facto 
tarn  detestabili,  excessui  tarn  enormi,  presertim  cam  sanctam 
Romanam  ecciesiam,  matrem  saam,  qae  ipsom  regem  Arago- 
nom  gerit  in  caritatis  visceribos  tanqaam  predilectum  fiUom, 
dtrecte  respiciat  vel  in  disecto'')  domininm  dicti  regni,  assen- 
sam  prebere  potuit  celsitado  regia  vel  consensum  nee  sit 
coDsilinm  vel  favorem  in  posterom  prebitura. 

Adlciet  qnoqae  prefatas  nancios,  qaod  nos  saper  obla- 
doue  premissa^  com  mnltis  ex  fratribas  nostris,  saacte 
Romane  ecciesie  cardinalibns  deliberacionem  diligentem  haba- 
imns  et  tractatum;  et  licet  nonnullis  ex  ipsis  prima  fade 
Visum  fuerit  expedire,  nuUum  pacis  tractatum  cum  dicto 
Friderico  indpere,  cum  excessuum  suoram  considerscio  et 
ofiFensorum  congeries  clara  difGdeude  prebeant  argumenta,  nee 
de  cuiusvis  pacis  observaciooe  in  ipso  spei  reliqaie  relicte 
videntur  inposternm,  quem  contra  pacem  tractatam  iam  dudum 
et  firmatam  a  Deo  ac  diucias  observatam  traosgressorem  tam 
DOtorium  experimns,  set  pocius  ad  domandam  eins  proterviam 
iuris    laxare   remedia    ac   remedia   remediis   cumulare:     nos 

«)  e  Reg.   b)  80  Reg. 


^)  Dar  aber  wider  den  Willen  seinea  HeirsdiaTa  gegangen  war. 
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tarnen,  qai  regis  pacifici  vices  gerimus,  caactomm  fideliom, 
quomm  nobis  est  cura  comissa,  salatem  deBtderabiliter  affeo 
tantes  constitutoeque  in  invio  ad  viam  reducere  veritatis, 
finaliter  de  ipsoram  fratrum  consilio  ad  hec  condescendimos 
dicteqne  oblacioni  taLiter  respondimas,  videlicet,  quod  mgenti 
desiderio  optaremns,  qaod  idem  FredericuB  racioni  obediens 
vias,  qnas  ceperat,  in  tranqnille  consistorio  introdaceret  racio- 
nis  eanunque  diligenter  consideratis  pericnlis  in  viam  salutis 
et  pads  converteret  pedes  suos,  deserendo  occupata  in  Gala- 
bria  eaqae  dicto  regi  Sicilie  resÜtuendo  effectaaliter  et  gentem 
saam  de  partibns  Ulis  ad  iosnlam  Sicilie  realiter  revocando 
congraamqne  saper  premissis  offerret  emendam.  Nos  enim 
ad  prefatom  Fridericum  sie  corde  contritom  et  hamiliatom  sie 
haboDdanter  aperiemns  viscera  caritatis,  sie  pie,  sie  benigne, 
sie  clementer  ad  ipsum  nos  cnraremns  habere,  quod  Deo 
haberemns  super  hoc  de  misericordia  quam  rigore  pocius  res- 
pondere,  ipseque  Fridericus  posset  et  deberet  de  facta  per  nos 
eidem  gracia  merito  contentari  .  .  . 

Rursns  proponet  idem  nuncins,  qaod  nancii  dicti  r^ia 
Sidlie  petentes  instanter  audiri  in  curia  sunt  presentes, 
qnibus,  si  super  inrasione  et  occupacione  predictis  quicquam 
proponere  rolnerint,  audienciam  non  poterimns  denegare  nee 
sine  Dei  offeusa,  nostro  et  ecclesie  ac  ipsins  regis  Sicilie 
preiudicio  mnltum   differre  super  hüs  iusticiam   ministrare. 

Zu  den  letzt  gesandten  TorschUgen  Äussert  sich  der  P^tst: 

Deliberaeione  .  .  .  super  premissis  habita  cum  nonnnllis 
cardinalibus  nobis  et  ipsis  prima  faeie  visom  fuit,  quod  res- 
ponsio  saper  contentis  in  premissis  Uttera  et  eredencia  in 
seriptis  exliibita,  presertim  cum  ea  dictum  Sicilie  regem  intime 
noscantur  tangere,  eo  inscio  ac  sine  mazima  deliberaeione  cum 
nostro  coll^o  fieri  racionabiliter  non  valebat.  Nee  minna 
considerantes  attendns,  qnod,  antequam  habereotar  premissa, 
prolixioris  fluere  curricula  temporis  oportebat.^ 

Nee  ommittet  dictos  nundns  regi  Aragonnm  ezprimere 
memorato,  qualiter  nobis  ipsique  regi  Aragonum  et  quasi 
Christianis  omnibus  notum  existat,  qnod  Fredericus  prefatns 


^  Der  kranke   Fftpst  weilte  damals  fern  von  Avignon  in  Monteux,  n 
Ton  einigen  Kardin&len  begleitet 
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sentendas  et  peuas  varias  propter  iovasioDein  et  occnpacionem 
incorritO  memoratas,  quibas  ipso  Frederico  remanente  ligato 
nee  DObis  nee  illis,  cam  qaibos  saper  hoc  deliberavimas  con- 
vemens  visDin  falt,  qnod  emn  snper  pace  debeamns  reqnirere, 
presertim  rege  Sicilie  predicto  ioscio,  qai  in  premissis  tai^tar 
evidenter. 

fieg.  337  f.  306'  U.  Bs  folgen  nooli  ErmntigiiiigeiL,  Lobspräche  anf  den 
König.  J^me  antwortete  am  11.  Februar,  er  b«f(ttnstige  Friedlich  nicht,  will 
sofort  einen  Gesandten  schicken  and  ihn  wieder  ermahnen,  dass  er  die  Er- 
obenuagen  in  Calsbrien  aofgebe.  Zugleich  sclueibt  er  an  den  Kardinal  von 
Tnsonlom  mid  den  ErEldsuhof  von  Tarragona. 

447.  Könis  Robert  an  Jsyme  U.i  will  nur  Frledcoi,  wenn 
Friedrieh  Ihm  Sleillen  wieder  gibt;  sonst  bleibt  stets  Un- 
Sicherheit  und  liat  er  (Bobert)  nnr  Namen  nnd  Titel  eines 
Königs.  Noch  Ist  er  nicht  mit  Pisa  verbCuidet;  Friedrich 
Tersnchte  solches.  Klagen  fiber  Untreue  Jarmes.  Fordert 
Hfilfe,  die  J.  Ihm  so  oft  rersprochen,  nnd  dass  J.'s  Lente 
nicht  gegen  ihn  kämpfen;  sonst;  Was  dn  nicht  willst  usw. 
Jayme  habe  seine  gUnzendeStellnngdnrehLoyaUttt  erwortmi; 
er  mSge  sich  hfiten,  sie  im  Alter  dnrch  Unehrlichkeit  zn  Ter> 
lleren.  Wantnng  ror  einer  Heirat,  die  ihre  Frenndsdiaft 
zerstSren  könne.  (13141)  Febmar  3. 
A  Dostre  car  frare  mons.  Jacme  per  la  gracia  de  Dien 
roy  Daragon  Robert  per  aqaela  meteyssa  gracia  rey  de  Je- 
roBalem  e  de  Sicilia  salnts  e  amor  de  frare.  Sapias,  qae 
avem  reebndas  las  letras,  qne  nos  trameses  responales  [a] 
altres,  qua  vos  aviam  tramezes.  Ales  qaals  respooem,  qae 
a  D03  noD')  par  ne  eDteD[e]m  daver  daqoi  en  avant  altra 
pan  ab  don  Frederic,  se  non  de  cobno'  nostre  razon  e  lozola^) 
de  Sicilia  com  part  priodpal  de  nostre  regne.  Primerament . . . 
per  zo  qne  de  tal  vizim'^)  non  podriam  esser  ni  nostres  here- 
tres'^)  se  .  .  .  en  sospita  e  trabayll;  e  per  aventora  en  temps 
qne  non  seriam  si  .  .  .  a  nostra  defencion  ni  nostres  heretes 
com  ara.  Apres  qne  molt  dos  es  gran  [conjfosion,  [qnej  los 
altres  reys  del  [mon]  an  Inr  regoes  compUs  e  non  la  mitat 
Encara  qne  les  altres  reys  son  reys  de  nom  e  de  fach  e  nos 
**•■>)  incnnitor  Beg.  —  **'  •)  Jedee  no  hat  eben  AbkünongBatricb.  *)  Statt 
lizola.    ")  Haohbar.      »)  8o  hier. 
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solemeo  par,  qne  aiam  la  Dom  et  lo  titol  .  .  .  Mea  per  zo 
nna  [Ti]a  .  .  .  volgaessem  acordar,  qnel  dos  retes  leUa  de- 
Sicilia  e  el  cobres  [a]ltra  [ter]ra,  [e]a  la  quäl  en  aqnel  cas 
per  amor  de  tos  lajiidariua  e  vos  daltra  part . .  .  Encara  molt 
DOS  ha  desplagada  la  veDgada  de  Bemat  de  [SarriaD]'),  carde- 
vostra  part  dos  esperavam  ajuda,  dod  coDtrari,  dI  de  vostra  geDt^ 
Ala  [q]Dal  dod  a[vem]  dada  rasoD,  qae  dod  degoessem  trobar 
t[aDto]st  ajoda  com  don  Frederic.  EDcara  sapias,  qoe  dos  qod 
aviam  cor  De  TolODtat  de  pau  aide  concordia  ab  Pisuis.  Mas  doD. 
Frederic  o  fes,  qoi  aDet  la  per  aiostrar  se")  ab  eil  e  per  dos 
procurar  eDeoiics  de  totas  pars')>  Jassie  qne  eDcara  son  les 
ambassadore  de  Pisa  a  Napols,  e  dod  sod  bd  acort  ab  dos 
Di  ab  les  altres  comoos,  do  sabem  fermameD,  qne  sera;  mas 
cresem,  qne  eD  bren  od  sabmn;  mas  [t]aut  podem  dir,  qoel 
ha  empachat  vostre  feyt  e  vos.  EDcara  plazia  [tos],  qne 
DOS  [trob]ain  ajnda  eo  tos  en  aqDest  engaan  e  violencia,  qDe 
DOS  es  feyta,  com  vos^)  .  ,  .  trameses  a  dir  moltas  voltas, 
com  TOS  voles,  qae  siam  tengns  de  vos  ajadar  et  ab  Dostres- 
eD  cas,  qne  mester  fos  a  vos  oo  a  eis.  Car  Dien  dos  cd  ha 
donat  lo  poder  e  la  volnntat  .  .  .  E  frare  de  vostras  gens, 
qne  veoen  coDtra  dos  per  firaDquesa:  I.  Petri  11  c.  [16] :  Quasi 
liberi  et  dod  quasi  velameD  habeDtes  libertatem  sed  sicut 
servi  Dei  frateniitatem  diligite,  que  diau,^  .  .  .  se  serie 
boD,  qne  Dostres  geos  fazessen  lo  semblaD,  com  ley  de- 
natnre  sie:  qne  dos  fassas  a  altre  zo  que  dod  voles, 
qne  vos  sie  feyt.  Nos  sabem^),  qne  lo  conte  Denpurias*) 
hac  a  esmaDar  ^o  que  fes  de  dau')  als  YeDessian^)  e  daltres^ 
ffi  qne  feren  a  sa  raziD^),  e  tos  o  vostres  gens  dos  faze[s]') 
.  .  .  peior(?)  coDdicioD. 

Ja^nne  mfige  bo  huidelii,  dass  er  stets  seinen  Eindom  von  der  brüder- 
Bohen  Fretmdsohaft  mit  Eönig  Kobert  erziblen  könne.  Er  möge  sicli  hiiteii' 
einen  Bnider  Bobert  dnrob  seine  Fehler  ed  verlieren. 

•)  Statt  ajastarse.  >>  Statt  paits.  t)  Ein  Wort  feUi  k)  Or.  öfter  a. 
statt  m.     i)  don  Ot.    k)  So  Or.     I)  Ein  Wort  fehlt 

*)  Im  Sommer  1313,  nm  Friedridi  für  Heiniicli  Vil.  gegen  fiebert  ed 
helfen. 

*}  Es  beginnt  hier  ein  tweites  loses  Blatt.  Aneoheinuid  febU  kein  Blatt 
datwischen. 

*)  Vgl.  diese  Qeschiohte  beim  Abechnitt  Ferrara. 
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.  .  .  Dieus  oos  aludara*")  .  .  .  a  qni  avem  Doetra 
-esperance,  e  el  sie  inge  entre  nos  e  vos.  üaa  cosa  vos 
recordam,  qne  vostra  lealtat  vos  ha  fach  profit  e  honor 
e  Deus  per  ela  cor  vos  ha  dooat  paa  e  cressemen  de 
segnorie  e  donor  e  lo  contrari  .  .  .  mudavas'')  eo  voatre 
entiqoitat,  faria  lo  coDtrarL  £d  Job  es  escrit  el  xx  vi  capitol: 
Donec  deflciam,  non  recedam  ah  innoceocia  mea.  E  <^  qae 
vos  playra  de  far  a  ben  e  estat  e  honor  nostre,  dorn")  vos 
voles,  per  vos  nos  placia  tost  de  obr[ar],  ca[r]  en  a  l[c]im8 
caa:  differre  est  anferre.    EscritaP)  m  jor  de  Febrer. 

A  nos  plaure  hon,  se  a  vos  placia,  qae  don  Goosalao 
Garsia  veses  estas  letras,  com  dos  non  li  podem  escrinre, 
■com  volgram,  per  lacnchai)  daques^)  vostres  correus.  En  les 
nostres  fazenas  a  far,  se  non  vos  membre  de  nos,  membre  vos 
de  la  reyna  nostra  senr  .  .  . 

No8  recordam*)  a  vostre  iratemitat  per  alcuns  matri- 
monis,  que  avem  eates,  que  vos  vos  dearias  molt  gardar  de 
les  cosas,  qne  altras  voltas  son  estadas  materia  e  acason  de 
■escafidel  e  de  dissencion  entre  nostres  entecessors  e  les  vostres; 
e  se  vos  cercas  o  fases  les  ditas  cosas,  vos  podrie  esser  em- 
pntat  de  Dien  tot  lo  mal,  qni  alcmi  temps  entre  les  nostres 
6  les  TostresO  podrien  esdevenir  a  aaycer,  .  .  .  qni  non 
serian  per  aventnra  de  tant  ferma  amistat,  com  nos  sem  en- 
sems.  Et  se  en  alcuna  cosa,  que  feyta  fos,  se  podie  adobar 
alcuna  cosa,  adob[at?]s  la  en  manera,  qne  sie')  . . .  tostemps 
-conservaciou  damor  entre  les  nostres  et  les  vostres,  se 
Dien  plas. 

CRD  10676.  Or.  Pap.  2  Blätter.  8pni  Uemea  Siegels.  Nor  die  ein« 
Seile  ist  beeohrieben.  Hit  vielen  Lbchem.  So  lube  ioti  nur  die  viditigsten 
Stellen  dieses  ungemein  charakteiiBtiBchen  Schreiben!)  voll  Gereiztheit  mit  seinen 
Oallicismen  wiedeigegeben.  Anf  der  Küokseite :  A  nostre  car  a  amat  bare  mona. 
Jacme  per  la  gracia  de  Dien  rey  Daiago.  De  nos  lo  rey  de  Sioilia  e  de  Jeni- 
ealem.  Ob  das  Jahr  1314  oder  1315  za  nehmen,  istnnsioher;  mir  scheint  eher 
ersleres,  da  1315  die  oyprische  Heirat  Jaymee  dem  Absohlote  schon  in  nahe 
ist  Auch  der  Eülferuf  passt  besser  tnm  Kampfe  seihet  Anfangs  1315  war 
schon  mehr  Waffenruhe. 

">)  Ein  paar  Wörter  fehlen.  ^)  Yorher  fehlen  zwei  Wörter.  Daräbei; 
fo  qae  esser  do  pot  io)  Lateinisch;  dum?  v)  Hier  ist  eine  leere  Stelle  för 
ein  Wort;  dann  ein  Loch  für  Datum.  ■))  Von  aonoiar  mkoL  Aiao:  ffile. 
')  Folgt  e,  doch  überflüssig? 

*)  V^.  hierzu  Abschnitte  aber  Heinricdi  TIL 
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448.  Fr.  Ponelns  Carbonelll  an  Jayme  n.:  Bmtütat  seiner 
Frledensrerhuidlnngen  mit  den  Königen  Priedrleh  und  Bobert ; 
Friedrieh  will  Sieilien  nicht  snfgeben,  such  keine  Lehens- 
abhänglgkeit  für  seine  Kinder,  Bobert  will  es  seinen  Kindern 
nicht  lassen,  wohl  aber  fflr  die  Erobemng  (von  Tunis  und) 
Sardiniens  ttir  Friedrich  mitwirken;  günstiger  Zeitpunkt  f  ftr 
den  Frieden,  da  beide  rom  Kriege  erschöpft  sind  und  nicht 
wissen,  wem  der  zukünftige  Papst  oder  Kaiser  sich  zuwendet. 
(1316)  Februar  36. 
Dlnstrissüno  ac  precellenti  domino,  doniino  Jacobo  Del 
gratia  regi  Aragonmn  . . .  frater  Poucios  Carbonelli,  gnar- 
dianus  fratrom  Minornm  conveatas  Barchinonensis,  vestre 
dominationis  servns  cnm  hnmili  soi  subiectione  prospere  agere 
in  presenti  et  beate  rivere  in  fntnro.  Yestre  sabUmitati  iam 
de  itinere  nostro  et  processu  oegocioram  nsque  ad  illa  tem- 
pora  scripsi  de  Panormo^)  per  qaendam  noncinm,  quem  ad 
TOS  misit  domiaas  rex  Fredericus.  Nnnc  antem  existens 
Neapoli  deliberavi  vestre  regi«  maiestati  notificare  per  pre- 
«entiam  portitorem  ea,  qne  certitudiDaliter  in  negociis  sunt 
conclusa.  Noscat  igitor  vestra  sablimis  maiestas,  ambos  reges 
fore  snper  facto  pacis  diversarum  volnntatum,  licet  uterque 
■dicat  se  velle  pacem  et  concordiam.  Et  maxime  in  hoc  est 
-controversia,  qaod  dominus  rex  Fredericus  onllo  modo  vnlt 
facere  pacem,  nisi  insula  libere  sibi  et  suis  filüs  remaneret, 
et  dominus  rex  Robertns  nnllo  modo  Tolt  consentire,  qaod 
ülü  eins  habeant,  nee  etiam  ipsemet  dominns  rex  Fredericas 
in  vita  sua,  set,  si  forte  haberet  concedere,  dicit,  quod  non 
concederet  hoc  etiam  pro  vita  domini  regis  Frederici,  nisi 
traderentor  sibi  aliqaa  castra  Sicilie  pn>  cantiooe  et  pactis 
-firmios  obserrandis.  Bene  tarnen  concedit,  quod  ad  adqoi- 
rendum  illad  regnum^,  quod  tos  scitis,  pro  quo  etiam  me 
is,  Tel  aliquod  aliud  regnnm  pro  domino  rege  Frederico 


>)  EiKeiibaiidigar  Brief  des  PoDcios  mit  Sohildening  seiner  Reise  nnd 
Darstelliuig  der  Friedensbespreohiuigea  mit  König  Friedrich;  iohaltiich  in  diese 
znsammenfassende  Belation  aofgeDommen.  CBD  10381.  (Paoonni  pridie  idna 
Jaonarii.) 

*)  Sardinien  kann  es,  abgesehen  von  allem  andern  nicht  sein,  denn  diese« 
-wird  sogleioh  erwBhnt.    Ei  iyt  wohl  Tunis.    Ygi.  Anmerkong  am  Schloas. 
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efficsciter  adinvaret,  caatiooe  sapradicta  castromm  piimitas 
sibi  data.  Concedit  etiam  iiiter  alia,  qaod,  fii  videretar  et 
placeret  vobis  ei  concedere  ins  Sardinie  et  Oorsice,  qne  qoi- 
dem  adqoirere  ac  adqoisita  retinere  dificile  videtor:  tarn 
propter  commonitatnm  potentiam,  tum  etiam  propter  condi- 
cionem  terra  non  sanam,  ipse  libeoter  adqnireret  pro  vobis 
vel  QDO  filiorom  Testromm  aliqnod  regnnm  in  Romania,  vel 
etiam  illud,  pro  quo  me  misistts,  vel  recompensaret  in  pecania, 
secDDdam  qnod  conveniens  videretar,  ita  tameD,  qaod  tradito 
regno  Sardinie  et  Corsice  domino  regi  Frederico  vel  eins 
filiis,  qnod  propter  propinquitatem,  qaam  habet  cnm  Catar 
lonia,  esset  sibi  forsitan  ma^  gratum,  insnla  Sicilie  sibi 
libere  redderetnr.  Et  qaod  saper  hon  baberentar  boae  firmi- 
tates  ex  parte  atriusqae,  at  inramentorum  et  homagiomm 
ipsomm  et  alioram.  Et  si  faceret  contra  pacta,  qaod  tarn 
vos  qaam  dominas  infans  Jacobas  et  barones  regoi  veetri 
ac  civitates  deberent  esse  contra  dominam  regem  Fredericom. 
Et  insaper,  qaod  vos  teoeretis  aliqna  loca  sive  castra  Sicilie 
pro  baiosmodi  adimplendis. 

Dominas  qaoqae  rex  Fredericas  non  vnlt  consentire, 
qaod  filii  sai  tenerent  insalam  pro  domino  rege  Roberto  vel 
suis,  sicDt  regQum  Maioricarom  tenetar  pro  rege  Aragonnm, 
nee  uUo  alio  modo  senioritatis,  set  bene  conseotiret  habere 
mntnam  societatem  adinvicem,  qaod  excepta  ecclesia  et  rege 
ÄragODtun  ambo  essent  contra  qaemcanqae  aliom  et  matao 
se  iuvarent.  Rex  etiam  Robertos  non  consentit,  qnod  cnm 
condicione  etiam  subieccioais  imposita  filii«  domini  regis  Fre- 
derici  insnla  qnomodolibet  remaneret.  lo  matrimonio  aatem 
filii  et  filie,  cum  dtspensacione  ecclesie,  satis,  nt  video,  concor- 
darent  Hoc  sciat  vestre  exceUentia  maiestatis,  qaod,  si 
onqnam  fait  tempas  conveniens  ad  pacem,  modo  est,  tom 
qaia  uterque  ex  guerra  est  moltam  dampnificatas,  tam  qnia 
propter  eventus  incertos  pape  et  imperatoris  et  aliqaa  alia 
negociam  contingencia  non  potest  sciri  certitndinaliter,  cnins 
condicio  melior  sit  fatnra.  Et  talis  papa  posset  creari,  vel 
taliter  Imperator  se  posset  habere,  quo  nuns  super  alinm 
videretar  habere  magnnm  avantagiam,  propter  qnod  posset 
ad  pacem  dificilias  inclinari.     Propter  qood,  excellentissime 
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domine,  omnino  expedit,  nt  providendo  tau  personis  robis  ita 
conianctis,  quam  etiam  atilitati  totius  Christianitatis  Degocia 
hec  ferveoter  et  efficaciter  assmnatis,  quia  inter  omnes  viventea 
Id  hÜ3  vos  facere  plus  potestiä,  et  negociam  illnd  sanctum,  ad 
qaod  devocionem  fervidam  habere  vos  ostendistis,  non  video, 
-quod  possit  bene  sine  pace  hoiasmodi  consumari.  Hec  qui- 
dem  et  multa  alia,  vobis  verbo,  si  presens  essem,  melius 
explicarem;  set  consilium  fuit  aliquorum  magnontm  et  pmden- 
tum  virorum,  quod  peusatis  omnibu;^  utilius  erat  pro  negociis 
me  adhuc  in  hÜ3  partibus  remanere.  Saper  hiis  igitnr  pla- 
ceat  vestre  serenissime  maiestatl  sigoificare  per  portitorem 
presentinm  vestre  beneplacitnm  voluntatis  et  quid  me  facere 
iabeatis.  Quousqae  enim  vestrum  responsum  habeam,  intendo 
in  hiis  partibus  remanere  et,  quantom  potuero,  pro  ipso  nego- 
cio  cum  utraque  parte  fideliter  laborare,  si  forte  placeret  Deo 
ad  ea,  que  pacis  sunt,  viam  aliquam  aperire.  Conservet  domi- 
nns  vestram  regiam  maiestatera  ad  sui  honorem  et  servicium 
per  tempora  longniora.  Amen!  Vestre  gracie  me  humiliter 
recommendo.  Frater  qnoque  Bemardns  de  VUlanoua  socias 
mens  vestre  gracie  humiliter  se  commendat.  Dat.  Neapoli 
prima  die  XL. 

CKD  13234.  Or  Pap.  Bsp.  Von  CarbonellB  kiWager,  regelmäßiger 
Hand.  Schon  Ende  1314  war  Ponoins  in  der  Sache  der  Spiritoalen  au  Friedrich 
geeaodt.  Am  3.  Juli  1315  erklärte  Jayme  n„  es  sei  Beine  Abeioht  Philipp 
von  Hallorca  and  den  Erzblsohof  von  Tairagona  zq  den  beiden  Königen  Robert 
nnd  Friedrich  des  Friedens  wegen  zu  senden;  so  bedenfende  Persönlichkeiten 
könne  man  aber  nur  schicken,  wenn  Anadcht  auf  Znstimmung  vorhanden  sei. 
Damm  solle  Poncins  Carbonelli  hinreisen  und  sondieren.  (Heg.  337  f.  353*). 
Einige  Tage  vorher  war  F.  de  Apilia  ord.  Pred.  an  Friedrich  gesandt  (Reg. 
337  t  352  am  23.  Juni  131S).  Er  sollte  folgende  Friedensponkte  unterbreiten: 
a)  Ihm  und  den  Seinen  bleibt  Sicilien,  die  Kirche  ist  Eigentümerin  und  er  zahlt 
Zensus;  Jayme  hilt  es  für  möglich,  daB  König  Robert  Sioilieo  der  Kirche  für 
Friedrich  schenke;  b)  Friedrich  behält  Sicilien;  seine  Erben  nehmen  es  von 
Robert  zu  Lehen:  qaen  fossen  tenguts  de  venJr  a  oort  del  dit  rey  Bobert 
c)  Wenn  Robert  Tunis  erobern  sollte  (U  qaal  oosa  el  sab,  qne  es  en  disposioio), 
dann  eriifilt  Friedrich  T^uis  als  seinen  Bedtz  und  Geld  fär  die  Einrichtung  des 
Staates,  Sicilien  erhalt  Robert.  Weitere  Briefe  von  Poncios  Caibonelli  CBD 
11386,  12696,  10923.    Über  seine  Persönlichkeit  vgl.  Einleitung. 

449.  Torsehlige  König  Roberts  fftr  die  LSsiuig  der  sielllsehen 
frage:    1.  Friedrich  erhUt  Sardinien  and  Entsehftdignng 
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Jftjmes  dnreh  die  ara^^neeisehen  Templei^ter  und  Geld; 
ä.  Friedrieh  erbUt  Albanien.     (Um  1316/7.) 

Primus  moclus  pacis  est  iste,  qnod  rex  Robertns  procu- 
rabit  cum  efectu,  qood  regi  Aragonum  in  recompensationem 
Sardinie  concedantar  ab  ecciesia  loca  et  bona  Tempiarioram, 
qne  sunt  in  regoo  sno.  Et  iosaper  dabit  eidem  C.  milia  an- 
ciarum.  Et  si  obtmeri  non  posset,  vel  propter  mortem  pape 
vel  propter  alia  impedimenta,  qaod  dictnm  est  de  bonis  et 
locis  Templariorum:  in  hiiins  recompeDsationem  dabit  ei  L. 
milia  uDciarom  et  sie  in  universo  sunt  G.  L.  milia  unciarom. 
Si  antem  rex  Aragonum  vellet  magis,  quod  cederet  ei  in  inre, 
qnod  habet  in  regno  Tnnicii,  concederet,  set  tarnen  tnnc  nltra 
loca  et  bona  Templariorum,  qne  regi  Aragonum  sempei-  reman- 
sura  intelUgit,  non  daret  illam  pecnniam  scilicet  C.  milia  un- 
ciarum  snpradicta.  Et  in  hoc  casu  rex  Aragonum  deberet 
dare  ins,  quod  habet  in  Sardinia,  regi  Frederico  et  ad  adqoi- 
rendum  Sardiniam  ipse  rex  Robertus  iavaret  cum  XXX  galeis 
per  ¥.  annos  regem  Fredericum  vel  daret  ei  pro  qaalibet  galea 
C.  ancias  pro  qaoltbet  trium  meusium  in  quolibet  anno.  Et 
etiam  concederet  eidem  regi  Frederico  medietatem  Sicilie  ad 
vitam  saam  tradita  eibi  alia  parte,  scilicet  Messana  nsqne  ad 
castnim  Johannis  inclusive  deposito  titulo. 

Secnndus  modus,  qnod  dabit  regi  Frederico  pro  escambio 
principatum  Achaye  ponendo  ipsum  in  posse')  ...  in  conti- 
nenti.  Et  etiam  faciet  ei  concedi  a  principe  ins,  quod  habet 
in  regno  Albanie,  et  dimittet  ei  in  vita  sua  medietatem  SidUe, 
sicut  sapradictum  est. 

Et  hec  omnia  est  paratas  firmare,  sicnt  melios  et  stmins 
inteUigi  potest. 

CRD  Ap.  49.  Or.  P^j.  Ssp.  Gesandt  an  J&yme  U.  Sohmber  ist 
FonciuR  CarbonelL  Einmal  finde  ich  eine  Andeatung  hierauf  im  Seg.  337 
1.  273:  Der  Papst  sprach  zweimal  Eade  Hai  1317:  sobre  la  manera  de  la  paa 
faedora  entrels  reys  R.  et  F.  et  que  eil  hob  respoe,  qae  fort  cosa  aeria  a  ia 
esgleya  de  Borna  de  donar  Im  beos  del  Temple,  que  son  en  nostra  tarnt  per 
aquella  taho. 

450.  Memorial  P.  Ferdlnandl  de  Ixar  fOr  König  Friedrieh: 
erinnert  an  friUiere  Terhuidlnngen,  wonaeh  Emiig  Bobeii 

■}  Ein  Wort  feblt. 
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Dnr  nach  Übergabe  der  kaUbrlsehea  Plätze  Waffenstlllgtuid' 
wollte,  Friedrieh  aber  sich  dessen  weigerte,  jedoch  von  der 
Anssendong  seiner  neuen  Flotte  anf  Ihre  Bitten  absah,  nnd 
berichtet  über  neue  Terhandlongen  in  Neapel:  Bobert  will 
ohne  die  genannten  Flätie  keinen  Stillstand,  keinen  Friedoi 
nnd  auch  den  Papst  oder  Jayme  n.  nicht  als  Termlttler; 
man  solle  ihn  für  einen  Lttgenkönlg  halten,  wenn  ihn  der 
Papst  oder  sonst  jemand  dazu  brächte;  übrigens  sei  fr  de» 
Papstes  sicher.  Anf  langes  Zureden  erklärt  er  sich  ffir  den 
Fall  der  Übergabe  der  Plätze  an  den  Schreiber  ffir  den 
Papst  zn  längerer  trenga  bereit.     Der  Gesandte   erbittet 

Friedrichs  Ansicht.    (1316  Ende.) 
Dieses  Kemorial  wird  an  Papst  Johannes  XXII.  gesandt,  der 
die  Bargen  an  sich  nehmen  soll,  bis  der  Frieden  beredet  Ist. 
Schreiber  empftehlt  eine  trenga  Ton  mindestens  drei  Jaliren. 

Memoriale  Sit  ex  parte  nostri  domini  Petri  Ferdinaadi 
fratri  DomiBico  confessori  nostro  et  GooQalbo  Ferrandi  de 
Lnna  militi,  qnod  ex  parte  nostra  dicant  domino  regi  Frederico, 
qne  sunt  infra  scripiA: 

Primo  dicaot  ei,  qaomodo  nos  faimos  Neapoli.  Traosac- 
tis  festivitate  et  solempniis  uapciarom  dacis^)  fuimas  locati 
com  rege  Roberto,  qnia  ante  non  babuimus  oportanitatem. 
Et  propter  nnpdas  sapradictas  et  propter  deliberationam,  qne 
retinnit  idem  rex  Robertos  soper  hüs,  qae  sibi  proposiiimiis, 
tardavirnns  tantum  et  non  potoimos  antea  mitere  responcionem 
domino  regi  Frederico.  In  sabstancia  autem  iste  foit  modos 
propositionis  nostre  regi  Roberto,  qnod  ipse  aciebat,  com  qaali 
ordinatione  nos  recessimus  de  Neapoli  alia  vice  pro  tractanda 
treugaa  inter  ipsum  et  regem  Fredericam  sub  ista  forma, 
qaod  ambo  compromiterent  in  nos  de  locis  Calabrie;  et  rege 
Frederico  hoc  faciente  ipse  daret  treognam  de  Marclo  primo 
ventoro  osqne  ad  onnm  aanom.  Qae  forma  trengne  et  com- 
promissi  erat  mota  per  ipsum  et  oon  per  nos.  Et  saper  hoc 
foit  ordiaatum,  quod  miteret  in  armata  saa  personas,  qae 
possent  firmare  dictum  compromissom  et  treugoam.  Et  qaod 
nos  deberemns  ire  ad  regem  Fredericam  pro  sdenda  voluntate 
sna  super  hoc,  quod  et  fecimos.    Et  fuimas  in  castro  Johannis 

')  TernüQdaiig  Karls  von  Calabrien  mit  Eatharinft  von  Ostaneich. 
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«t  proposnimns  aupradicta.  Et  rex  Fredericas  respondit:  qaod 
aibi  bene  placebat  treugna  conveniens  ad  dandnin  locmn  trac- 
tatni  bone  pacis.  Set  tale  forma  treagae  dod  placebat  sibi, 
quod  illnm  denariam,  quem  teaebat,  id  est  loca  Calabrie  oon 
inteodebat  dare  nisi  pro  pace  vel  pro  treugna,  qae  valeret 
bonaiD  pacem.  Et  sie  a  dicto  rege  Frederico  non  potaimos 
habere  saper  boc  responsom  tale,  qaod  concordaret  cam  tem- 
pore trenge,  qnod  promitebat  dare  pro  locis  Calabrie.  Et 
propter  hoc  ooo  potait  alind  expediri')  com  sais  nancüs*)  in 
'Semenaria,  qoia  non  potaimas  concordare  cam  eis  de  tempore 
treuge. 

Et  erat  veram,  qaod  ia  boc  iatermedto  rex  Fredericas 
preparaverat  valde  maguam  et  solempoem  armatai»,  scilicet 
:sexsaginta  qninqae  galeas  et  retinaerat  pro  soccessa  sao 
X|iii  galeas,  qae  veneraDt  de  Jaaaa  cam  illa  domina,  que 
ibat  io  Constaatinopotim.  Et  sie  ia  ODiversso  erant  LXX 
novem  galee.  Et  nos  propter  honorem  et  amorem  ipsins  et 
■ad  magis  abilitandom  tractatam  pacis  rogavimas  ex  parte 
domini  regis  Aragonie  dictam  domioam  regem  Fredericam  et 
saplicavimos'')  ei  ex  parte  nostra,  qaod  deberet  cesaare  a 
migsioae  dicte  armate.  Et  ad  indacendnm  eam  ad  boc  dixi- 
mus  sibi  malta  verba,  scilicet,  qaod  in  hoc  daret  de  se  mag- 
nnm  signom  ecciesie  Romane  et  toti  mando,  qaod  placebat 
sibi  dare  locam  tractatai  pacis.  Et  qaod  ex  hoc  obtigaret  magis 
dominom  papam  et  faceret  magnam  conplaceociam  regi  Ara- 
gonie. Et  dictns  dominns  rex  Fredericus  benigne  et  gratiose 
hoc  conceseit  nobis,  qaamvis  saam  consiliam  et  omnes  de 
terra  soa  essent  in  hoc  sibi  contrarü  Et  qnando  vidimas, 
qaod  dictos  dominas  rex  Fredericas  sie  benigne  condescende- 
rat  nbstre  snplicationi,  diximoB  ei,  qaod  placeret  sibi,  at  re- 
■diremas  ad  domioam  regem  Robertum  pro  tractanda  com  eo 
tregna  per  aliqaod  tempas  safSciens,  in  qoo  posset  tractari 
aliqne  bona  forma  pacis.  Et  si  dominas  rex  Bobertas  aon 
foene  veoiret  ad  hoc,  qaod  erat  nostra  intencio  ire  ad  dominum 
papam.  Et  dictos  dominas  rex  Fredericas  respondit  nobis, 
qaod  placebat  sibi. 

Et  sie  modo  veueramas  ad  sai  presenciam  propter  hoc, 
qaia  ipse  sciebat  bene,  qaantam  nos  laboraveramas  corpora- 

*)  ex[>edire  —  nooUs  Or.      t>)  saplicnimiu  Or. 
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liter  in  hiis  negociis  ex  utraqae  parte.  Pro  qao  labcHre  altera 
pars,  scilicet  dominus  rex  FredericDS  bene  satis  fecerat  oobis 
dimitdDdo  dictam  armatam  ad  sapllcatioDem  et  instaDtiam 
nostram  et  pro  honore  vestro.  Et  sie  suplicabamna  ei,  qnod 
deberet  simili  modo  satis  facere  labori  nostro  scilicet  dando 
ob  onorem  domini  regia  Aragoaie  et  nostri  treugaam  conveuiea- 
tem  per  aliquod  tempns  snfficieDS  infi-a  qaod  tempas  domiiios 
papa  et  domiiiDS  rex  AragODum  et  nos  et  illi,  qaos  ipsl  vellent 
assigoare,  pro  se  possent  tractare  aliqaas  booas  vias  pacis; 
et  ordinäre  et  procnrare  vlstas  saper  hoc,  si  esset  necesse.  Et  ad 
iodDcendniD  melios  ad  hoc  regem  Robertam  dizimas  ei  in  pre- 
sencia  fratris  Poncii  CarbonelU  multa  alia  verba  ntilia  con- 
tinencia  veritatem,  qae  prolixam  esset")  scribere.  Inter  qae 
diximuB  ei,  qaod  non  esset  carestiosus  in  daodo  dictam 
trenguam,  qnia  certnm  fadebainos  enm,  qaod  parvam  gaerram 
posset  facere  hoc  anno  in  Sicilia  per  mare,  qaia  hoc,  quod 
rex  Fredericas  non  expenderat  hoc  anno  in  annata,  totnm 
intendebat  expeodere  et  dapUcare  in  sequenti  auoo.  Octua- 
ginta  enim  galeas  bene  paratas  intendebat  oportono  tempore 
ponere  in  mari  taliter,  qaod  sine  magno  dampno  et  pericalo 
dictas  rex  Robertas  non  posset  hoc  anno  tumare,  eo  qaod 
iste  intendebat  potenter  preocapare  mare,  qaod  poterat  melias 
facere  quam  ipse,  quia  hoc  anno  nou  armaverat.  Qai  enim 
aatea  dearmat,  antea  armat.  Et  circa  istam  matn^m  et 
alias  diximas  ei  malta  verba  indactiva,  quedam  mellea,  que- 
dam  fellea,  quia  in  talibas  tractatibns  sie  fieri  coDvenit.  Et 
dictas  domiaas  rex  Robertos  recepit,  qaidqaid  diximoB, 
moltom  beoe  et  maltum  pacieiiter  faciendo  nobis  mnltos 
notabiles  honores.  Et  dictis  a  nobis  saper  [h]ac  materia  maltis 
verbis  per  luodam  coUationis  finaliter  retiauit  deliberationem 
saper  responsioae,  qaam  fecit  nobis  bene  ad  VlU  dies. 

Ista  est  in  snbstantia  reeponsio  regis  Roberti,  scilieet 
qaod  ipse  nollo  modo  iitt«idebat  dare  oUam  treogaam  ad  in- 
staotiam  nostri  vel  alicnlns  persone,  qaandia  rraaaneret  iaia- 
riatns  de  lods  Calabrie,  nee  intendebat  consenlü'e  in  aliqnem 
tawitatom  treague  vel  pacis  aot  vistaram,  quas  papa  vel 
rex    Aragonie     fecenmt,      quoosqae    esset    sibi    satisfactom 

e)  eese  Or. 

46 
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de  dicta  ininria,  sciUcet  de  locis  Calabrle,  de  qua  ntm 
compromiteret  in  papam  iiec  in  regem  AragODie ,  3^ 
solam  in  noB  erat  paratuB  compromitere  et  firmare  in 
hoc  casa  treoguam,  secundum  qnod  aliqoa  vice  cooces- 
serat.  Et  ratio,  qaare  nolebat  in  papam  conpromitere,  erat 
hec,  quia,  cum  haberet  eam  ex  parte  sna,  nolebat  eam  facere 
tractatorem  nee  mediatorem,  nee  intendebat  unquam  alia  verba 
proponere  domino  pape  nisi:  Yindica,  domine.  iniuriam  tuam 
et  aprehende  arma  et  scutum  et  exsnrge  in  adiatoriom  michi, 
qoia  dormiendo  snb  alas  toas  est  facta  miclii  ista  iniuria,  et 
ideo,  domine,  adinva  me!  Kationes  propter  qoas  nolebat  con- 
promitere  in  regem  Aragonie  erant  iste:  ima,  quia  negociom 
haberet  magnom  tractam.  Alia  quia  ipse  non  intendebat  pape 
nee  regi  Aragonie  nee  alicoi  alteri  persone  dare  posae  super 
facto  de  SicUia  nee  super  longiori  treugua  nisi  de  Mareio 
primo  venture  nsque  ad  onum  annnm.  Et  sie  timebat,  qaod 
rex  Aragonie  vellet  extendere  mauum  ant  plus,  scilic«t  ad 
factum  de  Sicilia  vel  ad  facieodum  longiorem  treoguam.  Et 
si  ipse  non  eonsentiret  ei  iuxta  suum  beneplacitum,  reputaret 
se  inonoratam  et  offensum.  Et  forsan  cnm  modo  sit  ger> 
manus  communis,  esset  postea  pro  alia  parte.  Raciones, 
propter  qnas  volebat  conpromitere  in  nos  magis  quam  in  su- 
pradictos,  snnt  hec:  quia  negocium  haberet  breviorem  tractum 
et  quia  repntabat  nos  sufficere  ad  determinandum  dictam 
questionem.  Et  quod  non  possemns  extendere  manus  ad  plus 
nee  intromitere  nos  de  prolongando  tempore  treuge,  nisi 
qnantnm  in  presenti  esset  coneordatnm. 

Et  ad  snpradicta  repeUenda  faerunt  per  nos  replicate 
mnlte  raciones  inste  et  saCBcientes  secnndom  videre  nostram 
et  dicti  fratris  Podcü,  qui  presens  erat.  Quas  nuUo  modo 
recipere  voluit.  Imo  finaliter  replicando  dixit  multnm  expresse, 
quod  nos  et  totos  mundos  haberemus  eum  pro  rege  mendoso, 
ai  ipse  ad  instanciam  pape  vel  alieuius  hominis  de  mundo 
eonsentiret  in  aliqoa  tregaa  vel  concordia,  qnoosqne  de  inin* 
ria  locorum  de  Calabria  per  supradictam  viam  esset  sibl  satis 
factum,  qoia  non  vnlt  dare  requiem  inimico  soo.  Dixit  enim, 
qnod  Sicilia  est  ita  abondaos,  qaod,  si  decem  aonis  haberet 
gnerram  et  postea  haberet  nno  anno  quietem,  totum  oblivis- 
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ceretor.  Et  com  nos  dixissemas  ei  ex  causa,  qood  pfumm 
dampnom  intolerat  modo  saa  armata,  ipse  iiiduxit  esemplam 
de  gnta,  que  cavat  lapidem  not)  vi  set  sepe  cadendo,  et  multas 
alias  radones.  Et  dixit,  quod  erat  certos  de  domino  papa  et 
secoms  sicat  de  aliqaa  re,  qaod  non  intromiteret  se  de  oUo 
tractata  treoge  contra  snam  volnntatem. 

Et  com  vidissemos,  qaod  snper  facto  trenge  aliud^)  ob- 
tinere  non  poteramus,  diximns  ei,  qaod  deberet  mitere  em- 
baxadores  habeutes  plenum  posse  ad  dominum  papam,  et  nos 
procoraremos  com  dicto  domino  rege  Frederico,  qaod  simili 
modo  miteret  suos  embaxatores,  et  nos  iremus  simnl  cam 
ipsis.  Et  forsam  dominus  papa  inveniret  aliqaam  bonam 
viam  trenge  vel  pacis.  Et  ipse  respondit,  qaod  nee  miteret 
embaxatores  nee  oportebat  nos  ve!  qaamconqne  aliam  perso- 
nam  snper  boc  ire  ad  dominum  papam,  nisi  dictum  compro- 
missnm  locomm  de  Oalabria  modo  supradicto  primitos  esset 
factum.  Et  snper  hoc  habnimus  diverssis  diebas  diverssa 
colloqnia  et  senper  invenimus  eum  magis  flrmatum  in  ista 
racione.  Et  quando  vidimos,  qaod  ita  firmabat  se  in  con- 
promisso  de  Calabria,  diximus  ei,  qnod  nos  nesciebamus  ali- 
qnid  de  voluntate  regis  Frederici,  si  vellet  boc  facere  vel  non 
pro  multa  vel  pro  panco  tempore  trengne,  nisi  qnautnm  res- 
poitderat  nobis  in  castro  Johannis,  sicut  snpradictam  est.  Set 
qnod  ipse  diceret  nobis  volantatem  saam  finalem,  qnot  tempus 
trenge  daret,  si  dotainns  rex  Fredericus  vellet  facere  dictum 
conpromissum  de  locis  predictis  de  Calabria.  Et  nos  quod 
miteremns  super  facto  isto  supradicto  domino  r^  Frederico 
ad  sciendam  voluntatem  suam.  Et  responsione,  quam  predic- 
tns  dominus  rex  Robertus  super  hoc  nobis  fedt,  predicti  frater 
Dominicns  et  Gondissalnns  Ferdinandi  plenarie  vadunt  informati. 
Et  responsio'),  quam  dictns  dominos  rex  Robertos  super  hoc 
nobis  fecit,  in  suma  est  ista:  Qaod  ipse  daret  treuguun  hinc 
ad  mensem  Marcii  in  antea  per  duos  aonos,  rex  Fredericus 
concedendo  dictum  conpromissum.  Set  bene  credimus  indneere 
regem  Bobertnm  ad  fadendum  trenguam  in  isto  casu  per  tres 
annos.  Unde  si  predictns  dominus  rex  Fredericus  dictum  con- 
promissum volnerit  concedere,  mitat  quendam  procuratorem 

<)  alhit  Or.    ■)  reeponsionem  Or. 
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INeapoIim  vel  ad  locnm  convenieDteiu,  qni  habeat  plenaia  posse 
coDpromitendi  de  prodictis  locis  de  Galabria.  Qao  ad  proca- 
ratorium  firmandi  treognam  nou  est  Decessariam,  qaod  mitat, 
91  nolaeiit,  eo  qaia  nos  tenemus  iam  aliad  procuratoriom  sunm. 
Tarnen  intelligit  res  Robertos,  qaod  in  dicta  treag:aa  intelli- 
{(atar  principatns  de  la  Morea  et  insula  de  Corfo,  qae  est 
principis  fratris  ipsius.  Et  fiiialiter  si  rex  Fredericus  noUet 
facere  dictum  coDpromLssnm,  dicant,  si  haberet  pro  boao,  qnod 
tractaremns  hanc  moduui  trenge  cam  rege  Roberto,  qoia  non 
iDtromiteremas  nos  de  lioc  modo  sine  eins  volautate,  scilicet 
qnod  ioca  Calabrie  redderentnr  nobis  et  teaeremns  ea  pro 
domino  papa,  nt  fieret  de  eis,  quod  domino  pape  faciendum 
videretur.  Et  quod  hoc  facto  et  firmato  fieret  et  firmaretnr 
dicta  trengna.  Et  si  istud  habaerit  pro  bono,  mitat  procura- 
torem,  qui  liabeat  potestatem  reddendi  nobis  sapradicta  loca 
et  faciendi  nobis  omaginm  pro  eis   et  tenendi  ea  pro  uobis. 

Hec  igitur,  sanctissime  pater,  vestre  sanctitati  sigoiäcare 
'Ctiravi,  at,  si  forte  hec,  qae  tractata  sunt,  non  deducereutor 
ad  effectum,  vestra  debeat  sanctitas')  providere,  prout  fragi- 
litati  mee  videtnr,  per  istum  modum:  ridelicet  quod  rez 
Predericus  tradat  et  ponat  in  manu  vestra  loca  Calabrie  ad 
faciendum  de  eis,  quod  vestra  prudencia  iudicaverit  faciendom. 
Et  quod  rex  Robertos  debeat  pro  aliquo  tempore  convenieoti 
dare  treugam,  in  quo  tempore  possit  congrue  pax  tractari. 
Tidetur  autem  michi  ad  minus  tempus  trium  annorum  esset 
necessarium  pro  pace  huinsmodi  tractaada. 

CBD  Xp.  36.  Or.  Pap.  Spur  eines  Ueinen  Siegels.  Nach  der  Aofsohrift 
der  Küokseito:  Transsmnptnm  oapitaloTum,  qae  mieit  Dobilis  P.  Feidinandi 
domino  pape  nud  der  Adresse:  Exe.  d.  regi  Aragommi  ist  dieses  das  dem  König 
Eugeeandte  Exemplar.  Gerade  für  die  Zdt  von  1314  Anfang  bis  1317  d.  h. 
bis  znm  Torlttofigen  Friedensschlnss  ist  Beg.  337  angefüllt  mit  Instruktionen  tmd 
Eorrespondenzen  über  die  sioilianisclie  Frage.  Die  Legation  J.  Bnrgandis  var 
die  erste.  Friedrich  sohrieb  darauf  am  9.  April  1314,  wanun  er  seiner  Kinder 
viegäa  schon  die  treoge  ablehnen  und  nur  für  Frieden  sein  könne  (CBD  10197); 
motiviert  ansführiich  am  1.  Juni,  warum  er:  de  pads  nobis  per  tos  oblate 
«ondicionibiis  resiliendnm  pntavimus.  Es  folgen  dann  die  Oesandtsobaften  ron 
Dominikaaern  and  Minoriten  1315  and  16;  letztere  hatten  1316  ihr  0«neraIka|)tt»l  in 
Neapel;    darunter  anch  fr.  Poncius  Carboaelli.    Im  Bonuner  1316   folgt  dann 

I)  santitas  Or. 
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P.  de  Ixar.  Von  ihm  Btammeo  eine  Beihe  geistvoUer  Berichte;  der  politisob 
inohtigste  oben.  Beine  Schildemng  vom  September  1316  kennzdolmet  König 
Bobert:  Pero  Femandez  sprach  eist  in  Heeein&  mit  Friedrich;  nach  4  Tagen 
gings  nach  Nea^.  BarübeT  sandte  er,  wie  er  sagt,  eben  Bericht,  voll  Ter- 
■weiHnng  aber  das  Miselingen  seiner  Saidnng  an  Jayme  dnich  einen  Boten, 
qoe  se  faie  deär  twuo  Gllo,  qne  a  nonbre  Napolion.  Damals  hatte  er  erat 
edomal  mit  Kobert  gesprochen.  Seitdem  sehr  oft:  et  mnyt  familiaiment  oon 
el  «ad  oomo  aqnel  qua  oada  dia  en  oon  el  an  sa  tanla  e  ante  de  comer  et 
oomiendo  a  la  tanla;  depnee  do  fanamoe  sino  fablar  del  negocio.  Die  i.DS- 
mchten  besserten  sich  etwas.  Zur  Frage  der  treuga  sagte  Bobert:  Nie,  wenn 
Friedrich  nns  nicht  die  Fl&tze  in  Calabrien  zurückgibt  Nach  vielen  Beden 
erklärte  der  Eänig:  qoel  plasia  de  la  manera,  qne  yo  tractava,  et  qoel  pareoia, 
quo  yo  vos  qoeria  seer  asä  fiel  oomo  fne  Joab  al  rey  David,  qoando  lo  envio 
Bssitiar  nna  cindat  E  qnando  aqnella  se  devia  prendar,  envio  al  rey  David, 
qne  vinicB  por  tat,  qne  se  eeorivee  la  viotoria  al  rey  Danit  et  do  a  el.  E  asä 
senblament,  qoel  parecia,  qne  yo  qaeria,  que  se  escrivas  a  vor  la  ^oria  de 
aqaest  affer.  Dann  gings  wieder  zn  Friedrich,  der  eine  treuga  von  10  Jahren, 
Ebeverhindnngen  ngw.  wolle.  Ähnlichen  Gbaraktei«  der  Brief  &bei  seine  Unter- 
haltung mit  Friedrich  CBD  62  s.  t  —  Am  I.  Dezember  1316  berichtet  er  aoa 
Neapel:  Intendo  procotare,  qood  onns  tractatorum  sit  dorn.  Philippnii  de  Haio- 
ricia,  qni  est  peraona  moltom  oonveniens  et  mnltum  communis  ntriqne  parti. 
Feci  remanere  Neapoli  fralrem  Foncinm  Carbooelli  a  tempore,  quo  piimo  foit 
Neapoli  nsque  modo,  propter  hoc,  at  semper  eeeet  presens  in  his,  qne  e^  decer- 
nerem  (?)  et  facerem  et  haberem  ooinam  (?)  maioris  conmlii  Bt  est  intencio 
mea,  ^nod  vadat  mecom  de  Neqx^  usque  ad  dorn,  papam,  esiode  qnod  mitam  (?) 
enm  od  vos  ad  notificandom  hoc,  qnod  fecero,  oom  rege  Boberto  et  cum 
dommo  papa  ...  Zu  CBD  5575. 

Er  bat  aach  in  unem  Quademio  (CBD  5A69)  einen  Teil  sräier  Korre- 
spondenz hhiterlaesen:  &&  dado  ante  de  todas  otras  cartaa  ni  escriptnras  al 
senyor  rey  Daiagnn  .  .  .  e  b  leapneeta  sia  mviada  &  don  Pere  Ferrandez  en 
Secüia.  Darin  ein  Hemoriale,  was  fr.  R.  de  Hazqueffa  prior  fr.  Pred.  Yalenoie 
dem  Eüiiig  sagen  soll,  vom  13.  M&rz  1317  aoe  Hilacimn:  Die  Treuga  konune 
tugtonde;  dann  kommt  der  saidinische  Feldzng.  Er  stellt,  falls  er  noch  in 
diesem  Jahre  be^nnt,  pro  a^sodando  vezilloeccleeie  (er  ist  stell  vertretender  Banner* 
triger  der  Kirche)  einen  Vasaalleu.  Er  selbst  will  ins  h.  Land :  Supplioat  etiam,  qnod, 
onm  babeat  potestatem  oonunittendi  deportationem  vezilli  eccleeie,  qnod  nnns 
de  Tassallis  suis  portet  pro  eo  vezillnm.  In  ednem  andeni  Stück  findet  sich 
die  merkwürdige  Stelle:  De  episcopo  Hazarienu  non  mirator,  qnia  aostinet  illnd, 
qnod  ipse  inoepit  et  procoravit  com  imperotore,  ut  dioitor  ah  hominihos.  Was 
soll  dieses  heissen?  Es  handelt  sich  doch  um  fr.  Peregrinns,  der  in  diesem  Jahre 
Bischof  von  Mazzara  wurde,  früher  Geeandter  Friedrichs  zn  Heinrich  VII. 
war  und  im  Herbet  ba  dem  Trenga-Vartrag  erscheint  Es  folgt  wn  charakte- 
ristischee:  oonsilinm Christi.  1317  im  Frühjahr  erscheinen  dann  p&i«tlioheOeeandte, 
(Gnillelmus  Treoensis  ep.  nnd  Petrus  prior  s.  Äntonini,  der  spUere  Kardinal), 
ein  aragoneeischer  (Namau  Torreyllee)  und  ein  Gesandter  der  Königin  von 
Portugal.    (Vgl.  Zarita  11  1.  c.)    Naman  berichtet  am  17.  Mai:   El  diemenge 
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no  podie  entendre  en  aqnells  äffen  per  la  feeta,  que  a  feyta  de  scot  Lras, 
que  el  p^»  a  canonizat,  la  qiul  feaU,  seynor,  a  estada  bona  et  bella. 
(CRD  11551  T^  aach  CED  10286).  Über  den  Tertrag,  der  die  tnogn  Ton 
Johannis  bis  Weibnacbten  und  dann  anf  3  Jahre  ausdehnt  (WeUmac&ten  1320) 

berichten  die  päpstlichen  Gesandten  in  Riezler,  Vatik.  Akten,  do.  75.  —  Auf 
eine  Inzotil  hierher  und  später  gehöriger  Berichte  sei  hingewieaen:  CSD  12262  ff. 

451.  Vizekanzler  und  Kardlnalpriester  (s.  Stephanl  in  monte) 
Petrus  an  König  Friedrich:  erinnert  an  die  unter  seiner 
Hitwirknng  geschlossene  treD§*B,  an  die  ihm  gewordene 
ehrenTOlle  Infbabme,  an  das  ~Wohlwollen  Johanns  XXD. 
gegen  ihn,  den  seine  Dlffldation  König  Roberts  sehr  gekilbikt 
hahe.  "Er  warnt  ihn  ror  Chermnt  unter  Anffthrnng  der 
Beispiele  Friedrichs  II.,  des  Grafen  Ton  Tonlonse,  seines 
Taters.  Er  möge  dem  Papste  rertranen.  Arignon  (1331) 
März  33. 

Dom  ad  personam  vestram  afficirnnr,  a^tamos,  qnaiiter 
possit  vestris  triboiacionibDS  et  periculis  obviari.  Ad  me- 
moriam  qoippe  vestram  redncimae,  qnaiiter,  cum  ad  vestram 
celsitadinem  primnm  accessimns,  giacioce,  hoQorabiliter  nos 
ac  reverentissime  recepistis  ex  vestra  devocioDe  sincera,  quam 
ad  sanctissimnm  dominum  nostrom,  dominnm  Johannem 
papam  XXII  et  saactam  Romanam  ecclesiam  habebatis,  ac 
eemel  personaliter  et  omni  die  per  nundos  visitastis.  Kostris- 
qne  exbortacionibns  respondistis  dicentes:  Labia^)  sacerdotis 
custodinnt  scdenciam  et  de  ore  eins  legem  exquiram  etc.,  de- 
clarando  ipsius  domini  nostri  pape  scienciam,  sanctitatem  et 
potestatem  ceUter  sibi  datam  . . .  concladentes,  qaod  [inter] 
domini  nostri  pape  prefati  brachia  pro  certo  dorroiretis  hac 
vice  et  demnm  in  nostris  manibus  et  College^  . . .  tradentes 
realiter  civitatem,  castra,  terras  et  alia,  qae  in  Galabria  per 
vos  sea  alios  tenebatis  pro  facienda  eiasdem  domini  nostri 
pape  omnimoda  volnntate  nee  noa  obedivistis  trengis  nostris, 
ymmo  verios  apostolicis,  et  eaedem  approbastis  etprefixionem*) 
termini,  in  qno  per  vos  sen  certos  noncios  comparere  coram 
eodem  domino  nostro   debebatis;  in  quo  non  comparaeront 

«)  prefixioni 

1}  Aua  Malaohias  2.  b.  7. 
*)  Ep.  Guileimos  Trocenaia. 
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vestri  QODcii,  licet  comparaermt  postmodom  per  curiam  ex- 
pectati.  Post  qae  recessimos  de  insola  cum  bona  vestra 
gracia  leti  plorimam  et  gaodeates  de  vestra  obediencia  et 
liberadone  civitatis,  castromm  et  terramm  Calabrie  . .  .  Nee 
obliviscimur,  qaaliter  predictns  dominus  noster  papa  .  .  .  tan- 
quam  zelator  caritatis  et  pacis  ad  tos  et  statnm  vestmm 
compacionem  habens  in  suis  tos  gerens  püs  Tisceribus,  vestre 
maiestati  se  plarimnm  exfaibmt  graciosum,  interdnm  ad 
Testram  instanciam,  interdom  mota  proprio  mnltas  gracias 
faciendo  et  tot  et  ita  magnas  et  ita  freqaenter  ac  TObis  et 
vestris  manam  generosam  porrexit,  sicat  domino  regi  Roberto 
illustri  et  suis  .  .  .")  Quibiis  omnibos  in  consideracione  de- 
ductis  non  sufScimns  admirari,  qnod  satore  malomm  qaerente 
.  .  .  processeritis  ad  diffidacionem  ülastris  domini  regis  Ro- 
berti  prefati,  treugis  nostris  . .  .  per  vos  approbatis  penden- 
tibus,  tarn  inconsnite,  in  contemptum  predicti  domini  nostri 
pape,  qni  ratas  easdem  habait  et  ad  seqnens  triennium  proro- 
gavit,*)  qaod  Tobis  expediebat  plurimum,  presertim  si  vestra 
recordetor  maiestas,  cnm  vos  alias  a  nobis  trengas  pecieritis 
cnm  magna  instanda  qoinquennales  et  nunc  sexennales  habeatis 
easdem.  Snper  qnibns  in  tanto  deno  videmos  pericnla  magna 
vestra  . . .  Facta  . . .  preterita  nos  edocent  esse  in  posterom 
caaciores:  Yidemos  enim  nee  credimns  a  Testra  memoria  ex- 
ddisae  ttwtam  potendam  ia  Frederico  imperatore  inclito 
oedom  desütntam  ymmo  podns  extirpatam,  ex  eo  solom, 
qnod  nolebat  sancte  Romane  ecclesie  et  maodatis  apostolicis 
obedire.  Et  idem  videmos  de  comite  Tbolosano,  qui  incom- 
parabiliter  plas  quam  vos  in  gente  et  in  redditibus  abnndabat. 
Videmos  etiam  in  presenti,  qnod  Flandrenses,  qui  per  XXIITI 
aimos  et  amplius  illnstri  regi  Frande  rebellarant,  nunc  fina- 
liter  ad  et  per  mandata  domini  nostri  pape  ad  obedienciam 
et  veram  concordiam  sunt  redocti-^)  Nee  uon  et  rex  Scoto- 
mm  volt  et  parat  se  maodatis  apostolicis  obedire.  Fuerout 
fltenim    molti  prindpes  et  potentes,  qni  penitos  snnt  eradi- 


*)  CBD  9620  ist  ein  Ungei  Brief  Friedrichn  an  Beinen  Bruder,  wie  der 
Pf^  ihn  immer  getinsoht  habe,  rem  letzten  Hai  1320. 
*)  V^  BaTnaldi  um.  ad  ammm  1320  Nr.  16. 
*)  Sdueiber  meint  die  Unterrerfimg  im  J.  1320. 
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cati,  qnia  ab  nnitate  sancte  matris  ecclesie  Romane  devianint. 
Et  c«rtas  estis,  qnod  dominus  Petras  inditos  rex  AragoDnm 
pater  Tester  in  süniU  plorima  passos  fiiit  Veram  qnia  antea, 
com  eramas  in  minoribos  coDstitntL,  snper  premissis  nee  alias 
vobis  misimns  scripta  nostra,  qnia  statas  DOster  tone  non 
paciebatur,  qnod  in  tarn  ardnis  partes  nostras  interpooere 
deberemns,  nunc  antam  atteodentes,  qaod  . . .  dominns  noster 
papa  Boi  benigna  gracia  nos  ad  statmn  cardinalatns  assompsit, 
loqoi  andemas,  possnmiu  et  debemns  vera,  raäonabilia  et 
honesta.  Propter  qnod  premissis  exacta  meditaciODe  pensatis 
TObis  mittimns  scripta  nostra,  vestram  celsitadinem  depre- 
caotes,  qnod  rerolvatis  bene  per  omnia,  qualiter  prefatas 
dominus  noster  papa  se  habnit  a  soe  creacionis  citara  tempns 
circa  tos  et  gentee  et  negoda  Testra  ...  In  nnllo  penitus 
TOB  graTaTit  nsqne  ad  tempus  diffidadonis,  .  .  .  post  aatem 
diüfidacionem  predictam  proceesit  iostida  mediante  . . .  Gre- 
dimns  tarnen,  qnod  aliqni  vobis  soggernnt,  qnod  prefatos 
dominns  ooster  vos  gravat;  nee  tos  de  tanto  domino  et  patre 
debetis  credere  omni  spiritni  .  .  .  Offeratis  etiam  tos  cnm 
effecta  .  .  .  credatisqae  domino  Petro  Stephani  doctori  decre- 
torom  cantori  s.  Satamini  Tholose  snper  hüs,  qne  Tobis  dicet 
.  .  .  Scribatis  nobis,  qnia  offerimns  nos  paratos  ad  faciendnm 
. . .  pro  TObis  et  pro  honore  Testro  a  domino  nostro  prefato 
obteuta  licenda  .  .  .  Script  Aoinione  die  XXII.  Mardi. 

CBD  9866.  Oldohzeitige  Eopi«.  Pipier  ans  der  adlianiiicheo  EanzIeL 
Dm  KriegMTklttnu^  S^Sbh  Bobert,  die  Friedricli  im  Avignon  dnroh  einan  Bitter 
TOT  dem  Palaats  Roberts  Tomehmen  liess,  ist  erwUmt  in  oner  Bnlle  Jo* 
banns  XXII.  Tom  23.  Jnü  1320,  worin  er  Friedrich  Stnfe  audroht:  Zum  Tdl 
gedr.  Raynaldi  ann.  ad  ann.  1320  Nr.  16.  Ich  gebe  hier  die  dort  fast  gau 
nugelasBeneii  Teile  oaoh  einem  Schreiben  Johanns  an  den  Enbischof  von  Toledo, 
den  Infanten  Johann:  Johannes  epiaoopns  aervns  serremm  Dei  veneiabili  fntri 
Johanui  arcbiepiacopo  Toletano  uL  et  «p.  ben.  Fraternitatis  tne  non  cradimoa 
latere  noticiam,  quod  dodtun  quasi  staüm  poat  nostre  ptomocionia  anapicia  ad 
colmen  apostolioe  dignitatie  sine  intennissione  qaodammodo  solioitndiais  adhiboi- 
mos  noBtie  cnns,  ut  intei  carissimos  in  Christo  filios  nostn»  Robertum  äoiUe 
et  Frederionm  Trinaolie  Kge&  illoBtrea  poesent  federa  paös  stabilis  refonnari. 
Bt  at  tiBctatoB  paois  hnioBmodi  felidorem  haberet  ex  noetre  pnweqBcionia  di> 
rectione  prooessnm,  tiengae  inter  eoe  per  nnnoios  nostn»,  qnos  ad  eomm  pre- 
sentiam  dnximns  deetiuandoe  nsqae  ad  festom  nativitatia  domini  prozimo  ren- 
tunun  ptooniatoribuB  regom  preaentibua  eonmdem  ac  fidelinm  astante  mnlti- 
todioe  oopiosa  indici  ferämos  daratniM.  in  onines  et  sii^nJoe  treogas  infringeates 
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mt  non  serrantea  Msdem  eiooni  mnni  owittoia  et  in  terro  eorum  per  Qonoio» 
memoratoe  inteidicti  sentencüa  promulgatU.  Qaas  demom  treogas  procnntbnree 
ipd  nomine  regum  ntificaront  ipsorom  et  eciam  approbanint  et  qaod  eas  ngw- 
ipei  per  totom  tempus  predictum  inviol&biliter  observarent,  in  ngiun  eorandem 
snimu  oorporaliter  ianverant  inter  se  oichiloroinus  prooaratores  i|Mn  diotonim 
legam  nomine  bomagio,  ücnt  nosse  te  oredimos,  hino  inde  preetito  et  reoepto.. 
Qoaa  deinde  reges  ipei  ntifioanteB  et  etiam  approbaatee  ilLu  semre  inviola- 
biliter  pronüsenint.  Comque  dictua  Fredericna  iaxt&  noetre  reqainüonis  in- 
Btanciam  tempore  prooedente  pro  hninsmodi  pacis  piosequoione  traotatos  snoe 
ad  apostolicam  Bodem,  sicnt  te  ignorore  noo  credimus,  nunüos  destinasset,  tan- 
dem  üdem  noncü,  com  per  dies  aliquoa  monm  transBent  ibidem,  q[iiiB  diotus]  (?) 
Sobertns  rex  Sioilie,  saperrHiientibus  certis  impedimentis  eidem,  ad  sedem  pre- 
fatam,  quamvis  ad  hee  ee  paraseet,  tono  venire  oon  poterat  neo  buos  nuncioS' 
deatinaie,  de  noetia  Ucenoia  receesemnt,  licet  idem  rex  Scilie  demom  ab  im- 
pedunentiB  expeditns  eiedem  proptar  hoc  ad  memoralam  aedem,  nbi  adhao  moiaii 
diiioeoitnr,aoceRnBset  PoatmodumantemdiligentiiisatteDdenteB,qaodfaetamappro- 
pinqnabat  nativitatis  domini  proxime  Tentonun,  qno  trenge  finiebantnr  bninsmodir 
et  inaaper  oonaiderantes  attenoios  innnmera,  qoe  non  aolnm  prsfatis  r^boe  ip-- 
BOTamqne  legnis,  terris  et  snbditja,  aet  etiam  toti  mundo  ipearam  poterat  rosompoio 
gnerranun  odiosa  produoere,  a  ceptis  non  patavirnns  deeistendom.  Et  ideo  pacis 
einsdem  tiactatnm  proaeqni  pateme  diligencie  stadüa  intendentee,  [com]  neo  scire 
poaaemns,  ai  dictus  Fredericna,  qnem  snper  hoo  noetraa  rogandom  Utteras- 
dnzeramna  attenoius  et  oriandnm,  suos  ad  non  iufra  dictom  proximum  ven- 
tonim  festtun  nativitatia,  quo  treoge  finiontnr  prediote,  eaeet  nuncios  trans- 
misauiua,  treugas  eaadem  auctoritate  afiostolioa  de  frotrum  piediotonun  oon^o- 
ex  certa  edenoie  ratifioandas  daximos  et  etiam  appiobandas  et  inter  eoedMi 
reges  ipeonunqne  regna,  terras  et  bomines  nsqne  ad  tres  annoa  oompleodoB  &. 
dicto  feeto  natiritatia  ventnro  pnndmo  inoohandoa  de  fratrom  prediotonun  oon- 
raUo  fidelinm  aatante  moltitadine  copiotia,  doximos  indicandan.  £e  folgt  dann  die 
Geeohicbte  der  Diffidation.  Der  SohloS  kntet:  Cum  itaqne  jum  cariaaimum 
in  Chiiato  filinm  noetnun  Jaoobnm  regem  Aragonie  .  .  .  per  nostrae  litten» 
rogandom  doxerimos,  ut  permaximis,  qnibns  idem  FedeTiana  se  snUecit, 
perionba  ae  dnris  aoandalia,  qne  in  diverais  orbia  partibns  preparantnr,  neo  non 
et  aninarnm  deflendia  diapendüa  .  .  ,  innomeria  ao  nocumentia  ineparabilibna 
Terre  sancte,  que,  niai  celeribna  occarantnr  remedüs,  proventora  formidantor 
Teriämiliter  ex  premissa,  in  sontinio  otroomapectioDis  .  .  .  addnotis  memo- 
ratnm  regem  Trinaolie  a  tarn  predpiti  It^u  .  ,  .  modis  et  vüs  oongraiB  et 
efficaoibns  exqniaitis  .  .  ,  rerocare  procnret,  .  .  .  fratemitatem  tnam  rogamns, 
.  .  .  qnatenoa  i^d  eondem  genitorem  tnom,  qnod  hoinsmodi  noetrie  preoibo» 
et  ortacionibna  aoqaiesoens  ipaaa  ptodncat  oeleriter  in  effectnm  pro  noatra  et 
apoetolice  sedie  rererenoiB  inataacia  Tigilia  solioitndinia  elabores  .  .  .  Dat. 
Aniniooe  H.  nonas  Aogosti  pontificatns  noatri  anno  qnarto. 

CEtD  Nr.  618d.  Glaohz.  A)Mobr.  Fixier  aäa  defekt,  welche  der  Ers- 
btecbof  *on  Toledo  in  einem  eigenhändigen  Briefe  von  27.  Aog.  (1330)  aeinem 
Tater  aohiokt  Die  Abeohiift  ist  verai^telt  nnd  tilgt  die  Adrease.  Der  Brief 
dee  Eb.  ist  darin  eingeechloasen. 
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452.  König  Friedrich  an  Kardinalpriester  Petms:  dankt  für 
«ein  Mitleid  mit  seiner  Trübsal;  doch  sei  diese  nicht  so  gross. 
Gefahren  und  Anstrengnngen  zu  erdolden  sei  das  Los  seines 
Geschlechtes  und  besonders  sein  eigenes.  Die  Dentnng  des 
Satzes:  ^Labia  sacerdotis''  sei  Irrig;  er  habe  den  Papst  nur 
als  Frledensbringer  und  ihn  als  Friedensboten  beEeiehnen 
wollen.  Es  sei  nicht  schön,  Ihn  zur  Orthoxle  zu  mahnen; 
in  ihr  wolle  er  leben  und  sterben.  Nun  folgen  bittere  An- 
klagen gegen  König  Bobert,  der  zuerst  die  trenga  gebrochen, 
während  er  dafür  exkommuniziert  seil  Entschieden  lehnt 
er  die  Warnungen  ab,  die  in  den  schlimmen  Geschicken 
Kaiser  Friedrichs  n.  a.  bis  anf  seinen  Yater  11^^ 
sollen,  indem  er  auf  das  ebenso  tragische  Geschick  des 
h.  Lndwig  und  der  Päpste  Coelestin  und  Bonifaz  TUL  hin- 
weist. Er  dmkt  Gott,  dass  er  gegenüber  diesen  Grossen  Ihn 
mit  seinem  kleinen  Sicilien  gnädig  bewahrt  hat.  Kesslna 
(1321)  Norember  15. 

.  .  .  Flacnit  vobis  dicere  in  litteris  vestris,  .  .  .  quod  vos 
geritis  erga  persoaam  nostram  affectam  et  ob  hanc  causam 
cogitatis,  qusjiter  possitis  nostris  tribulacionibns  et  pericnlis 
obviare.  De  quo  qoidem  affectu  vestro  multas  gracias  vestre 
agimns  caritati  et  pennet  ipsam  caritatem,  per  qnam  alter 
alteri  secnndum  mandatum  Christi  tenemur,  nos  certe  credimns, 
sicnt  vos  dicitis,  ita  esse.  Tarnen  ne  veetra  patemitas  nimis 
in  nosüis  tribalacionibns  et  pericolis  affligatar,  amicabiliter 
ootam  facimns  vobis,  quod  non  snat  tot,  prout  secandora 
sonnm  vestromm  verboram  tos  existimare  videmini.  Certe 
nemo  est,  qoi  in  hac  presenti  vita  tribulaciones  et  pericnla 
non  patiatnr  iuxta  dictum  apostoli  asserentis:^)  Pericnlis  ie 
rnari,  pericnlis  in  falsis  fratribns  etc.  Ättamen  ad  ferendam 
pericnla  et  labores  guerramm  antiquitus  ex  genere  nos  Teni> 
mos.  Nam  predecessores  nostri,  a  quibos  desceodimns,  labores 
et')  guerramm  discrimina  pertnlenint  et  hos  sibi  ad  honorem 
noo  modicom  reputanmt .  .  .  agentes  hoc  vel  in  favorem  fidei 
vel  ad  causam  iurium  sui  populi  defensandam.     Et  nos  etiam 

■}  e  iusfert. 


■)  2  Corinth,  11  f.  ! 
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hjia  snmos  longo  tempore  similiter  assaeti  et  quasi  natorati, 
secnndom  qaod  dicdtnr:  üsas  est  altera  natura. 

Q,nod  aat«!»  dicitis,  quod  propter  honorem  apostolice  sedis 
et  sancte  Romane  ecclesie  tos  recepimns  reverenter,  verum  esse 
fatemnr.  Et  si  hoc  fecimns,  debitum  nostrum  persolvimos. 
Subsequenter  vero  asseritis,  qaod  aos  respondimus  vobis  di- 
cendo:  Labia  sacerdotis  .  .  .  Certum  est,  quod  hec  fiiit  auc- 
toritas,  set  exposicio,  quam  ponitis  in  litteris  vestris,  salva 
reverencia  vestra,  satis  longo  nobis  videtnr  distare  ab  illa. 
Potuisset  tarnen  faciliter  accidisse,  quod  aut  nos  nesciverimna 
bene  exprimere,  aut  forte  vos  non  bene  potoistis  nostrum 
intelligere  idyoma.  Unde  si  uon  est  oblivioni  traditnm,  nobis 
videtnr  expositam  foisse  auctoritatem  hoc  modo,  videlicet  quod, 
cum  propheta  Malachias  dixisset,  quod  labia  sacerdotis  .  .  . 
nos,  si  bene  recoiitis,  diximus,  quod,  si  propheta  loquendo 
generaliter  de  omnibus  sacerdotibus  asserebat,  quod  essent 
angeli  Dei,  potissirae  nos  intelligere  et  dlcere  poterimus  de  summo 
sacerdote,  videlicet  domino  papa  noviter  tnnc  creato  et  misso 
a.  Deo,  cum  ipse  esset  angelus,  hoc  est  missus.  Et  ad  hnc 
non  solnm  ipsum  angelum  dicere  poteramus,  verum  etiam  vos, 
qui  angeli  eins  eratis,  videlicet  nnucii,  sicut  dictum  est  supra, 
qui  nobis  ex  parte  dicti  domini  pape  aonunciabatis  gaudium 
magnum  scüicet  pacem,  veluti  aunonciaveront  angeli  in 
nativitate  domiui  nostri  Jesu  Christi,  cum  cecinerunt:  Gloria 
in  excelsis  Deo  et  in  terra  pax  horainibos.^  Et  ad  huc  etiam 
diximns:  Nos  volnmns  querere  ab  isto  angelo,  hoc  est  domino 
papa,  tamquam  misso  a  Deo  et  a  vobis  veluti  ab  ipso  domino 
papa  missis,  qui  secuudum  asserdonem  prophete  estis  cnsto- 
des  seiende  et  quod  a  vobis  exquiri  et  requiri  debet  lex  et 
omnis  sciencia  veritatis  Christi,  si  id,  quod  feceramus,  vide- 
licet obedire  et  sequi  imperatorem  Henricum  Rome  coronatum, 
uoctum  et  approbatum  per  dominum  papam  et  Romanam  ec- 
desiam  erat  secundnm  l^;em  et  sdeuciam  veritatis  Christi? 
Yidetur  nobis,  quod  hec  fuerunt  verfoa  nostra.  Deus  novit 
veritatem,  quia,  salva  reverencia  vestra,  non  fbit  necessarium 
nobis  dicere  illnd,   quod  exprimitis   in  litteris  vestris,  quod 


*)  Ans  Laoas  2.  b.  14. 
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nobis  esset  nnnc  opus  a  domino  ptqta  fidem  orthodoxam 
querere  et  observare  et  in  ipsa  vivere  atqne  mori.  Nos  enim  ab- 
illa  et  in  illa  foimos  et  samus  ...  et  in  ea  veraciter  finiemus 
sperando  in  creatore  et  redemptore  domino  Bostro  Jesu  Christo. 
Yenim  [est]  etiam  adhnc,  qaod  dicitis,  qaod  dos  diximas,  qaod 
pro  certo  bac  vice  in  nlnis  domini  pape  dormireinns  sea  pansare- 
mns  et  proinde  etiam,  postqnam  sibi  placnit,  in  manibus  eins  po- 
snimns  terrae  et  castra,  que  in  Calabria . . .  tenebamus,  trengaam 
per  vospro  parte  eaa  nobis  indictam  nichilominos  admitteado, 
sub  spe  tarnen  finalis  pacis,  prout  certissinie  nostis.  Yos  enim 
nobis  asserebatis  eam  non  esse  treofi^am  sed  pacem,  quia  ipsa 
continaabatnr  cum  pace  et  qnod  non  necessarii  anni  tres,  qoia 
pro  certo  ante  lapsum  nnius  anni  pax  debebat  fleri  et  firmari. 
Et  in  hoc  facto  diximas,  qnod  in  dicti  domini  pape  brachüs 
fidocialiter  pansaremns,  et  snb  hac  epe  misimas  nnncios  nos* 
tros,  qaos  dicere  placet  vobis  non  excnsari  debere  pro  eo> 
qnod  post  terminum  aliquibus  pancis  diebas  conpamenmt, 
qni  a  nobis  de  Sicilia  congmenti  et  debito  termino  recesserunt; 
deberetis  qnippe  considerasse  distanciam  loci  et  etiam  viam  ma- 
ris.  Certe  sie  non  potnit  nee  deboit  excnsari  Ule,  qni  stando  vid- 
nos  loco,  qaantnm  nostis ;  nee  per  se  nee  per  noncios  compamit  ta 
termino  condecenti.  „Dormiendo"  aatem,  sicat  premittitur, 
in  „nlnis  domini  pape",  cmn  stnpore  qnodam  a  somno  foimus 
exätaü  videndo  rem  comuni  indicio  longo  tempore  per  cog- 
natum  nostrnm  occolte  tractatam  et  callide  machinatam.  Nam 
manns  eins,  que  ad  tractandum  de  pace  debebat  extendi,  ad 
gaerram  Janne")  foit  immissa,  ita  qnod  ex  hoc  nunqnam  uno 
die  fnit  minm  verbnm  de  pace  prolatmn  nostris  naociis  aat 
Ulis  regis  Aragonnm  fratris  nostri,  qui  propterea  in  Romana 
coria  aderant.    Et  sie  frostra  morabantar  ibidem.*) 


*)  D.  h.  seit  der  Terlniidang  Boberts  mit  Oenaa  13ia 
*)  Eiue  HauptgeBcliiclitä  war  bei  der  Anweeenbüt  der  ersten  Tertreter 
Friedrichs  nach  der  trengua  Ende  1317  die  lütelbage.  PetroB  de  Hontetnolo« 
benachriohtigt  J.  seitens  Friedrichs  nnd  bat  um  Bat,  den  J.  am  3.  Dewmber 
1317  gibt:  In  qua  qnidem  littera  iidem  nnntii  memorato  P.  inter  alia  intinurant, 
quod  post  propoeicionem  per  ipeos  nuncios  domino  pape  in  consistorio  fadam 
mnlta  iaBarrexenint  dabia  et  maltiplices  qaestionsa  eis  faote  foeront  et  specia- 
liter  BUper  eo,  qaod  diotos  rex  Fredericus  intitulaverat  se  regem  Bidlie,  secuudimi 
qaod  dominus  papa  et  cardinales  viderout  in  litteris  eis  a  dicto  rege  missis  per 
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Ob  qoam  caiiBam  patait  toti  miiDdo,  qaod  treagoam  im- 
positaiD  dictos  oognatas  aoster  non  ordinaverat  ad  pacem 
Inenndara  et  firmaDdam,  qninitno  ad  maiorflm  guen-am  sos- 
lätandam  .  .  .  Ecce  ei^o  sompnas,  a  quo  dos  expergefacti 
fDitnns  com  stopore  in  sian  domini  pape  fidncialiter  donmeodol 
.  .  .  Dicitäs  HOB  a  domino  papa  faisse  semper  bene  tractatos, 
com  tameo  videamos  nos  ab  eo  esae  excomunicacionis  vincalo 
ionodatoe  et  regnom  noBtmm  positam  esse  sub  ecclesiastico 
interdicto^),  pro  eo  quod  insidiis,  qnas  cogaatos  aoster  contra 
nos  pimibat  ioferre,  snb  treagoamm  velamine  similiter,  nt 
prefertur,  apemimns  oculos  nostros.  In  sois  etiam  sentendis 
^ctns  dominus  Rommas  pontifex  de  non  offeodendis  regnis 
ant  teriis  vel  gentibns  atriusqae  ntmqaam  cognatom  nostrom 
sed  nos  tantnm  ligavit!  Cum  tameu  ante  lapsnm  temporis 
prime  trenge  post  diffidacionem  nostram  nsqne  nunc  regnum. 


nuntios  Bupradiotoa  et  in  pioonratorio  etiam  eonmdem  nuncioram.  De  qao  üdem 
domJDus  papa  et  cardmiJes  predicti  exaudicioDem  utilem  impedtre  et  super  ipa« 
intitalaoione  iusistere  ac  soper  ea  eciam  rentiere  illam  partem  censtu)  recipere, 
■qoam  üdem  nonoü  pro  parte  dicti  r^U  Bunt  Romane  cniie  solntoii ...  1.  tlk 
«einen  Vertretern  den  Boten  Fiiediiobe  vorsichtig  zu  helfen.  (Reg.  337  f.  277.) 
Die  eigentiiohen  Oeautdtan  Friedrichs,  die  in  seinem  nnd  des  Eardinals  Briefe 
-Öfter  enTfihnt  werden,  der  Erzbisohof  von  Palermo  nnd  der  Oraf  von  Ven- 
ttmi^ia,  haben  im  Sommer  1318  anscheinend  nnr  bnrze  Zeit  verbandelt.  Unter 
-dao  Friedensvorsohlfigen,  die  hier  zum  Teil  in  alter  Form  vorkamen,  nenne  ich 
zwei  neue,  die  Friedrioli  J.  iibenandt  hatte:  1.  Quia  dorn,  papa  mnita  bona 
promittit  Frederico,  schlägt  er  vor:  dari  regi  Roberto  per  dorn,  papam  aliquam 
-terram  soilicet  vel  comitatam  Veneohi  vel  marohiam  Anconitanam  vel  Bomin- 
diolam,  qoe  Bnnt  vicine  et  quasi  contigoe  terre  sne.  Er  veiapricht  dann  von 
'Sicilien  ausser  dem  Cenfios  4000  Unzen  jährlicL  2.  8i  talia  permiitacio  per 
papam  negaretur,  tnngant  ipsi  noncii  domini  regia  Aragonum  qnandam  viam 
pertaotam  per  dem.  reginam  PortngnUe  (die  h.  Elisabeth,  Schwester  der  beiden 
Könige)  ao  ipsi  pape  deolaralam,  videlicet  qnod,  qnia  regnmn  Sioilie  oonoeeanm 
fnerat  per  Romanam  ecciesiam  qnondam  antiqno  regi  Karolo  nsqne  ad  treg 
f^eneraciones,  qne  finiont  in  persona  d>cti  regis  Roberti,  et  postinodum  ab  eadem 
-ecdesia  pronigatnm  et  elongatnm  est  tempna  generadonum  ipsamm  osqne  ad 
alias  tree  gennacionee  eidem  r^  Roberto  pro  ea  sciKoet  parte  r^ni,  at 
«reditnr,  que  tenetnr  aotnaüter  ab  eodem  rege  Roberto,  ooucedat  papa  reg] 
Roberto  hniuBmocIi  portem  legni,  qne  tenetnr  ab  eo  pro  geDereoioDibas  alüs  vel 
in  perpetaam,  et  ipsi  regi  Frederioo  pro  snis  heredibos  similiter,  quod  nunc  ex 
regno  tenetnr  ab  eo,  sub  preetaoione  mliti  oensos  vel  etiam  angmentaadi.  (Reg. 
33a  f.  8v.) 

■)  Za  Anfang  1321. 
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fideles  et  vaesaltos  nostroA  graviter  ofteodisset,  raitteodo  galeas, 
exercendo  piraticun  et  bostUes  incorsns  in  tota  clrcumferenäa 
regDi  Dostri  .  .  .  Noviter  vero  misit  Leooem  Maleti^)  dicti 
cognati  nostri  vassallum  et  officialem  ad  recipiendam  snb 
DOmine  et  pro  parte  ipsins  domini  pape  terras  et  castra 
Calabrie,  que  per  vestros  et  vestri  College  commissarios  tene- 
baator,  in  nostromm  iurium  detrimentum,  qui  et  alii  capitanei 
predictomm  locomm,  que  per  dominom  papam  teoeri  dicantur, 
qoaliter  se  haboehnt  erga  fideles  nostros  post  ipsius  Leonis 
adveotum,  per  dominum  Fetram  Stephani')  preseotem  in  par- 
tibus  ipsis  .  .  .  poteritis  informari  .  .  .  Ässeritig  etiam,  qnod 
miramini  mnltuni,  quiadictom  cognatum  nostmm  difBdavimns: 
Novit  Dens,  quod  hoc  nOD  fecimus  in  irreverenciam  domini 
pape  sed  in  nostra  iusticia  insistentes,  ad  dicti  cognati  nostri 
ingeniosis  tractatibus  obviaodum.  Nam  ipse  cognatus  noster 
pnm>>  dictam  treuguam  nobis  violavit  aperte  in  Janua  offen- 
dendo  .  .  .  vassallos  nostros,  videlicet  Conradam  de  Aoria 
et  alios,  .  .  .  quam  offensam  per  Symeouem  Salngium  militem 
et  consiliarium  nostrum  domino  pape  et  cetui . .  .  cardiaaliom 
fecimus  reserari  .  .  .  Sed  semper  addidit  mala  malis  .  .  . 
Ad  hoc  autem,  quod  itis  exenipliäcando  diversas  per- 
sonas  videlicet  ab  imperatore  Frederico  usque  ad  serenissimum 
dominum  regem  Fetrum,  reverendura  dominum  patrem  nostmm 
bone  memorie,  qnos  dicitis  fuisse  inobedientes  ecdesie  et 
propterea  dampna  plurima  fuisse  perpessos,  quo  ad  presens 
causam  discordie  et  disseusionis  tunc  existentis  inter  dominum 
papam,  qui  tmic  temporis  erat,  et  dictam  dominum  impera^ 
torem  nesctmus.  Et  ideo  nee  de  hoc  nee  de  alio,  quod  ad  oos 
non  pertinet,  loqui  volumus  sed  tacere.  Possumos  veramtamen 
dicere,  quod  scimus  atque  videmus,  apparet  uarnque  daris- 
sime,  quod  antecessores  dicti  domini  imperatoris,  domini 
proan  nostri,  reguum  istud  Sicilie  de  Sarracenomm  manibns 
abstaleruDt,  acquisivenmt  et  ad  sanctam  fidem  catbolicam 
duxerunt  et  edificaveront  devotissime  omnes  ecclesiascathedrales, 
qne  usque  in  hodiemum  diem  apparent.  Multa  edam  mona- 
steria  infra  regnum  ipsi  coustraxerunt  et  ea  .  .  .  mnnifice  dota- 


*)  V^  den  Schlosa  dieser  Nr. 

^  Den  aach  in  den  Schreibea  des  Eanümils  OeuannteiL 
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verant,  qae  snnt  omnibns  manifeste.  Ipse  edam  imperator  in 
favorem  fidei  ad  acqnirendam  Terram  sanctam  de  manibus 
Sarracenomm  personaliter  ultra  mare  transivit,  mnltas  edam 
constitacionee  pro  libertate  ecciesiastica  fecit  plus  quam  alins 
prioceps,  qoi  fnerit  a  tempore  Jnstiniani  imperatoris  citra. 
Et  propterea,  si  dictus  imperator  et  saccessoree  eins  illam 
remuDeradonem ,  quam  vos  didtis ,  coodigne  a  rectoribas 
sancte  ecclesie  recepemnt;  miramur,  nisi  qaia  nobis  occanit 
illnd  Scriptare,  que  dicit:  ludicia^)  Dei  abissos  multa,  per 
cnias  providendam  non  solam  inali  set  edam  boni  affli^ntur 
in  hac  vita  et  permittuntor  affli^.  Et  de  hoc  habemns 
exempla  de  rege  Francie  sancto  Lodoyco,  qai  in  Damiata 
captus  extitit  per  Soldanum,  et  in  veteri  testamento  de  rege 
Josia,  qui  fiiit  bonna  et  per  regem  Egipti  nequiter  inter- 
fedus.  Nostris  edam  temporibns  in  sanda  ecdesia  andi- 
Timns  papam  Celestinam,  postqnam  abrenundavit  papatni, 
qaesitnm,  captnm  et  detentam,  papam  Bonifaciom  captam,  de- 
honestatum  et  in  tristida  mortnum.  Mirari  ergo  possomna  set 
padenter  ferre  divina  iudida  in  prindpibus  man<Ü  potentibns, 
qne  sie  apparent  in  rectoribus  ecclesie  sancte,  karissime 
sponse  sue,  ut  exinde  qnisque  metuat  non  tarn  bumanum  in- 
dicium  quam  divinora.  Scimus  enim  post  mortem  dicti  domini 
imperatoris  Terram  sanctam  fiiisse  deperditam  ac  infinitam 
faisse  effusionem  sangninis  cluistiani,  regem  edam  Earolam 
primum  infra  trededm  dies,  quod  outai  divino  tantnm  as- 
scribitnr,  totam  Siciliam  ammisisse  ac,  filio  sao  unico 
existente  capüvo,  cum  amaritndine  morientem,  pro  coios 
liberacione  tnnc  ducem  Robertnm  et  duos  eins  firatres  in 
regno  Aragonom  extitisse  captivos  et  deinde  donünom  Pbilip- 
pnm  principem  per  dos  captam.  Et  per  gradam  Dei  manus 
nostre  munde  ab  eorum  sangoine  remanserunt,  qua  de 
causa  gradas  Deo  agimns  quam  de  victoria  ampliores, 
quasi  hoc  a  sno  iudido  et  benefido  cognoscentes  .  .  .  Ädhuc 
edam  ex  hoc,  quod  itis  exemplificando  diversas  persoaas  a 
predicto  domino  imperatore  nsqae  ad  dictam  dominum  patrem 
□ostmm,  magnam    nobis    materiam  perhibetis  recognoscendi 

•)  FMlm.  3K  &  7. 
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potenciam  et  bonitatem  Dei,  hoc  est,  qaod  iUoa,  qnonun 
poteocia  restringebat  orbis  partem  non  modicam,  ood  placnit 
sibi  in  ista  tempoiralitate  servare,  et  dos,  qai  snmos  cam  ista 
Sicüia,  quam  parvnin  mare  coocladit,  dignatus  est  salvare 
et  defendere  contra  tarn  magnos  viciDOS  fortes  atqae  potentea 
. .  .  Paternitati  vestre  placeat  interim  noe  snsdpere  excusatoa, 
si  volantati  domini  pape  in  hoc,  cui  tarnen  in  maioribus  iam 
■obedivimns,  parere  distutimos,  com  pacienter  feramns  ob  re- 
verenciam  Dei  penam  per  eom  nobis  et  fidelibos  aostris  im- 
positam,  videlicet  interdictom.  Facta  demom  nostra  vobis 
semper  ut  amico  et  compatri  nostro  kanssimo  propensios 
comendamiis.  Dat.  Messane  XV.  Novembris  Y.  indiccionis. 
CRD  9iK>4.  Oleictu.  Ausfeit  Pe^.  Nach  CRD  9691  sendet  Friedlich 
veTschiedene  Formen  dieses  Briefes  (0905  enthalt  denselben  Test,  9907  ist 
ktLrxer)  lui  Jayme,  nt  altera  eanun,  quam  acceptaodam  dnxeritis  .  .  .  UichaeÜ 
Stephani  de  Fniga,  procnnitori  nostro  in  Romano  curia,  familiari  et  fideli  nostro 
. . .  mittatni  et  etiam  aseignetur  . .  .  cardinali  prefato  .  . .  Dat.  Cathauie  VÜIL 
Jannarii,  V.  indioeioDis.  i,m  setb«n  Tage  schreibt  Friedrich  seinem  Brnder 
{CSD  9692):  Im  Jahre  1317  hAbe  er  auf  die  Fordening  der  {Etlichen  L^aten, 
ab  sie  die  eiste  Traoga  mit  Bobert  aoBagten,  Barg  and  Stadt  R^gio  nnd  andere 
Ton  ihm  in  CUabrien  besetzte  Städte  in  manibus  domini  pape  posnimns.  Wanun 
«r,  als  vor  kurzem  an  Bote  mit  Briefen  des  gardinalpriesterg  Petras  s.  Btephani 
iik  Ctüo  monte  die  zweite  Trenga  mündlich  und  durcli  den  Brief  anznknndigen 
ktaa,  diese  nicht  unimhtn,  Icann  J.  aoa  dem  Schreiben  an  den  Kardinal  eiaehen. 
Waa aber  naoh  Weggang  dieses  Boten  in  Calabrien  geschehen;  robis  ystorialitet 
per  ordinem  patefiant  Vom  Papst  war  ein  aas  der  O^end  Be^os  stammender, 
-vornehmer  Officialis  K.  Roberts,  Leo  Moleti,  als  vicarios  dorthin  gesandt  ood 
in  Oeg^iwart  des  letzten  Boten  hatte  er  ^es  in  Besitz  genommen  für  den 
Papst,  nach  Entfernung  der  erat  ernannten  höchsten  Beamten.  Eines  Samsti^ 
abends  im  Dezember  der  presentis  qainte  indiccionis  (1321)  vnrde  aaf  Laos 
Oeheisa.  unter  Lobeprüohem  anf  Bobert  dessen  Fahnen  gehisst,  veimntlioli  nicht 
ohne  Torwissen  dee  Ft^^tes,  und  die  Menge  am  folgenden  Tage  in  die  Haopt- 
kiiohe  berufen,  wo  Leo  eine  Schmfthrede  aal  Friedrich  nnd  sein  Baoa  hielt 
,8o  behauptete  er,  dasa  wir  —  wovon  mir  nichts  bekannt  —  listig  anf  Bück- 
«roberang  dieser  Teile  sännen.'  Vier  Anhänger  Friedrichs  in  der  Umgebung 
Hess  er  aufhängen.  Er  bittet  fftr  ihn  einzntreten,  wenn  nngüustige  Oeröohts 
-an  dei  Kurie  über  ihn  verbreitet  weiden. 

453.  Friedrich  tob  SielU«D  ao  Jafine  H.:  Heirat  stdnes  SohMfl 
Peter  mit  Elisabeth  tob  Kärnten.    1333  Mal  6. 

Serenissima  domiaa  Elysabeth  filia  illnstris  domini  Ottonia 
hone  memorie  dncis  Caiinthie  nnrus  nostra  primo  . . .  prozimo 
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preteriti  mensis  Aprilis  hnins  sexte  indictionis  cnm  qninqae 
galeis  Yenetoram  anuatis  inissis  per  eos  contemplacione  nostri 
ad  hoc  proinde  ad  expeneas  eonun  Messanam  applicnit  et 
vicessiino  qnarto  einsdem  inter  ipsam  et  illustrem  regem  Petrum 
primogenitum  nostriuu  IcarissimTim  nnpcie  fuerant  ibidem 
solenmssime  celebrate  et  matrimoDium  iuter  eos  feliciter 
coDsumatam.  Nosque  una  cam  Bereoissima  domiDa  Elyaaora 
karissima  consorte  nostra,  predictis  rege  et  consorte  sna  nee 
non  reliqais  natis  nostris  et  beneficio  sospitatts  corporis  frai- 
mnr  et  arridente  nobis  favore  celesti  mentalibus  gaudiis  hob 
caremns.  Dat.  Messane  V.  Madii  YI.  indictionis. 
CSD  9924  QDd  9925.    Or.  Pap.  Ssp. 

454.  Oastou  Bisehof  von  Hnesca  und  Berengarins  de  s.  Tüic«nclo 
an  Jayme  II.:  Papst  will  Ihre  Beise  nach  Slcllien  nnr  zagebea, 
trenn  sie  erst  nach  Barcelona,  dann  zn  Friedrich  und  sehlless* 
lieh  zu  Robert  gehen.  8Ie  fttrchten,  dass  er  damit  bezweckt, 
dass  BiObert  Inzwischen  Friedrich  angreifen  kann.  Bitten, 
sehlennigst  Friedrich  zn  warnen.  Arignon  (1331  [I])  April  8. 
. . .  Verum  tamen  coniecturamos  nos,  quod  hoc  ^)  facit  domi- 
nns  sarnns  poatifex  ex  imaginacione  latentis  caotele,  vide- 
licet  quod  interira,  dum  nos  eainos  in  Siciliam,  ut  est  dictuio, 
rex  Robertus  valeat  ire  in  Siciliam  cum  tota  potencia  soa 
pro  ipso  regQO  invadendo  et  destruendo.  Et  est  signam 
evidens,  eo  quod  non  fecit  tantum  apparamentum  dictus 
rex  Robertus  aliquo  tempore  vite  sue,  sicnt  nunc  facit. 
Ex  quo  oportet,  ut  super  hiis  sit  vigil  vestra  serenitas,  ne 
domiutts  rex  Fredericus  conflsus*)  de  pacis  huius  tractatu  per 
ipsum  regem  Robertum  dolose  valeret  astucia  supplantari. 
Et  quod  lioc  significaretis  domino  regi  Frederico  per  vestras 
literas  speciales.  In  aiinata  regis  Roberti  est  caput  dominus 
Johannes  ipsius  regis  Roberti  frater  .  .  .  Dat.  Auinione  VI. 
idus  Aprilis. 

CRD  11137.    Or.  Pap.  Ssp. 
4M«)  confisi  Or. 

4M  >)  Vll.  idns  Aprilis  voUte  der  Papst,   dass   sie   erst  nach  Barcelona  et 
post  eanius    primo  ad  domimuu  regem  Fredericum  quam  ad  diotum  domiaum 
regem  Robertum.    Erxt  wenn  sie  Friediicha  Ansicht  wissen,  soUen  sie  nacb  Neapel. 
Sonst  verde  er  ihre  Reise  nicht  zugeben. 
FInks,  Acta  A 
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455.  Cöni^  Friedrich  an  Jayine  n.:  Angriffe  seines  TOn  der 
Kurie  lieinigekehrten  Gegners;  wegen  der  grossen  Geld- 
auBgaben  zur  Zeit  Heinrichs  TII.»  der  IJnterstQtznng  der 
(Jenneser  Gtaibellinen  in  Sarona,  der  Trockenheit  im  ver- 
gangenen Jahre,  die  ihn  zu  einem  Ansfnhryerbot  zwang,  das 
dl«  Finanzen  seines  Seiches  selir  schädigte,  Ist  seine  peknnläre 
Lage  prekärer  als  jemals.  Palermo  (1335)  Juraar  31. 
Postqaam  adversarius  noster  in  regnum  de  Romana 
rediiti)  curia,  non  cessavit  contra  nos  ad  invasiones  bellicas 
se  parare.  Nanc  autem  .  .  .  parat  se  cum  omni  posse  et  totis 
conatibus  suis  ad  veniendum  et  invadendnm  hostili  mauu  iasu- 
lam  nostram  Sicilie  nobisque  et  fidelibus  nostris,  si  qua,  quod 
procul  absit,  potest,  dampna  sive  incomoda  inferendam.  Nos- 
que  ad  obsistendnm  eideiii,  quantum  nobis  facultas  sufficiat, 
in  Dei  nomine  preparamus.  Verum  est,  quod  a  tempore  bone 
memorie  ünperatoris  Heurici ,  tarn  propter  subvencionem , 
quam  sibi*)  .  .  .  fecimus,  [necnou]  propter  subsidium  et  snccnr- 
Bum  fideliom  imperii  de  Janiia  existeucium  iu  Sabona,  cum 
quibus  in  relevacionem  cause  nostre  et  poteociorem  obsisten- 
ciam  adversarii  nostri  predicti  nos  confederavimus  et  necessario 
amicabiliter  iuncximus,  tum  eciam  propter  sterilitatem,  que 
in  Sicilia  anno  proximo  preterite  Vn.  indictionis  ^  invtduit, 
de  qua  presenti  anno  penuria  atqne  inopia  victualinm  non 
modica  extitit  subsecnta,  propter  quam  sterilitatem  oportuit 
nos  geueralem  inhibicionem  de  Sicilie  portubus  facere,  quod 
nobis  cessit  ad  incomodiim  maximum,  presertim  cum  proven- 
tas  et  reditas  regni  nostri  pro  maiori  parte  consistant  in  inri- 
bus')  .  .  .  ipsarum,  necnon  propter  multiplices  alias  expensas 
extrinsecas,  quas  diversimode  oportuit  nos  subire :  facta  nostra 
arclora  sunt  atqne  magis  tenua,  quam  esse  consueverint  ac- 
tenua  .  .  .  Dat.  Pauormi  ultimo  Januarii  .  .  .  [indiccionis]. 
CßD  10531  mit  mehroren  Löchern.    Or.  Pap.  Ssp, 

456.KardinalNapoleonOrsIni  an  InfiultAlfonso:  Johannes  XXU. 
hat  den  einstimmig  gewählten  Bat  Friedrichs  für  das  Erz- 
bistum Monreale  nicht  bestätigt,  well  er  Siellianer  ist,  und 

*»  «)  Loch.    Ein  Wort  febiL 

*»  ')  Im  Frühjahr  1324  kehrte  Robert  Ton  Avignon  nact  Neapel  mrück. 
')  Da  1309  nicht  iu  Betiacht  konunen  kann,  so  muss  es  1324  seiii. 
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Napoleon  de  Bonumgis  enuumt,  der  trotz  seines  Ibratens 
das  Erzbistam  angenommen,  aber  noch  nicht  den  Besitz  er- 
lang hat.    Das  Gerücht  >  dass  ein  Aragonese  zum  Kardinal 
emuint  werde,  sei  irrig.    Arignon  (1325)  December  12. 

Ekcelleati  et  magnifico  viro  domino  Alfonso  iUustris 
domini  regis  Aragonmn  primogenito  ac  eiusdem  regis  pro- 
cui'atori  generali,  comiti  Urgelli,  amico  nostro  carissimo,  Nea- 
poleo  miseratione  divina  sancti  Adriani  diacooos  cardinalis 
salatem  et  voluntatem  ad  grata  paratam.  Magnificenüe  vestre 
litteras  noviter  Dobis  missas  affectione  coosaeta  recepimns  et 
contenta  in  illis  intelleximos.  Et  snper  eo,  quod  super  negotio 
provisionis  ecclesie  Mootisregalis  in  iosola  Sicilie  intimastis, 
respondemos  vobis,  qaod,  qaamqaam  unaDimis  et  Concors 
postolatio  in  dicta  ecclesia  de  qoodam  coDsiliario')  et  fideli 
illustris  domini  regis  Trinaclie  patrui  vestri  facta  foisset,  et 
nos  penes  sanctissimam  patrem  domioom  nostrum,  dominom 
snmmum  pontiflcem  toto  posse  iDstiterimns  et  consiliam 
aostmm  dederimus,  nt  prefato  domino  regi  in  persona  dicti 
postnlati  de  prefata  ecclesia  complaceret,  tamen  idem  dominus 
Doster  postnlationem  hninsmodi  pro  eo,  qnod  de  persona  dicte 
iosule  celebrata  faerat.  Dolens  admittere  coutra  consilium 
nostmm  haiusmodi  veuerabili  viro  domino  Neapoleoni  de 
Romangia,')  avmieulo  reverendi  patris  domini  Johanois")  Dei 
gracia  s.  Tbeodori  diaconi  cardinalis  de  ecclesia  memorata 
providit,  scientes  quod  prefato  domino  Neapoleoni  consnl[ni- 
mns  et]  dissuasimus,  ut  pro[visi]oDem  huiusmodi  nullatenos 
acceptaret,  qnia  sibi  esse  uon  poterat  fructnosa.  Ipse  vero  et 
contra  consilium  et  voluntatem  nostram  dictam  provisionem 
accepta[n8]  iam  procnratorem  snum  ad  partes  illas  trans- 
inisit,  set  noudnin  aliqaa  nova  habentur,  quod  dictus  procu- 
rator  suus  ad  possessionem  eiusdem  ecclesie  fu[it]  admisus  et 
creditnr  coinmuniter  et  tenetor,  quod  ad  illam  nuUatenns  ad- 
luittatnr.  De  eo  autem,  qaod  idem  douiinus  noster  disposnit, 
aliquem  de  rcgoo  vestro  ad  cardinalatum  proximis  temporibos 

')  DtuniBDus  de  I^icio,  vieltmcbt  ans  der  bekannteD  Familie. 
>)  Am  25.  Juli  1325. 

*)  Gd  Oaetani-OrBini,  zd  welch  letzterer  Familie  der  Erzbischof  gehörte. 
1314  erscheint  er  als  Kaplan  des  Kardinals  Ni^wleon.  ßeg.  dementia  V.  Nr.  10315. 

47* 
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promovere  et  qnod  hoc,  sicut  vobis  relatom  ftiorat,  d[e  Valen- 
ti]no  episcopo  dicebatur,  excellentie  [vestre]  respoodemus, 
qnod  de  hoc  Dichil  scimns  iiec  aliquod  aadivimns  et  qaod 
assertio  huiusmodi  vobi3  facta  [non]  est  veritate  su^nlta. 
Et  hec  ad  magDificentie  vestre  certitudmem  vobis  iaxta  litte- 
i'aruin  vestrarum  continentiam  intimamus.  In  omnJbns  magni- 
tudini  vestre  gratis  nos  ad  illa  paratos  et  promptes  fiducia- 
liter  requiratis.  Dat.  Auiuione  die  XV.  mensis  Decembris. 
CRD  13355.    Or.  Pap.  mit  LÖchem.    Bsp. 

457.  König  Friedrich  schildert  Jayme  n.  einen  Tereltelton 
Angrlir  anf  Messina.    (1337)  März  14. 

Die  inartis  decimo  septimo  proximo  preteriti  mensis 
Febmarii  presentis  deciine  indiccionis  ad  maritimam  s.  Sal- 
vatoris  .  .  .  Fari  civitatis  Messanensis:  14  Galeeren  versuchten 
plötzlich  zu  landen,  aber  wegen  des  störmischen  Meeres 
stürzten  viele  ins  Wasser,  und  mehr  als  100  ertranken: 
propter  armorum  onera  et  ebnllicionem  freti  tunc  solito  more 
concursus  marium  vere  ferventis  ac  eciam  bnllientis.  An  dem 
Platze  merkten  es  einige  der  Seinigen,  stürzten  sich  auf  den 
Feind  und  vertrieben  ihn.  Wunderbar  hat  der  Salvator  seiner 
Kirche  geholfen:  pluiime  sanctorum  reliquie,  qne  sunt  ibi, 
ymagines  niirifici  operis  et  alia  religiosa  sind  gerettet.  Der 
böse  Feind:  iiisidias  paraverat  per  aliquos  fratros  Predica- 
tores  Messanenses  et  clericos.  Die  Menge  wollte  diese  töten; 
er  überlässt  sie  dem  zuständigen  Gericht.  Dat.  Messane 
Xini.  Marcii  X.  indiccionis. 

CRD  10101.    Or.  Pap.  Ssp. 
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XrV.  Beziehungen,  Jaymes  II. 
zum  christlichen  Orient. 


458.  Jayme  II.  an  Roger  de  Loria:  Klage  einer  Reihe  Kaaf- 
lente  aus  Barcelona,  dass  in  den  griechischen  Oewässem 
infolge  der  Angriffe  Rogers  anf  den  Kaiser  (Andronicns) 
ihre  Waren  beschlagnahmt  nnd^  soweit  sie  nicht  geflohen, 
sie  gefangen  seien.  Er  w^l  ron  dem  von  Roger  gewonnenen 
Geld  3891  Unzen  den  Kanflenten   erstatten.     1393  Hai  3. 

Rogerio  de  Loria  etc.  Accedentes  ad  nostram  presen- 
ciam  G.  de  Qneralto,  G.  et  P.  sa  Rnuira,  Berengnarins  de 
Torres  et  P.  Terrach,  clves  et  mercatores  Barchinonenses, 
tarn  per  se  quam  pro  parte  qoam  plurium  mercatomm  et  cavium 
ßarchinoneDsium  coram  nobis  reverenter  exposueruot,  quod, 
cum  ipsi  sub  spe  et  securitate  nostra  de  Catalonie  partibus 
ad  partes  Romanie  noper  cum  eornm  mercibns  accessisseut, 
et  ut  mercatores  negodarentur,  ibidem  illustris  imperator 
Grecomm  occasione  insoltos  seu  invasionis  in  sobditos  euos 
pridie  per  vos  facti  capi  fecit  omnes  res  et  merces  eomm, 
quas  in  illia  partibus  secum  habebant,  ac  ipsorum,  quos  potuit 
de  personis,  capi  fecet  et  eos  capi  fedsset,  nisi  se  abinde  per 
fuge  subsidiam  absentassent,  et  pecientes  a  nobis  restitu- 
cionem  eis  lieri  de  predictis  humiliter  sapltcamnt .  .  .  Pro\i- 
dimus  de  peccnnia  recepta  seu  recipienda  ex  precio  rerum 
per  vos  in  dictis  Romanie  partibas  captaram  a  subditis  im- 
peratoris  predicta  mercatoribus  .  .  .  solvi  .  .  .  uncias  auri 
doo  milUa  DCCCXC  nnam.  .  .  Dat.  ...  VT.  nonas  Mali 
[1293]. 

Reg.  Soluc.  4  f.  34. 

459.  JaymesII.  Bedehnngen  zn  Armenien:  1.  Senibat  erapflehlt 
Clesandte;  3.  Ossim  rerlcdht  den  kataluüsehen  Kanflenten 
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die  PriTilegien  der  FroTenzalen  und  Narbonesen  in  ieinem 

Beich;  3.  bis  5.,  betreffend  Reliquien  der  li.  Teela;  HUfe 

für  Livon  IT.     1298—1320. 

1.  Serenissimo  et  potentisaimo  prinoipi  domino  Jacobo  illustri  Dei  gracia 
regi  AragODum  .  .  .  amico  sao  batissimo  Sambat')  Dei  graoia  rez  Anneoie 
salutem  .  .  .  Litteraa  et  preoes  nostnis  Tobis  porrigimos  confidenter  .  .  .  Beli- 
giosum  Timm  fratrem  Jaoobom  de  Arulia*)  de  ordine  Fredioatomm  patiem 
noatmin  spiritoalem,  houestate  momm  et  oonTerBacione  laudabili  oommendatam, 
nobis  konun  pluriraum  et  accephim,  ac  Johannem  Lombardom  militem  noslimn. 
eins  socium,  piesentiam  porthores  ...  pro  quibnsdam  noatris  negociis  ad  regale 
excelleaüe  vestre  preseotiam  nondos  mittimaB  .  .  .  Dat.  in  i«gao  Annenie 
apud  Adenam  die  VQ.  menaiB  Aprüis. 

2.  Ossimtis')  rex  Aimenie  .  .  .  Accedeates  ad  terram  costram  com 
qnadam  navi  saa  mercatores  honorabiles  teire  vestreBarchiiioneDses,  Jacobos  vide- 
licet  Uascarelli  et  Jacobus  de  Bugoerra  ao  qnidam  ein  civea  vestri  nobis  eccellentie 
veetre  litteras  presentanint . .  .  reqnirentes,  quatinus  tam  ipsofl  qoam  i^os  tene 
vestre  mercatores  tiactari  in  terra  noetra  &ceieiniia  et  fianchisiain,  qoam  Proain- 
ciales  et  Nerbonenses  habere  dignoscebantnr  in  suis,  mercatoribua  veetris  libera- 
liter  oonoedere  faceremos  .  .  .  Oeni.  Yerleiht  Frivil^.  Dat  Tisii  XXTL 
Decembria. 

3.  Jayme  II.  bittet  EÖDig  (Ossim)  von  Aimenien  tun  Keliqnien  der  h. 
Tecla.    1319  September  4. 

4.  Jayme  II.  an  Eönigiü  Johanna  von  Aimeoien:  Trauer  über  den  Tod 
des  KSnigs  (03sim).  —  Ex  missie  nobis  preciosis  ahne  viiginis  Tede  per  dictnm 
regem  feÜcis  memorie  viram  vestium  reliqniis  magnam  exultacionis  csnsam 
assompsimus.    Er  hofft,  dass  die  Eeüige  das  Land  schütte.    1320  November  27. 

5.  Jayme  II.  an  Erzbischof  Eximinos  von  Tarragona:  Im  vergangenen 
Jahre  haben  ihn  während  seiner  Erantheit  Propst  K.  de  Amnione  seitens  des 
Kapitels  und  sein  Sohn  Johannes,  jetzt  Erzbischof  von  Toledo,  besucht.  Da  sie 
hörten,  dass  der  Eänig  von  Armenien  einige  Beliquien  der  b.  Teola,  der  der 
Hanptaltar  der  Domkirche  in  Tarragona  geweiht  ist,  bedtie,  schrieben  sie  an 
ihn:  Jam  diote  saore  ^ir^nis  brachium,  cmn  nil  alind  de  dioto  saoro  corpore 
in  dictis  vel  alüs  mmidi  partibos  sciatnr,  per  anos  aoUempnes  legatoe  . . .  nolns 
misit  .  .  .  Soll  die  Gesandten  ehrenvoll  aafnehmen.    1320  December  i. 

6.  Jayme  11.  an  König  (livon)  von  Armenien;  Thomas  de  Tripoli  vestie 
excellende  in  cismarinis  partibns  proonrator  habe  ihm  mitget«lt,  dass  der 
Hospitalitermeister  ond  Ludonicos  de  Claromonte  mit  einigen  Edlen  zn  ihm 
reisten  pro  tatela  et  defeosione.  Frende.    1326  September  1.*) 

I)  Im  Jahre  1298. 

>)  Im  J.  1305  Angost  21  empfiehlt  J.  dem  neuen  Papst  Clemens  T.  fr. 
Jacobus  de  Anilis  de  ord.  Pred.  nuncium  regia  Armenie,  der  in  Bachen  des 
Glaubens  kommt    Reg.  236  f.  28. 

•)  Von  1307—20. 

*)  J.  ao  Friedrich:  Das  Schiff  eines  Eabüanen,  aas  Annmien  kommend, 
mit  magna  cotoni  quantitaa,  ist  in  Idionto  ftngii}in|<yri,  Bittet  nm  EVeüassung 
(1296)7  ianoar.    CBD  297. 
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CRD  11173;  13434;  Reg.  246  f.  83',  136',  137;  Reg.  249  t  218.  — 
Schon  1293  November  11  hatte  J.  wie  an  den  rex  dels  Uoguls  et  parcium 
tocins  Leuantia  nnd  an  den  König  von  Cypem  so  anch  an  den  König  von 
AnDenien  geschrieben.  Er  wünschte:  confinnato  tradatu  pacis,  que  inter  nos 
et  hostea  nostros  per  qnoadam  mnadi  principes  trantatar  ad  presens,  circa  ipsius 
Terre  sancte  recuperacioaem  et  perfidorom  tsrram  ipsam  detinencium  vinjs 
totaliter  eDervandad  vobisoum  insimol  Bommopere  laborare.    Reg.  2S2  t.  75. 


460.  Jayme  11.  an  d«n   König  tod  Tonis:    empfiehlt   den 

tr.  Suicios  de  Boleyna,  der  in  Tonis  die  Christen  besucht. 

Neapel  (1399)  Jnnl  8. 

Magoifico  principi  Abdalle  MiramoniDO  iUastri  regi 
Tuuicii  Jacobos  Dei  gracia  rex  Aragonum  etc  .  .  .  Pro  reli- 
giöse et  honesto  viro  fratre  Sancio  de  Boleyna  de  ordine 
Predicatorum  devoto  nostro  latore  presencinm,  qui  ad  vlsi- 
tandnm  et  consolandom  Christicolas  apad  Timidam  comorantes 
ad  partes  ipsas  accedit,  monitunis  ipsos  in  domioo  eius  sala- 
taribus  docnmentis,  qnibos  predicti  Christicole  doctrine  catho- 
lice  fidei  semioe  fecundari  et  creatori  eorum  reconsüiari  valeant 
et  ab  eo  delictomm  Teniam  promereri;  sereoitateio  vestram 
aEfectaose  rogaraos,  qnateaos  nostri  honoris  intuita  placeat 
vobis  ipsam  fratrem  benigne  suscipere  et  mandare  a  subditis 
vestris  enm  curialiter  recipi  et  paciflce  pertractari  .  .  .  Dat 
Neapoli  VI.  idns  Junii  anno  predicto. 

ünbez.  Blatt  ans  einem  Register.  Auf  demselben:  J.  zögt  Chiistianis 
apnd  Tnniciom  comor^tibos  die  Ankunft  des  Genannten  nnd  seines  Socius  in 
ähnlichen  'Worten  an  und  schliesst:  Eis  domidlium  oonferatis,  onm  expediens 
fuerit,  in  quo  et  soa  domino  votft  persolvant  et  qwetem  inveniant  post  labores 
et  alias  etiam  tanquam  panpertatis  heredee  eos  compassionis  braohiis  amplec- 
tentes  de  bonis  vobis  coUatis  a  domino  aibi  mnuus  subudii  porrigatis.  Dat. 
Neapoli  Y.  idns  Junii  ...  —  Ich  fuge  an  CRD  9843.  Quillelmus  Haymondi 
de  Montecatheno  an  Jayme  II.,  betr.  r^em  1>micii,  den  er  nicht  zu  ihm  ge- 
führt, da  er  die  Absicht  des  Königs  nicht  gekannt.  Jetzt  hört  er,  dass  König 
Friedrich  sechs  Galeeren  gesandt  bat,  qui  dictum  regem  Ißmisii  dnxenmt  od 
partes  Barbarie  et  ipsum  posoerunt  in  posse  Arabomm.  Deinde  aotem  dictns 
rex  Tunisii  versus  Aleicandriam  giessns  suob  direxit  et,  ut  fertur,  ad  partes 
Tuuisü  redire  intendit.  Vielleicht  köonte  er  ihn  auf  der  Rückreise  fangOD. 
Anerse  XV.  Jannarü  m.  ind.  (Ob  1305?)  —  CRD  9934  (dazu  9938):  Symon 
de  Monte  OUvo,  der  für  BeieDgar,  Sohn  Rogeis  de  Loria,  capitaneos  caatri 
inenle  Gerbamm  ist,  berichtet  Jayme  über  arabische  Aufstände  mit  Hülfe  des 
Königs  von  Tunis.    Messana  30.  Joni  VI.  iod.  (1308?) 
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461 .  Ej'merlch  Dozaj  an  den  Kanzler  P.  deHonello:  SchUdemiig 
§einer  Misserfol^e  bei  der  Oefangenenbefrelong  in  Ägypten; 
Terlangen  des  Sultans  nach  einem  ewigen  Bündnis  mit  Jayme, 
wonach  dieser  alle  Krenzzngsbestrebnngen  rerhindem  soll. 
(1303—1306.) 
Nejmerich  Duzay  an  P.  de  Munels  oan^eter:  Er  sei  zum  Sultan  von 
BabJlon  gesandt  zur  Befreinng  \oa  sechs  Ocfangeneu  a.  a.  0er  Sultan  habe 
erst  beim  Ednig  aogefragt,  ob  er  Gesandter  und  die  Voischlige  riclitig  seien. 
Das  sei  bestätigt.  Die  Sache  ging  schlecht;  nor  2  Gefangene  gab  er  ond  die 
nur,  weil  er  sie  zu  Unrecht  fds  Gesandte  gefangen:  einen  Hospitaliter  Lop  de 
Liurans  und  einen  Templer  fr.  G.  de  Vilalba;  dann  10  escuders  e  bomens  de 
pooh  affer,  de  que  nia  de  Catalans,  Daragoneses  e  de  Greca,  axi  com  los  vejen 
puE  Teils  e  pus  atoilatx.  Erbemühte  sich  fr.  Dalmaude  Bocaberti  mit  Geld  zu 
erhalten.  Done  .  .  .  grogament  als  lümiraits,  qui  eren  entom  lo  Soudau.  Bo  er- 
hielt er  ihn  und  ging  mit  ihm  nach  Alexandria.  Eal  XVIl]ora,quenoBaviem  estat 
en  Alexandria,  oolguerennoaf rare  Dolmaiimolt  legamente  ahontada,  eine  feeten  pu- 
jar  al  Cayre  e  a^,  seynor,  de  fr.  Dabnan  era  ja  hordonat,  oon  Ions  liuraren  al  Cayre. 
Das  taten  die  Beschenkten,  besonders  der  (unehrliche)  Gesandte  an  Jayme  IL 
Wie  der  Schreiber  wieder  vor  dem  Sultan  erschien:  el  so  blasma  del  senyor 
rey  e  dix,  que  no  li  sTJa  res  donat  .  .  .  Darauf  stellte  er  fest,  dass  der  König 
7000  carlins  und  Kleider  ihm  und  seinen  Söhnen  geschenkt  hatte:  dazu  die 
messio.  Der  Snltau  sprach  ihm  von  dam  Frieden,  den  er  für  alle  Zeiten  von 
Jayme  II.  fordere,  dann  wollte  er  den  Oefangeoen  hetaosgeben.  Der  Faqnerdi 
(der  Gesandte  des  Sultans)  gab  ihm  das  Schriftstück: 

En  la  quäl  pan,  senyor,  se  conte,  qae  fos  en  pertots 
temps  jorada  e  fermada,  e  que  lo  rey  la  faes  per  el  e  per  lo 
rey  Carles  e  per  lo  rey  Frederich;  e  que  lo  s.  rey  agues  per 
enemics  tote  ses  enemics.  Encara  que,  sil  papa  de  Roma  o 
alcon  dels  reys  crestians  feya  pasatge  encontra  lo  Soudao,  qnel 
rey  degues  armar  galees  C  qnels  ne  feos*)  tomar,  e  que  en- 
contineot  que  pasatge  ae  degues  fer  quel  s.  rey  li  o  fees  asaber, 
e  que  doIs  degues  donar  ajnda  en  pales  ni  en  amagat.  En- 
cara, senyor,  qae  tot  Crestia,  fos  Catala  o  altre,  qui  en  la 
terra  del  Soudan  volgues  portar  lenya  ni  ferre,  quel  s.  rey 
no  lio  degues  vedar.  Encara,  senyor,  moltes  daltres  cozes, 
que  al  senyor  rey  no  paregren  faedors  de  fer.  Pero,  senyor, 
jo  li  tramet  lo  translat  .  .  .  de  la  pau. 

YergebUche  Bemühnngen  den  Dalmatius  de  Bocaberti  freizubekommen. 

Jo,  senyor,  son  molt  dolent  e  molt  despsgat  de  la  onta, . .  .  quel  Sondan 
ha  feyta  al  s.  rey  en  aquest  feyt,  e  mqorment  con  jo  nen  miganfer.  Er 
blieb  in  Sicilien  und  bat  König  Friedrich  am  eine  Galeere:  er  volle  mit  dieser 

•)  So  Ot. 
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nnd  eiltem  Schiff  in  die  Qegend  von  Alexandria  nnd  allen  Verbehr  hindera. 
Wenn  kein  Christ  kommt,  haben  sie  grossen  Schaden:  No  porien  Tiate  Hen  ^, 
que  CresfianB  lur  porten  ...  La  meytat  de  tota  la  renda,  quel  Saudan  ha,  ha 
Dalcxandria,  Der  König  solle  4  bis  5  Schiffe  im  Sommer  dorthin  senden.  Die 
Ausrüstnng  decke  da§  Gekaperte  und  so  erhielte  er  alle  Gefangene. 

CRD  Kasten:  Granada  usw.  Epnerich  Dnzay  war  allerdingB  ein  Be- 
trüger. Ygl.  J.  Miret  y  Sans,  Sempre  han  tingut  bech  les  oqoes  II  (1D06),  20  ff.  Ich 
schliesse  folgendes  Bittgesuch  gefangener  Templer  an  den  König  an.  Templa- 
rioa  183:  Da  part  vostres  hmnils  et  natunüs  homee,  ;o  es  asaber  los  Iraies 
del  Temple,  qne  son  hen  la  preso  del  aotda,  primerament  frare  Dalmau  de 
Boquaberti  et  frare  G.  Dostalric  et  frare  ...  de  Vila  Franqua  et  frare  A.  de  Belnis 
et  fr  . . .  de  Yeipia  et  frare  0.  de  Quastel  bisbal  et  frare  0.  Denbac  et  ftara 
Bemiro  Pere^  de  Luque  et  de  part  todos  los  autrss  frares  et  seglais,  qui  son 
de  vostre  regne  . . .  Fem  saber,  seyor,  a  la  vostra  honiada  presona,  quel  solda 
manda  a  la  voetra  seyeria  ses  letres  per  em  Mateu  Naguaria  9iutada  de  Genoa, 
loqnal  ha  este  hen  la  damuut  dila  preso  grao  temps  hen  noetra  qoompaya  . . . 
Sie  haben  nur  in  Gott  und  ihm  ihre  Hoffnung,  bitten  sie  aus  dem  Elend  zu 
befreien  .  .  .  Faytee  lo  dimarts  vigiUa  de  sen  Mateu.    Or.  Pap.  Streifen. 

462.  Jayme  11.  an  Jayme  Ton  Mallores:  Protest  gegen  die 
Ernennung  eines  maUoresnlschen  Konsuls  In  Tunis;  verlangt 

RflcklMrafnng.    Valeneia  1303  April  1. 

.  .  .  Rex  Bagie  ad  instanciam  et  reqaisicionem  vestram 
coQcessit  vobis  de  novo,  quod  per  tos  stataatar  et  ponatur 
consul  in  Bogia  et  qaod  vos  iam  ad  ipsum  locum  ipsum  con- 
salem  transnüsistts,  qui  occapato  altero  fnndiconun  depata- 
torum  coDSuU  nostro  conatnr  ibidem  ipsius  consulatos  officiom 
exercere. 

Er  protestiert,  da  Streit  nnd  Skandal  in  befürchten  sei,  er  das  Privileg 
der  alleinigen  Vertretung  habe  und  verUitgt  Berokation.  Dat  Valencie  kalendis 
Aprilis  anno  domini  MCCC  HI. 

Beg.  137  f.  55,  Ähnlich:  AI  noble  Abullaca  Calicb  Abinafia  Abu9eTi(?) 
rey  de  Bugia  ...  f.  123:  Fideli  suo  consuli  Cathalanorum  in  Tunicio.  —  CRD 
10T69  Bericht  des  stell  vertretenden  Konsuls  in  Bugia  Bemat  Benencasa.  —  11  0ö3 
Streitigkeiten  des  Konsulates  mit  dorn  König  in  Bugia. 

463.  Amanry  Ton  Tjrrus,  Regent  ron  Cypem,  an  Jafme  IL: 
Seine  erste  Oesandtschaft  an  Papst  (Clemens  T.)  hat  ScMff- 
bmch  gelitten.  Jetzt  sendet  er  eine  zweite  nnd  hofft  vom 
Konige,  anf  den  die  Christen  des  Orients  die  grösste  Hothiang 
setzen,  dass  er  den  Papst  zd  einem  Krenzzuge  veranlassen 

wird.    (Nach  13051) 
Amanricus  oUm  bone  memoria  Jerusalem  et  Cypri  regis 
filins,  dominus  Tyri  ac  prefati  regni  Cypri  gubemator  et  rector . . . 
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Otini  post  sanctissiini  patris  et  douiini  iiostri  suiunii 
pontificis  promotionig  solempnia  super  statn  et  conditionibas 
regni  Cypri,  Terre  sauet«  negociis  a«  quibusdam  aliis  comaaem 
causam  fidel  Christiane  taDgentibns,  qne  inter  alios  priacipes 
orbis  terre  infixa  memorialiter  c«rdi  vestro  firma  credolitate 
tenemus,  solempnes  ambaxiatores,  religiosos  videlicet  et  qoos- 
dam  milites,  ad  ipsins  summi  pontificis  ac  vestram  presenciam 
cam  certis  informationibus  mitebamDs,  qui  .  . .  submerssa 
galea  inopinato  nauffragio  perierunt.  NicliUominus  . . .  prose- 
qui,  qnod  incepimus,  prout  possibile  nobia  erit,  iutendiinus. 
Maiestatem  igitur  vestram,  quam  puro  corde  diligimus,  et  de 
qua  sperator  Christianus  ille  popnlns  de  Saracenorum  ore 
gladii  reBorvatus,  Jerusalem  insuper  et  alia  terra  dominica, 
que  tactu  poluta  canum  pressa  iacet  velut  indigena  vidnata, 
reqnirimas  et  attente  i-ogamus,  sicat  qui  contintie  videmns 
obprobria  et  oppressorum  senümus  angnstias,  quatenos  circa 
eundem  dominum  nostrum  impertiri  dignemini  opem  et  operam 
efficacem,  ut  ad  partes  Cismarinas  occoLo  pie  considerationis 
intendat,  et  si  quid  est  hactenus  negligentia  dispendiosa  de- 
perditum  per  solempnis  providentie  Stadium  restaiiretur  .  . . 
Dat  Nicossie  die  XXV.  mensis  Aprilis. 

Or.  Pag.  Snp.  Von  diesea  beiden  Gesandtschaften  wissen  wir  nichts. 
1308  schreibt  er  an  Clemens  Y.  in  der  Templergaohe.  Vgl.  BaJoie,  Vttae  pap. 
Ävenionensimn  II,  104  f.  1310  stirbt  Amaury.  CRD.  10978  be^bigt  er 
den  Gerardus  beim  Könige  zum  Pferdebauf.  Dat.  Nioossie  die  XVI.  Marcii.  — 
107Ö7  Isabella  olia  regis  Armenie  [ilia,  domina  Tiri,  vidnata,  empfiehlt  mit 
ihren  Kindern  sich  Ja^me  IL    Dat.  Aiacii  die  XX.  Febniarii, 

464.  Ja^pertns  vicecomes  Castrinoni  berichtet  Jayme  II.  die 
Erzählong  des  Archidlakons  Hngo  von  Cardona,  der  in  Hont- 
pelller  mit  znm  Papste  reisenden  Gesandten  der  Könige  der 
Tartaren  nnd  Armenier  speiste:  £lnderIoslglfelt  dee  Tartar«n- 
konigs;  die  christliche  Königin  veranlasst  ilin  zur  Wallfahrt 
znr  h.  Haria  naeh  Nazareth;  sie  gebar  ein  Wesen  halb 
Hensch  halb  Tier;  durch  die  Taufe  wurde  es  ein  Mensch, 
wodurch  der  König  and  riele  Untertanen  dem  Christentom 
sich  zuneigten.  —  Die  Gesandten  sollen  dies,  sowie  die  Pläne 
des  Tartarenkönigs  bez.  Jerusalems,  mitteilen.  Beaucalre 
(1307!)  August  4. 
.  .  .  TJgo  de  Cardona  archidiaconiis  Barchinonensis  nunc 
venit  Doviter  de  Montepessnlauo,    qui  mirabüia    euarrabat, 
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videlicet,  quod  nnncii  regis  Tartarom')  et  regis  Irminie  sollemp- 
nes  eiintea  ad  dominniu  papam  ex  parte  eorundem  per  Mon- 
tempessulauam  transierunt  et  ibi  com  eodein  archidiacono 
comedemnt.  Qui  eidem  archidiacono  quedam,  propter  qne 
vadnnt  ad  domioDm  papam,  quo  valde  miraculose  facta  fue- 
rant,  DarraveroDt,  videlicet  qood  rex  Tartarom  antedictus 
habet  dicti  regis  Irminie  filiam  in  uxorem,  a  qua  non  haboerat 
adhuc  prolem,  de  quo  idem  rex  Tartarom  erat  miraliliter 
agravatns.  Cuius  nxor  predicta  dixit  eidem  regi,  quod,  si 
vellet  prolem  aliquam  generare,  coofidebat  in  domino,  qaod, 
si  irent  ad  beatam  Mariam  de  Nazareno')  simul,  ibi  pro  certo 
prolem  et  sine  dubio  procrearet.  Cum  autem  ipse  incredulus 
mnlto  tempore  hoc  facere  recusasset,  ad  magnam  tarnen  in- 
stanciam  uxoris  sae  predicte,  que  multom  institerat  in  pre- 
dictis,  ivit  ad  locum  predictum  cum  eadem  et  ibidem  coDcepit 
certissime  ipsa  oxor.  Cum  vero  ad  terram  suam  reversa  sao 
tempore  peperisset,  habuit  partum  scilicet  mediocriter  hominem 
et  formam  mediocriter  aüimaUs.  Rex**)  autem  predictus  et  gen- 
tes  8ue,  qui  de  pregnatn  guavisi  fuerant  ultra  modnm,  de  eodem 
partu  fuemnt  mirabiliter  perterriti,  concordantes,  qaod  ipsa 
regina  modis  Omnibus  moreretar,  r^ina  autem,  que  christianis- 
sima  erat,  valde  confidens  in  domino  Jhesu  Christo  devotissime 
snplicavit,  ut  rex  dictum  partum  faceret  baptizari,  et  quod, 
nisi  in  dicto  partu  post  baptismum  videretur  miraculose 
dominum  operasse,  de  ea  fieret  iasticia,  ut  deberet,  cnm  hoc 
videretur  contra  naturam  totaliter  adfoisse.  Com  autem  bap- 
tizatus  fnit  dictus  partus,  incontinenti  totaliter  fuit  homo. 
Ex  quo  rex  predictus  et  gentes  faemnt  mirabiliter  admirati 
et  tarn  ipse  quam  plures  de  geotibus  suis  sunt  in  proposito 
baptizandi.  Et  dicto  domino  pape  hoc  debent  dicti  nuncii 
nunciare.  Et  amplins,  quod  dictus  rex  est  paratus  auferre 
Sarascenia")  locum  sanctum  Jherusalem  et  tradere  Christianis, 
si  ibi  Christiani  fuerint,  qui  recipiaot  et  possideant  dictam 
terram,  requirendo  dominum  papam  et  rogando,  ut  Christianos 
ad  terram  predictam  mittat,  ut  possit  fidelibns  populari,  quia 
ipse  rex  dictam  terram  suis  expensis  propriis  adquirere  pro- 
curabit.  Dat.  apud  Bellicadrum  II.  nouas  Augusti. 
■)  So  Or.     i>)  Cnm  utem  rex. 
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CXD  12217.  Or.  Pap.  Ssp.  Zu  1307  werden  tartarische  Gesandte  beim 
Papete  erwähnt  Vgl.  Finte.  Papstdim  und  Untergang  des  Tempi erordens  II, 
38  Nr.  25.  Deshalb  das  mutmasslicbe  Datum.  Die  Geschichte  eines  Tauf- 
wundors  erscheint  in  der  Literatur  öfter.  Allerdings  darf  man  nicht  übersehen, 
daBS  Jaspcrt  de  Castellnou  öfter  Räubergeschichten  erzählt. 

465.  Jayme  II.  an  Tidal  de  VillanoTa:  Dlitteiliuig  des  Ge- 
sprUclies  eines  Mlnoritengrnardlans  mit  einem  grieelüsclien 
Bischöfe^  der  erst  nm  die  Tochter  Karls  tob  Valois  für  den 
Tlironfolger  in  Konstantinopel  verben  und  Übertritt  des 
griechischen  Reiches  znm  Kathoilzlsnins  mitteilen  8ollt«>,  nnd 
als  dieses  wegen  der  bereits  Tollzo^nen  Vemiilhliuig  un- 
möglich war,  sich  nach  den  heiratsfähigen  Töchtern  Jaymes 
erkundigte.  Vidal  soll  an  der  Knrle  sich  nach  der  Wahrheit 

der  £rzählnng  erkundigen.    Hnesca  1311  Juni  7. 

Dilecto  consiliario  nostro  Vitali  de  Villanova  etc.  Scire 
vos  volumus,  quod  Gr[aillelmu8]  EsqueiTerii  fuit  miper  nobis- 
cam  in  Äragonia  et  inter  cetera  dixit  nobis,  qnaliter  gnardi- 
anus  Minorum  fratrum  Perpiniani  signiticavit  eidem,  quod 
quidam  episcopus  missus  nnDCius  de  partibus  Romanic  pro 
imperatore  ConstantinopoUtaDo*)  venerat  ad  has  partes  ad 
dominum  papam  et  ad  illustrem  Francie  regem  et  inclitum 
Karolum  germanum  suom,  ad  hoc  videlicet  tractandum  et 
procurandum,  at  filiiis  imperatoris  iam  dicti  cootraheret 
matrimonimn  cnm  filia  dicti  Karoli,  que  in  imperio  successi- 
one  matema  ins  noseitur  obtinere,  et  quod  dictus  iinperator 
cnm  fllio  et  omnibus  geatibus  sui  imperii  Adern  catbolicam 
recognoBceret  et  servaret  et  domino  summo  pontifici  ut  quilibet 
Christianns  catholtcus  obediret;  et  qnaliter  hoc  effectnm  habere 
non  potnit  pretextu  contracti  iam  matrimonii  inter  filiam 
supradictam  et  inclitum  Philippnm  principem  Tarentinum, 
qnodque  episcopus  supradictus  videns  hoc  aliam  viam  ex- 
cogitans,  per  qnam  dictum  negocinm  posset  ad  effectiun 
votivum  producere:  interrogavit  a  guardiano,  si  nos  filias 
babeamas,  predicens  se  prospicere,  quod  cnm  alio  non  posset 
utiUus  et  melius  negocium  explicari.  Et  cnm  dictus  gnar- 
dianus  ei  respondisset,  quod  sie,  videlicet  quod  filias  habe- 
amus,  episcopus  antefatus  de  Perpiniano,  ubi  tnnc  erat,  ad 

*}  C-nu  mit  Abkützungszeichen, 
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enriam  domini  pape  snam  direxit  accessom  cam  domino  papa 
de  negocio  loquturus.  Nnnc  etiain  dlctas  G.  Esquerrerii 
significavit  nobis  de  partibas  Cathalonie,  ad  quas  rediit,  quod 
dictits  gnardianus  Perpiniani  noviter  accessit  ad  Auinioneni, 
ut  sciat  cum  episcopo  prelibato,  quid  processum  et  factum 
fuerit  in  premissis.  Nos  antem  couspicientes,  quod  sit  ardu- 
um  hoc  aegocium,  si  procederet,  et  certificari  volentes,  si 
relata  et  significata  uobis  per  dictum  G.  fulcimentum  couti- 
iieut  veritatis,  vobis  hoc  curavimus  intimanda :  mandantes 
vobis,  quatenus  perqairatis  diligenter  in  curia  et  faciatis  per- 
quiri,  si  dictus  episcopus  pro  tali  negocio  fuit  et  est  in  curia 
Komaiia, .  et  a  simUi  de  goardiano  predicto,  cum  qoibus  vel 
eomm  altero  et  etiam  cum  revereado  in  Christo  patre  Beren- 
gario  episcopo  Tnsculano,  quem  pensamos,  si  aliquid  veritatis 
contioet  negocium,'  audisse,  loqui  poteriüs  de  premissis.  Et 
si  sciveritis,  [quod?]  hiis  veritas  suffragetur,  extunc  de  pre- 
scriptis  verbum  dicto  domino  summo  pontifici  faciatis  .  .  . 
Dat.  Osce  VII.  idus  Junii  anno  domini  MCCC  undecimo. 
Beg.  337  f.  325. 

466.  Clemens  T.  an  Jayme  U.:  schildert  die  Hlssetaten  der 
Icatalanischen  Kompagnie  gegen  die  Katholiken  im  Orient; 
die  Ermordung  des  Herzogs  Ton  Aüien,  Angriffe  anf  seine 
Familie,  kirchliche  Personen,  PlQndernngen  der  Kirchen; 
fordert  ihn  anf,  da  die  meisten  Mitglieder  aus  seinen  Beichen 
stammen,  sie  zur  Bestltoiening  des  Weggenommenen  anil 
zum  Ausscheiden  ans  der  Kompagnie  zu  veranlassen.  Hontenx 
1314  Januar  14. 
Clemens  episcopus  servus  servomm  Dei  carissimo  in 
Christo  fillo  Jacobo  regi  Aragonum  iUostri  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictioaem.  Ab  olim  clamor  validus  et  multiplicitaa 
i{uerelarum  de  partibus  ducatus  Athenarum  provenientes  apo- 
stolicum  propulsarunt  auditum,  immo  nos,  qni,  sicut  in  cunc- 
torum  fidelium  pace  quiescimus  et  tranquilÜtate  letamur,  sie 
in  eorum  inquietudine  et  oppressiouibus,  qnas  pestileotie  in- 
ducit  hostilitas,  mnltum  offendimur,  gravissime  in  intimis  per- 
turbamnt.  Habet  enim  eiusdem  damoria  iam  pluribus  anois 
preteritis  continuata  et  accumulans  mala  maus  assertio,  quod 
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□ODOolli,  qoi  olim  ac  partes  illas  credebaBtor  in  favorem 
fidelium  accessisse  et  a  qnibus  sperabantur  eorurnjum  fidelmm 
partes  defendi,non  exercentes  eoram  vires  in  exteros  sed  in  eccle- 
sias  et  ecclesiasücas  personas  eosdemqne  fideles,  pro  dholor,  con- 
vertentes  in  propria  cathoUcorum  viscera  immisericordi  cradelj- 
tate  deseviDüt  et  in  ecclesias  ac  fideles  eosdem  eonun  conatus 
illicitos  exercentes  eisdem  gravioris  depopulationis  iacturam 
et  crudelinm  hostilitatum  insultns  non  absque  personarum 
excidiis  ac  ecclesiamm  et  bonorum  ecclesiasticorum  et  fideliuni 
illarum  partinm  incendüs,  spoiüs  et  depredationibns  inferont, 
quam  fuissent  qoantamlibet  perversi  bestes  fidei  eisdem  fide- 
libas  illaturi,  et  quod  horribilius  est,  nt  licentius  possent  mala 
huiusmodi  perpetrare,  societatem  ad  invicem  contraxeront, 
ex  quomm  qoidem  consortio  qnot  horrenda  provenerint,  statns 
illarum  partium  miserabilis  manifestat.  Nam  inter  inonmerosa 
scelera,  qne  in  ilÜs  partibus  perpetrarunt,  qoondam  Gualterum 
de  Brenna  ducem  Athenamm,  qoi  ad  defensionem  dictomm 
fidelium  tamqaam  Christi  verus  athleta  et  fidelis  pugil  ecdesie 
adversus  Grecos  scismaticos  laborabat,  neqniter  occideront, 
fiUos  eins  pupillos  et  nobilem  mulierem  Johannam  de  Castel- 
lione  relictam  eins  viduam  hostiliter  impugnantes,  bona  eorom 
et  ecclesiamm  ac  personarum  ecciesiasticamm  multommque 
aliorum  fidelium  illarum  partium  data  in  predam  et  diripientium 
spolia  occnparunt  ac  in  personas  tarn  ecclesiasticas  quam  alios 
fideles  innnmeros,  fanestis  exertis  gladiis,  strage  data,  eorum 
sangninem  immisericorditer  effuderunt.  a  qnibus  horrendis 
sceteribns  nondum  ceseant,  sed  clades  cladibus  continuate 
hostilitatis  execrandis  incursibus  dicuntar  continue  cnmnlare. 
Cum  itaque  maior  pars  societatis  eiusdem  de  regno  tao  traxisse 
dicatur  originem  tibique  ex  eo,  quod  in  dicto  regno  maiorem 
partem  fortauarum  suarum  ac  filios  et  propinquos  ac  donii- 
cilia  habere  dicuutur,  paritnri  sperentur  tamquam  eorum 
domiao  temporali,  et  tam  celsitndinis  tue  quam  nniversornm 
fidelium,  quos  fidei  zelus  angit,  intersit  huiusmodi  pesttlenti 
sevitie  reproborum  solicitis  studiis  celeribus  et  oportunis  reme- 
diis  obviare,  serenitatem  regiam  rogamus  et  obsecramas,  in 
domino  tibi  in  remissionem  peccaminom  iniungeutes,  quatinns 
pie  considerans,  quam  sit  meritorium  apud  Deum  partes  illas 
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cnltas  fidelibas  ac  tot  solennes  ecclesias  et  alla  innomera  pia 
loca  ecciesiasticasque  personas  partinm  earundem  ab  haius- 
modi  peste  et  exterminio  liberare  nniversis  de  regno  et  terris 
tuis  in  dicta  societate  morantibus  sub  certis  temporalibus 
peois,  prout  celsitudo  tua  expedire  cognoverit,  des  per  tuas 
litteras  in  mandatis  ipsos  alias  salubribus  monitionibns  et  horta- 
tionibns  inducendo,  ut  paiies  illas,  castra,  terras  et  villas  ac 
loca  qnecunqae,  que  in  dictls  partibus  fidelibus  abstnlernnt 
et  occupamnt  et  detinent  occupata  ecclesüs  et  nobilibas  aliis- 
qne  fidelibas  illanim  partium,  quomm  esse  noscuntur,  libera 
et  expedita  dimittant  nee  deinceps  in  preiudiciam  partinm 
illarum  societaü  adhereant  supradicte  sed  partes  ipsas  omnino 
dimittaiit,  ad  illas  in  preiudicium  fidelium  eas  habitancium 
unllatenus  reversuri  .  .  .  Dat.  Montiliis  Cari)eutorateDsis  dio- 
cesis  XVnn.  kalendas  Febniarü  ponüficatus  nostri  anno  nono. 

Leg.  22  Nr.  63.    Or.  Perg.    Bulle  an  Hanfschnur.    Unter  Umbug  lints  O 

Sonst  nichts  als  Adresse  auf  der  Bucbseite.  T^.  andere  Fassmig  an  den 
Patriarchen  Ton  Konstantinopel  Bog.  Glementis  V.  Nr.  10167. 

467.  Terhandlon^n  zwischen  Jayme  II.  und  dem  Sultan,  be- 
treffend Pilgerfahrten  nach  Jemsalem  nnd  Chrl8tenl»eft>einiip. 
1311  September  8  und  1318  Angnst  27. 

1.  Information  für  G.  de  Casa  nada]  und  A.  do  Bastida.  Erinnerung  an 
die  bestehende  Freundschaft  und  an  die  Scndang  des  malvat  Eymerich  Dnsay 
seitens  des  Königs  nnd  des  savi  Facroldi*)  Ne^ir.  Eymerioh  sollte  bitten:  dass 
die  CliriKten  in  den  Landen  des  Sultans  in  ihren  Kirchen  beten  dürften;  dass 
alle  Schädigungen  derselben  aufhörten;  dass  alle  von  Aragonien  zur  sancta  casa 
von  Jerusalem  Pilgernden  sicher  seien ;  dass  die  genannten  Christen  freigelasRen 
würden.  Der  Sultan  liess  sagen:  Alle  Christen  in  seinem  Lande  seien  sicher 
in  ihren  Kirchen  und  Bethäosem  nnd  niemand  dürfe  ihnen  etwas  zu  Leide 
tun.  Er  bitte  den  König  in  seinen  LSndem  den  Uohamedanem  dieselben  Frei- 
heiten zu  gestatten.  Alle  Aragonesen,  qni  iran  «  visitar  1«  casa  sancta,  quels 
sia  donada  hcencia  de  visitar  et  que  sien  goardats  de  la  ora,  que  entrerau  en 
les  terres  del  solda,  entro  al  exit  daquelles.  Da  der  Kummer  des  Königs  sein 
Kummer  sei,  so  sendet  er  ihm  von  den  Gefangenen  XII  Personen:  frare  Lop, 
frare  G.  de  Vilalba  et  frare  Dalmau')  et  IX  peraonee  dels  altres  catiua. 

Der  König  dontt  jetzt:  Wie  der  Sultan  mit  den  Christen,  mache  er  es 
mit  den  Sarracenen,  die  in  seinen  Ländern  weilen.  Dimk  für  die  Freilassung 
^f  «)  Mit  Abkürznagsstrich. 


MT 1)  de  Rocaberti,  Bnidor  des  Ersbischof  s  von  Tarragona,  Diese  drei  Templer 
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der  OeTangeneD;  aber  frare  Dalmaa  bt  nicht  freigelasaen.  Der  Sultan  liess  ihn 
nach  Alexandriea  kommen,  dann  wurde  er  ol  Cayre  zurückgeführt;  wohl  nicht 
mit  Wissen  des  Sultans.  Bittet  nochmals  um  Freilassung.  E  oo  vnlla  lexar 
dobehir  loa  precs  del  rey  Daragc  per  ^  que  sesdevench  del  seu  missatgel 
Fracaldib),  lo  quäl  Neymerich  Du^y  damuntdit  malvat  missatgc  del  rcy  Doiago 
lexa  della  eo  la  terra,  segons  que  sap  lo  solda.  Cot  da^  lo  rey  Darago  no 
nach  colpa  n^una;  ans  li  pesa  molt  et  nach  gran  greuge  s^^ds  quo  feu  saber 
al  solda  per  ses  letres. 

2.  Infonnation  für  F.  de  Villafrancha  miles  et  alguazirius  regis  ond 
A.  de  Badtida.  Der  Sultan  habe  ihm  geschrieben  und  sechs  Gefangene  gesandt 
Apres  dago  no  ha  molt  temps  vengren  a  la  presencia  del  dit  rey  DanigD  III 
crestians,  los  qnala  ab  reverencia  ti  dizeren  et  li  comptaven,  com  eis  eren  en 
la  preso  del  dit  soldan  et  que  eil  sens  euoam  que  non  bso  precs  del  rey  Daragc 
mas  solament  per  honor  et  per  amor  del  dit  rey  Darago  per  son  propri  movi- 
ment  deliura  del  preso.  Dank.  Da  sie  gesagt,  der  Sultan  wünsdie  Fortsetzung 
der  Ecrrespoodenz  ond  Mitteilung  über  sein  Befinden,  sendet  er  diese  Gesandte. 
Bittet  mn  Freilassang  der  gefangenen  Christen,  Wenn  der  Sultan  gleiches  oder 
grösseres  fordere,  würde  er  gern  bereit  sein.  (Besondere  Information:)  Wenn 
der  Sultan  nicht  alle  Christen  freigebe,  dann  solle  er  alle  Aragonesen  freilassen; 
e  encara  almenys  UI,  qui  no  son  de  la  sua  terra,  90  es  asabei  Bertran  de  la 
Fopia  et  Feljp  de  Menodes  de  Xipre  et  Vasco  Fagerdo  Dortigoera,  qui  fo 
Templer,  et  Oerart  de  la  Perosa,  qm  fo  Templer,  per  los  quab  alcuos  amics 
lurs,  qni  an  servit  al  rey  Darago,  li  han  suplicat,  quen  degues  pr^ar  lo  soldan. 

Reg.  337  f.  231'  und  233  ff. 

468.  yidal  de  TUlaDova  an  Jaym«  n.:  Empfang  von  Briefen 
durch  zwet  ft>Qher«  christliche  GefangeDe;  Terlesong  der- 
selben, die  TOD  fHhem  Templern  herrfihren,  imKonsistorioni; 
Unterhaltung  mit  Johannes  XXII.  Aber  die  Möglichkeit  ein 
Schiff  naeh  Alexandrien  zu  senden.  Arignon  (1317)  August  3. 
Seynor,  yo  Yidal  de  Yllanova  besan  vostres  maus  me 
comau  en  vostra  gracia.  Sapie  la  vostra  alta  seynoria,  qae 
dos  Christians,  qui  son  estats  catias  eu  les  presons  del  Solda 
de  Babilonia,  son  estats  a  mi  em  preseutaren  tres  letres 
vostres:  la  una,  que  trametiets  a  nostre  seynor  lo  papa  e 
laltra  a  mooseynor  Keapolio  e  una  altra  a  mi,  e  eu  la  mia 
ere  encorporada  la  letra,  que  trametiats  a  nostre  seynor  to 
papa.  Yo,  seynor,  reebuda  vostra  letra  e  entes  per  aqnella 
lo  manament,  que  vos  faciats  a  mi,  procnre*)  daver  la  vista 
del  seynor  papa,  axi  que  la  ach  e  presenteli  la  carta  vostra 
queli  trametiats  e  eil  legi  tota  la  letra  eu  presencia  de  mi. 
*n  b)  80  hier.    «*  «)  precure  Or. 
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Encara  legi  ona  letra,  que  li  presoDte,  qui  ere  dan  capella, 
qui  fo  Templer,  oberta  e  segellada  ab  sod  sigell  e  legi  La 
tota.  Encara  U  presente  dues  letres,  quim  foren  Unrades 
per  los  dits  catdos,  les  qaals  eren  cosides  en  un  drap  e  yo 
descos  ...'')  en  preseocia  dell,  e  la  aua  deles  dites  letres  venia 
a  eil  e  laltra  al  collegii.  E  sobre  a^o  eil  me  dix,  qael  diluns, 
qni  venia  apres,  hi  auria  consistorii,  «  yo,  que  y  fos,  e  qae 
li  presentas  les  dites  daes  letres  en  presencia  dels  cardenals, 
e  encara  aquella  nberta,  qne  trametda  lo  capella  damont  dit, 
e  yo  iiu  ho,  axi  co[in]  eil  mana ;  e  dix  me,  que  li  agnes  P.  ^) 
ab  mi  ensemps  aqnell  mayti,  que  eU  me  mana  esser  al  con- 
sistorii, per  raho,  que,  si  eil  volia  demanar  algunes  noves 
del  solda  e  daqaella  terra  presents  les  cardenals,  queu  poges 
fer.  Eyo  avial  ab  mi,  mas  nol  reqaeriren,  mas  bem  dix,  quan 
exi  del  consistorii,  qae  alee  vespres  yo  vingues  a  eil  e  qne 
amenas  F.,  qne  eil  lo  volia  demanar  dalgnnes  coaes.  E  yo 
fin  ho,  axi  com  eil  mana.  Yo  entre  primerament  davant  eil 
e  eil  dix  me,  que  aquelles  letres  closes  no  les  saberen  ben 
Uger  los  cardenals,  que  molt  eren  mal  escrites,  mas  ben 
comprenien,  que  eren  daquells,  qni  foren  Templers.  Api-es 
a90  entra  P.  davant  eil  e  eil  demanali  poques  paranles. 
Lo  dit  P.  vos  ho  dira  90  que  eil  li  demana.  Feyt  a<;o  eil 
mana  exir  lo  dit  F.  de  sa  presencia  e  yo  li  dix:  Sant  pare, 
lo  rey  monseynor  aven  compassio  deles  grens  prehons  e  forts, 
en  quets  Christians  estan,  qni  son  en  poder  del  Solda,  e  en- 
cara consideran  les  periylls,  que  enatrren  per  enferoar  Inrs 
animes  e  per  dar  mal  exemple  a  la  fe,  desitga")  e  sopli[qua] 
a  vos,  que  de  vcßtra  Ucencia  nua  nan  puscba  aoar  ab  nüsatges 
seus  en  la  terra  del  Solda,  axi  pero  qne  la  nau  pusque  le- 
var  mercades  e  mercaderies  salvant  aquelles,  qui  per  la  decretal 
son  vedades.  £  ab  la  volentat  qael  Solda  mostra  daver  als 
misatges  ho  embazadors  del  rey  monseynor,  fermament  creu, 
qae  gran  res  dels  Christians,  que  y  son,  serian  deliurats  ainstancia 
e  requesta  de  monseynor.  E  per  semblant  cas  fo  atoi^^a 
gracia  al  rey  monseynor  per  papa  Climent  de  sancta  memoria, 
predecessor  vostre,  qne  pognes  trametre  una  nau  ab  sos 
>>)  Undeutlich;  soviel  wie  Stfnete  sie.    ")  So  Or. 


')  Niolit  weiter  genannt    WoU  der  Piokontor  P.  de  Abbtcia. 
Fink«, , 
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misatges  ho  embaxadors  al  solda;  e  axis  fea  e  per  aqnella 
misatgeria  se  cobra  lo  A^re  del  arquebisbe  de  Tarragona  e 
m  0  nn  cavalers  e  daltres  gents  simples  .  . .  Äa^o  respos 
nostre  genyor  lo  papa:  El  rey  ba  bon  enteniment,  mas  tans 
de  fraas  e  de  mals  trobam,  qae  seguexen  per  aqoells,  qoi 
en  aqaelles  partddes  vEm,  que  dura  cosa  es  a  aquesta  esglesia 
de  liceaciar  negu,  que  y  vacia.  Empero  dos  acordarem  sobre 
a?o  e  ans,  que  vos  hie  partescats,  aurets  respost  nostre;  e 
crehem,  qae  tota  vegada  trobarem  de  conseyll,  qae  ab  certes 
canteles,  qae  bom  ne  voira,  pora  hom  licenciar  ana  nau  .  .  .') 
Feyta  en  Auiayon  dimecres  DI.  dies  Dagost. 

CKD.  Eaaten:  Oranada  usw.  Ur.  Pap.  Sap.  Nach  don  folgenden  An- 
deutongea  über  one  päpstliche  Oeeandtschaft  an  die  Könige  Bobert  und  Friedrich 
fäUt  das  Stück  ins  Jahr  1317. 

469.  Jayme  II.  an  Johannes  XXII.:  FranziBkaner  um  der 
ersten  Zeit  des  Ordens  (Otto,  Bemardos,  Petmg^  OecDTsios 
und  A^jntns)  ha1>en  in  Maroceo  das  Martyrinm  erlitten; 
bittet,  wenn  demniehst  die  Kanonisatlon  bei  ilim  beantragt 

wird,  diesen  Wunsch  za  erfüllen.  Oerona  1331  Joli  12. 
Sanctissimo  .  .  .  domino  Johanm  .  .  .  Jacobus  .  . .  rex 
AragOQum  .  .  .  pednm  oscula  beatorum.  Qnia  placitum  est 
in  celis  altissimo  celestiumqae  virtutom  agmina  gratalantnr 
atque  s[aDct]oram  anime,  qui*),  dam  in  terris  agerentor,  do- 
minica  vestigia  sunt  sequti,  gaudioriim  solaciis  gloriantor, 
dum  hmuani  generis  creature  post  triumphum  in  mondo 
habitum  contemplautur*)  in  excelsis  palme*)  glorie  meroisse, 
gaadere  in  domino  nos  atiqae  convenit  et  qnosUbet  sacre 
regeneracionis  caractere  insignitos,  cum  quis  pro  Christi  no- 
mine se  pennis  virtutem  erigeos,  diri  martirii  seviciam  non 
aborrens,  ex  propriis  Bei  auxilio  meritis  factns  conpatriota 
celestium  ac  siderearum  incola  mansionam  in  domini  tabema- 
calis  meruerit  habitare.  Herum  itaque  gaudiorum  participes(?)'') 
apostolice  dignitati  preseuübus  intimamos,  ad  nostrum  noviter 
quarundam  personarom  diguarum  fideli  relatn  pervenisse 
auditum,  quo<d  martiree  venerandi,  Oddo  videlicet  presbiter, 
Berardns  subdiaconas,  Petrus,  Occursios')  et  Adiatns  de  ordine 

«•  ■)  So  Reg.      b)  Unacher. 

*H  1)  Napoleon  Oisini  aei  bani. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     755     — 

fratrum  Minornm  in  primo  beati  Francisci  exordio  sie  apud 
Marrochs  coDstante[r]  pro  fide  ortodoxa  certarunt,  sicque  us- 
qae  ad  finem  perseveranmt,  quod  taaqaam  fideles  et  fervidi 
Christi  piijB^iles  agooe  martirii  peracto  et  saperato  feliciter, 
sese  Deo  gratam  et  acceptabilem  hostiam  immolaront,  de 
qoibns  clarios  et  Incidius  beatitado  papalis  debet  in  proximo, 
ut  pro  certo  didiscimos,  informari,  et  penes  sanctitatem 
vestram  pro  iilomm  canonizacione  insisti«).  Cum  anteni  hoc 
Qostmm  et  alionun  fidelinm  animos  debeat  tenaciter  ezdtare 
et  ferveater  mentes  indncere  et,  quam  qnis  possit,  opem 
teneatnr  impendere,  nt,  sicnt  eanctam  Dei  eccleedam  sno  beato 
saognine  consecrarant,  sie  ab  ea  et  suis  fidelibus  honoriflcencie 
pocioris  impendüs  atoUantnr:  Propter  hec  beatitodini  vestre 
humiliter  supplicamns,  qnatenus  post  probatam  et  habitam 
rei  hninsmodi  veritatem  exandicioni  petitionls  premisse  beni- 
Tolom,  favorabilem  et  felicem  prebere  digaetor  asseasnni, 
sicati  vestram  beatissimam  deceat  sanctitatem,  nt  iidem  mar- 
tires,  qni  mansiones  celicas  pro  meritis  obtinent,  pro  nobis  et 
aliis  eo  egentibus  apnd  regem  regmn  continnis  obsecracioni- 
bos  intercedant  .  .  .  Dat.  Gernnde  qnarto  idus  Jolii  anno 
domini  millesimo  GCCXX  primo. 

Beg.  246 1 228*.  Ich  finde  über  die  Bitte  J.'a  in  den  Ordensgeschiohten  und! 
ürkondeDbücbem  nichts.  —  Über  Marocco  füge  ich  das  Schreiben  dee  Bisohof» 
Petrus  MaiTOohitanns  an  den  König  an:  A.  legno  veetro  nativitstem  oTiginis 
progenitonun  tiahit.  Noviter  promotas  eet  Sopplioat,  qoatinns  negocia  soa  sab- 
tnitione  sua  susdperat.  Bi  qua  de  partibos  istis  pladda  occarrerint,  iniongat 
confidenter  Bernardo  Segnim  o^itaneo  et  vaasallo  sno,  omninm  Cbrietiaaonun 
inanun  paitiom  alcaydo,  qoi  atrenaos  aimis  apQd  ChiistiaiioB  et  Sanaoenos  in 
honore  reputatos.  Data  apad  Fetes  aexto  decimo  balendas  Marcii  a.  d.  mill. 
CCC  octavo.    Vgl.  hierin  Beg.  ClementiB  V.  Nr.  9611  f.  9700. 

470.  Information  fOr  die  Oesandten  B«rengar  de  Castr» 
episcopali  miles  et  QeraldnB  de  OUnaria  cItIs  Barehlnonensl» 
an  Snllan  Abnlfat  Hahomet  All  del  molt  alt  rey  Almani^r: 
Dank  fQr  die  Frellassnng  von  24  Gefongenen  und  Über- 
gendong  Ton  joyee;  Mlttellnng,  dass  er  eine  Expedition  nach 
Sardinien  plant;  Bitte,  dass  er  die  Bewachnng  and  Tervaltnng 
des  h.  Grabes  und  die  Wolinnng  des  Patriareben  danenid 
aragoneslgehen  Dominicanern  Übertrag«;  Bitte  nm  Über- 
***  c)  So  die  EonstiQktion. 
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Sendung  der  in  seinem  Besitz  IwflndUchen  Erenzrellqoien; 

nm  „lo  ealze'*   des  Herrn    und   „lo  cors**   der   h.  Barbara; 

Bitte  nm  einen  Stein,  durch  den  alle  Olft«  erkannt  werden 

können.    lS2ä  September. 

.  .  .  Item  preguen  lo  solda  de  part  del  rey  Darago, 
qne  per  fer  ti  seynalada  hooor  et  per  mostrarli  special  amor 
11  placia  atorgar  et  ordooar  la  gnarda  et  la  administracio  del 
sant  Sepnlcre  per  tots  temps  a  la  orde  dels  frares  Preycadors, 
Cjiii  es  fort  aprovada  orde  eo  la  Crestiandat  Axi  empero 
qaels  dits  frares,  qni  en  lodit  serviy  seraa  depatats,  siea  tota 
hora  oaturals  dels  r^;nes  et  deles  terres  deldit  rey  Darago. 
E  deu  mes  piaer  al  solda,  qoe  la  dita  aministracio  sia  coma- 
nada  per  eU  a  religiöses  Latins,  qne  a  Grechs  ne  daltres  na- 
üons.  E  que  als  dits  frares  vulla  atorgar  per  lur  habitado 
les  cases,  qne  foren  del  patriarcha,  per  <^  con  son  conidgaes 
aJ  loc  del  sant  Sepnlcre. 

Item  li  dignen  el  preguen  tant,  coa  posqnen,  qae,  coa  lo 
rey  Darago,  axi  con  a  eil  et  als  altres  reys  et  princeps  et 
altres  Crestians  del  mon  se  cove,  haia  gran  devocio  ea  la  vera 
crea,  e  haia  entes,  qael  soldaa  ne  ha  en  son  tresor  en  gran 
qnantitat,  et  haia  entes  encara,  qae  eil  ha  lo  calze,  en  qne 
Jhesn  Christ  consegra  lo  dia  dela  cena,  qne  li  ho  vulla  trametre 
per  los  dits  missatges.  E  haora  li  mostrada  molt  seynalada 
amor.  E  encara  lo  cors  de  santa  Barbara,  lo  qaal  es  en 
son  poder. 

Item  sien  informats  los  missatges  de  procnrar  et  de  haver 
ab  tota  diligencia  del  solda,  sia  ha  en  son  poder,  hon  pora 
trobar  et  hauer,  con  mils  poxen,  de  ona  manera  de  pedres, 
qoi  en  lengnatge  de  Persia  es  apeUada  Betzaar,  qai  es  pedra  de 
mfflia,  e  fas  en  les  parts  de  India,  e  segons  qne  metges  dien, 
Tai  contre  tot  veni,  e  ...  de  moltes  colors,  entre  les  qnals 
dien  los  savis,  qae  val  mes  la  groga,  e  puys  la  vert,  et  pnys 
la  foscha. 

Reg.  338  f.  138  f.  In  einem  spätem  Briefe  vom  3.  Juli  1327  sagt  er, 
daaa  die  Königin  Elisende,  seine  Genublin,  ein  Fnoenkloster  de  1a  erden  deb 
frares  Menera  gegründet  habe  and  Heliqoiea  wönsolia.  Da  sie  eine  beeondae 
Verebrang  für  die  h.  Barbara  habe,  so  bitte  er  am:  oora  de  santa  Barben  ho 
partida  daquell  et  lo  brap  de  sent  Simeon  et  daltres  leliquies  de  honiats  santa, 
■que  sien  en  vostr»  eenyoria. 
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loh  fOge  hier  ober  das  h.  Land  an.  CRD  10796  Bericht  dea  fr.  Ar- 
nnlfns  ord.  Minorum  an  den  König,  dasa  fr.  Baymnudos  de  Hedia  [CRD  10653 
B.  de  Hiedis  onatoa  fr.  Hinonim  in  oostodia  Valentina]  nnd  aein  SooioB  de 
percfcrinadone  Terre  aanote  felioiter  legredientee  apiicnenmt  FamagoBtam  am 
26.  ianoar.  ßamoree  vero  de  terra  Barracenoram  et  regni  Cypri  reffrare  mnltos 
potemot  set  pro  Quistianis  pancos  bonos,  onde  dolendom.  Bex  Cypri  vena* 
tionibua  et  aaoDpaoiofiibns  niminm  ae  ooonpat  et  pamm  r^imini.  und«  molti 
mali  malnm  faciendi  habent  libertatem.  Viele  tnuum  aber  den  Tod  der  Oe- 
Dublin  Jakobe  Haiia,  die  Bonst  Erbin  von  Cjpem  geweaen.  Dat  Nioocie  XXV. 
die  FebntaiU  (Wohl  1320).  —  10132.  Empfehlung  des  Johannes  Tabnia  de  Per- 
pignano  ord.  Hin.,  Lydoniensis  eleotos,  der  in  Somanien  für  Friedrich  von  Sioilien 
gearbeitet  —  J.  bittet  Johannes  XXU.,  wie  schon  Öfter,  um  das  Patriarchat 
Jerasalem  für  Bischof  Ponoins  von  Barcelona.  Poncios  eifert  für  den  Olanben, 
drca  eripienda  r^na  et  teraas  de  Agarenonun  maoibnq  personaliier  ioandaas. 
1322  Juni  27.    CRD  7047. 


471.  Bobsire,  Herr  der  Stadt  Alhrlca  und  Neffe  des  Königs 
TOn  Tunis,  an  Johannes  XXII.:  erzählt  einen  Traum,  worin 
Ihm  Harla  ersehlenen  nnd  zur  Bekehmng  aufgefordert  hat; 
will  sich  taufen  lassen,  ebenso  seine  Freunde;  will  seine 
Stadt  einem  chrlstUehen  König  übergeben,  dadurch  kann 
TnniB  und  die  Berberel  erobert  werden;  bittet  ihm  so  ni 
helfen,  dass  beim  Jüngsten  Gerichte  seine  Seele  vom  Papste 

nicht  gefordert  werde.     AflHeha  1325  Ende  Mal. 

Sanctissimo  patri  in  Christo  domino  Johanni  divlna 
providenda  sancte  Romane  ecciesie  saperno  episcopo  Bobaire 
dominus  de  Afirica  ac  nepos  regis  de  Tonez  bumUis  et  devo- 
tns  Alias  vester  se  ipsum  cum  homili  oscnlamine  pednm  in 
vestri  graciam  recomendans.  Sit  certum  atqne  vobis  notum, 
qnod  in  sompnis  visibiliter  in  meo  cnbicolo  iacens  vidi  beatam 
matrem  salvatoris  virginem  et  videns  eam,  cum  gaaderem, 
dixi  sibi,  qnis  erat,  qui  respondens  michi  ait,  quod  erat  virgo 
Maria  mater  domim  nostri  Jhesu  Christi  salvatoris  buins 
mnndi.  Que  mandavit  et  dixit  michi,  quod  ego  et  amici  mei 
a  diabolica  capcione  deberemus  exire  et  ad  sanctom  babtisma 
et  ad  veram  fidem  catholicam  dignaremur  pervenire.  Eaprop- 
ter  vestre  sancütati  humiliter  ac  devote  exhoramus,  quod  vos, 
qui  omnium  christianorum  custodia  et  capud  existitis,  me 
super  predictis  remedium,  prout  decet,  adhibere  debeaüs  ad 
hoc,  [ut]  ego  et  amici  mei  propter  vestri  adiutoritmi  sanctum 
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babtisma  accipere  valeamus  et  ad  fidem  catholicam  pervenire 
sine  allo  obstacolo  ceDseamar.  Placeat  eciam  vobis,  sanc- 
tissime  domine,  qnod  per  vestras  litteras  oni  regi  ex  christia- 
nis,  qui*)  melius  vobis  ptacuerit,  et  in  qaem  ego  et  amici  mei 
sine  dubio  confidere  possimus,  qood  ipse  micbi  vel  meis  amicis 
propriom  assecoramentam  bona  fide  faciat,  et  ego  in  continenti 
reddam  sibi  civitatem  predictam  de  Äffi*ica  siae  allo  bello, 
que  civitas  capud  Barberie  existit  et  per  quam  magnum 
comodum  potest  conseqni  Cbristianis  et  magnum  dampnum 
inferri  Saracenis'')  et  per  quam  eciam  civitatem  locum  de  Tuniz 
et  totam  Berberiam  amiti  potest.  Set  placeat  vobis,  domine, 
qnod  ego  et  amici  mei  honoratam  vitam  in  parübus  Ulis, 
prout  nobis  decet,  habeamus.  Placeat  vobis,  domine,  ut  saper 
predictis  iuvetis  taliter  nos,  quod  in  die  examinacionis  dis- 
tricte  anbue  nostre  a  vobis  non  valeaat  proclamari.'')  Dat 
in  Affricba  ultima  septimana  mensis  Madii  anno  domioi  mü- 
lesimo  CGCXX  qointi. 

CRD  Easten  Qmiwla.  Or.  Paip.  Spur  eineo  kleinen  Siegels.  Angefügt 
2  Empfehinngsbriefe  des  AUoqsds  Petri  nuior  aloaldus  ragia  de  Tonis  und  des 
Dominicas  Saucii  ooDsUiuins  kc  alcaldaa  domini  Bobure.  Waram  diese  Or.  im 
AxohlT  zu  BaroeloiuF  Ob  sie  Johannee  XXU.  Jayme  gesandt? 

472.  JaTme  II.  an  den  Snltui:  Dank  ffir  seine  Frenndschalls- 

bezengungen.    Bitte  nm  Loslassnng  genannter  Gefangener. 

Schutz  des  h.  Grabes.    EmpfeUnng  der  HInoriten  und  aller 

Christen  in  seinem  Lande.    Barcelona  1837  Angnst  20. 

Soldano  predicto  in  stilo,  nt  sapra  continetor. 

Rey.  Be  havem  a  memoria,  con  en  los  temps  passats  la 
vostra  altea  mostran  1a  bona  volentat,  que  tots  temps  ha 
abnda  enves  nos,  tota  via  ba  complides  les  nostres  pregaries: 
trameten  nos  dels  Cresüans  catius  natarals  nostres  e  daltres 
reys  de  la  Grestiandat,  e  atorgan  encara .  altres  coses,  que 
nos  baviem  agradables.  Per  qne  ara  retem  vos  moltes  gracies 
de  tot  qo  que  fet  havets  en  bonor  nostre,  e  offirem  nos  a 
totes  coses  a  complir,  qne  a  vos  tornassen  a  piaer  e  bonor, 
confiant  de  la  vostra  antiga  et  bona  amistat,  la  qnal  entenem 
a  conservar.  Yos  pregam  carament,  que,  con  encara  sira 
romases  catius  en  vostre  poder:  Bonanat  Gatala  de  Barcelona 
OTia)  qaem  Or.   Satz  tmvollstäudig.   <>)  inferi  SaraoenoB  Or.   <:)proc)aiUTeOt. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     769     — 

e  Johan  Rodrigaec;  Naaarro  e  Jaquet  Angles  Ton^ajn  e 
atcons  altres:  Tollata  en  honor  Dostre  delinrar  los  desos 
nomenats  o  alcans  altrea  asseayaladament  de  nostres  r^fnes, 
los  qxials  lamat  et  feel  servidor  nostre  en  P.  de  Mija  vila 
qui  esta  letra  oostra  tos  presentara,  nomeoara  a  la  vostra 
altea  e  aqnells  deliurats  a  dos  trametre.  Encara,  rey,  con  dos 
axi,  con  se  cove,  ajam  gran  devocdo  en  lo  saot  Sepalcre  de 
Jhesn  Christ  e  hajam  entes  per  alconB  Christians  frares 
Menors,  qni  son,  pochs  temps  ha,  vengnts  de  Jhemsalem,  qae 
la  esglea  del  dit  saot  Sepulcre  od  es  tan  reverenment  oe  tan 
sofficieot,  con  mester  seria,  servida,  per  <^  nos  pregam  la 
vostra  altea,  ab  aqnella  affeccio,  qae  podem,  qae  vos  asen- 
yaladament  per  esgaart  de  nos  vullats  atorgar,  qne  religiöses 
frares  Menors  posen  anar  per  vostres  regnes  e  terres  fran- 
chament  e  qxte  nols  sia  demanat  trahnt,  peatge,  ne  dret  algon, 
e  quels  dits  frares  Menors,  specialment  e  tots  altres  Chris- 
tians sien  en  vostra  comanda  e  defesea  per  vos  e  per  vostres 
almirants.  E  sobre  a^o  atorgar  e  manar  aqnelles  cartes,  qae 
mester  seraa.  E  en  aqaestes  coses,  rey,  farets  a  aos  grao 
piaer  e  gran  honor  e  nos  grahir  vos  ho  em  mölt.  Dada  en 
Barcelona  XX.  dies  del  mes  Dagost  en  lany  de  nostre  senyor 
nül  CCCXXVTI. 
Reg.  338  f.  140. 
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XV.  Berichte  von  der  Enrie  zur 

aragonesischen   Gleschichte    ans 

der  Zeit  Clemens'  T. 


473.  Johannes  Bnr^nndl  an  Jayme  n.:  Belseronte  des  nea- 
yew&hlten  Papstes;  die  Henge  wflnseht  viel  eher  den  König 

als  den  Papst  za  sehen.  Narbonne  (1305)  Oetober  8. 
Litteras  responsivas,  qnas  a  domino  sommo  pontifice 
expectabam,  habere  noo  potni  .  .  .  Sed  haboi  litteras  domini 
episcopi  Agenensis,')  qni  ex  parte  einsdem  domini  snmmi 
pontificis  scribit  vestre  regie  maiestati;  et  licet  ipsamm  litte- 
ramm  domini  Agenensis  data  scripta  faerit  die  martis  prozime 
preterita,  eas  tarnen  habore  non  potui  osqne  eri.  Unde  mitto 
eas  vestre  regie  magnitadini.  QaaJiivis  antem  Uttere  ipse 
contineant,  qnod  dominus  stunmns  ponfifex  erit  sequenü  die 
dominica  in  Montepesolano,  hoc  tarnen  qnara  impossibile 
est,  nam  die  crastina  erit  Biterris  et  seqnenti  die  domi- 
nica, nisi  propter  dominam  regem  Matoricensem  Biterris 
remaneat,  qaod  aon  credo,  ibit  ad  qnendam  locom  domini 
^iscopi  Agathensis  vocatnm  Nisila.  Et  die  Inne  erit  in  mona- 
sterio  de  Ayanna(?).  Die  martis,  sicnt  communis  habet  asser- 
tio,  ot  credo,  vera,  erit  a  GHga  et  die  mercurü  seqnenti  in- 
trabit  in  Montempessaltmam.  Totus  mundos  hie,  serenissime 
princeps,  plns  vos  videre  desiderat  qnasi  qaam  papam.  Ego 
som  Narbone  totas  confractns  expectans  hie,  si  forte  aliqoa 
eidem  smnmo  pontifici  significare  velletis.  Altissimos  vos 
[eonservjet.    Dat.  Narbone  VIll.  idus  Octobris. 

CBD  12813.    Or.  Faf.  Ssp.    Die  genauen  Angaben  erfolgen,  weil  der 
König  damala  den  Pq«t  beBQohen  wollt«. 

474.  Bartholomftns  de  Tnrri  an  seinen  Bmder  Bemardos  de 
Torri  seriba  onrie  Barehinonensls:  Clemeng  T.  besch&fUgt 

*)  Baitrand  de  Oot,  Oheim  des  neoen  Papstes. 
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sich  nnr  mit  den  Templern.  Schreiber  hofft  «nf  gttnstlg» 
Erledigung,  wenn  nicht  der  Tod  des  Papstes  eintritt.  Ex- 
pedition der  UrknndeD  sei  leicht  bei  genfigender  Geld- 
Mnrendnng.  Oeldsendong.  Poltiers  1307  Oetober  S8. 
Sicat  iam  alias  scripsi^)  vobis  post  capdonem  Templario- 
rnm  omoinm,  qni  snnt  capti  in  regno  Francie,  papa  est  molti- 
pUciter  impeditos  adeo,  qnod  nollo  modo  qnonsqae  presen» 
negociam  potest  per  vicecancellariTiin  expediri^  .  .  .  Tlmeo, 
qaod  QOD  tardet  nimis,  propter  magnas  expensas,  que  hie 
snnt  .  .  .  Pettciones  regia  et  sie  mea  sunt  in  Dna(?)  lectione- 
adeo,  qnod  in  continenti,  qaando  fiet  prima  lecüo,  enmt  peoi- 
[tas  esjpedite  nee  est  aliquid  periculum  ...  in  ipsis  nisi  mors- 
pape,  qnod  absit,  set  in  domino  c[on]sistit  et  ideo  non  aver- 
tendnm  .  .  .*)  De  nno  tarnen  sitis')  certos,  qnod,  si  ego  vellem 
pre[ciom(?)]  contribnere  pro  expe[diciODe  litteramm]  eanindem, 
qnod  facUiter  esset  expeditom,  sicat  alle  expediuntar  hie  gracie 
regolariter  per  omnes**)  .  .  .  ünde  loqueremini  cum  domino- 
Beniardo  de  Anersone,  qnod  loqna[tnr  com]  eis  et  qnod  peni- 
tns,  si  breviter  habere  volnnt,  mitant  hie  qnilibet  eorom 
XXXnn  florenos . . .  Si  tamen  Exemeno")  predietus  et  sacrista 
Tirasonensis  vellent,  qnod  ego  expedirem  ona  cum  XX  florenis, 
miterent  micM  galtim  qailibet  GL  Tnronenses  pro  adintoria 
expensamm.  Et  nicbilominns  miterent  pro  expensis,  qae  de- 
coostabnnt  litere  de  grossando,  registrando  et  bollando  etdnpli- 
cando  et  nomina  execntomm  .  .  .  Salntetis  dominam  Constan- 
ciam  et  domesticos.    Dat.  Pictaoia  die  Simonis  et  Jnde  .  . . 

CRD  lempluioe  193.    Or.  P&p.  Biuobatüoke.    Wabiecbemlioli  handelt, 
es  Bioh  DiD  einen  Btreit  der  Stadt  Barcelona  mit  ihrem  EleroG. 


47b.  Jayme  El.  an  Clemens  T.:  Erledigung  der  Klrehe  TOn 
Tarragona;  die  Emennnng  Ton  Anstftndeni  habe  dem  Volke- 
religiös  nnd  sonst  geschadet;  bittet  die  Besetning  dem 
qMKitolisehen  Stahle  m  reeerrleren  nnd  einen  TOn  den  rtw 

«*  *)  sdtiB  Or.    *>)  Bin  paar  Wörter  fehlen,    c)  60  Or. 

<H  ■)  Leider  nicht  ün  Archiv. 

*)  Das  wissen  wir  aach  ans  andern  Quellen. 
*)  Du  mohstfolgemde  nnveratindlich. 
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genannten  Kandidaten  zam  Erzblsehof  zn  ernennen.    Alagron 
1808  Deeeniber  36. 

.  .  .  Sanctitati  vestre  presentibas  intimauius  Terracho- 
neasem  ecclesiam  per  mortem  veoerabUis  Roderici  bone 
memorie  Terrachonensis  archiepiscopi,  qui  pridie  diem  daosit 
«xtremum,  pastoris  iacere  beoefficioso  solacio  destitatam,  quun 
veloti  ceteraram  ecclesianun  regni  nostri  precipuam  et 
magistram  affeccione  diligimas  spedali.  Saoe  reminiscentes, 
qaallter  nedam  ipsius  Status  ecclesie  verum  etiam  aliaram 
plurium  terre  noBtre  ob  prelatos,  qui  faeruot  aliemgene  et  de 
aliis  provinciis  instituti,  uec  dod  popuU  spiritualiter  ac  alias 
€is  subditi  detrimentum  nimium  ac  iacturam  non  modicam, 
cum  condiciones  et  modos  ac  mores  terrarum  et  genciom 
ignorarent,  qui  etiam  volnntatibns  principum  minime  se, 
pront  erat  expediens,  conformabant,  tampredecessorum  nostro- 
rum  quam  nostro  temporibus  multipliciter  incurrerunt;  affectan- 
tes  ex  boc  tam  pro  utilitate  ecclesie  snpradicte  quam  pro 
terrarum  et  populorom  prosperitate  votiva  premissis  incomodis 
salubriter  providere:  decrevit  regie  examinacionis  iudicium  ad 
vestre  beatitudinis  clemenciam  recurrendum  sanctitati  vestre 
humiliter  supplicantes,  quatenus  pro  divino  servicio  et  pro 
ipsius  ecclesie  TerrachoDensis  ac  aliorum  su&aganeomm  su- 
orum  statibas  in  melius  reformandis  collaciooem  archiepis- 
copatns  predicti  provisioni  apostolice  reservaodo  altemm  ex 
snbscriptis ,  videlicet  venerabiles  in  Christo  patres  fratrem 
R.  Yalentinnm  episcopum,  Poncium  Qerdensem  episcopam, 
Gnilelmimi  Terrachonensem  prepositom  et  Bemardum  de 
Rippis  Terrachonensem  et  Gesaraugustannm  sacristam,  viros 
qoippe  probatos  et  eximie  probttatis,  qnos  ad  hninsmodi  ob- 
tinendum  et  regeudom  benefißcium  snf&cientes  reputamos  et 
dignos,  archiepiscopatui  preferatis*)  .  ■  .  Dat.  in  Alagone 
TU.  ktüendas  Janaarii  anno  domini  MCGC  octavo. 

Beg.  330  f.  332.  £nbi»ohof  Bodrigo  war  am  16.  Dezember  1308  go- 
sterben.  Am  6.  Januar  1309  reservierte  si<^  Clemens  V.  die  Beaetsong.  (Bog. 
Clamentis  V.  Nr.  5003.)    Im   17.  Januar  konnte  J.  die  einmätigB  Wahl  des 

*)  Der  König  bemerkt  noch  da»s  er  wegen  der  BcUeonigen  Beförderung 
keinen  Oesandteo  schicke.  Er  hatte  mit  der  Übersendttng  den  Saneios  de  Aqnis 
bostiBrius  betraut. 
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oben  mitgeiuuuiteD  0.  TerreohonenHis  prepo».  mitteUen,  qiii  ex  nobilioribus  Qt- 
thaloDJe  trazit  ofiginem.  Hui  hatte  emsD  Wahlauaschuss  von  fünf  pQisonen 
gewShlt,  darunter  drei  der  Obengenannten  nnd  vier  hatten  dann  den  Propst 
designieTt  Am  12.  April  bestätigte  Clemens  die  Wahl  (Beg.  Nr.  3987).  Über 
die  koIoBsalen  Ausgaben  des  Kandidaten  vgl.  unten,  S.  770. 

476.  Lanrentlas  Martini  reetor  ecelesle  de  Corberla''),  rester 

eleiieos,  an  Jayme  IL:  Petitionen;  Besetzung  des  Blstnms 

Orgel;  FfrOnden  fOr  Inbnten  Johann;  Clemens  T.  In  Com- 

minges;  Nettigkeiten.    (1309)  Januar  19. 

Recepi  litteras  vestras  per  Bartbolomeam  carsorem 
Testram  et  eas,  excellentissime  domine,  iuxta  mandatimi 
vestmm  domino  sammo  pontifici  et  cardinalibus  presentavi. 
Domini  Biterrensis  et  Amaldas  de  Pelagnia  rescribnnt  vobis 
super  eodem  facto.  Et  ipsorum  iitteras  vobis  misi  per  ean- 
dem  cursorem  vestram.  Verbo  tarnen  domini  Neapolitaons  et 
Biterrensis  michi  dixemnt,  qood  papa  noJlam  provisionem 
faceret  in  itinere  isto,  dooec  esset  Amnione  cum  cardinalibus. 
Et  ideo  si  vobis  cordi  est,  scribatis  cmn  affectione  cardinar 
libus  amicis  vestris.  Nam  predicti  Biterrensis  et  Neapolitanus 
facient  contemplacione  vestri,  quicquid  poterunt^)  .  .  .  Alias 
sciatis ,  qnod  sicut  didisci  relacione  fidedignomm,  ecclesia 
Urgellensis  fuit  reservata  ad  instanciam  domini  Raymundi  et 
Amaldi  prefati,  qni  tuemnt  devicti  instancia  comitis  Fuxensis, 
et  eidem  comiti  concessa  pro  abbate  sancti  Satornini  de 
Tauemolas').  Nuncius  domini  Johanuis^  fratris  vestri  veuit 
ad  me  pro  litteris  gracie  sue.  Et  vicecaucellarius  nondum 
expedivit  eas,  qoia  dubitat,  at  michi  dixJt,  an  in  gracia  ista 
quingentarum  libranim  includatnr  alia  gracia  cum  dispen- 
sacione  sibi  concessa,  scilicet  qnod  possit  obtinere  dao  beue- 
ficia  cmn  cora  vel  sine,  etiam  si  dignitates  vel  personatus 
existant:  vel  ufamm  illa  non  obstante  velit,  quod  obtineat 
istam.  Unde  si  papa  velit,  quod  non  obstante  illa  obtineat 
istam  graciam  quingentarum  librarum,  recipiam  Iitteras 
apostoltcas,    alias    si  vult,    quod  illa  includator  in  ista,    non 

1)  So  hier,    b)  Ein  Wort  fehlt 


))  Btumnnd.    Clemens  hatte  sich  die  Besetzung  reserviert    Urgel  b 
als  GrenzbiBtnm  Bedeutung. 

*)  Bin  illegitimer  Bruder  Jaymes. 
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faciam  sine  mandato  vestro.  Et  quicqnid  fecero  in  predictis^ 
gtatim  sigDificabo  vobis.  Non  impatetis  miclii,  si  Cursor 
tantom  tardavit,  qaia  littere  vestre  fueraot  date  idos  De- 
cembris  et  recepi  eas  die  epipbanie,  dnm  papa  celebrabat 
Seqaenti  die  papa  exivit  Tolosam  et  coatinaatis  dietis  venit 
ad  civitatem  CooneDarum.  Et  fait  ibi  die  martis  seqoeuti, 
die  iovis  seqnenti  traDStulit  corpos  s.  Bertraadi  et  dedit  infi- 
nitae  indulgeucias^.  Et  statim  die  sabbati  recessit  et  conti* 
nnatis  dietis  recedit  et  vadit  Animouem.  Comes  Lncebotgen- 
sis  electDs  est  et  coronatus  in  regem  Alamaanie.  Alia  nova 
QOD  sunt  in  curia  .  .  .  Prior  de  Ca9ano  vadit  de  mandato 
pape  ad  vos*).     Dat.  .  .  XDII.  kalendas  Febrnarii. 

CBD  Ap.  55.   Schreiber  iM  der  Verfasser  dee  nichtigen  tsgebucbartigea 
Berichtes  in  flnbe,  Am  d.  Tagen  Bonifaz'  Till  8.  TYTVnT  ff. 

477.  Bede  des  Bischof^  Ponclns  TOn  Leiida  vor  Clemens  T.: 
Ankfindignng  des  Konzils  von  Vlenne  brachte  die  Suracenen 
in  Anfregnng;  Bündnis  derHSnigeTon  Ara^nien  nndEastlllen 
gegen  sie;  Hacht  des  Königs  ron  Karocco;  AnkUilnng  des 
Sehadens,  den  die  Sarracenen  besonders  In  Aragonlen  an- 
gerichtet; Bitte  um  Zehnton.  (1S09  Februar.) 
.  .  .  Pater  sanctissime!  Predicti  reges  domini  aostri 
[Gastelle  et  Aragonie]  avertentes,  qnod  vestra  sanctitas  dis- 
posuerat  convocare  pro  passagio  generali  in  Terram  sanctam 
contra  inimicos  fidei  generale  concilium,i)  propter  cnins  dis- 
posicioaem  Sarraceni  in  pariibns  Yspuiie  et  Barbarie  existentes, 
mnrmnrantes  contra  hoc,  aliqnos  conatus  et  apparatos  gaerre 
et  discordie  comovemnt,  tractaverunt  et  ordinavenmt  iidem 
reges  inter  se  de  vista  et  coUoqncione  ad  invicem  snper  hüs 
adhibenda  sicqne,  prout  tractavernnt,  in  confinibos  regnorom 
snoram,  videlicet  in  monasterio  de  Orta,  Cisterciensis  ordinis, 
personaliter  cnm  multis  prelatis  et  baronibas  conveneront 
ibiqoe  statom  Yspanie  inter  se  rescensentes')  et  avertentes-') 
m  •)  So  R^. 


4m  >)  Clemens  T.  war  friUier  Bischof  von  Comnüuges.    Vgl.  anoh  Eist  de 
Langnedoc  X,  311. 

*)  Wegen  der  lemplerangelegenheit    Vgl.  Finke,  P^iettum  und  Untei^ 
gang  des  Templerordena  II  8.  179  ff. 

417  I)  Das  1308  angekündigte  Konzil  von  Vienne. 
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quod  r^^a  Yspanie  propter  maltoram  regum,  principum  et 
baroDum  effusioaem  satigulDis  fnerunt  acqaUita,  ad  ipsorom 
TegDOmm  taicioDem  et  iDunicoram  destruccionem  voleotes 
vestigia  saorum  predeceesomm  proseqni  .  .  .  ordiuavernot 
inter  se  de  perpetua  et  inviolabili  pace  inter  eos  coiifirmanda  . . . 
CoDsideravenint,  qnod  Status  regnoram  siiorain  ilubias  et  non 
totaliter  pacilicus  et  secoras  exiatebat,  propttrea  qoia  est  adhac 
ia  partibns  Yspanie  citra  mare  regnum  Granade,')  ...  in 
qno  regno  est  Sarracenorum  iuliuita  mnititndo  equitom  et 
peditnm  ad  arma  et  civitates,  castra  et  loca  fortissima,  qne 
detinentnr,  per  regem  et  Sarraceno.')  predictos  . .  .  Item,  pater 
saocte,  ultra  illad  mare,  quod  est  ibi,  est  rex  Marrochü, 
t|ni  est  potentissimos ,  nam  nt  comuniter  fertnr,  tantum 
potest  dictns  rex,  qnantom  Soldanns  Babilonie,  quod  na- 
per  opere  deinonstravit.  Nam  cnm  rex  Granate  nnndos 
snos  misisset  ad  ipsam  pro  faciendis  convencionibus ,  at 
comuniter  creditur,  contra  Christiaoos,  ipse  rex  noluit 
ipsos  recipere  nuncios,  nisi  in  campis  publice  congr^ata 
miUtum  multitudine,  qnam  habebat  et  secum  ducere  consaevit. 
-Qui  etiam  rex  Marochii,  nondum  est  longum  tempus,  scüicet 
a  viginti  qninque  annis  citra  transivit  citra  mare  in  Yspa- 
niam  bene  cnm  viginti  qainqne  milibos  eqnitum  et  ultra.  Et 
«idem  reges,  pater  sanctissime,  tam  Granate  quam  Marochii 
babent  in  rippa  maris  portus  et  castra  fortissima  hinc  et 
inde.  Et  mare  est  ibi  ita  strictissimnm  sicut  Faro  Messane 
et  passus  ita  brevis,  quod  qnater  et  qninqnies  in  die  possunt 
homines,  eqnites  et  pedites  de  Barbaria  ad  partes  Granate 
transitam  fac«re. 

So  habea  die  Könige  EhevertiSge,  Bündnisse  und  Krieg  besohlosseo: 
40  Galeeren  wollen  sie  aosrüBteo  and  die  Meerenge  Iwwaclien.  um  Zniog  za 
Terhindem.  Die  Somcenen  haben  viel  in  Spanien  gevonnen,  sie  halten  jetzt 
noch  Kastelle  von  Kastilien  und  zor  Zeit  Jaymes  L  nahmen  sie  60  and  mehr, 
die  Peter  d.  Or.  mit  viel  Blnt  zorückgewaon.  In  der  Zeit  Alfonsos  IL  haben 
sie  zweimal  das  Reich  Valencia  angegriffen  and  seibat  in  der  Zeit  Jaymee  IL 
haben  sie:  Bogerinm  de  Loria,  oombnsta  villa,  que  Cossentafna  vooatur,  in 
Castro  per  tree  dies  tenaerant  obaesstun.  Tandem  fama  veniente,  quod  rex 
Anigonnm,  qiu  etat  in  Catalonia,  ad  partes  Valende  acoedebat,  reoeasernnt  ab 
'Obaidione  prediota.  Et  sepioB  in  diotis  inTtnonibna  et  aliis,  qnas  in  Tapaniam 
feoerunt,  hominaa  et  mntierea,  infantes  oeperont  et  captos  seoom  daxerunt, 
■«ompellentee  tam  maree  quam  feminas  relinqaete  legem  noetiam  et  sutun  sectam 
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ledpere  et  molieres  pro  conoabinis  habere  et  fitios  ex  eis  procreare.  Et  at 
comasiter  tertor,  vix  dedma  para  Sarracenomm  in  regno  Granate  comoraadom 
Sairaceni  naturaleä  existont,  quia  vel  fuamnt  ipai  Cbriirtiani  vel  filii  aat  nepotes 
ChriatiaiioTain  .  .  . 

Sie  bitteil  den  Papst  a)  um  das  partes  decime  domino  regi  Aragonnm 
concesse  per  dominum  papam  pro  adqiiisioioue  Sardinie;  b)  petatur  dednu  in 
terris  et  regniB  domini  regia  ad  nains  tempae,  quo  poterunt  impetrare;  c)  geiBt- 
Uche  Gnaden,  Le^tensendung  usw. 

Reg.  335  1  268  lt.  Diese  Rede  f.  267.  Ernennung  der  beiden  Oeaandt«! 
Bischof  Ponciua  von  Lerida  und  Bemard  de  Fonollario  am  1.  Febniar  (1306)0. 
Einige  ihrer  Berichte,  auf  die  Templer  bezüglich  Finke,  I^ttom  u.  Untergang 
des  Templtrrordeos  U  Nr.  101  f.  8.  182  ff.  Vgl.  dort  die  Inetmiition  fOr  die 
Gesandten  mm  Konzil  von  Vienne. 

478.  Bischof  P.  Ton  Lerida  and  B.  de  Fonoylario  an  Jayme  U. : 
Da  Zelint  In  Aragonien  nnr  ISWtO  Pftand  betril^  wollen  sie 
1  SoUdos  für  im»  JCriegspferde,  5  Galeeren  anf  3  Jahre 
und  den  fOr  Sardinien  gesammelten  Zehnt;  lehnt  der  Fi^ 
ab,  werden  sie  einen  zehigährigen  Zehnt  rerlangen.  Mont- 
pellier (1309)  Fehmar  26. 
.  .  .  Gonsiderantesque^),  qood  decima  dominacionis  vestre 
Qon  asceadebat  in  ano  anno  ultra  decem  et  octo  milia  librarom 
Barch.  deliberaTimns  petere  solidum  pro  mille  eqnis  armatis 
ad  treB  annos  et  qaod  dominos  papa  teaeret  vobis  qninqne 
galeae  per  dictos  tres  annos  suis  proprüs  missionibns  et  ex- 
pensis.  Et  quod  ultra  hec  decimam  congregatam  pro  viagio 
Sardioie  haberetis  in  i»to  viagio  de  Granada.  Et  sie  uon 
curavimus  petere  decimam  set  petivimus  et  domino  pape  tra- 
didimug  omnes  alias  peticiones,  qne  in  instruccione  nobis 
tradita  continebantDr.  Et  dictos  dominus  papa  recessit  die 
mercorii  sequenÜ  de  Montepessnlano  et  dixit  nobis,  quod 
sequeremur  ipsom,  quod  in  brevi  bonom  responsnm  nobis 
daret.  Pretera  significamns  domioadoni  vestre,  quod  intelle- 
ximus  per  dominos  R.  de  Goto  et  Amaldam  de  Pelagma 
cardinales,  quod  non  credont,  quod  dominus  papa  habeat  in 
promptn,  qaod  possit  dare  nobis  soUdum  pro  eqnitibns  et 
galeis  antedictis.  Et  hoc  racione  passagii  Hospitalariorum. 
Et  consolimt,  quod  petamus  audacter  alia.     Nos  tamen  snmos 

')  Dienstag  trafen  sie  den  Papst  in  Montpellier,  trugen  ihm  ihre  Sachen 
vor  nnd  fanden  so  gute  Aufnahme. 
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in  intendone,  quod,  si  peticiooem  predictam  de  solido  dod 
possemns  obtinere,  qnod  petamos  decimam  ad  decem  aimos, 
et  quod  statim  solvator  de  daobus  annis.  Et  similiter  qaod 
habeatis  frnctas  omas  aoni  omDiam  beneficiornm  vacaucinni 
in  iuriBdiccione  vestra  per  qainqueniam  et  in  hÜB  et  alüa 
fademus  nostram  coadidonem,  proat  poterimos,  meliorem. 
Et  si  nuncii  seu  ambaxatores  regis  Castelle  venireiit,  procnrrt 
vestra  doininado,  qnod  dto  veniant  ad  cnriam,  qnia  cardi- 
nales  de  ipsis  cotidie  nos  interrogant  .  .  .  [Dat.]  in  Monte- 
pessolano  IUI.  kalendas  Mardl. 

CßD  10802.    Or.  Pap.  Sep. 

479.  IHe  beiden  Gesandten  an  Jajme  ü.:  ClemeiiB  T.  folgend 
besprachen  sie  mit  Ibm  ihre  Petitionen;  ehrende  Änssernngen 
Aber  den  König;  Bonifaz  Yin.  dispensierte  zuerst  Im  3.  and 
8.  Orade;  der  Wegfkll  der  Templer  bei  dem  kommenden 
Zuge  macht  mehr  Ausgaben;  Höhe  des  Zehnten;  Clemens 
Terlangt^  da  er  Katalaoilsch  wohl  rersteht,  aber  nicht  lesen 
kann^  Ühersetenng  ihrer  Instruktion  ins  Lateinische;  Blstnm 
Urgel:  Kandidat  ist  n.  a.  J.  Bnrgnndl,  den  der  Papst  lobt. 
Hondragon  (1309)  flUrz  5. 

.  .  .  Gontinaament  seguim  lo  papa,  axi  qae  tots  dies  hi 
som,  ans  qne  eil  isdia  de  la  sna  casa  e  parlam  ab  eil  et  se- 
guim lo  tro  la,  hon  den  albergar  .  .  .  Dilons  primer  dia  de 
Mar9  a  Remolins  lo  papa  de  sa  ma  hac  escrit  en  les  peti- 
cions  cells  qae  atorga  ...  La  esgleia  de  Roma  et  eil  se 
tenien  per  tengnts  de  fer  a  vos  tota  gracia  que  fer  poges, 
qne,  si  rey  ha  via  el  mon,  qui  fos  digne  daver  grades,  si 
erets  vos.  Et  diz'),  qne  nos  trobava,  qae  andi  lesgleia  de 
Roma  dispensas  ab  negtm  rey  del  mon  so  en  lo  ter;  et  en 
lo  segon  gran,  salvant  papa  Bonifad^,  qoi  .  .  .  volch  dis- 
pensar  en  lo  matrimoni  del  rey  de  Castella  en  Ferrando. 
Mas  asseayaladament  per  honor  de  vos  et  per  la  gran  profit, 
qne  el  veu  en  lo  matrimoni  et  per  la  raho  de  la  conqnesta 
de  (jrranada  .  .  .  ba  atorgada  la  dispensado  . .  .  Qne'^  a  tos 

>)  Für  die  Terlabong  dee  Inlantan  Jayme  mit  Leonor  von  EastiUen. 

»)  Vgl.  oben  Nr.  71. 

*)  Die  Oesandtan  sprachen  dann  vom  Znge  gegen  Qranada  nnd  baten 
nm  den  Zehnt  lurw.  aaoh  am  500  Reiter. 
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«ra  gnm  mester,  qne  en  aqnesta  conquesta  de  Granada  vos 
«rets  minuat  de  CGO  cavallers  Templers  de  bcoa  gent  darmes 
.  . .  per  QO  con  los  Templers,  qui  havien  per  donacio  de  vostres 
predecessors  <;o  qne  havien  en  vostra  terra,  senyor,  eren 
obligat  de  fer  gerra  ab  lurs  propries  messioDS  als  Sarrains 
Despanya. 

Certüicam  al  papa,  qne  la  decima  de  vostra  terra  no 
«ra  fort  gran  cosa,  qae  do  muntava  pns  de  XVHt.  mill.  libres 
de  Barch.,  qui  son  tro  a  XT  null,  libres  de  Tomes  petita  . .  . 
Senyor,  lo  papa  nos  demana,  vos  si  haviets  neguna  instmcdo 
dels  regnes  et  de  tes  terres  et  lestament  dels  Sarrains  et  nos 
dixemli,  que  .  . .  la  haviem  e  qae  la  U  dariem,  mas  qne  era 
en  Roman«;  et  eil  dix  nos,  qne  eU  entenia  be  nostre  Romano 
mas  nol  sabria  legir,  mas  qne  tantost  lo  tomassem  en  Iiati, 
qne  molt  volenters  lo  legiria  e  hi  estndiaria  et  nos,  senyor, 
havem  lo  tomat  en  Lati  e  havem  hi  fet  .1.  poch  de  prolec; 
et  axi,  con  les  paranles  anaven  al  senyor  rey  de  Mallordies, 
van  a  vos  et  pois  covinement  madat.  . .  .  Kn  la  sen  Dorgell 
.  .  .  pregam  lo  de  part  vostra,  qne  eil  hi  degues  provehir 
^en  Pon9  de  Yilamnr  o  del  sagrista  de  Mallorches.*)  E  eil 
dix  nos,  qne  coneixia  lo  sagrista  el  tenia  per  bon  hom  tÜs 
cardenals  lohares  lo  11  molt  .  . . 

Los  cardenals,  senyor,  qui  ara  son  ab  lo  papa,  son  ea 
R.  del  Got,  en  A.  de  Pelagma  et  lo  cardenal  Dostia.  Los 
altres  son  tots  a  Aniyon')  .  .  .  Dat.  a  Mondragon  de  passat 
Ig  Rose  dimecres  Y.  dies  dins  Mar^ 

CBD  10875.    Ol.  P^).  8sp. 

480.  Die  beiden  Gesandten  an  Jayme  II.:  Behandlung  Ihrer 
Petitionen  Im  geheimen  Konslstorinm;  Clemens  erkUrt,  als 
Bertrand  könne  er  ihnen  gUnhen,  aber  nicht  als  Papst,  da 
sie  keine  Dokumente  Ikber  die  Yereinbamng  Kastiliens  nnd 
Aragoniens  sn  der  Erobemng  mitgebracht.  —  Lob  König 


*)  Der  viel  geiuuiiite  Prokimtor  Joluumea  Borfnuxl'- 
^  Sie  Bpntohen  mit  den  befrenodeten  EudinSlen  über  BrltogoDg  des 
perdo  a  pena  e  a  colpa.    Die  Eardinfile  wollten  ihn  nnr  för  das  h.  Lud  gelten 
lassen.    Sie  sagten,  dass  aach  Spanien  in  Betracht  zu  aehen  sei    Bitten  Uta 
&Iega  dafür. 
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Peters,  Üfoiuos  and  iKjmm  seitens  des  Papstes.    Arlgnon 
(1309)  Min  22. 

.  .  .  Yos,  seoyor,  yoliets,  qne  alscones  peticions  fossen 
dooades  et  demandadea  geaeralment  entrel  rey  de  Castella  et 
vos,  senyor  .  .  .  Fem  vos  saber,  .  .  .  qae  ales  peticions,  qae 
doDam,  no3  assigna  lo  papa  dia  cert  a  reepODdre,  «^  es  a 
saber  düuns  primer  passat ;  e  aqael  dilons  en  consistori  privat, 
OD  eren  tots  los  cardeoals,  fea  aos  entrar  et  dix  nos  aqoestes 
paraoles:  Nos  crehem  be,  qae  ä&  vbt  <)o  qae  vos  altres  nos 
havets  dit  e  proposat  de  part  del  rey  de  Aragon  et  o^em 
o  be  cou  a  Bertran:^)  mas  noa  devem  crenre  axi  con  a  papa 
nos  ue  nostres  irares  cardenals-,  per  qo  oon  la  conqaesta  dfA. 
regne  de  Granada  sesgaarda  al  rey  de  Castella.  Et  dos  so, 
dix  lo  papa,  no  vehem,  qne  vos  ^tres  aiate  negoDs  docoments 
De  altres  cartes  ne  informacions,  per  qae  nos  poixam  ni  dejam 
veure,  qne  al  rey  de  Castella  placia  ni  vola,  qael  rey  Dara- 
gon  ajot  a  fer  la  conqnesta^  .  .  .  Lo  papa>)  a  comensat 
molt  alohar  la  casa  de  Arago  dien  gran  be  del  rey  en 
F.  pare  del  rey  en  Jacine  et  del  rey  en  Jacme  et  del  rey 
P.  pare  vostre;  et  qnel  rey  en  P.  havia  ezalssat  et  honrat  si 
et  sas  gens  et  fet  conexeer  a  tot  lo  mon.  Et  dix  gran  be  del 
rey  Nanffos  et  sobre  totes  coses  loha  molt  vostra  pressona 
dardiment  et  de  saviea  e  de  esser  catholich  et  con  eil  sabria 
be,  qaeis  prelats  e  la  esgleia  eren  honrats  et  deffeses  per  vos 
en  lor  libertat  pos  qae  per  nall  rey  del  moD  .  .  .  Dat.  in 
Aainion  XXII.  die  meiisis  Marcii. 

CBD  11011.  Or.  Pap,  Bsp.  Vorher  können  sie  den  Papet  längere  Zeit 
nicht  sehen:  Que  abans  se  havia  ■  delionr  del  feit  de  Teoeda,  lo  qua!  (ora 
ja  espechgat,  mas  lo  cardenal  de  Beeers,  qoi  hsvia  feit  .  ,  .  lo  proces,  no  ere 
en  la  cort,  ans  na  estat  menis  ben  XII.  dies    et  ara  es  vengat.    CRD  10950. 

4SI.  B.  Ponclos  TODLerida  an  Jaymell.:  Glekt  vonTarragona 
erbittet  vom  Papste  Erlaubnis  zur  Bestonening  seiner  Klrehen- 
provinz  durch  rlsltaclo  in  absencia;  Schaden  fOr  die  Prorlnz; 


■)  Der  Vorname  des  Feistes. 

*)  Die  Gesandten  berufen  sich  anf  die  Abmachangen,  wollen  die  Doka- 
mente  naohliefeni. 

*)  In  einer  Abendnnterhaltang  mit  ihm.  Intereeaaut  das  Lob  Pedros  d.  Ur. 

Ftnka, 
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die  eeiue  sind  um  das  zwei-  bis  dreifache  höher  ^  der 

kSnigllehe  Zehnt;  das  meiste  Geld  fflr  Ausgaben  an  der  Kurie. 

Arlgnon  (1309)  Xärz  27. 

Der  wegen  des  Könige  ernannte  Elekt  von  Tarragona*)  hat  aaf  AnsÜften 
des  abbas  FuiensiB*)  den  Fapet  gebeten,  dass  er  dürfe  per  piDcuratDreB  in  ab- 
sencia  Tisitaie  totam  provinciam  et  ad  tnagDiun  tempns  et  recipere  ultra  ex. 
pensas  aervidiim  sex  libraniin  1>ironensiiini  a  qnalibet  eccleeia  Tisitata.  Er 
habe  davon  abgeraten,  eo  könne  ein  infirmnB  oder  valetndinarins  handeln,  er 
nicht  Der  Elekt  gab  ihm  recht,  wurde  aber  vom  abbas  FuzensiB  wieder  davon 
at^braoht,  Foncius  weist  auf  den  Schaden  für  die  ganze  EirchenprOTini  hin. 
SpSter  würde  es  jeder  Elebt  von  Tarragona  too. 

Prelati  et  clerici  sunt  agravati  et  honerati  nimis.  Habent 
enim  solvere  vobis  deciinam  et  ceuas  epiäcopo,  archipresbytero 
et  alüs*)  .  .  .  Sex  libr.  Toronenses  quolibet  anno  pro  cena 
in  absencia  domino  arcfaiepiscopo')  .  .  .  Qla  pecunia  dictamm 
cenamm  aecendit  ad  mayorem  qnantitatem  in  dupio  vel  triplo 
quam  tota  decima  vobis  concessa.  Et  qnod  tanta  peccnnia 
extrahatar  a  terra  veetra  pro  expensis,  qnas  idem  electus  fecit 
vel  factonis  est  in  curia,  non  est  dubinm,  quin  in  dampnum 
ret  publice  hoc  redundet  [Hoc^)  est  in  concedendo  vel  qnodam 
modo  iam  concessum,  ut  ipse  credit.  Habebit  tamen  dare, 
prout  asseritur,  peccuniam  infinitam.]^) 

Der  König  boU  Vidal  nnd  Bemard  de  Fonollario  darüber  schreiben;  er 
selbst  h&t  schon  den  Froturatoren  einiger  Bischöfe  dies  mitgeteilt. 

Dat.  Aninione  Tl.  kalendss  Aprilis. 

CRD  11077  and  11073.  Or.  Pap.  Ssp.  Das  zweite  Stüok  ICttalong 
an  Bischof  von  Yalencia.    Beide  fast  gar  nicht  mehr  eu  lesen. 

')  Der  Elekt  Wilhelm  Rocabeiti  wurde  dnrch  die  BnUe  vom  12.  Aptil 
(Reg.  Clementts  T.  Nr.  3987)  zorn  Enlnechofe  emennt.  Das  EonBistoriDm,  in 
dem  seine  Emennong  stattfand,  war  am  23.  Mfiiz.  Johannee  Borgnndi  berichtet 
(CRD  1251  B.  f.):  Der  F^tst  sagte  Öffentlich,  er  täte  ee  d.  Königs  w«geo. 
Dien  en  public  oonustory;  et  si  vos  peisevenveta  en  lo  be  et  en  la  devoQb, 
qne  ara  sota  et  peisevemvets,  U  es^eia  de  Roma  devia  vos  et  vostra  oaa  tenir 
en  gian  et  alt  eetament  .  .  .  Anjyon  la  veopre  del  ram. 

*)  Ob  das  der  aragonesisohe  Diplomat  Gnilabert  de  Crnyllee? 

*)  D.  h.  die  schon  Torhandecen  Ausgaben. 

*)  Leider  hier  ganz  zerstört  in  beiden. 

t)  Das  Eingeklammerte  finde  ich  in  11073. 

1  Vgl  hierzu  Fioke  a.  a.  0.  8.  135  Anm.,  wo  gesagt  wird,  dass  der 
Elekt  allein  20000  Golden  zahlen  müsse. 
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482.  GMandtschaft  des  Domlnllumers  Petnu  lUnllli  nnd  des 
miles  Fortmiliis  Martiiil  an  Clemens  T.    1809  September. 

1.  Informacio  nimcioinm.  Schildening  der  Sohwierigbeiteu  bei  der  Be- 
lageroDg  Almerias.  Die  Mahsmedaner  wollen  ihn  aof  alle  Waise  bekric^D. 
Der  Papst  solle  schleonigBt  de  oportoDO  et  celeri  peoonnianim  sabmdio  ptovidere 
für  die  Belagernng  nnd  pro  teneodo  stolio  marino  in  stricto  Marrochitano,  ne 
Sarraceni  Affrice  tranüre  valeant  ad  partes  Ispanie.  Der  bevübgte  Zehnt  non 
safficit  ad  vioesimam  partem  eipeDBamm.    Der  König  müsse  castra  verkanfen. 

Sie  sollen  decimam  daplicatam  redditanm  et  iorinm  ecclesiastioonmi  für 
die  drei  bewilligten  Jahre  erbitten. 

Ebenso  einige  Gnaden. 

Et  si  hiis  dictis  .  .  .  domians  papa  sabsidimn  aliquod 
non  concederet  ipsi  regi,  iidem  dudcü  in  consistorio  . . .  ez- 
ponant  eis,  qaod,  st  dictum  negodum  Dei  cessaret  vel  reci- 
peret  detriinentiun,  hoc  non  contingeret  culpa  regis  set  ob 
deffectom  aoxilii  sibi  non  prestiti  per  dominum  papam.  Et 
saper  hiis  Deom  in  testem  producant  et  colleginm  cardi- 
n^um   et  prelatos  ac  universos  Christi  fidelee-^) 

2.  Aus  der  Antwort  des  F^Mtee*)  vom  4.  November  1309. 

a)  Duximns*)  respondendmn ,  videlicet  quod  propter  moila  proflavia  ex 
pensanun.  qoaa  pro  defensione  terranini  eccleeie,  qoas  Yenetonun  nephanda 
temeritas  iam  pro  magna  parte  occupaverat  violenter,  necnon  et  paasagio,  qood 
per  dilectoB  filios  magistrum  et  fratres  Hospitalis  sancti  Johannia  Jherosolimitani 
fecenunus  in  aubaidium  Terre  sancte  ad  preparationem  passagü  generolia,  ad 
qnod  noatra  snspirat  intentio,  defenaione  quoque  regni  Gpn  et  alianim  teira- 
mm,  qoas  adhuc  tenent  ia  partibos  illis  fidei  predicte  cnltoree  et  ne  pervem 
Christiani,  ücnt  nsque  nunc  fecerant,  defferrent  anna  et  victualia  Sarraoenis  et 
predictis  inimicis  fidei  impognandis:  adeo  camere  nosti«  erat  exaustom  erarinm^ 
qnod  de  hoinsmodi  snbddio,  quod  tibi,  sioat  novit  ille,  qoi  nichil  ignorat,  ezhi- 
beremns  Uberaliter  et  libenter,  non  poteramos  aliqoatenus  sabveniro  .  .  . 

b)  Petieront  insnper  nnntii  memorati,  qood  äbi,  nt  hominea  eooleuanun 
regni  toi  ad  ezercitnm  oontia  dictos  inimicos  fidei  habere  poases  et  duoere 
neonon  per  ilind  tempns,  per  quod  simplicem  tibi  doxeramos  dedmam  cooce- 
dendam,  daplioatam  de  novo  dedmam,  et  nichilominoB,  qnod  similee  indulgentias 
magistro  et  fistribus  snpradictis  in  diote  terre  aubsidinm  per  nos  in  passagta 
memorato  concessas  in  negotio  acqointioniE  regni  predioti  concedere  dignaremor. 
Kos  vero  cnm  fratribus,  qni  preeentes  erant  nobiscum  et  alüs,  qoi  Aninionie 
tone  temporis  morabaotoi*)  Haper  petitis  per  ipsos  nnntios  conailio  et  deliberatione 

')  Keg.  344  t  30'. 

*i  Log.  25  Nr.  21. 

■)  Volistftndig  gedr.  Benavidea.  Memorias  de  Fernando  IT.  Bd.  II,  701  ff. 

*)  CRD  129&8:  Coll^om  oardinalinm  pancis  ezoeptis  in  oivitat»  Aninione 
manent.  (1309)  October  25.  So  EanÜDal  Laodult,  der  berichtet,  daas  Fetroa 
Marcilii  den  Pq>st  in  Malaocene  getajffen  habe. 

49* 
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prehabitis,  quaü  niUlDnim  foit  ex  sUdem  oonBiliom,  quod  ultra  ea  ooDcederemos 
tibi,  qae  aliaa  tue  oelsitadini  ooncctsa  faerant  in  negotio  memorato.  Veram- 
tarnen  neoessitates  multiplioes.  qoBfl  tibi  pro  dicto  oegotio  credimns  imminere, 
patama  consideratione  peasantaa  deliberaTÜnus  et  anntÜH  obtolirnua  memoratia 
pielatoe  regni  et  terranun  toarom  per  Utteias  i^xMtolicas  per  nostros  eis  spe- 
oialra  DQDtioB  deferendas  rogare  oam  instantia  et  efioaciter  exhortari,  qaod  de 
bonis  eonim  ao  auanim  et  aliarum  eis  sabiedarum  ecoleaiarum  oecaen  et  ho- 
mmom  sabieotornm  eisdem  tale  tibi  subsidinm  eshiberant,  quod  posses  merito 
oontentari  ao  tibi  exiade  et  ststni  tao  periculum  oon  poeset  aliqaod  eveoit«, 
Bpenmtes,  quod,  com  a  nobia  preces  alique  ad  prelatos  non  etnanaBsent  eosdem, 
ipsi  huiuBmodi  preonm  Dostrarum  piimitias  sio  libeater  et  devote  suacipeient, 
quod  tibi  «X  eis  maxime  fruotus  commodnm,  quam  si  predictamm  aupplicati- 
onnm  dnas  concettsiSBemas,  perveniret,*) 

c)  Super  petita  duplicata  decima  tibi,  prout  eis  fecimus,  respondentss, 
qood  Dumquam  habetur  memoria,  quod  per  aubtudium  Terra  sanote  pro  perse- 
outione  tytampnidis,  qoam  olim  Frederioos,  dorn  viveret,  contra  Romanam  eo- 
deeiam  exercebat,  seu  pro  redemptione  beati  Ludovioi,  dorn  a  gentibns  nationii 
perverse  detinebatur  carceribus,  eiusdem  Terra  sande  aut  quovis  alio  n^otio, 
quantumqumque  ecciesiam  predictam  u^ret,  talis  unquam  oonoena  decima  ex- 
titissel  Diximus  tsmen  eis,  quod,  com  finis  coDoessiouis  eiusdem  decime  cod- 
tingerit  imminere,  de  ipsa  decima  pro  tempore,  quo  nobis  videretur  expediena, 
tibi  inceptum  negotium  prosequenti  intendebamua  libentiua  gratiam  elargiri. 

d)  Super  eo  vero,  quod  etiam  supplicarunt,  quod  aliqoem  orinndum  da 
terra  tua  loco  olim  Petri  peDitenciarii  nostri  in  penitentiariuiii  admitera  dig- 
naramur,  respondimus  eis,  quod,  com  frater  Dominicua  ordinia  aancte  Marie  de 
Monte  Carmeli  de  tue  dominio  oriundns  iam  fuisset  in  loco  huinsmodi  snbro- 
gatos,  non  poteramus  super  hoc  satisfacere  Totis  tuis.')  . . .  Sed  nimtü  memorati, 
nedum  quod  reeponssiones  et  concessiones  nostras  hniosmodi  cum  devotione 
ansciperent,  venim  etiam  satis  irraverenter  et  in  verbs  giavia  temerarie  pr>- 
Tunpentea  a  nostra  presentia  rooesserunt,  super  quo  scire  te  volumus,  qnod, 
nisi  ad  honorem  tunm  habuisset  consideratio  nostm  respectum,  taliter  correx- 
issemns,  quod  fuisset  oeteris  in  exemplum  .  .  .  Dat  in  prioratu  de  Urausello 
prope  Ualausanam  Tasionensis  diooesis  IL  nonaa  Nouembiis  pontificatus  noatri 
anno  qoarto. 

Über  den  Historiker  P.  Marsilü  rgl-  Einleitung. 

483.  Kordlnalblsehof  Beren^ar  ron  Tnacnlnm  an  iKgine  n.: 
berichtet  ttber  das  Anftret«!!  des  Petms  Marailii  and  des 
Fortnnins  Hartinl  sowie  ftber  die  Aofregnng  des  P^>steB, 
4er  aber  nicht  g'lavbt,  dass  der  E5ni^  Ilire  Bedewendnng 
gewollt  habe.    Hslane^ne  (1S09)  Oetober  33. 

Omnes  petitiones  qainqae,  qoas  discretus  vir  mag^ter 
'R.  Gastonis    canonicus  Valentinos    clericas  vester  ad  sedem 

*)  Folgt  Oewährung  der  Indulgeuzeu. 

*)  Er  erhält  die  Strafen  der  Alexandrienfahrar. 
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apostolicam  detnlit,  expedite  sant  per  Dei  gratiam  et  bnUate. 
Cam  qoibas  idem  clericas  est  e  vestigio  recessuros.  Sab- 
seqnenter  vero  venenint  ad  cariam  pro  vobis  duo  alii  vestri 
ambaxatoree,  scilicet  quidam  Predicator  [et]  quidam  miles 
nomine  Fortonns*)  Martini,  qai  a  domino  nostro  papa  ftiernnt 
valde  graciose  ret-epü  et  eonun  peticiones  aodite,  sed  post- 
modnin  in  responsione  petidonam  illamm  ntinam  dicti  nuncü 
magis  temperati  foissent,  qnia  dominnm  nostrnm  ad  iracnn- 
diam  sine  causa  racionabili  provocarant,  illastri  rege  Cecilie 
fratre  vestro,  qiii  ad  honorem  vestrum  laboravit  fldeliter  et 
laborat,  preeente.  Sed  qnia  dominas  noster  bene  credit, 
quod  verba  dictoram  nanciomm  de  vestra  non  processemnt 
voluntate,  magnam  vim  in  illis  verbis  non  facit.  Et  credo, 
qnod  eorum  adventns  non  erit  finaliter  sine  fracto  . . .  Dat. 
Malansane  die  iovis  post  festmn  sancti  Luche  evangeliste. 
CRD  684  8.  f.    Vgl.  ancb  Benavidea  II,  676  ff. 

484.Iii8trnl11oii  ffirTldal  de  VlIlanoTasLegation  za  Clemens  T.: 
OrBnde  für  die  Aofhebiing  der  Belagerung  llmerlas;  Anf- 
regnng  wegen  der  KonzilsantQndigDng  mit  dem  KrenzzagS' 
Programm  unter  den  Sarrazenen;  Plan  einer  VerteidlgnngB- 
flotte  für  die  Heerenge;  dämm  soll  der  Papst  die  fOr  den 
Oranadazug  gewährten  Indolgenzen  bestehen  lassen.  Hit* 
teilnng  des  Probnrators  an  der  Kurte  über  die  Unzufriedenheit 
des  Papstes  wegen  der  Aufgabe  des  Feldzuges,  da  das  wahr- 
scheinlich dem  kommenden  Krenzznge  schaden  werde.  (1810) 
März  16. 
Der  König  von  Marocoo,  TcxUeind  Onmadas  wegen  ^pta  (Cents)  und 
wegen  UntertttuUung  seiner  Oegnet  venprach  Jm^me  für  den  Kampf  mit  Gruuda: 
LX  lailL  dobles  per  armar  XXX  galees  et  m.  oaTallen  und  Lebensmittel.  Jayme 
l>^ann  mit  Kaatiliea  den  Krieg,  Emn&l  der  König  toq  Oran&da:  em  feit  vil  e 
denpoderat  del  oors  e  )a  terra  molt  minada  de  riandes.  Sie  halfen  Haioooo 
bei  der  Belagerung  von  Genta,  das  sich  ergab,  worauf  der  König  von  Huoooo 
com  hom  sens  fe,  poB  ach  acabat  bod  enteniment,  no  atea  ree  al  rey  Darago  de 
^  qne  promea  Ü  avia,  ans  li  fo  contrari.  Die  I%tigkeit  des  EönigB  von  Kaslilien 
bei  der  Belagemng  sei  zn  loben:  mas  defallen  li  deles  majore  de  aon  r^ne  e 
gran  pattida  deU  altres.  Bo:  ee  ach  a  levar  del  dit  setge  e  a  lexar  los  affers 
e  a  fer  pau  ab  lo  ley  de  Oranada,  beeonden  auch  wegen  des  schlimmen  Winters, 
Geldmangels  tind  Hungere,  unter  ehrenvollen  BediogODgen. 
M  >)  So  statt  FortunioB. 
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Con  . . .  V08,  pare  sant,  aiats  citai;  los  prelats  Despanya 
e  los  reys  pregatz  e  indayts  de  venir  al  consili  .  .  .  per 
general  passatge  faedor  en  la  Terra  sancta  contre  los  Saiv 
reyns:  lo  rey  Darago  se  dupte,  quel  dit  rey  de  Granada  volen 
se  venjar  del  dan  e  onta,  qne  ha  pres,  e  embsrgar  en  aytaot, 
con  eil  pogoes,  lo  dit  viatge  vostre  eis  gens  Despanya,  qae 
HO  pogaessen  anar  en  vostre  serviy,  qae  no  fassa  qaalqoe 
comovimeQt  e  conpreniment  ab  los  Sarraceyns  de  Barberia, 
que  ells  as  ma  annada  e  en  gran  qnantitat  passen  en  Es- 
panya  e  mognen  gerra  contre  eil  e  eis  altres  reys  Despanya 
e  encara  per  poder  escuBar,  qne  no  cnmple  go  qne  ha  promes 
als  ditz  reys:  e  per(^  lo  dit  rey  Darago  ha  son  acort  e  ent«a, 
qne  eil  fassa  armar  galees,  les  qnals  trametra  a  lestret  de 
Gabaltari  et  en  aqnelles  partides,  per  90  .  .  .  qne  los  dita 
Sarreyns  non  pogaessen  passar  ne  embargar  les  gens  Despanya 
.  ■  .  a  segair  lo  manament  vostre  e  el  vostre  estol  en  la 
Terra  santa. 

Danun  boU  der  Pqnt  bestimmeii,  das3  die  Indolgenzen,  die  er  für  Omiuda 
gewahrt,  in  Kraft  bleiben,  mid  der  Bischof  tod  Valencia  kdime  diew  Ereiu- 
predigt  iibeniebmen.  Diese  Galeeren  wüiden  vor  allem  ancb  die  christlichen 
Kauflente  ach&tzen. 

Apres,  pare  sant,  de  les  dites  coses,  nü  estant  appa- 
reylat  de  moure  e  de  veuir  a  la  vostra  sanctitat  per  les  coses 
damontdites  vench  en  P.  Despingnes,  arciach  Dalgezira  e  pro- 
cnrador  de  monsenyor  de  part  de  la  vostra  sanctitat  a  eil  e 
dix  11  ni.  coses  de  la  vostra  part:  La  primera,  qnel  major 
torbament  e  el  major  desplaer,  que  vos  pns  anch  fos  en  est 
estament  ne  abans  aguessets  ahut,  fo,  con  vos  ohis,  qnel  rey 
de  Castella  sera  levat  del  setge  Dalgezira  e  qne  monsenyor  lo 
rey  sappareylava  de  partir  del  se%e  Dalmeria.  E  encara 
agnes  major  desplaer  e  despagament  de  qo  ques  deia,  qne 
avien  feta  pau  ab  lo  rey  de  Granada,  lo  quäl  no  podietz 
creure,  qne  el  rey  monsenyor  ia  agnes  feta  sens  consciencia 
nostra.  La  segona,  qae,  si  la  pau  no  avia  feta,  qne  goardas 
be,  si  seria  honor  de  la  eglesia  de  Roma  e  vostre  ne  dell  ne 
profit  ques  fees.  La  terpera,  que  (^  que  eil  uagnes  fet  sobre 
aqnestes  coses,  queus  en  certificas.  E  dix  lo  dit  procurador  m. 
rahons,  per  les  qnals  vos  eretz  tan  despagat  del  partiment 
del  setge.     La  una  era,  per  que  deyts,  quels  Moros  daqoi 
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enant  se  fortirien  es  gnarnirien  darmes  e  de  viandes  en 
aqnella  manera,  qae  no  anrien  pahor  dels  Christians  daqui- 
avant.  La  altra,  qne  los  Moros  avien  vista  e  coneguda  la 
manera  e  la  oondicio  dels  ChristiaQS,  per  que  daqoiavant  doIb 
tembrien  tant  La  altxa,  qne  era  gran  dampnatge  al  pas- 
satge,  qne  vos  entenetz  a  ordonar  e  qnels  Sarreyns  Doltramar 
pendrien  gran  enach*)  e  porien  dir:  Anos  venes  assi  los 
GhristiaDS  per  coaqoerir  la  terra  e  no  poden  conqaerir  la 
terra  ne  los  Moros,  qni  della  son  entre  ells! 

Tidtd  soll  aut  die  Nocweadigkeit  des  Abzugea,  auf  die  üafihi^eit  der 
Suraceuen  für  die  Feldsohlacht  and  auf  deo  Nutzen  der  neuen  chiistliolien 
Flotte  hinweisen.    Darum  möge  ihnen  der  Papst  die  Gnaden  lassen. 

Beg,  335  f.  350  ü. 

48ö.  Tidal  de  VUlanoTa  an  Japne  II.:  Vnterhaltiiiig  mit 
Clemens  T.  in  Gegenwart  König  Roberts;  Charakteristik 
Jaj^mes  dnreli  Clemens  V.  Ablehnung  der  MhUmmen  Oe- 
rttcht«,  als  ob  der  König  Almeria  absiehtUcIi  In  Stich  ge- 
lassen. Entschnldlgong  sei  ganz  nnnötlg.  Clemens  erklärt«, 
zwei  Sachen,  der  Krieg  mit  Ferrara  nnd  der  Hospltallter 
Ereazzng  drückten  ihn,  dazu  habe  er  den  Zehnt  nötig,  nnd 
dann  plane  er  einen  grossen  Erenzzng.  —  Tidal  bringt  ihn 
dann  anf  die  Meerengenflotte  nnd  Uiren  Zweck.  Clemens  findet 
diese  Flotte  ein  kostbares  Andenken  an  den  Krieg  nnd  meint, 
es  sei  wenig  eiurenroll,  dass  zwei  solche  Herrscher  wie 
KastlUen  nnd  Aragonien  seiner  BeihQlfe  zu  einem  solchen 
Projekt  bedürfen.  Vergebens  sncht  Vldal  ihm  den  Nntzen 
zu  zeigen.  Clemens  rerwelst  ihn  anfä  Konsintorlnm  .  .  . 
ATignon  (1310)  April  25(1). 
...  El*)  papa  en  aqnela  saho  respoa  axi:  En  Vidal! 
Lo  rey  Darago  hom  es,  no  podia  devinar  ne  saber  de  sert 
aqnests  fets,  quals  comensa,  a  qae  avien  avenir.  Mas  axi, 
con  a  persona  devota  et  volenterosa  a  Den  servir  et  la  sua 
esglesia,  enpres  la  gerra  sobre  lo  rey  de  Granada.  Et  si  per 
«*  •)  So  Beg. 


4W  I)  Tidal  kam  am  12.  Apnl  (dJa  de)  rem)  in  AvignoD  an.  Am  14.  nnd 
16.  hatte  er  Andieuzea  bei  Clemens  V.  nnd  Känig  Hobeit  Er  TerlaDfrte  Hin- 
zuziehong  des  Königs,  was  der  Papst  gern  gestattete:  Yous  die,  en  Vidal,  qnel 
rey  Robert  ama  molt  oarament  el  nj  Darago. 
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aventora  no  ha  acabat  son  enteniment,  no  es  lo  primer  rey 
ne  altre,  qoi  ses  trobat  menye  en  so  qne  creya  acabar.  Beos 
die,  qae  no  pnx  estar  de  rependre  en  dnes  coses  en  so  de 
qne  vos  mavets  tocat:  qnel  fet  no  fos  empres  evitos,  laltre 
qnel  rey  Darago  se  fiaria  en  re  qnel  rey  de  Marochs  li  pro- 
Qieses,  si  doncs  bona  segortat  abans  so  tenges.  Qne  bes  podia 
pensar  lo  rey  Darago,  que  per  grans  ofendons  qnel  rey  de  Gra- 
nada ages  feytes  al  rey  de  Marochs,  lo  rey  de  Marochs  no  [ha]  de 
gran  voler,  qnel  regne  de  Granada  tomas  en  mans  de  Chri- 
stians, et  asso  podem  presomir  dels  per  nos  mateys.  Encara 
ns  die,  qne  be  es  estat  dit  ami  per  moltes  persones,  qnel  rey 
Darago  pogra  mes  atnrar  el  setge  Dalmeria,  qne  no  feo.  Die 
vos  «a  fe  de  papa,  qne  negnn  temps  yo  no  crehic  paraola,  qni 
men  fos  dita,  ney  poee  fe,  ans  ho  he  rahonat  et  dit  a  molts 
et  cren  ho  aver  dit  ab  vera  consienda  et  bona,  qael  rey 
Darago  ha  aats  aiexar  los  fets  de  necessitat  et  nols  ha  lex- 
ats  de  volentat  Nosc  yo,  en  Yidal,  lo  rey  Darago,  qni  es  rey, 
es  provat  et  no  es  novissi  en  girans  afers . .  .  Lo  rey  Darago 
nous  escosets  en  re,  qne  noi  nos  poriets  tambe  escnsar,  con 
nos  lo  tenim  per  escnsat. 

Senyor,  ala  dessima  et  als  perdons  et  raicara  al  snbsidi, 
qne  la  provincia  de  Tarragona  avia  hordenat  de  fer  respos 
el  papa:  En  Yidal,  nos  avem  .11.  mescions  sobre  la  nostra 
esqnena  et  qni  totes  hixen  de  nostra  cambra:  La  ost,  qne 
tenim  a  Ferrara,  en  qnes  fan  molt  grans  despeses,  laltre  feyt 
es  de  Lospital,  en  qni  nos  avem  molt  ametre  del  nostre,  per 
qne  la  dessima  et  eis  perdons  avem  mester  per  aqnests 
.II.  fets  damont  dits;  o  al  passatge  Doltramar,  qne  dos 
entenem  a  hordonar,  si  Dens  dos  dona  vida  .  .  .  Als  del 
snbsidi  nom  respos  res  ne  yo  nolia  vnlc  pns  toqaar  en 
aqnela  sao. 

Yo  li  respos  ala  resposta,  qnem  fen  axi :  Sant  pare, 
ami  es  vijares,  qne  vos  nom  avets  be  ent»s  en  aqaesta  rao, 
per  qne  yo  ns  deman  la  dessima  nels  perdons;  les  galees,  qoi 
han  aestar  en  lestret,  per  rao,  qnels  Sarains  Dafriqna  no 
pngen  passar  dessa  nel  rey  de  Granada  ne  ses  gens  nosen 
pogen  emfordr,  qne,  si  les  galees  no  estan  en  aqnel  loc  con- 
tinuament  estin  et  faivem,  eis  porien  passar  en  poc  de  temps 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    777     — 

.1.  gran  qaantitat  de  gent  de  cavall  et  de  peo,  Begons  qae  ja 
QS  be  dit,  qoi  metrien  en  gran  brega  tots  los  reys  Despauya 
axi  con  daltres  temps  ses  feyt,  qnen  serien  massa  gnuis 
afers  per  la  ChriHtiaDdat.  Et  el  respos  mi  axi:  Ära  digats, 
en  Yidal,  do  es  estada  gerra  altres  vegades  del  rey  de  Grra- 
nada  ab  lo  rey  Darago  et  de  Castella?  Yo  respnsli,  qne- 
si  bo'a,  mas  nol  temps  no  hera  estada  tal  con  ara*)  . .  .  lo  rey 
de  Granada  ne  sa  terra  taut  se  sentis.  Et  •■■'*)  daqnels 
temps  estegeren  contiunameut  galeee  en  lestretP  Yo  res- 
pns  U,  que  hoc  el  temps,  qne  rey  don  Saaxo  tenia  asetjada. 
Terifa.  Et  el  respns  me:  Fort  mes  rijares,  qne°)  .  .  .  joyel 
es  romas  daquesta  gerra,  si  aqaestes  galees  continoament' 
ban  a  estar  ea  aqaex  estreti  Et  yo  respas  U :  Sant  pare, 
gran  salvament  es  destar  aqnestee  galees  en  lestret  et  ab  la 
gerra,  qais  comensara  al  rey  de  Granada,  acabama  hom  pos- 
leu  son  enteniment  et  ab  menys  de  mescio.  Et  el  me  dix: 
Bem  es  vijares,  qael  rey  de  Castella  ne  Darago  no  demaoen 
lar  faonor,  con  demanen  ajada  a  nos  en  mantenir  aqaeles  galees, 
qae  tals  persones  son  eis,  qne  par,  qne  sens  nos  pogessen  dar 
cODSel  a  aqneles  galees.  Et  yo  li  respns:  Sant  pare,  sil  rey 
monsenyor  nel  rey  de  Castella  no  avien  als  affer  en  la  gerra, 
si  axo  ne  len  [l]os  seria  de  fer,  mas  eis  an  a  tenir^)  .  . .  per 
diverses  partes  de  lor  terra  et  cavalle[r]s,  qni  menen  la  gerra 
et  costan  los  ho  assats  mes  qne  las  galees  no  montaran  et 
asso,  sant  pare,  entenets,  qne  no  pot  romanir,  si  la  gerras  fan. 
Assom  respos  el:  En  Yidal,  nos  vos  darem  consistori  et  perposaat- 
davaot  los  cardenals  vostra  raho,  qne  menys  dels  nos  noos 
podem  res  fer  ...  Lenteniment  del  papa  nom  par  bo 
.  .  .  a  lexar  vos  la  dessima  ne  a  confermar  los  perdons 
ne  en  la  ajnda,  que  la  provincia  vos  havia  hordonada  de  fer^) 
.  .  .  Feyta  divendres  XXY.  dies  Dabril  en  Äninyon. 
CRD  11232.    Ol.  Pi^.  Bsp.    Im  Datom  steckt  ein  Fehler. 

»)  Ein  Wort  felilt    >>)  Wohl  sagte  oder  tngte?    «)  Zwei  Wöitar  fehlen. 
*)  Hn  Wort:  galeee? 


>)  Der  wichtige  Schloss  über  die  Terwimuig  bei  Pttpet  und  Eardinalea 
wegen  des  Prozesaee  Bonifae'  VIH.  t^.  in  Finke,  Fapsttam  und  Unteigang 
des  Templerordens  II  S.  201  t. 
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486.  Instrubtion  ffir  eine  (Dicht  aosgeftthrte)  Legation  des 
B.  Fonollar:  1.  Fonollar  soll  den  kastUlanlschen  Gesuidten 
Xtel  seiner  Besehwerde  ge^n  den  boulfazlanisehen  Prozess, 
der  ein  Skandal  fOr  die  Kirche  sei,  nnterstfitzen;  Jayme 
var  mit  Bonifkz  Till,  vertrant,  hatte  Zwiste  mit  Ihm,  aber 
nie  hat  er  eine  Häresie  bei  Ihm  bemerkt;  er  hält  ihn  für 
einen  katholischen  Christen.  —  3.  Fonollar  soll  Bich  be- 
schweren Über  die  Hassregeinng  des  Dominikaners  P.  Harsüii, 
die  des  Königs  wegen  geschehen  sei,  und  energisch  am 
Rehabilltlemng  desselben  bitten.  1810  Mai  30. 
Item')  sia  informat  lo  dit  Bemat  des  Fonollar,  qae,  com 
lo  dit  en  Johan  Nonez  per  manameDt  del  rey  de  Castella 
deya  parlar  ab  lo  senyor  papa  del  f«t  de  papa  Booifaci  sobre 
{^0  que  dien  alcnns,  qae  eil  fo  heretge:  vol  lo  rey  Darago, 
quel  dit  Bemat  des  FonoUar  aytanbe  ne  deya  parlar  al  senyor 
papa  privadament  ab  don  Juan  Nanez  ensems.  Enaxi  qneli 
snpplic  de  part  sna,  qae,  com  aqaest  fet  sia  en  fort  gran 
escandel  dela  saocta  esgleya  et  de  tota  la  Christiandat  e 
encara  en  gran  minna  et  infamia  de  tot  son  linyatge  et  de 
«es  amics  del  dit  papa  Bonifaci,  si  el  dit  papa  Bonifaci  en 
a<;o  tort  no  tenia:  qne  li  plada,  qae  no  .  .  .  sufBra,  qae  a 
tort  0  sene  raho  sia  enantat  en  lo  dit  fet,  per  qne  aytal  es- 
candel no  d^;adament  no  sia  en  la  e^Ieya  de  Den  ne  en  lo 
seu  pöble.  E  fali  aytant  saber  al  senyor  papa  lo  rey  Darago, 
que  eil  hac  sobre  alcuns  fets  de  la  esgleya  et  altres  a  fer 
personalment  en  cort  de  Koma  ab  lo  dit  papa  Bonifaci  et  li 
fo  assats  familiär.  E  la  on  per  aventara  eil  hagues  alcnnes 
condicions,  en  que  agra  ops  mellorament;  pero  null  temps 
HO  via  ne  conech,  qae  en  si  hagues  alcana  macula  o  error 
de  heretgia,  ans  en  aytant,  com  eil  poch  conexer,  lo  riu  el 
coaech  per  Christian  catholic.  Eaxi  placiali  de  proveher  en 
a<;o  a  bon  estament  de  la  santa  esgleya  et  del  pöble  de  Den, 
remogat  lescandel  damuntdit.  E  .  .  .  altres  capitols,  qaen 
Bemat  des  FonoUar  den  proposar  de  part  del  senyor  rey  de- 
vant  lo  sant  pare  apres  la  proposicio  del  negoci  ptincipal  e 
no  en  aquell  dia,  sia  aquest,  que,  com  lo  dit  senyor  rey  aia 

*)  Fonoll&r  sollte  zmiächBt  den  Gesandten  des  Königs  von  Easliliea  aobiÜB 
vir  Johannes  Nonii  pro  negotio  Granate  unteratützen. 
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■entes,  qnel  maestre  dal  orden  dels  Prehicadors  a  privat  frare 
P.  Mardli  del  dit  orden  de  prehicadons  et  de  coofessions  et 
de  eleccions  et  de  tota  preladora:  e  encara  qoe  estig^a  fora 
la  terra  del  dit  senyor  rey  Dara^,  e  sia  fama,  qael  dit  maestre 
ha  fet  lo  dit  enautameot  contre  lo  dit  frare  per  raho  dela 
legacio,  qoel  dit  frare  fou,  quao  lo  dit  senyor  rey  era  en  lo 
setge  Dalmeria,  al  pare  sant  de  part  del  damtintdit  senyor 
rey,  en  la  qual  se  din,  qae  nsa  dalcunes  paraules  irreverens, 
«  a(^  sia  gran  carrech  et  gran  deshonor  del  senyor  rey,  qne 
«I  dit  frare  soffira  tan  gran  penitencia  per  eil,  majomient 
sens  raho,  com  lo  dit  frare,  segons  quel  senyor  rey  ha  entes, 
DO  usas  de  paranles,  per  las  quals  eil  degaes  esser  ponit  e 
qaen  dixes  alcnna  paranla  en  ajuda  de  sa  messal^eria.  Doli 
degra  esser  en  ta[ii]  mal  pres;  e  encara  lo  dit  frare  sia  d[e] 
gran  fama  bona  en  tota  la  senyoria.  del  senyor  rey:  soplica 
lo  senyor  rey,  qne  placia  al  dit  aant  pare  manar  al  dit  mae- 
stre, que  deya  relevar  la  dita  pena  o  penitencia  al  dit  frare 
et  resütuir  lo  a  totes  aqaelles  coses,  de  qne  es  estat  privat 
et  qne  sia  en  la  terra  del  dit  senyor  rey.  E  si  el  papa  a<;o 
-DO  volia  atorgar,  qae  li  diga  lo  dit  Bemat  des  Fonollar,  que 
salva  la  honor  de  la  sna  sanctitat,  eil  fa  gran  desonor  et 
desamor  al  senyor  rey,  qne  eil  vnlla,  qnel  dit  frare  softira 
tan  gran  pena  ne  tan  gran  confusio  pro  eil. 

Reg.  336  f.  9  ff.  Die  Geeandtachatt  noteibUeb.  Ajd  10.  tmd  12.  Juni 
llingen  Weisougeii  an  Fonoilar,  dass  Eastilien  und  Aragonien  mit  Oranada  einen 
BiebenjBhiigen  Frieden  gasohJosaen  ond  er  danun  nicht  abzuretäen  habe.  So 
heisst  e§  dann  auch  f.  12:  In  Uerda  idua  Augnsti  a.  d.  MCCC  deoimo  Benuirdus 
de  Fonollario  predictns,  qni  non  ivit  in  legscione  predicta,  ut  aapia  Tiden  potent, 
restituit  in  ecribania  domini  r^is  litteraro  prediolaro  credende,  que  pro  eo  diri- 
gebatüF  domino  pape.  Item  restituit  decem  litteras,*)  .  .  .  qua  X  dirigebantni 
cardinaübus  et  episcopo  Albiensi  oamerario  et  nna  viceoancellario  et  alten 
Ameneno  de  Lebreto.  Item  restituit  predicta  capitola,  qae  aibi  in  scriptis  misaa 
fuerant  Item  restituit  oapitulum  fsciens  pro  frate  P.  Marsilii.  Etiam  omni« 
lacerata  fuenmt. 

487.  Jayme  11.  beauftragt  seine  Gesandten  an  der  Kurie  dem 
Papst  auseinanderzusetzen:  dass  seit  1296  die  Bischöfe  fast 
stets  fOr  die  Blcllisehen  oder  sonstigen  Ajigelegenheiten  Zehnt 
gezahlt;    In  diesem   Jahr   einen   Zehnt    fUr   Granada;    den 

«8t  ■)  Ein  bis  zwei  Wärter  fehlen. 
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TempIfflinttDisitoreii  Unterhalt  seit  16  Monaten;  drei  Templer«- 
konzlUen  hatten  sie  j&hrllch  abzuhalten:  dämm  möge  der 
Oranadazehnt  jetzt  nicht  gesammelt  werden.    1311  Hftn  9ß~ 

ProponatiB,  qaomodo  de  mandato  sedis  apostolice  deros 
provinde  Terrachoaensis  sab  domino  nostro  coostitatus  solvit 
decimam  nobis  a  primo  anno  creacionis  domini  Bonifacü  pape 
octavi  coDtinae  vel  qnasi  pro  aegociis  Sicilie  et  alüs  servidis 
Romane  ecclesie.  Item  ad  exortacionem  eiusdem  domini  pape 
solvnnt  nobis  in  presenti  anno  taate  qaantitatem  pectmie,  ad 
quantam  ascendit  decima  unias  anni  tocias  proviacie  pro 
servicio  ...  in  regno  Granate.  Item  habaernnt  satisfacere 
de  mandato  eiusdem  summi  pontificis  inquisitoribus  coutra 
Templarios  ad  provintiam  destinatis  per  sexdecim  menses  et 
ultra  dando  octo  florenos  pro  qnalibet  die  .  .  .  Et  pro  nego- 
cio  Templariorom  bis  et  pro  subsidio  ante  dicto  semel  in 
anno  habaernnt  provinciale  consiltnm  celebrare  non  sine- 
maximo  bonere  expensarum.  Item  habnerant  providere  diver- 
sis  aliis  nandis,  qni  pro  negocio  Templariomm  .  .  .  [tDerant]i 
ad  did:am  provinciam  destinati. 

Uit  Söoksiolit  auf  diese  onertriglioheD  Ausgaben  tmd  soglaich  mit  Rück- 
doht  auf  den  Zelmt  für  Qranada,  den  der  F^)Bt  za  Bammeln  befohlen,  bittet 
er,  da  di«  Baohe  nicht  auageführt  werde,  den  Zehnt  nicht  sammeln  lo  lassen^ 
VU.  balendas  Aprilie  1311. 

Reg.  239  f  46. 

488.  Tidal  de  Villanova  an  Jayme  IT.:  Unterhaltungen  mit 
dem  Kardinal  von  Beziers  und  Clemens  T.  fiber  den  Granada- 
zehnten;  Änderungen  darin  seit  dem  Tode  des  kastlllanlschen 
Konl^;  Clemens  V.  bittet  Vidal  Ihn  bei  J.  Bnrgundi  zn 
entschuldigen,  dass  er  ihn  an  der  Kurie  gehalten  und  aus 
den  Zehnten  doch  nichts  geworden  ist.  Schreiben  an  die- 
nenen  Ku^inUe.  Arignon  (1313)  Februar  16. 
Senyor,  yo  Tidal  de  Yilanova  .  .  .  Sapia  la  vostra  alta 
geyoria,  qnel  sacrista  de  Malorques  tenia  axi  a  prop,  con  el 
podia,  lo  cardenal  de  Penestre,  a  qni  foren  comanades  lee 
petidons,  que  eyl  de  a  nostre  seyor  lo  papa  sobre  la  dedma 
e  eis  altres  fets,  qne  per  vos  a  eyl  foren  comanate.  Dimarts 
Xm.  dies  anats  de  Febrer  nos,  qai  missatges  vostres  som 
asi,  fom  denant  nostre  seyor  lo  papa.     E   al  capvespre   fom 
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-al  cardenal  de  Beses.  E  recomtauli  les  paraoles,  que  aviem 
ttades  ab  nostre  seyor  lo  papa,  e  raonat  sobraq*'^^  ^^^  ^^ 
-qae  90  qae  adlr  aviem,  ]o  cardenal  dix  ami:  En  Tidal,  ans 
parlat  nostre  seyor  lo  papa  sobrel  fet  de  la  decima?  .  .  . 
Et  yo  respns  11,  qne  no.  E  el  cardenal  dix  axi,  qnel  papa 
avia  mndat  acort  et  avia  dit  aeyl  et  a  tres  altres  cardenaLs, 
-qney  avia,  qnes  vulia  raonar  ab  mi  sobrel  feyt  de  la  decima. 
...  El  digous  aenant  el  volch,  que  yo  aaas  en  sa  presencia 
sens  negtin  dels  altres  axi  con  yo  a  vos,  seyor,  per  ona  altra 
letra  mia  pas  largament  fas  saber;  et  parla  molt  ab  mi  sobrel 
fet  de  la  decima,  dien  axi,  que  eyl  novelament  avia  entes,  qae 
latorgament,  qui  era  fet  al  rey  de  Gasteyla,  no  passa  de  la 
decima  et  deles  altres  coses,  qai  atori^es  li  foren,  qae  tan- 
tost,  que  la  saa  mort  fo  sabada,  les  cartes,  qoi  encara  no 
«ren  exides  de  la  canceylaria,')  foren  retengudes;  et  pus 
latorgameat,  qui  fo  feyt  al  rey  de  Casteylla,  no  sens  seguit, 
■öix  lo  senyor  papa  ami,  que  no  entenia,  qae  vos  tot  sol 
pogaessets  fer  bonament  gaerra  a  Granada  e  que,  si  [ajquesta 
-decima  vos  era  atorgada,  qae  no  seria  sens  gran  carrech 
Tostre;  e  en  la  fi  de  les  paraöles,  dix  me,  qne  yo  quen  parlas 
ab  lo  sacrista,  e  yo  respasli  ab  mils  que  puch,  dienli,  qae 
■dela  decima  se  podia  molt  de  ben  fer  en  la  mar  contra  los 
Sarrayns.  El  divendres,  qne  eyl  avia  manat  consistori  per  lo 
maÜ,  ans  qae  eyl  isques  de  sa  cambra,  trames  per  mi  et  dix 
me,  si  yo  avia  parlat  ab  lo  sacrista  deles  paraales,  que  eyl 
mavia  dites  sobre  la  dedma.  Et  yo  respus  11  qne  hoc. 
Et  el  dix  me:  Sapiats,  en  Vidal,  que  yo  he  grau  con- 
passio  del  sacrista,  con  tant  ligavem  fet  estar  et  qael  fet, 
per  que  eyl  vench,  no  pasca  aver  recapte,  majormeot  con 
nos  expresament  U  mauam,  que  nos  partis  de  la  cort;  que 
eyl  nos  fon  demauar,  ja  pessa  ha,  licenda,  que  eyl  sen 
pogaes  auar.  Et  uos  non  volgaem,  ans  11  fem  manament, 
que  satoras^  per  que,  en  Yidal,  nos  volem,  qaens  escosets 
ab  lo  sacrista  sobraqnest  feyt.  Moltes  paraales  hac  entre  eyl 
-e  mi,  qoius  serien  langres^)  descriore.  Mas  per<;o  con  lo  sa- 
crista ha  tomar  per  aquesta  rahon  denant  eyl  e  en  qnal  qae 
fin  que  romanga,  eyl  vos  0  dira  ous  ho  eecriora,  si  a  romaner 
■)  Caroerlaria  Or,      k)  Statt  leogrea. 
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avia.  Es  me  semblaot,  qne  seria  bo,  qne  eacriTissets  a- 
aqoests")  cardenals  noyels.i)  Los  titols  dels  quals  Naoer^ 
aja,  qnel  sacrista  de  Malorqaes  diu,  qnels  li  a  trameses. 
Coman  me,  senyor,  en  vostra  gracia.  Feyta  ea  Auinyo  di- 
venres  XVI.  dies  de  Febrer. 

CfiD  10675.  Johaimes  BuTgimdi  hatte  schon  nn  den  König  berichtet 
dass  der  Zehnt  schon  erlangt  sei.  VgL  Finte,  Papettnm  nitd  Unteigang  des 
Templerordens  11,217  Nr.  114.  Vgl.  dort  auch  S.  208  und  hier  folg,  Nr.  »om  salben 
Tage.  Vidal  war  mit  mehreren  anderen  Oasandten  der  Templei^ter  wegen 
beim  Papst  Wahrscheinlich  hängt  damit  folgendes  Schreiben  des  Johannes 
Borgtmdi  aus  Montpellier  vom  14.  April  (1313?)  imsammen:  Post  mnltos  cor- 
poris labores  et  cordis  angostiBS  haboi,  Berenissime  princepe.  littens  veetras  apa- 
stolicas  snper  concessis  vobis  gracüa  in  forma,  qua  potui,  non  qua  volni  .  .  . 
Abbas  JacoeoBis  ist  einer  von  den  EoUebtoren.  Vom  gesammelten  Zehnten  erfaUt 
der  Eänig  3  et  redduas  doas  partes  resenent  tradendas  vobte  pro  prosecntione 
negotii  tiardinee  rel  alteriua  negotii,  quod  contra  infideles  de  mandato  eociesie 
duzeritis  assmnenduin  . .  .  CRD  793  s.  f .  Im  Register  Clemens  V.  findet  sich, 
keine  Bulla 

489.  J,  BuTgundi  an  Jajme  II.:  Erwähnang  rersehiedener 
Konsistorien,  besonders  TOm  29.  Jannar;  am  30.  konnte  wegen. 
Krankheit  des  Papstes  keines  stattfinden;  Clemens  hielt  mit 
Tier  Kardinälen  seine  partlcularia  eonslUa;  dann  ansf  Ohrllche 
Schildernng,  wamm  dfr  Papst  seine  Ansicht  Qber  den  schon 
gewährten  Zehnt  völlig  g^ndert  hat.  Arignon  (1313) 
Februar  16. 
Nunc  vero,  sereoissime  princeps,  regle  maiestati  vestre 
sigDiiico,  qaod  post  predicta  omnia  die  lane  prosima  preterita 
dum  predicti  qnatuor  cardinales  essent  cum  domino  papa  et 
mencio  fieret  qnasi  incideuter  de  negociis,  pro  quibus  hie 
eram,  dictum  fiiit  ibi,  quod  alcaldus  ille,  qui  diu  hie  faerat 
pro  rege  Castelle  defuncto  et  mnltas  gradas  pro  negocii  regui 
Granate  prosecutione  tarn  saper  decimis  quam  super  alüs 
obtinuerat,  audita  morte  ipsius  regis  Castelle  quondam  redi- 
verat  de  Montepessulano  ad  cnriam  et  obtentas  gracias  super 
decimis  et  alüs  seu  litteras  super  ipsis  gratüs  habere  non 
potnit,  quia  vicecancellarias  eas  retinuerat  in  cancellaria  do* 
mini  pape.  Et  dominus  papa  hoc  audito  tnnc  matavit 
*88  o)  aquets  Or. 

4»6  1)  Ernannt  in  der  3.  Kreation  am  23.  oder  24.  Deiember  1312. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—    783    — 

propositam  super  eo,  qood  iam  concordaverat  de  decima 
vobis,  Berenissime  domioe,  danda.  Et  dixit,  quod  saper  hoc 
loqueretur  domioo  Yitali  de  Villa  Dova,  qaem  in  crastinom 
toDC,  scilicet  die  martis  proxime  preterita  cnm  alüs  ambaxia' 
toribus  ordinaverat  ad  ee  vocare  pro  negotio,  pro  quo  vene- 
raot.  Ipsa  die  martis  nuncii  ipsi  fuemnt  coram  domino 
papa  et  ego  cam  eis  et  dominas  papa  aallam  de  hoc  fecit 
verbam,  sed  postea  ipsa  eadem  die  martis  in  sero  dominns 
cardisalis  Bitterrensis  dicto  domino  Yitali  ac  alüs  nancüs 
et  michi,  qai  oichil  de  hoc  sciebamos,  dixit  ea,  credens,  quod 
dominus  papa,  sicut  predixerat  ipsa  die  de  mane,  quo  fuimus 
coram  eo,  locatus  faisset  dicto  domino  Yitali  de  hüs.  Post 
hec  die  iovis  preterita  idem  dominns  papa  vocavit  dictum  do- 
minum Vitalem,  nt  sine  alüs  veniret.  Et  tnnc  dixit  ei, 
sicnt  ipse  retulit  michi,  de  intentione  mutata  quo  ad  id, 
qnod  de  decima  concesserat  idem  dominus  papa:  assignans 
ad  hoc  radonem  istam,  qnod,  ex  quo  solns  remanebatis  in 
dicto  negotio  prosequendo,  non  videbat,  quod  per  vos  solum 
posset  expediri.  Unde  dixit  eidem  domino  Yitali,  quod  super 
hoc  loqueretur  michi.  Qnid  igitar,  serenifisime  princeps, 
super  hüs  coDcladens  scribam,  tnrbatus  nescio,  sed  video, 
quod  oportebit  me  hinc  recedere  more  dispendio  fatigatum, 
spe  frnstratum  et  peccnnia  vacnatum  . . .  Dat.  Aninione  XIHI. 
kalendas  Februarü^). 

CRD  10435.    Or.  Ttf.  SBp. 


')  In  der  Verwimmg  bat  Borgtmdi  Febroar  für  März  geschrieben. 
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XVI.  Berichte  von  der  Kurie  zur 

aragonesischen  Gfeschichte  ans 

der  Zeit  Johanns  XXII. 


490.  Johannes  XXII.  an  Jayine  II.:  Angabe  der  Gründe,  wes- 
halb er  die  PoBtnlatton  dee  InfJainten  Johannes  mm  En* 
bischof  Ton  Tarragona  nicht  znlassen  kann.    Arignon  1316 
Deeember  15. 

Johannes  episcopns  servae  servorum  Dei  carissimo  io 
Christo  filio  Jacobe  regi  Äragonum  illastri  salntem  et  apo- 
stolicam  benedicüonem.  Tuas,  fili,  de  credencia  litteras  ac 
venerabilem  fratrem  nostrum  Barchinonensem  episcopom  ac 
dilectom  filiam  nobilem  vimm  Yitalem  de  Tillanoaa  militem, 
exhibitores  earum,  tue  celsitudinis  nuntios,  leti  snscepiinns,  eo 
procnl  dubio  letiores  effecti,  quo  de  tao  tueque  domus  regie 
statu  prospera  nuntiantes  de  tarn  letie  rumoribus  potuernnt 
nos  reddere  cerciores.  Eos  autem  in  expositione  per  te  sibi 
cominisse  credentie  diligenter  aadivimus  eommqne  petitiones 
tuo  nobis  oblatas  nomine,  quas  te  petere  et  uos  decnit  in- 
dolgere,  liberaliter  concessimns  et  benigne.  Saue,  iili  carissime, 
si  postnlationem  de  dilecto  filio  Johanne  nato  tuo,  capellano 
nostro,  factam  in  ecciesia  Terraconensi  non  dnximus  admit- 
tendam,  tue,  qaesomos,  pmdentie  mansnetudo  moleste  non 
ferat,  cum  eam  velut  rem  omni  inri  contrariam  et  divino  bene- 
placito  non  acceptam  et  nednm  prorsus  insolitam,  qnin  potias 
in  Romana  curia  preteritis  temporibus  inauditam,  sine  lesione 
conscientie  et  indecentie  magne  nota,  scandalo  et  obloqoio 
plurium  neqniverimus  admisisse.  Que  onmia  si  tue  magni- 
tudinis  circumspectio,  reiecto  camalitatis  affectu,  consnltios 
attendisset,  si  iusto  librasset  examine,  quanta  sint  prelatnre  peri- 
cnla,  Qeqaaquain,  ut  credimus,  ipsum  natam  tnnm  iavenem  nti- 
qne  tenenuQ  ad  onuä  prelationis  assuni  in  corporis  animeqae  dis- 
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crimen  optasses.  Namqaid  enim  noa  immineret  eidem  inveni 
adhnc  molli  et  delicate  oatrito  corporale  dispeadiom,  sl  eius  in- 
bedllibus  hameris  et  ad  labores  et  inqnietadines  iosaetis 
tantarnm  imponeretor  coraram  et  aolidtudianm  moles,  qnaote 
in  presole  reqninmtor?  Nnmqnid  non  exponeretnr  ipsivs 
anima  ma^o  discrimini,  si  poneretur  cnstos  in  vineis,  qai 
8e  ipsom  adhac  forte  cnstodire  non  novit,  si  hab«ret  aliomm 
animas  in  pericalo  sae  conversationis  accipere,  qni  vix  saam 
snfficit  gabemare?  Nnlla  qnippe  arg  doceri  preanmitor,  nisi 
prios  attenta  meditatione  discatnr  ab  inperitis,  ergo,  qna 
temeritate  suedpitar  pastorale  ma^iBterinm,  qaando  ars  est 
artinm  regimen  anünamm.  Sacromm  qaoqae  institnta  ca- 
nonnm  preter  gravitatem  moram  ac  litteramm  scieotiam  re- 
quimnt  in  pontiflce  maturitatem  tricennalis  etatia,  ac  im- 
perialis  lex  minorem  viginti  qnioqne  annis  ad  tatele  officimn 
non  admittit.  Qao  modo  ergo  dos  possemns  iavenem  ad- 
huc  etiam  citra  metas  adolescentie  constitntnm  ad  cathedraro 
admittere  pastoralem ,  ad  illam  predpae,  qne  snffraganeis 
habet  pastoralibos  cathedris  preminere.  Profecto  verendam 
eseet,  ne  fieret  eidem  iaveni  cathedra  pestileotie  ac 
sibi  et  alüs  esset  occasio  parata  roine.  Nee  blaodiatnr 
aliqnis  eidem  inveni,  qnod  posset  in  pontifidi  grada  pm- 
ficere.  Plnres  etenim  provectioris  etatis  in  huinsmoili 
statu  defedsse  potins  quam  in  scientia  profedsäe  dolentei- 
andivimos;  et  si  forsitan  pretendatnr,  qood  per  eundem  posset 
eadem  ecclesia,  si  assnmeretnr  ad  illam,  sab  regii  favoris 
ansilio  in  temporalibos  molttpliciter  reparari,  id  negare  nee 
volamos  nee  valemns,  spiritaalem  tarnen  profectum,  quem 
pri^pue  qnerimns,  preferimos  tnoporali.  Et  licet  verisiini- 
liter  supponamns,  qaod  affectu  suadente  patamo  tue  poteiitie 
dextera  sob  einsdem  nato  too  regimine  favorabilius  ipsi  ec- 
cle^ie  in  promovendis  comodis  dispendüaque  vitandis  assisteret 
et  erga  illam  etiam  regie  liberiüitas  pietatis  aberias  habnn- 
daret,  illnd  tarnen  consideranter  atteadimaB,  qaod,  si.ille,  qui 
terminos  tibi  constituit,  qnos  preterire  non  poteris,  te  inxta 
ordinatam  mottalitatis  racnrsom  ipsi  nato  tno  subtraheret, 
noo  eodem  corsu  illi  et  eidem  ecclesie  successor  tuns  forsitan 
responderet,  com  auUas  etiam  firaternos  affedns  patrio  valeat 
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conparari.  Lateat  itaqae  osqne  ad  provectiorem  etatem  ia- 
venis  snb  modio  et  discat  at  suo  tempore  mereatnr  ad  lacem 
caadelabro  saperponi!  Nob  equidem  de  sdo  profecto  gaade- 
bimne  et  ad  promotionem  ipsias  tarn  tni  coosideratioue  qnam 
sae  materne  domus,  cui  teoemnr*),  intuitu  ocnlos  habere  dis- 
ponimas  in  iogruentia  oportunitatis  apertos.  Et  ubi  nos  sotea 
Deo  volente  morte  preveniri  contingeret,  tenere  potee  indubie, 
qaod  promotio  congrua  minime  deerit  apud  queravis  sacces- 
sorem  oostram  tarn  sublimi  peraone  .  .  .  Dat.  Aninioue 
Xym.  kalendas  Jannarü  pontificatos  nostri  aono  primo. 

CBD  Leg.  28  Nr.  44.  Or.  Bulle.  A<lree8e.  Sonst  gar  kein  Zeichen  d. 
Eanzlei.  Ich  füge  hiet  noch  eine  Uitteiiung  des  Amsldus  de  Cnmbis  an  (CBD 
12678):  Hente,  Donnertag  vor  Ifaria  Himmelfahrt,  sagte  Kardinal  Ni^eon  ihm, 
dass  er  morgens  nüt  dem  Papst  über  die  Postulation  Johuios  gesprochen  habe. 
Der  Ptqjst  habe  eitlftrt  dass  er,  besonders  im  Anfange  seines  Pontifikates,  einen 
so  jnngen  Mann  keiner  Kirche  TOnetzen  werde:  eciam  per  viam  comende; 
letiterea  hätten  ihm  einige  EardinSle  geraten.  Napoleon  rate  den  Leuten,  die 
deshalb  hier  seien,  wegzugehen  und  es  nicht  im  KonsiBtorium  Tonubringen,  lo- 
gleich  rate  Napoleon  von  sich  ans  dem  Könige,  eine  andere  tausche  PeraönUchkeit 
zu  benennen,  die  der  P^wt  sicher  wählen  würde.  Amald  meint,  die  Gesandten 
abwarten  zu  müssen,  vielleicht  bekämen  sie  meliorem  reeponsionem.  Ni^eon 
dixit  michi,  quod  timebat,  quia  ipse  feoerat  totnm  suum  posse.  Heute  will 
Amaid  mit  dem  Toscolanus  nnd  Ostiensis  sprechen:  qnibos  negotium  est  ralde 
cordi . . .  Spero  enim  quod  dominus  papa,  cum  aliquid  guataverit  de  onetibos 
papatns,  non  poterit  servare  [rigorem]  .  .  .  Dat.  Lugduni  die  iovis  ante  feetnm 
beste  Marie  de  Angusto.') 

491.  OalmaciiiB  d«  Pootoiilbiis  m  Jayine  II.:  PftibidenBadieB; 

der  Tizekanzler  lässt  die  Terzicbtleistenden  schwören  ihren 

Verzicht  geheimzolialten;  Philipp  von  Mallorea  mnss  Bischof 

werden;   Pfirfinde   des  Lanrentins    Hartini;    Franzosen    und 

Fluidrer  an  der  Knrie.     Avignon  (1317)  Janoar  5.    . 

.  .  .  Sciatisi)   etiam,  domine,    quod  inter  alia  suplicavi 

sibi,   quod  ob  honorem  vestrum  conferret  benefficia  vacancia 

in  terra  vestra  dericis  terre  vestre,  qnos  vos  duceretis  nomi- 

nandos.    Et  ipse  miiltum  liberaliter  concessit  michi,  qnod  vos 

nominetis  sibi  personas  ydoneas  et  ipse  ob  honorem  vestrum 

*»  •)  tenenemur  Or. 


«0  1)  Also  aus  der  ersten  Zeit  des  Papstes. 

*W  ')  Vorher  seine  Aufnahme  durch  den  P^t;  über  König  Friedrich;  Ver- 
haudlongen  wegen  der  Baronie  Mon^»ellier,  Zehnten  von  Almeria. 
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cooferet  eis  de  dictis  benefflciis  tot,  qoot*)  vos  eritis^)  .  .  . 
Et  ego  dixi  eibi,  si  volebat,  quod  ego  scriberem  vobie  snper 
hoc  Et  ipse  dixit  iii[ictii],  quod  andacter  scriberem  vobis. 
Et  sie  poteatis,  domiae,  nominare  clericos,  quos  volneriÜs  pro 
dictis  benefficüs  et  signifficare  domino  pape  per  Uteras  ves- 
tras,  vel  sicot  vobis  placuerit.  BeoefQcia  vaccancia  ego  scire 
noD  potai,  qnia  clerici,  qxii  reBonciaveront,  nolnnt  dicere,  et 
vicecancellarins,  qui  recepit  renunciacioDem  ab  aliquibus,  facit 
ms")  iarare,  qaod  non  revelent  alicoi .  .  .  Dominus  Philipns 
de  Maioricis  habet  recipere,  licet  quasi  coactus,  episcopatnm 
de  Mirapice  et  sie  vacabunt  ex  hoc  plora  beaefßcia.  Multi 
alii  renimciaverunt,  set  ignorator,  que  beuefficia.  Dominos 
papa  .  .  .  cODcessit  dare  Laurencio  Martini^)  canonicatnm, 
quem  pecii,  in  recompensacionem  ecclesie  de  Corbara,  quia  in 
illa  Dollo  modo  dispensaret  uec  cum  archidiacono  Bar[chino- 
neosi?],  licet  a  pluribos  idem  rogatus  fuerit  nee  cum  alio  dis- 
peosare  volnit  contra  constitucionem  suam.  De  preposito 
Terracbonensi  respondit  michi,  presente  magistro  Petro  Fabri, 
quod  nee  ipsi  nee  alieni,  qni  vobis  esset  ingratiis,  provideret 
in  terra  vestra.  Tarnen  prepositus  fuit  hie  ...  et  intendit,  at 
didici,  quod  non  babebit  dimitere  preposituram  propter  eon- 
stitncionem  domini  pape  .  .  .  Nnneii  regis  Francie  adhnc  in 
magna  comitiva  sunt  hie  et  comes  Flaadrensis^)  similiter  cum 
magna  eomitiva  equitum  expectatur  de  die  in  diem,  et  iam 
sunt  pro  eo  recepta  hospicia  .  .  .  Dat  Aniuione  vigilia  epi- 
phanie  domini. 

CKD  Äp.  90.    Or.  P^.  Ssp.    Dalmachis   wurde  am   24.  November  an 
die  Eorie  gesandt    T^.  'Rog.  337  f.  277. 

492.  G.Onlomar  an  JaymelL:  Olier  eine  geheime  Angelegenheit; 
Johannes  XXU.  ist  sehr  erregt  über  König  Friedrieh;  seine 
Frende  aber  die  tiranads- Angelegenheit,  über  die  er  schon 
zwei  Konsistorien  gehalten;  auch  die  Tunisfrage  intoresslert 
ihn  sehr.    ATignon  (1317)  Jannar  13. 

In   der  Angelegenheit  des  Königs  Friedrich  unteiredete  er  woh  geheim 

mit  Philipp  von  Hallon».    Demanava   mi,  si  jo  11  darin  lioencia,  qne  el  sota 

«1 »)  quod  Or.      b)  Zwd  Wörter  fehlen.     ")  eis  Or.     i)  Fraadrenflia  Or. 

*•'  >)  Vgl.  über  ihn 
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B^l  de  peniteaoia  ea  oonfesaio,  azi  con  jo  ho  avia,  a  algana  peraona  axi  oaa 
per  si,  fragen  dürfe.  Bohraber  lehnte  m  ab.  Bater,  aenjor,  aikts  oeit,  qne 
monsenyor  en  I^ülipp  no  t&  en  U  missiatgeria,  que  devia  fer  ale  Benyon  reys,  qoe 
eabets  .  .  .  Empero,  senyor,  one  coea  voa  fa^  saber,  segonB  que  la  he  apresa 
Becietament  molt,  quel  seayor  papa  es  fort  encorat  oontnd  senyoi  rey  Frederich. 

Quant  al  altre  fet,  quem  comanas,  senyor,  qne  dcges 
aoplicar  al  senyor  papa  del  fet,  per  que  son  a  el  trameses 
lonrat  bisbe  de  Cordona  e  el  noble  en  It.  de  Gardona,  vos  fai; 
saber,  senyor,  quels  dits  bisbe  e  en  R.  de  Gardona  volgrea  e 
pregaven  a  mi,  que  jo  quem  cnytas  al  papa,  per  <x>  qne,  ans 
qne  eis  venj^essen,  fos  lo  papa  enformat  dels  affers  per  part 
vostre,  e  jo  cuyteni,  que  hi  fuy  abans  qne  eis.  Encara  no  hie 
son.  E.  parle  ab  senyor  papa  del  dit  fet  en  presencia  den 
"Vidal  de  Vilanova,  que  axi  covench  a  fer,  per  qnel  honrat 
bisbe  de  Barchinona  e  el  prenien  comiat  del  papa  ...  E 
oyt  per  lo  papa  lo  dit  fet  de  Granada  reebel  fort  aioplament 
«  dix,  qae  ja  per  si  metex  navia  tengnts  n.  consistoris,  ä 
que  el  es  tant  enflaniat  en  lo  fet  de  Granda,  que  en  Verität, 
senyor,  no  veg,  que  mes  ho  poges  esser,  axi  que  el  ha  posada 
gran  esperani^  en  linfant  den  Pedre.  E  dix,  qne  li  ajndara 
tant  grossament,  que  ab  la  ajuda  de  Deu  ne  vendra  a  hon 
acabamenti)  .  .  .  Quant  al  fet  de  Tunii;,  senyor,  sapiats, 
quel  senyor  papa  hoy  molt  be  al  dit  fet,  loqnal  segons  qne 
(dich?  .  .  ]  senyor  avia  eutea  per  en  P.  de  Montmolo  e  plach 
li  molt,  con  lo  hoy  de  mi,  quil  sabia  per  vista.  E  posa  graos 
dnbtes  en  lo  fet  tots  aqnels  que  vos,  senyor,  tota  hora  fai 
avetz  posatz.  Finalment  la  sua  resposta  fo  aqnesta,  qne  d 
volia,  qne  apres  breus  dies  fos  jo  ab  el  ab  alguos  cardenals 
privats  e  secrets  sens  e  que  recomtas  lo  fet  davant  eis  et 
con  acort  dels  veheria  en  tfo  que  fer  si  deges  .  .  .  Escrita  en 
Auinyo  dimecres  Xn.  dies  entrant  Janer. 

CRD  10386.  Or.  Pap.  Ssp.  O.  Oalomarii  erhielt  (Reg.  337  t.  200')  am 
19.  Deoember  1316  den  Auftrag  znr  Eorie  mit  dem  ep.  Cordubenaia  o.  R.  de 
Cardona  la  gehen:  saper  sxtirpaoione  ab  Ispania  barbarorum.  Dann  auch  pro 
notificacione  alterina  coinsdam  notabilis  negoeü.  Über  die  OnDada-Angele^enbeit 
sollreibt  dar  König:  Soripeiatie,  qood  facta  interceesione  pro  negocio  (^anate  in 
favoiem  infantis  Petri,  quod  dorn,  papa  se  hostendit  moltom  favoraUlem  et 
beoignum  et  quod  dixit  etiam,  quod  mirabatnr  de  nobis,  qoia  nen  sciij>Bimns 
sibi,  quod   no8  essemus  in  dicto  faoto  et  quod  plaonisset  sibi,    quod  infonn*- 

<)  Der  Papat  ist  etwas  geklinkt,  dasa  er  nicht  eher  davon  erfahren. 
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vissemne  aliqnem  de  Kfintorio  nobis  fadesdo,    qnia  ipee  beeret  nobis  bonoin 
sdiDtoriom.    (f.  314.) 

Was  die  Tnnisfrage  angeht,  habe  ich  keine  volle  Klarheit  Schon  1313 
am  27.  Juli  wird  0.  Odomarü  ad  re^m  Tanicü  gesandt  (Beg.  337  f.  196  H.) 
Der  ESnig  hatte  verlangt:  qne  TenOTellem  pan  entre  ooa  et  I&  amor  aatiqoa. 
Im  Schlosse  der  Instmktioa  beisst  esi  Preterea  d.  lez  dizit  d.  G.  OnlomArii  . . . 
qoDd,  ai  qaoddam  secretom  ncgodnra,  qood  traotatur  inter  ipsom  d.  regem 
nostnim  Aragonom  et  prefatnm  n^em  Timioii,  de  quo  ipse  G.  Oatomarii  infor- 
mktos  est,  qnod  vehementer  respicit  diviimm  aerviciom  et  tocias  Chrietiaiiitatis, 
perveoerit  ad  effectnm,  prefatos  0.  dicat  et  dicere  possit  in  hoc  oasa  dioto  re^ 
Ttmicü,  qnod  ipee  rex  Tunicii  ordinet  de  paoe  predicta  et  omnibns  articnlia 
■npiidictiB.  pront  sibi  pUonerit  et  vohierit  et  eo  etiam  casn  diotns  Q.  posnt  eam 
finnare  ad  volontatem  ipsios  regia.  Beg.  337  f.  183*  schreibt  nun  J.  an- 
dentungBwdse  an  den  P^wt,  daaa  tantum  aeoretom  nni  per  oredenoiam  aimpLoem 
ihm  zogekommeu  sd.  Papst:  Bi  negocium  ipsum  veritate  snbaixom  ac  faotibile 
et  ezpedibile  fore  patavetimas,  solle  J.  Gesandte  und  spezielles  Schreiben  senden. 
Jajme  antwortet:  Tone  nobis  satis  appamit  snfficere,  nt  negociom  ipsom  se- 
cretnm  sanctitati  TOstre  dgnificaiemng,  nt  tob,  in  quo  est  scire  et  poese,  ordl- 
naretis,  eo  qnod  beatitudini  videretoT  . . .  Negocinm  sie  processisse,  sicut  diotos 
G.,  qni  etiam  omnibos  preeeus  fnit.  exposnit  sanotitati.  Que  antem  dt  iUina 
volustaa,  de  quo  aermo  est,  utmm  ficta  vel  ven,  das  wisse  Gott.  Negocinm 
.  .  .  factibiJo  repntamos  existente  facta  primitua  paoe  etfectoaliter  inter  .  .  , 
Robertom  SiciUe  et  Fredericnm  Trinacrie  n^es  .  .  .  Expedibilo  . . .  leptitamiu 
pIOB  quam  aliqnid  aliod,  qnod  fieri  posdt  oontra  hostes  fidei  ad  honorem  altis- 
aimi  ...  et  finalem  exteTminaoionem  boetinm  predictoram.  Selbst  venu  dn, 
om  den  ea  uoh  handle,  fingiere,  könne  mit  Hülfe  der  beiden  genannten  Könige 
die  Sache  ^üoküch  aasgeführt  werden,  Ea  handelt  aich  also  wohl  in  der 
aekreten  Bache  nm  eine  RoUe,  die  der  König  von  Tonia  apielen  soll.  Ob  An- 
nähme  dee  Cbristenthiims? 

493.  Kardinal  Napoleon  Orslni  an  Jayme  II.:  Freude  ftber 

du  Sekret«  Oesel^ft,  dessen  Ansffihnin^  von  ^waltlgeni 

Nnteen  sein  verde.  BemDhimgen  um  Fortf  lUtmng  der  Sache. 

ATlgnon  (1316)7  Jannar  34. 

.  .  .  Nuper  com  TenerabillB  O.  Ollomarii  consiliarins 
vester  com  domino  nostro,  sammo  pontiffice  nobis  presentibos 
actaret  super  qaodam  tgloriosierBimo  negodo  secrete  per  ex- 
cellendani  regiam  eidem  domino  nostro  stimmo  pontiffici  oon- 
cdato,  de  dicto  negocio,  com  Ipsom  plenios  scivimus,  exalta- 
tionem  habaimos  vehementem ,  in  domino  spem  firmam 
habentes,  a  qno  bona  cnncta  procedont,  qnod  [effjiciente  ipso 
miilta  bona  et  grandia  exiode  poterunt  provenire.  Yermn 
cnm  enndem  dominum  nostnun  pontifGcem  qnedam  via  re- 
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citata  in  dicto  tractata  fnerit,  que,  ot  ipse  asseroit,  fuerat 
eibi  tacta,  per  quam  nobis  videtar  possibiliter  posse  perffid 
oegociom  sapradictom :  consideravimus  dicere  dicto  Gr.,  qaod 
regie  magDifficencie  ezpODeret  modnni  et  viam,  per  dictnm 
domintim  sammom  pontificem  recitatam,  ut,  si  vestre  cel- 
sitadißi  acceptabilis  videretor,  sigDanter  diviai  honoris  intnita, 
nt  dictnm  sanctom  negocinm  finem  laadabilem  felicioa  soi^ 
ciatar,  eandem  viam  dicto  domino  snnuno  pontifSci  moveretiä 
. .  .  Presertim  cnm  ipse  dontinos  noster  annc  magnifficende 
vestre  scribat,  quod  aliqnam  viam  cogitare  cnretis  ...  et  eam 
per  litteras  ant  per  specialem  niinciam  sibi  intimare  curetis 
.  .  .  Dat.  Amnione  VIII.  kalendas  Febraarii  anno  domioi 
MCCCXVI  (?). 

CKD  5603.    Or.  Pap.  Ssp.    Der  KSnig  schreibt  Oun  ebenfalls  in  dieser 
Sache.    (Reg.  337  f.  164.) 

494.  Dalmaclns  de  Pontonibng  an  Jayme  Tl.:  ZehntbnUe;  der 
König  erhUt  nur  einen  Teil  zn  Einfftllen  in  Granada;  Infiuit 
Johann  soll  in  FariB  studieren;  Schwleriglieiten  bei  den 
Takanten  Pfründen;  Sehildenmg  einer  Hzene,  irie  der  Pupst 
einen  seinen  Yerzleht  bereuenden  nnd  beweinenden  Kleriker 
hinany'agt  Avignon  (1S17)  Februar  22. 
Tantum  tardavi,  qnia  hoc  acddit  propter  negocia  Galli- 
corum  et  Flfuidrensinm,  quibas  dominas  papa  fnit  et  adhac 
est  maltipliciter  et  continne  occupatus.  Et  mitte  vobis,  do> 
mine,  litteram  soper  decima,  que  remansit  de  facto  Almerie. 
Et  dhUo  modo  eam  potui  aliter  obtinere,  ymo  fecit  dominas 
papa  posse  snom,  qtiod  vos  haberetis  partem,  et  aliam  partem 
apportarent  ad  curiam  illi  clerid  sui,  qoi  snnt  ibi. 

Concessit  miclii  decimam  maiorem  sex  annorum  impositam 
per  dominum  dementem,  ita  quod  de  ea  tractantar')  vobis 
qnolibet  anno  de  XXXY  miU.  osqne  ad  XL  nüU.  libr.i).pro 
facienda'') .  . .  quolibet  anno  in  regno  Granate  ad  devastandnm 
fmctus  quolibet  anno,  qnos  Sarraceni  possent  colligere,  et  ex- 
pagoando  capiendnm  castra,  si  capi  possint  ...  De  statn 
«i  ■)  statt  tradantur?    »)  Zwei  Wörter  fehlen. 

***  •)  Früher   unter  demens  V.  war  er  doch  Tiel  geringer.    Wae  bedeotet 
decima  maior? 
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domiai  Johaonis  andivi  ab  eo  bona  verba  et  moltum  placida 
et  placnit  sibi  multum,  nt  dixit  miohi,  qnia  domions  de  Solli- 
acho^)  dixit  sibi,  quod  vos  iotendebatis  ipsnin  mittere  ad 
Stadium  Parisiense.  De  focto  divisionis  archiepiscopatns  Teiv 
rachonensis  mandato  domini  pape  dicam  vobis  intencionem 
saam  et  iam  factom  positit  in  coasistorio.  De  facto  beae- 
ficionun  vacantiam  in  terra  vestra,  domine,  radoae  consUta- 
cioois  aue  respoodit  michi  in  peticione,  quam  sibi  obtoli, 
qnod  Dominaretis  personas  et  ob  honorem  vestnun  paratns 
erat  ipsa  beneäcia  dare  personis,  qaas  vos  dnceretis  nominan- 
daa  . .  .  Fnit  sibi  suppÜcatam  ex  parte  regis  Maioricensis 
pro  füiqoibQs  et  speciE^iter  pro  socüs  et  familia  arcbidiaconi 
Barchinonensis  et  nnlli  conferre  volnit  . , .  Ad  magoam  in- 
stanciam  arcbidiaconi  de  Ripparia  dixi  domino  pape,  qnod 
paratns  erat  renunciare  prioratoi  de  F[r]aga<'),  qnia  non  pote- 
rat  defendere  ius  ecdesie  et  qnod  dominus  papa  deberet  eom 
conferre  domino  Johanni.  Et  dominns  papa  hoc  multum 
[lijberaliter  concessit  et  snper  hoc  feci  eom  venire  ante  pre- 
senciam  domini  pape,  at  rennnciaret.  Et  cum  fiiit  ante  pre- 
senciam  domini  pape  iacepit  flere  et  nolnit  rennndare  et  ita 
dominns  papa  fecit  eum  expelli  de  camera  . .  .  Dat.  Amnione 
VUi.  kalendas  Marcii. 

CBD  4217.    Or.  P^.  8sp.    Stark  dnroUdtdtart. 

495.  Tldal  de  TiUanoTa  an  Jayme  IL:  Ausspräche  zwiwbeii 

Johannes  XXn.  and  Ihm  Aber  Pb-BndenknmnUtion  nnd  Tor- 

anstellong,  besonders  mit  Bflcksiebt  anf  den  Infiinten  Johann. 

(Um  1317  Sommer.) 

1 .  Disapte  XXIII.  dies  de  Juliol  yo  fiiy  davant  lo  senyor 

papa,  qui  mavia  assignat  aqnest  dia  per  hoyr  las  soplica- 

eions,  que  yo  en  presona  vostra  avia  a  presentar  aell  e  pre- 

sent  mi  hoye  aignnes  e  signales,  e  vehen,  que  les  peticions 

tenen  molt,  dix,  que  non  volia  pos  boyr  e  demana  aquetles 

del  infaut  den  Joban.    E  foren  li  preeentades  e  boyles  totes 

e  delinram  aignnes  assats  be  e  daltres  mal  e  letg  e  altres,  en 

qne  res  no  volch  fer  .  .  .  Entre  les  vostres  peticions  oavia 

••  0)  So  wahTBobeiiiliob. 

IM  'j  Staatmana  Philipps  d.  L. 
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doee,  en  qne  demanavets  canongies  en  la  esgleeia  de  Tortosa 
an  Geraa  Rodiabarti')  e  an  Aman  de  MoatoUa  e  a  a^o  respos 

10  eenyor  papa,  que  eocara  do  avia  feyt  ne  nuyll  temps  noo 
faria,  qae  presona  r^lar  ag^es  res  fora  sa  esgleha*),  e  dix,  que 
no  era  honesta  cosa,  qne  canoDge  reglar  tengaes  lo  pen  en 
daes  esglesies  e  qne  avia  per  fotle  e  per  presnmptaoses  aqnells 
qae  a^  demanaven.  i)  .  . 

2.  .  .  .  Vench  a  hoyr  les  peticions  de  Y.  gracies,  qne  jo 
li  demanava  en  V.  esglesiee  catedrals'')  de  veatra^)  seynoria; 
eraa  aquestes:  Elina,  Girona,  Yich,  la  seo  Dnrgell,  Oscba. 
E  eil  respos,  qne  don  Johan  avia  sobra  de  beneflcüs,  e  qne 
seria  menis  carrech  a  eil  e  miylls  per  don  Johan,  qne  lexas 
tantes  molüplicacions  de  benefficüs  e  que  esperas  algnnes 
grosses.  E  yo  li  respos:  Sancte  pars,  ab  tot  a^o  ha  doo 
Johan  fort  poch  e  en  la  seynoria  del  rey  son  pare  do  ha  ree 
mas  en  dues  esglesies  catedrala.  E  a  aQom  respos  eil:  Prenem 
daqaestes  Y.  dues  aqnelles  que  vos  vnyllats.  E  yo  prenia 
Clirona  e  Elna  e  eil  dix:  Barchelona  es  honrada  eglesia;  a- 
qnella  sia  la  nna  e  ab  Barchelona  ensemps  pris  Girona.  E 
signam  les  peticions.  E  a<^  feyt  yo  reeqnisli,  que  en  aquestes 
dnes  gracies  e  en  les  altres,  en  que  don  Johan  era  espectant, 
quel  posas  davant  los  altres,  qoi  espectans  eran  en  las  davant 
ditas  esglesies;  e  eil  respos,  queli  plahia  daquells,  qni  eran 
espectans  per  papa  Climent;  e  fo  li  respost,  qne  a  alle  no 
calie,  que  ja  papa  diment  lo  posa  davant  tots;  maa  dels  sens 

11  plages,  qnea  fees.  A  aQom  respos,  qae  perre  nou  faria, 
qne  tort  faria  e  qne  per  ago  tomaria  a  desooor  saa,  qne  no 
devia  venir  contra  (^  qne  avia  feyt.  E  a«^  li  fos  respost: 
Sancte  pare,  don  Johan  pendra  gran  dampnatge  en  at^,  qae 
dl  es  espectant  en  moltes  esglesies  a  dignitats  e  espedalment 
en  dues  esglesies  en  lo  regne  de  son  pare,  en  las  quals  vos 
navets  meses  .  .  .  E  eil  me  respos  sobre  a^o:  Nons  cal  parlar, 
qofl  res  no  fariam,  que  nostra  honor  volem  gnardar.  E  yo 
dix  li:  Yerament,  sancte  pare,  si  gnardar  volete  vostra  honor, 
vos  posarets  don  Johan  primer  als  espectans  en  les  eglesiee, 

•)  So  Or.     b)  ofttereda]  Or, 

■)  JohaniLes  aohliesst:  Sb  sei  mäht  ansliadig  ihn  om  etwas  n  bittm, 
WM  er  nioht  bewilligen  könne. 
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hoD  eil  es  espectaDt.  E  a<;o  respos:  a^  m  a  gaardar  a  vo» 
miyllB  que  a  dos,  e  dos  sabem  ^  qoe  naTem  affer!  Per  qae- 
vos,  seyDOr,  podets  veer,  qaeyD  lioin  es  aqaest  papa.  E  es- 
mon  mteniment,  qae,  fd  eil  ool  metre  primer  dels  altree  ex- 
pectans,  qne  yo  no  reeba  lee  dues  grades  damoDt  dites. 
Bmpero  da^o  Dom  TUyll  moavre  ab  eil,  tro  aia  les  cartes  dels- 
feyts  priDcipalB  eo  ma  ma. 

OartM  Saluu  A  3  f .  135.  in  der  Akademie  der  Oeacdiiohte  in  Mkdrid. 

49C.  Philipp  TOD  Mallorea  ermahnt  Jayme  II.  Emu  Frieden 

mit  seinem  Bmder  König  Saneho  von  Ibllorea.  Paris  (18171) 

Jnnl  15. 

Anima  mea  torbata  est,  com  in  ea  fedatam  multipliciter 
et  fere  deletam  videam  ymagioem  Bommi  regis.  De  nidiilo 
fedt  eam  amator  hominnm  Dens,  ymagine  sna,  eain  vere  ao- 
bilitans  et  decorans,  sicat  ad  eam  teste  propheta  loqaator- 
diccDS'):  Aadi  filia,  Id  qoo  eins  exprimitor  inextimabilis  no- 
bilitas  et  post  paaca  eam  paterno  amore  instmencla  indicibilis 
ejus  decor  monstratnr,  ita  ot  concupiscibilis  etemo  decori  deS' 
cribatar.  Et  concapiscet,  inqnit,  rex  decorem  tnom.  Sic  nobilem 
creatam,  sie  redempcioae  decoratam,  se  recolens,  ad  me  ipsnm 
cooversa  tarbatnr  anima  mea').  Nam  ego  ipse  et  dod  alins  eam 
innobilitavi  et  detarpavi,  at  iam  vix  videatar  esse  homo  mens 
inlerior  ad  Dei  ymaginem  creatas  oec  eins  predoso  sanguine  in- 
signitos.  Si  ergo  tanta  est  turbado  id  familiari  hospicio  anime 
mee  misere  et  peccatrids,  qaranudo  loqnar  alüa  aut  scribam? 
Quomodo  extra  me  exibo?  Set  iam  nunc  me  repreliendo  ex 
verbis  prophete:  Nisi^)  qaod  lextoa,  domiae  Dens,  qnani  natore- 
et  maado  imposnisti,  meditacio  mea  est.  Tnoc  forte  perissem 
in  hamilitate  mea.  Non  exto  igitor  extra  me  ipsnm,  com 
manom  ad  capnd  meam  pono.  Ego  membnim  vel  minimas 
digitus  presomo  reverenter  et  com  omni  cordis  sobiecdone- 
per  epistolam  tangere  tos,  dominum  meom,  capnd  geaeris, 
nnde  processi.  Ad  vos  ergo,  serenissime  domine  mi  et  inter 
mortales  dominos  amantissime,  conversa  anima  servi  vestri 
**  ■)  8o  die  agentämlicbe  EonstniUicKL 

«•  <)  PBilm  M  0.  11. 
))  Paalm  116  o.  77. 
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iantilis,  tamen  veraciter  in  Christo  Jhesn  vos  amaotis  tarbata 
est.  Et  quid  dicam?  Parisins  Bram  et  veait  ad  aodieaciam 
meam  iater  vos  et  dominnm  regem  Maioricarum,  dominum 
et  fratrem  meam,  verba  habita  de  fntnra  successioue  hereditatis 
et  de  declaratione  per  eum  facta.  Laudo  dominum  Deam 
meum,  qui  ab  ea  et  eins  spe  per  imposidonem  ingi  soi  saavis 
et  boneris  levis  me  misericorditer  exciusit.  Et  utinam  altissi- 
mas  utrinsque  dominonun  meomm  Ulis  diebus  animnm  occn- 
passet  desiderio  adipisceiide  hereditatds  etemel  .  .  .  Utinam 
de  hoc  ea  die  verba  fuissent  inter  principes!  Utinam  et  de 
hereditate  de  canom  maniboB  rapieoda  et  Christo  Jhesn  et 
eins  popuio  acquirenda!  Set  heu  me!  Liqtüdo  patet  inimicom 
hominem  prefatnm  semen  in  cordibus  dominorum  meomm 
seminasse  .  .  .  Non  dabitat  mea  parvitas,  quod  bene  videt 
regia  maiestas  hec  semina  non  esse  illius,  qui  est  pater  futari 
secali,  princeps  pacis,  cum  ex  eis  non  coUigat  triticum  io 
horreum  säum.  Nee  presnmo  cogitare  vel  dicere,  pro  qua 
parte  sit  iusticia,  qnia  ignoro,  nee  est  mee  vocacionis,  me  in 
bniusmodi  immiscere'')  .  .  .  Quam  facilia  est  via  concordie! 
Quod  Don  instrneado  set  vestram  clemenuiam  imploraudo  bal- 
bucio:  Si  de  saccessione,  si  de  potestate  castrorum,  vel  de 
quocunque  alio  est  disceptacio,  .  .  .  nee  vos .  .  .  oec  dominus 
frater  mens  . . .  velitis  aliqnid  in  hüs  questionilms,  nisi  quod 
erit  secundum  Deum  et  insticiam. 

In  Iftogerar,  phraseiihafter  Darstelluiig  vird  dieses  weiter  dorchgeföhrt. 
Dann  werden  in  dustemten  Fatben  die  Folgen  des  Krieges  geieit^et,  fäi  Land 
nnd  HeiTBolier,  gelbst  der  Sieger  ist  unglücklich.  Und  schliesslich  nnter  wieder- 
holten Bitten  nm  Frieden  and  Eintracht  der  beiden  Henscher  folgt  dann  ein 
mit  Dantesohen  Zügen  entworfenes  Bild  der  H6Ue  and  der  ,tonnenta  dampnatoram'. 

Est  enim  ibi  obsonritas,  fnmus,  fetor,  sniphur,  et  ignis  inextingnibilia, 
«aroeres  etemi  et  vinoula,  et  corrodentes  ignei  seipentes,  et  veimea  dunpnatoe 
corrodentes,  fornaoee  et  montes  et  oarbonnm  cadendom  ignitomm,  feireonim 
Abissales  oongeiie«,  Torsgines  snlphniee  ardentes,  in  qnibus  clamor  et  dmdnin 
Stridor,  revolTentes  et  inundantes  et  sine  tondo  fetentes  et  obecnri  ton^iteB 
B^ios  innndantes  ad  submersicnem  pnnitomm  in  eis  et  retrahentee,  nt  ad  alia 
«rudeliora  tonnentn  tran^orteotoi,  fovee  seu  pntei  serpencinm  ignitomm  et 
deTcranciom  bestiamm . . .  Dat.  PatisiiiB  mann  propiascriptam  XVII.  kalendasJnliL 

CRD  4187.  Or.  Pap.  Bsp.  Das  Stück  gehört  wohl  in  die  Teriiandlongen 
^es  Jahree  1317.  Gibt  die  Seelenstinnnnng  dee  spiittaaliBtisoh  angeiiMaiibiBa 
Fiinsen  gut  wieder.    Über  seine  Petsönliohkeit  vgl.  Ginleitung. 

l>)  Es  steht  da:  inTisoare. 
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-197.  Pero  de  Boyl  an  Jayme  II.:  ZehnteMhen;  Tortra^  auf 
KatalBnlseh  im  Konsiatorinm.    Avlgnon  (1818)  April  4. 

Der  Papst  machte  bete  cara  bei  der  Begrüssaiig  am  Sonntag  12.  JS&n. 
Tags  dannf  früh  Eonsistoriain,  abends  Empfang  der  franzöaiBchen  OsHUidten. 
Dienstag  TerhEmdiongen  über  die  TiteUnge  bei  EAoig  Friedrich,  Beine  und  Boberta 
Reise  an  die  Ktuie,  wota  aaoh  J.  eischeiiien  soll.  Torttag  der  königUoheD 
Bitten :  de  atorgar  voe  te  decima  de  te  vostta  tem  deb  vi  ayns ;  znr  Deckung  der 
vielen  Ausgaben  und  zum  Angriff  auf  die  SsiraceneD.  Papst:  que  la  dedma 
dels  TI  ayDB  eia  posada  per  lo  fet  Doltiamar  e  yo  que  fae^  una  snpplicacio 
eolament  sobrel  fet  dels  Hon»  de  Espanya.  Hierauf  nihte  alles  acht  Tage  lang 
wegen  des  Todes  der  dona  de  U  Ha  filla  qui  fo  del  comto  de  Foix.  Dana 
befahl  am  Donnetstag  (23?  WIxt)  Johannes  XXII.,  er  aolle  die  Supplik  am 
Montag  (27?  lUiz)  im  Eonslstorimn  vortragen.  Er  bat  den  si^sta  de  Üalorqne 
ihm  eine  ,be1te  propoeicio'  zu  machen.  Plötzlich  kam,  als  er  am  Freitag  die 
Messe  bei  den  Augostinem  hdrte.  ein  porter  mit  der  Aoffordenmg,  sofort  ins 
EoDsistorinm  zu  kommen.  Bei  seinem  Eintritte  forderte  ihn  der  Papst  zom  Tor* 
trage  über  Granada  auf.  Sjo  li  reapus:  Üant  pare,  vos  me  manas  ir,  que  yo 
proposas  aqneet  fet  en  consistori  e  donas  me  dia  a  dilnnal  Eyo,  sant  pare,  no 
som  clergue,  ne  som  letrat,  que  sabes  pioposar  eu  LatL  E  dnpte  me,  que,  si 
yo  recomptava  . . .  alguns  dels  oardenals  no  menteseasen  mon  lenguatge ,  e  per^ 
«n  moD  entemment,  quel  uorista  de  Halorque,  qni  es  a^i  en  te  cort  e  es  del 
con^el  de  monsenyor  lo  rey,  recompta  en  Lati  ...  Si  voe  volets,  qne  en  ma 
lengna  reoompte,  .  .  yo  ho  fare.  El  respos  me:  Tantost  digats  ho,  beus  en- 
tendreml  E  tevora  yo  comeof«,  .  .  .  e  com  yo  agui  finada  ma  propoeicio.  el 
mo  dix,  que  be  mavien  entes,  e  qne  no  me  calie  demanar  savi  ne  maestie  en 
teologia  .  .  . 

Die  Angelegeobeil,  über  die  KastUiens  EinverstAndnis  festgesetzt  wonje, 
«rhielten  die  Eardinfile  von  PaUkstrina,  Jakob  Oaetani  und  Peter  Colonna  zur 
Prüfung. 

Aninyo  dimarts  EIL  dies  DabriL 

CBD  Ap.  71.  Instruktion  für  P.  Boyl  über  Zehnt  nnd  Templeigoter  am 
16.  Febraar  (1317)ia 

498.  Napoleon  Orslnl  an  Jayme  II.:  Der  in  Mallorea  getengene 
Hlnorit  ist  vom  Bischof,  anf  Wunseb  Jolianns  XXII.,  ge- 
fangen  gesetzt;  der  Papst  Mit  seine  Schnld  ffir  schwer;  es 
sei  anhlDg  und  nidit  im  Interesse  des  Königs  die  Saehe 
jetzt  anznrahren.  Arlgnon  (nach  1321)  Angnst  8. 
. . .  Sereoitatis  vestre  litteras  pro  qaodam  fratre  Minore, 
Maioricis  detento,  nnper  nobis  a  vestra  celsitadine  destinatas 
grata  et  consneta  mentis  afFeccione  recepimos  et  contentis  in 
eis  seriöse  perlectis  scire  vos  volamns,  qnod  idem  frater  Minor 
propter  aliqna,  que  commisit,  per  episcopom  MaioriceDsem  de 
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special!  mandato  sanctissimi  patris  dotnini  nostri,  domioi  snnuni 
poDtifids  retinetar  et  qnod  idem  dominus  ipsins  fratris  nef;o- 
tiam  specialiter  cordi  habet,  ita  qaod  visnm  est  oobis  pro 
meliori  einsdem  fratris  sapersedere  a  loquendo  super  hoc 
domino  sapradicto  pro  eo,  quia  culpas  ipsins  graves  repatat. 
Et  si  ex  aUocatiooe  bninsmodi  dictum  negotium,  quod  ad 
presens  videtur  quiscere,  ad  memoriam  dicti  domini  redduca- 
tur,  poterit  in  magnum  periculnm  ipsins  fratris  et  dispendinm 
redondare,  propter  que  ab  hniusmodi  petidone  supersedimos 
ad  preseus  pro  honoie  vestro  et  comodo  dicti  fratris  .  . .  Dat 
Auinione  die  m.  mensis  Angnsti. 

CRD  12213.  Or.  Pap.  Ssp.  Hit  dieeem  Schreiben  lungt  nacweifelhaft  zd- 
sanunen  der  folgende  Brief  dee  b.  Guido  ep.  Mtuoricenais  an  den  König,  der  CRD 
Joli  liegt,  und  der,  da  Onido  1321  enuuint  ist,  nach  dieser  Zeit  ond  nach  dem  erstea 
Jahre  seiner  Begierung  fallen  musa.  SerenitatiB  Tsatre  litteras  reverenter  re- 
oepi,  prinoeps  precIariBsime,  qnatinos  ad  eipedicionem  n^ocii  fralris  Benardi 
FosUrü,  ord.  fr.  Hinorum,  oapti  in  meia  caroeribos  apnd  Haiorioas,  procedei«Dius 
ao  ad  liberaoionem  ipstus  a  oarcere  supradicto.  Yerom,  licet  intelleoterim,  domi- 
nadoni  restre  fnisse  mtimatom,  qaod  diotom  negociom  leve  est,  n^t«  faciliter 
expediri*),  vefitram  tameo  celxitodinem  scire  volo,  qnod  dictnm  negociom  um 
eet  ita  leve  nee  per  me  potest  expediri.  Multa  enim  suspectB  de  hereai  sont 
ibi.  Rt  ex  eo  quia  anno  preterito,  inqoisicione  facta  de  predictis  apnd  Haiori<as, 
neceasario  habui  mitere  processom  ad  dominum  pt^tam,  ezbmc  non  potui  pro- 
oedeie  in  dicto  negocdo.  Cum  antem  fni  hie,  pltuies  et  pluriea,  preaente  domino 
archidiaocmo  Darioohe  huc  per  celaitudinem  veirtram  ambaxiatore  deetioato  et 
ipso  etiam  absent«,  BnppHcaTi  iostuitisBime  domino  ptqw,  qnod  ad  eipedicionem 
dignaretor  procedeie  negodi  supradicti  tsI  heo  oommiteiet  Ad  qnod  reapondebat: 
FaciemoB,  fedemus,  nee  alind  potui  obtinere  ...  De  hoc  etiam  scripsenint 
miohi  preolari  ao  incliti  infantea  vestri  dominus  mens  Alfonsoa  et  dominna 
Petras  et  aliqoi  domini  cardinales,  dum  easem  HaicrioiB.  Meo  alind  potni  beere, 
cnm  ligate  sint  manus  mee  .  .  .    Bat  Aninione  III.  die  meoEda  Julü. 

499.  Jayme  n.  an  Papst  Johannes  XXII.:  Klage,  dasg  trotz 
der  ffir  den  Klrehendlenst  befähigten  einheimischen  Geist- 
lichen fk-emde  Kleriker  Pfrftnden  erhalten  ohne  sieh  nm  die 
Kirche  zu  bflmmem.    Barcelona  1823  October  7. 

.  .  .  Licet  altissimus,  de  quo  sibi  dignas  laiides  refferiinas, 
prelatos  et  alios  discipline  clericali  ascriptos  nostri  dominü 
sie  natural!  iugenio,  litteral!  scdencia,  momm  honestate  et  alüs 
virtntnm  donts  dotaverit,  qocd  in  eccleaiis  et  alüs  beoeficüa 

*K  ■)  Bo  «die  EonatniktioD. 
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«cdesiasticis  terre  nostre  poBsnnt  preesse  atiliter  et  prodesse, 
vestra  eximia  demeocia  interdam  eciam  nostris')  . .  suppli- 
-cacioniboB  doq  indacta,  de  illia  ia  tenis  nostris,  qnibns  de- 
bereot  coo^n^eocios  prefid  nee  in  aliis  aliorom  regam  didoni 
anbiectis  Ulis  providere  dignatnr,  set  freqaenter  in  regno 
nostro  personas  alienigenas  preScit,  qaod  alü  reges  et  prin- 
dpes  eqne  non  toleraat,  at  apostolica  providenda  bene  novit. 
Qnibns  qaidetn  sie  prefecti  ecclesüs,  cam  raro  fadant  residen- 
dam  in  eisdem,  comoda  ecclesiaram  redpjnnt  et  de  ipaoram 
«nra,  qualem  deberent,  sollidtnm  non  anpportant  .  .  .  Dat 
Barchinooe  nonas  Octobris. 

Reg.  347  f.  174». 

dOO.  G.  Onlomarü  an  B.  de  Aversone:  Sehlldernng  einer 
Andienz  bei  Johannes  XXn.  mit  den  bekannten  Störnngen; 
Anssemngen  des  Papstes  Ober  Zehnt  nnd  aragonesisches 
Kardinalat;  Liste  der  Kardinalskandidaten;  Terhandlnngea 
mit  Napoleon  Orslni;  Sehnsnrht  nach  Hanse.  Arlgnon  (1S38) 
April  16. 
Domino  Bemardo  de  Aaen^ne  ex  parte  G-.  Oulomarü 
«alns  et  omne  bonotn.  Recepi  literam  vestram  et  aliam 
domini  regis  et  domine  regine  aliam  cnm  aliis,  qoe  ex  parte 
ipsormn  dirigebantar  domino  pape  pro  facto,  qnod  scitiä, 
presentande  per  me  domino  pape  .  .  .  Ascendi  ad  palaciam 
domini  pape  et  habni  ingressnm  ad  ipsam  dominom  papam  et 
-certe,  benedicatar  altissimus,  recepit  me  multum  gratanter  et 
pladde,  qaod  est  mirnm,  et  ideo  notabiliter  exprimendnm. 
Feci  inicium  proposidoois  mee  literaliter,  ut  melius  et  since- 
rins  dicerem,  et  sibi  acceptabilins.  Et  premisso  eo,  qaod  in- 
formado  continet,  quare  per  aliquas  dies  in  cnria  faeram  com 
■domino  Yitali  nee  ante  snam  me  contnleram  sacram  presen- 
dam  ex  causa  per  dominmn  regem,  nt  sdtis,  midii  in  pri- 
mordio  informadonis  tradita,  veni  ad  negocimn  michi  comis- 
sum,  nt  abdos,*)  hiunilios  et  reverencins  potoi,  proat  fneram 
informatns  et  altissimus  midii  dedit  Finita  propoaidone 
mea,  pinribns  domini  pape  accedentibus  intermpdonibns,  qnas 
andistis  ipenm  facere  consuevisse,  ex  qoibns  non  tnrbabar, 
*••  »)  Ein  bis  zwei  Wörter  fehlen.  —  •«>»)  So  Or. 
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cum  iam  inde  haberem  expertam  noüciam,  dominus  papa 
respoudit  in  hone  modam:  Nos,  dixit  ipse,  repatamos  filiam 
nostrum  karissimnm  regem  Aragonnm  karum  nostram,  et  seit 
Dens,  qaod  in  onuiibns,  que  potoirans  et  possemus  bono  modo, 
SDis  votis  annuimoB  et  annuert;  iatendimus.  Et  displicoit 
Dobi«,  quia  nnper,  quando  dominas  Vitalis  peciit  a  nobis 
decimas  pro  viagio  SardiDie,  non  sibi  concedere  potaimos,  timen- 
tes  iudiclum  incuiTere,  si  dedmas  collectas  pro  pa^sagio  Terre 
sancte  concederemus  pro  invadendis  Christiaiiis,  set  diximos 
et  adliuc  vobis  dicimus,  quod  sodius  parati  dictas  decimas 
sibi  concedere  pro  aliquo  oegocio  contra  fidei  inimicos.  Qnando 
etiaiii  idem  Vitalis  nuper  nobis  snplicavit,  quod  filium  snum 
dominum  Toletanum  proveherenius  ad  cardinalatus  apicem, 
excusavimns  per  niodum  per  vos  tactum*'!  .  .  .  Set  <;erte  nos 
ipsum  Toletanum')  ob  regis  bonorein  prefecimns  in  ecdesia 
honoi'abili  eiusque  statam  recoroendatom  habemus  in  omoibos, 
qne  sibi  concedere  bono  modo  possimas.  Quantum  ad  petita 
Qoviter  per  vos  dicimus,  quod  ad  presens  non  intendimus  ali- 
quem  facere  cardinalem,  quia  sunt  viginti  quiuque  nnoc,^)  et 
aliquibus  ex  eis  nonduni  est  ad  plenam  provisnm.  Ymmo  filins 
noster  rex  Sicilie  instanter  nobis  snplicavit,  quod  sibi  aliquem 
concederemus.  Et  vere  bis  snrrexit  de  scauno,  ubi  sedebat, 
coram  nobis  et  flexis  genibus  petüt  nee  potuit  obtinere.^ 
Ycrum  tarnen  quid  super  peticione  regis  Aragonnm  karissimi 
filii  nostri  facere  intendarnns,  nondnm  danms  vobis  final«  res- 
ponsum,  qnia  nee  ad  presens  concedimus  nee  negamus.  Vos 
redibitis  ad  nos,  quando  volueritis  et  aportabitis  nobis  in 
seriptis  nomina  illonim,  quos  nominastis  ex  parte  sna.  Tunc- 
que  vobis  aperiemus  intencionem  nostram  super  eo.  Et  voca- 
vit  dominum  Petrum  de  Via,  qni  erat  in  capite  camere,  dicens 
sibi;  Quando  iste  arabaxiator  voluerit  ad  dos  intrare,  intro- 
ducatis  enm  ad  nos! 

b)  Eb  folgt  daim:  dJxit  ipse  mich!,  was  in  die  Eoostrnktioii  nicht  gat 
hiaeinpttsst. 

';  Infant  Johann  war  seit  1310  Erabischof  von  Toledo. 

*)  Ee  lebten  damals  zwei  von  Nikolaus  IT.,  iwei  von  Bonifaz  YIIl.,  sieben 
TOD  CSemens  V.  und  vierzehn  von  Johannes  ernannte  Kardinäle.  BerengarinB 
Fredoh  iunior  ep.  Portnensis  moss  damals  schon  gestorben  sein. 

*)  Vgl.  oben,  was  Vidal  de  ViUanova  von  den  Bitten  Karls  IL  ha. 
Clemens  V.  berichtet 
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Hec  faernnt  verba  sna  ad  literam  et  in  effectu.  Cra» 
die  dominica  XV.  kalendas  Madü  inteado  domiao  facieote  et 
diepODente  intrare  ad  dominom  papam,  et  scripsi  inann  mea 
in  pergameno  nomina  dominoram  nominatomm  per  ordinem, 
Dt  sunt  in  informacione  Dominati  in  hnnc  modnm: 

Gasto  archidiacoQus  BarchinODeDsis,  Ulustris  regis  Ära- 
gonam  consangoineas  et  afBais.*) 

ExiiniaDS  TerradiCDeDsia  archiepiscopus. 

Petras  Cesarangustanns  episcopus. 

Poncins  Barcbiaonensis  episcopOB. 

Poncius  Qerdenais  episcopus. 

BereDgfariDB  DertoseDsie  episcopus. 
Et  oblata  cednla  antedicta,  at  domiDas  papa  micbi 
mandavit,  soplicabo  et  instabo,  cnm  qoanta  hnmilitate  potero, 
pro  parte  domioi  regis  et  domine  regine,  qaod  eomm  SDpli- 
cacio  sorciatur  effectnm,  pront  ministrabit  ille,  a  quo  cuncta 
bona,  et  sine  qno  nichil,  de  qoo  scriptum  est:  Omnia,  qae- 
cnnqae  volnit,  fecit  in  celo  et  in  terra,  et  in  Job :  Si  con- 
tinuerit  aquas,  sicabnntur.^) 

Aliud  negociuin,  pro  qno  missns  faeram,  facit  dominum 
Neapoleonein  et  archiepiscopnm  Arborensem  et  me  stare  in 
magna  perplexitate,  quia  nundus  venit  de  Marsilia,  narrans 
qaod  quotidie  expectatur  ibi  coqaa  G.  Fahre  de  Sardinia  Ven- 
tura.^ Ego  hodie  fai  cam  domino  Napoleone  ad  scieudom 
cum  eo,  quid  ego  amplios  debeo  facere.  Et  ipse  in  mei  pre- 
sencia  misit  pro  archiepiscopo  Arborensi,  qni  debet  esse  in 
sna  presencia  cras  predicta  die  dominica,  et  condicent,  quantam 
pro  predicto  negocio  expectabo,  nt  extunc  recederem.  Dixit 
tarnen  micbi  dominus  Neapoleo,  qaod  ipse  iateadit,  qaod,  si 
negociam  veniret,  nt  obtamns,  postquam  ego  hinc  recessissem, 
ipse  miteret  post  me  velocem  cur8orem,  qui  faceret  me  redire 
ad  villam  sancti  Andree  traas  Rodannm.  et  ipse  iret  ad  me 
illiC^)  et  faceremas  facta  nostra,  qnia.  ex  qno  essem  expeditos 
c)  ipse  ireot  ad  me  illi  Or. 

*)  Seitdam  VeihnachteD  1322  Jayme  U.  die  BÜBeada  de  Monchada  ge- 
heiratet hatte. 

«)  Job  12  c.  15. 

*)  Gb  hudelt  räch  um  den  Anfang  der  sardlnischen  Expedition. 
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•de  cnria,  non  consnlit,  qnod  ibi  viderer  propter  niniiam  sns- 
picionem,  quo  iovasit  regem  Robertam,  qnia  sie  eram  hie  et 
sciebat  et  me  et  statum  meum  et  plDrimam  aaziebatar  . .  . 

Salatate,  si  placet,  plurimum  dominam  cooiDgem  vestram 
sororem  comunem  michi  karissimam  et  rogetis  eam  ex  parte 
mea,  qaod  oret  patrem  nostmni  beatam  Franciscam  pro  me 
iD  cordis  teouitate  et  tacrimamm  habunda  efnsione,  sicat 
ego  faciebam  pro  ea  in  suo  parta,  qnod  ipse  pater  rtoster 
obtineat  com  domino  booam  meam  et  felicem  expedicionem, 
at  in  brevi  visione  matoa  consolemar  . .  .  Scripta  Animone 
die  sabbaü  XVI.  kalendas  Madii. 

CRD  Ap.  35.  Or.  Pap.  Sep.  Adresse:  Venenbili  Tiie  domino  Bemaido 
de  Aoenone  notuio  Serenissimi  domini  legis  An^onom.  Nadi  Beg.  338  f.  125 
irar  am  23.  Febroar  (1322)3  0.  Oulomarii  mit  Sriefen  an  die  Kurie  geschiokt, 
vor  allem  wegen  der  sardinischen  Sache. 

-501.  Infuit  Pe&Ht  an  B^nen  Tater:  Ober  Uelxnisw&rdlge  Auf* 

nähme    bebn    Pqtste,    bei    dem    er  speist.      Arlgnon  1S84 

November  1. 

Omnibus  per  me  ex  parte  vestra  sibi  expositis  et  relatis ') 
.. . .  Ta  demandes  grans  canses.  E  si  al  rey  ho  atoi^m,  los 
altrea  reya  del  moa  oe  pendran  cODseqiiencia.  Mas  pos  ta 
hie  es  vengut,  [do?]  ten  iras  batx"),  ana  ten  iras  consolatB. 
£  noa  haia  amat  lo  rey  nostre  tili,  qae,  si  eil  hie  fos  vengot, 
DO  acabara  mes  ab  uos,  qae  ta  faras  ne  hom  qoi  sia  en  Eb- 
paoya.  Unde  serenissime  pater,  aat  per  me  sea  per  alinm 
-dicta  negoda  expediaatur,  gaadeo  in  immensam  . .  .  Proat  a*) 
carialibus  iatellexi  nunqnam  cum  dicto  domino  nostro  illustris 
rex  Frande  nee  rex  Robertus  nee  aliqois  alius  cum  tota  saa 
famüia  comedit.  Dixit  dominus  noster  qnod  ea,  qne  sibi  ex- 
posueram  .  .  .  deberem  in  scriptis  sibi  tradere  .  .  .  Die  martis 
.. .  .  petidonee  .  .  .  personaliter  preseutavi . . .  Dominus  noster: 
Nos  ne  parlarem  ab  los  eardenals,  qo  es  ab  aquells,  qoi  amen 
la  casa  Darago  .  .  .  E  (^  qae  en  consistori  se  haia  a  posar, 

■)  Merkwürdige  Anwendung  dieses  Wortes,  das  Henker  und  anderes 
Niedrige  bedeutet. 


')  Danuif  antwortet  der  Papst    Danach  redet  er  also  Patois. 

S)  Er  erzthlt  dann,  wie  er  Tom  P^)st  zum  Essen  eingeladen  wnrde. 
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ao8  bic  posarem  .  .  .  Dat.  Aalnione  kaleadis  Xoyembris  anno 
domini  mUleaimo  trecentesinio  vicesimo  qaarto. 

Or.  Pap.  8ep.  la  der  Mitte  lenttört.  Am  1.  Ootober  1324  wnrde  Infant 
Pedro  an  die  Kurie  gesandt.  Er  sollte  Heiabminderung  des  Census  für  Sardinien 
und  einen  Evanzigilhiigen  Zehnten  ans  dem  ganzen  Beicbe  erbitten,  ein  Drittel 
solle  zur  Zahlnng  der  birialen  Sobolden,  zwei  Drittel  g^en  die  Sarraoenea 
dienen.  Der  Papst  bewilligte  ihm  nur  eine  Einnahme  von  7500  libr.  vom  Zehnt 
aof  zwrä  Jahre,  später,  am  24.  Joni  1325  einen  zweij&hrigen  Zehnt,  dann  auf 
zehn  Jahre  einen  Nacblasa  des  Zensus  am  1000  Mark  und  der  Hälfte  des  ser- 
Vitium  militare.  Dafür  darf  der  Efinig  seinem  Klerus  keine  andere  Auflage 
aufl^en.  Das  war  allerdings  wenig  g^jienäber  den  enormen  Ausgaben  der 
sardinischen  Expedition.  Infant  Alfonso  behauptete  DC  milL  bbr.  ausgegeben 
iD  haben.  —  Eine  oharakteristisobe  Äussening  der  KardinUe  über  die  Zehnt- 
forderung finde  ich  (wehl  zu  1328?)  in  CRD  13348: 

Dieo,  que  las  esglesias  son  ja  molt  carregades  et  mal- 
menadea.  E  encara  demanaTeiD,  qne  fossen  mas  carregades 
et  destmides,  e  qne,  si  el  senyor  papa  vos  atorges  la  dita 
decima  segoos  la  valor  deles  rendes  delsdites  esgleyas,  qae 
axi  matex  et  od  semblast  manera  demanarien  to  rey  de 
Fran(;a  e  eil  rey  de  Castella  eis  altres  reys  la  decima  en  lurs 
regnes,  et  que,  si  a(;o  atoi^va  oostre  seyoor  lo  papa,  ques 
valria  tant,  con  si  metia  foch  a  totes  les  esgleyes. 

502.  Instruktion  fflr  B.  de  Boxados  ffkr  seine  Gesandtschaft 
an  die  Kurie:  Bede  an  den  Papst;  kann  er  keine  Bewllllgnng 
der  Wünsche  des  Infanten  Alfonso  erzielen,  so  soll  er  in 
Ungerer  Bede  dem  Papst  die  Yerwnnderang  des  Königs  ans- 
dröcken,  dass  er  ihn  beim  sardinischen  Unternehmen  nicht 
wi«  die  fk^eren  Papst«  nnterstßtzt,  sondern  Ihm  entgegen- 
gearbeitet habe,  wofür  der  Konig  keinen  Omnd  erkenoe. 
Er  müsse  In  diesem  Falle  anf  seine  Ihm  ron  der  Kirche 
rerliehenen  Ämter  rerzlehten.  —  Zugleich  soll  der  Gesandte 
um  Bückuahme  mehrerer  Ernennungen  von  Bisehöfen,  Be- 
setzung von  BistQmem  in  Spanien  und  Sardinien  mit  Kan- 
dldatm  Jaymes  bitten.     (1834)5  Februar  22. 

Aqaesta  es  la  informacio  donada  per  lo  aenyor  rey  an  Ber- 
nat  de  Boxados  sobre  la  missatgeria,  en  qnel  dit  senyor  rey  el 
senyor  infant  Nanfos  lo  trameten  al  senyor  papa. 

Sia  informat  en  Bemat  de  Boxados  de  part  del  senyor 
rey,  qne,  con  sera  entrat  al  papa  e  li  hanra  dada  la  letra 
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de  creen^a  del  imfant  Nanfos  e  hanra  dita  tota  la  missatgeria 
del  Infant  present  li  letra  maior  del  senyor  rey.  ^)  B 
diga  axi: 

Pare  sant,  inonsenyor  ]o  rey  Darafifo  se  comaoa  ea 
vostra  gracia  e  donam  aqnesta  letra,  quens  donas,  la  qaal 
TOS  preeent  de  part  dell.  E  entre  les  altres  coses  hay  co- 
manada  creen^a  a  mi,  la  quäl  es  aqnesta:  qaeos  eoplega,  tant 
com  eil  pot,  segona  qae  vearets  en  la  sna  letra  largameot, 
qnens  placia  atorgar  la  euplicacio,  qae  monsenyor  linfant  vos 
ha  tramesa  a  dir  per  mi,  aegons  qaeas  be  recomptar  lar- 
ganient 

E  sil  senyor  papa  li  demana  eil,  si  ha  poder  de  acceptar 
la  gracia,  qne  li  fea  e  li  trames  a  dii*,  per  linfant  en  P.  sobre 
la  meytat  del  cens  e  del  servey  del  regne  de  Sardenya,  respona, 
que  eil  es  complidament  enformat  e  ha  poder  de  fer  tot  ^ 
qnes  pertanga  en  a^o  e  en  tot  lo  fet  e  qne  äia  sa  merce,  qne 
eil  fa^a  resposta  a  la  missat^eria  del  Infant  e  pays  to  missatge 
fara  be  complidament  90  qae  li  es  comanat. 

E  sil  senyor  papa  en  tot  cas  volia,  quel  missatge  ans  de 
la  resposta  de  la  missatgeria  del  Infant  mostras  lo  sen  procn- 
ratori,  diga,  qne  manament  ba  e  iaformacio,  que,  abans  que 
en  .  .  .  als  enant,  haia  la  resposta  sua  a  la  missatgeria  del 
Benyor  infant.  £  pnys  lo  missatge  dara  recapte  al  .  .  .  be  e 
complidament 

Apres  lo  dit  en  Bemat  deBoxados  hagnes  fet  tot  soa  poder 
en  obtenir  las  dites  gracies  e  vees,  qne,  segons  qne  les  domana 
linfant,  almenys  a  la  pus  minaa  part  e  fiualment  dels  bisbats 
que  res  nom  pogues  acabar:  present  al  senyor  papa  la  letra 
menor  del  senyor  rey^),  qne  es  de  creenga  simpla.  E  per  la 
creen9a  del  senyor  rey  e  per  aqnella  del  infant,  qne  li  hanra  ja 
presentada,  diga  les  paraules,  ques  aegaexen  ab  tanta  rere- 
rencia,  con  pnga: 

Pare  sant,  mon  senyor  lo  rey,  e  mon  senyor  linfant  me 
manaren,  que,  si  per  aventura,  <^  que  eUs  no  cregen  ne  espe- 
raren  de  vos,  los  fets  venien  al  pont,  aque  yo  veig,  qne  son 
vengnts,  dixes  a  vos  de  part  dells,  que  eUs  han  vist  e  cone- 

I)  Orosses  and  kleines  Piokoratoriom  f.  163. 
*)  t.  163'. 
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gut  e  eDCsr»  coDexen^  qne,  depays  plach  a  nostre  senyor  Dens 
provehir  de  tos  ala  apostolical  dignltat,  do  han  sentit  de  vos 
en  alcnns  fets  notablee,  qne  fossen  honor  e  profit  dela  casa 
Darago,  bona  voleatat  eo  ajnda  e  favor  aytal,  con  esperaven. 
E  es  de  raho  ala  casa  Darago  esser  fet,  axi  con  a  .L  dels 
altres  prmc«ps  del  mon,  segons  lo  bon  servey,  qne  vos  e  la 
sancta  esgleya  poriets  reebre  dells  e  de  la  Inr  casa.  E  spe- 
cialment  bau  provat  a90  en  lo  fet  dela  oonquesta  del  r^;ne 
de  Sardenya  e  de  Corsega,  en  la  qoal  de  vofi  no  ban  pognda 
obtenir  per  molts  missa%ee,  qaens  naien  trameaes,  ne  moltes 
instancles  fetes,  gracia  ne  favor  ne  encara  jnsticia,  jassia  qne 
el  sant  pare  Bcaifad  de  bona  memoria  atorgas  per  lo  dit  fet 
aqnells  rescrits,  qne  li  foren  demanats  en  favor  de  la  dita 
conqnesta  e  eis  altres  sants  pares  en  Beneet  e  en  Clement  ho 
bagoessea  atorgat  e  offert  volenterosament  e  encara  offerta 
E^nda  axi  con  a  cosa  a  la  esgleya  de  Roma  pertanyent.  G 
de  vos,  pare  sant,  segons  qne  dit  es,  no  tan  solament  bagen 
conseguida  gracia  ne  favor  ne  jnsticia,  ans  encara,  segons  qae 
ban  sabut,  e  a<;ons  die  ab  la  major  reverencia  qne  pnsch,  bi 
bavets  donats  molts  enpstsaments  e  destorbs  e  encara  fets, 
segons  qne  molts  Inr  dieo.  E  maraveUen  se  molt,  qnel  es 
la  rabo  dai;o,  con  ells  no  la  saben  ne  la  poden  pensar,  ans  son 
estats  aparellate  e  son  axi  con  negnn  altre  princep  del  mon 
a  tot  servey  e  bonor  dela  aaocta  esgleya  e  de  vos.  Per  qae 
monseynor  lo  rey  me  dix,  qne,  si  yo  me  havia  a  apartir  de  vos 
sens  tota  gracia  e  qnem  nanas  de  tot  en  tot  buyt,*)  qnens 
dixes  de  part  sna,  qae,  pns  altre  favor  ne  gracia  ne  profit 
nol  ve  de  vos,  ne  par,  qae  entenats,  qae  eil  vos  poxa  servir, 
qneus  retes  de  part  dell  la  comissio  dels  offids,  qae  te  de  la 
esgleya  de  Koma.  La  qnal  comissio  yo  be  a  la  posada,  e  si 
men  vaig  axi  sens  tota  gracia,  banre  la  a  retre,  segons  lo 
manament,  qne  he.') 

E  si  lo  senyor  papa  se  abltmery  per  aQO,  esper  en  Ber^ 
nat  de  Boxados  la  sna  resposta.  E  si  li  &  alcnna  gracia,  reeba 
la,  faent  son  poder,  qae  sia,  con  major  pnga,  segons  la  in- 

»)  Statt  Tuyt 


')  Erinnert  dann  an   die  Dienste,   die   der  KSnig  mit  sein«D  tflchtigeii 
Söhnen  nnd  den  tnohtigen  Imppen  der  Eirclie  leisten  könne. 
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formatio  daniundita.  E  eo  acjaest  cas  uo  reta  la  dita  comis- 
sio  dels  officis  .  .  . 

Informacio  sobrel  fet  dels  bisbats. 

Sia  memoria  an  Bernat  de  Boxados,  que  parle  ab  lo 
seoyor  papa  de  part  del  seayor  rey  e  del  senyor  Infant  Nan- 
fos,  en  qaal  manera  per  alcones  eleccions  fetes  per  los  capi- 
tols  dalcones  esgleyes,  qne  han  ara  vagat  en  la  senyoria  del 
senyor  rey,  e  reservations  e  provisions  daquelles  fetes  per  lo 
senyor  papa  se  puga  moure  brega.  Es  asaber,  con  en  Pedro 
Dnrrea  sia  elet  e  confermat  en  la  esgleya  de  Tara9ona,  de  la 
quäl  es  provist  per  lo  senyor  papa  an  Bertran  de  Comadella, 
qoi  era  elet  de  Oscha,  e  encara  de  la  esgleya  de  Leyda  sia 
provist  an  R.  Daninyo,  en  la  qoal  era  postnlat  en  P.  de 
Munchada,  e  per  aqoestes  coses  lo  aenyor  rey  e  et  seDyor 
Infant  volents  esquivar  tot  escandel  en  lur  terra  e  en  les 
esgleyes  dessns  dites  hagen  pensada  manera,  per  la  qnal  se 
pognes  esqaivar  per  los  dits  fets:  signifiqoen  al  senyor  papa 
la  dita  manera  en  la  forma,  ques  segueix. 

Es  asaber,  qoe  per  qo,  con  lo  dit  ea  P.  Durrea  es  elet 
«n  concordia  en  la  esgleya  de  Tara(;ona  e  ja  confermat,  prop 
de  la  qnal  son  poblats  sos  amics,  qui  son  molt  poderosos, 
liagnes  aquelta  esgleya;  e  en  Bertran  de  Comudella,  al  qnal 
■es  provist  de  la  esgleya  de  Tarat^na  per  lo  senyor  papa, 
ihagnes  los  benifets,  qne  havia  en  Pedro  Dnrrea.  Ea<^  dien 
lo  senyor  rey  e  el  senyor  Infant,  per  90  con  senten  de  part 
•den  Bertran  de  Comudella,  qnen  sera  pagat,  per  esquivar 
escandel  e  el  peril,  qne  li  poria  esser  per  los  amics  del  dit 
•en  Pedro  Durrea.  E  qne  fos  provehit  an  R.  Daninyo,  bisbe 
■de  Leida,  del  archabisbat  de  Montreyal,  que  vaga  en  Sicilia 
e  el  quäl  lo  senyor  papa  se  ha  reservat,  qui  es  molt  honrada 
«osa  e  profitosa,  molt  mes,  quel  bisbat  de  Leyda,  e  tal  de  qne 
eil  se  den  tenir  molt  per  pagat.  E  que  al  bisbat  de  Leyda 
fos  mudat  en  P.  de  Munchada  bisbe  de  Saragoi^  de  Sicilia, 
■qni  era  postulat  en  concordia  en  aqnell  bisbat.  E  per  aquesta 
manera  seria  satisfet  ala  indignacio,  quels  amics  den  P.  de 
Munchada  han  concebuda  contre  lo  dit  en  R.  Daninyo,  per  la 
manera,  ques  es  tengnda  en  aqnell  fet.  E  en  aquest  cas  en 
Oasto  de  Munchada  romandria  en  son  bisbat  de  Oscha.    E  el 
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senyor  papa  poria  provehir  del  bisbat  de  Gerona  an  Qilabeit 
de  Onylles,  qui  es  elet  en  concordia. 

Si  aQO  DO  volia  fer,  fees  del  biBbat  de  Tara^ona  e  dels 
benifets  den  P.  Darrea  <^  qne  damunt  es  dit;  e  qne  madas 
en  Gasto  de  Mnnchada  al  bisbat  de  Leyda,  per  (jo,  con  ses 
amics  son  poblats  prop  de  Leyda;  e  en  R.  Dauinyo  a  aqneU 
Doscha  o  de  Gerona,  don  es  natural,  qnal  mes  valgnes. 
E  perQO  CCD  par,  qne  eil  deia  mes  acceptar  aquell  Doscba, 
per  go  con  es  pns  profitos,  hagnee  aqoell  de  Gerona  lo  dit 
en  Gilabert;  e  si  en  R.  Daninyo  volia  mes  aqaell  de  Gerona, 
hagaes  lo  dit  elet  de  Gerona  aqnell  Doscha. 

It«g.  338  f.  I[i7  ff.  Zweck  der  OesaDdtacbaft  war,  tiel  mehr  zn  ei- 
reicheD  in  Oew&hnuig  Ton  Zehnten,  als  Infont  Pedro  erzielt  hatte.  Empfehliings- 
schreiben  erhielt  der  Oesandte  an  N^ioleoii  Otfuni  und  vier  andere  Eardit^Ue, 
an  mag.  R.  de  VaUe.  d.  pape  notario,  nobtii  P.  de  Via  d.  p.  nepoti,  A.  de  Osa, 
d,  p.  nepoti,  coneiliario  d.  regig,  A.  de  Trian  .  .  .  nepoti  et  menescallo.  Anoh 
die  Angelegenheit  des  Ferraiins  de  Apilia  iullte  berührt  werden. 

Am  6.  März(1324)S&  f.  ItH^  f.  schreibt  dar  König  dem  Oetundten,  dass 
der  P^t  carte  bollada  dem  Bertrand  de  Cornudella  geeohiclit  als  Bischof  von 
Tarazona  nnd  dasa  B.  de  Cornudella  von  seinem  Entschlasse,  die  Benefioien  des 
ürrea  anzunehmen,  abgegangen  sei.  Infolgedes  schlägt  er  mit  Obereinstimmnng 
des  Infanten  Alfonso  vor:  Qne  haia  b  dit  bisbat  de  Tatazona  lo  dit  P.  Durren 
e  en  R.  Dauinyo  qne  na  mndat  o  al  bisbat  de  Oerona  o  de  Oscha;  .  .  .  qne 
daqnell  de  Gerona  sia  prorehit  .  .  .  en  Bertran  de  Comndella  e  en  Oasto  de 
Moncbada  foB  mndat  ti  biebat  de  Leyda. 

Tatsächlich  blieb  B.  de  Comndella  in  Tanzona  bis  zn  seinem  Tode  1343. 
Os^a  (Hnescaj  erhielt  Oaston  de  Uonoada  1324  November  14  bis  1328,  dann 
Imm  er  nach  Ocrona;  Gerona  erhielt  P.  de  ürrea  132&  am  10.  Mu  bis  1338; 
Lerida  zunächst  fiumundus  abbaa  Mcntisaragonom  bis  13^7,  worauf  ihm  Amald 
de  Cnmbis  folgte. 

Zugleich  erhielt  der  Gesandte  Auftrag  für  die  Besetzung  erledigter  Bis- 
tümer in  Sardinien  zu  sorgen.  (Reg.  338  f.  165v  und  ein  Zettel  CRD  120  s.  f.: 
In  Sardinia  dicuntur  vacare  ad  presens  infrasoripte  ecoleäe  videlioet:  Turritana 
aichiepiscopalis  {andere  Hand:  Bnplioet  pro  fratre  F.  de  Apilia  . . .  et  si  non  . . ., 
fieret  coniessor).  Das  ist  fr.  F.  de  Forcell.  Er  erhielt  ee  erat  1327,  da  früher 
das  ErebiBtum  gar  nicht  mehr  erledigt  war.  Episcopalea  vero:  Sutana  (A.  H. 
pro  oonfeesore  domini  infantis).  Im  Reg.  0.  Jomet  genannt  oonfessor  dal  dit 
Infant  don  AJtonso.  TatsäoUioh  war  Bora  seit  1323  schon  wieder  beeetitl  — 
Ilovacencis  (A.  H.  pro  fratre  Pnndsco  Fnaterii).  Auch  dies  war  nicht  erledigt 
Bisarohien.  (pro  F.  d.  Podio  cnerio  ctfiellano  d.  infantis).  Wai  nicht  erledigtl 
Dollen.  (A.  H.  pro  fratro  F.  de  Deo,  si  dispensatum  est  cum  eo,  alias  pro  Bo- 
nanato  capellano.)    Auch  dieses  scheint  besetzt  gewesen  zu  sein! 
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503.  B.  d«  Boxados  an  J&yme  n.:  Empfkng  bei  NapoleoB 
OrslnL  Teilnahme  an  der  Ostermesse  des  Papstes,  Audienz, 
stftndlge  CnterbrecliQn^  seitens  Joiuums  XXn.  und  Bitte 
»einerseits  Ihn  ausreden  za  lassen.  Der  Papst  kann  ihn 
nicht  läng:er  anhören,  da  er  wegen  des  tombardlsehen  Krl^^s 
zu  viel  zn  tun  hat.  Die  ADSSöhnnng  Ludwigs  d.  B.  nnd 
Friedrichs  d.  Seh.  nQtze  dem  König.  (1335)  April  7. 
Senyor,  rey.  Jo  Bemat  de  Boxados  homil  cavaler  vostre 
me  com  an  en  la  vostra  gracia  ...  Ja  per  laltre  coren  vos 
^  saber,!)  qaal  dia  entre  Aninyo  ne  cod  fay  rebnt  especial- 
ment  del  cardenal  micer  Napolio  e  de  les  paranles,  qnem  dix 
lo  vostre  amic  en  atp.  La  vostra  alta  senyoria  hi  anra  pro- 
veyt  qo  qae  sera  a  be  dels  afers'),  si  a  Den  plan.  Encara 
sapia  la  vostra  senyoria,  senyor,  quo  jo  done  la  carta  vostra 
a  mi(^  Napolio,  de  la  qnal  el  vos  fo  moltea  gracies  ;^  e  de- 
pays  lendema*')  fraxe  Ferer  Dabelya  dix  me,  qnel  dit  carde- 
nal 11  avia  dit:  Teyats,  qne  ja  bontat  ma  feyta  el  rey  Darago, 
qne  no  ma  vengat  cas,  qae  yo  laya  pogat  servir  en  res.  Mas 
per  (}o  consolament  sab,  qae  yo  be  bona  affecdo  a  el  e  a  la 
sna  casa,  ma  feyta  aqaesta  gracia,  e  mostra  11  la  carta  e 
mostras  fort  pagat  de  la  gracia,  qne  vos  li  feytes,  segons  qne 
en  la  dita  carta  se  contenia.  Encara  sapia  la  vostra  senyoria, 
senyor,  [qne]  jo  fiiy  lo  dia  de  pasqnaa  a  la  missa  del  papa. 
EI  dilons  apres  aar  A.  Dosa  trames  a  me  .1.  escader  a  casa 
per  lo  mati  e  dix  me,  qae  nar  A.  Dosa  me  feya  saber,  qae 
jo  fos  ales  vespres  a  lalberc  del  papa  e  qae  poria  dir  ma 
enbaxada.  E  axi,  senyor,  fay  bi  ala  dita  bora  e  agi  entrada, 
e  dix  ma  misatgeria,  s^ons  qae  mera  manat  E  dix  tot  lo 
capitol  primer  paraala  a  paraala,  jas  fos  qael  me  trencas  e 
molts  locs  mes  paraales  dien  cetera,  qnel  vos  avia  feyta  bona 
gracia  e  qes  maravelyava  molt  de  vos,  con  no  baviets  trames 
algu,  qae  ages  poder  dacceptar  la  gracia  e  retefycar*)  qael 
vos  avia  feyta,  con  Unfant  don  Pedro  hie  vena  E  yo 
deya  li  a  cada  vegada:  Pare  sant,  placias,  qnem  lexets 
*)  afea  Or.      >>)  ^endema  Or.       «)  Ob  statt  reoteffCW? 


')  Deo  Brief  babe  ich  okiL 

*)  Das  Empfehloiigssobreibeii.     Wahischeinlicli  überbnolite  B_   aach  die 

SchenkmigBiirkimde. 
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acabar  mes  paranles,  segons  qaem  son  comanades  per  moD- 
senyor  linfant;  e  pnys  jo  respondreus  a<^,  qae  vos  me 
demaaats,  segons  queo  soo  eofonnat.  Con  agi  acabat  lo 
primer  capitol,  comemje  al  altr«,  e  tao  tost  qoe  jo  dix,  qae 
ia  remesio  de  la  meytat  de  la  pensio  e  del  servey  hera 
minaa,  vas  moore  e  dix:  E  la  do  es  pas  minua!  Ans  es 
bona  e  gran  e  dos  no  erem  tengnts  de  fer  oegnna  gracia  per 
aqaests')  feyt  al  rey  Darago,  qael  papa  oostre  prede(;es8or, 
qne  li  o  dona,  do  eobliga  a  el,  qae  lesglea  li  fos  teognt  de 
fer  li  negana  ajada.  Pare  saat*),  dix  jo,  ptada  a  voa,  qaem 
lexets  dir  ma  misatgeria,  segons  qae  mes  comaDada-,  eaxi 
lexa  men  dir  eutro  ala  meytat  del  dit  capitol;  e  puys  dix 
me:  Jo  esperava  del  rey,  qnel  menojas  algn,  qne  retifycas 
la  gracia,  qae  jo  li  avia  feyta,  e  linfant  metramet  ara  en- 
baxada  sobre  aquest  fey[t].  Lo  rey  a  feyt  mal,  el  a  feyt 
mal!  E  axi  nos  avem  hoyda  ta  enbaxada  e  dona  lans  en 
escrit  e  aarem  nostracort  am  nostres  frares.  E  puys  res- 
pondrem  te.  Pare  sant,  placia  a  vos,  qae  lam  lexets  acabar, 
qne  poc  he  adir.  Nos  bo  avem  be  eotes  e  am  lescrit  aorem 
nostre  acort  am  nostres  frares.  El  semei*)  se  per  levar,  eyo 
presenteli  la  letra  vostra  menor  segons  lo  conseyl  del  vostre 
amic  e  apres  de  la  recomandacio  dix  li  mes  paranles  longa- 
ment  segons  aqest^  escrit,  qne  na  dins  aqesta  letra  eoclos.*) 
Item,  seDyor,  me  dix  sembltms  paraoles,  qne  li  a')  donas  per 
escrit  e  qne  aoria  conseyl  am  sos  frares.  Jo  dixli:  Qaant«) 
li  aportaria  lescrit?  El  dix  me:  Dema.  Jo  dixli:  Placia  a 
Den,  que  vos  me  f'a^ats  tal  respost**),  que  sia  a  onor  e  a  profyt 
de  monsenyor.  El  dix:  Nos  hi  farem  90  qae  porem,  mas 
nos  avem  afer  trop  per  nostras  geras  de  la  Lombardia. 

El  vas  levar,  entrasen,  qne  aom  dix  als ;  ara  jo,  seoyor, 
am  conseyl  del  vostre  amic  e  feyts  escriare  los  capitols  en 
Lati  an  P.  de  Labadia^)  e  a  I  compayo  de  mon  frare,  qne  es 
aci,  qaels  ha  escrits,  qaen  P.  de  Labadia  dix,  qae  na  feya 
boaa  letra,  mas  aqest  es  hom  bo  e  discret  e  hom,  qne  es- 
cria  be,  en  qae  hom  se  pot  fyar  de  tenir  secret.    Mas  empero 

')  aqoets  Or.     •)  wt  Or.     f)  80  Or.   ■)  qmt  Or.    t)  repoto  Or. 

*)  Vadt  jetiL 

*)  DoTch  den  Prokantor. 
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en  la  vostra  misatgeria  arem  meses  totes  les  paraales  de  la 
vostra  letra  pns  largament  qne  jo  noles  0  dix,  segons  lescrit, 
qaens  envia:  qae  tot  es  paraola  a  paranla  en  manera  de 
BOplicacio,  sal  que  ooyes,  qae  ac^eptets  la  gracia.  E  yo  crea, 
qael  nostre  amic  a  dat  bon  conseyll  . . . 

Altres  Doves  no  hie  ha,  sal  qes  0  dia,  . . .  qaels  dos  dncs 
Be  son  avengats:  Daastria  e  de  Banera;  e  dia  vostre  amic, 
que  a^ons  ajadara  molt  als  afers  .  .  .  Dada  lendema  de 
pasqua  . .  . 

CRD  (nicht  numeriert).  Or.  Pap.  ßeete  eines  kleinen  giünsD  Siegels. 
Auf  einem  angeUebteii  Zettel  steht  o.  a.  Biose  en  Is  oort,  qael  cardenal  esli 
qoas  aBetjat,  aquel  qe  ee  en  Pendemont  e  qne  li  va  fort  mal.  [Xo]  pap»  es  ne 
fort  torbat.  Altree  Doves  no  hioha,  sal  ques  diti,  que  a  treva  en  la  gera  del 
rey  de  Franga  e  del  rey  Danglatera  entr«  a  cinqna^aima. 

504.  Bemard  de  Boxados  an  Jayme  II.:  Yortrag  beim  Papste. 
Nener  Tlzekanzler,  ftiUier  Proknrator  des  Papstes  am  fran- 
zösischen Hofe.  Johannes  XXÜ.  ist  ebiTerstanden  mit  d«* 
Cbergal)e  des  Blstams  Tarazona  an  P.  de  Urrea,  v^m  B.  de 
Comndela  will.  Das  will  er  aber  seiiriftlleh.  Bei  G«rona 
begann  er  den  König  zn  tadeln:  er  iiabe  Ihm  oft  gedient; 
aber  der  König  wolle  die  Besetzung  aller  Bfneflzlen  in 
seinem  Lande  haben.  Entsehaldigongsgrfinde  des  Schreibers. 
Arignon  (1336)  AprU  12. 
Senyor  rey.  Jo  Bemat  de  Boxados  humil  cavaler  vostre 
me  comao  en  t.  gracia  besau  vostres  mans  e  vostres  peus. 
Sapie  la  vostra  alta  senyoria,  qae  hny,  qae  es  dimecres  XU 
dies  anats  Dabril,  tos  trames  .1.  corren  ab  letres  mies,  per  les 
qnals  tob  faz  saber  tot  qo  qae  avia  feyt  depnys  qne  fny  ad. 
Lo  dit  corea  partit  Dauinyo,  jo  entre  davaut  lo  p^a  e  pre- 
sente  U  la  missatgeria  en  esfoit  segons  la  vostra  eniormacio 
e  dix  li  axi:  Pare  sant,  vos  me  manas,  qae  joos  donas  la 
mia  missatgeria  en  escrit  e  axi  present  la  ala  vostra  santitat 
e  placiens,  qne  vos  fai^ts  tal  gracia  a  moosenyor  linfant, 
qoe  el  ne  sie  pagat,  e  axi  metex*)  vos  placie  obeir  los  precs, 
qoe  monsenyor  lo  rey  vos  en  fa,  segons  qne  venrets  en  aqaest 
escrit  longament  E  el  respos  me:  Nos  ho  regonexerem  e 
aorem  hi  nostre  acort  e  pays  reepoDrem<>)  vosen.  Apres, 
*>*  ■)  elex  Or.      *)  reqKtnren  Or. 
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senyor,  per^  con  jo  he  entes,  qael  vicecaoceller  den  esser 
dins  breos  dies  aci,  lo  qaal  a  nom  miqer  Johan  Darpadola'') 
qni  ere  ea  la  casa  del  rey  de  Fraoi^  per  lo  papa  procorador, 
e  ara  ali  trames  missal^e,  qae  vingne,  qae  sera  vicecanceUer: 
e  axi  tan  tost,  qae  el  vengaes,  iaiem  regnart,  que  les  letres 
den  Bertran  de  Comadela  no  sespaegassen.  E  axi  dix  U  la 
missatgeria  dels  bisbats  segons  la  vostra  enformacio.  E  tan- 
tost  qae  jo  li  agoi  parlat,  qnen  Pedro  Darrea  romaogaes  el 
bisbat  de  Tarat^na  e  en  Bertran  qae  agaes  Ira  seos^)  bene- 
ficis,  ans  quem  lexas  mes  enant  passar,  dix,  qne  per  sa  arma 
qne  el  avie  hoit  dir  molt  de  be  den  Pedro  Durrea,  e  qae  er© 
deles  pas  nobles  gens  Darago,  e  que  a  el  piaie,  sol  qae  el 
sabes,  qae  en  Bertran  de  Comadela  hi  consentis.  E  jo  dix 
li,  que  jo  era  cert,  qae  a  ei  plaie.  E  el  dix,  qae  nomen 
crearia,  si  non  veie  letra  del  dit  ea  Bertran.  E  jo  clanieli 
merce,  qae  no  aoantas  mes  en  los  afers,  entro  que  jon  agues 
feyt  saber  a  vos,  senyor,  e  al  senyor  Infant  e  an  Bertran  de 
Comadela.  E  el  respos,  qne  li  plaie  molt.  Apres  jo  11  parle 
del  feyt  del  bisbe  de  Leyda  segons  la  vostra  enformatio.  E 
el  dix,  que  avos  no  estave  be,  con  lo  prosegoiets  axi,  qne  el 
ere  cert,  qae  el  ere  estat  vostre  servidor  moltes  vegades  en 
los  affers,  qae  aviets  agute  afer  ab  el.  E  axi  que  nolin  parlas 
pus.  Mas  que,  qnant  ere  en  lo  feyt  del  bisbat  de  Girona,  dix, 
que  el  avie  be  entes,  qae  lelet  ere  prohom  e  axi  qney  volle 
aver  son  acort  Jo  dix  li,  qne,  si  piaer  ere  sea,  qae  vos, 
senyor,  e  el  senyor  Infant  lo  pregavets  molt  curosament,  qne, 
si  provehia  del  dit  bisbat  de  Girona  an  Cmiyles,  qua  mon 
frare  agues  los  sens  beQeficis,^)  salvant  les  capelanies,  qae 
fossen  den  senta  Coloma,  segons  que  en  la  vostra  enformacio 
ere.  E  el  respos  me,  que  naurie  son  acort,  mas  qae  per  sa 
arma  lo  rey  fa  mal,  tots  los  beneäcis  vol  aver  de  sa  terra  et 
donar  a  qui  el  plan.  Et  nos  non  podem  proveir  a  negu,  que 
nos  vuyllam.  Et  jo  dix  li,  qae  vos  oo  pregavets  sino  per 
bones  persones  et  qai  los  sens  an  servit  a  vos,  senyor,  et  als 
vostres  et  per  persones  de  vostra  terra.  Et  el  dix,  que  el 
")  Oder  Darpadelo?      t)  etn  Or. 


')  Sein    Brader    war    mhiduc.     Celi»n«nsis    in    eooleda  ürgellensi. 
CBD 11662. 
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non  hi  avie  mes  nega  de  sa  terra  e  ves  levar  e  aDaflsen.  Per 
que,  seojor,  ami  es  sembUmt,  salva  hODOr  dela  vostra  altea, 
qne  vos  degoessets  trametre  algiuia  bona  persona  an  Bertran 
de  Comudala  e  qneli  d^^essete  pregar  econBeylar,  qne  el 
degnes  reebre  aqaels  beneflcis  e  rennnciar  al  bisbat  de  Tara- 
<^na  e  qne  da<^  escrivis  el  al  papa,  qne  ael  plan  e  qne  es 
apareylat  de  reebre  los  benefids,  sils  U  done  .  .  .  Qoant  al 
feyt  del  bisbe  de  Leyda  .  .  .  jo  creo,  qae,  si  el  avie  semblant 
letra  del  bisbe  de  Leyda,  qae  a  el  plagaes,  qae  fos  a  Oacha 
o  Girona,  qaal  qne  mes  amas;  peiis  me,  qael  papa  farie,  qae 
en  Gasto  fos  madat  a  Leyda  .  .  .  Dat.  Auinyo  XU.  dies  uiats 
Dabrü. 

CRD  11205.    Or.  Pi^.  Ssp. 

505.  Jajme  11.  an  Papst  Johannes  XXn.:  Protest  gegw 
Terlenmdangen  über  sebie  kriegerischen  Absichten;  dringende 
Bitte,  den  Frieden  zwischen  Friedrich  ond  Robert  ernstlich 
zn   fSrdem;    der   Papst   könne   das   allein.     Taleneia  133& 

April  13. 

.  .  .  Est,  qiiod  maltomm  multa  loqnentiam  ora  nemo 
compescere  sen  claudere  potest,  et  siqnidem  bene  competit 
apostolice  dignitati,  ut  difBciliter  talibus  credendis  credolas 
non  aperiat  anres.  Verom  est  tarnen,  sanctissime  pater, 
quod  nos  aliqnas  facimos  preparari  galeas,  ut  illas  ...  ad 
partes  regni  Sardinie  acquisiti  noviter,  eicut  scitis,  apostolice 
sedi  et  nostro  dominio  transmitarnns.  Sane  nostris  affectibos 
plurimnm  placnit  set  et  snmme  placeret,  si  sanctitas  vestra, 
prout  sepe  nos  supplicavimus,  et  nanc  per  nuncium  specialem, 
qaem  misimus,  supplicamos,  negocium  .  .  .  Roberti  .  .  .  ac 
Frederici  . . .  etficadas  assumpsisset,  velati  qni  non  spiritoar 
liter  set  etiam  temporaliter  existitis  pater  et  dominos  atrins- 
qae,  nt  bonum  pacis  perpetae  potnisset  et  posset  inter  eos 
solide  reformari,  et  si  propter  hoc  tanqaam  pater  et  dominos 
direxlsset   et  adhuc   dirigeret  coactiva  remedia  in  atromqae. 

Et  kÖDoe  moht  mehr;  was  er  getan  vor  Beinern  Pootifihtte  nnd  irthrond 
aeioea  Pontifihatse  am  ihm  bekannt    Dat  Vslentie  idna  Aprilis  1235. 

ßeg.  248  f.  265. 

506.  Bemard  Boxados  an  Jayme  II.:  Ungere  Zeit  blieb  er 
ohne  Audienz.    Über  die  Besetzung  ron  Taraiona  liess  Uu 
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Her  Pftpst  m  den  König  schreiben,  trotzdem  liat  er  jetrt 
B.  de  Cnmadela  ernannt  Seine  Bitte  am  Büeknahme  lelint 
der  Papst  ab.  F.  de  Urrea  könne  Ja  Oerona  bekommen; 
BoxBdo6  bezweifelt,  dass  er  dies  Bigtnm  nUime.  Auf  Ter- 
aiüassnng  Napoleon  Orsinls  bat  er  am  NomiiUening  tob 
Kandidaten  durch  den  König  fflr  erledigte  Sitze  in  Sardinien 
und  Korsika.  Als  er  Ferrer  Dabeyla  (Ferraring  de  Apilla) 
ffir  das  Erzbistum  Torres  Torsehlng,  nannte  der  Papst  diesen 
einen  schlechten  Menschen  nnd  ging  weg.  Schreiber  empfiehlt 
f  Or  ein  Blstnm  seinen  Frennd  F.  Fnster.  Napoleon  Orsini 
«mpflehlt  dringend,  für  die  Inseln  nur  Aragonesen  als 
Bisehöfe  zu  rerlangen;  der  Terdftehtige  (von  Johann  pro- 
Tidiert«)  Angel  sei  auf  Bitten  (des  Pisaners)  Neri  ernannt. 
Warnt  vor  Znlassnng  der  Oeldansftahr  (für  die  Knrle),  sonst 
erlangt  er  nichts.  Denn  die  Angst  vor  dem  Terbot  und 
dass  der  Infuit  die  Zensnszahlnng  für  Sardinien  ablehnt, ' 
weil  ihm  die  Kirche  nicht  geholfen,  machen  den  Papst  fk^I* 
gebig.  R&t  dringend  nach  Ansicht  der  Freunde  nieht  so 
nachgiebig  zn  sein  nnd  nicht  zn  riele  Gesandte  zu  schicken. 
FreitasHnng  Friedrichs  d.  Seh.  und  Oesandtschaft  Leopolds 
Ton  Osterreich.    Arlgnon  (1336)  April  ä6. 

Senyor  rey.  Jo  Bemat  de  Boxados  .  .  .  Depays  qne 
jo  agi  dada  ma  misatgeria  per  escrit  al  papa,  segons  qne 
per  les  altres  letres  vos  fjna  saber  longament,  qne  no  le 
pogut  veare,  sino  I  vegada,  e  lavors  li  parle  en  qesta  manera, 
qne  li  plages,  quem  fes  resposta  a  ma  miaat^ria.  El  res- 
posme,  qae  aquela  setmana  pasada,  qael  avia  agnts  ades 
linrar  algnns  negocis,  mas  qne  eu  bren  qnel  me  delioraria. 
Depays  parleli  del  feyt  de  lalet')  de  Tara^ona,  con  jo  avia 
entes,  que  les  cartes  sespegaven  en  la  cort  den  Bertran  de 
Canmdela*),  e  qne  al  plages,  qne  les  fes  retenir,  entro  jo, 
seoyor,  ages  cobrat  ardit  vostre,  con  jo  avos  ages  escrit, 
qnel  mavia  dit,  qne  li  plaoria,  qae  lalet  romangaes  en  lo 
bisbat,  e  qne  en  Bertran  ages  los  benefycis.  El  respos  me, 
qae  ja  neren  ezides  les  cartes.  E  jo  dix  li:  Pare  sant,  vos 
mavets  escriore  al  senyor  rey  el  eenyor  Infant  debades,  e  som 
molt  despagat,  qnels  entendran,  qae  jo  ne  aja  daqests  afers^ 

■)  So  Ol.       *•)  aqeta  afw  Or.    So  immer. 
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am  V08  parlat;  e  tendraD  men  per  inon(oneger,  qae  caydar 
fan,  qne  jo  maya  trobadee  aqestes  Doves,  qaels  no  entendran 
ne  creoran,  qae  90  qae  vos  raagesets  dit  una  vegada,  nos 
segis.  Nos  Qous  dixem,  dix  el,  ouylora,  que  retingesem  les 
cartes,  eaxi  oo  revocarem<=)  eo  oegaoa  manera  la  provesio, 
qae  dos  avem  feyta,  mas  aya  en  P.  Darrea  lo  bisbat  de 
Giroaat  Dix  li  jo:  Pare  saot,  nom  pens,  qnel  prenges,  qnel 
ha  covineos  benilyeis  e  laoyar  sia  del  tot  de  eos  amics.  Kl 
dix:  Prenga  aqests'')  e  pays  pora  een  parlar  ambi,  e  dos 
darem  hi  totora  favor!  Jo  dix  li ;  que  DOm  pensava,  qael  lo 
volges  peodre,  enpero  que  jo  hi  aaria  mon  acort.  Apree  parleli 
per  conseyl  del  vostre  amic') ,  qae  jo  ages  ardit  agat  de  tos, 
senyor,  qae  alguoes  bisbats  vagasen  en  Qerdenya  eu  Conjega, 
qnels  li  plages  reserrtu-  e  doaar  algaoes  presooes,  que  vos, 
seoyor,  li  nomiaariets.  El  respos  me,  quel  aavia  ja  proveit 
deu  a  .1.  frare  Preycador,  que  hera  son  peneteacier.*')  Era 
molt  prohoni.  Lo  quäl  avia  nom  frare  Ajagelo*)  et  que  li 
avia  proveyt  del  bisbat  de  Soles.  E  jo  dix  li,  qae,  pas  da^ 
quel  avia  proveyt,  qae  li  plageB  les  altres  reservar  e  doaar 
segoas  la  voleotat  de  vos,  senyor.  £1  dix  me:  As  les  presones? 
Ejo  dix  li:  Pare  sant,  hoc;  .1.  ne,  frare  Ferer  Dabdya,»)  de  qae 
mODseayor  lo  rey  vos  soplica,  que  aya  larcabisbat  de  Tores, 
que,  segons  que  el  acutes,  vaga.  El  respos:  El  es  mal  home 
e  DO  som  tenguts  de  fer  li  aquexa  gracia  ne  altra.  Pare 
saat,  dix  jo,  fets  hi  per  honor  del  senyor  rey,  qae  us  eo 
prega.  E  de!  seoyor  infant,  que  moltes  vegades  vos  ha  pre- 
gat  per  el  daltres  afers.  Vas  levar  e  dix:  Nos  hi  aurem 
DOstre  acort!  Depuys  do  le  pogat  veure.  Mas  coaselya  el 
vostre  amic,  que  vos  li  faQats  saber  les  presoaes,  espedalmeat 
qneas  placia  pregar  per  frare  Ferer  Dabelya  del  arcabisbat 
de  Tores  ...  E  si  a  vos,  senyor,  ne  playa  proveyr  dun  dels 
dits  bisbats  a  .1.  frare  Preycador,  que  es  aqui  a  Yalencia:  es 
bOD  bom  e  prohom  e  moa  amic,  pendria  vos  ho  en  gracia  eo 
merije,  e  a  nom  lo  dit  Preycador  frsüre  Fraochetes  Fuster . . .  Dia, 
e)  revooarimem  Or.      d)  penetocier  Or. 


')  N^leoD  Orsini. 

*)  Angelas  ep.  Solcitan.    Er  blieb  Fönitenziar. 

■)  Den  früher  oft  enMhnten  EorrespondeDten  des  Königs. 
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senyor,  lo  vostre  amic,  que  en  totes  gises  hi  faija  hom  soq  poder, 
qnen  les  hiles  aya  bisbes  de  vostra  senyoria,  que  dia,  ijnels 
prelats  qne  be  e  mal  gaben  tractar,  con  se  voIad.  Encara  diu, 
qae  sil  ne  creyets,  que  do  m  lexariets  entrar  aegn  sospitos, 
que  aquest  irare  Angel:  el  sab,  que  a  precs  del  comte  Nere*) 
lin  a  proveyt.  Encara  sapia  la  vostra  alta  senyoria,  senyor, 
que,  segons  que  jo  veg,  entes  el  papa  me  ramenar  per  noves, 
entre  que  sapia,  vos  com  vos  cabdelarets  daqeys  seus  legats, 
sila  enlaxarets  traure  la  moneda  de  la  decima  e  del  sobsidi-, 
6  siats  i^rt,  senyor,  que  sio  fets,  que  no  naurets  neguna 
gracia,  que  qual  que  gracia  el  vos  faca,  segons  que  jo  e  . . . 
he  per  i^rt,  no  laus  fara  per  als  sino  per  aqestes  does  raon»: 
la  primera,  quel  se  duptave  del  Infant,  qne  no  diges:  jo  me 
conqerida  la  ylla  de  Qerdenya  sens  ajnda  vostra,  e  axi  noos 
en  faria  negnii  servi  ne  treut!  E  per  90  vol  el,  quen  lo  es- 
crit  de  la  gracia,  que  fen,  con  hie  fo  linfant  en  F.,  ages  tan 
forts  condicions  de  penes,  si  vos  no  feyets  lo  servt  e  no  paga- 
vets  lo  treut  0  pensio.  la.  segona  rao,  que  lexets  trer  la 
dei^a  deüusdita  e  subsidi.  Per  Den,  senyor,  tots  aqests,") 
que  conexen  sa  manera,  dieo,  que  mes  nourets,  si  no  U  sota 
tan  hobedient,  nel  duptets  taut,  con  solets.  Piacia  a  vos, 
senyor ,  quem  deyats  perdonar,  si  en  les  paraoles,  que  jous 
escriu,  ba  algun  defaliment.  Qne  Dens  sab,  qne  a  bon  ente- 
niment  ho  dit  e,  segons  que  hog  dir  a  presones,  qne  jo  fo 
cert,  que  votrien  vostre  be.  Senyor,  senblans  paranles  vos 
he  trameses  a  dir  per  les  altres  letres,  queos  he  trameses. 
Eaxi  pens  me,  que  naure  en  breu  vostra  resposta  .  .  .  En- 
cara, senyor,  sapia  la  vostra  senyoria,  que  es  vengut  aci  en 
Marti  Dalfaro,  s^^ns  quel  diu  per  misage  vostre;  e  jo  trop,*) 
qne  per  sa  venguda  he  perdut,  que  no  e  vits")  lo  papa  dues 
vegades,  con  el  li  fen  reverencia,  quen  Dosa  mavia  donada 
ora  e  pnys  uy  en  aqest*)  dia,  qne  .  .  .  ac  entrada,  en  Aman 
Dosa  dix  me:  Ära  nyt  aqest  altre  c[av]aler;  e  axi  tomat  hie 
demal  Eaxi,  senyor,  vos  siats  4;ert,  qne  per  moltiplicar  de 
trametre  molts  misages,  qne  vostres  afers  non  valran  mes. 
Ans  vos  prenen  los  uns  menys  per  los  altres,  e  par,  que  vos 
8)  aqte  Or.     ()  ßlatt  trob.    »)  So  Or. 

*)  BwDerins  de  Donontico  aas  Pisat 
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ayats  mayor  hobs  lo  papa  que  no  avets  . . .  ^)  Item  es  «jerta  cosa, 
Beuyor,  qael  dnc  Daastria  es  exit  de  la  preso  e  qae  ses  aven- 
gnt  amO  lo  dac  de  Banera.  Comtes  ad,  qne  dins  brens  dies  hie 
deven'')  aver  misages  del  dac  Leopol  .  .  .  Dada  Auinyo  dime- 
cres  XXVI.  dins  Dabril. 

CRD  11325.    Or.  Pap.  Bsp. 

50T.  Bernard  de  Bosados  an  Jayme  II.:  Andlenz  bei  Jo- 
hannes XXII.  Wie  B.  ihn  reranlasst,  mhig  znzuhören.  Er- 
örtenm^n  Ober  die  Kompagnien,  die  den  englischen  König 
gegen  tVanbrelch  nnteretützten;  Bemard  blef«t  dem  König 
TOn  Frankreich  nnd  dem  Papst  die  gleiche  Zahl  an.  Kriegs- 
pläne  Jaymes.  Ermahnungen  Bemards,  dass  der  Papst  doch 
Frieden  zwischen  Robert  and  Friedrieh  stifte.  Arignon  (1325) 
Hai  12. 

.  .  .  Aquel  dia  matex  a  hora  de  vespres  agui  entrada 
al  papa.  E  per  tal,  seoyor,  con  el  a  manera,  qae  tantost  se 
leve  et  sen  va  ne  espere,  qne  hom  acap  sa  raho,  jo,  senyor, 
dix  li:  Pare  sant,  molt  a,  qae  no  pogni  aver  eatrada  a  vos, 
et  axi  ara  eos  adir  alguns  afers  de  part  de  monsenyor  lo  rey 
et  de  monsenyor  linfant  et  de  la  senyora  regina,  et  axi  pla- 
cieas,  qne  ooas  mogats,  entro  aqaels  vos  aja  dits.  Et  el  dix, 
qoe  DO  faria. ';  •  -  ■  ^<(0  f^yt  el  demanam,  qae  ere,  qae  holt  avie 
dir,  que  compaya  de  cavalers  et  de  peu  exien  del  regne  Darago 
qae  anaven  a  ajuda  del  rey  Danglaterra,  sis  faie  de  vostra 
volentat?  Et  jo  dix  li,  qae  jo  da«^  no  avia  aguda  negana 
M«  h)  daen  Or. 

SMtf  Dam  spricht  er  voo  dem  Fisauer  Gesandten,  der  gute  NachrichtSD 
aus  Sudinien  hnlie.  Dix  li  yo:  Axo  no  creu.  El  dix:  lo  na  mostrars  letnu  £ 
con  el  la  toIc  mostiar,  oridaren  lo  caytadament,  quel  papa  lo  demanaTa  per 
Balier  la  novola.  Eaxi  entrasen,  eaxi  podets  oonexer  el  papa,  oon  li  plaen  hojr 
boueti  noveles  de  (|7erdeaya,  qae  <p  qne  jo  enten,  qne  sia  gran  falsia,  li  playa 
axi  oyr  .  .  . 

litT  ■)  Er  sprach  von  seinem  Warten;  er  möchte  Antwort  hsb«L  Nie  hah« 
Aragonien  so  birchenergebenen  Eönig  und  Infanten  gehabt  El  reapoe  me:  qne 
a^  sabi«  el  be!  Alles  würde  bald  erledigt.  Dann  kamen  Petitioiieo  der  Königin, 
Infantin  and  Vidala  de  VillanoTa,  dessen  Sohn  Unrecht  geschehen.  Der  P^iet 
veraprach  Erledigung. 
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certenitat  sanl  aqnests  porters^),  q«e  ara  eren  venguts,  que 
comptaven,  que  D  homens  a  caval  hl  aoaveo  en  soü  del  rey 
Danglatera.  Et  voe,  senyor,  no  avets  acustomat  de  vedar  a 
vostres  gens,  qae  no  vaien  guaayar*)  la  hon  iniyls  troben,  pns 
vos  nols  ajats  obs.  Et  pnys  dix  me,  con  avie  hoit  dir,  que 
molta  gent  avie  perdnda  en  Cerdeya. ')  Et  jo ,  eenyor, 
respns  li,  qne  veritat  ere,  qae  molta  ni  avie  morta,  mas  dg 
tant,  coD  hom  dia,  que  per  algUDS  nobles  homens,  qniy  moriren, 
fo  gran  la  nomeoada.  Ans  sil  rey  de  Frant^  ne  volle  altres 
D  homens  acaval  a  son  servi,  los  porie  aver,  et  vos,  pare 
saot,  altres  D.,  si  bon  sou  los  darets!^)  Azl,  senyor,  que  ab 
aquestee  novee  moltes,  quem  demanave,  me  tenc,  entro  qne 
fo  ben  vespre,  qne  serlen  longues  descriore  et  de  comptar. 
Et  beneyt  ne  sie  Den,  que  ab  bona  cara  et  alegre  mescolta 
tot  quant  li  avia  a  dir  et  qa,  protestacio,  qne  11  fiu  el  comen- 
Qament,  que  nos  mogaes,  qne  cxeu,  qney  fo  bona.  Et  va 
demanar  en  P.  de  la  Yia  et  foll  manament  davant  ml,  que 
tota  via,  que  jo  vengnes,  quem  lexas  entrar  .  .  .  Escrita  en 
AmyOD  XII.  dies  de  Maig.  Item  senyor  me  dix  lo  sant  pare, 
qneya  armada  ere  aquda,  qae  voe  fayets.  Et  jo  senyor  dixli, 
que,  con  jo  parti  de  vos  a  Talencia,  vos,  senyor,  no  armaveta 
sino  X.  galees,  que  trametiets  en  Gerdenya,  mas  avien  me  dit 
acl,  qne  lo  rey  de  Trimice  vos  avie  demanades  gales  a  son 
et  prometie  de  dar  a  vos,  senyor,  si  prenje  la  cintat  de  Bugia, 
C.  milia  dobles  et  trent  tots  ans  de  XV.  milla  dobles  et  que 
TOS,  senyor,  lln  aviets  atorgades  XXX. 

Dann  sprachen  sie  von  SiciUen.  Der  Papst  hatte  gehört,  der  Infant 
wolle  hin  zu.  Verhaudlongeo  EWischea  Friedrich  und  ßobert.  Er  wusste  davon 
nichts,  richtete  aber  an  den  Pi^st  die  Mahnung,  doch:  qni  aota  pare  de  tayt 
et  aqui  se  pertany  gneires  et  esoandcls  remonre,  für  Frieden  va  sorgen.  Der 
Papst:  er  habe  eich  bemüht;  Friedrich  habe  die  Verhandlungen  abgelehnt.  Er 
erneute  seine  Mahnung  nnd  HOhloss:  8i  Den  tob  dave  gracia,  qne  endrefaüseta, 
que  aqaests  lU.  reys,  qui  an  entresi  tan  gran  deute,  con  tob  eabets,  foaaen 
amics,  no  aunets  pahor,  qne  gent  del  mon  vob  gosas  contrastar,  ni  oomuna  ni 
altre.  Et  el  dix:  Ans  ho  avem  dit,  que  planriens  fort,  mas  noy  podem  als  fer. 
Et  axi  ere  Tespre  et  agnim  a  partir  deL 

CBD  1213  1  Or.  Pap.  Sap.  Am  3.  Juni  eriüelt  Bemud  einen  Brief, 
worin  ihm  befohlen  wurde:  que,  si  jo  veya,  qnel  papa  me  menaa  per  noTesi 

»)  So  Or.      b)  daTets. 

'j  portes  Or.  Sie  hatten  die  Suplikationen  gebracht  nnd  waren  von 
ihm  dem  Papst  vorgeführt  worden. 
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qae  jo  .  .  .  presentas  la  letra  vostra  mayor  e  que  acceptas  la  grscia,  qneos 
avia  faybt,  segons  la  vostn  tofonnado,  hon  vos  fnp  saber,  aenyor:  qae  es 
ver,  qae  jo  nol  pao  veuie,  mes  ha  de  HI  setmanee,  be  li  e  enviat  adir  per 
mioero  Napolio  e  per  lo  cardenat  de  Sabina  moltee  Tegsdes,  qae  li  plageB, 
•jnem  d^^  espi^ar;  e  ata  la  derreta  v^;ada  li  dix  moos.  de  Sabios,  qae  jo 
noD  podia  pos  atoiar,  e  qae,  si  nom  espegava.  qaem  luuiria  anar;  el  respos, 
qael  meapegaria  en  breu,  pus  monseyor  en  Felyp  sen  eia  anat.  qae  daqaels 
■afers  era  eefat  fort  ooopat  e  qne  no  volia,  qae  jom  naius,  qnel  meepegaria 
petcert  en  breo. 

WeDD  er  ihn  aiebt,  will  er  ihm  aagen,  dass  ar  zwei  Uonate  da  aei  nitd 
nicht  Iftnger  warten  könne    nod  er  will  lUe   scharfe  Information   gebtaacheo. 

Mas  Biata  oert,  senyor,  qne,  segons  qua  tot  hom  diu.  anc  no  fo  tan  mal 
de  venre,  con  ara  es,  a  tota  jent  Doa  dies  ba,  qae  nuyl  hom  nog  entra,  qae 
dien,  que  no  se  sentit  be  .  .  .  Aaenyo  dada  V.  dias  de  Jayn.    CRD  11685. 

.508.  Bernsrd  Boxados  ui  Jayme  II.:  Die««r  Tf^  halte  er 
die  Bewilligung  tod  7600  Pftuid  rom  Zehnten  auf  zwei  Jahre 
und  Leihe  Mb  zu  SOOOO  Pftuid  Toni  Zehnt  znr  Zahlung  der 
Schulden  an  die  Bischöfe  gemeldet.  Als  er  später  um  Aus- 
stellung der  Urkunden  ersuchte,  erklärte  Johannes  XXO. 
davon  nichts  zu  wissen.  Bemard  bat  Ihn,  seine  Bewilligung 
nicht  wieder  In  Frage  zn  stellen,  sonst  mOsste  er  berichten 
und  der  König  wttrde  ihm  glauben.  Der  Papst  htess  Um 
am  folgenden  Tage  wiederkommen.  Deutsche  und  böhmische 
€l«sandte  fertigte  Johannes  XXIL  an  diesem  Tage  ab,  Ihn 
nicht.  Da  protestierte  Bemard  dagegen,  dass  diese  schon 
zweimal  wUirend  seiner  Anwesenheit,  nach  Erledigung  Ihrer 
Oeschäfte,  hin-  und  hergereist  seien;  sein  König  habe  ffir 
die  Kirche  mehr  getan  als  der  Böhmenkönig  und  die  Dentsehm. 
Tags  darauf  erhielt  er  aeiiiMi  Absehled;  die  Urkunden  bringt 
ein  Kleriker.  £r  t&t  Torl&uflg  die  Terordnung,  dass  kein 
-Oeld  ans  dem  Lande  gehe,  aufrecht  zu  halten,  um  so  mtibr 
erlange  der  König.    Arignon  (1336)  Juli  20. 

Daquests  dies  vos  tln  saber,  com  lo  papa  me  fen  rea- 
posta  a  la  missatgeria  del  senyor  infant,  donan  li  de 
gracia  aqueles  YII.  milia  et  D.  Uores,  qae  savie  retengades 
eu  la  deciraa  dels  .11.  ans.  Item  matorga,  qae  prestarie  dela 
decima  coylada  entro  a  XXX  milia  liures  per  apagar  aqneles 
-qaantitats,  qne  son  d^:ades  als  prelats.  Apres,  senyor,  io  fbi 
'davant  el  altre  dia  per  demaoar,  qae  manas  leg  cartes  si^re 
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leg  gracies  damunt  dites.  Et  el  dix  me,  que  el  no  mavie 
atorgat  lo  prestet  damunt  dit.  Mas  dix,  que  sobre  a  lo  aurie 
BOQ  acort.  Et  jo,  seoyor,  respos  li,  qae,  salva  hooor  de  la 
sua  santitat,  que  tot  dar  et  sens  acort  et  coodicio  mavie 
atorpit  lo  dit  prestet,  et  axiu  avia  jo  feyt  saber,  fa  vos],  senyor, 
et  al  infant,  per  que  jo  li  suplicava,  que  la  gracia  atorgada 
no  degaes  revocar  eu  dupte,  que  en  altre  guisa  jo  meu  iria 
et  que  era  cert,  que  tos,  senyor,  et  lo  senyor  Infant  man 
crenriets  be.  Et  a  a90  ei  respos  ara:  Vay  ten  et  toma  hinc 
dema!  E  en  dema,  senyor,  yo  fay  ab  el,  e  ans  que  jo  entras, 
avien  ja  parlat  ab  el  missatges  Dalamaaya  e  de  Bo#mia.  E 
com  jo  fny  ab  el,  dix  me,  qae  bi  tornas  altre  dia.  Et  yo, 
senyor,  veen,  que  per  noves  me  tenie,  dix  li:  Pare  sant,  jom 
maraveyl  molt  de  la  vostra  santitat,  que  be  sabets,  que  .IUI. 
meses  mavets  tengnt,  qae  no  mavets  desliorat  Et  ara 
aquelea  gracies,  que  avets  atorgades  a  moosenyor  linfant  li 
tomats  en  dupte.  Et  parrie,  pare  sant,  que  axi,  con  avets 
dealiurats  missatges  Dalamaya  et  de  Bo§raia  .11.  vegades, 
depnys,  que  jo  hinch  so,  qui  son  anats  e  venguts,  que  jo 
degnes  esser  deliurat  nna  vegada.  Que  sabets,  pare  saat, 
que  be  ses  creguda  aytant  crestiandat  per  lo  rey  Darago 
con  per  lo  rey  de  Bo€mia  ni  per  Alamanys  et  aytant  et  mes 
eervi  a  feyt  a  la  esglea  de  Borna  con  eis.  Et  axi  pos  en 
a^  mo  metets,  no  mincfa  aturaria  mes  ...  Et  a^o  el  respos: 
Jo  veig,  que  tu  es  ara  folo*).  Vay  ten  et  sies  binch  dema! 
Et  per  cert  nos  to'')  espeegarem.  Et  axi,  senyor,  fauy,  que  es 
dissapte  .XX.  dies  de  Juliol,  fuy  davant  el  et  respos  me,  que 
el  atorgave  les  dues  gracies  damunt  dites  al  senyor  infant, 
mas  el  trametie  a  vos,  senyor,  et  al  senyor  infant  clei^e 
sen,  qoi°)  avie  poder  de  confermar  vos  les  dites  gracies  et 
encara  mes,  si  vos  ni  linfant  vos  menats  be  en  sos  afers, 
90  es  de  la  treyta  de  la  decima  et  del  subsidi.  Et  axi,  senyor, 
am  ptagnt,  pos  major  gracia  no  podia  aver,  qne  en  aquesta 
guisa  se  fa^e  per  tal,  senyor,  con  tos  pensarets  entretant,  si 
la  prendrets  ho  no,  per  que,  senyor,  me  serie  viyares,  que  lo 
manament,  qne  avets  feyt  fer  de  la  moneda,  que  no  hisques 
del  regne,  nos  revocas,  per  tal  con,  sius  tenits  tort,  mes  vos 

■)  So.  Doch  ifütKkd,  robios?    b)  80.  üb  statt  te  oder  te  ho?    •=)  qoia  Or. 
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atorgara.  Tot  a^o  vos  fa9  saber,  senyor,  per  ial  con  jo  oo 
se,  si  lo  dit  clergae  sera  enans  ab  vos  qae  jo,  pertal  con  jo 
he  a  espegar  tma  leb«  closa,  qtiel  papa  envte  a  vos,  senyor, 
e  al  liofant,  ea  la  quäl,  segoDs  qoe  el  madit,  vos  £asaber, 
com  a  atorgades  al  seoyor  Infant  les  gracies  damunt  dites 
.  .  .  Dat  en  Auinyo  dissapte  XX.  dies  anats  de  Joliot. 

CRD  JdÜ.  Or,  Pap.  Ssp.  Deatscbo  Gesandte,  so  der  Herzöge  Leopold 
und  Albrecbt  von  Oesteiraich,  ebenso  bohnuBche,  lassen  uoh  in  diesen  Tage  u 
der  Kurie  nachweisen.  Vgl.  z.  B.  Eiezler,  Vatit.  Akten  S.  236  Nr.  526,  527. 
—  Am  23.  September  1335  Bchrieb  d.  König  dem  Papst:  Boxados  sei  zuiüct 
und  habe  favorabilia  verba  gebraoht;  der  Papst  habe  geschrieben,  er  verde  eine 
Persönlicbbeit  senden,  die  so  die  Dinge  ordne,  dass  er  nud  der  Infant  zufrieden 
sein  worden.  Trotzdem  B.  schon  mehrare  Tage  zniückgekehrt,  sei  der  Bote 
noch  nicht  gekommen.    Er  bittet  ihn  doch  sofort  zd  senden. 

509.  Batechlas  des  Kardinals  Napoleon  Orslni  In  Sachen  der 
Oraf^chaft  Ampurias:  Zitatlon  des  Infanten  Peter  dnrrh 
Johannes  XXn.;  nnter  Strafe  des  Terlnstes  seiner  GAter 
soll  der  König  dem  Infanten  befehlen,  nicht  zn  folgen, 
denn  die  Grafschaft  gehört  dem  König  und  In  weltliehen 
Dingen  hat  er  niemanden  zn  gehorchen;  der  König  soll  den 
Hospitalltem,  deren  Werke  Gott  verhasst  sind,  die  Tempo- 
ralität  nehmen;  solche  Dinge  wage  Johannes  XXH.  weder 
In  Frankreich  noch  in  England.  Klage,  dass  man  sich  am 
seinen  Rat  nicht  mehr  kümmere.  (Cm  1335.) 
Pervenit  ad  amicum,  quod  dominus  papa  fecit  citare 
dominum  infautem  Fetruni  pro  facto  comitatus  Emporiarom 
dicens,  quod  dictus  comitatus  non  est  de  iurisdictione  reg^a') 
.  .  .  am  informatioaem  habet  dictus  dominus  ab  ordine  Hos- 
pitalis*)  .  .  .  ista»)  ...  et  creditur,  habent  ortum  ab  illo 
legali'')  religioso  fratre  Ray[mxuido]  de  Empuriiß,i)  qui  credens 
habere  graciam  sui  ordinis,  pred[ictam]  informatioDem  dedit 
Videtur  amico  expediens  et  necessarium,  quod  in  continenti 
regia  magestas  sub  pena  amissionis  omnium  bonorum  domino 
infanti  Petro  mandare  debeat,  ut  nullo  modo  in  dicto  [ca]su 
prefato  domiso  in  aliquo  debeat  respondere,  com  hec  esset 
80»  .)  Zwei  Wörter  fahlen,    b)  So  Or. 


HO*  ')  Ob  dieses  der  übel  berüchtigte  Hospitaliter  ist.    Tgl.  Elnke,  Pspsttiua 
und  Untergang  des  Templerordeos  I  S.  41. 
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in  magDTun  et  pemiciosum  praadicium  regis  et  regDi,  cum 
constet  dictum  comitatam  sab  regio  dominio  semper  faisse  a 
tempore,  de  qDO  memoria  dod  existat,  nee  in  temporalibus 
habeat  aliqtiis  aücui  extraneo  domino  reepondere  nisi  vobis. 

Item  predictns  amicus  consalit,  qcod  mittatnr  nna  va^ 
lens  et  eloqnens  persona,  que  de  peticionibas  nee  de  aliis 
miseriis  se  nnllatenus  intromittat;  set  predictum  factum  regiiun 
viriliter  et  discrete  predicto  domino  proponat,  supplicando, 
quod  a  talibus  gravaminibas  et  preindicUs  regis  et  regnt  ab- 
stineat,  cum  ita  pemidosnm  preindicinm  magestas  regia  dis- 
simulare  non  posset,  nee  regnmn  regium  nuUo  modo  talia 
pateretur,  com  constet  vos  tiabere  superioritatem  in  dicto 
comitatn,  sicat  in  alüs  terris  i-egni  vestri. 

Preterea  videretnr  amico,  qnod,  ex  qno  dicti  Hospitalarii 
sie  pemidosnm  scandalum  vobis  et  regno  regio  procurant, 
possitis  snb  colore  insto,  videlicet,  quia  bona,  qoe  faerunt  eis 
data  per  predecessores  regios  ad  flnem  impositom  per  dictos 
predecessores  vestros,  non  ordinant  nee  administrant,  totam 
temporalitatem,  qaam  habent,  ad  manus  regias  recipere,  cum 
dicta  bona,  nt  pablicnm  est,  fnerint  eis  data  ad  hospitalitatem 
tenendam  et  in  subsidinm  Terre  sancte,  et  ipsi  ponant  pre- 
dicta  in  illicitis  et  inhoaestis  ac  in  magnis  enchennüs  in 
coria  Romaoa  facieodis. 

Tenet  firmiter  dictns  amicns,  qnod  hoc  r^a  magestas 
de  iure  facere  possit  et  etiam  secundmn  Deum,  cmn  facta 
dictonim  fratmm  sint  Deo  et  homnibns  odibilia  ae  displici- 
bilia.  Dicit  etiam,  qnod,  eum  bonis  eomm  imperpetnnm  iuste 
deffenderetis, '')  quod  hoc,  qnod  faceretis,  inste  et  de  iure 
faceretis. 

Dicit  etiam,  quod,  si  predictum  negocium  a  regia  mage- 
state  sub  dissimnlacione  transeat,  spectet,  qnod  in  alüs  parti- 
bns  regni  parum  habeat  Tenet  enim  amicus,  quod  post  Deum 
alius  nnUam  superioritatem  in  temporalibus  regni  habeat, 
nisi  vestra  regia  magestas.  Nee  sit  rex  in  mundo,  qui  ita 
memm  et  lib[erttm]  regnum  [habjeat  sicut  vos.  Quare  est 
summe  advertendum  et  totis  viribus  vitandnm,  qnod  tale  scan- 
dalum non  babe[at]  loeum  in  regno  vestro,    cmn  [dijcat  dic- 

h)  Diese  Wendnng  ist  oodeatlich. 
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tus  amicQS,  qnod  predicta  oec  similia  dictas  dominus  auderet 
attemptare  et,  quod  minus  est,  sompniare  in  regnfis  Francjie 
nee  Anglie. 

Predicta  amicns  dicit  et  consulit  zelo  regio  et  domus 
vestre.  Venunptaniea  benignitatem  vestram  rogat,qaod,8iin  ali- 
qno  de  predictis  dispHceat,  bonitas  regia  indnlgeat.  Hoc  enim 
dicit,  qnia  consilia  sua  parum  reqniruntnr  et  minus  exeqontur. 
Yemmptamen  semper  supponit,  quod  prudencia  regia  sit  tanta, 
qnod  in  istis  et  aliis  magis  quam  ipse  sollerter  avertat  Gracie 
regle  me  commendo. 

CBD  705  a.  i.  Auf  dem  RüclieD  von  Eanzleihand;  Soper  ne^otio  comi- 
tetoB  Impnrianun  et  consilio  osnünalis  Neapoleonis. 

510.  Bischof  tr.  Guido  ron  Mallorea  und  Archidlakon  Michael 
de  Corallo  von  Saroca  nn  Jn^me  U.:  Nachricht  rom  glänzend» 
Siege  in  Sardinien.  Lange  Erörterungen,  ob  sie  die  toib 
Papste  gegebene  Generaldispens  für  König  Jayme  n.  tob 
Hallorea  nnd  Infantin  Eonstanze  annehmen  oder  auf  Aus- 
stellung einer  Spezlaldlspen%  die  ffir  sicherer  gehalten  irird, 
dringen  sollen.  Avlgnon  (1336)  Januar  35. 
...  In  die  sancti  Viacentü  hie  recepimus  litteras  incliti 
domini  infantis  Aifonsi  primogeniti  vestri  per  Catfaalanum 
portarium  suum  de  gloriosa  victoria,  quam  vobis  dedit  Dens 
in  Sardinia  de  inimicis  vestris,  quod  noo  modicum  corda  nostra 
letifficavit,  exaltaado  in  domino,  sperantes  in  eo,  qnod  in- 
cremeuta  victorie  augebit  prosteraetqiie  inimicos  ac  conclodet 
io  maans  vestras  occnpatumque  castmm  Calari  indebite  ad 
vestrum  iustum  dominium  reducet,  pro  vobis  insticia  dimi- 
cante.  Et  certe,  sicut  continencia  litterarum  dicti  domini 
infantis  nos  letiores  reddidit,  sie  per  nos  publicata  aliquos  in 
leticiam,  alios  in  mesttciam  provocavit.  Die  rero  veneris 
sequenti  ingressom  habuimus  ad  dominum  nostmm  papam  et 
ibidem  din  cum  eo  fuimus  ac  litteram  nobis  missam  per  dic- 
tum dominum  infantem  sibi  complete  legimus,  ingressumqne 
dare  fecimus  predicto  portario,  qui  sibi  litteram  dicti  domini 
infantis  presentavit,  et  andita  predicta  victoria  se  moltum 
letum  de  ea  ostendit:  asserens,  quod  cito  habebititi  dante 
^lomino  castrum  Calari  ac  vos  deinceps  plene  regno  Sardioie 
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dominari.  Postqne  sibi  supplicavünas,  nt  saper 
dispensacioae  nos  expediret  nee  non  absolucione  dictt  domini 
infantis,  qne  dixit  breviter  se  facturam.  Et  dos  ibidem  fre- 
qaencins  replicando  moramqae  noBtram  qnerelando  sappllca- 
vinios,  ne  nobis  in  negligenciam  posBet  impatari,  quod  dig- 
naretur*)  .  .  .  posset  expedire.  Verum  quia  circa  ponctmn 
mimn  saper  dicta  diepeDsacione  nimiam  dabitamus  ex  quibus- 
dam  aoditis  et  visis,  duximoB  SDper  hoc  dominacionem  vestram 
consulendam  .  .  .  Sciat  enim  sablimitas  dominacionis  vestre, 
qaod  nos  semper  institimus  pro  special!  determinata  dispen- 
sacione  snper  matrimonio  preciso' contrahendo  inter  dominam 
re^m  Maioricamm  et  dominam  infantissam  Constanciam  et 
non  pro  generali  dispensacione-^)  Et  at  generalem  dispensa^ 
cionem  vitaremus,  sibi  specialem  sapplicacionem  dedimus, 
cuins  petidonis  formam  et  transt^ptum  vobis  mittunus  pre- 
Bentibns  interclnsa.  Et  tamen  hoc  non  obstante  dominus  papa 
super  dispensacione  predicta  litteras  confici  fecit,  qne  iam 
sunt  grossate.  In  qnibus,  ut  iam  vidi  ego  archidiaconus,  dis- 
pensat  generaliter,  ita  qnod  concedat  domino  regi  Maioricensi, 
quod  possit  contrahere  matrimoninm  com  qaacanqne  sibi 
attinente  in  tercio  vel  qnarto  grada  consaugoinitatis  vel  affini- 
tatis,  nnlla  expressa  mentione  de  domina  Constancia  in  hoc 
facta.  Et  in  iüia  littera  modo  coosimili  hoc  idem  concedit 
domine  Constancie  saprsdicte.  PoBt  quarum  Utteramm  con- 
fectionem  die  Vieris  snpradicta  nos  dicto  domino  pape  snp- 
plicavimus,  ut  iuxta  peticionem  per  nos  sibi  oblatam  snper 
dispensacione  predicta  dignaretnr  dispensare,  tacito  quod  ego 
dictns  archidiaconus  vidissem  litteras  sapradictas.  Qni  res- 
pondit  nobis,  quod  faceret  et  nos  breviter  circa  duo  premissa  ex- 
pediret. Super  quo  oritur  dubiom  nostmm  premisBum:  quia 
nescimns,  an  concedat  nobis  dictam  dispeuBacionem  specialem 
Bub  forma  per  dos  sibi  snplicata  aut  sab  forma  contenta'')  in 
litteris  prius  confectis  et  visis.  Nam  si  daret  nobis  sub  forma 
contenta  in  dictis  litteris,  cum  dicta  forma  sit  contra  nostram 
ambaxiatam  et  contra  sapplicacionem  iam  oblatam  nee  ita 
■)  Loch  für  drei  WBrIer.    «>)  c 


')  Ee  bandelt  dob  am  die  Verktlnng  der  Toohtor  dw  infantan  AJfonso 
mit  dem  neuen  KBnige  von  MaHorca.    Beide  varen  noch  Kinder. 
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Talidtun  reddat  matrimoninm  concesaa  generaliter  sicat  spe- 
daliter,  nee  ita  solidet  ac  quietet  corda  geDcinm  generalis  sicut 
specialis  neque  cedat  hoaori  vestro  ac  reverencie  et  dicti 
negocii  generalis  sicnt  specialis:  ninüimi  fonuidamus  eam 
generaliter  recipere  absqne  mandato  vestro  expresso  et  speciali. 
Propter  hoc  dignetur  dominado  vestra  festinantissiine  vestnim 
coDsilinm  et  beoeplacitum  remittere,  quia  breviter  speramos 
dominnm  papam  nos  debere  Tocare  super  recepdone  dispen- 
sacionis  sepedicte.  Cui,  si  generaliter  eam  nobis  det,  inten- 
dimos  snpplicare,  sicnt  iam  snpplicavimuB,  quod  ipsam  nobis 
det  insta  formam  snpplicaclonis  supradicte  .  .  .  Quod  si 
facere  noUet,  ezprimatis  nobis,  qnod  super  faoc  facere  debe- 
amns;  nobis  DichUominas  videtur,  quod,  si  in  speciali  eam 
concedere  noUet,  qnod  generalem  reciperemns,  quia  in  effecto 
non  mnltum  distant,  presertim  eam  dietam  matrimoniom 
Tallatam  sit  consensa  et  homagio  et  eciam  iuramento  illorum, 
qoi  videbantnr  antea  rebellare.  Unde  non  est  tantum  pericn- 
Inm,  qnod  possit  verisimiliter  predJcti  matrimonii  dissoincio 
imminere  .  .  .  Dat.  Aninione  in  die  conversionis  s.  Pauli 
hora  "tarda. 

GBD  10471.  Ot.  Pe^.  8sp.  von  zwei  kleinen  Siegeb.  Die  MiffilUgen 
AnsichteD  lilMr  die  WiTkangeD  der  beiden  DispenseD  dürften  für  Kanonisten 
Interesse  haben. 


511.  Jajme  II.  an  Johannes  XXII.:  Zorficbireisong  der  pi^»st- 
llchen  AnschDldlgnngen  wegen  der  durch  Alfonso  reranlasstMi 
Tertreibong  des  Bisehofs  und  Klems  ans  Barcelona;  Er* 
Idänrng  des  Torgehens,  das  er  rbcbg^gig  gemacht;  der 
Klems  habe  sich  nnpatriotlsch  gezeigt.  Barcelona  1S36 
AprU  15. 

llichael  archidiaoonus  Dorocenis  hat  ihm  [ApstUchen  Brief  gebracht,  ober 
die  preoooizacio  hüs  diebns  facta  in  eivitate  Barchinonenai,  per  qoam  . .  .  epi»- 
oopns  cum  eioadem  civitatis  clero  a  dicf»  ointate  compoIsoB  eet  ezolare.  Dar 
Papst  fordert  ihn  auf  zur  Beseitjgnng  dieses  Scandals  non  simniate  oeo  p«rti- 
oolariter;  er  solle  sich  nicht  immnnis  ^uben,  weil  er  oe  selbst  nidit  ge(an> 
er  wird  erinnert  an  das  Bnspiel  des  Heli,  cai  peccata  filionun,  licet  in  se 
bonns  existeret,  impntata  fneiunt. 

Antwort:  Sobald  er  es  erfahren,  habe  er  Widemtf  veriangt  und  erlangt 
yon  den  Bet^Ügten.    Hfitle  jener,  der  die  Ansohnldignng  dem  F^Hte  hintar- 
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bracht,  Bach  dieses  mi^eteilt,  so  hlUte  der  Pqwt  ihm  soloheo  Bri^  nicht  n 
schreiben  branohen.  Der  Gnmd  der  Sache  sei  fclgender:  Er  und  lofuit  Alfonao 
h&tten  die  Stadt  am  üntetstätzong  gebeten  für  die  Sardinienfahrt;  es  sollte 
saper  Tictnalibns  eine  Stener  gelegt  werden;  weil  die  Sache  auch  den  Bischof 
and  den  Klerus  anging,  habe  ei  diesen  nm  Rücksicht  gebeten;  der  sa^  so,  hielt 
seinen  Rat  nnd   teilte  ihm  weiter  nichts  mit;  so  glaubte   er  an  dessen  Za- 


Et  sab  spe  hnias  fiiit  imposita  imposicio  memorata; 
cetenim  in  provinciali  Terrachonensi  coDsilio  obtenta  littera 
per  ipsnnt  episcopnin  et  alios  de  saa  ecclesia  ab  reverendo 
archiepiscopo  TerrachoDensi,  per  quam  eidem  episcopo  fiiit 
initmctani,  qaod,  cum  dicta  imposicio  in  lesionem  «clesiastice 
libertatis  et  contra  ioramentani  prestitom,  ne  simnl  imposicio 
esset  de  cetero,  moaeret  consiliarios  et  inratos  civitatis  pre- 
dicte,  ut  revocareut  imposidonem  eandem,  alias  sentencia  ex- 
communicacionis  contra  tates  de  canone  edita  noscerent  se 
ligatos.  Et  facta  sub  forma  predicta  monicione  per  dictum 
episcopum,  licet  memoratus  infans  iam  dictmn  rogasset  epis- 
copum,  ut  per  pancos  dies  abstineret  ab  ea,  infra  qnos  idem 
intans  intendebat  cum  dicto  archiepiscopo  obtinere  racionabl- 
Uter,  ne  ipsa  monicio  fieret : 

Dann  hatte  der  Infant  eine  Unteiredong  mit  den  B&ten;  er  wolle  die 
Juristen  fragen,  ob  die  Monitio  rechtlich  sei.  Die  BSte  eiUärten,  wenn  auch 
im  allgemeinen  verboten,  so  sei  extiaorlinari&,  qne  respicit  pietatem^  erlaubt 
Der  Infant  wollte  einige  nobilss  nun  Bisdiof  schicken,  ob  die  Sache  gestattet 
seL  Der  gab  aber  eine  solche  Antwort,  dass  der  Infant  mit  fiecht  gekrinkt 
war:  ex  qao  facta  fnit  preoonizaoio.  Also  Bischof  and  Klenis  haben  schuld. 
Dat.  BaroluDODe  XTII.  kalendas  Hadü   anno  domini  miUeumo  OCCXX.  sextc. 

Rc^  349  fol  144.  Am  20.  Joni  schreibt  er  an  den  P»^:  IKe  Büigsr 
rechneten  es  dem  Klems  als  grösste  Inhumanität  an,  dasa  er  in  der  Not  den 
König  im  Stich  liees.  f.  172*-  Ich  möchte  mit  diesem  Ereignis  aoch  kAg. 
St&oke  lasammenbringen.  Auf  dem  ProvinEialkoniil  erschienen  eine  Reihe 
von  Sindioa  der  SUdte.  Fem  en  Tarragona,  schieiben  sie  dem  König,  lo 
dimecres  apree  sen  Vincen^  e  comenga  lo  ooDOÜi  lendeman,  qae  fos  dijoo. 
Über  ihre  Ao&abme  berichten  sie  in  einem  Memorial.  Am  28.  Janoar  (132S). 
CRD  10010.  Leider  habe  ich  dieses  Jlemorial  nicht  getnndeo.  Wohl  aber 
(CRD  lOöll)  eine  Schildening,  die  sie  über  die  Behandloog  der  Orden  durch 
das  Provinaalkontil  geben.  Die  Oiden  standen  anscheinend  in  dieser  Sache 
auf  Seiten  des  Königs.    Es  heisst  da: 

Pnys,  senyor,  lo  divenres,  qui  apres  vench,  larchabisbe  e 
los  bisbes  appeilaren  lo  prior  dels  frares  Prehicadors  et  trare 
Bemat  Pelegri  e  frare  A.  Olibe  del  orde  dels  frares  Menors 
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et  ft-are  Dalman  de  MooBali,  procoradors  de  Idtb  covents,  et 
encara  lo  ministre  provlncial  dels  frares  Henors.  E  aqui  lo 
biBbe  de  Barchioona  prehica  et  dix  alcnnes  cosee  contre  eils 
e  apres  del  senno  levaa  lo  sagrista  de  Bardiiaoaa  e  dix, 
que  eile  ereo  scismatics  et  precises  e  encara,  que  avien  fetes 
daes  parts  del  cors  de  Jhesu  Christi ;  e  encara  que  no  ro- 
mania  en  eils  . . .  Aqnestes  paraoles,  senyor,  posaren  et  dixeren 
los  frares  dajuuntdits  davaot  lonrat  en  Bernat  de  Fonoilar  et 
devant  noä  et  devant  tots  los  altres  sindics  de  les  cintate  et 
de  les  vils.  E  les  dites  paranles  dix  lo  dit  bisbe  et  sagrista 
per  <fi  cor  eils  celebraren  los  divinals  ofGcis.  Per  qne, 
seayor,  vos  clamam  merce,  .  .  .  que  aiats  les  dites  paranles 
en  remembran^a  e  qaey  fa^ts  90  que  a  vos  hi  tany  de  fer, 
per  QO  cor  podets  eotendre,  senyor,  que  les  dites  paranles 
son  dites  contra  vos  el  bon  estament  de  la  terra  . . .  Fetes 
en  Tarragona  diemenge  m.  dies  ala  exida  de  Janer. 

Damals  wat  AUonso  exbommoiüiiert  und  wahrsch^nHch  auch  Barceloiia 
mit  dem  Interdict  belegt  Bonst  waiss  ich  von  keiner  Interdicierung  in  dieser 
Zeit.  Der  Friede  war  mit  Alfoaso  (und  dem  KÖni^^)  kirclUioherBeits  in  folgen- 
dem Vertrage  (Zerter  CRD  7953)  geecUossen: 

Concordotnm  est  inter  ,  ,  .  regem  et  . . .  Alfonsom  ex  parte  nna  et  .  . . 
Hugooem  de  Hinbello  prepositnm  Mimatensis  domini  pape  ci^)ellanain  et 
Bemardom  de  Sancto  Manricio  legum  dootorem,  precentorem  AatisiodorenarB 
eceteeiarnm,  afmstolice  sedis  nuntioB  ex  altera,  qood  . . ,  rex  et  iufana  oomes 
inhibidooes,  preconisaciones  ...  per  eoedem  .  .  .  factas  .  . .  evooent  et .  .  . 
qtiod  donent  lioenciam  et  libertatem  plenariam  qniboavis  mercatoribna  et  peisonis, 
Qt  cum  dictis  muunis  vel  personis  aliia  eorom  nomine  camtnom  poasint  faoere 
Tel  ditas  ...  Die  XIX.  mensis  Febroarü  anno  domini  millesimo  trecenteanno 
Ticenmo  quinto. 

Die  Abeolntion  dee  Infanten  erfolgte  Tl.  kalendaa  Octobris  1326.  Beg. 
249  f.  206  und  230.  Die  Belssbmi;  der  Kirchen  d.  h.  der  Btscliöfe  war  in 
^eeer  Zeit  sehr  Btai^.  80  sctmldete  der  ESnig  dem  arohiep.  Tensconensi  VII 
mill.  tibr  Barch.,  ep.  et  aap.  Oeroodensi  L  null.  I.  R,  ep.  Barchinonensi  L 
mill.  1.  B.,  ep.  Ilerdensi  XXXV  mill.  L  Jacc.,  ep.  Dertosenai  XX  mill.  L  B^ 
ep.  Valentino  IUI  mill.  L  B.,  ep.  CeRaraugnatano  XHI.  mill.  sol.  Jaoc 
(Reg.  339  f.  231.)  Am  1.  Dezember  1326  bemühte  sieh  der  König  hierf&r 
dtuch  Vennittlnng  des  Papstes  Anfechub  lu  gewinnen. 

512.  Berengar  de  Jorba  an  Jayme  n.:  Plan  Ni^oleoii  Orstnis, 
den  Sohn  des  Iufant«n  Alfonso  mit  der  Tochter  des  fhui- 
zöslscfaen  Königs  zu  Terheirat«n;  gOnstlge  Folgen  für  weit«« 
Terbindongen,  während  eine  englisch -aragonesische  Helnt 
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wertloe  sei.  Im  Sonsistorinm  schroffe  Ablebniing  der  Bitten 
der  KftrdinUe  Napoleon  Orslnl  und  von  Sablna  um  Dispens 
in  der  Ehesache  des  Herrn  tou  Yiscaya.  Johannes  XXQ^ 
erUirt  dann,  dass  Ihm  Jayme  nnd  der  Infant  nur  Terdross 
nnd  Ctomeitthelten  machten  and  heharrt  dabei,  trotz  der  Ent- 
sehnldi^nn^n  Napoleons.  Der  Papst  studiert  nnr  seine- 
Predigten  nnd  betreibt  seine  ^helmen  An^le^nhelten,. 
während  er  Kardinäle  nnd  Bischöfe  ebensowenig  als  den 
Schreiber  empfängt    Arignon  (1336)  Juni  U. 

AI  molt  alt  senyor  rey.  Faz  saber  jo  Berengaer  de 
Jorba,  qne  ay,  qae  es  vespra  de  sen  Jonan,  lo  cardenal 
Napolio  en  gran  Beeret  me  dix,  qne  el  avie  pensat,  qne  serie 
bon  matremoni  entrel  fil  del  senyor  enfant  Nanfos  e  la  iUa 
del  rey  de  Fran^a');  e  qe  si  aqnest  matremoni  se  fahia,  qae 
tantost  Serie  tractat  e  feit  honrat  e  profitos  matremoni  del 
enfant  en  F.  e  encara  dei  Infant*)  en  R.  Berenguer^  ab  qnals 
que  donceles  nobles  e  molt  onrades  del  regisme  de  Fran^a, 
de  qne  eis  serien  onradament  e  profitosa  be  molerats,  e  que 
aquestes'')  coses  avie  el  pensades  per  tal,  con  lii  vehie  graos 
aventatges  en  moltes  de  maneres  e  gran  profit  vostre  e  de- 
la  casa  Darago ;  e  qne  da^o  volle  parlar  ab  mi  secretament, 
sim  semblave,  qne  del  damnndit  feit  primer  el  d^es  parlar 
ne  sim  pensave,  qne  vos,  senyor,  rengessets  be  a  a^o.  Jo 
dix  U,  qae  nnyl  tems  daqnel  feyt  no  hoyi,  qnen  fos  parlat 
ne  pensat,  per  qne  yo  de  part  vostra  dalo  noli  podia  respondre 
ne  nes  consentir,  qne  nom  venie.  Mas  que  jo  veem  lo  bon 
cor,  que  el  tos  tems  per  paraoles  e  per  senblant  e  per  obra 
avie  avos  e  ala  casa  Darago  e  sabem  la  bona  volentat  el 
bon  cor,  qne  tob,  senyor,  li  avets  per  les  raons,  qne  ei  tostemps 
vos  nadades,  qne  jo  crehia  fermament,  qne  la  on  vos  lo  dit 
matremoui  escusasets  a  parlament  daltra  presona,  que  el 
fariete  el  auriets  per  bo,  solament  per  go  con  movie  de  son 
peosament  e  de  son  parlament . . .  E  el  me  dix,  qne  jo  fee  saber 
a  vos,  senyor,  lo  damnnt  dit  feit  el  qnes  entre  metrie  de  laltra 
part . . .  Jo  li  dix,  qnen  farie  saber  avos,  senyor,  e  qne,  quant  ere 

■)  So  hier.     >>)  ■  qaeeetee  Or. 

»)  Vgl  hieraa  oben  Nr.  335. 

*)  Die  Infinten  Pedro  und  Sumond  Berengar  warea  die  jängsten  Sühne- 
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per  mi,  qaem  semblave,  que  fos  bo,  que  el  se  certificas  del 
altra  part,  si  empero  el  se  pensave  o  seotie,  qnel  rey  de  Frao«^ 
vengnes  volentoros*)  de  cor  al  feit  e  ab  volentat  de  crexer 
aiiii<^t  e  deute  e  a  aquel  entenimeDt  qoe  .  .  .  li  plages,  qne 
en  iiiiyla  manera  no  diges  ne  parlas  eo  gisa,  qae  eis  se 
pogesen  peasar,  qae  de  vostra  part  bi  moges  res;  per  tal  con 
ben  leu  vos,  senyor,  entenets  a  aver  ja  ab  lo  rey  de  Franga 
e  el  ab  vos  dente  de  parenüa  e  ainit^t  e  amor  asats,  encara 
que  jo  Dom  sabie,  si  «Dcara  lo  senyor  enfant  volle  dar  tantost 
mnler  ab  son  fil.  Encara  que  jo  aytanpocfa  me  sabie,  si 
anrien  nes  feit  ab  vos  misatges  de)  rey  Danglatera,  quey  eren, 
con  jom  parti,  sobre  matremonis,  qaens  parlavMi  de  part  del 
dit  rey  Danglaterra  .  .  .  Dix,  qne  seo  gaardarie  molt  be, 
e  qnel  crehie  fermament,  qnel  rey  de  Franga  venrie  molt 
Tolentoros  a  a<;o  e  ab  aqnest  enteniment  que  dea.  Dix  en- 
cara, quel  feit  del  rey  de  Franga  a  vos  ere  bo  per  totes  coses 
e  aquel  del  rey  Danglatera  lo  contrari.  E  axi,  senyor,  trob 
de  cert,  que  el  sentremet  del  fet,  segoos  qne  dit  es  . . .  Greo, 
enpero,  senyor,  solament  de  mon  pensament,  qne  dat^  agren 
ahades  paraules  lo  dit  cardenal  e  Nalfonso  de  Castela,  cuai 
del  rey  de  Franga,  qni  aci  a  estat  e  parti  hinc  lo  dia,  qae  jo 
vin  lo  papa  .  .  . 

Encara,  senyor,  sapiats,  qnel  maestre  del  Epital  noic  es, 
mas  den  hinc  eser  daci  a  Vlll  o  a  X  dies.  Frocurador  sea  no 
hinc  ha,  qne  mort  es. 

Encara,  senyor,  sapiats,  qne  la  vespera  de  sen  Jouan 
que  el  papa  tenc  consistori  gran  roati.  Lo  cardenal  Napolio 
e  aquel  de  Sabina  U  dixeren,  qne  li  plages  fer  aqnela  dis- 
pensacio,  e  el  escusadament  dix,  que  non  farie  res  e  qae  ny- 
mes  nolin  parlfisen.  E  dixli  en  Napolio,  qne  enpos  acostasts 
grans  eren  aquels,  en  qae  avie  dispensat,  e  qne  la  nna  part 
e  laltra  qaerien  aquest  matrimoni  e  no  laltre,  e  qne  la  dis- 
pensacio  no  ere  ops  en  aquel  qni  nos  farie,  e  qne  ere  nese- 
sfiri  en  aquest  qaes  farie.  E  el  cardenal  de  Sabina  li  dix 
lestament  de  la  don<;ella  et  de  sa  tera,  en  quin  cas  ere  e 
qnen  restaurie  per  aquest  matrimoni  e  no  per  altre,  e  dix  bi 
tot  (}0  qne  poch  e  el  e  en  Napolio,  segons  qne  jols  avie  pree- 
gatB,  mentre  anaven  al  consistori. 
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E  el  altra  vegada  los  en  dix  de  do;  e  dix  los,  qae  de- 
bades  lin  parlareo,  que  no  farie  res.  Aa  qne  eis  aymes 
dien,  qne  doUd  parlarien,  coa  agrament  los  en  respos,  ne  jo 
nolin  eoten  a  parlar  . . .  Elncara,  senyor,  apr^  de  les  dites 
paraoles  li  dix  en  Napolio  axi,  coa  jol  avie  pregat,  que  jo 
ere  ad  per  altres  feits,  de  queli  avie  a  parlar  de  part  vostra 
e  del  enfaot,  e  qne  li  plages,  qne  jo  pc^es  ab  fli  parlar.  E 
elli  dix  malameot  .  .  . ,  qae  no  podia  de  dos  o  de  tres  dies  e 
qaem  farie  demanar,  com  avinent  li  fos.  E  dix:  Lo  rey  Da- 
rago  noDS  fa  si  no  greages  et  vilanies  a  nos  e  a  aostres  cler- 
ges,  el  e  sos  fils,  e  poys  demanen  nos  gracies!  Pare  sant, 
dix  el,  hoyats,  qneas  dire!  Dige,  qnes  vole,  dige,  qnes  valel 
Qoe  noDS  ian  si  ao  vitnperies  a  nos  e  a  lesglea.  Los  clergnes 
aa  cnyats  ociare  a  Barcelona  et  anc  lo  rey  noa  ha  penit.  El 
enfant  se  prees  la  decima  et  treaca  lea  esglees.  E  el  li  dix: 
Neu  fea  per  mal,  mas  tota  Cerdenya  perdia,  si  alo  oo  fos,  e 
feu  o  per  foi^a  de  graa  necessitat.  E  et  11  gira  la  esqaena 
e  va  sea,  qae  lo  li  respos.  Con  a  Den  placie,  qae  jo  pnge 
parlar  ab  el,  cren,  qne  de  tot  a^o  si  tocara  sobrels  feits,  qae 
jo  lie  adir,  e-jo  li  respondre  segoos  las  iofonnatioos,  qne  be 
per  esmt  e  de  paraala,  .  . . 

Esters,  seayor,  lo  mayor  conort  qne  n  e,  qne  veig,  qne 
aytan  poc  sia  entrat  hom  del  mon  per  affers,  cor  depns  binc 
so,  no  a  estat  sino  en  eatndiar  per  preicar,  qae  vol,  o  en 
affers  sens  secrete  e  ne  cardenal  ne  bisbe  ne  altre  noy  esta 
pns  a  avant  qne  jo,  esperan  la  eotrada;  e  veig,  qne  soven 
sen  tomen  cardenals,  qne  nol  poden  venre  . . .  Eacrita  lo  dia 
de  sen  Jonan. 

CBD  562  a.  L  Or.  Pip.  ßsp.  Schlecht  ond  mit  Terblaaster  l^te  ge- 
schrieben. Auf  duT  AuBBenaeite  unter  der  Adresaa:  Secuuda,  de  qoa  h&betur 
hio  tnnalatom.  Diesee  ist  Nr.  4184.  Interebsant  ist,  daas  die  würtiiob  gensne 
Abschrift  sich  buohstibliob  viele  Freiheiten  gestattet;  allu  Eigenheiten  der 
Schreibweise  des  B.  de  Jorb«  werden  Terwiacht  (z.  B.  poges,  plages,  deges,  in 
poguee  usw.  tems  in  tetnps,  hoyi  in  ohi,  damnudit  in  damtmtdit  verwandelt  — 
Jorba  wnrde  am  24.  Uai  1326  an  die  Kurie  gesandt  Verhandlungsponkte: 
Frieden  mit  Pisa  nach  dem  letzten  Aufstände;  Naohlass  des  Oenana  för  Sardinien 
aa(  die  nkobsten  5  Jahie,  wenigstens  für  einige  Zeit;  Eriedigong  der  Strwtaaolie 
mit  den  Hoepitalitem  wegen  der  Grafschaft  Amporias.    Reg.  339  f.  217.) 
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513.  Berengar  de  Jorba  an  Jayme  11.:  TerhandlangAD  im 
Eonslgtorlmn  wegen  seiner  Bitte  nm  Eriass  des  sardinlscben 
Zensos  anf  einige  Jahre.  Johannes  XXII.  erklftrt  sdirolTt 
dam  er  nicht  einen  Tag  ErUsa  gewähre.  Nnr  mit  Xlth» 
erlangt  der  Gesandte  die  ZostininiQng  des  Papstes,  dass  in 
einem  Monat  gesahlt  werden  mnss,  sonst  folgen  kirchliche 
Strafien.    Arignon  (1326)  Juli  4. 

[AI  molt]  alt  senyor  rey  fa<j  saber  io  Bereoger  de  Jorba,  qne 
ay,  que  es  divendres  apres  s[eD  Pere  e  Pan]l  entre  en  lo  consi- 
stori;  e  dix  lo  fet  de  tränt  >)  at  papa  e  al  collegi  en  aquella 
manera,  qae  vos,  senyor,  me  des  enformacio  a  .  .  .')  totes 
aquelles  raons,  qaem  digaes.  E  tantost,  cod  bo  hagui  acabat 
de  dir,  el  me  dix,  qneni  nisqnes  de  fora,  qne  ellß  parlarieo 
e  quem  respondrien  tantost.  £  a  cap  don  poch  feu  m» 
domaoar  e  finalment  fort  escosadament  e  fort  .  ■  .*)  dix  men 
de  no.  E  jo  li  dix,  qae  almecys  plagues  a  la  saa  santitat  e 
al  sant  collegi,  qne,  pus  non  volle  fer  remissio,  qaeu  alongas 
.II.  aus  o  almenys  .1.  an.  E  eil  dix  fort  agrament,  que  no 
faria  I  dia;  e  que  pagassets,  sido,  que  be  sabie,  quines  peues 
hi  havia  .  .  .  E  jol  affipoate  dien,  con  se  podia  fer,  que  axi  exn- 
taraent  lo  trobavets  .  .  .  e  a  gran  angoxa  dix  malament  agra, 
qaeu  alongave  solament  .1.  mes,  cod  jo  li  dix,  que  fos  al- 
menys aqnell  mes,  depns  jo  fos  denant  vos,  eil  sesquiva  e 
dix,  queu  alongave  solament  daquest  dia  duy  a  I  mes  e  no 
pos;  e  qae  jom  nanas,  qnant  me  volgues,  que  non  faria  als 
engnan,  si  no  que  demanarie  totes  les  penes,  si  dins  lo  dit 
mes  no  pagavets.  E  axi,  senyor,  fet  delinrar  de  trametre  los 
diners,  que  a  a<^  dos  pot  als  fer,  ne  daquest  feit  ne  daltri 
no  veig,  qaens  cayle  haver  sospita  en  ses  grades.  A  tot  lo 
damant  feit  fo  present  en  F.  de  la  Badia.  Jo,  senyor,  he 
encara  a  entrar  denant  eil  sobrel  feit  de  la  absolacio  del 
senyor  Infant  e  fare  mon  poder,  que  la  haia  a  eil  e  atots 
aquelis,  qui  per  son  manament  se  preseren  la  decima .  .  .  La 
manera  dela  sua  resposta  e  les  paraules  del  .  .  .  les . . .  dire 
pus  larc,  con  sere  denant  la  vostra  presencia .  .  . 

Escrita  divenree  apres  la  festa   desent  [Pere  e]   Paul. 

CßD.  Separat  Gleichz.  Abechr.  Papier.  Sehr  defekt  BeseichDet  als 
translatiiin  probatnm. 

■)  Zim  Wörter  fehlen  Or. 

■)  Vgl.  Sohlnss  der  vor.  Nummer. 
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514.  Berengar  de  Jorba  an  Jayme  n.:  Zeitpunkt  der  2 
zahlnn^  1.  September.  Das  Geld  mnss  unbedingt  dann  da 
sein.  Abgesehen  ron  Napoleon  Orsinl  n.  a.,  behaupten  die 
KardinUe  es  nötig  m  haben.  Terhandlangen  mit  den  Hospi- 
talltem.  Form  der  Absolution  für  den  Infanten  nnd  seine 
Helfer  Iwi  der  Zehntwegnahme.    Avlgnon  (132A)  Jnll  9. 

AI  niolt  alt  seoyor  rey  Darago  etc.  faz  saber  jo  Berengar 
de  Jorba,  que  ay,  que  es  dimecres  IX  dies  anats  de  Jayol,  lo 
papa  alongat  lo  term  del  sens*)  de  Cerdenya  entro  lo  primer 
dia  de  Setenbre')  eaxi,  senyor,  fet  pertazar  los  diners  en 
maneira,  que  al  damnntdit  term  sien  aci;  cor  nous  cal  aver 
esperanza  en  mes  alongament  ne  en  lexa,  que  da^o  enge  aver 
inolt  feyt;  e  ei  eis  demes  dels  cardenals  romanrie»  molt 
agreviats  da^o,  si  aqaei  dia  nols  avie»;  e  veig,  que  fau  ue 
tuit  gran  comte  .  .  .  sal  micer  Napulio  e  alguns  altres,  pues 
que  Tolrien  be,  que  nols  vos  catges  pagar  e  que  noy  plagirien*) 
la  tnr  part;  a  que  les  altres  dien,  que  an  poca  renda  e  dis- 
penen  molt  e  an  ops  90  que  an  mesqninament.  Plagues  a 
I>eu,  que  axi  fos,  e  axi,  senyor,  pos  tau  pobres  son,  ajats 
cura,  quels  diners  puxen  aver  a  aquel  dia!  Diu  el  papa  e 
«Is,  que  lesglea  a  grans  afers. 

La  resposta  del  maesti-e  del  Espitat  no  pux  aver  encara, 
per  tal  con  el  lam  pasa  per  alongament,  preegan,  quem  sofire 
ara  un  dia  ara  altre  .  .  .  Del  damnatge,  que  aels  sen  segi- 
rie,  a  parlat  ab  lo  papa,  dien^o,  que  jo  de  part  vostra  li  e  dit 
el  papa  ali  feit  manament,  que  nom  faie  resposta  final,  sino 
aqnela  quels  abduy  acordaran.  Nom  se,  sio  sera  aul  ho 
bona  . . . 

Item,  senyor,  sapiats,  qae  uy,  que  es  dimecres  en  lo 
damnntdit  canalar*),  e  ora  de  parlar  ab  lo  papa  a  ora  de 
vespres,  .  .  .  a  la  quäl  enten  afer  tot  mon  poder  daver  la 
dispensacio  de  vostra  neta.  Nom  se,  si  lam  pore  aver  0  no, 
mas  en  esperauQa  men  mes  e  dix,  que  y  pensarie  ara  en 
aquest  derer  parlament  .  .  . 

Quant  es  dela  absolucio  del  senyor  enfant  e  daquels, 
qui  per  son  manament  se  preseren  la  decima,  trencan  los 
sacraris,  ja  a  manada  la  carta  e  feita  notar  e  el  regoneguda 

«)  80  Or. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


la  carta  e  maoa,  ques  face  la  dita  carta,  axi  com  a  ml  a 
atorgat,  90  es,  quel  arcabisbe  de  Taragona  e  aqael  de  Sara- 
go^a  poxen  absolare  lenfaDt  e  tots  los  altres,  cada  arcabisbe 
aquels  de  sa  provencia*),  e  trametaus  a  dir  a  vos,  senyor,  e 
a  lenfant  e  per  letres  de  paraula,  qae  as  preege  eas  conseyle, 
queas  gardets  uymes  a  fer  senblant  cosfls  e  de  den")  e  denncfc 
alesglea  e  qae,  siu  fets,  trobarets  ab  el  mes  gracies,  qne  noli 
sabrets  demanar  .  . .  Escrita  lo  damuat  dit  dia  de  dimecres. 
CKD  Juli.  Or.  Pap.  Bsp.  Wohl  von  der  Hand  dee  B.  de  Jorba.  eohwer 
zu  lesen.  Auf  dem  Rücken  von  der  Hand  Bemards  de  Averaon;  TIL  sögni- 
ficacio  B.  de  Jorba.    Ich  gJaabe  nicht,  dass  alle  diese  Berichte  noch  da  Rind. 

515.  Berengar  de  Jorba  am  Jafmell.:  TerhaDdlnng  mit  Jo- 
hannes XXII.  und  dem  Hospitalitermelster  Aber  die  Graf- 
seliaft  AmpDrlas.  Der  P^ist  ffthrte  Stellen  früherer  Pipst« 
an,  die  sich  In  die  Streitsachen  der  Grafschaft  mit  den  Orden 
gemischt.  Schreiber  erklärte:  ebensowenig  ein  Bischof  dem 
Papst,  wo  er  Bichter  Rei,  seine  Jurisdiktion  wegnehmrai 
könne,  ebensowenig  könne  der  Papst  dem  König  solche 
nehmen;  in  seinen  Beichen  sei  dieser  allein  Herr.  Dann 
warnte  er  den  Orossmelster  vor  dem  Skandal,  wenn  er  die 
Sache  verfolge.  Der  Papst  lenkte  ein,  beteuerte  seine  Liebe 
für  die  königliche  Familie,  schob  die  Sache  anf,  damit  in- 
zwischen ein  Kompromiss  erfolge.  Arignon  (1336)  Jnll  15. 
A  la  Tostra  molt  alta  real  magestat  fas  saber  jo  Berengar 
de  Jorba,  qne,  depus  agui  feyta  laltra  letra  que  vuy,  que  es 
dimarts  a  Xim^)  dies  de  Juyol,  per  lo  mati  lo  maestre  del 
Espital  el  visitador,  qui  fo  aguiler  frare  F.  Bimola  e  Nara- 
man(?)  de  Nanjes  avocat  lur  parlaren  molt  ab  lo  papa,  e 
apres  jo  fuy  demanat  e  fiii  entrat  ab  mi  en  P.  de  la  Abadia 
e  presents  tots  los  damimt  dits  Eäpitalers  e  avocat  lo  papa 
proposa  e  dix,  que,  con  jo  li  agues  dit  per  la  creeoi^a  entre 
les  altres  coses,  con  vos  vos  maravellavets, . .  .  coment^va,  que 
da^  nous  deviets  maravellar,  ni  el  no  era  lo  primer  papa, 
qui  390  avia  comen^at  e  feu  comeu^ar  de  liger  cartes  publi- 
qoes  e  processes,  en  ques  deya  e  saparia  citacions  e  enan- 
tamens  de    fets  temporals  daquell  papa  Nicholan  e  daltres 

■)  Irrig  st&tt  des  Ib.  Juli.    Tgl.  auoli  folg.  Nr. 
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sobrel  comdat  DamporieB.  E  assenyaladament  so  dix,  qnel 
comte  mes  penyora  Roses  e  altres  castells  al  Espital  e  qne 
Dols  volch  paf^r  e  ques  reteoeh  los  castelle  e  qae  da^o  fo  feyt 
dam  a  aquell  papa  .  .  .  qne  no  ere  el  lo  primer  comen- 
saineut.  E  jo  felloniament  e  irada  ab  aquella  reverencia,  qne 
pach,  li  dich:  Pare  saut,  aytan  poch,  cod  un  bisbe  de  cosa,  de  que 
TOS  siats  son  jutge,  poria  fer  preindici*)  a  vos  ne  tolre  ta 
iarisdiccio,  la  que  sobrel  anriets  per  <^o,  qne  el  ateses  e  volles 
per  jutge  un  rey  ne  alti-o,  aytan  poch  an  baro  ne  altra  per- 
sona de  Qa  inrisdiccio,  no  la  li  podria  tolre,  e  que  perres  no 
era  en  volentat  no  en  poder  del  sotsmes  tolre  iurisdiccio  ne 
dret  a  aquell,  quil  agues  sobrel,  ne  qne  li  pogues  dar  a  altra, 
.  .  .  que  vos  tot  quant  aviets  de(;a  la  mar,  aviets  per  con- 
questa  e  a  franch  aleu  e  que  en  los  r^nes  Darago  ne  de 
Valencia  ne  en  lo  principat  ne  comdat  de  Barchinona  vos 
DO  conexiets  major  en  nuyl  feyt  temporal  ne  papa  ne  emperador 
ne  persona  del  mon,  e  que  per  res  a  lo  no  eostendriets,  sino 
axi  con  desemparariets  tot  lo  regisme  e  que  aytan  grau 
afan  saurien  da(^,  con  aurien,  sius  vollen  tolre  tot  lo  regis- 
me. E  girem  al  maestre  del  Espital  e  dix  li,  con  ells  perta<;ar 
veo  a<;o  e  con  vos,  senyor,  erets  pagat  del  e  del  Espital, 
axi  con  deviets,  e  que  a^  que  y  guanyassen,  so  fos  lur,  .  .  . 
e  qne  veya,  qnel  feyt  no  tenie  bona  via  ne  passarie  sens 
gran  escandel,  e  que  nom  volle  metre  ab  el,  ne  ab  lo  sant 
pare  en  disputar,  qne  no  avia  sciencia  ne  saber  de  alo  e 
que  avia  complida  ma  missatgeria.  E  axi  que  fossen  tuyt  a 
Den  comanate.  E  el  papa  me  toma,  qnel  jo  des  per  escrit, 
quant  jo  sobralo  li  volgues  dir,  axi  con  me  dix  ir,  que  fo 
diluns.  E  jo  escusadament  li  dix,  que  de  paraula  mera  estat 
romanat  e  quel  feyt  era  gran  e  que  non  devia  res  ennovar, 
e  que  fos  a  Deu  comanat  e  que  fessen  lur  enantament  a  lur 
gnisa,  e  que  ells  se  veurien,  con  lo  porien  acabar. 

E  lavors  lo  papa  viu,  que  hom  estava  ferm,  e  dix:  Jo 
am  lo  rey  e  lenfant  en  P.  e  tots  los  altres  fils  sens  e  no  vol- 
ria,  que  lenfaut  en  P.  erras.  Prenam  una  via  de  bon  esta^ 
ment  e  de  pan.  Jo  fare  cessar  e  romanir  lenantament  el  pro- 
ces  dai^  ales  kalendas  de  Setembre  e  que  en  ree  no  si  enant 

*)  preiadi  Or. 
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■e  deliwar  vos  he  vostres  cartea  de  ^o  qne  ab  oos  avei»  affer 
e  vos,  dix  ami,  e  A.  ces  Comes,  qui  ja  navia  parlat,  tractat 
^b  leofant  ea  P.,  qne  per  via  de  compromes  ho  de  bones 
pressones  tracten,  qael  feyt  del  e  del  Espital  savioge,  e  dat 
-a  entendra  at  r«y  e  pregat  lo  e  consellat  lo  de  part  nostre, 
qael  endnya  a  a^o  e  li  fa<^  acordar  e  fat^  axi;  e  axi  enlez 
o  digats  de  part  aostra  a  lenffant  eo  P.  e  quela  li  tenim  per 
bona  carrera  e  qne  nos  volem  son  bo  el  amam.  E  jo  li  dix: 
Pars  saot,  aquexa  carrera  seria  bona  e  lengerament  vendria 
per  aquexa  via,  ei  la  citacio  el  proces  era  revocat.  Mas  estan 
axi,  jo  dupte  molt,  qael  feyt  vioga  be  oi  vinga  a  axo.  No 
fa  for<^,  dix  el,  qne  a^ats  pot  aaar  per  revocat,  pus  cessa, 
e  a  ades  Doy  fariem  als,  mas  volem  eos  plan,  qae  vaga  axi. 
E  jo  li  dix:  Pare  sant,  jo  parlare  daxo  ea  aquexa  maaera  e 
fare  hi  mon  poder  .  .  .  bodb  natorch  res  de  part  lor.  A  la 
bona  ora,  dix  lo  papa,  jo  enten,  .  .  .  qae  eqo  anran  per  bo. 
E  dix  me,  qoe  tomas  a  el  al  vespre  parlar  sobre  a<^  enlex 
meays  del  maestre  per  deliarar  ab  eil  acabadament  aqaest 
feyt  eis  altres.  E  mana  an  A.  Dosa,  qaem  fes  entrar.  E  par^ 
tim  DOS  axi. 

CRD  Juli  TraDBUt  Pap.  gleichzeitig. 

516.  ProbnratoT  P.  de  Abbacia  an  Jayme  II.:  In  der  Streit- 
sache des  Infanten  Pedro  mit  den  Hospltalltem  wies  der 
Papst  auf  frühere  Prozesse  der  Hospitallter  mit  dem  Grafon 
TOn  Ampnrlas  hin,  die  vor  den  Pftpsten  verhandelt  seien.  Er 
und  B.  de  Jorba  erklärten,  dass  dies  den  aragonesisdien 
Königen  nnbekannt  geblieben  nnd  Hospitallter  wie  Graf  des- 
halb strafbar  gewesen  seien.  In  seinem  Lande  sei  nar  der 
Kdnlg  Herr.  Der  Papst  schob  die  Sache  znr  gfitlichen  Estf 
seheidnng  anf.  Avignon  (1336)  Jall  16. 
Sacre  regle  magestati  presentibas  innotescat,  quod,  licet 
dominacioni  vestre  pridie  significaveram,  qaod  dominns  papa 
HÜcebat  se  posse  cognoscere  de  facto  comitatus  Empuriarnm 
pro  eo,  qoia  dominns  infans  Petrus  spoliaverat  de  dicto  comi- 
tata  Hospitale,  et  ideo  in  causa  spoliacionis  ipse  poterat  esse 
index :  nunc  aatem  dimissa  illa  materia,  nt  videtor,  hodie  idos 
-Julii  dominus  magister  Hospitalis  se  tercio  et  dominas  Beren- 
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garios  de  Jorba  et  ego  vocati  faimos  id  presencia  domini 
pape.  Et  ostendit  nobis  quendam  proceasnm,  sentencias  et 
cartaa  pnblicas,  qaomodo  papa  Martuins,  Oregorios,  et  Bodi- 
facins  sois  temporibns  citavenuit  comitem  Empnriaram  ratioae 
cniasdam  rnntni  sibi  facti  ab  Hospitalarüe  snper  castris  de 
Qnadaqaes  et  de  Torillis.  Et  ipse  per  säum  procnratorem 
comparait  et  causa  fuit  comisa  priori  de  Campo  BarchinODensis 
et  processa  temporis  oficiali  dornini  episcopi  Barcbinonensis. 
Unde  dicit  dominos  papa,  qnod,  coin  iam  alias  per  snos  pre- 
dec«esores  comes  Empurianun  fuerit  citatus,  ipee  in  ätando 
dominam  infaDtem  Petrnm  raüone  dicti  comitatns  Dollarn 
fecit  vobis  novitatem,  volens,  at  videtor,  ex  predictis  con- 
dudere,  qnod,  si  comes  Emporiaram  recognorisset  vos  snpe- 
riorem,  Hospitaiarü  ueqQaqaam  habuissent  ad  ecclesiam 
Romanam  recDrssnm  ratione  dlcti  matui  sen  castromm  tradi- 
cione.  Ad  qaod  fait  per  Berengariam  de  Jorba  et  me') 
respoQSBum,  qnod  forte  tos  aat  predeoessores  vestri  processns 
et  citaciones  predictas  maioiibus  occnpaü  negocüs  ignorastis 
nee  per  factum  comitis  vos  deberetis  iuridiccione,  quam  in 
ipsum  et  terrani  suam  habetis,  amitere,  immo  ipsi  Hospi- 
taiarü, qui  ad  alium  dominum  haboerunt  recurssnm,  et  comes, 
qni  comparuit,  essent  graviter  puniendi.  Et  dominus  papa 
dixit,  quod  non  erat  verisimile,  qnod  tos  ant  predecessores 
vestri  ignoraretis  citacionem  predictam  nee  causam,  cum  iu 
terra  vestra  predicta  causa  dnceretor.  Et  Berengarins  de 
Jorba  dicxit,  quod,  cum  vos  citra  mare  nullnm  Tiventem  re- 
coguosceretis  snperiorem  in  temporalibas  [et]  snperiorem  in 
dominio  vestro,  minime  possetis  pati  in  tantnm  preindicinm 
iuri[s]diccionis  vestre,  quod  vigore  citaciouis  facte  de  domino 
iufante  Petro  in  aliquo  procederetnr.  Et  dominus  papa  satis 
benigne  voleus  imponere  finem  verbis  dixit:  Nos  volnmus, 
quod  in  causa,  qne  ducitur  bic  ratione  dicti  comitatus  contra 
dominum  iufantem  Petrum,  supersedeatar  osqae  ad  kalendas 
Octobris^  et  repatamus  bonnm,  quod  itemm  procedatur  per 
iUam  viam  compositionis  sive  coacordie  babite  inter  dominum 


■)  Ober  das  Eingreifen   des  Prokniators  sagt  B.  de  Jorba  mohts.    Er 
nennt  nur  siob. 

*)  B.  de  Jorba  sagt;  September. 
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infantem  P.  et  Hospitalarios  per  Amaldum  de  Giunbis  archi- 
diaconom  b.  Marie  de  Mari  in  ecclesia  Barchinonensi  tractatam. 
Et  adhDC  BerengarinB  de  Jorba  dixit:  Nisi  citacio  revocetar, 
dabito,  qaod  domino  regi  placeat  ista  via  .  .  .  Frater')  do- 
mini  regis  Maioricamm  hodie  hora  vesperanun  intrabit 
locnm  istum  et  venit  de  Neapoli  . . .  Episcopns  Urgelli  est 
coDfinnatos.     Scripta  Äninione  XVII.  kalendas  ÄognstL 

P.  de  Abbada  canonicos  Yalentinas  et  saas  in  Romana 
curia  procnrator. 

517.  Anuüdns  de  Combis  an  Jayine  II.:  Johannes  bezeichnet 
die  Tochter  König  Friedricbs  als  zu  alt  fflr  den  InfanteD 
Pedro,  nennt  Friedrich  den  grossten  Klrchenf^ind  seit 
200  Jahren,  lobt  dann  ansserordentllch,  nach  König  Bobertä 
Empfehlnng,  die  Tochter  (Bianca)  des  Fürsten  von  Tarent 
und  empfiehlt  nicht  so  anf  die  Klt^ift  zn  sehen.  —  Cnter- 
haltnng  Qber  den  Charakter  des  aragonesischen  Volkes,  der 
Infanten  Alfonso  nnd  Pedro.  —  Vergeht  anf  eine  Kardinals- 
promotion wegen  eines  Zwistes  mit  Frankreich.  Arlgnon 
(1336)  Deeember  37  nnd  38. 
Exposito  per  nos  domino  nostro  pape  facto  matrimooii 
domini  infantis  Petri  itixta  modam  nobis  traditam  per  vestram 
regiam  magestatem  ipse  respondit,  qaantnm  ad  filiam  domini 
regis  Frederid,  qnod  erat  nimis  auüqaa!  Et  com  replicare- 
tnr  sibi,  qaod  satis  erat  iuvenis  et  quod  erat  bona  et  pnlcra 
et  habebat  bonam  dotem,  dixit  quod  ipse  nollatenas  dispen- 
saret,  quia  dominus  rex  Fredericns  uon  habebat  ins  in  terra, 
quam  tenebat,  immo  eam  tenebat  contra  Deum  et  iusticiam. 
Et  erat  inimicus  ecclesie  et  maior  tirannns,  qni  fuerit  a  CG 
annis  citra.  Foit  sibi  dictum,  qaod  dominus  infans  Petms, 
quit  erat  totus  saus,  laboraret  secandom  ordinacionem  suajn, 
quod  discordia,  que  erat  ioter  dominum  regem  Robertum  et 
dominum  regem  Fredericum,  veniret  ad  statum  et  finem,  qnem 
ipse  dominus  papa  vellet.  Et  ipse  dixit,  quod  non  credebat, 
qaod  posset  fieri.  Et  quia  circa  ülam  materiam  ipse  non 
potGst  pacifice  loqui,  non  institimus  amplius. 

»u  3)  Wer?  Der  jocige  König  Jayme  II.  hatte  keinen  Bnider.    Ob  Fluli[^ 

von  Mallorca,  der  Bmder  des  yerstorbenen  Eüaigs? 
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Quantam  ad  filiam  domini  prinpis  Tarentmi  dixit,  qaod 
ftierat  miratns,  qnia  domiims  Berengarins  de  YUariagato  noo 
responderat  sibi.  Et  iacepit  eam  de  bonitate  et  pnlcritndine 
comendare,  qnia  ita  andiverat  a  domino  rege  Roberto,  quem 
dixit  esse  hominem  veritatiB.  Fnit  eibi  dictum,  sicnt  etiam 
faerat,  qnod  tos  et  dominoB  infans  repntabatis,  qaod  matri- 
moDioin  esset  honorabile,  aet  promittebatar  ita  modica  res, 
qaod  dominas  infaDS  propter  aliquas  necessitates,  qnas  habe- 
bat,  DOD  poterat  facere. 

Ipse  vero  dixit,  qaod  non  debebat  facere  vim  in  dote, 
nee  dictus  dominas  princeps  habebat,  onde  posset  dare  mag- 
nam  dotem.  Et  fait  sibi  dictum,  qaod  dictus  dominus  res 
Kobertns  poterat  dare  vel  mutuare.  Et  ipse  respondit,  qaod 
non  poterat,  quia  non  poterat  sibi  et  negociis,  que  habebat 
et  assnmebat,  safficere.  Et  sie  remansimus  tunc.  Postea  fii- 
imus  coram  eo  et  iterato  comendavit  eandem  de  magna  pal- 
critudine  et  bonitate  et  dixit,  qaod  dominus  infans  non  debebat 
facere  vim  in  dote.  Et  volnit  scire,  quanta  dos  promittebatar. 
Et  fnit  sibi  dictum,  qaod  VI  mill.  unc.  Et  ipse  dixit,  qaod 
satis  erat  et  qnod  faciebant  XXX  mill.  floren.  Et  qaod  ipse 
consalebat,  qaod  non  peteretar  plus.  Et  hoc  repecUt  malto- 
ciens;  set  qnod  fieret,  qnod  esset  bene  cautnm  de  dictisYI  milL 
nac.  Et  licet  ipse  dixerit,  quod  ipse  significaret  hoc  dicto 
domino  principi,  non  videtnr  tamen  intencio  sua,  quod  aliquid 
amplins  promitatur  vel  detur;  immo  cum  sibi  diceretur,  quod 
dominus  archiepiscopus  Alborensis,  familiaris  dicti  domioi 
principis,  dixerat,  quod  fieret  complementum  ad  XL  mill.  flor.» 
di.<(it,  quod  non  dicebat  verum. 

Super  facto  antem  dilacionis,  cum  diceretur  sibi,  quod 
vos  intetlecta  necessitate  sua  nolebatis  illud  mutunm  de  pec- 
cnnia  abstracta  de  sacrarüs,  immo  alias  Ubenter  iuvareüs  ad 
sublevandum  suam  uecessitatem ,  dixit,  quod  non  erat  homo 
in  mundo,  qai  maiorem  necessitatem  haberet,  quam  ipse.  Et 
tunc  incepit  moltum  comendare  gentes  vestras,  quod  erant 
homines  strenui,  laboriosi  et  bene  parati  in  eqnis  et  armis, 
et  alias  non  nimium  somptuosi.  Et  fnit  sibi  dictum,  qnod,  si 
ipse  experiretnr  bonam  voluntatem,  quam  dominus  infans 
AlfoDSns  et  dominus  infans  Petras,  qui  sunt  apti  ad  hoc,  ha- 
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beut  ad  serviendom  sibi  et  ecctesie  et  bonitatem  genciom,  qaod 
tnnc  posset  melius  iadicare.  Todc  ipse  dixit,  quod  iam  alias 
fnerat  sibi  dictum  de  domino  iofante  Älfooso,  qaod  habebat 
ad  Berviendom  sibi  booam  volontatem,  set  qaod  maltom  er- 
raverat  in  mandando  abstrahi  peccuoiam  de  sacrarüs  et  in  facto 
Barcbiaone.  Et  si  in  primo  ezcasabat  eam  aecessitas,  non 
tarnen  in  secundo.  Et  quia  de  primo  ipse  idem  eam  excasabat, 
fiiit  de  secundo  excusatas,  quod  ipse  fecerat  illud  indeliberate 
et  ex  qaadam  animi  turbadone:  non  credens  tantom  facere, 
et  qnod  penitebat  enm  de  eo,  quod  fecerat  .  .  .  Dixit,  quod 
ipse  statim  provideret,  et  sequenü  maoe,  qno  fait  vigilia  na- 
tiüis  domini,  dominus  .R.  Valle  dixit  aobis,  quod  sibi  erant 
mandate  litere  super  dicta  dilacione  et  qaod  expediret  eas  .  . 
Creditur,  quod  crude  et  male  libenter  expediat  literas,  nisi 
aliquid  sibi  detur.  Saper  boc  scribitur  domino  P.  Marchi. 
Dat  die  beati  Johannis  apostoli. 

Iam  scripsi')  dominacioni  vestre,  quod  dominus  Dalfinns 
de  Viana,  diu  est,  habet  axorem  filiam  domini  Pbilippi  regis 
Francie  condam.  Item  qnod  dominus  papa  ad  presens  noluit 
fecere  cardinales  et  quo  modo  respondit  ad  ea,  qne  saper  boc 
ex  parte  vestra  per  me  dicta  fuerunt.  Creditur,  qnod  dimi- 
serit  facere  cardinales  propter  dominum  regem  Francie,  qni 
Tolebat  aliquos,  qui  sibi  non  placebant  et  propter  iniciom 
discordie,  quod  inter  eos  super  interdicto,  quod  idem  dominus 
rex  fecit  in  regno  suo  de  non  abstrahendo  peccuniam  ad  sub- 
sidium  domini  papa,  noviter  est  exortum  .  .  .  Dat.  die 
innocentam. 

CRD  Ap.  47.  Arnitld  de  Cumbis  wurde  am  16.  November  1326  (ß€g. 
339  f.  229)  an  die  Kurie  geeandt  wegen  der  Heirat  des  Infanten  Pedro  and 
w^en  der  Hospitaliter.  Auf  einem  angeklebten  Zettel  findet  «ch  von  der 
Hand  Amalds  de  Cumbis  folgendes:  Caiicellarius  domini  Earoli  innioris,  oomitis 
Marchie  .  .  .  dixit  miohi,  .  .  .  quod  dictua  dominus  Earolus  dixerat  sibi  fre- 
-qaenter,  qaod,  si  vos  haberitis  aliquam  filjam,  quod  libenter  eam  duoeret  in 
uxorem.  Et  quod  non  erat  domus  in  mundo,  de  qua  tantom  vellet  uiorem. 
Et  ego  dixi  sibi,  quod  habetis  uoam  minorem  et  ipee  inteirogavit  diligenter  de 
etate  et  pnlcritadine.  Quidam  tarnen  dicont,  quod  oxor  ipaina  domini  Eanli, 
-quo  fdt  inculpata  et  confessa,  ut  dicitur,  de  adulterio,  adbuc  vivit.  Set  qnod 
vita  est,  creditur,  brevis.  Aliqui  diount,  quod  est  mortua.  Watu^cbeiulicb  ge- 
hört dieses  Stück  zu  einer  10  Jahre  früher  liegenden  Legation  des  A.  de  Combis. 

')  Fehlt  mir. 
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■1b  er  über  die  Wahl  Johanng  XXU.  beriohtate.  Wie  Papst  Johannes  TTTCH- 
Friedrich  die  Vetbindong  mit  grosatui  Förstaubäusern  erschwerte,  geht  aus 
einer  Instrnktion  ans  späterer  Zeit  hervor.  Eb  handelt  mch  nm  die  Heirat 
der  Maria,  Tochter  Jaymes  de  Ezericha,  Enkels  Bogers  de  Loria,  mit  dem  Sohne 
Friedrichs  Onilletmus.  Kbiig  Alfonso  IIL  begünstigt  in  einem  Schreiben  an 
den  Nachfolger  Johanns  XXIL  die  Elie,  denn  so  würde  Frieden  sein  wegen 
der  Insel  Oerba  and  veischiedMier  Borgen  Bogeis,  die  Friedrich  besrtit  hatte 
per  nho  del  servici,  qnel  dit  admir&ll  feia  a  la  asglcTS.  E  encaia  enapo  fara 
gran  plaer  e  gnu  gracia  al  Reoyor  rcy  Darago  e  a  tota  la  sna  casa,  qui  subi- 
ranament  deriia,  qae  per  eil  e  per  ma  sna  sia  qoeet  fiU  del  senyor  re;  Frede- 
rich alogat  eo  matrimoui,  oon  lo  dit  senyor  rey  Fiederich  üa  ampatzat  de  trobar 
mnyler  cnviuent  al  dit  fil  sea  per  lo  deegrat,  an  que  eil  es  estat  ah  lo  Henycr 
papa  Jchan  son  predecessor,  e  per  la  lajnea  deles  terres  . .  .  Beg.  M4  f.  101. 

518.  Proknrator  Bemardiis  LvUi  an  Jayme  II.:  Petidonw 
^lDdee«Dte8^    äes   Königs    Ton    Kastillen.     Avignon   (1327) 

ll&rz  21. 

. . .  Qnod  crearentor  tres  cardinalee  de  terra  saa.  Et  pecie- 
nmt  bona  Templariomin  qnoodam  tanqaam  dicto  regi  debita. 
Item  quod  nnÜns  prelatas  nee  alias  beneflciatus  extraaens 
poneretar  in  regnis  suis.  Et  darentar  crnciata  et  indolgencie 
contra  r^j^nom  Granate.  Peciemnt  snper  hoc  declmam  todns 
terre  sne  et  tercias  fabricanun,  qaas  iam  ocupaverant,  nt 
dicitur.  Et  omnia  bec  st  qaedam  alia  pedenmt,  nt  dicät 
mich!  quidam  cardinalis,  qni  honorem  vestrom  diligit,  insi- 
pide  et  com  fansta  OastellaDico.')  Creditor,  qnod  de  petitis 
pamm  obtinebimt.  InteUexi  tamen,  qnod  decimam  concedit 
papa  eis,  si  caveat  dictns  res,  qnod  eam  in  dicto  acta  Granate 
expendat.  De  duce  Baaarie  sant  nova,  quod  intravit  Ytaliam 
et  ita  est  fama  .  .  .  Scripta  die  quo  snpra  Aainione.  [Sab- 
bati XXI.  marcii.] 

CBD  639  s.  f.  Or.  Pap.  S^.  Bemard  Ltilli  wurde  am  26.  November  1326 
EQin  Probirator  ernannt.    Beg.  339  f.  322. 

519.  Jayme  II.  an  Papst  Johannes  XXU.:  dringende  Bltte^ 
doch  mehr  auf  seine  TorschUge  bei  Besetrang  der  Bistümer 

zn  hören.    Barcelona  1827  September  6. 

Com  inter  cetera  desideria  cordis  nostri  votis  ardentibas 
appetamns,  at  ecclesüs,  potissime  cathedralibas  sab  nostro  felici 
dominio  constitatie,  rectores  preferantnr  idonei  et  cnra  providi 
•IS  ■)  D.  b.  wohl  mit  dem  kaateUanischen  Hochmnt. 
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r^jniinis  gaberoentiir :  oobis,  pater  sanctissime,  congmam 
viäeretor,  salva  in  omaibas  reverencia  apostolice  sanctitatis, 
nt  stata  Dostre  condicioms  attento,  quem  bonorari  specialiter 
a  vestra  beatitudioe  speramos,  et  booe  iatentionis  nostre 
proposito  circomspecto  io  huinsmodi  digoitatibos  nostri 
domiDÜ  couferendis  nobis,  qoi  personarom  habemos  notitiam, 
plenarie  dignaretor  vestra  beatitudo  deferre  et  preces  regle 
dignitatis  filiomm*)  eins  saplicacionibos  anteferre.  Nee  pu- 
tamus  ab  eqnitate  discedere,  pater  piissime,  si  motum  animi 
Dostri  hnios  series  scriptnre  depromimus,  dum  ecdesiis,  pre- 
decessorum  nostronun  sanguinis  effusione  congitis  et  per  illos 
et  DOS  fandatis  pariter  et  dotatie,  nostris  postpositis  sapli- 
cacionibas  provideri  conspicimns,  qoi  pro  dignis  personis  et 
providifi  ob  honorem  et  ntilitatem  ecclesiamm  ipsarum  nostros 
dirigimus  iotercessus. 

Bag.  250  f.  56». 

Erinnert  an  DrgeL  Tuszona  und  LeridA,  Letztere  Kirche  wnrle  erat 
auf  Bitten  des  LifaDten  Pedro  und  jetzt  auf  Bitteo  des  Erzbischob  Jobannee 
der  ProviBion  Torbehalten,  aber  postpoeitis  precibos,  die  er  für  aein«i  Kanzler 
OastoD  epiao.  Oacenais  getan  hat  Bittet  dringend  diesem  die  angesehene  nnd 
reiohe  Pfründe  in  geben.  Dat.  Barohinone  VIIL  idua  Septembris  anno  domini 
miUesiiuo  CCCXXTII.  loh  führ»  hier  ein  Stuck  ans  dem  Beg.  1293  (Pedros  IT.) 
vom  Jahre  1353  an,  ans  einer  Gesandsohaft  an  Innooenz  Tt  Dieselbe  ffitte  wai 
mit  derselben  düsteren  Schilderang  schon  an  Gemens  Tl.  gesandt  and  von 
diesem  bewilligt  worden: 

Item  diga  a1  saat  pare,  quant  dampnatge  se  segneix  al 
senyor  rey  e  ala  sua  cosa  publica  u  ales  esgleyes  de  la  sna 
terra  per  rahon  de  tes  provialons  de  les  prelatures  e  altres 
dignitats  e  beneficiis  ecclesiastichs  de  la  dita  soa  terra,  que 
SOQ  estades  per  tos  predeceäsors  del  saut  pare  e  per  eil  es 
fan  tot  dia  en  persones  estranyes,  per  tal  con  los  prelats  e 
les  persones  estranyes,  a  qui  es  provehit  de  les  ditas  esgleyes, 
son  daltra  tengna,  les  gents  de  la  terra  nols  entenen,  e  pits 
qne  es,  que  noy  aturen,  per  que  quaix  totes  les  esgleyes 
romanen  desertes  e  no  si  fa  axi  servey  de  Den,  con  deoria, 
eis  hedeficis  caen,  e  la  ospitalitat  cessa  de  fer,  la  on  fer  se  den. 
E  ala  perfi  los  sotmesea  del  senyor  rey,  que  sod  abtes  e  que 
Serien  profltoses  en  los  consells  e  affers  del  senyor  rey  e  dela 
sua  cosa  publica    e  qui  treballarien  volenterosament  e  esto- 

0)  So  der  merkwürdige  Ausdruck. 
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diosa  en  sciencäa  literal,  qaaix  desperao,  qae  no  obtendrieD 
deles  dites  prelatores  oi  beneficis  oi  .  .  .  ab  qae  pugnen 
atnrar  ea  estndi,  cessen  destndiar  e  de  acqoirir  sciencia,  doQ 
la  terra  del  dit  seayor  es  depaoperada  de  persones  letrades 
e  de  moaeda,  la  qoal  nee  treta  per  les  ditea  persones  eBtraayes, 
et  la  qnal  hi  romandria,  si  deles  dites  prelatores  et  bene- 
fets  era  provehit  a  persones  natnrals  del  dit  senyor  rey,  ab 
les  qnals  se  nodriria  molt  fill  de  bon  hom,  qni  profitaria  ab 
la  ajnda  de  Den  en  la  sancta  esgleya. 
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XVn.  Zur  Geschichte  der 
aragonesischen  Eirehenpolitik 

(Provinzialkonzilien,  Inquisition  usw.). 


520.  StAtat  JaymM  U^  betr.  Ansrottiing  aller  ^b-etiker  m8 
selnffli  Lindern.    Bmreelona  1293  April  33. 

Qnoniani  fidei  catholice  defeadend«  pariter  ac  promo- 
vende  sanctam  negociam  UIob  potins  viriliter  decet  assnmere, 
qoibns  ex  officio  potestatis  et  dignitatis  incombit  tanta  dr- 
cnmspeccione  regere  et  gnbemare  snbiectos,  nt  ab  infidelinm  non 
solnm  violentiaset  etiam  frandnleDta  conserventor  inmones  et 
sie  terreoa  potestas  celesti  poteetati,  a  qna  esse  dinosdtor, 
devote  sabiecdonis  obseqaiam  ac  fldelitatis  debitnm  reddere 
fideliter  comprobetnr:  Nos  Jacobns  Dei  gracia  res  Aragoanm  et 
Sicilie  etc.  volomas  et  ordinamos  ac  preeenti  statato  invio- 
labili  atque  perpetao  firmiter  stabilimiis,  qaod  onmes  heretici, 
cnioacarnque  secte  Domine  censeantor,  eüminentDr,  ezürpeDtar 
et  exterminentnr  de  conctis  terris  et  locis  dominacioni  nostre 
snbiectisi)  .  .  .  Dat.  Barcbinone  X.  kaleodas  Madii  anno  qao 
»npra  [1292]. 

Beg.  92  f.  39.  Am  früherer  Zät  gebe  ich  noch  beifolgnades  wegen 
der  Peradolichkat  und  des  Inhaltes  interesante  Stock,  das  anter  die  CBD  Jaymea  IL 
genten  ist,  wShrend  ee  der  Zeit  um  1259—1263  angehört,  in  der  auch  der 
R.  de  Pompiano  öfter  Torkmumt: 

G[tiido]  Dei  gracia  sancte  Narbonensis  ecclesie  archie- 
piscopns  dilecto  sibi  in  Christo  Qobili  viro  R.  de  Pompiano 
vicario  Rossilionis  salntem  in  domino  Jhesn  Oiristo.  Super 
hüs,  qne  noble  maodastis  de  occapatioDe  bonomm  illonun, 
qui  sQspecti  snnt  de  heresi  et  etiam  condempnandi,  ad  vos 
apnd  Salsas  vel  alibi  non  possomas  venire  nee  tocnm  vobis 


')  Befehl  an  alle  Beamten  die  Inqoimtion  za  anteiGtntcen. 
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assignare,  com  inqoisitores  -ad  preeens  dicto  negocio  □on  po3- 
sint  inteodere,  set  post  paacos  dies  mesBibos  coIlecüB  manda^ 
bimos  dictis  inquisitoribus,  qood  procedant  ad  condempDacio~ 
Dem  eorandem,  proat  videbitar  expedire.  Et  diem  certan» 
DOS  et  dicti  inqnisitoree  vobis  mandabimns  domioo  concedeate. 
Dat.  Narbone  V.  idos  Jnlii. 

C!RD  41K7.  Or.  Pap.  Ssp.  Der  Schreiber  ist  der  sjÄtere  Papst 
Clemens  IV. 

Am  7.  Juni  1298  befiehlt  Jafine  dem  Bemardna  de  Hontepauane,  da 
fr.  Bernardna  Per^(rini  (der  Gesandte  an  Benedikt  XI.  vgl.  Abschnitt  11]  de  oid. 
Fred,  ad  inqairendam  oontn  hereticos  a  sede  qwBtolica  depatatus  nach  Hoo- 
taneas  de  Pntiis  will  und  da;  nostra  intersit  crimen  hninamodi  fidei  oatholice 
oontrarinm,  que  bonorum  Dostrormn  omniom  renun  fondamentom  existit,  une 
quo  plaoere  Deo  non  poesimas,  dass  er  ihm  300  Sol.  aus  d€m  Einkfintten  seiner 
Bajnlie  gebe.    CRD  490. 

521.  Erzbtechof  Bodericns  tod  Tarragona  ac  totain  proTin- 
clale  concilinm  Teiraconense  an  Jayme  II.:  Statuteo  g^en 
die  kirchliche  Freiheit,  die  in  Kst^onien  erlassen  nnd  vom 
König  bestätigt  mirden;  Bitte  an  den  König  nm  Aufhebung;. 
Zulassung  einer  Konzilskommlssion  seitens  des  Königs,  die 

bei  ihm  TOrstelU«  werden  soll.    (1304t)  März  31. 

Nuper  excellentie  vestre  notificavimns  per  nonnallas 
personas  secolares  de  Catalonia  ivisse  edita  qoedam  statuta 
contra  ecdesias  et  personas  ecclesiasticas  et  in  derogationem 
et  snbversioneni  eccleeiaatice  Ubertatis,  qae  per  veatram  cel- 
situdinem  fueront  etiam  confirmata.  Super  quibns,  ut  ea  dig~ 
naremini  revocare,  vobis  humiliter  duximus  supplicandum. 
Quam  sapplicaüonem  magnificencia  vestra  benigne  admittens 
Toloit  et  ordinavit,  ut  XV.  die  post  iustans  festum  pasce  con- 
tinue  nnmeranda  ad  civitatem  lierdensem  ad  vos  mitteremns 
nuncios  nostros  sollempnes,  qoi  super  revocatione  seu  de- 
claratione  predictornm  statutonun  tractarent  com  vestra  regia, 
magestate  .  .  .  Dat.  Terracone  pridie  kalendas  Aprilis. 

CRD  11504.  Die  Abgesandten  und  A{rnaldos]  Dertnsen^  6(aimtuidus] 
VtdentiDas,  fr.  0[iulelmDB]  ürgellensiB,  P.  Ilerdensis  episcopi,  fr.  B.  de  B^polL, 
magister  HoHpitaÜs,  fr.  Berengarins  de  Cardona  magister  milicie  Tempil,  Hugo 
de  Caidona  arohidiaoonnB  Barchinonensis.  Am  frühesten  stirbt  von  diesen  A. 
Dertosensis  (am  20.  Jnli  1306),  Von  iea  in  Beincht  homneDden  ersten 
Jahren  des  JabihnndeTts  past  1304  am  besten  zu  der  Angabe  am  Schluss  dee 
Briefee.    Damals  mr  Ostern  am  29.  Härs. 
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522.0nT«ni]iadwProriiizialkoiizil8  und  Antworten  desKönigs: 
Laien  empfangen  die  Primielae;  Bestenemng  birehliefaen  Be- 
sitzes; Cenae,  die  Laien  Ton  Klrelien  und  Klöstern  verlangen; 
Terhindemng  der  Legate  kd  kircbliehen  Zwecken;  Möndie 
m&Bsen  in  Fersonalsachen  vor  das  weltliche  Gericht ;  Weigerung 
1>el  der  MOnze  in  Barcelona,  Ton  der  die  Kirche  einen  Zehnt 
zieht,  beim  Kauf  des  Silbers  einen  Kleriker  mznziehen; 
Barone  nehmen  Vasallen  ans  kirchlichen  Besitz;  Terbot,  kirch- 
liche Elnhfinfte  ans*  oder  einzufahren.    (13041) 

Hec  inter  alia  sunt  gravamina,  que  ecdesiis  et  ecclesi- 
asticiä  personis  inferuntur,  super  qoibas  supplicant  dominus 
archiepiscopos  et  totam  provinciale  coacUinm  Terraconense 
per  celsitudinem  regiam,  ad  quam  hoc  specialiter  pertiuet, 
de  oporluno  remedio  provideri. 

Primo  in  plerisque  locis  provincie  Terraconeasis  laid 
redpiont  primicias,  qoe  debflutur  ecclesüs  et  que  per  laicos 
regi  ministrari  non  debent,  de  quibas  edam  nnllam  reddont 
ecdesiamm  rectoribus  vel  episcopis  radouem,  qnasqne  fre- 
qnenter  in  proprios  usus  convertunt. 

Laid  consneverunt  redpere  primicias  in  Aragonia  a 
tanto  tempore,  quod  in  contrarium  hominum  memoria  non 
«xistit  .  .  .  Habet  oxpediri  in  curia  generali  .  .  . 

Item  in  plerisque  locis  . . .  laid  tu  Omnibus  suis  questüs, 
tallüs  et  coUectis  talliant  dericos  . . .  uon  solmn  radone  bo- 
norum patrimonialium  .  .  .  set  edam  racione  bonorum,  de 
<]nibu8  ipsorum  beneficia  suut  dotata  .  .  . 

Cam  diversa  sint  .  .  .  conauetudines  locorum  super  hüs, 
exprimantur  loca  .  .  . 

Item  multi  barones  et  alii  recipiunt  ab  ecclesüs  et  mo- 
nasteriis  cenas  seu  albergas  forciatas  et  aliqaodens  bis  vd 
ter  in  anno  et  quandoque  iuxta  . . .  taxatioaem  eoram  redpiimt 
inde  peccomam  violenter,  ita  quod  frequenter  immo  quasi 
communiter  ad  maiorem  quantitatem  ascendnnt  tales  cene, 
.  . .  quam  asceudat  procoraüo  episcopi  . .  . 

In  Aragonia  prohibitum  est,  ...  in  regno  Valencie  noa 
fit  .  .  .  Exprimantur  persooe  et  providebitur  . . . 
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Item  officiales  veetri  ...  in  altquibos  locU  . .  .  noa  per- 
mittont,  qiiod  snper  caosis  testamentariis  eciam  in  relictts 
ad  pias   causas   recorsns  ad  curiam  ecclesiasücam  faabeatar. 

In  relictis  ad  pias  causas  intelligit  dominus  rex,  qaod 
«leccio  sit  actoris. 

Item  compellnnt  religiöses  eciam  in  mere  personalibus 
coram  se  de  ipsis  qaerelantibns  respondere  . .  . 

In  exemptis,  com  esset  difificile  ad  snmmum  pontiflcem 
habere  recursnm,  trahnntur  ex  consuetudine  coram  curia  se- 
culari  .  .  . 

Item  magister  monete  vestre,  quam  cadi  facitis  Barchi- 
none,  non  pennittit  illam  personam,  que  in  toto  computo 
ipsius  monete  consoevit  et  debet  interesse  pro  ecclesia 
Barchinonensi,  qne  de  toto  lacro  ipsius  monete  decimam  re- 
cipere   debet ,     in    empcione    vel    extimacione    argenti   .   .  . 


Scribatnr  baiulo  generali,  quod  vocato  capitalo  Barchi- 
nonensi recipiat  testes  ...  ad  probandum,  quod  osi  foerint 
privilegiis  .  . .  predictis. 

Item  barones  et  müites  recipiaat  homines  in  comanda 
et  in  vassalios  in  locis  ecclesianim. 

In  Aragonia  non  fit ;  in  Cathalonia  petant  in  curia 
generali  . .  . 

Item  supplicant,  quod  revocentur  prohibiciones  .  .  . 
tocins  provincie  de  fructibus  .  . .  sive  proventibus  ecclesiarom 
non  extrahendjs  vel  introducendis. 

lam  est  provisum  .  .  . 

CRD  467  B.  f.  Or,  Atufeit  Fftp.  Die  Datieniiig  ist  unächer.  Vielleiolit 
gehört  das  Stück  zn  den  Etagen,  die  das  PntTinzulkonxil  dem  König  vortnigeii 
lieaa.  Tgl.  vor.  Nr.  Jedenfalls  doch  nicht  viel  spUer,  da  die  Begelung  dieser 
Dinge  wohl  bald  nach  den  italieniBchen  Zügen  erfolgt  ist  Dei  ^tel  des  Stückes 
lautet:  Peticionee  oleri  et  responsiooss  regia  ad  eas. 

E»23.  Erzblsehof  Bodericus  Ton  Tarragona  an  Ja^me  II.:  bittet 

nm  Geleit  f  flr  zwei  Bischöfe  nun  Provlnzlalkoiizil.  Tarragona 

(18U6!)  Januar  15. 

.  .  Vestre  excellencle  presentibus  intimetur,  nos  convo- 
casse  episcopos  et  prelatos  nostre  provinde  Terraconensis  ad 
conciliuro,  quod  in  proximo  in  nostra  Terraconensi  ecclesia 
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intendimns  celebrare.  Verum  com  venerabUes  fratres  nostri 
Fampilonensis  et  CalagarritanTis  episcopi  absqne  pericalo, 
nt  asseritur,  non  audeant  accedere  pro  dicto  concilio  ad  ec- 
clesiam  memoratam,  vestre  magnifiencie  humiliter  sapplicamns 
quateans  predictis  episcopis  velitis  de  secoro  coadacto  per 
vestras  literas  providere  .  .  .  Dat.  Terracone  XVm.  kalendas 
Febroarii. 

CRD  10403.    Or.  Pap.  Ssp. 

524.  Jafme  II.  an  Erzbisehof  Boderich  nnd  PrOTinzialboBxIl 
Ton  Tarragona:  bittet  dringend  nm  AbsehriTiuig  mehrerer 
Konstitntionen  frflherer  Konzilien  oder  ihres  Hissbranchee, 
irodnrch  dem  Staate  starker  Abbrach  getan  ist.  Ricla  (130l;)& 
Jannar  30. 
Jacobus  etc.  reverendo  ac  venerabilibus  in  Christo  patri- 
bus  ac  dilectis  Rodericho  .  .  .  Terrachonensi  archiepiscopo, 
soffraganeis  episcopis,  abbatibus,  capitulis  ceterisqne  ecclesi- 
asticie  ac  religiosis  personis  in  concilio  Terrachonensi  con- 
gregatis  vel  etiam  congregandis  salutem  et  benevolenciam 
snam  in  perpetunm.  Ad  regie  serenitatis  perveoit  anditnm, 
qnaliter  vos,  rever«nde  pater  Terrachonensis  archiepiscopos»), 
et  vos,  venerabiles  episcopi,  cum  personis  alüs  snpradictis 
generale  in  Terrachonensi  civitate  pretacta  conciliom  intendi- 
tis  celebrare,  per  qnod  qnippe  indabitanter  tenet  spei  nostre 
fidncia  per  vos  personae  siqnidem  probate  discredoius  et 
providencie  in  melius  emendari  et  corrigi  constitnciooee  ali- 
qnas  editas  ia  Terrachonensibus  concilüs  in  preterlto  celebra- 
tis  sen  abnsus  eamm,  que  nimis  animabos  qnamplorium 
occasionem  sinistram  perverse  eas  intelligencinm  astncia  hac- 
tenos  indaxerunt  ac  regnoram  et  terramm  nostramm  statam 
prosperum  multipliciter  perturbanmt  nee  non  iurisdicciombas 
temporalibns  nostris  nocmnentmn,  immo  diminncionem  .  .  . 
contra  ins  et  iosticiam  protulemnt,  nt  vobis  vel  maiori  parti 
vestram,  cnm  qnibus  circa  ista  sepins  contnlisse  i*ecolimns, 
.  .  .  res  ipsa  experimento  notoria  manifestat.i)  .  .  .  Dat.  in 
Ricla  ni.  kalendaa  Febmarii  anno  domini  HOOC  qnarto. 
«u  >)  So  Beg. 


H<  I)  Bollen  für  Abhilfe  sorgen. 
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Reg.  235  fol.  164;  toi.  185  bittet  er  Bischof  von  Valencia  dringend  am 
Konzil  teiimnebmen,  at,  pront  provide  paternitati  vestre  videbitor,  circa  corri- 
genda  m  consilio  .  .  .  operam  .  .  .  impendatia.  Dasselbe  datum.  An  Bischof 
i..  von  Tortosa,  Hartin  von  Euesca,  Petras  von  Lerida,  Ponoins  Ticensis  und 
BernaiduB  von  Oerona:  sollen  fär  Atdnderunf;  sorgen.  Scire  preterea  vos 
volamoB,  qnod,  si  secus  cniosvis  indncoione  fuerit  oidinatam,  rem  non  paciemor 
sah  oonivencia  pertiansire,  at  feoimtiB  asqne  modo.  —  0^^  den  Erzlischot 
hatte  der  König  auch  sonst  sich  ca  beklagen. 

525.  Bischof  Huünns  Ton  Huesca  an  Isyme  II.:  nahm  am 
Prorinzlalkonzil  teil,  veil  es  hiesB,  das  Konzil  solle  zur  Be- 
eintrftchtl^ng  der  bönlgllcben  Rechte  ^halten  werden,  alle 
Bischöfe  waren  bestürzt  über  diese  Ansehnldi^ong;  beiner 
wolle  den  König  kränhen;  Schreiben  des  Konzils  an  den 
König.    Tarnurona  (1315})  Febrnar  20. 

Revereadas  pater  arcbiepiscopos  Terraconensis  me  re- 
pente  et  festinanter  ad  conciliom  evocavit  et  receptis  quibns- 
dam  vestris  Utteris  apud  Oscam,  in  qnibos  inntii  videbatar, 
qnod  dictum  conciliom  debebat  fieri  in  inrisdiccionis  vestre 
et  vestronun  non  modicum  detrimentum,  fui  qaam  pluri- 
mnm  contnrbatns.  Et  qnamquam  me  possem  rationabiliter 
excnsare,  nee  proponerem*)  ad  dictum  concilium  convenire:  ex 
hüs  tamea,  que  in  vestris  continebantor  Utteris,  fatiens")  de 
necessitate  rirtatem  apad  Terraconam,  abi  maodatam  erat  dic- 
tmn  conciünm,  declinavi.  Et  cum  essemns  in  tractato  coDcilü, 
vidi  dominnm  archiepiscopnm  et  ^os  epificopos,  qui  ibi  ade- 
rant,  valde  tarbatos  de  hiis,  que  dominationis  vestre  celsitu- 
dini  per  aliquos  emulos  proposita  adalatorie  fuerant  et  sug- 
gesta,  sicat  vestre  littere  indicabant.  Et  vidi,  qnod  nunqnam 
ascendit  in  cor  alicuius  prelati,  nee  ego  specialiter,  qui  facta- 
ram  vestram  me  repnto,  pro  oculo  capitis  consentirem,') 
quod  aliquid  in  diminutionem  seu  derogationem  mage- 
statis  r^e  ordinaretur  in  concilio  memorato:  ymo  domi- 
nus arcbiepiscopos  palam  locutos  est,  qnod  cicius  renunciaret 
archiepiscopatoi,  quam  in  aliquo  offenderet  regiam  magestatem. 
Et  si  atique  preindicia  sibi  fuerant  per  baltivos  vestros  in 
civitate  vel  in  campo  Terrachonensi  forsitan  irrogata,  que 
credebat  vobis  ignoraote  fore  commissa:  supplicaret  humiliter 
«»  •)  So  Or. 
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et  per  coDciliuio  faceret  supplicaii  magestatä  regie,  qtiod  ea 
dignareroini  fac«re  emeodari.  Et  soper  hiis  dictos  domioas 
archiepiscopns  et  totom  concilimn  scribeot  vobis.  Yaleat  et 
vigeat  preclara  magestas  regia  per  tempora  longiora.  Dat. 
Terracooe  X.  kateodas  Moroii. 

CRD  10T47.  Ur.  Paf.  Ssp.  'Wahrsoheinlich  nimmt  er  doch  Beeng  «if 
das  konigliabe  Schreiben  in  der  Anm.  zum  Briefe  vom  30.  Jaouar  1305. 

526.  Jsyme  II.  an  Erzbisehof  BodericnB  TOn  Tarragona  nod 
Frorludalkoiizil:  Dank  für  ihr  Schreiben,  wonach  sie  den 
Missbrauch  der  Konstitationen  des  Konzils  betrafen  werden. 

CalataTQd  (134H>5  März  1. 

Rescriptivam  litteram  vestram  ad  Uttere  nostre  tenorem 
vobis  olim  directe  .  .  .  solita  benigoitate  recepimus  ...  et 
qnippe  mnltom  occnrrit  nostris  affectibas  placitnm,  qnia 
vestros  cognoscimas  animos  fervenÜbas  rolaatatibos  ordina- 
tos  ad  agenda  ea,  qne  divlno  placeant  maiestati,  qae  dominii 
Dostri  Prosperitäten!  respiciant  et  qne  salatem  popnlonun 
vobis  spiritualiter  snbiectonim*)  indacant,  et  quod  abotentes 
constitotioDibns  TerrachoneDsis  ecclesie  ad  rectitadinis  semi- 
tam  convertetis  .  .  J)  Dat.  Calatayribii  kfdendis  Marci  auoo 
domini  MCCC  quarto. 

Reg.  235  f.  91  y.    Leider  fehlt  die  resoriptiva  litteni. 

527.  jAf  me  II.  an  Bischof  Petms  Ton  Tortosa:  Aufforderung^ 
gegen  Johannes  de  Podio  einzuschreiten;  der  70jährlge  Mann 
Ist  Fatalist,  glaubt  nicht  an  die  Aoferstehnng,  hat  jahre- 
lang nicht  gebeichtet,  tötete  zwei  Menschen  und  veranlasste 

AuftttäDde  In  Tortosa.  Calataynd  1307  October  31. 
Jacobus  et.  venerabili  in  Christo  patri  Petro  divina  pro- 
videncia  Dertasensi  episcopo  etc.  Noveritis  nobis  preaentatam 
et  oblatam  fuisse  qaandam  sediilam,  quam,  prios  ea  registrata. 
in  registriä  nostris*),  vobis  mitimus  presenttbus  interclnsam, 
in  qna  quedam  conscripta  videmas,  qae,  si  veritatem  continent, 
Jobannem  de  Podio  de  crimine  heresis  denigrant  pariter  et 
BM  t)  Folgt  wieder  salotem.  —  Gi7  ■)  So  der  stuk  gekürzte,  aber  veistüudliche 
ÄUKdnick. 

5M  'j  Er  halte  sie   für  kluge    und  vorsichtige  Männer:    aber  er  müsse  ao 

schreiben  wegen  des  starken  Uissbrauches  der  Konstitutionen. 
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incolpant  Gnmqne  contenta  in  sedola  inemorata,  in  qnantam 
heresim  sapiont  pro  crimine  ecclesiastico  censeaDtur:  ideo  heo 
Tobis  previdimus  remittere.  Tos  autem  procedatis  snper  hiis, 
prent  vobis  videbitor  racioDabiliter  faciendnm.  Dat.  Calatayubü 
n.  kalendas  NoTembris  anno  domini  MCCC  septüno. 
Tenor  vero  dicte  sedule  sequitur: 

Din  en  Jo.  des  Pnig,  qne  el  dia,  que  hom  naix,  es  fadat 
o  destinat,  sis  den  bom  salvar  o  no.  £axi  nt  bones  obres, 
qnel  hom  fa^,  lo  poden  aportar  a  salvacio  ni  males  lo  poden 
aportar  a  dampnacio:  tot  axi  com  si  hom  pren  .G.  canters 
daygaa,  on  naja  de  majors  e  de  migana  e  de  menors,  pns  qne 
tots  son  plens  axi  a  compliment  lo  menor  con  lo  miga  con 
lo  maior,  be  que  eu  lo  miga  o  en  lo  major  aja  mes  aygna. 
E  qni  les  dites  paranles  e  <;o  que  el  diu,  cren,  es  desesperat 
de  la  gracia  de  Den.  Encara  que  no  cren  resorreccio  e  axi 
es  heretge  e  pot  hom  aver  creen«^  e  ver  enteniment,  qael  dit 
Jo.  dez  Pnig  axiu  cren,  com  les  paranles  din.  Gar  per  obra  e  per 
la  sna  vida  o  a  mostrat  en  mostra  manifestament  e  notoria,  car 
el  es  bom,  qni  ha  edat  de  LXX  ayns  o  prop  e  no  sab  hom 
en  Tortosa  ni  en  son  terme,  que  hanc  se  confessas  ni  a  cap 
de  Y  ayns  don  almoyna  ni  vaja  a  missa  una  vegada.  Encara 
qne  publicament  de  ses  maus  a  morts  II  homens  en  feu 
ociure  a  son  frare  en  Berengar  dez  Pnig.  I.  hom'').  Encara 
que  el  dit  en  Johann  dez  Pnig  fo  cap  e  comensament  de  tot 
lo  bando  de  Tortosa,  per  lo  qnal  a  mort  GL  homens  a  glay 
pocs  mes  o  menys;  e  &<io  es  notori  en  Tortosa  e  eu  sos 
termens.  Encara  qae  es  cert,  que  eyl  se  met  de  nit  en  una 
casa  seos  lum  e  aqni  ab  .1.  libre,  qne  te,  ou'^)  hom  diverses 
paranles  deyl  e  daltre  .  .  .i) 

Per  que  con  sia  leig  peccat  e  de  mal  exempli  e  que  per 
aquelles  paraules  molts  porien  tost  canre  en  secta  de  heretgia 
fort  mala,  sera  be,  quey  prenats  conseyl. 

Reg.  340  f.  67'. 

i>)  Mit  AbküizungsEeichca.        «)  So  Reg. 


')  Eh  Eolgen  eine  ßeibe  Zeugen;  Frances  ^liurea  offioial  de  Tortosa,  en 
Berengar  dei  Fonollar  cavaller  usw. 
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^28.  BemordoB  4e  Abbacia  Index  eorie  an  Petras  de  HoDello 
Ticecancellftrlns  und  index  curie:  hat  irider  den  Mjssbraneh 
der  Konzilshonstitationen  von  Tarragons  nnd  g^tm  die  ge- 
planten nenen  protestationes  gemacht  und  durch  B.  de  Fo- 
nofllarlo  dem  König  gesandt.    Tarragona  (ror  1308  Ende). 

Com  clerici  infra  dominacionem  domini  regia  consütati 
diversimode  abntontar  constitncionibas  editis  in  condlüs 
TerrachoneDsibos  tarn  coutra  ofBciales  domini  regis  qnam 
contra  alios  et  a  ploribns  diceretnr  et  esset  comonis  oppinio, 
quod  modo  volebant  facere  qaasdam  constitnciones  prioribos 
neqoiores,  ego  propter  zelnm,  quem  gero  ad  ins  domini  regis 
cooservandum  feci  qnasdam  protestaciones,  qaas  venerabilis 
■dominns  Bemardns  de  Fonoyllario  domino  regi  mittit.  Qood 
habuerunt  valde  molestum  omnes  in  dicto  concilio  congregati 
«t  specialiter  dominus  Yalentinos  episcopus  .  .  .  Dat.  Terra- 
chone  die  martis  post  festom  katedre  s.  Petri. 

CED  888  s.  f.  Or.  Pap,  Die  Datiening  der  Zeit  der  beiden  Staata- 
m&mer  entsprechend.  Im  Archiv  befindet  sich  ein  Meines  Heft,  das  eöne 
Schrift  gegen  die  Konstitutionen  enthält,  beginnend:  Qaoniam  exempla  preteiita. 
Sie  int  an  Erzbischof  Bodericus  und  seine  Snffragane  gerichtet,  tnuss  also  vor 
1308  Ende  geschrieben  sein.  Ob  es  die  Arbeit  des  B.  de  Abbacia  ist?  Aller- 
liings  hat  sie  B.  de  FonollATio  in  seinem  Namen  vcixetragen.  Die  Eob- 
stitutionen  dienen,  haisst  es;  ad  osnipandum  ehiB  (des  Königs)  inriiidicciones 
«t  vobis  ipsb  indebite  applicandom.  Die  Konstitutionen  nennt  er  deetitationes 
sacre  pagine  sacrisque  canonibns  et  legibus  obTianten  et  multjpücibas  laqaeis 
innodatas  ad  miseras  auimas  captivandas  .  .  ConstitutJones  per  tos  promol- 
gate  .  . .  poniunt  innocentes.  Et  pro  imo  nocente,  infra  alicuius  ciritatia,  castri 
vel  Tille  limites  conorante  ceteris  infra  dictoe  liroites  presentibos  qaamqnam 
innocentihns  subtrahunt  benefficia  et  ecclesiastica  sacramenta,  qnod,  qnautom 
-ait  naturalis  [iuris]  et  utrinsqne  dissonnm  equitatis,  que  non  permitet  aliom  pn 
alio  preg[rjavari  set  sanxit  pocius  relinqm  nocentis  fadnua  unpnnitom  quam 
■opprimere  innocentem,  avertatis  voa,  dictanun  con.stitucionam  conditoies! 
Avertatia  insuper,  quomodo  directo  socrosancte  Somane  ecclesie  constitacionibas 
oontrsdicunt  prohibentibus  pro  debito  aJicnius  prirati  ecolesiain  sen  locom  ali- 
-quem  ecciesiastico  sabici  inleidictol  Et  tarnen,  ut  vos  aosäs,  constitucio  edita 
A  minori  superioris  oonstitnciooem  non  poteet  tollere  nee  ei  in  aliqno  derogare, 
cum  inferior  in  superiorem  potetatem  neqneat  ezercete,  quin  ectam  nee  in 
parem,  cum  sit  contra  naturam,  quod  serrus  tollat  l^em  domini  .  .  , 

Ceterum  iuxta  dictas  constituciones  pro  delicto  unius  eztianei  et  piinti 
tota  civitas,  in  qua  forsan  morantur  centom  milia  innocentas  eoclesJastico  stdu- 
-ci[un]tuT  interdiottt  et  ipeis,  ut  eet  dictum,  eccleeiastioa  sofragia  eabtrahontnr. 
Set  pro   dolor,   verendum   est,   ne  voa  et  predeoessores  vestri  didis  coadliij 
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preddentes,  in  qoibos  f  aenrnt  diote  oomtituaioDefi  edito  et  postea  conf  imuto,  looii 
oaan  .  . .  forte  in  hao  parte,  qne  vestra  sont  non  qne  Jheen  Chriati,  ad  conden- 
dun  easdem  faeritiB  pocins  qiuun  insticie  selo  daoti,  qnod  ex  hoo  depiehenditor 
evidenter.  Nom  cnm  constitaclo  debeat  eese  comnnis,  tos,  dioti  preüdentes, 
dictaa  conatitnoiDnee  taotmn  ob  ventri  et  Teetroinm  bominnm  comodnm  in- 
dnzistis,  &  fracta  ipäns  oonstitootonis,  u  fructas  unooiipari  [posBunt],  alJoB 
penitna  exclndentes  .  .  .  Deus  etenim  omnipoteDs.  onios  occolis  omuia  Dada 
aant  et  comperta,  mala  Sodomornm  noluit  indicare,  donec  faerint  indiciarie 
oidue  probatA,  lelinqQens  exempltun  pretatis,  ne  predpitoai  essent  in  d^oqüs 
examinandia  et  aentencüa  proferendis,  maziine  nbi  agitur  de  tanta  pena,  qiiaUs 
est  separscio  a  corpore  Chiisti  et  oommnnione  eocieeie.  qua  pena  nnlla  ma- 
jor in  ecoleeia  reperitnr  .  .  . 

529.  tirOnde  für  die  A-biresenheit  des  BlMhoft  (Fnmcisciia) 
TOn  TortoM  TOm  Hofe:  als  nengevUilter  Bischof  konnte  er 
Bleh  der  ^istliehen  und  weltlichen  Verwaltung  seiner  Dlöiese 
wegen  Tieler  Abhaltongen,  besonders  der  Templerkonzillen, 
nlebt  widmen;  dann  Ist  er  wegen  der  Bestfttlgnng  seiner 
Wahl  mit  Schulden  ttberh&nft;  wollte  er  tommen,  mOsste 
er  Wncherzlnscn  geben.  (1811  Herbst) 
Hec  sunt  canse  absentie  domiiiL  episcopi  DertaseDsis, 
quas  allegat  sacrista  Dertnsensis,  procarator  ipsins  episcopl 
Dicit  et  aserit,  qnod  ipse  dominos  episcopns  noviter  est  factos 
episcopus,  goia  adhnc  non  sont  elapsi  ultra  XIHI.  meoses. 
Et  postquam  fttit  factns  episcopns  non  habnit  tempos,  qnod 
posset  intendere  circa  ea,  que  expectant  admiaistrationem 
episcopalis  dignitatis  tarn  in  spiritualibos  quam  in  temporalibns 
propter  impedimenta,  qne  habuit  pro  negocio  Templarioram, 
qoia  pluries  habnit  Interesse  coacilüs,  propter  qnod  dicta  ad- 
miuistracio  pa(s]sa  est  in  plnribns  magnnm  dampnom.  Et  nnnc 
ad  vitandnm  tantam  pericnlam  dictos  dominus  episcopus  habet 
intendere  circa  eam.  Ideo  snplicat  regle  magestati  et  toti 
cnrie,  qnod  debeaot  habere  ipsnm  excusatom  ex  cansa  pre- 
dicta  et  ex  aliis,  qne  secnntnr.  Est  etiam  alia  cansa  ab- 
sentie, qnia  ipse  dominus  episcopus  est  debitis  obligatns  bene 
ultra  XXX.  milia  sot.,  ex  eo  videlicet,  qaia  oportuit  enm 
facere  magnaa  expensas  in  cooflrmacione  et  consecradone 
petendis  et  in  coocilüs  celebratis  pro  negocio  Templorionun 
in  tantum,  quod  ipse,  nisi  recipiat  mutnam  peccnniam  sub 
nsuris,  non  haberet  expensas  pro  veniendo  ad  cnriam  .  .  . 

rink«,  A 
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CRD  s.  f.  801.  Oldohz.  Amt.  Pap.  Bischof  Petnia  starb  1310  Hai  8. 
Also  mosB  das  Schrütstäok  wohl  1311  im  Herbst  ausgestellt  sein.  Um  welche 
Berafnng  es  sich  handelt,  ist  nicht  bestimmt  zn  ersehen. 

530.  Bischof  PoneinB  tob  Lerlda:  tirOnde  fOr  die  Tisitation 

des  KlMters  Sexena.  (13121)  Oeto1>er  16. 

Der  Eöuig  habe  ihm  die  Klage  sräner  Tochter  Bhncba,  Pliorin  von 
Sexena  mitgeteilt,  wodoi^  er  das  Kloster  wider  d.  Privilegien  and  aosserge- 
wöhnlioh  la  viaitiereD  beabsichtige.  Der  König  wundert  dch  über  die  Nenening 
nnd  tSt  ab;  wenn  dei  Bischof  recht  habe,  möge  er  ihn  unterrichten.  Antwort 
des  BiBcho&,  dass  es  ihm  eebi  leid  tae,  dass  der  König  an  Nenenmgen  seiner- 
söts  glanbe.  besonders  bei  einem  Kloster,  das  er  wc^^  aeinee  verdientoi 
gnten  Bofes  nnd  wegen  der  Königstochter  Hancha  so  hoch  schätze.  Er  hatte 
die  pflichtmflssige  Visitation  angezeigt:  secnndnm  constitationem  domini  Ge- 
meotis  pape  quinti  edita  in  generali  conctlio  Viennenä.  Da  er  mnss,  so  bea1>- 
aiditigt  er  diese  bestimmt  abzuhalten.  Da  aber  gegen  die  Widerstand 
Leistenden  die  Exkonununilution  angedroht  werde,  so  möge  der  Kömg  dies  be- 
deiiken.  Er  woUe  alle  FrauenUöBter  seiner  Diözeee  besuchen.  Eine  vorherige 
Asseige  habe  er  nicht  nötig.    Dat  Herde  XVU.  ^endas  Ncuembris. 

CRD  12888.  Or.  P^.  Bsp.  Pondns  von  Lerida  stirbt  1313  September. 
Freilich  folgt  1322  wider  ein  Poncins.  Doch  wird  es  üoh  wohl  um  die 
eiste  Visitation  nach  dem  Konzil  von  Tienne  handeln.  Clemens  V.  wird  alt 
lebend  angefühlt 

531.  Der  Barcelonaer  irehldlakon  Ugode  Cardona  an  Jaymell.: 
Zweck  der  Confratria  sei  allerdings  Terteldlgimg  der  Iiande 
Jajmes  und  Angriff  der  Sarracenen;  »ber  das  unter  Ihm 
stehende  tiesehwader   gehöre  znr  Flotte  des   Königs  ron 

Mallorca.  Barcelona  (nach  1315)  Juni  7. 
Koverit  vestra  regia  magnitudo  me  recepisse  quasdam 
litteras  vestras,  ...  in  quibtis  inter  alia  continetnr,  vestram 
regiam  celsitadinem  credere  me  non  ignorare,  qnis  et  qaalis 
üiit  modus  et  intentio  principalis  in  confratria  ordinata  cum 
assensu  et  auctoritate  vestra.  Et  fait  talis,  videlicet;  qnod 
fiat  armata  principaliter  ad  deffensionem  maritimarnm  terra- 
nun  nostranun  et  gentium  subiectarum  dicioni  vestre,  qae 
ab  aliquibus  temporibos  citra  per  Sarracenos  graviter  et 
maltipüciter  gravate  et  dampnifficate  fnemnt,  et  ad  offen- 
sionem  Sarracenorem  predictoram  .  .  .  Temm  est  .  .  .  Set 
dominationem  vestram  credo  recordari,  qnod  armata,  qne  est 
anb  capitania  mea,  est  ordinata  esse  in  conserva*)  armate 
«  «)  So  Bcg. 
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illaBti*i8  regia  Maioricanun.  Et  ad  hoc  nobilis  Gisbertns  de 
Castro  nouo,  qni  ipsam  dauit,  non  veoit.  .  . .  Si  videmus, 
qaod  insiniDl  debeamas  dampnifficare  maritimas  regis  Granate» 
Tel  ire  ad  strictam  de  Gibeltar  vel  etiam  iDSultnm  facere  in 
maritimis  Baberie,  faciemas,  qnod  poterimos  . . .  Dat.  Barchi- 
none  VII.  idas  Junü. 

CBD  11700.  Or.  I^.  Sep.  Diu^  dieses  Stück  soll  auf  das  reiche 
MBteii&l  über  die  Confratm  im   An^v    eu  Baroebna  hingewiesen  werden. 

532.  Jayme  II.  an  den  Incinlsitor  von  Mallorca:  Empfang 
seines  Briefes  ttber  einen  Häretiker,  den  er  sofort  In  Ta- 
leati»  gefangen  nehmen  and  ihn  zur  Terflkgiing  stellen  lassen 

wird.    Barcelona  1315  September  27. 

Jacobus  religioso  viro  firatri  Bemardo  [A?]guile  de  ordine 
Predicatomm  inqnisitori  in  regno  et  districta  Ulnstris  Maiori- 
censis  regis  saper  pravitate  heretica  a  sede  apostolica  depa- 
tato  etc.  Recepta  litera  vestra  nobis  destinata  saper  facto 
coiusdam  vocati  Bartholoniei  de  UIntis,  locrepati  de  crimine 
heretiu),  vobis  respondemus,  quod  statlm  per  iasticiam 
VaLeDtinam,  cui  super  hoc  specialem  literam  per  carsorem 
□ostre  curie  misimas,  prelibatam  Bartholomeam  caplendam 
mandavimus  et  ad  nos  remiteadam  sab  fida  custodia,  at  de 
eo,  quod  expediens  fcerit,  fieri  faciatis.  Dat.  Barchinoue 
V.  kaleodas  Octobris  anno  domini  MCCCXV. 

Beg.  342  f.  243. 

533.  Jayme  II.  an  Erzbisehof  Exlmlnns  ron  Tarragona  and 
die  Bischöfe  im  ProTlnzlalkonzil:  Terordnnng  gegen  die, 
welche  znr  Termeldong  von  weltlicher  Strafe  Kleriker  werden; 
Bitte  des  Teret«rbenen  Erzbischof^  die  Terordnnng  zn  si- 
stieren,  da  er  selbst  rorgehen  wolle;  das  sei  geschehen; 
Forderong,  diese  skandalöse  Gewohnheit  za  befMedlgen.  Xatlra 

(1317)8  Febmar  4. 
Jacobus  Eximino  .  .  .  Terrachonensi  archiepiscopo  nee- 
non  episcopis  ceterisqae  prelatis  in  Terrachonensi  consilio 
proximo  cetebrando  congregaodis.  Dudom  considerantes,  quod 
quam  plnres  tam  coniagati  qnam  alii  pro  clericis  se  gereutes 
in  provinda  Terrachonensi  ...  ad  pene  sabterfaginm  se  clrie- 
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cos  exhibentes,  com  saper  excessibas,  qaos  secolari  luxn  comi- 
tnnt,  ad  pnblica  protrahantur,  circamcisis  crmibos  vel  facta 
de  DOTo  ant  angmeotata  tonsora,  at  possint  impone  delinqnere 
seu  circumvenire(?)  vindictam  se  pro  clerids  gereutes')  .  .  . 
sub  certa  forma  provisionem  fecimas  ad  apponendiun  medelam 
.  .  .  gane  cum  iam  dicta  proviaio  nostra  servari  inchoaretur, 
ad  DOS  missus  dilectus  ooster  Amaldas  de  Cuiubis  canonicas 
Barchinonensis  ex  parte  . . .  bone  memorie  Terrachooensis  archie* 
piäcopi  nos  atteote  rogavit,  at  in  exsequcioae  dicte  provi- 
aionis  nostre  mandaremns  supersedere,  qaoniam  ipse  archi«- 
piscopos  in  proximo  tuDC  fntaro  Terrachoneiisi  coocilio,  qaod 
propter  hoc  iDtendebat  specialiter  convocare,  .  .  .  cnraret  in 
predictis  salubriter  providero  .  .  .  Propter  quod  nos  .  .  .  ia 
eis  supersederi  mandavirnus,  nt  rogavit.  Yerom  com  dictns 
archiepiscopus  morte  preventus  premissa  adiniplere  neqoiverit, 
propterea  vobis  super  hoc  proTidimus  describendum.  Com 
itaque  tos  specialiter  in  dicU  congregadooe  coDcilü  ad  ea 
ififScaciter  debeatis  intendere,  .  .  .  precamur,  quatenus  sie 
predictis  .  .  .  obviare  caretis,  .  .  •  quod  per  tales,  si  fas  est 
dicere,  clericos  in  terris  nostris  pax  et  iusticia  nou  torbentur 
«et  toUantar  haiusmodi  scandala')  .  .  .  Dat.  Xative  n.  nonaa 
Februarii  anno  domini  MCCC  XVII. 

B%.  244  f.  22Sv.  t.  229  erhält  Benurd  des  Fonolkr  den  Auftrag  die 
königlichei)  Wünsche  aof  dem  Konzil  za  vertreten.  Einer  der  sohUmmstao 
JUle  ereignete  sich  im  Jahre  1300  (CBD  936):  Ponc  Fibia,  qoi  fo  en  temps 
passat  cambiadar  de  Valenoia,  m  prea  ...  per  qo  cor  sabate  {machte  Bankerott) 
■ab  grans  qoaotitats  davers,  qne  deria  et  tenia  en  oomanda,  axi  com  a  cambiador ; 
fier  la  quil  cosa  fo  t^qoest  per  los  mercaders  et  creedora,  als  qoals  era  obligat 
j>er  b  dita  raho.  Im  OefBngnis  eiUfirte  er:  esser  clei^e  et  qne  non  deria 
■contra  eil  esser  enantat  per  la  voetra  iuiisdicdo.  Die  Sache  wurde  den  kirch- 
lichen Organen  übergeben.  E  segons  qoe  he  entes,  fo  donada  sentencia,  qnd 
dit  en  Poq;  Fibla  es  clerguel  De  la  qoal  cosa,  senjnr,  üb  meravella  molt  b 
'conaell,  .  .  .  qae  home,  qoe  sia  lecli  et  viva  com  a  lech  et  en  abit  laioal  osan 
■daytal  offici  com  cambiador  ...  et  ques  sia  al^at  et  abatat  ab  tan  gnms  qoan- 
tilats  daveis  de  lee  gents,  que  mnnta  a  ceot  LXXX  miU.  sol.  o  pos.  Der 
König  solle  ihn  richten,    ilso  ein  Bankerott  von  180000  solidi! 

»)  Der  Sinn  bt  erkennbar;  hier  fast  alles  durohltichert. 

')  Erinnert  noch  an  die  constitationes  contra  nqjtoras  et  invasorea  por- 
-sonarum  ecclesiasticarum  et  bonorum  und  ihre  Unannehmlichkeit  für  seine 
Offidale;  bittet  um  Abschaffung. 
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534.  jKjm6  n.  an  Ksehof  Petras  tob  SuvgosM:  GerÜdite, 
daB8  der  verstorbene  Johannes  de  AbluMia  kein  Katholik  g^ 
iresen;  soll  den  Inqnisitor  Johannes  de  Lotgerlo  mit  der 
Untersuchung  beauftragen  und  fOr  Konfiskation  seines  Nach- 
lasses sorgen.     1317  October  7. 

Jacobns  etc.  veoerabili  in  Christo  patri  Petro  divina 
proTidenda  CesaraogostaDO  episcopo  salatem  et  dilectloDeni. 
Cum  non  expediat,  quod  nos  nee  vos  ea,  qne  inteUeximus  et 
refernntor  de  facto  Jobannis  de  Äbbada  qnondam,  videlicet 
qnod  non  erat  veros  catholicns,  pertransire  occnlis  conoiven- 
ttbns  permitanrnu:  ea  propter  visam  est  nobis,  qaod  tos  omni- 
mode  mittere  debeatis  pro  religioso  fratre  Jobanne  de  Lot- 
gerio  Inquisitor«  hereücomm  in  provincia  Aragonia,  nt  ad 
ipsam  dvitatem  Cesarangnstam  accedat.  Et  cnm  inibi  fiierlt, 
inqnirat  diligenter  saper  vita  ipsins  Johannis  de  Abbada. 
Nam  ex  ipsa  inquisidone  et  indagadone  forsan  aliqua  in 
Incem  provenient,  qne  nunc  occalata  et  ignota  existnnt,  qne 
forent  a  regno  radicitos  extirpanda.  Insaper  etiam,  nt  in- 
veniantor  bona  ipsius  Johannis,  fadatis  in  ecdesüs  ipsins 
dvitatis  et  ville  Daroce  dennndari,  qaod  qoiconqae  teneatnr 
manifestare  bona  in  posse  dns  existenda,  qne  faerint  dicti 
Johannis  de  Abbada  infra  certnm  tempns  eis  per  vos  in  ipsa 
dennndadone  prefigendnm,  alias  qnod,  si  ipsi  termino  prefixo 
ea  non  denundaverint,  excommnnicacioni  snbiaceant  .  .  . 
Et  sie  de  oegodo  ipsins  Johannis  seqaeretnr  instida  et  nos 
et  vos  reddimna  nostmm  debitom  saper  eo  .  .  .  Dat  .  .  . 
snb  aigillo  nostro  secreto,  absente  cancellaria,  nonas  Octobris 
anno  domini  iPCCC^VlI. 

fieg.  234  t.  83*.  ist  ein  Auftrag  an  dilecto  soo  Johanai  de  AbbaoiA  iuris 
perito  CeeuaagoBtaDo  (1303). 

535.  Erzbischof  Exirainus  tob  Tarragona  an  Ja^me  II.: 
Empfong  des  königlichen  Briefes  lietr.  AnsfÜluiiBg  der  Kob- 
stltntlon:  Ad  reformandam,  gegen  dl«  veriieirateten  und  in 
mlBorlbns  lebenden  Kleriker,  Hinwels  anf  die  namentUehe 
Honltlo;  Sehreiben  an  die  8nfh*agrane  betr.  strenge  Hand- 
faabnng;  Bereitwilligkeit  weitere  Twordnnngen  zu  erlassen. 

1318  September  7. 
Regie  celsitndinis  recepimus  litteras  eootinentes,  qaod, 
com  nos  in  provindali  condlio,   qaod  nnper  Terracone  cele- 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     854     - 

bravimas,  inter  cetera  quandam  fecissemns  constitationem, 
qne  indpit;  „Ad  reformandam  in  clericis  hoDestatem",  scribe- 
remus  diocesaDis  Dostris,  qnod  ea  facereot  publicari  et  tarn 
ipsi  qaam  alii,  qni  eam  in  suis  diocesibns  pnblicare  fecernnt, 
contra  coniuf^tos  ctericos  et  alios  in  minoribas  ordinibns 
constitntos,  qni  secundom  coostitatioDeni  eandem  suis  dio- 
cesanis  infra  tres  menses  a  dicte  constitatioDis  editione, 
com  presentes  erant,  vel  intfra  mensem  a  tempore  reditns  sd 
DOD  preseotaverant'),  servaremas  eandem  et  faceremns  in- 
violabiliter  obserrari,  non  deffendendo  eosdem  at  clericos,  si 
extiinc  reperirentnr  in  aliqno  delinqaentes,  quin  potins  promite- 
remus  eosdem  per  officiales  vestros  inxta  eomndem  demerita 
castigari.  Qaa  littera  ac  etiam  predicta  coDstitatione  nee  non 
hüs,  qne  fidelis  vester  Bemardns  Qaffont  ex  parte  vestra 
nobis  retnlit,  diligenter  inspectis,  matara  deliberatione  habita, 
invenimus,  qnod  predicta  constitutio  in  sni  forma  habet,  quod, 
quanqnam*)  in&a  tres  menses  a  dicte  constitationis  editione 
coniagati  clerici  seu  alii  in  minoribns  ordlnibus  consütoti 
snis  diocesanis  vel  eomm  offidalibas  se  non  presentaverint, 
adhnc  tarnen  monendi  sunt  nominatim,  cmn  predicte  cod- 
stitntionis  pena  solom  ad  monitos  extendatnr,  ex  eo,  qnod 
dicit:  „et  moneantnr  nominatim,"  et  inferios  in  ipsa  con- 
stitadone,  com  dicit:  „Qni  si  taliter  moniti"  etc.  Et  qoia 
etiam  inra  nolnnt  aliquem  clericali  privilegio  privari,  niai 
monitns  faerit  nominatim.  Noscat  tamen  regia  excellenda, 
qnod  scribimns  suffraganeis  nostris,  quod  illi,  qoi  dictam 
constitntionem  in  snis  diocesibns  non  pablicanint,  eaadem 
fadant,  nt  ddns  poterant,  pnblicari.  Et  qnod  tarn  ipsi 
qnam  alii,  qoi  eam  pablicari  fecernnt,  debeaot  eam  inviolar 
biliter  obserrare,  monendo  nominatim  singolos  dericos  con- 
ingatos  et  alios  in  minoribns  ordinibns  constitntos,  nt  a 
contentis  in  ipsa  constitacione  abstinere  debeant,  nt  estonc, 
nisi  abstinnerint  a  prohibitis  in  eadem,  ab  ecclesia  pro  deticia 
minime  deffendantnr.  Et  quanquam  nobis  et  concilio  visnm 
extiterit,  satis  fore  provisam  per  constitationem  prefatam  »c 
per  alia  inris  media  contra  hniosmodi  dericos  deünqnentes ; 
si  tamen  regie  magestati  videbitur  plenins  providendnm,  parati 
•)  So  Or. 
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siiinas  saper  hoc  concüium  convocare  et  adhibere  remediam, 
per  qaod  insücia  in  ipsis  non  pereat  oec  per  eos  scandala 
BasätoDtur.  Altissimos  personam  vestram  regiam  conservare 
dignetar  incolnmem  aonis  plenis.  Dat.  in  Vallibos  vii.  idns 
Septembris  aono  domini  millesimo  CXXy^.  octavo  decdmo. 

CBD  6075.  Or.  F&p.  Bep.  Der  Brief  dee  Eöniga  vom  28.  Aognst  1318 
und  der  Erlass  dee  Eirzbisohofe  ui  die  Soffnftane  vom  7.  September.    Vgl.  5977. 

536.  Frster  Petnu  Ferdliundi  de  Ixar  an  Jajme  IL:  ClrQnde, 
waram  rlele  kleine  Bistümer  1)es6er  tbi  den  König  Wien 
als  wenige  grosse;  gerade  die  grossen  PnUaten  empörten 
sieh  leicht;  Belege;  schon  seien  die  armgonesisehen  Bischöfe 
,jbriegerl8che  deutsche  Prälaten  geworden''.  Könige,  die 
gerecht  nnd  mit  Erfolg  regieren  wollten,  mfissten  weder 
mächtige  Barone  noch  Bischöfe  haben.  Bat,  mehr  BlstOmer 
zn  grfinden.     ivlgnon  1321  Jnni  13. 

Sacre  regia  magestati  Äragonnm,  cui  sit  honor  in  pre- 
aenti  et  gloria  in  fatoro,  vester,  si  quid  est,  frater  Petms 
Ferdinandi  de  Ixar  .  .  .  Recedendo  de  Äragonla  asqae 
cariam  Romanam  feci  transitnm  per  civitatem  Barbastri,  nbi 
äves  et  probi  homines  exposaenmt  michi  statam  ecclesie  sne, 
qaomodo  fnerat  cmdeliter  et  indebite  a  vicinis  episcopis 
vidnata  et  honoribns  omnibos  expoliata .  . .  Tandem  veniens 
ad  cariam  inveni,  qaod  dominus  papa  in  facto  predicto  est 
boae.  intendonis,  dammodo,  qnod  absit,  per  dominacionem 
Testram  non  sint  predicti  in  iore  sao  inpediti*) 

.  .  .  Ceterom,  domine  mi,  qoantom  retinet  et  iododit 
paopertas  discfecionis  mee,  qnicanqne  saaderet  vobis,  qaod 
ntilins  sit  pro  vobis  et  pro  stata  terre  vestre,  qaod  sint  ibi 
paaci  episcopatas  et  divites  quam  raolti  et  competenter  haban- 
daotes:  non  bene  vident  illnd,  qaod  expedit  ad  bonam  et 
tranquillam  statam  regni  veBtri.  Et  asigno  istas  radones: 
Qoia  statns  regni  Aragonam  aliqaando  tnrbatnr,  vel  barones 
inter  ae  vel  conspirando  contra  prindpem,  et  inventom  est 
iam,  qaod  prelati  miscebant  se  in  predictis,  vel  si  gaerra 
erat  inter  barones,  fadeodo  partem,  vel  si  contra  prindpem. 


')  Er  Bpricht  dann  von  einem  K&rdin<l  de  mayoribos  oorie  amiona  et 
pster  intimafl  mem  dizit  miohi. 
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aliqnando  ocolte,  aliqnaDdo  publice  oppoaendo  se:  sicat  Forta- 
niofiS)  de  Tergaa  ille*)  tnnc  in  sede  Cesaraogostana  opposait 
se  domino  regi  Alfonso  fratri  vestro  cum  alÜB  baronibns  et 
ävitatibns  de  inre^).  Sdo  emm,  dam  ego  eram  in  alio  statu 
simol  com  alüs  baronibns  in  cariis:  illi,  qni  grossiori  modo 
marmarabant  contra  tos,  erant  aliqni  prelati,  qni,  nisi  con- 
fiderent  de  proprüs  divicüs  et  parentom  potestate,  forte  non 
mnnnnrasent  sie,  qoia  secnndom  exemplam  vulgare:  Aaer  taif 
foliar*) !  Nee  barones  parentes  eonun,  qoi  annt  vel  pro  tem- 
pore eomm  erunt,  non  baberent  animos  ita  grosos  neqne 
elatos  nee  recaicitrarent  sie,  nisi  forte  confisi  de  bnrsa  prela- 
tomm  snomm  consangoineomm.  Unde  iam  prelati  terre 
nostre  efecti  snat  prelati  Alamanie  bellicosi,  nednm  contra 
alios  recaldtrantes  set  edam  contra  filios  veetroB,  sicnt  verbi 
gracia  in  procesibns  factis  contra  archiepiscopmn  Tholetanom. 
Unde  non  expedit  regibns,  qoi  volnnt  ad  plennm  r^;ere  et 
tenere  in  insticda  terram  snam,  babere  barones  nee  prelatos 
divites,  maxime  in  Aragonia,  nbi  frequenter  consuevit  poUnlare 
talis  erba,  et  si  non  uno  tempore,  alio.  De  atilitato  vero, 
qoando  episeopi  volnnt  voa  invare  et  dare  aliqnod  subsidiani, 
ad  eandem")  sammam  et  compotom  veoient:  habere  de  mnltis 
episcopis  de  qnolibet  competenter  sicnt  de  paacis  mnltam  de 
qnolibet.*)  Unde  non  dico  solnm  hoc  fovendo  bomines  de 
Barbastro  in  sna  iostida,  imo  debetis  procnrare,  qnod  fierent 
plores  episcopatus  in  dominio  vestro.  Dat  in  Amnione  pridie 
idus  Jnnii  anno  domini  WCOÜ'^SP. 

CEtD  Zu  6766.  Or.  Pap.  Bap.  HdohBt  wahncheinlich  bingt  doch  dieaw 
mei^Tüidige  Gutachten  mit  den  FUneD  Johums  XXIL  tiberall  die  Bistömsi 
VI  teilen,  zosammen.  Über  den  frähem  Kriegsmann  and  Qesandten  oad  jetzigen 
Domimkaner  P.  de  Ixar  v^  Mnlaitnng. 

537.  Jayme  n.  ladet  einen  Inquisitor,  der  sieh  ÜbergriAi 
erlaubt  hat,  vor.    Tarragona  (1319)20  Janaar  28. 

Jacobos  etc.  religioso  fratri  Amaldo  Bui^ü  inqoisitori 
heretice  pravitatis  etc.  Cum  ad  andientiam  nostram  pervenerit, 

m  «)  illo  Or.  h)  inra  Ür.  Ob  inribus?  Oder  ob  etwas  fehlt?  <=)  illod  Or. 
»•  1)  Er  wurde  abgesetzt 

*)  Statt  folgar!   Immerhin  äa  atarber  Aosdrack   für  einen  Ordenamann. 

*)  Das  heiBst  doch;  Es  kommt  ebenso  viel  rän  von  vielen  Bischöfen  bei 
massiger  Abgabe  als  bei  wenigen  mit  growerf 
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qaod  V08  intromititis  vos  de  pluribos,  in  qitibas  offiäam  vobi» 
comissom  locnm  dod  habet:  idcirco  vobis  mandamos,  qnateaas 
visis  presentibnB  com  rescripto  potestatis  vobis  collate  ad 
□ostram  presenciam  veniatiB.  Dat.  Terrachone  X.  kaleodas 
Febrnarii  anao  donüni  MCCO  nonodecimo. 
Beg.  246  fol.  247. 

538.  Jajrme  II.  an  Bischof  B^mnnd  von  Urgel:  soll  einen 

in  seiner  Diözese  gefiuigenen  Häretiker  fflr  sieh  fordern^ 

da  der  Papst  Ihn  dem  Inquisitor  toh  Careassonne  Qber^ben 

will.    Oerona  1821  Jnll  10. 

Jacobos  etc.  venerabiU  in  Christo  patri  fratri  R[aiinaDdoJ 
divina  provideacda  Ui^ellensi  episcopo  etc.  Com  ad  noticiam 
QOstram  noviter  sit  dednctom,  qaod  qtüdam  hereticaa  capto» 
detinetur  in  Castro  Bono,  qni  qoidem  locus  sab  nostro  dominio 
esse  dinoscitar,  et  inqnisitores  dati  a  sede  apostolica  sint 
coDcessi  in  tota  provincia  Terracboaensi  et  Cesarangastana 
locusqne  predictns  de  Castro  Bono  sit  vestre  diocesis :  ea  propter 
vos  reqnirimos,  nt  dictum  hereticnm  modis  Omnibus  repetatis» 
et  cum  somma  sollicitadine  cnstodiri  faciatis,  com  sit  voluntas 
domini  pape,  qnod  dictos  hereticos  inqnisitori  Carcassonensi, 
qni  pro  eins  capcione  dia  et  longo  tempore  laboravit,  totaliter 
sit  tradendns.  Yemm  cam  religiosos  frater  A.  Bni^eti,  in- 
qoisitor  heretice  pravitatis  in  dictis  provinciis  a  sede  apostolica 
delegatos  saper  predictis  mittat  ad  vos  fratrem  P.  OÜTerüS' 
priorem  Ceraaram,  faciatis  omnia,  que  ad  capcionem  sea  cos- 
todiam  vel  dncatom  dicü  heretici  pertinent  de  con^o  dicti 
fratris.  Dat  Genmde  VI.  idns  Jnlii  anno  domini  MCGOXX  primo. 
Beg.  248  foL  246. 

539.  Ja^me  II.  an  Erzbischof  Ezimlnns  und  das  FrOTlnzial- 
konzll:  Erinnerung  an  die  Zusage  des  verstorbenen  En* 
blsehofb  ein  Statut  gegen  die  Terbreeherisehen  Kleriker  zo 
machen,  weshidb  der  König  seine  Terordnong  sistlert  habe, 
nnd  an  den  Beselüass  des  letzten  ProrinzIalkonzllB,  der  die 
Sache  noch  rersehlechtert  habe,  zn  dem  nicht  geiialten  verde; 
Anffordening  f&r  energische  Abhilfe  zn  sorgen,  sonst  wflrde 
der  König  selbstAndlg  vorgehen.  —  Forderung  das  Statnt 
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betr.  Anfertlgimg  tob  Dokumenten  dnrch  kircMiclie  Notare 
anCEntaetran  oder  elnzoschrfinken.    Tillathuica  1922  Juni  6. 

Jacobns  etc.  reverendo  .  .  .  Eximino  .  .  .  archiepiscopo 
Tatrachonensi  ac  venerabilibns  prelatis  et  aUis  in  Tarracbo- 
nensi  concUio  coagregatis  salotem  etc.  Bene  credimoB  a  vestra 
non  excidisse  memoria,  qualiter  dndum  nos  volentes  scanda^ 
lis  et  pericolis,  qne  ex  perTersoram  clericomm  factis  pro- 
veneraat  et  sepins  proveniont  nostre  rei  publice  nostris- 
que  snbiectia,  obviare,  tempore  reverendl  bone  memorie  G. 
TarracboDensis  archiepiscopi  predecessoris  vestri,  dicti  archie- 
piscopi,  provisionem  qnandtan  fecimos,  pro  qna  eorom  audar 
cia  sub  iuris  minicoli»  retenta  ad  peiora  mioime  retraheretnr. 
Quam  qtüa  dictas  predecessor  vestri,  iam  dicti  archiepiscopi, 
contra  libertatem  ecclesiasttcam  editam  fore  dicebat,  licet  con- 
trarium  nobis  et  nostro  consilio  videretor,  et  snpplicabat 
DObis,  ut  eam  tollere  deberemns,  snbiuDgens  se  paratam  snper 
premissis  coavocato  concilio  talem  remedimn  adhibere,  de  qno 
□08  contenti  essemus,  sospendimas  eins  effectam.  Dictus  autem 
predecessor  vestri,  dicti  arcbiepiscopi,  propter  corporis  vate* 
tadiaem  ad  locam  Montispessnlam  habuit  se  transferre  in- 
ibiqae  morte  preveotos  nee  conciliom  convocare  nee  reme- 
dinm  per  ipsom  promissom  potoit  apponere.  Vos  antem 
predictas  archiepiscopns  ad  nostri  instantiam  provinciale  coo- 
dlinm  convocastis  et  inibi  intendendo  providere  ad  predicta 
ordinacionem  quandam  fecistis,  qne  tamen  dod  ad  provisionem 
.set  ad  torbacionem  dicü  negocii  videtor  pocins  rednndare. 
Qne  eüam  talis  qaalis  est,  per  saffii^aneos  vestros  et  ofB- 
<iales  eorom  ullatenns  observator.  Immo  qnidam  ex  dictis 
offiräalibQs  assenmt,  vos  predictam  ordinacionem  fecisse  mioime 
potoisse.  Oumqae  ex  debito  regalis  colminis  iura  inrisdio- 
cionesqoe  noBtras  non  debeamns  negligere  nee  possimos,  id- 
Circo  vos  requirimos,  qnatenas  in  presenti  concilio  sie  defectom 
dicte  pristine  ordinadonis  vestre  velitis  sapplere,  qnod  por 
eam  inra  nostra  serventar  illesa  et  nostri  sabiecti  possint  sab 
insticie  tramite  per  nos  regl  Alias  scire  ws  volomos,  qnod 
nos  dictam  provisionem  per  nos  &ctam  et  aliam,  si  necesse 
faerit,  edendam  servari  faceremus  taliter,  quod  absqne  preiu- 
•dicio  ecclesiastice  libertatis  nostra  regalis  inrisdiccio  non  ledatnr. 
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Insttper  cum  ad  anres  Dostras  noviter  dedacttun  foerit, 
V08  pridem  statatam  fecisse,  in  qao  inhibetis  quibnscaaqae 
Dominis,  ne  instrumenta  aat  aliquas  scriptoras  pablicas  coa- 
ficiant  in  locis,  in  qnibns  notarü  sunt  ecciesie,  statnentes, 
ut  contrafacientes  aenteociam  excommunicacionis  ipso  facto 
iacnirant  et  qnod  absolvi  non  possent,  nisi  facta  primitns 
satisfactione,  et  cnm  dictum  statutom  effectnm  creacionis 
notarioram  tarn  domesticoram  qoam  aliomm  arctare  nimium 
videatnr:  iddrco  vos  requirinins,  qaatenns  revocando  vel  modl- 
ficando  statutum  predictnm  saper  predictis  providere  velitis. 
.  .  .  Dat  in  Yillafrancha  .  .  .  VUl.  idus  Jonii  anno  domini 
MCCCXX  secoDdo. 

Beg.  24?  lol. 85.  Daselbst  an  P.  Mard:  Cum  intellexerimas,  qnod  vene- 
rabUb  Tunohonenaia  arohieiHBCOpns  feoJt  proviDciale  conoilium  congregari 
principaliter  ncione  provisionis  per  noB  dadum  facte  ad  conaervacionem  ioris- 
dictionis  noatre  in  diocaai  Oenudenai: 

Soll  aekret  BizbiBohof  und  BisohOfe  tod  Barcelona  und  Lerida  (qooa 
noatri  iniia  et  beneplaciti  admna  zelatorea)  infoimierea,  daaa  sie  keine  inoidi- 
nata  Bestimmung  znlaasen,  die  gegen  seine  TeTordnang  geht  TUL  idns 
Jonii  1322.  (Nicht  expediert).  Am  14.  Juni  schreibt  er  dem  Erzbisohof  et 
concilio  nnnc  congregato  apud  Terrachonam;  Habe  Brief  auf  sein  Schreiben 
erhalten;  bevor  seine  Antwcrt  expediert  sei,  hörte  er,  vos  ordinasse  concilinm 
celebrare  in  civitate  Barchinonensi.   (f.  88*.) 


540.  Japne  IL  an  In^olsltor  Bemard  de  Fodlo  certoso:  er- 
innert an  Beinen  Unwillen,  dass  der  Inquisitor  ge^n  die 
Juden  TOn  Tarragona  Torgegangen,  ohne  ihn  zn  fkugen; 
trotz  des  Zngestftndnlsses,  dass  er  von  jetzt  an  den  König 
Informieren  wolle,  habe  er  gegen  Joden  von  Lerida  Inqni- 
riert  Unter  dem  Torwande  der  Inquisition  werden  die 
königlichen  Beehte  zerBtört.  Ladet  Ihn  Tor.  Barcelona  1828 
September  'i^ 
Jacobns  etc.  religioso  firatri  Bernardo  de  Podio  certoso 
inquisitori  heretice  pravitatis  saintem  etc.  Ex  processn  nuper 
per  vOB  facto  adversos  Jadeos  Terrachonenses,  si  bene  re- 
colitis,  admiracionis  et  displicencie  causam  soscepimos,  ex  eo 
solmnmodo,  qnod  volnntatem  vestram  circa  ipsum  faciendum 
procesBum  nobis  non  appemistis:  inuno  ac  si  nos  circa 
hereticos  pnniendos  alias  tepidi  foissemus  reperti,  inde  occul- 
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tastis  Dobis.  Inter  qaod  meminiinns  eoper  eo  vobiscnm  con- 
tnÜBee  et  adversns  tos  aliqna  verba  redai^toria  protolisse, 
Tosqne  Dobis  disiBÜB')  .  . .  alios  de  similibiis  incnlpatos  re- 
perisse,  set  qnod  vestra  erat  inteocio,  qnod,  si  edam  adTersn» 
eos  haberetis  procedere,  uos  inde  consuleretis'*) . .  .  percepimos, 
qnod  adversoB  aliqnoB  Jodeos  Derde  proceditis  capieodo  per- 
sonas  et  alias,  qua  occasioDe  plnres  perterriti  fagiernnt.  Et 
siquidem  hoc  nichil  atind  est,  oisi  qaod  sab  velamine  criminis 
beresis  nostra  inteoditis  destrnere  inra*)  .  .  .  PotnisseÜs  et- 
enim  absqae  mnlta  (?)  lesiooe,  aDteqoam  ad  hoc  processiseetis» 
inde  Dobis  predictis  nostris  obtemperaado  [maadatis?]  Terbnm 
facere.  Nobis  consulto  processns  ipse  matarios  et  decentiiis 
et  absqae  scandalo  fieri  ^potnisset  Sicqae  pro  boDO  habe- 
remos,  nt,  anleqnam  in  premissis  nlterios  procederetis,  veni- 
retds  ad  aos,  quatenus  oos  de  veritate  ne^cü  informaretis. 
Nosqne,  ot  predixünas  vobis,  omDem  faTOrem  preberemos, 
per  quem  possitis  libere  procedere  in  predictis.  Et  sie  noa 
dabitis  occaeionem,  qnod  nostre  Jndarie  absqae  causa  talitw 
deetrahantDr.  Dat.  Barchinoae  X.  kalendas  Octobris  anno 
domini  MCXX)  terdo. 
Reg.  248  f.  28. 

541.  Jayme  II.  an  seinen  Sohn  Johannes,  Enhistäof  tob 
Toledo:  Torsehlag,  sieh  zur  Zeit  des  ProTlnzUlhonElls  Ton 
!rarragona,  das  zar  rnterstütznng  der  sardinisehen  Angelegeo- 
helt  abgehslt«n  wird,  in  der  Gegend  Ton  Tarragona  anfkn- 
halten,  dann  das  Konzil  zn  besnehen  nnd  dort  für  den  Eönig- 
zn  wirken.  Die  Bischöfe  werden  sieh  Ober  seinen  Besneh 
freuen,  ebenso  der  König,  den  er  dort  oder  in  Bareelona 
sehen  wird.  Barcelona  1S33  Deeember  13. 
Recepimns  litteram  propria  mann  scriptam  per  reli- 
giosum  fratrem  Fondnm  Carbonelli  de  ordine  Minorom  in 
nostris  mambns  reslgnatam  .  .  .  Littere  .  .  .  continendiun 
simnl  com  alüs,  qae  dictns  frater  Pondus  nobis  ex  parte 
vestra  referre  voloit,  plene  collegimns  . . .  Tisitado  ipsa,  si 
hoc  tamen  statns  persone  vestre  padator,  ntiliter  fieri  poterit. 
Nam  reverendns  Terrachonensis  archiepiscopos  convocatuma 
**•  •)  Zwei  Wörter  fehlen  hier,      *>)  Drei  Wörter  fehlen. 
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■est  coDcilium  prelatomm  et  cleri  sne  provinde  pro  snbveniendo 
Dobis  pro  negocio  adqnisicioms  . . .  [Sardinie]  et  intendimus, 
■quod,  Bi  vos  presens  essetds,  dam  dictam  celebrabitor  conciliam, 
negocia  ipsa  ad  nostri  honorem  et  ntÜitatem  dictorum  nego- 
ciorum  felicins  expedirentnr.  Sicqoe  pro  bono  haberemos,  ut, 
si  statas  persone  vestre  et  temporis  amenitas  hoc  sastinuerit, 
%]  dvitatem  Dertase  tos  debeatls  conferre  et  ibidem  per  dies 
-aliqaos  reqniescere  et  deinde  explorata  die,  qua  dictaoi  in- 
choavit  cODcilium,  taliter  ordinäre,  ut  sitis  in  civitate  Terra-  ■ 
cbooensi  secunda  vel  tercia  die,  poatquam  inchoatam  fuerit 
ipsuiD  concilium,  et  requiescendo  in  civitate  ipsa  poteritis  per 
modnm,  qno  tos  deceret,  archiepiscopam  et  alios  pro  dicto 
-concilio  congregatos  ad  nostra  . .  .*)  servicia  ipsosqae  ad  sub- 
venieudum  nobis  inducere  et  etiam  arcbiepiscopos  et  snffra- 
.ganei  ■■■'')  visitacione  et  familiaritate  vestra  consolabuntur 
et  recreabontur.  Debet  TObis  placere,  fili,  nt  prelati  et  cleras 
huius  proviucie  vobiscom  familiaritatem  habeant  et  mores  ac 
vitam  vestram  agnoscaot.  Et  si  nos  intersumus  dicto  consilio, 
quod  tarnen  nondnm  deüberavimus,  tunc  inibi  nos  videre 
poteritis.  Sin  autem,  ad  dvitatem  Barchinonsem  finito  dicto 
-concilio  poteritis  vos  transferre,  ubi  nos  dante  Deo  inTenietis, 
«t  in  visione  nostra  adimplebitur  desiderium  mentis  vestre  et 
nos  in  vobis  recreationis  et  iucunditatis  materiam  assumemus. 
Barchinone  pridie  idus  Decembris  anno  domioi  MCGC  vigesimo 
terdo. 

Reg.  248  f.  74'. 

-542.  SnppUk  eines  Jaden  gegen  das  Torgehen  eines  Oanners 
in  Terbindnng  mit  der  Inqnlsitioii.    (Um  1834.) 

Jude  UoohoD  ttoB  CalataTod  beriobtet:  In  C  gibt  ea  einen  oonvereaa, 
genannt  ßemon,  der  viermal  getauft  ist,  und  mit  grosser  SoUauhait  gegen  die 
Jaden  vorgeht  Er  veilangte  vom  Scbreiber  X  libna  Jaoo>  Wann  er  sie  nicht 
eilialte,  weide  er  ihn  der  InquisiliDn  anseigen.  Hoohon  spraoh  mit  den  Be- 
amten, die  ihm  rieten  niobta  za  geben,  nnd  so  wurde  er  denanziert  und  Stes 
längere  Zeit  gebngeu.  Während  des  kam  Remon  za  seiner  Frau  and  aa^: 
-Si  tn  marido  me  ariesse  dado  las  X  libns,  qnel  damaade,  no  seria  ea  lo  qne 
■ee.  Pero  si  ta  las  me  qoieiea  dar,  yo  b  (are  soltar  de  lo  prsson,  assi  oommo 
lo  fii  preoder.  Sofort  verpfliobtete  sieb  die  Fraa  200  sol.  la  geben;  die  Hälfte 
Ml  ■]  Von  folgenden  swei  WSiteni  nichts  eo  lesen.  i>)  Lücke  von  drei 
Wörtern. 
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sofort.  E  el  dito  Bemoii  enoontiDent  ioio  eo  poder  da  (^iristiaDOe  fidedignos 
sobre  el  livio  e  U  onp  et  los  aantos  evangelioa  de  facer  me  aollau  de  la  presan, 
et  inro  otrossi  en  aqoella  misma  hom  eo  poder  de  Jodioe  por  U  ley  de  Moiaen 
et  los  X  mADdAmientos  de  atener  qne  ood  la  dita  mager  mia  panva.  Ais 
nichts  geschah  und  meine  Fraa  klagte,  aa^e  er,  er  müsse  erst  die  andere 
^Ifte  (100  eoL)  haben.  Die  Frau  bemähte  üch  ihm  LX  boL  noch  zn  Ter- 
sch&ffen.  Ab  der  bainlos  den  Dominibuerprior  fragt»,  wanun  er  doi  Juden 
gefangen  halte,  sagte  dieser,  er  täte  es  a  mandamiento  del  dito  Remon!  Etemon 
behauptete,  ee  geeohehe  des  Königs  wegen;  er  habe  konische  Briefe,  wonach 
alle  gefangen  genommen  werden  mässten,  die  er  bezncbnel  Aber  keinem  wollt» 
er  die  Briefe  zeigen.  Endlich  kam  die  Ünteisachong  and  so  die  frohem  Ge- 
etitndnisse   des  Kemon  ans  lidbt.    Bittet  am  Hülfe.    (Ohne  Datom.) 

Beg.  248  1  244t.  Nach  der  Stellung  des  Schreibens  gäiüit  ea  in 
diese  Zeit. 

543.  Jayme  ü.  an  den  stellrertretenden  Inquisitor  in  Am- 
gonien:  tadelt  sein  nnkanonisches  und  willkKrliehes  Tor- 
gehen   gegen    einige    h&resleTerdächtlge   Jnden.     Talenet» 

(1824)&  Feliniar  36. 

Jacobas  etc.  religiöse  fratri  Sanccio  de  Torralba  priori 
domns  Predicatofum  Calataynbü  ac  gereati  vices  in  Aragonia 
inquisitoris  heretice  iiravitatis  etc.  Ad  nostrum  pervenit 
anditum,  quod  vos  contra  quosdam  Jadeos  aliame  Calataynbü 
saper  heretica  pravitate,  qaamvis,  nt  dicitor,  in  hoc  cnlpabiles 
non  existaot,  occasionales  et  volantarias  inqoisiciones  facitis 
et  Processus,  in  qoibus  noa  servata  forma  a  sacris  caaonibos 
introdacta,  per  qaasdam  extraordinarias  vias  et  modos  non 
ordinatos  et  ab  ipsis  canonibus  alienos  proceditis  contra  ipsos 
.  .  .  calore  carcerom  et  alias  plnribos  . . .  laboribus,  angostüs 
et  expensis.  Sane  licet  nobis  tamqnaro  catholico  principi  et 
orthodoxe  fidei  cnltori  et  defensori  ex  corde  multimode  placeat, 
ut  pestis  pravitatis  huiusmodi  a  nostro  fonditus  exürpetor 
dominio  et  non  solam  contra  Jadeos  set  contra  Christianos 
quoscnnque  snper  hoc  severo  inris  rigore  et  rigida  severitate 
canonum  procedatur:  soll  doch  nnr  nach  den  kanonischen  Regeln 
vorgehen  and  bestrafen  nnd  Güter  einziehen.  Dat  Yalencie 
qnarto  kalendas  Marcii  anno  domini  MCCCXX  qaarto. 

Beg.  248  f.  243. 

544.  Jafme  II.  an  Bischof  Raimnnd  ron  Lerida:  Antwort  auf 
seine  Bitte  um  das  frOhere  kSnigUehe  Wohlwollm;  solange 
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er  den  wider  WUlm  des  Königs  erhaltenen  Bisebof^tz  ein- 

nehme,  könne  er  nicht  daranf  rechnen;  er  solle  seiner  Ter* 

Setzung  zustimmen.    1325  Mai  6. 

Jacobns  etc.  venerabili  R[aimiuido]  episcopo  üerdenBi 
.  .  .  Scire  vos  volumos  Tenerabilem  R[amiuDdam]  episcopam 
Yalentinum  cancellariam  nostnun  redeontem  nnper  de  cod- 
cilio  Terrachonensi  exposiÜBse  nobis  pro  parte  vestra,  tos 
persistere  in  angnstia  et  anxietate  non  modica,  dum  peosatis- 
non  habere  graciam  nostram  nee  esse  in  familiaritate  nostra 
et  beneplacitis  oostris,  nt  antea  consuevistis,  et  quod  8upli~ 
cabatis,  nt  deposita  indignacione  nostra  a  nobis  vos  ad  pre- 
missa  admittere  et  reducere  dignaremnr.  Nos  autem  sibi 
respondimns,  et  ignoramos,  si  significavent  vobis,  quod  vos- 
ad  hec  obtinenda  poteratis  nobis  consolere  et  prebere  modum; 
qoia,  cum  sciamos,  qualiter  tos  dictum  episcopatum  fueritis- 
assequnti  cum  ingratitndine  et  dispUcencia  nostris  et  non  cum 
hoDore  nostro,  cogitare  potestis,  ut,  quamdiu  in  dicta  Derdeusi 
ecciesia  prefueriüs,  dod  benivolenciam  nostram  obtinere  vel 
adqnirere  debeatis. 

Er  ersucht  ihn,  der  Teisetzung  nach  Haesca  EoznstimiDeD.  Dat.  U.  nonaa 
Hadii  amio  domini  MCCCXXV. 

Beg.  244  toU  281.    Rumond  blieb  in  Lerida. 

545.  Johannes  arehiepiscopns  Tholetanns,  prImas  Hispanla- 
nun  M  regni  Castelle  cancellarlas,  an  Infant  Alfonso:  Bar- 
stellnng  setner  Beziehnngen  zum  Infanten  Juan  Emannel; 
AngrUTe,  denen  er  ausgesetzt  Ist;  Stellungnahme  des  Königs 
Ton  KastlUen;  seine  Verteidigung.  TalladoUd  1325  8ept.  24. 
.  .  .  Postqnam  dicto  domino  regi  pridem  per  litteram 
Bostram  manu  propria  scriptam  notificavimus  iuter  alia  de 
matrimooio,  quod  firmatum  est  inter  dominum  regem  Castelle 
et  filiam  domini  Johannis  Emannhelis,  aliqua  inter  dictum 
dominum  Johannem  et  nos  iunovata  fnerunt,  que  magnificen- 
ciam  vestram  latere  non  cupimus.  Idörco  eidem  significamus, 
quod,  cum  idem  dominus  Johannes  ex  antiqno  rancore  contra 
nos  concepto,  eo  quod  serricia  per  nos  sibi  denegata  anno 
preterito,  dum  essemus  Bardünone,  que  salva  consciencia  sibi 
concedere  non  poteramus,  modo  aliquo  extorquere  nequiverit. 
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dolorem,  qaem  conceperat,  parere  desiderans,  statim'  com  foit 
cnm  domiDO  rege  predicto  eum  infonuare  contra*)  ...  et 
tractare,  nt  cancellariam  ecclesie  Tholetane  ab  antiquo  per 
reges  Castelle  es  privilegio  coDcessam  nobis  anfferret;  quod 
«liqualiter  presentientes  [nos?]  dictum  dominum  Johamiem 
[accejssimus  et  euin  ad  partem  segregähtes  funiüariter  sibi 
exposnimus,  prout  amicabilias  potuimus,  qnaliter  gentes  mor- 
murabant  et  etiam  publice  obloquebantur  [de]  discordia  inter 
nos  et  ipsum  dlutios  habita  et  quantnm  ex  parte  aostra  erat, 
i^nod  nee  rancorem  contra  eum  habemns  nee  habueramus  nee 
habere  desiderabamus  nee  sciebamus  causam,  quare  inter 
ipaum  et  nos  discordia  esse  deberet;  tamen  si  aliqnam 
contra  nos  racionabUiter  haberet,  ex  qua  odium  gereret,  nobis 
amicabiliter  exponeret  .  .  .  Äd  que  respondens  dixit,  quod 
discordia  et  odiam,  quod  ipse  contra  nos  conceperat,  non  erat 
ex  nova  causa,  nam  a  tempore,  quo  sibi  denegaveramns  ser- 
vicia,  istnd  odium  in  corde  gessit  [et  quamdjiu  viveret,  non 
deponeret,  quin  ex  hoc  de  nobis  qnerimoniam  haberet:  adi> 
dens,  quod  nunqnam  nobis  bonum  aliquid  procuraret.  Quibos 
inter  ipsum  et  nos  habitis  equitavimus  insimnl'')  .  .  .  usque 
ad  r^em.  Verum  cum  essemus  prope  dictum  dominum  regem, 
dicto  domino  Johanne  ex  nna  parte  nobisque  ex  alia  existenti- 
bus  ac  circumcirca  tarn  archiepiscopo  Ispalensi  quam  baronom, 
militnm,  dericorum  ac  aliorum  multitudine  copiosa:  dictus 
dominus  rex  iam  per  dictum  dominum  Johannem  antea  in- 
formatus,  ad  nos  modicum  declinans,  nobis  submisse  dixit, 
quod  volebat  habere  servicia  terre  nostre  et  statim  cotli- 
gerentor.  Nos  vero  credentes,  quod  de  imponendis  fnturis 
servieiis  loqueretnr  respondentesqne,  quod  eramus  parati  ei 
servire  semper  in  hüs  et  aliis  iuxta  posse:  set  credebamus, 
[qaod]<=)  non  solnm  a  nobis  set  [etiam]")  ab  aliis  prelatis  et 
nniversitatibos  terre  idem  peteret;  et  cum  onmes  essemus  con- 
gregati,  una  cum  aliis  deliberaremns  et  faceremns,  quecnnque 
sno  cederent  servicio  et  honori,  ait:  Non,  inquit,  futnra  adhuc 
peto  servicia  set  preterita,  qne  meo  tutori  concedere  nolnistis. 
Yidentes  et  presmnentes,  unde  hec  processerant,  diximns, 
quod  non  expectabamus  talem  remuneracionem  ab  ipso 
«)  Lücke  für  ungetähr  5  Wörter.  >>)  Zw«  Wörter  fehleiL  o)  prfat 
im  Text. 
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domino  rege.  Nam  ex  quo  veDeramas  ad  curias  pro  assisteodo 
sibi  et  serviendo,  in  qoibas  possemns,  neu  absqne  magoU 
laboribns,  sumptibos  et  expenais:  noa  expectabamos  talem 
retribudonem  ab  ipso,  at  a  nobis  exigeret  id,  ad  qaod  nÜDime 
obligabamor  nee  ab  aliis  exigebat.  Set  ex  quo  sie  ibant 
n^ocia  et  quod  talia  contra  nos  incipiebat,  qnod  nondom 
contra  aliqnem  attemptaverat,  nee  per  ipsnia  nobis  honor 
debitns  servabatur,  com  adhuc  ad  aliqnod  coosiliam  nee  trao 
tatom  per  eum  fuissemus  admissi  nee  voeati:  melins  erat 
DObifi  recedere  quam  persouam  et  boua  consumere  sie  iuutiliter 
sine  fmcto,  adicientes,  quod  bene  videbamos,  unde  hec  ortnin 
haberent  Ad  qae  dominos  Johannes  dixit:  Si  credebamns 
regem  saper  hüs  per  eom  iaformatum  faisse?  Qaod  cum 
coacesaissemus  credere  ita  esse,  voce  elevata,  voltu  turbido 
et  iracundo  ait;  Ärcliiepiscope,  credatis,  quod  super  hüs 
regem  iaformavi  et  qoantum  poteio,  informabo  et  dico  et 
dieam  in  presetitia  Castelle  et  Legionis,  voa  maximam  iniariam 
regi  et  michi  fecisse!  Nos  enim^)  eins  iniquitatem  prospi- 
cientes  aliqnaliter  perturbati  disimus:  nos  aanqnam  iniuriam 
regi  nee  sibi  fecisse;  set  ipse  iniuriam  regi  fecerat,  qui  terram 
regis  devastaverat,  ut  per  efifectnm  patebat  Tddc  ipse  dixit: 
quod,  qnicanque  talia  diceret,  menciebatur.  Nos  vero  hec 
aadientes  et  cum  tnrbacione  sui^entes  recedere  [deereri]mns')  . . . 
Sequenti  vero  die,  que  tnit  XX  dies  Octobris,  consilio 
habito  diligenti  ad  regem  aceessimos  et  in  preseocia 
sna  mnlütudine  baronum  et  militum')  .  .  .  dominus  Jo- 
hannes Emanuhelis  vituperaverat  nou  nos  set  Deum,  cuius 
vicarias  sumus.  Inhonoraverat  etiam  dicttuu  dominum  regem, 
in  cuius  pres[eacia*)  .  .  .]  cons[angai]mtatiB  gradn  astricti 
eramns,  quam  ipse  esset  et  ad  cuius  servicium  ad  curias  ve- 
neramus ;  vituperaverat  etiam  totam  domam  Äragonie  in  per- 
soufam  no]8tram.  Set  qnia  prelatos  et  persona  ecdesiastica 
eramns,  ista  volebamus  pacienter  tolerare,  nam  si  laycus  vel 
secularis  essemus,  aliter  nos  haberemus!  Et  nt  plenios  in- 
gratitudinem  dicti  domini  [Johanjnis  congnoseeret,  volebamus 
sibi  aliqna,  qae  [pro]  e[o]  feceramus,  narrare,  et  qoibus  de 

d)  So  atatt  antem?  ■)  Tom  folgunden  Satze  ist  za  lesen:  Bex  vero  noa 
per  .  .  .  pe  gremi  .  .  .  tinaii    t)  Zehn  Wörter  f^en  ungefthr. 

FiBk*. 
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canslfl  ipse  erat  oobis  et  ecdesie  Tholetane  sie  offensns.  Ex- 
posnimiu  etiam  aibi,  qoalia  in  corÜB  preteritis,  qaando  fmt 
in  tQtorem  receptaa,  pro  eo  feceramos  et  contra  omnes  maiores 
regoi  pro  honore  sno,  nos,  qnantnm  decebat,  et  forte  pinfl  ex- 
poD«atee  qaodammodo  inimidciag  et  signanter  domini  inffiEutiB 
Philippi  incnrreramos  .  .  ■^)  £z  tnac  convertimns  noe  modo 
reverenti  ad  conqderendom  domino  regi  predicto  de  se  ipso 
dioentes,  qaod  bene  säebat,  qnod  per  enm  vocati  pro  servicio 
sno  ad  oarias  veneramas,  licet  adhnc  corpore  debiles  propter 
infinnitatem ,  qnam  habaeramns,  non  sine  miigna  persone 
nostre  fatigatione  et  cnm  magnis  enmptibas  et  expensis;  et 
qnod  fere  per  XV  dies  in  dictis  corüs  steteramos  nee  adhnc 
per  enm  vocati  aec  ad  aliqnod  consilinm  vel  tractatnm  fne- 
ramns  admissi  .  .  .  Com  sna  gracia  ad  nostram  dioceaim 
recedei'e  volebamns.  Qnod  ipae  res  andiens  et  mnltis  raci- 
onibns,  [qnibns]  potnit,  se  excnsana  affirmansqae  et  qoi  cam 
eo  erant  de  sno  consilio,  qnod  nondnm,  ex  quo  veaeramns, 
de  aliqno  negocio  tractaverant,  nos  instanter  rogavit,  qnod 
omnino  remanerernns,  ynuno")  .  .  .  nos  recedere  permitteret, 
cnm  ex  recessn  nostro  tota  carla  turbaretnr  .  .  .  Nos  .  .  .  re- 
manere  proponimns,  qnonsqne  videtunns,  qoomodo  nlterins 
facta  cederent  (?).-.  Dat  apnd  Vallemoleti  XXmi.  die 
mensis  Octobris  anno  domini  millesimo  trescestesimo  XXV. 

CBD  B309.  Ol.  Pap.  Sep.  Daranter  0.  Rit^edi  vid.  Wahischeiiilioh 
der  ToiBteter  der  Sanilei  des  Enbisdiofs.  TgL  zum  Oanien  Zarita,  Anales  Vi 
L  fi  c.  64.  loh  füge  noch  folgeodee  interessante  Schreiben  des  Bnbisohofs  » 
seinen  Vater  bei,  das  wegen  des  Bohlosses  dtxäi  in  die  letite  Begiernngaieit 
Jaymee  II.  zn  setzen  ist 

Excellentissime  princeps  et  domine  karissime!  Notifico 
dominacioni  veatre,  me  per  Dei  gradam  corpore  sannm  ease, 
set  fatigatnm  aliqnaliter  et  atiTinm  propter  plnra  gravamina, 
qne  dominns  rex  noster  toti  ecclesie  sni  regni  et  personia 
ecclesiasticis  facere  indpit,  dnctos  vel  pocins  sednctns  consilio 
aliqaomm.  Propter  qoeinteadocongregareprovincialecondlinm 
et  facere,  qnod  donünas  ministrabit,  cui  placeat  inspirare  vobis 
domiois  regibns  mnndi,  nt  melius  defendaüs  saoctam  e 


')  Folgt  Darlegung  der  Angriffe  Johanns  Kd  die  Bedite  des  BtxbistiiaM; 
onter  andern,  da«  er  gegen  d.  Privilegien   der  Kirche  einer  Btadt   i 
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eponsam  eaam.  Intendit  prefatns  dominiis  dncere  me  Becmn 
in  froDtrariam ,  promitenß  me  iavare;  nescio,  qais  erit  finis, 
qnia  dispoddo  previa  maltam  inordinata  est  tarn  spiritiialiter 
quam  temporaliter.  Qoicqaid  aotem  fieri  habebit,  vestre  do- 
minacioni  statim  agnificabo.  DomiDos  Jobaiines  et  ego  mazima 
amicicia  federuniir,  sie  qaod  nimquam  tanta  fdit.  Spero  in 
domino,  qood  oonHervabitar  .  . .  Domina  infantissa  Oons[tanda] 
■ine  dubio,  domine,  pericnlose  »tat.  Qnia  com  nnper  per  Y 
ebdomadas  stetisaem  com  eis,  et  postea  vollem  recedere  orgen- 
tibns  negociis  et  alüs,  qoe  incumbnnt,  com  maxima  dificoltate 
habnit  fieri.  Postmodam,  nt  per  literas  domini  Johannis  et 
medici*)  .  .  .  habni,  flet  freqnenter,  et  qnod  peins  est,  nichil 
medicinale  vnlt  recipere  nee  eüam  cibmn,  nisi  in  valde  luodica 
qnantitate,  petens  pro  me  et  qnod  mandamne  Yalenciam.  Moltnm 
dabito  de  ea  vel  de  morte  vel  de  dintdna  intellectas  lesione. 
Tenim  mtiltnm  ordinate  et  pmdeater  loqnitar.  "Et  vere,  domine, 
debetifi  amdari  pro  tali  filia,  qnia  bene  dico  vobis,  qnod  inter 
filias  vestras,  qnas  cognoscimns,  florem  bonitatis  portat 
Utinam  cognosceretis  eam,  sicat  ego  cognoscol  E!t  bene,  si 
videretis  eam,  distraeretis  (?)  solnm  ez  aspectn.  Placeat 
itaqoe  vestre  dominadoni  circa  hec  cogitare  et  rescribere, 
quid  TObia  et  medids  vestris  videretor  agendnm;  qnia  cnm 
ipsa  nichil  medicinale  velit  redpere,  sola  medidna  videretnr 
procorare  sibi  gandinm  qnoqnomodo.  Discretnm  R.  Gros'*) 
mercatorem  latorem  presendnm,  qni  mich!  servivit,  plnrimom 
vestre  dominadoni  carina  recomendo.  Scripta  propria 
mann  Aleale  die  Inne  post  festnm  Oorporis  Christi.  Sdatds 
insnper ,  dominnm  regem  mnltnm  torbari  de  matrimonio 
domini  Johannis  de  Yiscaya  et  nepÜs  vestre  . . .  Archiepis- 
copns  Toletanos  homilia  eins  natns. 

M6.  Infiutt  Alfonso  an  elnm  Beehtgkimdigen  In  Tairagona: 
Klage  «Ihm  Sarraemen,  dass  Bon  Bneno  nnd  seine  Fraa  ihm 
die  FKrberel  veriiexMi;  soll  untemidieB  nnd  die  AkUn  ihm 
senden,  da  sein  Bat  entadieiden  solL    Saragossa  lftS6  Oet  1k, 

Infans  Alfoosns  illnstrissimi    domini    regia    Aragonom 
primogenitas    einsque    generalis  procnrator  ac  comes  Uigelli 
Hl .)  isd  Wort  f  eUt     V)  Oder  Oro^ 
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fidfili  .  .  .  inrisperito  Tirasooe  salntem  et  gradam.  Humili 
sQplicatione  pro  parte  Zaraig  de  Valeros  Sairaceni  tinctoris  . . . 
e^bita  fuit  coram  nobis  expositam  coaqnerendo,  qnod  ipso 
Zaraig  ntente  ofi&cio  tinctararie  dicte  civitatis  qnidam  .  .  . 
dicte  civitatis  vocatos  Doa  Bneno  et  eius  oxor  per  artem 
magicam  impedimeatum  dedenuit  dicte  tinctararie  tfUiter, 
qnod  dictos  snpplicans  dod  potest  uti  suo  officio  sujoadicto 
nee  calderie  ipains  officü  posaant  decoqnere  nee  ignis  ardere, 
at  Hsseritar  per  eondem,  qaod  rednodat  in  magnom,  at  fertur, 
dampnnm  sappUcantis.  Qaare  fuit  Dobis  bomiliter  snpplicatam. 
Dt  super  predictis  deberemns  secundum  institiam  providere. 
Nos  .  .  .  vobis  committimus,  .  ■ .  quatenos  .  .  .  veritatem  diu- 
gentissime  inqniratis  et  ipsam  inqaisitionem  ...  ad  nostram 
cnriam  ilico  transmittatis,  qnoniam  nos  predicta  in  nostro 
coDsitio  terminari  volnmus  et  decidi.  Dat.  Ceearangnste  pri- 
die  nonas  Octobris  anno  domini  millesimo  GCC*>.  vicesimo  qninto. 

Aas  einem  Album  mit  modarnen  Kopien.   Dsa  Or.  habe  ioh  nicht  geaaben. 

R^  240  (II)  t  210'  König  an  Bischof  Batmimd  ron  Ütgel:  soll 
Kleriker  ond  Laien  bestrafen,  die  eine  Fran  ouiosdam  dampnande  m^oe  artis 
saffragiD  zwangen,  ihnen  zn  Willen  zn  sein.  ElzhumaTeTant  inhumaniter  cadaver 
omosdam  impaberis  tone  recenter  sepolti  et  illud  membiatim  laniaTetant  quedan 
eins  membra  secum  ad  prediute  [dampnande?]  artie  misterium  defferendo. 
(X313  April  Iß.) 

Beg.  248  (U)  f.  134».  König  an  Kanzler  Baimnnd  von  Valenda:  Petna 
Pnincisoi  de  Xativa  assereos  se  medicmn,  denunziert,  de  naa  arcinm  prohibi* 
tanim  et  de  operibua,  qne  contra  fidem  cathohcam  faoiebat  Sagte  vor  Oeriobt 
ans,  er  habe  Tonsar  et  erat  in  posseosione  clericatos.  Tals&oUii^  hatte  er  ai« 
vorher  nicht,  set  nunc  timore  denonciaoionis  predicte  fedsae  aibi  dictam  ton- 
auram.  Der  Bischof  soll  priifen,  und  wann  jener  wirklich  Kleriker,  vorgehea 
pro  delictis  et  malefidis.    1324  April  20. 

d47.  ErzUsdiof  (Exlmlnus)  von  Tarragona  an  Bemard  de 
Averfione:  Zehntangelegenhelt;  er  will  nichts  fßr  deh  und 
Ist  stets  zur  Abrechnniur  bereit;  weiss  nidifs  tod  den  Al»- 
machnngen  der  päpstlichen  Legaten  mit  dem  König;  hat 
Anftrag  vom  Zehnt,  7600  Ff.  rarflckzQhehalten,  die  HSlfte 
TOD  der  vorigen,  die  andere  von  der  PflngstkoUekte;  ab««- 
er  soll  diese  Snmnie  nleht  an  die  Knrle  senden.  Tarragona 
(1336)  Januar  22. 
Domino  Bemardo  de  Auersone  amico  suo  speciali  ex 
parte   arcbiepiscopi  Terraconensis.     Habni  ütteram   vestram 
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de  admiracioDe  domini  regis,  quam  habet  de  me,  qnia  videor 
venire  contra  mandatam  apostolicum  micbi  factom.  Sciatäa, 
qnod,  sicat  non  debeo,  sie  nee  aliqno  modo  intendo  faeere, 
ymo  volo  ipsum  per  omnia  observare.  Non  est  eoim  inten- 
cioniB  mee,  aliquid  recipere  de  peccnnia  decime,  que  domino 
regi  debetur.  Ymmo  si  aliqoid  recepissem,  quod  non  feci,  paratos 
som  faeto  compoto  eum  collectorlbns  suis  restitnere  in  continenti 
id,  qnod  ultra  receperim-,  nee  reeepi  adhac  ab  aliquo  prelato, 
nisi  a  dominis  Barcbionensi  et  Dertosensi  episcopis  tantum. 
Legati  domini  nostri  non  dixeront  micbi  tractatum,  quem  super 
peccunia  decime  babuemnt  com  domino  rege.  Unde  si  signi- 
ficaretis  eum  micbi,  possem  cum  ipsis  loqoi  super  eo  et  rogare, 
qnod  observarent  traetatum  ipsum.  Aada«ter  sicut  amicus 
dicatis  domino  regi,  qnod  in  omoibus,  que  potero,  snm  et  ero 
eemper  ad  servicinm  sunm ,  salva  obediencia  apostoliee 
sedis.  Et  licet  habnerim  in  mandatis  a  domino  aostro  papa, 
quod  quantitatem  VII.  mUl.  Ubr.,  de  quibos  agitur,  ad  manum 
meam  deberem  recipere  et  fideliter  conservare,  medietatem 
videlicet  ex  prima  solutione,  qne  facta  fnit  in  proxime  pre- 
terito  festo  Omnium  sanctomm  et  reliqnam  medietatem  ex 
solutione,  qne  facienda  est  in  venturo  festo  pentecostea:  aoa 
tarnen  babni  in  mandatis  dictam  peccnniam  ad  curiam  mitendi 
vel  aliciii  tradendi  set  eam,  nt  predicitnr,  conservandi.  Sicqne 
displicere  non  debet  domino  regi,  quia  a  prelatis  iuxta  man- 
datnm  apostolieum  peto  eandem  .  .  .  Sciatis,  insuper  quod 
scribo  domino  episcopo  Valentino,  nt  retineat  et  mitat  in 
Tarracoaam  de  poccnnia  decime  sne  diocesis  domino  regi 
concesse  DGXLTI  libr.  Barcb.  ad  complementom  medietatis  VII. 
mill.  D.  libr.  cum  peccnnia  episcopatos  Yicensis  et  dimitam 
domioo  regi  peccuniam  diocesis  Derdensis,  qne  est  in  Jaccen- 
sibns,  ne  habeam  faeere  cambinm  de  eadem.  . . .  Dat  Terra- 
cone  sub  sigillo  nostro  secreto  XI.  kalendas  Febmarii. 

CBD  10453.  Or.  F«p.Sep.  UntweifeÜiaft  mit  dem  Briefe  vom  10.  Januar 
1326  lasammenhiiigend,  worin  der  Enbischof  dem  König  söhrribt:  Er  habe 
Bonen  Brief  erhalten :  tos  intelloziase,  qnod  reqnisieramiis  prdatoe  snffraganeos 
nostioa,  nt  peccnniam  deoime  biemialis,  qae  in  pnximo  preterito  termino  eoluta 
extttit,  Dobis  niitei«nt  Tenaoonam,  qoamqne  intendebamns  retinei«  et  solvere 
p^tali  camere,  .  .  .  propter  qnod  noa  reqnirebatiB,  nt  .  .  .  peoonniam  ipaam 
deoime  in  poaw  prelatonim  eeee  peimitervmos,  edam  qnod,  ai  de  ipsa  dedma 
Uennali  aliqoid  penee  nos  etat,  illnd  retineiemna, . . .  alioqoin  (Usplioeret  vobiB . . . 
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BeBpondemna  Temm  fniam,  quod  noa  de  expnsw  auaätto  wodisBimi  domini 
DOBtri  ptpo,  qtii  nobiB  . . .  dematidftvit,  at  de  prims  aolaoioiie  ptimi  aniii  bieH' 
nalis  deoiniB  mpndiote  .  ,  .  oonsemiemuB  quotitatem  septan  milL  qoiiigeii- 
tunm  libr.  BarchinoneiiBniiii,  qua  per  .  .  .  infutsm  Petrom  .  .  .  oomitam 
Bippaonrie  deberi  raetabaat  eidom,  soripesinius  .  .  .  aUqubos  ex  safc^aneit 
niwtria,  .  .  .  nt  nobis  miterent  aliqnaa  qnuititetei  peocnmie  ioxta  "■"■^■*"— 
■poBtolicnm  Temootuun  .  .  .  Dat  THnoone  UU.  idos  Jaaoani  anno  domini 
tnillesiino  CCCXX  qninto. 

CRD  769!^.    Or.  Pap.  Ssp.    Woftir  Bohnldete  Infant  Fedn  die  Sniiuiie? 

548.  Jafme  II.  ui  Inquisitor  G.  Costa:  Oertteht,  dass  er  xwei 
Hldrasse  der  Juden  in  Calatafnd  wegen  jAdlseher  Ter1irech«i 
zerstSren  wolle;  lilttet  dringend,  da  dadoreh  die  Gemeinde 
miniert  werde,  daTon  abnutehen,  wenn  er  es  mit  seinem 
Gewissen  rereinbaren  könne.    Barcelona  1326  Beeember  2&. 

Jacobas  etc.  religiöse  viro  &»tri  Goillelmo  Costa  in- 
qnisitori  hereticae  pravitatis  salntom  etc.  Pervenit  ad  andieo- 
tiam  nostram,  qaod  raüone  proceseanm  per  tos  factonim 
adversos  Jndeos  Calatayubienses  et  occasione  ctüparom,  in 
qoibns  eos  reperistis,  intenditis  proniuitiare,  qaod  doo  Mid- 
rasses  ipsios  aliame  penitas  diroantor.  Et  sicat  informsti 
existimns  per  officiales  nostros  et  alioa,  ä  hoc  fieret,  ex  eo 
ipsa  aliama  penitoB  destmeretor  et  dläsiparetar.  Qaocirca 
ipsam  alhiamam,  in  quantam  sine  De!  displicentia  fieri 
valeat,  cODserrare  volentes,  tos  rogamos,  quatenas  ob  nostram 
reTerenciam ,  si  aliquatenos  fieri  poterit  sine  consciMtcie 
vestre  lesione  et  Bice  tionere  Testro,  .  .  .  anpersedeatis  ad 
presens  circa  prommciandum,  qaod  dicÜ  Midrasses  diraantar, 
sea  illos  actualiter  dimi  faciendum  .  . .  Dat  Barchinone  VIIL 
kaleudas  Januarii  anao  domini  millesimo  CCCXX  sexto. 

Reg.  249  f.  377.    Midrasse:  jädisoha  theologische  liteiator 
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Xym.  Zur  Geschichte  berühmter 

Spanier  (R.  t.  Peiiaforte,  Ramon 

LnU,  Amald  t.  Tillanova,  Petrus 

Marsilii  usw.). 


549.  ÜberMudiing  einer  Confeflsio  Ton  7  Pnnkten  durch  Pere 
de  ManreM  an  Jayme  H.  Er  Terpfllebtet  sieh,  anf  alle 
Paukte  dnreh  einen  Schfiler  m  antworten,  and  bittet,  die 
Punkte  dareh  Meister  Amald  ron  TülanoTa  prftfeii  ni  lassen. 
(Anfang  des  14.  Jahrhunderte.) 

Sopplica  himiilment  a  Den  e  a  vos  molt  alt  e  poderos 
Seynnor  en  Jacme  per  la  gracia  de  nostre  Seynnor  Dens 
Jhesa  Crist  rey  Darago  ...  an  escola  hamil  hom  e  serv 
Tostre  besau  vostres  paus  e  vostres  maus  e  trämet  a  vos, 
seynoor,  esta  present  confessio.  E  yo  Pere  de  Manresa  humil 
hom  e  serv  vostre  snplich  humilmeDt  a  Deu  e  a  vos,  seyunor, 
besan  voatres  peus  e  vostres  maus  e  present  a  vos,  seynnor, 
la  dita  confessio  e  oblich  me  de  respoudre  per  lo  dit  escola, 
axi  con  an  la  dita  confessio  es  contengut 

La  qaal  confessio,  seynnor,  es  de  Vil.  senyals,  los  qnals 
son  estats  demostrats  al  dit  escola  per  gracia  e  per  merc« 
de  nostre  seynnor  Dens  Jhesn  Crist  Lo  primer  senyal  es 
del  sant  sacrifici.  IiO  segon  es  dels  senyals  del  scol  e  de 
la  Inna.  Lo  ters  es  Danticrist  Lo  qnart  es  de  la  fiiyta  dels 
munts  e  de  les  yles,  ^  serau  alguus  prelats  e  alguns  reli- 
giosoB  e  algons  doctors  de  la  sancta  esgleya.  Lo  quint  es 
de  la  desabitacio  de  la  casanova,  -90  seran  rdigiosos.  Lo 
VI"  es  del  temple  autich,  con  Anticrist  sera  adorat.  Lo  Vn'" 
de  la  pressnra  de  les  gents,  qni  sera  per  la  comfnsio  del  so 
de  la  mar.  Los  qaals  senyals  algnns  ue  seran  compUts  en  fort 
breu  temps.     Per  la  qnal  dita  confessio,  seynnor,  lo  dit  es- 
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cola  sopplica  e  clama  merce  a  vos,  seynnor,  axi  com  a  ca- 
thoUc  princep  maDteoidor  de  la  saucta  esgleya  e  de  la  saiicta 
fe  catholica,  qnens  placia  enclinar  a  hoyr  e  entendre  la  dita 
confessio  e  enteea  aquella  per  vos,  si  a  vos,  seyiinor,  plaura, 
qne  encontineDt  sia  proposada  als  prelats  e  als  religioBOB  e 
als  doctors  de  la  saocta  eigleya ;  yo  dit  presentador  sod  aap- 
parellat  de  respondre  per  lo  dit  escola,  axi  con  ea  la  coofessio 
es  contengut;  yo,  si  a  vos,  seynaor,  plaura  manar  per  caria 
vostra  e  trametra  la  dita  confessio  al  molt  excelleot  e  devot 
maestre''Ariiau  de  Villanova  per  examinar  e  per  jn^ar  la  dita 
confessio,  yo  dit  presentador  son  appareylat  danar  e  de 
trebaylar,  axi  con  a  Den  planra  e  vos,  seynnor,  maoarets. 

CRD.  Separat  Or.  Pi^).  oder  gleichseitige  Abecbrift.  Zät  schwer  be- 
Btimmbar.  Die  erste  Notis  über  Amald  von  Villaaova  woh)  in  Beg.  49  f.  202: 
No8  Petnu  Dei  gracia  rex  Atagonmn.  Pn>pter  mnlta  serviciB,  que  a  vobie 
magistre  A[maldo]  de  YiUanovH  recepimos,  . . .  damue  et  oonoedirans  toIhs  dno 
DÜllia  Bol.  Barch,  habeudoo  et  percipiendos  singulia  aimis  vite  vestre  in  reddiübas 
noBtriB  BorohinoneiiübDB,  donec  vobis  de  hereditate  proTideiemna  competenti, 
ita  qnod  cnm  uxore  et  familia  vestra  f&ciatiB  ibidem  residenoiam  et  Teatram 
domioiliam  tenextis;  mandantes  mosse  Bavaya  siva  cuilibet  olii  diotomm  reddi- 
bmin  peroeptori,  qaod  in  dictb  duobns  nüUibus  soüdis  vobia,  vel  coi  voIaeritiB, 
tespondeat  pv  ties  teroias  partes  onioalibet  anni.  DaL  Herde  XV.  faÜMtdai 
SeptembriH  [1281]. 

Das  Stück  ist  wegen  der  Erwfihniuig  geioer  OAttin  von  Interesse;  nf^eioh 
spricht  der  ganze  Tenor  dafür,  dass  es  die  erste  Sohenhing  dee  uragooesisDha) 
K&ügB  ist  Beg.  G7  f.  233'  Schenkung  des  oastnim  Ollere  (1285  nonu  Aprilis). 
Infant  Altonso  bestätigt  dieses.    Reg,  62  f.  147  (1285  Uu  5). 

550.  Jayme  IL  an  Amald  von  VillaDOrm:  Freade  Aber  seine 
Sflebkehr;  da  sein  Arzt  Ermengandns  BlasU  ohne  Amüd  in 
seiner  Behandlung  nicht  welter  Toi^hen  will,  bittet  er  ikn 
dringend,  sofort  m  kommen,  da  Lebensgefahr  rorhaaden  sei. 
Bare^ona  1306  April  ft. 
Tenerabili  et  pmdenti  viro  magistro  A[n)aldo]  de  Vil- 
lanova consiliario,  familiari  et  phisico  nostro  düecto  etc. 
Mnltom  placnit  affectibus  nostris  animnsqae  noster  leticiam 
afflnenter  assumpsit,  qnando  scivirnos  reditom  vestnun  ad 
partes  istas  desideramnsqae  fervencins  pres«iciam  vestram 
nobiscnm  adesse.  Igitnr  tarn  ex  hüs  quam  eciam  qaia  voe 
pro  cura  et  conservadone  salntis  nostre  sentimas  necessariam 
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et  ntUem  expectamns,  com  dilectos  pbiaicos  et  familiaris  Doster 
magister  ErmeDgandos  BlasU')  qooad  presens  didt  se  nolle 
absqae  vobis  procedere  ad  ea,  qne  coodiciODes  et  modos  dicte 
eure  et  cODServaciODis  nostre  salutis  possont  respicere  et 
Bervare:  propterea  prOTidenöam  vestram  ex  corde  precamnr 
et  precaudo  requirimos,  qaatenos,  ad  qoe  prediximos,  vestrtun 
ea,  qua  convenit,  consideracione  habendo  respectom  preaentiam 
nostram  velitis  appetere  ad  nosqae  continno  visis  presentibus, 
aliie  postpositis  oegociis,  cnioBÜbet  more  reiecto  dlspendio 
personallter  veniatiu.  Hoc  antem  doq  mutetis  neqae  aliqaate- 
DDs  differatis,  sicati  votis  nostris,  sicat  actenns  bene  satisfecis- 
tis,  desideratis  satis  facere  et  oobis  placere,  et  eo  presertiia 
veetmiD  protinaB  matoretis  accessum,  qaia  mora  pericolam, 
qaod  Dens  avertat,  de  facili  afferre  poaset.  Dat  Barchinone 
Vin.  idns  Aprilis  aimo  predicto.    [MCCC  qniato.] 

Beg.  235  f.  206.  Jayme  machte  damals  eine  soliwere  Erbranbing  durch. 
Ülear  ErmengatidoB  Blami  vgl.  oDteo.  Vorher  war  Amald  an  der  Kurie  in 
Porn^  und  war  dort  ^nige  Zeit  in  Ottfaugenschaft  Vgl  Finke,  Ans  den  Tagen 
Bonifaz  Vin.  8.  226.  Über  Beine  Betreituig  sclireibt  Eardinalbisohof  Petrus  von 
Babina  an  den  König  am  6.  Oktober  1804;  C&rca  ne^otia  vero  magistri  Am&ldi 
de  YillanOTa  noveiitis  noe  inzta  poeee  adhibniitse  suffraginm.  Et  tandem  ex- 
titit  sainbiiter  .expeditus.  Demom  post  ezpeditionem  soam  disceesit  de  curia 
et  pmrtmodum  Badivirnna  ipaum  in  Soilinm  transivisae.  Dat.  Pera^  pridie  nonaa 
Octobris.  CBD  Separat.  —  Beg.  336  f.  312:  Zwei  Briefe  an  AnaM  und  Matteo 
Boseo  ttber  die  Oefangensohaft  des  enteren.  1304  Aogost  23.  Similiter  faenmt 
misse  iofraacriptiB  caidinaliboa:  I^ndulfo,  Petro  episcopo  Sabinensi,  Napolioni  b. 
Adriani  diaoono  caidinali. 

551.  Jobannes  Borgondj  an  Jsyme  II.:  B«sprecliniig  der  Belse* 

pline  Clemens'  T.  nnd  Alter  den  Zel^nnkt  seiner  KrSnwis 

mit  Amald  TOn  TlUanora.    Tonlonse  1305  S^tember  14. 

.  .  .  Heri  .  .  .  Tolose,  magister  A[nialduB]  de  Tillanora 
intravit  Tolosam  .  .  .  que  dicenda  foerant,  dixi.  Ipse  aatem 
dixit,  qaod,  cum  ipse  debait  recedere  a  papa,  qui,  at  dicit, 
mittit  enm,  papa  dixit  ei,  quod,  sicat  ipse  sdebat,  idem  papa 
remanserat  in  H  .  . .  com  noncüs  vestris,  qnod  dictos  magister 
Amaldns  vobis  ngnificaret,  cnm  esset  Tolose,  qaando  iaten- 
debat  esse  dominus  papa  in  Montepessnlano.  Et  tanc,  at  dixit 
dictos  magister  Arnaldos,  compatatiB  inter  se  dietis  pa^a  dixit, 
■■•  •)  BiMÖm  Reg. 
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qaod  ia  tricesima  secooda  die  post  festum  nativitatis  beste 
Marie  proxime  preteritam,  inteodebat  ibi  esse,  et  qnod  ita 
significaret  vobis.  Et  ego  dixi  dicto  magistro  Amaldo:  Si 
dominus  papa  tarn  dia  differebat  venire  ad  Montempesaolannm, 
qnaliter  posset  esse  Tieone  iu  festo  Omninm  sanctonun?  Et 
ipse  respondit,  quod  dient  coronationig  sne  prorogaverat  o»- 
qae  ad  qnintam  decdmam  diem  post  dictum  festom  Omniam 
sanctornm,  et  ita  bene  poaset  tone  ibi  esse.  Istad,  serenissime 
princeps,  vobia  significare  curavi,  nt  Interim  deliberare  pos- 
sitis,  quid  agere  debeatis.  Et  ^o  vado  ad  dominum  papam, 
quem,  nt  credo,  ioveniam  in  Agen  vel  ibi  prope.  Altissimos 
TOS  conservet.  Dat.  Tolose  in  festo  exaltacionis  sancte  onds, 
in  media  tercia. 

CRD.  Separat.  Or.  t^.  Stut  rerblwat  tmd  an  eiiuelneii  SteUen  an- 
leseiüoh.  Ssp.  Wiofatig  wegen  dar  BeEieho^en  Arnalds  in  Oemaus  T.  vom 
Begüm  eeiner  B^erong  an. 

552.  Jafme  U.  an  Amald  ron  TillanoTa:  soll  mit  dem  Bischof 
Antonius   Ton   Dnrham    Terhandein    in    Sachen    der    Bft* 

Umpftamg  der  UngUnblgen.     (1305)6  Febmar  11. 

Jacobns  etc.  venerabili  magistro  Amaldo  de  Yillanova 
phisico,  consiliario  et  familiari  dilecto  salutem  etc.  Litteram 
vestram  recepimns  trausmissara  per  fidelem  nostmm  P.  de 
Montemolono,  mercatorem  et  civem  Barchinonensem*)  super 
hüs  inter  alia,  que  dilecto  consiliario  nostro  Gondissalbo  Gar- 
de venerabili  in  Christo  patri  Antonio  Dnnehnensi*)  epis- 
copo  commisimus  referenda  et  ipaius  littere  tenent,  ac  que 
retnlit  dictus  P.,  plenarie  iatellectis  ad  hec  vestre  discr«cioni 
taliter  respondemns:  qnod  perpetnam  finibili,  firmom  infirmo, 
ntpote  Celeste  temporalibus  preponentes  zelantesqae  pro  negocio 
salratoris,  [iu]'')  quo  virimDS  et  regnamos,  ac  volentes  ad") 
exaltacionem  sanctissime  omcis  in  confasionem  barbarice 
nacionis  in  Uei  servicio  expendere  dies  nostros,  verba  propter 
hec  dicto  Gondissalbo  prefato  episcopo,  coins  novimns  rolmi- 
tatem  in  isto  cum  nostra  concnrrere,  commisimus  refferenda. 
Et  licet  episcopus  ipse  nunc  nobis  rescripserit,  ipsnm  sine 
sn  >)  Dunolmenffl  Beg.      b)  pehlt     o)  qnod  Beg. 

U*  1)  Vgl.  Register. 
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nobis  neqoivisse  fecisse,  nichilomlDOS   eidem   respoadeadatu 

signifficaviinos,  qaod  nos,  qaaadocnmqae  sedem  apostolicanii 
matram  nostram  vel  episcopam  ipsom  eiasdem  pro7isioai8(?) 
viam  negocio  dare  contigerit,  ad  id  feliciter  proseqaendam, 
in  qaantain  favente  cmcifizi  gracia  poterimns,  efficaciter  iatea- 
demos.  Sicqne  discrecionem  vestram  atteate,  .  .  .  qaatanas 
episcopam  memoratam  opportonis  viia  ac  obseqoiis  indncatis 
ad  hniasmodi  negocinm  atiliter  promoTeodDin,  proat  melius 
ad  Dei  serviciam  et  oostri  statas  ac  honoris  augmeatam  dis- 
<a«cioni  vestre  videbitnr*)  ezpedire.  Novistis  eteoim,  quod 
ferveoti  affecta  indncimor  super  isto.  Dat  at  sapra.  [IIL 
idos  Febmarii  anno  domini  MCGC  qninto]. 

Jtog.  334  f.  135.    AJinlioli  kd  Bisohof  Äntonins  DonelmenBiB  ""il  ftntlluliwtif 
Bertrandi  ord.  Pied. 

553.  Jayme  IL  an  Amald  von  TiUanora:  leigt  Empfang 
Mlnes  Briefes  and  der  Kapitel  durch  P.  de  Xontemelone  an; 
da  die  Sache  aaeh  den  König  ron  KastlUen  betreffe  und 
dieser  Ton  der  geplaoten  Zosammenkanft  dareh  den  AaMand 
des  Juan  Niinez  abgehalten  sei,  mOsse  die  Sache  f&r  s|Ater 
aufgehoben  werden.  Temel  1307  Norember  18. 
Jacobos  etc.  magistro  Ämaldo  de  Tillanova  consiliario  et 
phisico  nostro  dilecto  salatem  etc.  Yidemas  litteram,  qaam 
aobis  misistis  per  fidelem  nostnim  Petnim  de  Montemolone 
civem  Barchinonensem  et  diligenter  intellectis  hüs,  qae  retulit 
dictas  Petras  nobis  ex  parte  vestra  ex  credencia  sibi  comisa 
ac  edam  inspectis  capitolis,  qae  atalit  nobis  idem  Petras,  id 
gratom  haboimas,  nottficantes  Tobis,  qaod,  licet  nos  plenam 
affecioaem  geramas  circa  ezposita  nobis  per  dictum  Petrum, 
tarnen  qoia  negodom  hniasmodi  illustrem  regem  Gastelie  ooa 
modicam  tangere  dinoscitnr,  et  sperantes  vistam  cum  eo  ha- 
bere in  prosimo  preterito  feste  Omnium  sanctoram,  nt  inter 
ipsum  et  nos  ordinatam  ftierat  et  condictam,  in  haios  pre- 
sencia  providimus  ipsum  cum  eo  fore  utilius  et  eficacias  per- 
tractandam  et  dirigeodam.  Set  qoia  impediente*)  quodam 
processu  et  discordia  habita  inter  ipsum  regem  Gaatelle  et 
nobilon  Johannem  Nunii  de  Gastelle,  qui  per  ipsum  regem 
W  d)  videritis  B%.    •*•■)» 
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teoetiir  obsessns,  dod  potait  ad  dictas  vistas  venire  termino 
eomprehenso  neqae  potnimus  comode  operam  dare  in  n^^cio 
memorato,  ante  dictas  rez  a  nobis  peciit  per  noncios  snos, 
eom  ut  a  veniendo  ad  dictam  vistam**)  ezcosatiun  habere  et 
ipsam  vistam  per  aliqnod  tempus  prorogare  vellemns,  qao(?) 
ipse  et  no8  possemns  ad  iovicem  nos  videre.  Sicqne  expeditia 
per  ipsam  regem  dictis  negocüs,  qnod  in  brevi  esse  credimns, 
Baltem  osque  ad  medium  qnadragesime  instantis,  com  oontin- 
gerit  vistam  fieri  sapradictam,  qaare  dictam  Petmm  nobiBCom 
esse  mandavimofi,  sie  concedente  altissimo  erga  premissa  trao- 
tare  et  procurare  ac  providere  intendimns,  qnod  ad  altisäml 
domini  nostri  Jbesu  Christi  gloriam  et  honorem  et  exalta- 
cionem  Christiane  fidei  atque  vestri  et  fideliam  et  devotornm 
suornm  beneptadtam  redandabit.  Dat.  Turolii  Xilil.  kalendas 
Decembris  anno  domini  MCCC  septimo. 

Reg.  140  f.  75.  Ob  es  sich  om  das  Voigeheu  gegen  OraiiBdA  handelt? 
Anoh  Reg.  238  t.  1  schreibt  J.  an  Arnald,  dsss  P.  de  MoDtomolone  ihm  Hit- 
teilungeo  Anuüds  gebracht  hat,  bc^aabigt  diesen  bei  A.  and  A.  solle  das  Be- 
treffeode  ausfahren.    SaragosHi  130S?  oder  1306?  Januar  5. 

554.  Jajme  IL  an  Amald  von  TillanOTa:  Aaf  seine  Bitten 
hat  er  den  Katalanen  In  Bomanla  befohlen,  die  JtSnehe  to« 
Bei^  AthoB  zn  seh&tzen  und  nicht  m  schftdlgen;  bittet 
emeat  nm  Cbersendnng  seines  neuen  Werkes:  Xedldne 
specolum;  es  soll  nor  fDr  ihn  gebraucht,  niemandem  ohne 
seine  Genehmigung  mitgeteilt  werden.  Talencia  1308  JuU  1. 
Venerabili  et  prndenti  viro  magistro  Amaldo  de  '^- 
lanova  phisico,  consiliario  et  familiari  suo  dilecto  salatem  et 
dUeccionem.  Litteram  vestram  recepimns,  iaxta  quam  .  .  . 
altissimo  esset  gratam,  si  gentes  nostras  in  partibas  Romanie 
agentes,  ne  monachis  monasterii  s.  Athanasii*)  in  monte  sancto 
de  habitacionibns'')  Romanie  inferrent  molestias,  compesce- 
ranas.  Comparente  in  presencia  nostra  altero  ex  illis  daoboB 
monachis  monasterii  sapradicti  in  littera  vestra  contentis, 
rescriptam  nostrom  ei  concessimns,  per  quod  expresse  man- 
damos  militibas  et  peditibas  natnralibns  oostris,  in  partibas 
Romanie  degentibos,  necnon  devotos  et  amicos  nostros  rogar- 
mas,  ue  monasterio  snpradicto  seu  adiacentibas  suis  monachis, 
ut  b)  Folgt  eum  nDohmals.    ■»  >)  Authonaaü  Heg.   b)  Ob  Blatt  hatötantibiis? 
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familiis  ant  aliis  bonis  suis  dampanm  inferant,  molestiam  sen 
gravamen,  immo  tarn  Dei  intaitn  quam  nostri  contentplacione 
illos  sab  proteccione  sua  recipiant  comendatos.  Ceternm  r»- 
colimas  nnper  vobis  precando  scripsiase  per  litteras,  qaas 
vobis  dUectns  coosiliarios  et  magister  racionalis  carie  nostre 
F.  Boyl  debait  presentare,  ut  ad  nos  novellum  opus  per  tob 
conditam:  Medicine  specolam  nunCDpatam  pro  conBervaciODe 
salntiB  DOstre  mittere  deberitis.  Saue  quia  ignorator  a  nobis, 
otrnm  dicte  Uttere  ad  vos  perveaerint,  pmdeDciam  veetrun 
iterato  precamor,  qnatenus  opus  predictnra  sea:  Speculnm 
medicine  ad  nos  pro  cosservacione  nostre  salutis,  quam,  at 
tenemus  certissime,  teuere  cupitis,  per  fidnm  vestrum  nouciam 
snblato  more  dispeudio  trausmitatis.  Sdtnri  uos  opus  ipsum 
nemini  comunicatnros,  nUi  previo  consensu  vestro  magUtro 
Martioo  de  Caliga  rabeai)  nostro  phisico  id  paudamus,  qoi 
de  Salute  et  sanitate  corporis  nostri  sollicitam  curam  gerit 
Rescribatis  igitur  nobis  super  hiis  vestre  continuo  volontatis 
intentom.  Dat.  Valende  kalendis  Julii  anno  domini  mccc  octavo. 
Reg.  140  f.  119. 

555.  Ja^me  11.  an  Amald  ron  VlllaDova:  bittet  um  eine  nene 
Sendong  des  Electuarlam;  er  hat  nur  wenig  ond  diesem 
fehlt  wegen  seines  Alt«r8  die  Kraft;  znglelch  wIknMht  er 
die  Komposition  kd  erfkhren  nnd  bittet  zom  dritten  Male 
nm  das  Specnlnm  medicine;  beides  soll  auf  seinen  Wnnseh 
geheim  bleiben.  Tatenela  1306  Angnst  15. 
Venerabili,  provido  et  discreto  magietro  A.  de  YlUanoua 
düecto  consiliario  et  familiari  suo  etc.  Memioimas  [et  a  me]- 
moria  vestra  dod  credimus  discessisse,  vos  dndum  ad  couser- 
vacionem  sauitatis  persoue  nostre  electaarium  seu  coufeccio- 
ooem  (?)  quaadam  preciosissimam  fedsse  fieri,  que*)  dos  nsi 
sumus  hucusque  et  seutimus  eam  nobis'')  .  .  .  foisse  (?).  Et 
quia  electuarium  seu  confecdo  ipsa  expenssa  est  seu  consa- 
mata  preter  modicam  quantitatem,  qae  propter  vetnstatem 
caret  viribus,  iddrco  dileccionem  vestram  attente  precamor, 
quatenus  de  electaario  sen  confeccione  ipsa  confidatis  (?) 
«•  «)  So  Reg.    1»)  Ein  paar  Wörter  w^. 

tu  ■)  Der  Hausarzt  des  Kömgsj  in  dieser  Zeit  oft  geuimt. 
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nobis  in  ea  qnaiititate,  qna  vohia  visam  fnerit  ezpe- 
dire,  et  eam  nobis  mittatis  per  cnrsorem  nostmm  pre- 
sencinm  latorem.  Preterea  si  discretioni  vestre  Tiderertor 
fadendam,  placeret  nobis,  et  edam  vobis  maltam  regraciare- 
mnr,  si  nobis  in  scriptis  mitteretis,  ex  quibos  et  qao  modo 
dictum  electnarium  sen  confeccio  fit  et  exprimeretis  eüam 
re<=)  .  .  .  erenta,  quam  exprimere  noloistis,  alüs  espreaeiB, 
qaando  confecäonem  ipsam  fecistis.  Nos  enim  faec  seci^e 
tenemns,  quandiu  procederet  de  vestre  beneplacito  volontatis. 
Et  nichilominos  rogamns  vos  cum  maxima  instanda,  sicnt 
iam  per  alias  nostrae  litteraa  vos  rogavimus,  nt  mitatis  nobis 
specolum  medidne,  cam")  . . .  ipsom  habere  affectemns.  Pol- 
licemnr  eteoim  vobis,  qaod  ntüli  penjone  illad  ostendcanos, 
nisi  tamen,  cai  volneritis  et  nobis  dnseritis  intimandum.  Dat. 
Yalende  XVIII.  kalendas  Septembris  anno  domini  MGCXÜ 
odavo. 

Beg.  140  f.  li&T. 

556.  ChrlstianiiB  Spinnla  an  Jayme  II.:  Bamon  Lb^  hatte 
Um  anl^efordert  beim  Papst«  mit  andern  xn  wlriien,  daw 
er  die  Christen  nun  Kreozzoge  nach  Spanien  reranlMM; 
wegmi  der  traurigen  TerhUtniase  Genuas  bonnte  Sdireiber 
nicht  hinreisen;  so  geht  Bamon  nach  Marseille  zn  Amald  tml 
Tlllanora  nnd  dann  mr  Knrle.  Otmaa  (13081)  B^tomber  4, 
Per  dominom  fratrem  Ramondam  Lngin*)  ipsa  [nova] 
meis  apicibos  pridie  destinavi,  qni  ad  maiestatem  vestram 
[dirigit]  iter  suum,  qni  etiam  me  pridie  reqoisivit,  nt  ire 
deberem  ad  curiam  sommi  ponüficis  cum  certis  bonis  homini- 
bns  terre  D0stre(?),  qaos  requisiverat  velad  me,  ad  reqoirai- 
dom  et  deprecandom  ipsnm  snmmom  pontificem,  qnod  honore 
et  bono  fldd  diristiano  faceret  gentes  assnmere  cracem  sano- 
tam  SDper  terra  Sarracenomm  Yspanie  in  terra  r^:is  Granate. 
.  .  .  Propter  malom  statnm,  in  qno  permanet  terra  oostra, 
in  bis  attendere  non  valens.  Unde  prefatus  dominns  Ramoo- 
dns  videns,  qnod  de  dvitate  non  possnmns  separare,  ad  pre- 
sens  vadit  Marsiliam  ad  magistrom  Aroaldnm  de  Yillanova 
ob  enndnm  ad  coriam  sommi  pontiflds  causa  tractandi  et 
Hi  tf  Zwei  Wörter  fehlen.  —  tU  >)  Mit  Abkünrangsstriolt  aber  L 
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ordinandi,  ei  potent  vA  predicta  crox  a  gentibas  assamatar, 
et  etiam,  qnod  vestra  serenitas  fore  debeat  hnios  rei  capi- 
taneos''),  dominus  atqae  capat  .  .  .  Dat.  Janae  IHL  Sep- 
tembiis. 

CRD  13484.  Dass  ee  sich  am  B.  Lull  handelt,  ist  wohl  uiuweifeUutft. 
In  Oenn»  war  er  130S  and  am  1308.  Vgl.  Eist  Utt  XXIX,  35  ond  89.  loh 
vtthle  letzteres  wegen  des  HinweiBee  auf  den  Znff  nach  OnnadA.  Das  wichtige 
Stack  besoDden  interessaot  wegen  der  Betiehungen  RamonB  ta  A.  von  VilUnors. 

557.   Bamon  Lull  'an  Jafme  IL:    sendet   sein  Buch   „De 

prorerbUs*',  das  besonders  Ar  Kinder  gnt  sei;  will  nach 

ATlgnon    Eo    Clemens   T.  ond    bittot    nm    UntArstQtning. 

Montpellier  (1300  Februar  191). 

In  Christo  domino  Deo  aostro  et  in  beata  virgine  matre 
eins  illostrissimo  et  sapientissimo  domino  Jacobo  Det  gracia 
regi  Aragooie,  Valentie,  Sardenie  atqae  comiti  Barchinone 
K  Lnl.  in  vestra  gracia  cnm  obscolamiiie  maoatun  atqae 
pedom.  Notam  rät  vestre  ex[c]else  dominatioDi,  qaod  tramito 
Tobis,  domine,  onom  libnim,  qaem  fed  de  novo  „de  prover- 
biis"  nominatom,  per  Petnim  de  Oliaeriis,  in  qao  libro  malte 
snbtilitates  continentar,  qae  sunt  atiles  ad  sdendom  in  tanto, 
qaod  homo  laycos  sciens  ipsas  erit  snpereminens  in  intellecta 
omni  alii  layco,  qoi  noQ  sciat  Et  hoc,  domine,  poteritis 
cognoscere  per  libri  mbricas  et  processnm.  Qnare,  domine, 
erit  boamn,  qaod  infantes  hnnc  adiscant  ad  hoc,  at  regnare 
sciant  Pos[t]qaam  a  vobis  recessi,  molta  pericola  michi 
evenemnt.  Paaper  sam  et  propono  stare  Amnione  com 
domino  papa  in  cnria  sopra  negociam,  qaod  iam  scitis.  ünde 
sapplico,  quantam  possom,  propter  Deom,  pro  qao  laboro,  et 
propter  beoignitatem  et  vestram  lai^tatem  et  qnia  recordor 
sermonis,  qaem  vestra  gratia  michi  dixistis:  Non*)  dimitis 
servom  tanm,  domine,  qaod  me  invetis  in  expensis.  Dat. 
apad  Uontempesoluiam  octo  dies  infra  cadragesimam. 

ffier  nach  iJbam  modemer  Abeohriften.  FrOher  Leg.  51  der  CfiD. 
Gedr.  metlitLXXIX,  368f.  BOB  nnsererOaelle.  Du  Bach  ist  am  130S  fertig 
gestellt;  der  Fl^  ist  in  Avignoa  seit  Anfang  1309,  die  Pfrfindentntto  Jaymes 
Kl  Bamon  (v{^  fdg.  Kr.566)  erfolgt  nm  dieee  Zeit;  so  d&rfto  Brief  wohl  in 
das  Jahr  1300  faUra. 

SM  k)  oapt  mit  Abkaitnng.    ■«  >)  So  geindert 
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558.  Bischof  Petrus  von  Tortoss  ui  Jajrme  IL:  erUirt  sldi 
borelt  Bamon  Lnll  ein  fianoBlkat  In  Tortosa  m  rendaffra, 

mvm  aim-  erst  das  Kapitel  befragen.    (13091)  Mal  22. 

Vestre  ma^iflcentie  literas  recepimos,  contiiientes,  ut 
Raymnndo  Lalli  deberemas  de  canonia  auac  vaccante  io 
nostra  Dertosensi  ecclesia  providere.  Ad  que  excellentie 
vestre  taliter  respondemns,  qood  nos  dictam  canoniam  con- 
ferre  non  possnmns,  nisi  <;um  asseosu  et  volontate  prioria 
et  capitoli  ecclesie  supradicte,  sed  cum  fuerimos  Dertose,  faci- 
emus  in  premissis,  qnod  poterimas  ob  honorem  et  reverentiam 
vestre  regle  mageetatis  offerentes  nos  ad  omnia,  qae  vestn 
dementie  respicinnt  servitinm  et  honorem.  Dat.  in  castro  Le- 
donis  XI.  kalendas  Jnnii. 

CRD  11578.  Petrus  war  von  1307  bis  1310  Mai  8  BUoliof.  Vgl.  daxo 
TDiige  Nr. 

559.  Jajme  11.  an  Kardinal  Jakob  Colonna:  Empfang  mIbm 
Briefes  durch  Amald  von  Vlllanova;  Freude  fiber  die  religiöse 
Slnnesftndemng  König  Friedrichs,  der  fernerhin  sein  Leben 
Jesns  Clirlstiu  weihen  und  die  Sehmfther  seines  Namens  aes- 
rotten  will;  er  hat  Friedrieh  seine  Zustlmmnug  und  einige 
Ergänzungen  zn  den  Kapiteln  geschrieben.  —  Eines  sei  schon 
begonnen:  er  plane  einen  Feldzng  zur  Ausrottung  der  Sar- 

racenen  aus  Spanien.    Barcelona  1309  Juni  II. 

Keverendo  in  Christo  patri  domino  Jacobe  de  Columpna 
divina  providencia  sancte  Romane  ecclesie  diachono  cardinali 
spedali  amico  nostro  Jacobus  Dei  gracia  res  Aragonom  etc. 
salntem  et  debitam  reverenciam  cum  honore.  Literam  a 
patemitate  vestra  allatam^)  nobis  per  eximie  provideoeie 
virmn  Amaldum  de  Yillanova  noviter  recepimos  inter  cetera 
continentem  cor  vestrum  perampüus  fuisse  consoladone 
spirituali  repletum  aadientes  a  dicto  magistro  veritatis  pre- 
cone  immatacionem  sanctam  factam  per  spiritum  Dei  vivi  in 
excellenti  principe  rege  Frederico  illuBtri  karissimo  firatre 
nostro,  cuins  hnmilitatis  et  bone  volnntatis  fervens  propositnm 
nobis  dictus  magister  plenius  explicaret.  In  qua  vestra  litera, 
reverende  pater,  inter  cetera  taliter  condusiatis,  ut  in  hüs, 

■)  \'^.  Finke,  Aus  den  Tagen  Bonifu  TIIL  S.  225. 
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que  dictos  res  Fredericas  postalat,  Dostram  placeret  animam 
incUoare  ob  divine  landis  intoitom  et  mnltoram  salntem: 
Coias  litere  in  hüs  ac  alüs  tsDore  pleoe  collecto  patemitati 
vestre  respondendo  presentibas  intimamus :  prescriptnm 
magistnun  Ärnaldum  Uteras  a  prefato  re^  Frederico  in 
nostris  manibus  presentasse  et  dicti  regia  matacionem  lauda- 
bilem  atqne  sanctam  serioains  expUcasse  ac  etiam  ostendisse 
plnra  capitola  per  regem  eondein  non  hamana  provigione  set 
divino  instinc^  condita,  divinam  servicium  et  adqnisicionera 
celestis  glorie  prodactnra,  qnibns  lectis  et  perlectis  ac  memorie 
intellectualiter  comendatis :  nos  tante  et  tarn  landabilis  ac 
ntilis  operis  ordlnacione  stapeotes  divine  bonitatia  clemeDcia 
aablevavit  corque  noAtnun  firmavit,  nt  horatn  omniom  in- 
telligeDciam  caperemns,  ex  qoibos  post  stnporem  leticiam 
cordis  ac  gaudii  inunensitatem  sumpsimns;  conapicieotes  pre- 
acriptnm  regem  et  hoc  velle '  ad  hocqne  ferventi  deeiderio 
conspirare,  spiritas  simcti  flamma  inspiratoni,  qnod  post- 
positis  hnina  finibilis  et  falUbilis  terrene  vite  delicüs,  qne 
digne  debent  dolores  et  amaritndines  apellari,  daliberavit  ex 
tone  vite  sne  residaom  in  obseqainin  expendere  JheaD  Chriati 
et  ea  agere,  per  que  nomen  eins,  qnod  saper  omne  nomen 
describitar,  laudetur  a  gentibns  seqaentibas  vias  snas  et  qnod 
extenninentar  popnli  illins  virtnt«  sanctiasimi  nominis  (?) 
blaafemantes.  Per  hec  antem  tanto  foimns  in  divinis  ob- 
seqnüs  animosios  exitati,  qnaoto  manifestios  vidimus  hoc  a 
Deo  non  ab  homine  processiase. 

Sicqae  rescripBimns  dicto  regi,  nostri  esse  propositi 
exiatere  in  nnione  secnm  animo  et  viribna  nniveraals  pro  exe- 
caciooe  operis  et  negocü  predictomm,  non  solnm  ntpote 
.  .  .  ut  pars  altera  set  at  pater  et  artifex  ac  promotor, 
prout  nobia,  aicnt  ferventer  appetimas,  prestiterit  ipse  Dens. 
lamqne  etiam  qnaadam  declaraciones  et  addiciones^)  quibas- 
dam  ex  capitolis  fecimos,  slcuti  nobis  altissimos  ministravlt. 

Reverende  itaqne  pat«r,  amiciciam  vestram,  quam  intimam 
gerimus  in  vi[s]ceribna  cordis  nostri,  certam  facimus,  qnod  in 
premissia  sie  celestibns,  in  qnantum  poterimus,  partes  nostre 
solicitadlnis  apponere  diaposnimoa  et  dicto  regi  fratri  nostro 

>)  Diese  fehlen  leider. 

Fioka,  Acte  Anc<H»iu>*'  ^ 
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asistemos  eonsüio,  aoxiÜo  et  regimine  saper  eis.  Cnom  antem 
paternitati  vestre  scribere  nOQ  vidimos  obmittendam,  set  id 
Tobis  presentibuB  intimamDS:  cepisse  iam  regem  regnanciain 
circa  hec  mirabiliter  operari,  qoia  com  tempore,  qao  dominos 
prellbatnm  regem  Fredericbnm  ad  premissa  soa  pietate  vocavit 
ac  celitDS  aspiravit,  dos  assimili  ad  sanm  servicinm,  qoi  sab 
mondanis  sollicitndinibTis  dormitabamos,  eodem  tempore  ad 
ezaltadonem  catholice  fidei  et  depressionem  secte  Mahometäce 
ezcitavit,  adeo  quod  ad  depressionem  et  eradicadonem  Sarra^ 
cenoram  fetide  Dacionis  in  citerioris  Ispanie  partibns  exis- 
tentes ona  com  magoifico  principe  rege  OasteUe,  votis  suis 
et  nostris  in  hoc  nouiimiter  concordatis,  iam  acta  exteadimns 
vires  nostras.  Denique  scientes,  quam  mondam  qnamqne 
eanctam  vitam  ducit  vestra  reverenda  patemitas  vestigiis 
domini  et  saivatoris  nostri  Jhesn  Christi  mirabiliter  inherendo 
nos  et  nostrom  domam  nostraqae  negoda  vestris  eanctis 
operibos  et  oradonibos  comeodantes  rogamns  assidue  et  pro 
monere  posdmus  spectali,  at  nos  et  predictam  domtun  et 
nostra  negoda  habere  placeat  in  predictis  sanctis  vestris 
operibos  comendatos,  sperantes  ex  hoc  finniter  et  temporaliter 
et  spiritaaliter  adiavari.  Si  qua  in  regnis  et  terris  nostris 
pladda  vobis  occunrerint,  fidncialiter  reqniratis,  presto  etenim 
Bornns  servire  liberaliter  votis  vestris.  Dat.  Barchinone  IIL 
idns  Jnnii  anno  domini  OOCIX. 

Certnm  est,  qnod  ad  muidatom  regis  Bemardo  de 
Anersone  oreteuns  factom  prescripte  prozime  registrate  dne') 
littere  faeront  ezpedite  absqae  signo  cancellarii  et  vicecan- 
eellarü  Dominus  eoim  rex  ipsas  daas  litteras  tradidit  ma^ 
nnaliter  diclo  Bemardo  sie  sigillandas  et  expediendas. 

Beg.  336  1  296. 

560.  Petnifl  miseratlone  dlrbia  s.  Bomane  eeelesie  dlaiMmas 
«ardinalis  (Colonna)  [und  In  gleicher  Welse  Ni^leon  Orsinl] 
an  Jajme  n.:  Freude  Ober  die  KrenzEnggpUne  des  KÖniga, 
ftbor  die  Ihm  sdn  Freuiid  Amald  ron  TUlanora  berichtet; 
Bereltwllllghelt  mitnihelfeii;  die  gleiche  Oeslnnniig  KöbI^ 


M*  *)  D.  h.  dieser  Brief  nnd  der  u  Friedrich,   der  f.  2 
gaiu  ^eiobem  Inhalts. 
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Friedrichs  wtigt,  diM  es  Gottes  Werk  s^;  Amald«  Anfent- 

kalt  an  der  Kurie  sei  zur  Fördenuig  der  Sache  nodi  nötig. 

ATignon  (1308)  August  35. 

Copioson  mxuiTis  grade  Bolvacionis,  qae  vos  non  solain 
temporalibas  fastigiis  azcelleater  eztnlit,  aet  quod  malto  plus 
est,  immo  qaod  solum  vere  et  ntiliter  est  ad  eternam  salutem, 
spiritnali  bmine  ad  eins  dirigenda  et  reformanda  vestigia  in 
vobis  et  in  alüs  secandam  a  domino  nostro  Jbesti  Christo 
rege  regam  doctrinam  traditam  illnstraTit,  et  ad  recaperandam 
Terram  illam  suictam,  qaam  idem  Deos  noster,  domians  Jhesos 
sna  Sacra  conversadone  et  predosi  saDguinis  sni  irrigaüone 
aacravit*),  cor  vestmm  animoao  fervore  accendit:  sicad  nobis 
retnlit  pradeas  et  sapiens  et  spirito  Dei  fervens  magister  Ar> 
naldos  magnificeatie  regle  zelator  predpaas  et  vir  Innünis  et 
Tirtotis.  Et  licet  ad  omnia,  que  respicerent  promotionem  ex- 
cellende  regie,  nos  eeoserimas  iam  dudom  ex  interna  amiciüa 
promptoB,  ad  hec  autem,  qne  etemi  regis  conqaisitionem  rea- 
piciuQt  et  ex  nostri  statna  condidonibos  dos  contiagont,  sie 
DOS  offerimns  prompte  corde,  nt  nil  ex  contingentibna  inten- 
damns  omittere,  quin  tote  posse  per  nos  flat,  qnicqnid  ad 
tarn  sanctnm  prosequendom  propositmn  fieri  potent  anxilii 
et  favoris.  Et  de  hoc  bene  predicto  magistro  Amaldo 
tamquam  aniico  nostro  karissimo  ex  bonitate,  quam  in 
ipso  credimos,  nostram  apemimns  volnntatem.  Accresdt 
antem  mnltom  gaudio  cordis  nostri  de  conformi  volun- 
tate  eablimis  prindpis  domini  Frederid  tercii  Dei  grada  regis 
illustris  fratris  vestri,  amid  nostri  karisaimi,  ad  eadem  Tota 
eodem  spirita  concitati.  Ex  hoc  condndentes  letanter,  qaod 
divini  maneria  et  effectos  prosperi  est  indidnm,  qnando  eadem 
grada  ad  Christi  Dd  nostri  reprimendas  ininrias  armat  et 
animat  tam  strennissimoa  pngiles,  qnos  eadem  natora  mon- 
danos  prindpes  generavit  illnstres.  Et  iddrco  conclndoido 
ortamnr  regalem  serenitatem  vestram  et  amiddam  caram, 
qoatenna  sanctiun  conceptom  sie  fomentis  debitis  nntriatis, 
qnod  ad  paratnm  perfecti  operis  Dei  mnnere  salabriter  dedn- 
catnr.  Et  placeat  eqoanimiter  ferre,  si  predictos  magister 
Amaldos  aliqnamdin  in  coria  commoratnr,  qnia  vere  indido 

>)  Folgt  überfläHiK  et  fieg. 
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nostro  expedit  ipsom  hie  esse  pro  paraDdo  viam  ipsis  vestris 
coDceptibos  adimplendis.     Dat.  Aninione  die  XXY.  An^fastL 
CRD.    Separat    Zwei  gleioblaatoade  Ori^ale.    P^. 

561 .  JaTine  II.  an  Amald  von  TUlaoora:  Erinnemiig  an  nenlieh 
gesandten  Brief,  dass  er  den  Papst  rar  irirkimi:8T0llen 
ünterstfltziuig  seinra  UntemelmienB  nach  Jimeria,  vor  idlem 
zDin  Unterliatt  einer  Flotte  In  der  Meerenge  reranlasse. 
Sendung  zweier  Oernndten,  denen  er  mit  §elnen  Bitten  beim 
Papst  rar  Seite  stehen  soll.    Almerla  1309   September  4. 

Yenerabili  et  provido  viro  magistro  Ämaldo  de  Yilla- 
nova,  dilecto  consiliario  et  familiari  nostro  saintem  etc.  lam 
nnper  per  aliam  litteram  nostram  vobis  scripsimns  notificando 
vobis  victoriam,  qnam  in  virtate  Dei  obtimiimos  de  perfidüi 
Sarracenis  et  reqnirendo  ac  rogando  vos  ex  parte  Dei  et 
Dostra  in  nniverse  christianitatis  ntilitatem,  ut  obtinere  debe- 
retis  cum  domiDo  summo  poDtifice  raodis,  quibos  providencie 
veätre  utilios  videretur,  qnod  ad  expedicionem  negocii  hnins, 
qaod  agimas,  et  spedaliter,  nt  vasa  marina  in  strictn  maris 
continne  teneri  possent,  nsqne  ad  tocios  oegocü  acquisidonem 
et  expedicionem,  provisionem  apostoUcam  adhiberet  et  de 
snmptibus  provideret,  qaodqne,  si  vos  in  curia  non  essetis,  ad 
eandem  personaliter  accederetis,  prout  largius  hec  et  singnla 
Tobis  significaTimos  per  Utteram  supradictam  . . .  Nichilominos 
vobis  presentibus  intimamns,  qnod  pro  premissis  et  alüs  nego- 
4^  tangeatibas  supradictum  mittimus  de  presenti  ad  dicti 
domini  pape  presentiam  religiosum  virnm  firatrem  Petrom 
MarsUii  de  ordine  Predicatomm  et  Fortnniam  Martini  milit«m 
de  intencione  nostra  plenarie  informatos.  Gnmqne  plorimnm 
expediat,  qaod  voa  iiac  racioue  ...  ad  domini  pape  presen- 
ciam  personaliter  accedatis,  dum  inibi  fderint  nostri  nuncü 
supradicti,  item  iterato  ex  parte  Oei  et  nostra  et  ob  tocins 
Christianitatis  ntilitatem  providenciam  vestram  reqnirimns  et 
rogamos,  qoatinus,  nisi  iam  existatis  in  curia  papali,  ad  ean- 
dem visis  presentibus ,  licet  vobis  nimius  labor  incombat, 
personaliter  accedatis.  Dat.  in  obsidione  Almerie  II.  nonas 
Septembris  anno  quo  snpra  [1309]. 

B^.  344  f.  27''. 
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d62.  Kardinilltiseliof  JohumeB  toh  Porto  ui  Ja^me  IL:  Amald 
T«ii  TUlanoTa  hat  In  Gegenwart  des  Papstes  nnd  des  Kardinals- 
kolleg  sonderbare  Dinge  Torgetragen;  er  hat  dem  gemein- 
samen Freunde,  dem  Ordensmlnlster  In  Aragonien  bericht«t 
nnd  bedaaert,  dass  er  ans  Tergessliehkelt  die  königlichen 
Gesandten  nicht  Informiert  hat    Avlgnon  (1309)  Oktober  36. 

Com  naper  in  conspectn  domini  gtunnii  pontificis  et 
totius  coll^^  dominorom  cardinalium  per  qaendam  magistroju 
Araaldom  physicnm  aliqaa  fnerunt  proposita,  qae  vestram 
celsitndinem  expedit  non  latere,  .  . .  pretücta  exponere  et  re- 
serare  cnravimus  religiöse  viro  fldeli  servitori  et  amico  vestre 
et  Dostro  fratri  R[omeo]  ministro  provincie  Aiugonie,  at  per 
ipsam  possetia  de  Ulis  informari  ad  plenmu  et  deiiberare  per 
consequens,  quid  agendum.  Dolentes  revere,  quod  non  foimos 
memores  nontios  vestros,  qnando  pro  parte  vestra  locnti  sant 
nobis,  informare,  sicat  disposneramas  facere  de  predictis  .  . . 
Dat.  Amnione  die  XXVI.  Octobris. 

CRD.    Sepust    Or.  Pap.  Ssp. 

563.  Kardinalbisehof  Berengar  von  Tnsenlnm  an  Jayme  11.: 

empfiehlt  den  Sohn  des  Arztes  Ermengandns  Blasli.  Avlgnon 

(nach  1809)  Dezember  31. 

QuoDdam  magister  Ermeagaadns  de  Mootepessnlano, 
phisicus  et  famüiaris  domini  nostri  snmmi  pontifids  sie  nobis, 
dnm  vixit,  gratom  et  acceptum  se  reddidit,  qnod  propterea 
nos  ipsum  affectnose  dilezimos  et  ob  eins  memoriam  ad  smoB 
libenter  nostram  benivolenciam  derivamas.  Cnm  itaqne,  sicnt 
[rejcepimne,  Bemardns  Blasii  filios  dicti  phisici  pro  quibns- 
dam  sms  expediendis  negotiis  ad  regiam  accedit  preseutiam, 
excellentiam  vestram  fldudaliter  deprecamnr,  quatenns  enn- 
dem  Bemardom  tam  propter  merita  dicti  patris  soi  quam 
etiam  precnm  nostramm  intaita  habere  velitis  snper  eisdem 
negotiis  benignis  et  faTorabilibos  affectibns  commendatnm. 
Dat.  Aninione  die  ultimo  Decembris. 

CRD  13469.  Or.  Fq>.  Ssp.  235  1  10<^:  (1803)4  Jurnar  25  zeigt  J. 
dem  mag.  EnoangiQdiis  Blwö  an,  dam  er  la  Fhil^i  d.  Beb.  milM  et  oonsUi- 
arios  Pondaa  de  Uaterono  sendet.  Er  soll  ihm  gtaabsD.  R^.  210  t  68:  Nob 
Jacobns  etc.  Connderantee  Berrioia,  qae  mi^.  ErmeiigaDdas  Blasii  fimons  noster 
qnoDdim  aobis  ezhibnit,  nimmt  Beinen  Sohn  Bemaidos  Blasii  nun  domeations 
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ftn.  £r  hat  ftls  soloher  ponnODem  ftd  diuu  eqnitatuias,  proat  datnr  in  diota 
carö  nofltn  aliis  domeeticis  nostris.  1313.  —  Über  Ennengandos  vgL  Hut 
litt.  XXVm,  127— 13a 

564.  JajDie  BD  Friedlich:  Ankunft  Arnalds  ron  yiUanoTa  vmi 

eines  Bittors  mit  Briefen  Frlediiehs  vor  Almerla;  dm  Bittw 

entUsst   er,    Amald   iMhUt    er    nodi    bei    sldi.      Almerla 

(1309)10  Jannar  17. 

Serenitati  vestre  presentis  teccione  deferimns,  ad  aostram 
presenciam  in  obsidione  civitatis  Almerie,  quam  in  confnsi- 
onem  gentis  barbarice  tenemus  obsessam,  vimm  venerabilem 
commanem  familiärem  Amaldum  de  Yillanova  eapiencia  et 
vite  landabUis  conversacioDe  pollentem  ac  discretam  Saaciam 
de  Aijuar  militem,  qui  litteras  duas  ex  parte  vestra  in  mani- 
bns  nostris  obtulit,  perrenisse.  Per  alterius  [tenorem]  pm- 
denter  et  provide  ad  illam,  quam  vobis  post  adventnm  dicti 
magistri  ad  nos  de  partibos  Sicilie  snper,  qne  scitis,  negocüs 
direximoB,  comendabiliter  respondistis  .  .  .  Yisom  est  regie 
discrecionis  examint  remisso  presentibos  milite  memorsto 
aatefatam  magistrum  Amaldnm  nobiscnm  per  dierom  ali- 
qaoram  spacio  necessario  retinere,  quem  ad  presenciam 
vestram  omni  cerciori  negociornm  predictorum  signiäcaciooe 
infra  brevis  tetnporis  spacium  infallibiliter  transmitemos. 
Dat  in  obsidione  civitatis  Almerie  XTl.  kaleodas  Febrnarii  amio 
dotnini  MCCC*  nono. 

Heg.  33S  (.  336.  Vm.  k&lendaa  Febniarii  schreibt  J.  ao  Friedridi: 
A.  de  Villanova,  quem  plene  mentiB  nosire  aaper  hüa  feoimns  ooDscinm,  ad 
TMtiaiii  regiam  presenciam  desUnamoe.  Cui  proteoto  frateniitas  veetia  credere 
potent  de  omnibus  hüa,  qna  serenitati  vestre  aaper  hüa  pro  parte  noatra  dnxeiit 
referenda.  Sane,  karissime  ftater,  hnic  llttere  non  minua  fidai  adhibeat  vostia 
Berenitag,  quam  si  manu  propria  acripsimua  eandem.  In  preaenti  eteiiim  qtiadam 
tniraus  detenti  dieorasia,  qne  nos  propria  mann  soribeie  noo  permisü  Dat. 
in  obsidione  ciritatia  Almerie  vm.  kalendas  Febroani  mooo  nono. 

562.  Conrados  Lancea  an  Jajme  11.:  Dank  fOr  Brief;  was 

Arnald  von  TUlanora  aber  König  Frledridi  bwiditot,  s^ 

wahr;  Erbschaft  des  Apparlcins  de  TIllanoTa.    Catanla  (1310) 

März  U. 

Serenissimo  domino  sao,  domino  regt  Aragonnm  Corrados 
Lancea  de  Castromaynardo   miles   terre  oscnlom  ante  pedes. 
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Benigaas  litteras  excellencie  yestre,  qnas  michi  per  Sancfaiam 
Dayaar  militem  donüni  mei  regis  dignata  est  mittere,  reve- 
renter  recepi.  lo  quibos  considerans,  meaa  missivas  litteras 
regio  cnlmini  grataa  esse,  statum  reginm  michi  infimo  maies- 
tatem  regiam  benivole  intimare  et  beniToloDciam  regiam 
michi  clementer  concedere,  Deom  laado  et  me  et  esse  meom 
regüs  affectibns  offero  et  dispono:  Saper  hüs,  qae  scripsistis, 
domine,  fratri  vestro  per  cursores  latores  presencium  babeotes 
pro  flrmo,  fratrem  vestrum  esse,  proot  yerax  et  discretus  vir 
magister  Amaldns  de  Yillanova  vobis,  domine,  conscienciam 
de  eo  fecit,  coniacturat*)  maiestas  vestra,  que  opera.  de  eo  po 
temnt  prosilire,  et  sie,  qoi  beoedixerit  Uli,  sit  ille  benedictos, 
et  qoi  maledixerit,  maledictionibns  repleator.  Negodom  Enegi 
Maitini  hostiarii  inclite  domine  regine,  pro  quo  doniino  meo 
regi  recolo  vos  plories  rescripsisse,  sie  se  habet  Apparicios 
de  Yillanova  in  sois  altimis  soUempne  coodidit  testamentom, 
in  qno  instituit  sibi  universalem  heredem  in  omnibu»  bonis 
suis  uxorem  snam,  que  volens  ipsius  Apparicii  hereditatem 
adire  bona  ipsa  hereditaria  apprehendit,  que  dncens  aliom 
vinun  in  dotem  sibi  dedit  tam  bona  ipsa  hereditaria  quam 
alia  bona  sua,  qaod  testamentum  dicto  £nego,  cum  fait  in 
Sicilia,  extitit  demonstratum.  Dominus  mens  rex  nna  cum 
domina  regina  ac  eomm  liberis  plene  fmuntur  corporum  sos- 
pitate.  Benedictos  dominus  Jhesos  Christus,  qui  vos  et  veatros 
coQservet  incolumes  et  faciat  proeperoa  actus  vestros!  Script. 
Gatbanie  XIIQ.  Marcii  Vlll.  indiccioDis. 

CKD  10018.  Or.  Pif>.  Sap.  Toriver  hatte  EViedziolL  «m  2.  Febnur  ge- 
sohiieben  (CBD  10014):  Empfang  Beines  Briefes  vom  26.  August  1309  mit 
Bericht  ttber  Kampf  und  Sieg  gegen  die  Sarraoenen;  Fronde;  sandte  venchiedene 
Boten ^  piimo  flanntiinm  de  Tuar  dileobun  militem,  &miUuwn  noR^nm,  cnm 
nna  galea  oorie  nostre,  com  qua  profectaa  est  ad  partes  ipeas  TeoenbiUs  ma- 
gister ArnaldoB  de  Tülanova,  ad  tos  dnximns  tnasmittendma;  nnno  Tero,  nt 
SDooeaaire  de  Tobis  ...  in  castriH  agentibna  Testrisqoe  snoceonbng  plenins  ao 
pleuioB  informemnr,  Dominicum  de  ViUaman,  tamiliarem  et  fidelem  noetium 
com  gaUone  nno  omie  noetre  visormn  ydb  .  .  .  itermn  deetinamns  .  .  .  Dat. 
Catbaoie  sab  parvo  sigillo  nostro  seoreto  II.  Febmarii  Tm.  indiotionia.  Stark  lerstört 

566.  Fr.  F.  MarsiUl  sendet  König  Sajrn«  II.  iwei  Briefe: 
1.  des  OrdensgeneralB  A^merlens,  der  Um  wegen  der  enl- 

>)  So  das  Wort  und  der  sohwerftUige  Batz. 
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pa  gravior,  l>eguig«n  durch  IrreTerenz  g^en  Clemens  T^  aller 
Ordensefaren  beraubt  mid  der  Prorlnz  der  ProTMiee  nweist. 
2.  Eines  Grossen  im  Orden,  der  ihm  mitteilt,  dass  der  Ordeos- 
general  anf  strikten  Befehl  des  Papstes  so  huideln  mnsste 
and  die  Strafinlt  bald  anfhören  iriii.    (Nach  1310  lUn  90). 

MiUo  regle  magestati  tenorem  litteruma  mag^stri  ordinis, 
in  quibns  paniamur: 

In  Dei  filio  sibi  carissimo  fratri  Petro  Marsilü  ordinis 
fratmm  Predicatomiu  frater  Aymericns  fratrnm  elosdem  or- 
dinis magister  licet  indigaos  salntem  et  angmentum  continaam 
celestium  gradamm.  Com  cnlpa  gravior  indicetar,  qae  in 
personam  comittitur  digniorem,  et  michi  de  cnria  scriptam 
sit,  qaod  inprobe  et  stolido  ac  irreverenter  vos  erga  sanclas- 
rämum  patrem  snmmiun  pontificem  habnistis,  cai  tantnm  ordo 
noscitar  obligatns,  qni  etiam,  anteqaam  assomptns  esset  ad 
smnmum  apicem  dignitatis,  tantom  nostrum  dilexit  ordinem 
ac  promovit,  nolens  tarn  efirenatos  exoessos  absque  debita 
correctione  transire,  anctoritatG  presenciam  vos  privo  omnibns 
graciis  ordinis,  scilicet  confessionom  audiencia,  predicadone 
ac  omni  voce  preter  quam  in  vestra  accusacione  ac  reddo 
ineligibilem  ad  prioratnm,  sapprioratom  et  oninem  alism 
vicariam  nee  non  et  vos  in  penam*)  amoveo  de  provincia  Ara- 
gonie  et  provlucie  Pronincie  vos  assigno.  Volo  antem,  qood 
sitis  in  conventn  Perpinyani,  qnoosqne  provincialis  vel  ego  vobis 
providerit  .  .  .*>)  Yalete  in  domino.  Dat.  in  Grat[ia]nopoU 
MCXXÜX.  tercio  kalendas  Aprilis. 

Recepi  eciam  aliam,  qne  talis  est: 

In  Christo  sibi  carissimo  et  reverendo  patri  fratri  Petro 
Marsilü  et  salntem  et  sancti  spiritns  consolanonem.  Non 
vos  latet,  qnod  magister  ordinis  cnm  molti  cordis  amarito- 
dine  contra  vos  sie  processit.  Nam  de  cnria  sibi  taxata  peni- 
tencia,  qnam  vobis  imponeret,  ex  parte  snmmi  pontifids  fnit 
missa.  Ideo  nnllo  modo,  quin  sie  faceret,  potoit  immutare. 
Spero  antem,  qnod  dto  vos  dominus  salvabit.  Et  idcirco  forü 
animo  sitis,  qula  ad  profectum  vobis  proveniet  meritorom. 
Yalete  et  tos  dirigat  et  consotetnr  dominus  Jhesns  Christus. 
Dat.  etc. 

■)  Folgt  wieder  tos.    b)  Loch  für  ein  Wort. 
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Haue  misit  michi  quidam  magnoB  frater  de  ordine,  qaem, 
qoia  ex  epedali  amore  et  coofidencia  ecribit,  non  debeo  nomi- 
nare.  Has  doas  littentfi  com  una  prioris  proviocialis,  qni  me 
etiam  cooBolator,  recepi  Tarracone  coram  priore  et  lectore  et 
Boblectore. 

CRD.  Sepant  Or.  Ptp.  Ssp.  Von  grteseier  Bedeatnng,  da  hier  die 
Origioalhuidsohrift  des  Historibera  vorliegt. 

567.  Jayme  II.  an  Prior  nnd  KonvoDt  der  Dominikaner  in 
Barcelona:  hat  tod  dem  Toi^hen  des  Ordensi^nerals  ^egen 
Petrus  MarsUU  gf>h5rt;  Terwnndening  darftlMr,  da  er  nichts 
Terhro^en  habe;  da  Petras  wegen  seines  Eäfers  fOr  die 
königliehen  Angelegenheiten  bflsse,  wolle  er  eine  Gesandt- 

Schaft  zum  Papst  senden.    Temel  (IStO)  Jiinl  4. 

Pervenit  ad  aadiendam  aostram,  qnod  magister  vestri 
ordinis  ad  mandatom  domini  SDimni  pontificia,  qui  contra 
religiosQm  &atrem  P.  Marsili  de  ordine  sapradicto  indigna- 
cionem  suscepit  racione  qaoramdam  verbonun  propositomm, 
at  asseritur,  coram  ipso  domiao  summo  pontifice  per  dictum 
fratrem  P.  in  legacione  contra  ipsnm,  nicbilominns  nnper, 
dam  eramas  in  obsidione  Alraarie,  fecit  noviter  qnosdam  pro- 
cessas  contra  dictam  fratrem  Petmm  iam  eidem,  at  dicitar, 
nnnciatos.  Unde  vobis  significamus,  qnod  de  predictis  plnri- 
mam  adntiramar,  com  caosa  atiqoa  non  faerit  aec  eam  fuisse 
sciamas,  ob  qaam  contra  dictum  fratrem  fnerit  aliqnatenns 
procedendum  vel  debnerit  in  eam  pena  aliqua  infltgi  seu  im- 
poni.  Et  qnia  seatimos  et  credimos,  pro  nobia  et  negociomm 
nostromm  zelo  predictnm  magistrum  Petrum  obprobria  et 
angustias  incurrisse,  conspidentes*)  .  . .  disposnimus  sibi  fa^ 
voris  et  aaxilii  nostri  presidiom  et  patrcdniam  impertiri  et 
ad  dictam  dominum  snmmnm  pontificem  preces  nostras  eficaces 
ioterponere  .  .  .  Dat  Turolü  tl.  (P)  nonag  Jonii  anno  predicto. 
[MCCCX]. 

Beg.  238  f.  144.  Du  letzte  ganz  dorohlöchert  nnd  ab|;ebUUtort.  Dar- 
DDtor:  SmOig  fnit  miaea  ooniiliariiB  et  prolöe  hominibns  civitatis  Barchinosensis. 

1311  war  die  Sache  ooob  nicht  geordnet,  denn  am  13.  Juni  Bohreibt 
Jayme  an  Tidal  de  Villanova:  Ihr  wisat,  wie  sehr  uns  am  Henen  liegt,  da§3 
Petras  IfarsUü  von  seiner  Strafe  befreit  wird.  tln»ere  Volker  haben  dadaroh 
•«  •)  Ed  Wort  fehlt. 
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Gelegenheit  ca  muTteii.  Bohon  wiederholt  ist  der  F^st  donim  gebeten:  qood 
Qondiini  adeo  potiiit  obtineri.  Befiehlt,  beror  Infant  Johann  von  der  Koiis 
gtM:  qtiod  idem  infanB  äre  pOT  modom  petioioDia  sive  per  modnm  supi^oationis 
preseaoialiter  petat  ab  ipBO  domino  pqia,  nt  nostri  et  dioti  infantis  honore  pr»- 
nominatnm  fntrem  Petmin  a  pradiotis  releraie  et  afaaolTere  diftnetor  emnqDe 
ad  pristtuom  statnm  et  honorem  reduoat.  Dat.  Oeoe  IL  idiu  Jonii.  Bog.  239 
f.  91.  —  loh  fOge  einige  Notiten  über  das  Oeschicb  des  fr.  A.  (Hiba  ans  d«i 
Uinoritenarden  an,  den  Jayine  sohon  1304  als  Kardinal  To^eadtlagen  hatte. 
Reg.  239  (.  90:  J.  an  Ouaidian  and  Hinoritenbloater:  Compellimar  admirari, .  . . 
qoia  fr.  A.  Ohba  din  in  Testro  online  landabiliter  conTersatani,  olare  bme  Titeqoe 
honeste  .  .  .  litteranim  sdentia  apnd  boaoB  et  graves  mnltiplioiter  oomendatom 
pocioR  typo  maUcie  sea  invidie,  ut  tenet  oomonis  oppinio,  qaam  instioie  tab 
dncti  gisTi  oarceri  mancipaatis.  Veriangt  sofortige  Befreiung,  1311  Juni  12. 
f.  91  Schreiben  an  ep.  Portoensia:  er  soll  für  Oliba  handeln,  quem  siont  andi- 
Timns,  T08  familiaran  babaietis.  Onind  der  Oefangenschaft:  fratree  de  qnib«»- 
dam  per  devium  ambnlantibos  argoebat,  et  qoia  dubitabat  ex  eo  mbi  dampnmn 
inferri,  sedem  ap.  f^tpeüarat  f.  169  Norember  3.  an  Oliba:  alle  seine  Vänscbe 
seieo  erfüUt    Vgl.  f.  110'. 


568.  B.  Conesa  indlgntis  presbyter  m  Jafme  II.:  sendet  im 
Auftrage  des  rerliiiiderteii  Amald  tod  ViUanora  eine  lApst- 

Uche  Bolle.    Talenela  1310  Jnll  27. 

Dominus  magister  A.  de  Villanova  scripsit  michi,  qnod 
presentsrem  illustri  dominacioni  vestre  litteras  summi  ponti- 
ficis  ballatas  balla  plambea  .  .  Et  qoia  diversis  et  piis 
negocüs  impeditns  coram  presencia  excellencie  restr«  minime 
Dunc  valet  comparere,  de  consilio  et  assensa  reverendi  domioi 
Valentini  tradidi  easdem  com  aliis  litteris  dicti  domini 
magistri  Bemardo  Yitalis  domestico  et  snbiecto  vestre  celsi- 
todini  presentandas.  Et  snpplico  magnificencie  vestre,  qaate- 
nos  faciatis  me  certiflcari,  atnun  predicte  littere  ad  manns 
vestras  perveoerint  per  eundem,  ne  possim  negligencie  repro- 
hendi.  Dat.  Valencie  VI.  kalendas  Angnsti  anno  domini  M" 
CCC  decimo. 

CBD  3723.    Or.  Pap.  Ssp. 

569,  Jayme  11.  an  König  Friedrieh:  Beiielit  &ber  das  Torgehoi 
in  Sachen  Amalds  von  Tlllanora  (vgl.  Nr.  (i70) ;  Sendong  des 
Sehriftstackes;  Anffordening,  an  den  Papst  ein  Entsehoi- 
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dignngssehreibeii   ni  senden  nnd  Araald   nicht  mehr    als 
FsmiliftFen  anzusehen.    Bsreelona  1310  September  34. 

. . .  Habito')  com  deliberacione  consilio  domino  sommo 
pODtifici  et  qnibosdam  dominis  cardiDalibns  amicis  nostris 
saper  hiis  direximas  specialia  scripta  nostra,  at  eis  de  dicti 
magistri  tarn  oephando  mendacio  darias  et  plenios  inuotescat. 
Yos  aatem,  kaiissime  frater,  visis  et  diligenter  consideratis 
scriptis  dicte  proposicionis  coram  nobis  iD  obsidione  iam  dicta 
per  prefatom  magistram,  nt  predicitnr,  facte  ac  littera 
rescriptiva  papali,  de  qua  sapradIximDS,  ac  scriptis  nobis  in 
ea  missis  interclusis,  quarum  omninm  translatam  vobis 
mittimns  sab  sigilli  nostri  mnnimine  interclusnm,  tarn  scribendo 
domiDo  pape  et  aliqnibas  dominis  cardiDalibns  quam  alias 
expedietis  eaper  hainsmodi  negocio,  qood  discrecioni  regle 
videbitar  expedire.  Unnm  tarnen  scribere  obmitere  non 
vidimos,  qnod  iam  in  nos  sumpsimus,  quod,  qnia  dictus 
magister  contra  nos  et  credimus.  quod  contra  vos,  tarn 
graviter  manifesto  mendacio  sie  excessit,  familiaritatem  eins 
nlterius  [oon]  prolongetis.  Et  euim  si  vos  de  hüs  domino 
smnmo  pontifici  vos  volueritis  excusare,  quod  nobis  visum 
est,  per  vos  totaliter  debere  fieri  absque  mora,  et  prefatom 
magistnun  interim  retineretis  familiärem,  nobis  immo  alii 
Dimiam  repngnaret  et  honori  vestro  ac  statu!  nnllatenus  es- 
pediret.  Dat.  Barchinone  Vm.  kalendas  Octobris  anno  do- 
mini  MCCCX. 

Beg.  336  t.  22  AnfOUig  ist  die  Datieniiig,  da  im  Schreiben  schon 
auf  die  aodem  Briefe  ut  den  Fapet  und  die  KardinMe  bingewieeen  viid;  viel- 
leicht fehlt  dort  aber  vor  kaloidaa  eine  Ziffer.  Friedrich  hat  sich  an  die 
Mdioiuig  nicht  gekdut  Jayme  Bidkrieb  ihm  anoh  am  1.  Oktober  (B^.  336  f. 
27*):  Obwohl  er  ihn  sohon  aoBföbriich  in  der  Sache  Anialds  antemchtet  habe: 
tamen  didmaB  iniuugendo  memimrto  fiatri  Begino  de  11  eesana  oapellaoo  noBtro 
presoripto,  quem  de  toto  negooio  hoc  prenemäalitar  dozimus  infoimandnm,  nt 
voe  inde  debeat  vire  vooia  oracolo  informare. 

570.  Jayme  II.  an  Clemoos  T.:  Nachricht  b^  dn*  Belagemng 
Almerlas,  dass  Amald  TOn  TlUanova  im  Eonslstorinm  Ober 
seine  nnd  Friedrichs  Glanbenszwelfbl  gesprochen;  Lengnong 


')  Das  VoraDgeheode  stimmt  fast  wörtlich  mit  dem  ScbreibeD  an  den 
Papst     (Nr.  570.) 
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Amalds  nnd  Torweisang  seiner  Propositloneii  und  Bitte  an 
den  Papat,  um  seine  Bede  m  schreiben;  ans  der  von  ClemenB 
blMrsandten  Bede  ersi^t  Ja^me,  dass  Amald  flogen  hat. 
Der  König  leugnet  entseliieden,  Amald  die  betrelTenden 
Hachen  erzählt  zo  haben  nnd  bittet,  dieses  Schreiben  im 
Konsistorinm  mitzuteilen.  Barcelona  1310  October  1. 
Saoctissmio  ac  reverenüfisimo  in  Christo  patri  et  domino, 
domJDO  Glemenü  divioa  providencia  sacrosancte  Romane  et 
universalis  ecclesie  saiumo  pontifici  Jacobus  Dei  gracia  res 
Aragonum,  Yalencie,  Sardinie  et  Corsice  comesqae  Barchinone 
ac  prescripte  sancte  Romane  ecclesie  vexillarios,  ammiratos 
et  capitaneas  generalis  eins  filius  hnmilis  et  devotus  pedum 
oscula  beatoram  cum  debita  reverencia  et  devota.  Sanctitati 
vestre  per  presentes  deferimus,  quod  olim  existentibus  nobis 
in  obsidione  civitatis  Almarie  significatom  nobis  fnit  de  Ro- 
mana  curia  per  aliquos  amicos  nostros,  quod  magister  Anial- 
dns  de  Yillanova  in  qnadam  proposicione,  quam  fecit  coram 
saoctitate  vestra  in  consistorio  privato,  aliqaa  verba  dizit  et 
protulit  nos  et  illustrem  regem  Fredericum  l^arissimom  fra- 
trem  nostrum  niminm  tangencia,  videlicet  quod  nos  et  ille 
dubitaveramus,  utmm  tradicio  evangelica  esset  ab  invendone 
hominum  vel  divinitus  inspirata.  Nos  aatem,  qni  unnquam  de 
hoc  cogitavimus  nee  nnqaam  verbum  super  eo  scivimns  vel 
diximus  cum  eo  vel  alio  qnoquomodo,  neu  multum  de  signi- 
ficacione  huins  rei  curavimns:  Attamen  expectantes,  quod, 
quamprimo  dictos  magister  nostram  adiret  presenciam,  scire- 
mus  ab  eo,  quid  predicta  veritaüs  significacio  contineret. 
Contigit  aotem  nobis  adhuc  in  eadem  obsidione  manentibus 
dicto  magistro  Amaldo  inibi  adveniente  ad  nos  exposita  sibi 
a  nobis  redarguendo  significacione  huiosmodi  reqoisitus  a  nobis, 
eam  fecisse  vel  dixisse,  onmino  negavit.  Asseroit  tarnen  se 
fecisse  in  scriptis  quandam  proposicionem  coram  beatitndioe 
vestra  in  consistorio,  quam  dixit  secnm  in  scriptis  habere,  et 
quam  de  verbo  ad  verbnm  mutatis  per  enm  solummodo  verbis 
Latinis  in  lingua  Romana  concessa  sibi  per  nos  andienda  in 
obsidione  predicta  coram  nobis  et  pinribus  alüs  publice  publi- 
cavit.  Per  eins  continenciam  et  per  tenorem  proposidonis 
facte  per   eum   coram  bonitate  vestra,  quam  nobis,  at  infra 
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dicitur,  postmodnm  transmisistis,  velatt  contrarinm  contineo* 
tes,  prefatam  ma^tram  Anialdam  manifestissime  salva  pa- 
pali  revereDcia  conspexiniDs  meDcientem.  Ipse  enim  magister 
Amaldas  tone  coram  nobis  in  dicta  obsidione  itemm  affir- 
mavit  se  nollam  aliam  coram  clemencia  vestra  proposicioaem 
fecisse,  que  dos  vel  dictum  regem  fratrem  nostrum  in 
aliquo  tangeret  vel  gravaret.  Ad  qaorom  certificacionem 
pleniüs  habendam  nobis  instanter  et  instanter  ac  mnltipli- 
cata  instanda  sapplicavit,  at  inde  sanctitati  vestre  scribere 
deberemus.  Nos  antem  pro  certificacione  babenda  scripta 
Dostra  direximns  apostolice  dignitati.  Hüs  itaque  diebna 
a  bonitate  vestra  litteram  recepimus  rescriptivam  ^) ,  in  qua 
placnit  ad  nos  mittere  interclasa  proposita  et  vobis  in  scriptis 
oblata  per  dictum  magistmm  Amaldom,  que  tunc  reverendo 
in  Christo  patri  domino  Berengario  Tosculano  episcopo,  tunc 
tituli  sanctomm  Nerey  et  Achilley  presbitero  cardinali,  per 
eondem  magistram  Amaldum  tradi  mandastis ,  ut  in  .  pre- 
dicta  rescriptiva  vestra  littera  continetur.  Nos  igitar  legen- 
tes  et  conspicientes  scripta  hec  in  eis  verba  vidimus  expres- 
sata,  que  dictus  magister  Arnaldns  se  audivisse  aMrmat  a 
nobis  et  dicto  rege  Frederico  fratre  uostro,  qae,  si  vera 
existerent,  nednm  nostmm  set  cniosUbet  CSiristiani  oomen  et 
gloriam  denigrarent.  Ubi  dicitur  dictum  regem  Fredericum 
inter  aliquas  causas  dicto  magistro  sie  expresisse,  qood  im- 
pellebat  ipsnm  regem  ad  ipsas  causas  dubium,  qaod  occorre- 
bat  sibi  de  doctrina  evangelica,  ntrnm  esset  humana  invencio 
vel  divina  tradicio,  et  de  eodem  rege  Frederico  sab  similibas 
verbis  alibi  quasi  coosimile  legitur  in  hüs  scriptis.  Subae- 
quitnr  etiam  in  eisdem  dictum  magistmm  respondentem  dicto 
regi  Frederico  inter  alia  sie  dixisse,^)  qaod  vaccante  sede 
post  Beoedictnm  vocatus  per  nos  adivit  presenciam  nostram, 
et  quod  narravimos  ei  cogitatum  et  dubitaciones  recte  per 
omoia  similes  cogitatui  et  dubitacionibus  dicti  regis  Frederici 
quodque  insuper  addidimus,  qaod  sepe  videramns  in  sompnio 
patrem  nostrum  in  habitu  mirabtli  tradentem  uobis  quataor 
auri  pecias,  et  alia  plura    verba  proseqnitur  super  eo,  ut  in 


■)  Vgl,  Menendez  Pelayo,  Los  heterodoEos  EspaÖoles  I,  776  Nr.  13. 
*)  Tgl.  Heoendez  I,  725. 
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dictis  scriptis  plenios  continetar.  Nos,  inquam,  hec  videntes 
nimioTTi  provocati  ad  iram  etapefacti  ac  vebemeater  sümolati 
folmos  aadientes  et  videntes  rem  DDDqaam  in  noble  exc(^- 
tatam  neqae  per  conseqoens  dictam,  com  naaqaam  etiam 
super  tfüibos  cam  dicto  magistro  Araaldo  uec  cnin  alio  con- 
tulerimas,  ut  predidtnr,  die  aliqao  vite  nostre.  Nee  etiam 
venun  fuit,  qaod  dos  sompninm  predictom  fecerimns  nee  cnm 
dicto  magistro  coaseqoenter  loqaü  faerimos  in  EÜiquo  saper 
eo.  Non  enim  pladtom  sit  ante  illnm  regem  regom,  qui  dos 
regnare  fadt  et  vivere,  qnod  in  suis  sanctis  evangelüs  dabi- 
tacionem  aliqaam  habaerimus  nee  babemas,  et  sienti  de  nobis 
Bcimus,  sie  de  dicto  rege  Frederico  fratre  nostro,  qnem 
firmissime  eredtmns  catbolicam  priactpem,  ab  hoc  insontem 
indubitabiliter  arbitrajnur.  Hirandaiti  sie  est  de  dicto  magistro 
Amaldo,  cum  tantum  mendacium  dixerit  coutra  aos  et  dictum 
fratrem  nostmm.  Qoi  etiam  magister  circa  hoc  comislt  tri- 
plicem  falsitatem,  primo  qaia  nos  in  evangelüs  proposuit  dubi- 
tasse,  qnod  ntmqnam  in  cor  nostram  ascendit  Secando  qnia 
dictum  sompnium  oos  fecisse  et  sibi  retnlisse  asseroit,  qaod, 
nt  prediximus,  nnnquam  fecimus  nee  seconi  aliqnid  soper  eo 
contnlimus.  Tercio  quia  nobis  eum,  nt  snpra  scribitor,  inter- 
rogantibus,  an  dixisset,  se  dixisse,  ut  prescribitnr,  omoino 
negavit  Cnius  rei  contrarium  per  dictam  scripturam  a  sanc- 
titate  vestra  nobis  missam  et  nobis  et  cnique  intnenti  mani- 
festum est,  pro  quibos,  si  diligenti  consideracione  quis  velit 
attendere,  dictns  magister  Ärat^dus  mendax  probatus  efBcitur, 
adeo  qnod  deinceps  neqne  nos  neque  alia  persona  laadabilis 
enm  habere  debet  familiärem  neqae  sibi  exhibere  fovorem. 
Hec  igitur  reverentissime  saoctitati  vestre  sie  longo  stilo 
describimas,  ot  apud  eam  premissomm  veritas  clarins  elnces- 
cat.  Snpplicantes  hnmiliter,  at,  sicati  dicta  propositio  facta 
falso  et  mendaciter  per  dictum  magistrum  Amaldum  fuit  lecta 
in  consistorio,  sie  hec  nostra  littera  in  consistorio  asamili 
perlegatar.  Qoi  cnncta  disponit,  personam  vestram  beatis- 
simam  ad  sae  sancte  ecclesie  conservet  servicia  per  tempora 
longiora.  Dat.  Barchinone  kalendas  Octobris  anno  domini 
millesimo  CCG^.  decimo. 

Bemardas  de  Auersone  mandato   regis,  coi  fuit  lecta 
et  qoi  in  parte  c«rrexit  eam. 
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Seg.  330  t  19.  t  20  fut  wörtlioli  äberemetuBniend  am  selben  Tago 
an  KirdinillHSidiof  Berengar  toq  Tnacalmn;  ebenso  f.  31  imtar  Hinweis  aof 
dek  Brief  des  ProTinzials  Komeos  (Uenendei  1,  773)  >n  KardinalbiBohof 
Jobamiei  tob  Porto. 

571.  Jafme  II.  an  König  Friedrich:  sendet  seinen  Brief 
nrel  <{iutenie  mit  äva  ProposltiODeD  Amalds  tob  TillanoTa 
und  einen  pftpstlielien  Brief;  wenn  Amald  sa^,  dass  er  Ihm 
ans  einem  anderen  Gmnde  gram  sei,  so  sei  das  nnwahr. 
Barcelona  1310  October  i. 

ninstri  regi  Frederico  tercio  karissimo  fratri  sno 
Jacobns  etc.  Ecce,  frater  kariasime,  qnod  mittimns  vobis  per 
Martinnm  de  Rni^s  de  domo  nostra  preseociam  portitorem 
litteram  nnam  DOstram  saper  facto  eorom,  qne  magister 
Amaldus  de  Villanova  coram  domino  papa  et  dominis  car- 
dinalibns  io  privato  consistorio  mendaciter  et  male  adversos 
DOS  et  vos  loqatos  est  et  dno  qaatema  translatom  contineocia 
daanmi  proposiräonmn  factaram  per  dictum  magistram  Amal- 
dam,  alterios  in  dicto  privato  consistorio  et  alterins  conun 
nobis  et  qaamplnribns  aliis  in  obsidione  civitatis  Almarie 
tone  maoentibas;!)  item  et  translatom  cuiasdam  rescriptl 
papalis  directi  nobis.  Qne  omnia  et  eomm  singnla  cnm  ea, 
qua  expedit,  diligencia  andietis  ac  intentum  vestram  alia  tone 
dimissa  soUidtndine  prestabitis  super  eis.  Sane  assercionibns 
dicti  magistri  Amaldi  vel  alterins  cniQscomqae,  si  is  vel  alios 
obloqni  vellent,  qnod  nos  adversos  enm  ex  cansis  aliis  Indig- 
nati  hec  scribimos  veritatis  sabfragio  obTiantes,  fratemitati 
vestre  defferimns  per  presentem,  quod  re  vera  nnlla  nos 
movit  occasio,  nnlla  nos  indoxit  indignado  nollaqne  alia  que- 
vis  cansa  ad  significanda  vobis,  qne  scripsimns,  excitavit,  nisi 
Dt  tam  DOS  quam  vos  hoinsmodi  dicti  magistri  Amaldi  oblo- 

>)  Der  eTBten  Qnatern  bt  die  lateinische  Inteipretatio  (Xenendei  I,  730 
Üb  736);  er  ist  im  EoDsistoriam  Torgetngen  worden.  Der  swüte  Qiutem  ist 
das  vor  Jayme  in  Almeria  rorgetragmie  Bahonament  (HemetideE  I,  753 — 770). 
Die  Bezeichnmig:  pränos  quatemna  nnd  tertins  qoatemna  (Kenendes  1,  730 
and  7&3)  bemeht  sioli  tat  den  Codex  Collaoo.  Gorios.  t.  6  im  AnäiT  m  Baroe- 
kna,  der  drei  Qaatente  eothJUt:  Interpretatio;  L  ID:  seoundiu  qnatatnna:  Letn 
tnmeea  per  lo  rey  Fiederiok  de  Sioilia  al  rey  en  Jsyme  segui  aon  frare.  Das 
ist:  Seynor,  vos  aots  teogats  (Heiwadez  I,  74S— 62);  f.  29;   tertins  qoataraus 
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qacionibtis  debitis  remediis  obviaates,  qaod  de  nobia  et  de 
vobis  etiam,  at  fimiiter  credimus,  falso  dixit  de  Dostra  vestra- 
que  ianocencia  dicto  domino  stunmo  pontifici  et  dominis  car- 
dmalibns,  coram  qoibas  tantam  protulit  mendatäam,  clamni 
fiat  Dat.  Barchinone  HU",  nonas  Octobris  anno  domioi 
MöCCX?»X». 

Reg.  386  f.  23.    A  sünili  litten  Boprodiota  rogistrata  «et  infia  in  qnaito 
folio  (f.  26). 

572.  Kardinalbifichof  Johannes  von  Porto  an  Ja^me  IL: 
Besorgung  seines  Schreibens  an  den  Papst;  da  Clemens  T. 
bei  seinen  zahlreichen  Beschftftigiingen  die  Torlesnng  jtir- 
gessen  könnte,  bittet  er  einen  Brief  über  den  l&^nbaften 
■nd  phantastischen  Amald  ron  TilluiOTa  an  das  Kardinal»- 
koUeginm  tu  senden,  seinen  Namen  aber  nicht  zn  nennen. 
ÄTignon  (1310)  October  35. 
Regie  vestre  serenitatis  litteris  cum  debita  reverentia  et 
mentali  ioconditate  receptis,  qnia  in  loco,  nbi  dominos  noster 
stunmus  pontifex  morabatur,  non  eramos  presentes,  fecimos 
per  reverendam  patrem  dominom  Ostiensem,  amicnm  nostnun, 
operam  dari  sollicitam,  qnod  vestre  littere,  quas  eidem  domino 
nostro  misistis,  illi  fideliter  traderentur:  proQt  lator  preseo- 
tiam  vobis  potent  enarrare.  Yerum,  inclite  domine,  qnia 
idem  dominos  ooster  propter  ardaa  et  iunumera,  qnibns  oc- 
cnpatnr,  n^otia  prefatas  litteras  vestras  sibi  directas  et  eamm 
tenorem,  sicut  vestro  honori  expedit  et  vos  sapienter  petistis, 
oblivisci  faciliter  posset  facere  legi  in  consistorio  dominorom  car- 
dinaliam,  coram  qnibos  per  mendosom  et  phaatasticnm  illom 
magistnim  Arnaldum  verba  illa  famam  vestram  et  vestri 
germani  domini  Frederici  regis  dod  mediocriter  denigrantia 
promulgata  faeront  et  in  scriptis  tradita  domino  prelibato, 
coDsulimns  bona  fide  et  quantom  posaimus  pro  zelo  preclari 
vestri  nominis  et  honoris  a£Fectaose  rogamns,  qaatenos  non 
obstaotibus  predictis  litteris  domino  nostro  directis  alias  eins- 
deni  tenoris  toti  collegio  dominorom  cardinalium  scribere  non 
tardetis,  in  quibas  meotio  fiat,  qnomodo  alias  ipsi  domino 
nostro  scripsistis  super  hoc.  Et  hoc  idem  consulimos,  qaod 
procaretis  fieri  et  scribi  per  fratrem  vestrom  dominom  Prede- 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


ricom.  Neqne  enim  decet  nee  tutom  esset,  tantos  ac  tales 
prindpes,  in  hiis  presertim,  qne  ad  fidem  perünent,  adligere 
famam  snam  et  impositam  sibi  mendactter  et  tarn  notorie 
macnlam  pro  viribus  non  delere.  Porro  si  dicto  dominomm 
cardinalinm  collegio  et  germano  vestro,  qnod  simile  faciat, 
decreTeritis  scribere,  nt  pntamas,  noiuen  nostmm,  et  qnod  vobis 
ista  revelaverimos,  placeat  in  mittendis  litteris  snbticere.  Po- 
testis  antem  in  generali  dicere,  qaomodo  per  qaendam  de 
cardinalibus  amicnm  vestmm  et  bone  fame  vestre  ac  nominis 
zelatorem  talia  ad  vestram  andientiam  snnt  delata.  Dat.  Am- 
nione die  XXY.  Octobris. 

CSD  BepaiaL    Or.  Pap.  Sep. 

573.  König  Friedrich  an  Jay me  II.:  Empfimg  zweier  Traktate; 
Dank  für  JaTines  Sorge  fBr  seine  Ehre;  hält  es  fOr  sehr 
wertToU,  dass  beide  Stücke  hoch-  und  nledriggeetellten 
Christen  bekannt  geworden  sind;  dass  sie  TOn  Gott  sind,  er- 
gibt sieh  daraoB^  I.  dass  sie  die  Seh&den  der  Christenheit 
blosilegen,  3.  dass  sie,  obgleich  inhaltlich  eins,  durch  die 
rersdUedene  Form  sieh  an  Elems  und  Laien  wenden.  Da  in 
beiden  betont  ist,  dass  er  nach  der  evangelischen  Begel  leben 
wolle,  solle  Jaynie  fUr  ihn  beten,  dass  es  sieh  erfUle. 
Hessina  1311  Januar  10. 
Vidimns,  reverende,  frater,  et  leto  corde  recepimns  duo 
transumpta  sen  tractatus'),  qaorum  unum  inLatino  et  altemm 
in  vnigari  noper  nobis  sigillo  vestro  misistis.  Quibos  visis 
et  lectis,  gracias  ^^us  Deo  et  vobis,  qaoniam  vos  erga  nos 
affici  et  curam  gerere  diligentem  pro  conservatione  honoris 
nostri  percepimos  evidenter.  Yisumque  est  nobis  magnum  ex 
ipsis  divine  pietatis  beneiicium  prodisse,  [qnod]  scripture  hoius- 
raodi  exhibite  sint  et  deducte  ad  noHciam  maiorum  et  minomm, 
mediocnun,  CJhristum  proffitentium  salvatorem:  et  ibi(?)  veritas, 
qaa  christiano*)  .  .  .  dirigenda  est  in  salutem  eternam,  ex- 
plicatnr  absque  nube  et  probator  sine  pallio  pro*)  ...  Et 
qnod  sint  a  Deo,  videtar  nobis  dapliciter:  primo  quia  in  utra- 
«»  »)  Ein  bis  iwai  Wörtor  fehlen. 


6»  *)  Das  Bahonament  und  die  loterpretatio  de  visiouibus  in  aomnüa.   Oedr. 
Uenendez  I,  720  und  T&3. 
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qae  illarnin  pFopoBicionum  exprimonttir  audacter,  vere  et  clare 
defectus  et  deviationes  maiomm  Christiaoitatb  onmioin,  qni 
ab  evaagelica  veritate  declinare  noscontar;  et  qnaotam  fadont 
alios  dedinare,  pront  firagüitas  nostre  cogoitionis  potest  de 
huiusmodi  iudicare.  Secnndo  qnia,  qoamvis  ille  propoaiti  unius 
sint  eiosdemqae  materie  et  ad  finem  ordinentar  enndem,  tarnen 
qoia  DOn  identitate  still  set  in  qaadam  diversitate  convenientar 
pro  personarum  consideratione  servata  proponenda  est  veritas 
clencis,  taycis,  emditis  et  rodibas  quem  ad  modam  apostolos 
docet  et  etiam  nonnumquam  audivimas  a  propoDeotibus  verbam 
Dei:  fecit  ipse  Dens,  quod  veritas  sab  stüo  differenti  conve- 
nieoter  exprimeretor ;  videlicet  clericis  et  habentibos  intellec- 
tom  scientiis  ülustratam  in  Latino  et  laycis  atqoe  rndibos 
in  Tulgari.  Et  quoniam  in  ntraque  scriptnra  concl[ad]itar  nos 
in  animo  nostro  firmasse,  quod  secuodum  statmn  et  gradmn 
Dostnun  sub  traditionibus  et  regulis  erangelicis  vivamns  om- 
nino  et  ab  illis  nullo  modo  declinemns,  et  istud  propter  in- 
firmitateiu  nostram  sine  gracia  Dei  non  possQmos  adimplere, 
rogamus  vos,  reverende  frater,  ut  patrem,  q[uateaus  intjer 
cessionnm  apnd  euin  suffragüs  nos  iuvetis,  qui  vos  protegat 
et  conservet  incolumem  per  secula  seculonim.  Dat  Messane 
sab  sigillo  nostro  secreto.     X.  Januani  Villi,  indictionis. 

CBD  100S6.  Ot.  Pap.  Sep.  Ein  Stück  abgerisseD.  Zum  ScUnsssatia 
vgl.  man  Menendez  p.  734:  Reepondit  res:  .  .  .  Propouimus  Hvere  in  statu 
nostro  Becondnin  regulun  evaiigelu.  Ygl.  aooh  den  frühern  Brief  FriedrichB 
Menendez  p.  774  f. 

574.  Jayme  II.  sendet  auf  Wunsch  dem  König  Saneho  tob 
Mallorca  den  Über  sctnam  Jajmes  I.    Barcelona  1313  Hai  &. 

Dlustri  principi  Sancio  Dei  gracia  regi  Maioricensi, 
comiti  Rossüionis  et  Ceritane,  domino  Montispessolani,  karis- 
simo  consanguineo  suo  Jacobos  per  eandem  rex  Aragonmn 
etc.  Recepta  litera  vestra  super  mittendo  ad  vos  libro  actuom 
felicis  recordacionis  domini  regis  Jacobi  avi  comnnis,  signi- 
ficamus  vobis,  qnod  iam  ipsum  librum  transcribi  mandave- 
ramus  et  nunc  post  recepcionem  vestre  litere  sapradicte 
translatom  libri  ipsius  perfici  fecimus  ac  eciam  comprobari. 
Propter  cnius  perfectionem  et  comprobacionem  Cursor  nost«r 
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nsqne  mmc  baboit  remanere  sicqae  mitinms  vobis  translatam 
dicü  libri  per  cnrsorem  predictom.  Dat.  Barchinone  lU.  noaas 
Madü  anno  domini  MCXXSmo. 

Beg.  240  t  200*.    Ee  ist  das  Leben  Jayniea  I.  von  Fetnia  Harsilii. 

575.  Jsyme  11.  bestätigt  die  Zahlong  von  130  Sol.  an  Fetnis 
Marsllll   pro  seriptnrlB  llbrl  geitomm  Jaymes  I.    Cerrara 

1313  Juni  18. 

Nos  Jacobua  etc.  recogiioscimus  et  confiteinur  vobis  dilecto 
notario  nostro  Bernardo  de  Auersone,  nostra  sigilla  tenenti, 
quod  ad  raandatom  nostnmi  oretenns  vobis  factom  dedistis  et 
solvistis  de  ioribus  nostrornm  sigiUoram  predictornm  qaanti- 
tates  infrascriptas  .  .  .  Fratri  Petro  Marsili  de  ordine  Predica- 
torom  centom  trifpnta  solidos  dicte  monete  [Barchinonensis] 
pro  scriptnris  libri  gestomm  illnstrissimi  domini  regis  Jacobi 
felicis  recordacionis  avi  nostri  ...  Et  ideo  acceptantes  a  vobis 
qaantitates  predictas  mandamns  eas  per  magistrnm  racionalem 
carie  nostre  .  .  .  a  vobis  compotnm  auditomm  in  nostro 
coDipoto  recepi  et  admiti  . .  .  Dat.  Gemare  XIIII.  kalendas 
Julii  anno  domini  MCCC  XIQ. 

Iteg.  274  f.  10'.  Hier  huKldt  es  aioh  nfttiiilich  nicht  um  die  Abfassung 
des  Werkes,  sondern  um  eine  Atechrift 

576.  JaTine  II.  an  den  König  von  Tonis:  empfiehlt  Bamon 

Lall.    Lerida  1314  November  i. 

De  nOB  en  Jacme  per  la  gracia  de  Den  rey  Darago  etc. 
AI  molt  noble  e  molt  honrat  Miralmomonin  Bujahie  Zacharie 
rey  de  Tmii«;  fill  de  almir  Abhalabbez,  fill  dels  almirs  .  .  .*) 
axi  con  a  rey,  que  molt  amam  e  at  quel  desigam,  qae  Dens 
donas  molta  donor  e  creechimeot  de  be.  Rey,  fem  vos  saber, 
qae  havem  entes,  qae  en  Ramon  Loil  natural  nostre  es  en  la 
vostra  dntat  de  Tnnii;.  En  la  qaal  li  plan  habitar  et  estar. 
Od,  rey,  con  nos  conegam  lo  dit  Kamon,  que  es  hom  bo  e 
savi  e  de  bona  vida  e  el  quel  nos  amam,  pregam  vos,  que 
vnlats  eus  placia,  qnel  dit  Ramon  per  honor  de  nos  ajats  e 
tingats  recomenat  en  la  vostra  gracia.    E  a^o  vos  grahirem 

t»  ■)  Ein  Vort  feUt 
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molt.  Dada  en  la  ciatat  de  Leyda  qaatre  dies  anats  del  mes 
de  Novwnbre  en  laoy  de  nostre  senyor  de  null  CCC  qna- 
tor<je. 

Heg.  242  t.  43.  JÜulioli  sm  selben  Tage  aa  fee!  noetiQ  en  Johan  Oil 
pintoT  tordinaiiy  del  .  .  .  rey  de  Toni?. 

577.  tajme  IL  an  BamoD  LoU:  Empfuig  seines  Briefes; 
schreibt  EmpfeUimg  ui  den  König  Ton  TodIb  und  tau  Hder 

J.  Egidli.    Lerida  13U  November  6. 

Jacobos  etc.  discreto  viro  !R[aimDndo]  Lulli  salatem  etc. 
Recepimus  litteram  vestram,  quam  nobis  noviter  transmisistis, 
et  intelleximus  plenarie  teaorem  ipsios.  Ad  qne  vobis  res- 
pondemna,  nos  scribere  per  specialem  litteram  nostram,  quam 
vobis  mittimus  cum  presenti,  regi  Tunicii,  qaod  vos  honore 
nostri  babeat  comendatnm.  Et  eciam  Johanai  Egidit  pictori 
tarcimamio  sno  per  aliam  litteram  nostram ,  qnam  vobis 
assimili  transmittimus,  scribimus  super  eo.  Dat.  Herde  nonas 
Novembris  anno  domini  MCCCXllU. 

Reg.  -iiZ  t.  43. 

578.  Jayme  IL  an  den  Mlnorltengnardiui  In  Lerida:  Ramon 
Lall  hat  In  Tanis  einige  Bficher  znm  Nnteen  fllr  Christen 
nnd  Sarracenen  verfasst,  sovie  eine  ars  consllii  nnd  wünschte 
seinen  fküheren  Schiller  Simon  de  Fodlo  Cerltano  znm  Über- 
setzen aus  dem  Tolgär  Ins  Lateinische;  soll  den  Bmder  hin- 
senden.   Barcelona  1315  Angust  5, 

Jacobus  etc.  venerabili  et  religioso  viro  fratri  goardiano 
domus  fratrum  Minomm  Ilerdensis  [salutem]  etc.  Ad  noti- 
ciam  vestram  deferimus  per  presentes,  nos  a  discreto  viro 
R[aimundo]  Lnlli  litteram  noviter  recepisse,  per  quam  nobis 
inter  alia  significare  curavit,  se  dispatando  cum  Sarraceois 
Tunicii,  ubi  presens  est,  qaosdam  composuisse  libros,  ex 
quibus  fiructos  boni  divine  intelligentie  non  solum  Christianiä 
subsequi  poterunt  set  etiam  Sarracenis,  cum  lam  apad  ipsos 
Sarracenos  proficere  quodam  modo  videantur;  set  qnod  tarn 
pro  hüs  quam  pro  qaadam  arte  consilü,  qnam  dictos  R[ai- 
mundus]  nunc  facit,  significavit  se  plorimum  indigere  persona 
ydonea,    qae   dictos   Ubros  et  artem  scribat  et  transferat  de 
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Romaocio  in  Latiniun.  Ad  qood  qnidem  religiosam  fratrem 
Simoaem  de  Podio  Cerritano  ordinis  et  conveatns  vestri,  qni 
per  aliqnod  tempos  foit  iam  Scolaris  ipsins  R[aimandi],  sofi- 
cientem  et  ydoneum  repntans,  postnlavit,  at  apnd  vos  saper 
hoc  interoedere  deberemus,  cnm  dicti  fratris  Simonis  presen- 
cia  sibi  pro  premissis  multom  neceesaria  sit  et  atilis  esse 
possit  tarn  pro  adiscenda*)  dicta  arte  coDsilü  et  in  regressa 
alüs  docenda  quam  aferendo")  ad  nos  et  ad  partes  istas  opos 
libronun  predictorom.  Qaocirca  discrecioni  vestre  attente 
dncimas  deprecandnm,  qnatenns  consideratis  premissis  necnon 
baram  preciim  nostrarum  obtentu  iam  dictum  Aratram  Simo- 
nnm  ad  dictum  Raimondum  Lolli  ad  predictas  partes  TonicU 
pro  expUcandis  predictis  protious  destinare  velitis,  iniangendo 
sibi,  ut  circa  ea,  proat  discrecioni  sne  beae  congmit,  se  dili- 
genter  habeat  et  sollicito  studio  vigilet  ac  inteodat.  Erit 
qoippe  boc  DOstris  atFecübos  placidom  atqae  gratom.  VoIq- 
mus  tarnen,  qnod  dictns  &ater  Simoa  ante  recessmn  saoiu 
videat  se  nobiscum.  Nos  enim  litteras  nostras  ei  fleri  et 
tradi  mandabimos  super  dicto  negocio  oportnnas.  Dat.  Bar- 
chinone  nonas  Aogosti  anno  domini  MCGGXY. 

Keg.  242  f.  203'. 

579.  Ja^me  II.  an  Ordensiniiiister  Bomens  Orttell:  HittellDiig, 
dasB  Bamon  LuU  in  Tnnls  16  Bücher  Ober  DIspatatlonen 
gemadit  und  um  seinen  Schaler  fl*.  Simon  de  Podio  Cerltano 
bittet,  der  sie  ans  dem  Tnlgir  ins  Latein  ObersetKen 
BoU;  da  dieser  nur  anf  ansdrnekllchen  Befehl  des  Ministers 
gehen  will,  bittet  der  König  dämm  sovie  nm  Empfehlung 
an  den  Frandskanei^nardlan  In  Tnnis.  Barcelona  1316 
October  3». 
Jacobus  etc.  venerabili  et  religioso  fratri  Komeo  Orticii 
ministro  fratrum  Minomm  in  provincia  Aragonia  salutem  etc. 
Scire  vos  volumos  nos  litteram  recepisse  a  discreto  R[ai- 
mnndo]  Lulli  in  partibus  Tonicü  nunc  agentis,  per  quam 
significavit  nobis  se,  ex  quo  fnit  Tonidi,  qoindedm  libros 
condidisse  super  quibnsdam  dispntacionibos,  quas  habet  cnm 
Sarracenis,  et  per  quam  supplicavit  nobis,  ut,  cnm  non  habeat. 
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qoi  dictos  libros  scribat  nee  transferat  de  Romaacio  in  Lati- 
nam,  qnod  expediret  pro  boao  magoo  et  exemplo,  qaod  sequi 
poterit  sapieatibos  <diristianis,  qnod  daremus  operam,  nt  reli- 
giosQS  frater  Simon  de  Fodio  OeritaDO,  qoi  Scolaris  sdus  fait, 
qaem  ad  hec  [cred]it  aptnm,  mitteretnr  ad  eam.  Nos  .  .  . 
evocavinms  ad  nos  dictum  fratrem  Simonem  in  conventa 
Cervarie  existentem  et  exposito  sibi  per  nos  dicto  negocio  et 
eodem  etiam  certificato  a  nobis,  qaaliter  obtinuerimns  a  vene- 
rabili  fratre  Alexandro  quondam  dicti  ordinis  generalis  mi- 
nistro,  nt  de  fratribus  ordinis  ipsios  ad  quascumqae  partes 
mittere  valeamos;  petivit  tarnen,  nt  licencietnr  a  vobis  et 
qnod  eciam  ininngatnr  ei  per  vos  snb  virtate  obediende,  nt 
vadat  in  vjagimn  predictum.  £a  propter  providentiam  vestram 
rogamos  attente,  quatenus  .  .  .  mandetis,  ut  secnndom  res- 
tmm  beneplacitnm  vadat  ad  dictam  R[aimanduni]  Ltüti,  pront 
ipse  volnerit  in  premissis.  Scribatis  eciam  per  aliam  litt«ram 
per  vos  dirigendam  gnardiano  ordinis  vestri  Tnnifäi,  qnam 
nobis  assimili  transmittatis,  ne')  fratrem  Simonem  prelibatnm 
in  alüs'')  . .  .  vet  teneat  impeditum,  set  quod  eum  circa  pre- 
missa  Hbere  vaccare  pemiittat.  Dat.  Barchinone  IIL  kalendas 
Novembris  acno  domini  MCCCXV. 
Beg.  343  f.  2my. 

580.  Kardlnalbischof  OnUelmns  ron  Sabin»  an  Ja^me  II.: 
Frende  Über  seinen  Elfer  für  die  Eanonisatlon  iUimiinds 
Ton  Fenaforte;  Ernennung  einer  Kommission,  zn  der 
Schreiber  gehört;  die  vom  Inquisitor  mitgeteilten  Wunder 
genOgten  nicht,  da  die  Zeugen  fast  alle  gestorben  seien  und 
die  fldes  certa  de  contlnuatis  mlraculis  fehle;  Anfforderung, 
bessere  Beweise  beizubringen.  Arlgnon  (1317)  October  27. 
Qnia  nnper  ex  regiis  receptis  litteris  et  perceptis  aperte 
percepimos,  qnanto  fervetis  desiderio  ad  canonizationem  viri 
sancti  fratris  R[aimnndi]  de  Fenaforte  ad  landran  altissimi 
procorandam,  exnltavit  snper  hoc  noster  Spiritus  vehementer, 
tenentes  indubie  hoc  ftdsse  christianissimo  vestro  pectori  di- 
vinitus  inspiratnm.  Ipsins  namqae  viri  sancti  vita  porissima, 
doctrina  clara  nee  non  et  opera  admiranda  manifeste  probaot 
6I»»)  nec  Eteg.     b)  Ein  Wort  fehlt 
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foisse  ipSDm,  dam  in  terris  viveret,  templam  Dei  et  habere 
debere  eteraam  reqoiem  post  labores.  Vemm  quia  moltom 
expedit,  qaod,  com  tale  ac  tantoui  negocinm  proponitor 
snmmo  pontifici  et  petitar  consummari,  miracnla  proponantor 
tarn  certa  et  qae  probari  possint  prompte  testimoniis  fide- 
digDis,  et  reverendi  patres  et  domini,  domini  Nficolaas] 
Ostiensis  et  Yelletrensis  episcopas  et  Nßcolans]  titnli  Bancti 
Enaebii  presbiter  cardinalis  nosqae  cain  ipsis,  anditis  et  per- 
lectis  coram  nobis  hiis,  qae  carissimus  in  Christo  nobis  frater 
Amaldasi)  inquisitor  hereticorom  in  vestro  regno  Äragonte, 
qni  circa  hoc  nmitnin  se  habuit  diligenter,  saper  hoiasmodi 
defferebat,  et  inter  nos  deliberaüoDe  habita  sollidta  et  matnra, 
non  iadicaverimos  esse  talia,  que  portabat,  ex  eo,  quod  testes 
qaasi  omaes  obierant,  at  refferebat  ipsemet,  nee  fidee  certa 
de  continoatis  miraculis  habebatnr,  utile  potavirnus . . .,  qaod  non 
propooeretur  ad  presens,  ne  ex  inenfficiencia  predictoroin  re- 
pulsam  forsitan  pateremnr  et  qnod  dictas  irater  A[maldas] 
reverteretor  ad  vestram  regalem  magestatem  et  cam  diligencia 
procararet  inquiri  ad  probationes  habendas")  indabias  saper 
antiquiä  miraculis,  quantum  erit  possibile,  et  super  oovis, 
que,  sicut  asseritur,  Dens  ob  dicti  sancti  merita  sepe  facit 
.  .  .  Dat.  Auiniooe  die  XXVIL  Octobris. 

CBD  12979.  Or.  Pap.  Ssp.  Die  Veranlassiing  ist  wohl  folgeode.  Das 
OeDeialkf^itel  der  Dominikaiier  tagte  im  Jahre  1317  in  Pamplona.  Petrus  de 
lUnde,  OrdenBvikar,  und  die  Diffiiütoren  Bchriebeo  Jayme:  Der  Orden  hfitte 
viele  Heilige,  vor  allem  Baimund  von  P.  Sie  hätteo  den  Papst  um  Eanoni- 
sation  gebeten.  Qni  se  osnonizattmim  obtolit  imnm,  qoem  daxerimos  eligendam. 
6ie  senden  an  ihn  den  Inquisitor  A.  Burgneti.  (29.  Mai).  Der  König  teilt  diee 
der  btadt  Baioelona,  in  der  Raimund  von  Pennaforte  raht,  mit  ond  bittat  am 
Forderung.  (Juni  11.  Vßg.  244  f.  18.)  Am  3.  AogDst  lobt  er  den  Eifer  der 
Stadt,  sendet  den  A.  Borgneti  au  den  Papst,  fordert  den  zam  Könige  von 
Malloroa  gebenden  P.  Comitia  legnm  dootor  aof  mit  dem  Inquisitor  die  Kanoni- 
sation  za  fötdem,  ebenso  aoUea  Vidal  de  Tillanova  und  der  Proknralor  Johannes 
Lappi  die  Angelegenheit  fördern  (f.  19.  Alle  3.  Aug.  1317).  König  Friedlich 
wird  am  7.  Januar  1318  interessiert  Auch  an  den  Papst  ist  schon  1317  ge- 
schrieben. In  der  Hsaptbittschtift  vom  1.  April  13ia  (R%.  244 1 18^)  steht 
der  Anfang  und  der  Sohluss  auf  Basar.  [Dens]  pro  iUo  plura  ao  quam  plura 
mincnla  propioiua  demonstnvit  et  monstnu«  non  desinit    Ich  sohlieme  an 

*)  hoben  Beg. 


')  Amaldus  Bn^neti. 
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B«g.  113  i,  178:  Benuudo  de  Bomano.  Cum  luw  tem  pTo.constnicdMie  et 
hedificaoione  oappelle,  qne  de  novo  oonBbuitni  in  eoaleeia  fiBbom  Predicatoniin 
dvitatia  Buchinone  pio  aepnltnn  fratria  B.  de  Pomafoiti  qnondam,  quam  pro 
ezpenssifl  fadendia  per  conveotam  dictorom  batnun  in  cqütalo  genenli,  qnod 
oelebrari  debet  in  dvitate  prediota,  duo  millja  soI.  Barch,  eidem  conventui  gene- 
röse doxerimns  oonoedenda:  didmns  et  mandamos  vobie,  qoatennB  de  peocnnia 
coiie  nostre,  qne  est  vel  erit  penee  voe,  dioto  oonvoitai  vel  coi  ipä  Tohieiint 
nomine  et  pro  parte  eonim,  predicta  dno  milL  aoL  tnboatis  et  ezsobatis.  Dat 
apud  AmftlfiMTi  T.  ialendas  Jolü  anno  predioto  (1299).  Das  Gcneralkafätd 
fand  aber   nicht  in  Barcelona  statL 
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XIX.  Enltnrgeschichtliches 
(Knust,  Bücher,  UiUTersität 
Lerida,  interessante  Briefe). 


581.  NMtuicIit«n  Aber  das  Grabmal  Pedros  des  Grossen  und 
Jaymes  IL:  1.  Befehl  an  Magister  Bartholom&QS,  nach  8. 
Crens  mit  den  Malern  zu  gehen,  ntn  sich  zu  Informieren; 
3.  Befehl  an  densellwn,  mit  Abt  und  Mönchen  zn  beraten 
nnd  mit  den  von  Sizilien  fllwrgandten  St«inen  den  Bau  zn 
beginnen;  3.  Abt  Bonanatns  ron  8.  Crens  an  den  König  be- 
richtet Ober  die  prächtigen  Malerelen  des  Grabmals  durch 
Andreas  de  Tnrri;  4.  B.  Blqnerll  Baumeister  des  kSnigllcheM 
Palastes,  soll  nach  8,  Crens  gehen  nnd  die  Masse  zn  einem 
nenm  Grabmale  (tttr  Jayme  nnd  seine  Gemahlin)  nehmen; 
5.  Jayme  an  Abt  Fetnis  ron  S.  Crens  Über  das  neue  Grab- 
mal und  Unterhalt  des  Banmelster«.  1291— (1S12)3  Jannar  16. 

1.  Magistro  Bartholomeo  lapicide  elvi  TarracIioneDsL 
Com  nos  mtendamas  in  mooasterio  sanctamm  Cracum  bono- 
rabilem  constmi  fac«re  sepnltoram  ad  opus  domioi  Petri  felids 
recordationis  regni  Aragonnm  patris  [nostri]')  dicimns  et 
mandamas  vobis,  qaatinas  visis  presenüboB  nna  com  Egidio 
P.  Saudi'*)  .  .  .  accedatis  ad  monasteriom  SDpradlctom  et 
videatis  et  consideretis  ea,  qne  necessaria  fnerint  ad  sepul- 
tnram  predictam,  simal  com  dictis'=)  pictoribos  nostris  et  in 
continenti  indpiatis  in  tempore  sapradicto,  prent  vobis  et 
dictis  pictoribus  nostris  vinun  faerit  faciendam  ad  constmc- 
donem  sepoltare.    Dat.  Barcbinone  HQ.  idns  Augnsti  [1291]. 

2.  Magistro  Bartholomeo  coostmctori  operis  ecdesie 
Terrachonensis.  Com  nostre  volnntatis  sit,  nt  corpori  illu- 
striseimi  domini  regia  Petri  inclite  recordadonis  geoitoris 
nostri  in  monasterio  sanctamm  Grncnm  per  tos  et  de  consilio 

•  )  FeUt  ß^.     k)  Ob  swei  Nuuen?   Ob  die  Ibler?     c)  Noch  nicht 
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vestro  sepultara  venerabilis  constmatar:  mandamas  vobis, 
qaatenoB  visis  presentibus  ad  prefatum  monastmoiu  persona- 
liter veniatis  et  cam  abbate  et  coDveotii  eiusdem  deliberatione 
babita  coodecenti  ad  cODStrueDdam  eandem  sepoltnram  ad- 
hibita  diligencia,  qnam  poteritis,  iaxta  ingeninm  vestre  artis 
cam  Ulis  lapidibus,  qnos  dos  ad  hoc  nüsiinns  de  Stcilia  ad 
dictum  monasterium  et  idiis  etiam,  qnos  vos  ad  idem  opus 
expedire  videritis,  qnando  convemencius  fleri  potent,  proce- 
datis. 

3.  SigDifico,  domine,  vestre  r^ie  maiestati  magistram 
Aodream  de  Turri  pictorem,  civem  Ilerdensom,  in  opere  pic- 
ture,  quod  per  eom  fieri  mandastis  super  sepnlcro  excellen- 
tissime  recordationis  domiiii  regis,  vestri  serenissiini  genitoris, 
egregie  iacepisse,  ita  qnod  qnasdam  ex  illia  crucibos,  qae 
sunt  ipsius  tumali  testndini  snperstantes  tarn  auro  subtUi  in- 
genio  saper  posito  quam  alüs  diversis  coloribus  ad  hoc  per^ 
tinentibiis  insertis  artilicialiter  et  inpresis  apareuda  satis 
laudabili  decoravit  et  videtar,  quod,  si  modo  simili  continaare 
perficere  potent  ipsum  opus,  dummodo  durabUe  sit,  qnod 
ipse  magister  asserit  perpetno  duraturum,  qnasi  nullum  oppus 
prius  erit,  secandnm  qnod  postea  aparebit,  et  cnilibet  intnenti 
manifeste  videbitur ,  qnantum  perpendi  potest,  nobilissima 
Bepultura.') 

4.  .  .  .  Coustraatnr  quoddam  sepulcrnm  seu  tumba 
similis  Uli,  in  quo  sepultum  est  corpus  iltustrissimi  domini 
regis  Petri  clare  memorie  patris  nostri,  et  providimus,  qnod 
vos  uua  cum  P.  de  Pennafracta  tenente  castnun  nostre  civi- 
tatis Herde  intersitis  personaüter  in  monasterio  supradicto 
[XV  ?]  die  presentis  mensis  Septembris,  ut  ambo  insimnl  inspecto 
dicto  sepulcro  recipiaüs  mensaras  et  formas  eiusctem  .  .  . 
Dat.  Gernnde  kalendis  Septembris  anno  domini  MCCCXII. 


■)  Bittet  um  Oeld,  weil  das  Kloster  wegen  der  Unfruchtbarkeit  der  letzten 
Jahre  deo  Eünstleni  uod  Handwerkern  Dicht  einmal  die  N&hnmgsmittel,  wie 
der  König  befohlen,  liefern  kann.  Stück  ohne  Datnm.  In  einem  Eweitai 
Bchreiben  von  1307  Mai  3.  Rechnung  des  Abts  für  den  König  ratione  pictnn 
tomuli.  Mag.  Andreas  de  Tum  und  Bernardus  de  VaUe  erhalten  400  SoIidL 
Wahrscheinlich  hat  Mag.  Andreas  de  Toni  1305  Anfang  Dezember  begomteu. 
Damals  wird  er  vom  König  nadi  S.  Creos  gesandt,  der  lassen  will  pingi  qnas- 
<lam  ooloffipnas  seu  oapitellas  tomuli  regis  Petri.    fieg.  336  f.  82. 
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5.  .  .  .  Si  provideretur  in  monasterio  vestro  Petro  de 
Pennafracta  lapicide  Ilerdensi,  qai  ibi  venerat  pro  sepolturis 
facieodis:  signiticamus  vobis  .  .  .,  qaod  dicte  sepulture  fiaat 
ab  apposito  sepulture  domini  regia  Petri  .  .  .  videlicet  in  alio 
latere  ecclesie  et  qaod  fiant  iustaCP)  onam  tabemactüum  et 
qood  ipsnm  tabernaculum  fiat  ad  modnm  et  formam  et  de 
eisdem  mensnns,  qnibus  tabernaculnm  sepnltnre  dicti  domini 
regis  Petri  patris  nostri  factum  est  et  constructum  .  . .  Dat 
XVn.  kalendas  Februarii  anno  domini  MCCCXII.3) 

R^.  93  f.  144;  Beg.  92  f.  23';  aas  einem  Album  moderner  Abschriften; 
ebenso  die  Notiz  der  Anmerkung;  R«g.  240  f.  64;  Beg.  240f.  133.  ESnwioIi- 
tiger  von  mir  gefundener  Bericht  über  die  Bioteo  wird  von  anderer  Seite  Ter* 
öffentlicht.  Notizen  über  diew  berühmten  DenkmSler  nnd  Abbildang  in  der  Zait- 
Bcbrift :  Die  chriatl.  Enuat  Jahrg.  1906  8.  55.  —  loh  füge  hier  an:  Am  20. 
November  1313  bekundet  Jayme  II.,  iaaa  BemarduR  de  Poteo  pictot  civitatis 
Barchin.  amora  nostri  apud  Balagnerium  causa  rwfdendi  sich  begibt,  weil  dort 
kein  sue  artis  magiater  sich  auf  hllt. 

582.  Jayme  II.  gestattet  dem  fr.  Doralnieos  de  Jacca,  dass  von 

dem  Qelde,  das  er  von  seiner  Leg^ation  an  die  Smie  erfibrigt 

hat,  Bücher  Ar  den  Konrent  seines  Klosters  angeschafft 

wenlen.    Valencia  (1297)8  Mftrz  13. 

Venerabili  et  religioso  viro  fr.  Dominico  de  Jacca  de 
ordine  Minortun  salatein  etc.  Cum  ex  peccunia  per  no.s  vobis 
tradita  in  legacione,  quam  in  Romaaam  cnriam  vel  alia  loca 
pro  nobis  fecistis,  quedam  i'emanserit  pecconie  qaantitas  penes 
vos  nobis  restituendam,  in  remissionem  peccatorum  nostrorum 
et  ad  anime  nostre  salutem  volumus  et  concedimas,  qaod  libri, 
qui  de  parte  peccanie  predicte  empte  sunt,  et  alii,  quos  per  vos 
de  predicta  peccunia  emi  mandanius,  dentor  et  assignentur  con* 
ventui  fratrum  Mioorum  Jacce,  ita  quod  nollo temporea  conveutu 
illo  valeant  separari.  Et  si  forte  contingeret,  qaod  libri  illi 
ad  locam  alium  modo  quolibet  transferrentur,  retinemns  nobis, 
qaod  nos  libros  predictos  possimus  stattm  recuperare  et  resti- 
taere  sea  restitui  facere  conventai  supradicto.  Dat.  Valencie  IUI. 
idos  Marcü  [(1297)8]. 

Reg.  264  f.  235. 

Hl  >)  Der  Abt  soU  für  Unteiiialtnng  so^o.    Sdariom  gibt  der  Ebnig.    Die 
oolumne  kommen  von  Oerona. 
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583.  Blkcherbestelliin^n  und  K&nfe  dnrdi  Jsyme  n.:  1.  Fer~ 
^anentUefemii^  f&r  ein  Buch  fOr  die  kgL  KqwUe;  8.  Ott- 
darinm  fUr  die  In&iitln  Mirla;  3.  Schrift  fil>er  die  ApoedfpMV 
die  den  Templern  ^hörte;  4.  Kauf  eines  PsalterlamB;. 
5.  Kaof  eines  Bnehes  de  eomoiii  eloqoio.    1298— (1313)4. 

1.)  Bilecto  camerario  sao  C.  de  na  MaDtagnda  salntem  et 
dilectionem.  Com  ir,  Ferrandus  cappellanos  noster  de  maodato- 
Dostro  iieri  faciat  et  scribi  in  civitate  Herde  qaendam  libmm 
ad  opns  capelle  nostre,  dicimus  et  mandamos  vobis,  quatinns 
faciatis,  quod  dictus  fr.  Ferrandus  vel  ille,  qoi  dictum  librum 
faciat  et  scribat,  habeat  et  habere  posßit  pergamena  et  alia 
necessaria  ad  faciendnm  et  scribendtun  dictum  libmm  .  .  . 
Dat.  BarchinoDe  VI.  idns  Madii  anno  domini  mülesimo  CC 
Dooagesimo  octavo. 

2.)  Com  DOS  veliroas  mittere  incUte  infantisse  Marie  filie- 
nostre  ad  opus  capelle  sae  quendam  librum  vocatuni  officia' 
rium,  qui  fuit  inclite  domine  Blanqne  regine  Äragonum  bone 
memorie  consortis  nostre,  quemque  ordini  ipsius  monasterü 
legavit,  et  uos  velimus,  quod  per  merinom  Cesarangastannia 
G.  Palacini  tradatur  vobis  pred-om  competens  pro  libro  pre- 
dicto:  ideo  vos  ro)i;:amns  attente,  quatenne  .  .  .  ipsnm  librum 
dicto  Merino  . . .  tradatis  mittendum  per  eum  infantisse  snperioa 
Dominate.  Dat.  Valencie  Xm.  kalendas  Madii  anno  domini 
millesimo  ccc  dnodecimoi). 

3.)  Jaeobus  fideli  nostro  Nicholao  de  s.  Clemente,  civi 
üerdensi  salntem  etc.  Intelleximns,  qnod  vos  tenetis  qnendam 
libmm,  in  qno  tractatnr  de  apochalipsi,  qui  fnit  fratroio 
ordinis  milicie  Tempil  quondam  et  inventus  in  Castro  Montis- 
soni.  Quare  cum  nos  libmm  ipsum  habere  velimns,  vobis- 
dicimus  et  mandamns,  qnatenns  predictum  libnun  nobis  visis 
presentibus  omni  mora  postposita  transmittatis  et  hoc  ali- 
qnateuns  non  mutetis.  Dat.  in  loco  de  Pratis  VI.  nonas  Jnlii 
anno  domini  MCCCXHI. 

4.)  Nos  JacoboB  etc.  recognoscimus  debere  vobis  Jo- 
hanni    de    Prohomne    notario    Cesaraogustano    pro    qnodam 

>)  Seinem  Meriaeto  0.  Palasini  sohrobt  er,  daes  er  mit  den  Nonnen 
Terhandeln,  den  Preis  zahlen  and  daa  Bnch  dem  Uedicns  der  Infant'"  geben 
BOU.    Duelbet 
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psalterio  glosato,  qood  de  mandato  nostro  scripsistis  ipsam- 
■qae  dedistis  (?)  mclito  iofanti  JohaDoi  nato  nostro  karissimo, 
trescentos  solides  BarchinoDenses  .  .  .  Oat  Yalencie  xim. 
kalesdas  Febraarii  anno  domini  MCCCXIII. 

5.)  Jacobns  etc.  fideli  sciiptori  sno  G.  Palaziai,  merino 
Oesaranguste  etc.  Com  nos  velimus  habere  qnendam  libmm 
de  comnni  eloqaio,  qai  veDalis  exponitnr  apud  Cesaraogiuitam, 
qaemqae  vobis  hostendet  Johannes  de  Probomne  notarina 
Cesaranguste, . . .  mandaniTis,  quateaas  de  redditibns  et  iuribos 
meriDatus  predicti  ematis  librnm  predictnm  ad  opus  nostri 
de  coQsilio  tarnen  dicti  Johannis  .  .  .  Dat.  Yalencie  XYl.  ka- 
lendas  Aprilis  anno  domini  MCCCXm. 

a^.  264  f.  323;  273  f.  36';  274  f.  21;  274  f.  160  und  150'.  Wahr- 
«cheinlioli  hängt  mit  dem  letzten  Kaufe  folgendes  intereesante  Scbreiben  dea 
Johan  da  Prohomne  notario  publico  de  ^^aiago^  zosammen:  Algnns  ans  ha 
passadoB,  qoel  honrado  den  FaeoDal  de  Oonnar  prior  de  la  sied  de  l^lango^ 
4De  pnigD  caiament,  que  ;ol  fioiease  nu  liuro,  que  a  nompie  ComDiiiloqm&  de 
baena  letra  et  material*)  delioada  et  qoel  o  foxia  ter  per  a  presentar  a  vos  et 
•que  piendies»»  io  qua  queria  per  mi  trebayllofc)  .  .  .  senyor,  aviendo  graut 
Tolentat  de  serrir  vos  et  porque  gaber  et  plazer  STieesets  oon  el  Uttg,  fi[^?l, 
qae  la  obra^)  .  .  .  formosa  et  delioada,  quanto  yo  puc.  Et,  senjor,  per  al- 
.guuBH  de  vegades  que  70  vosc)  .  .  .  [aal&r  en  la  ooTt  gener^  de  An^u 
primera  pabsada,  ajuetada  en  ^)ai'ago9a  daquella  miaioa  esoriptuia  del  lioro  assi 
como  de  la  cosa  publica  et  de  senyor,  qoe  vertudes  et  que  costumpoee  et 
condicionea  daye  aver  eu  u  at  de  todes  aus  afferes  contra  Tassallos  at  como 
-deve  Beer  r^(ido  et  goveriudo  eu  ä  et  muytaa  otras  bueuas  piopriedades,  que 
eenjor  dava  avet  en  ai:  todo  faulla  en  äqual  liiuo.  Et  assi,  senjor,  he  sabido 
porciarto.  que  encara  do  avedee  avido  al  dito  liuro.  Soll  das  Uooh  vom  Prior 
foidern,  aber  nioht  st^en,  dasa  er  den  König  m  der  Fordernng  varantasst 
hat.    CBD  ap.  63.  Ohne  Datum. 

584.  Bischof  Petras  von  Lerida  an  Königlii  Blancha:  Bs  in 
Haesca  die  Früchte  nicht  so   gnt  geraten  Trie  in  Lerida, 
sendet  er  eine  Fracht  Ton  solchen,  die  am  wenigsten  durch 
die  Fahrt  leiden:  gnte  Birnen,  ,,zarte''  HaselnOsse,  and  fOgt 
7  Hellonen  bei;  bittet,  nicht  das  Geschenk,  sondern  die  Ge- 
sinnung des  Spenders  zn  beachten.     Lerida  (1390—1308) 
JnU  90. 
Serenissime  ac  illnstrissime  domine,  domine  Blanche  Dei 
gracia   regine  Äragonnm  Petras  Dei  gracia  Ilerdensis  epls- 
««  «)  material  at     •>)  Ein  bis  iwai  "Wörter  fehlen.     ")  Folgt  0;  ob  hörte, 
u>der  ahnlicbee? 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


—     910     — 

copns  Baiatem  in  salatia  aoctore  ac  se  paratmn  ad  eins  bene- 
pladta  volimtatis.  Qoia  co^tamns,  quod  finictas  dod  inve- 
niantnr  ita  boni  Osce  secnndum  qaod  hie  Herde  et  in  partibos 
convicinis,  ideo  de  fractibas,  qni  ad  presens  minus  ledcmtar 
in  portando,  videlicet  de  bonia  piris,  avellanis  teneris  vobis 
onam  stunatam  simol  cum  Septem  meI[o]niba6  per  latorem 
presenciam  coravirnns  destinare;  snpplicantes  exceUmcie 
vestre,  ut  doq  [m]inus  et  affectom  respicere  debeat  trans- 
mitentis.  Et  si  qua  ^a  vestre  dominadoni  placnerit,  qae  nos 
possimus  in  istis  partibos  invenire,  oobis  at  devote  vestro 
com  firma  parendi  fidncia  rescribatis.  Dat.  Herde  xiii.  ka- 
leudaa  Angosti. 

CRD  Juli.    Or.  Pag.  Sep.    Petras  regierte  in  der  angegebenen  Zeit. 

585-  Sehildemng  wie  im  Kloster  S.  Cncnphat  in  Ctegenwart 
Jaymes  n.  der  böse  Geist  in  einem  Besessenen  gestand,  dass 
luter  dem  Boden  der  Klosterkirche  der  h.  Albus  mhe;  wie 
der  König  einmal  um  Reliquien  dieses  Heiligen  bat  nnd 
man  sie  nicht  finden  könnt«;  wie  die  Mönche  die  Tomba  des 
h.  Albas  fanden  nnd  mit  seinen  Reliquien  den  I>5sen  Gleist 
rertrieben.  Nach  1399  Mai  6. 
Anno  ab  incamatione  domini  nostri  Jhesu  Christi  mille- 
simo  dncentesimo  nonagesimo  secundo,  die  martis,  qae  fnit 
pridie  nonas  Maü  illustrissimus  dominus  Jacobus  Aragonum, 
Sicilie,  Maioricarum  et  Valencie  rex  ac  comes  ßarchinooensis 
casu  ac  causa  spaciaudi  veoit  ad  monasterium  sancti  Cuco- 
phatis  Vallensis  cum  müitibas,  civibus  atque  pluribns  aliis 
probis  hominibus  et  invenerunt  ibi  quandara  mulierem  iacen- 
tem  semimortuam  et  ex  meute  positam  ante  altare  beaü 
Michaelis.  Que  graviter  vexabatur  a  spiritu  inmondo,  qni 
vocator  Pilot  i),  secnndum  quod  ipse  spirltos  inmundas  adio- 
ratus  per  virtutem  Christi  plnries  confessus  fuiL  Et 
abbas  et  fratres  monachi  eiusdem  monasterii  hoc  videntes 
pietate  ac  caritate  moti  addaxemut  lignum  dominice  cm- 
eis  et  reliquias  apostolorum  Simeonis  et  Jude  ac  gloriosissimi 
Christi  martiris  Cucuphatis.  Cum  autem  abbas  et  dicti  fratres 
scirent,   qaod  tempore,  qno  ecclesia  einsdem  monasterii  fiiit 


■)  So  wird  der  Patron  eines  Schiffes  genannt. 
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pavimentata,  fnissent  inveota  ibidem  ossa  pulcra  receacia. 
et  bene  re[dol]encia  (?)  et  ibidem  subtus  paviraentam  in 
eadem  tamha  reposita,  coniaravemnt  predictum  malignnm 
spiritom  per  virtntem  eiuadem  preciosissimi  ligni  et  reliquia^ 
mm  apostolormn  Simonis  et  Jude  ac  glorioäissimi  marüris 
Christi  Cucaphatis,  ut  diceret  ac  manifestaret  eis,  atrum*) 
.  .  .  ibi  iacebat,  esset  sanctns  (?)  et  quod  eeset  eios  nomea. 
Et  plnries  adinratns  eisdem  virtatibus')  .  .  .  tor  atqne  pluries, 
[quod  sanctDs]  erat  et  vocabatur  sanctos  Albas;  domino  rege 
hoc  andiente  [cum]  suis  militibus  et  alüs  premissis,  qni  com 
eo  venerant  et  domiao  firatre  Oeraldo  Dei  gracia  abbate  dicti 
mODasterii  ona  cnm  sno  conventu.  Hoc  qnidem  plures  alii 
(?),  eodem  modo  vexati  et  eisdem  virtntibus  adiorati  sepe 
iam  dixerant  ac  manifestaverant,  quod  ioxta  altare  sancti 
Michaelis  iacebat  quidam  sanctns,  qai  vocabatnr  Albas.  Et 
dominus  rex  motus  devotione  et  sancto  spirita  illnmiaatns 
ex  hüs,  que  viderat  et  audiverat,  com  recessisset  a  dicto 
monasterio  et  esset  in  castro,  quod  dicitur  de  sancto  Marci- 
ali,  misit  tres  milites  sive  filios  militnm  ad  dictum  monast&- 
riam,  ut  darentur  ei  de  reliquis  sive  ossibus  illins  sancti,  quas 
preces  non  potnerunt  dncere  ad  effectmn,  cnm  reliquie  dicti 
sancti  essent  snbtns  pavimentom  [et  nemo?]  haberet  certam 
memoriam  de  loco^)  ,  ,  , 

Fecerunt  oracionem,  nt  dominus  ostenderet  eis  reliqnias. 
Oratione  autem  facta  venerunt  ad  locnm,  in  quo  fore  sospi- 
cabatar  idem  sanctus  et  ibidem  fodi  fecerunt  Aliquantolnm 
autem  fosso  voluntate  divina  quedam  tumba  lapidea  foit  in- 
venta,  in  qua  erant  reliquie  predieti  sancti  abscondite,  pre- 
sente  predicto  canonico,  nuncio  dicti  domini  iUustris  regis. 
Hoc  antem  Videos  predictus  nuncius  reversns  fuit  ad  regem 
et  narravit  ei,  quod  inveote  erant  reliquie,  quas  concupierat. 
Et  etiam  affirmatom  atqne  confessom  a  spiritu  unmundo 
multis  presentibus  et  audienübns,  quod  ille  erant  reliquie  dicti 
sancti.     Et  donünos  rex,   ut  cicios  potoit,  ad  monasterium 

«)  Zwei  Wörtar  weg. 


■l  Es  folgt  daim,  dius  der  Eöiug  den  Euionikas  Dalmadns  de  Marimimdo 
HS  Barcelona  ins  Kloster  geechiokt,  mit  der  Anfforderong  am  folgenden  Tage 
n  Sachen.    Das  geschah. 
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prelibatiim  accessit  et  eo  presente  et  reqnirente  reliqoie  edos- 
dem  sancti  de  dicta  tamba  lapidea  hamiliter  ac  devote  fae- 
nmt  extracte  et  in  qnodam  lignea  techa  recondite  com  pulcris 
Bodaribus  et  adducte  super  ipsam  spiritam  immuodmn,  qoi 
acriter  ululavit  ac  fortiter  clamavit.  Reqnisitos  a  dicüs  fira- 
tribns,  qnare  hoc  faceret,  dixit,  quod  ammam  eiosdon  sancti 
Albi  videbat  venientem  et  eam  associaDtem  sanctam  Micba- 
helem  archaagelum  et  beatom  Petrum  ac  gloriosissiinam 
Christi  martirem  Cncuphatem,  qoi  omoes  divino  precepto 
recedere  enm  compellebant  a  corpore  mulieris.  Hoc  modo, 
divina  misericordia  inspirante  ac  supradictis  presentibus,  fae- 
niDt  invente  reliqoie  corporis  saocti  Albi.  Post  tiec  antem, 
domino  illostrissimo  rege  recedente,  spiritua  malignns  fnit 
sepissime  per  monacos  adiuratos  per  Tirtatem  eiosdem  cor- 
poris saotissimi'')  Albi,  et  cam  fratnim  adiorationes  contemp- 
neret  propter  suam  maliciam  sive  eonim  iragilitatein  et  indig- 
nitatem,  ipsi  monadhi  saspendunt  ad  coUom  eins  os  parvissi- 
mum  eiusdem  corporis  santissimi  Albi  et  statim  Spiritus  in- 
immdus  graviter  ololavit  ac  clamavit,  dicens,  quod  amplius  non 
poterat  in  corpore  mulieris  permanere  nee  una  cum  reliqoüs 
dicti  santi  Albi  in  eodem  corpore  stare,  et  in  coutinenti  ab 
ea  recessit,  malieri  mente  sana  ac  corpore  remanente,  tunc 
et  nunc,  et  graciasDeo  e  statim  °)  agente  et  santissimo  Albo. 
CRD.  220  OieichMitig.  Anstert  Pap.  Schmaler  Stroifen. 

586.  Jayme  II.  bebondet,  dass  sein  Kämmerer  Amald  de 
Reposito  aoB  der  könlglldien  Schatzkammer  Tnche,  vergoldete 
Sporen,  Messer,  Geldbeutel,  gestickte  Hemden,  Bücher,  Kreoxe, 
Becher  an  Verwandte  des  Königs  (Gemahlin,  Matter,  die 
SShne  der  ESnigln  TOn  Neapel  nnd  Hallorca),  aragoneslsche 
Edle  and  Tertraute  (A.  von  Tillanora)  usw.  geschenkt  hat. 
(Hai  1300). 

Nos  Jacobus  etc.  tenore  presentis  albarani  fatemnr  et 
recognoscimus  vos  fidelem  et  familiärem  Amaldum  de  Repo- 
sito de  camera  aostra  dedisse  et  tradidisse  de  volnntate  nostra 
et  mandato  nostro  personis  infra  scriptis  de  rebus  et  ioca- 
libus  penes  vos  existentibns  per  nos  vel  aliqaem  nomine  . 

b)  So  Ansf.  immer.  ")  So  Auaf. 
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mandato  nostro  in  camera  vobis  traditis  et  comissis  res  et 
iocalia,  proot  iaferias  declaraatar.  Primam  videlicet  quan- 
dam  pedam  de  panoo  de  cirico  livido  ...  de  filo  aari  de 
Chipre  et  quandam  aliam  peäam  de  cirico  viridi  pahonato 
com  op«ribD3  fili  auri  de  Chipre  attari  sancti  Mathei  de  Sa- 
lemoO-  Itflio  qaatnor  paria  calcaria  com  corigiis  de  auro 
Frisio  et  cum  scatis  de  signo  regali  illnstri  Roberto  dat^ 
Galabrie.  Item  annm  par  cirotfaecamm  de  cervo  nobili  qaoa- 
dam.*)  Petro  CorQetü.^)  Item  qneadam  cultellam  oun  manico 
de  Eurgento  esmeltat  cnm  scutis  regalibns  et  com  vagiiia  de 
argento  cum  aliquibns  operibns  et  com  corda  de  cirico  viridi 
cniD  daobos  ...  de  perlis  fllio  maiori  regis  Maioricensis*) 
. .  .  Item  daos  cnltellos  sive  ganivets  com  vagioa  et  manicis 
ebnmeis  et  forficis  fraociscis  com  cordone  viridi  de  cirico 
Sancio  fratri  nostro*)  .  .  .  Item  qaandam  corrigiam,  qne  erat 
in  inferiori  parte  de  cirico  violato  cmn  tribus  listis  de  cirico 
rabeo  et  in  parte  superiori  facta  ad  crocnm  ad  signnm  regide 
cnm  filo  auri  et  cnm  esmalts  et  scutis  signi  regalis  et  illustris 
Frederici^)  et  in  mosqueta  com  capite  leonis,  qnod  tenebat  in 
ore  quendam  florem,  illostri  domine  Blanche  karisaime  consorti 
nostre.  It«m  quandam  con-igiam  et  quoddam  maranpium  de 
cirico  .  .  .  cum  floribus  de  cirico  livido  et  cum  avlbns  viridis 
et  rubeis^  quod  etiam  marsupium  erat  forratnm  de  coria, 
corrigiaque  erat  eine  omni  guamimento,  dicto  nobili  quondam 
Petro  Comelii.  Item  quoddam  marsupium  de  opere  de  lai; 
de  filo  auri  et  argenti  et  cirico  cnm  daabus  borsetis  einsdem 
operis  in  los  candadors  predicte  domine  regine  consorti  nostre. 
Item  nobili  Jacobo  Petri«)  fratri  nostro  quandam  ciricam 
operis  de  filo  auri  et  argeati  et  de  cirico  cum  .  .  .  aqnilis, 
qne  erat  gnamita  de  argenteo  deaurato  cum  quibusdam  lapi- 
dibos  seu  gemmis  rubels  et  Hvidis  cum  quodam  marsupio 
«)  So  steht  dal 

')  Dort  hielt  ar  sich  auf  seiner  italienischen  Eiiegsfahrt  aof :  an  Salerao 
hat  er  aoch  geschrieben. 

*)  Ein  Tenrandter  des  Königs. 

*)  'Wahischeinüob  dem  HÖnoh  gewoidenen  Jajme. 

*)  Sohn  Pedros  d.  Or.  and  der  Jnes  Zspal«,  Johanuiter. 

B)  Dodi  Kaiser  Friedrich  II.? 

'>  Jayme  Perez,  Sohn  Podroa  d.  Gr.  von  einer  Uaria. 

Fioke,  Ada  AngoncnsU.  58 
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eiosclem  operis.  Item  quandam  aliam  ciricam  operis  de 
UDgaria  de  filo  anri  et  de  cirico  cum  perlis  et  gaaroimento 
argenti  oobili  Beatrici  sorori  nostre.  Item  qaandam  tovay- 
lolam  de  cirico  livido  cum  listis  de  filo  aori,  quam  habnimug 
pro  involvenda  in  ea  qnadam  ymagine,  quam  posuimos  in 
capite  lecti  oostri  .  .  .  Item  eidem  consorti  nostre  quandam 
Cjuoiaiam  Botam  ad  panctum  de  Ungaria  cum  filo  aari  et 
argenti  et  de  cirico  cum  trena  nigra  et  opere  perlarum  in 
orla  cabecii  et  manicarom.  Item  duas  cruces  de  iaspi,  qae 
eraot  in  quadam  bast«a  lignea  depicta  .  .  .  consorti  nostre 
sapradicte.  Item  diio  paria  tezellorum  de  perlis,  qne  er^t 
in  dicta  bustea  nobili  Sancio  de  Ancilione.  Item  qaendam 
ganivetom  cum  manico  vitreo,  que  erat  similiter  in  dicta 
bostea  predicte  consorti  nostre.  Item  unnm  par  texellonim 
de  perlis,  qui  erant  in  eadem  busüa  illustri  Alfonso  regi 
Cast«lle')  consanguineo  nostro.  Item  quendam  peudonem 
operis  la^  de  filo  auri  et  argenti  et  de  cirico  cum  scotis 
regalibos  et  aquilis  nigris  inclito  infanti  Jacobo  primo- 
genito .  nostro  .  .  .  Item  quandain  benam  de  sag^nar  opera- 
tam  de  filo  auri  et  de  cirico  cum  litteris  nobili  dompne 
Beatrici  de  Angularia  .  .  .  Item  quendam  librum  cum 
postifi  osseis  ipse  domine  regine.  Item  quendam  alinm 
librum,  qui  iacipit :  Tots  homens,  eidem  domise  regine. 
Item  quendam  aliom  librum,  qui  incipit:  Domine,  ne  in  fnrore 
tuo,  eidem  consorti  nostre.  Item  quoddam  marsupium  satam 
cum  cirico,  in  quo  est  quidam  über,  quod  accepimus  ad  opus 
nofitri  dictamqae  librum  postea  dedimus  dicte  consorti  nostre 
.  .  .  Item  quandam  cortinam  de  lento  in  unnm  sobrec«!  .  .  ■ 
regine  matri  nostre  .  .  .  Item  quandam  cupam  cum  copone 
argenti  deauratam,  que  erat  ponderis  quatnor  marcharum  et 
quatuor  UDciarum  magistro  A.  de  Villanova  fisico  .  .  .  Item 
quoddam  evangelister  cum  tabulis  argenti  et  aliquibus  lapi- 
dibus  sive  gemmis  in  circnita,  quod  mandavimus  tradi  .  .  . 
fratri  P.  Alegre  ad  opus  capelle  nostre  .  .  .  Quoddam  psal- 
teriom  parvum,  quod  erat  in  quadam  bursa  de  panno,  .  .  . 
sepedicte  domine  consorti  nostre  .  .  .  Item  duas  pecias  de 
camellots,  que  fuerunt  filiarom  nostramm,  de  quibns  facte 
*)  Dam  Ptätendent^ii  Alfooso  de  U  Cerda. 
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fDemnt  quedam  .  .  .  tanica  et  gramasia  ad  opus  nostrum  .  .  . 
Item  qaendam  libtum,  qui  incipit:  Lacrime  de  Dieo,  domiue 
regine  consorti  nostre.  Item  qaendam  aliam  librum,  qui  in- 
cipit:  Flos  virginom,  eidem  codsoiü  nostre  .  .  . 

CRD  549  8.  f.  Konzept  Pap.  Wahncheioliuh  aos  der  Zeit  kuiz  oach 
der  sizilianjschen  Eriegafahit  stammend. 

587.  Torgelien  gegen  die  Alexandrienfohrer;  Tersehledene 
OntaehfAn.    (Anfang  des  U.  Jahrb.) 

1.  Ombertaa  de  Gapite  pontis  legum  profegsor  et  devo- 
tus  index  curie  vestre  et  Bernardus  Maior  homiliB  scriptor 
vester  ...  In  facto  inquisicioois  Alexaodrie  procedimos,  in 
qnantum  possumns  viriliter  et  potenter,  pnblicando  inquisi- 
ciones  contra  illos,  qaos  culpabiles  reperimus.  Set  deffendont 
se  allegando  privilegia,  franqnitates  et  defTeosiones,  quas  omni- 
modo  adinvenire  nituntnr  ...  In  brevi  plures,  condempnatos  ad 
cnriamtraD.smitemu8,  siprius  venire  nolnerint  causa  componendi 
.  .  .  Super  facto  Jasachi  Viues  Judei  defancti,  prent  vobis  per 
Romeom  Geraldi  scripsimos,  diligenti  inqoifiicione  procedimns 
inqnirendo  et  iam  invenimus,  qnod  plnres  comandas  fecit  ad 
partes  Alexandrie,  et  non  invenimus,  quod  de  Omnibus  co- 
mandis  fuerit  absolutus.  Et  ideo  caveat  vestra  regia  mage- 
stas,  ne  decipiatur,  si  de  compositione  tractetnr,  quia  multum, 
prout  intelleximus,  in  diviciis  habundabat.^)  Dat.  Barchinone 
quarto  kalendas  Septembris.  ^) 

2.)  P.  ItoTt)  thesaDrariuB  an  den  König:  Diffinitio  wegen  einer  luveta 
des  Bernat  de  Mooya,  qne  en  anoda  ales  partes  de  liexandria  per  V.  mill. 
Bol.  Ale  die  Kota  der  carta  gemacht  wnrde,  erklKrte  die  Partei  des  Bamat, 
sie  nfihme  sie  nicht,  wann  darin  stände  ^lavia  portadea  ooees  vedades'.  Die 
Sache  sei:  B.  de  Hooya  war,  ab  b.  Roger  ermordet  wurde,  in  jenen  Gegenden 
Bomanias;  der  Kaiser  liess  ihn  gefangen  setzen.  ITahrend  seiner  Oafangensobaft 
liees  er  das  Schilt  einem  Oenneeen,  der  es  mit  Fusta  ond  andere  Saoheti  beladen 
nach  Üexandrien  fnhr.  Dieses  wurde  von  5  Zeagen  bejaht  ffittet  nm  andere 
Entscheidung  dnrcli  B.  Averso.  Er  kann  ea  niolit,  ear  en  la  poder,  qoe  donat 
me  havets,  ne  bavels  acceptat:  ooses  vedades.    Barcelooa  dener  dia  Dabril. 

3.)  Tbesaurar  P.  Uarri  an  den  König:  Hioer  ümberta  «n  iMrne  Uong« 
iiilges,  und  B.  Major  senden  Schreiben  der  fwts  de  AlexaMna.  'Sa*^  ihm 
Kommission  können  sie  nur  Toi^hen  gegen:  qoe  lü  ami  iftB**  *"  ^  ^""^  tttnwft 

')  Ombertos  bittet  später  gleich  seine  ^^^^ät»!«»,  ^ 
Jaden  lu  deokonl  ^'"'ffsii 
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de  Tl.  lio  de  TU.  Kpa  aenfa.  Sa  argibta  sich  mn  einer  Veroidniuig,  die  P.  Lobet 
escrira  ha  treta  deb  vaetre«  registree,  qoi  aon  al  EBpital  ESn  idcher  Büig«r 
Baroelonaa  P.  Haro  sandte  von  Sizilien  Fleisch  nach  Alexandrien;  er  konnte 
nicht  gnt  gestraft  werden.  Uit  B.  Qatone  hier,  der  Eoirasse  nnd  andere 
"Waffen  fertigte  und  naoh  Alexandrien  anaführt,  hat  er  tempouiart  anf  DC 
aol.:  oor  en  la  mia  comissio  ee  aoceptat,  ,i>08ee  vedadee'.  Durch  Bemard  Aveim 
möge  ÜA.  gemacht  werden:  Alles,  was  nach  Alexandrien  geht  oder  gegangea 
ist  bis  aof  den  heutigen  Tag,  nnterUegt  der  Verordnung.  —  Ein  Admiral  des 
ESnige  von  Anuenien  habe  den  König  von  Armenien  getötet.  Anf  Befehl  seines 
Vaters  nehme  der  Herzog  Robert  alle  Schlösser,  quo  eo  Bogero  havia  en  Ca- 
labria,  a  comen^ar  .  .  .  la  guerra  ab  lo  re;  en  Frederioh.  La  obia  dela  ca- 
pdla  se  fa  a  grau  presaa,  axi  qae  dins  breus  dies  se  acabara  lo  cloqoer.  Barce- 
lona dijoua  XVL  dies  dal  mes  de  Haig. 

5.)  ThesBurar  P.  Maroi  an  den  König:  Die  Eklscheidung  über  die 
Alezandiieofahrer  wurde  gemacht,  aia  der  König  nach  Sizilien  EOg:  per  gran 
ouyta  qne  haviets  de  dinera.  P.  dez  Vilas  fragte  nur  allgemein,  forderte,  was 
er  wollte  und  die  Angetdagten  gaben,  was  sie  wollten.  So  seien  wohl  200  Briefe 
ausgestellt  Eine  Neuordnung  sei  unbedingt  nötig;  qae,  xi  la  diffioicio  spiritoal 
no  vale,  qae  meuys  deia  valer  lo  temporaL  Es  ist  gesagt,  wenn  ein  Schiff  mit 
forment  nicht  binführe,  vrSre  Alexandrien  desabitadal 

5.)  Bemardus  de  Sorriano  ammiratus,  Ombertus  de  Capite  pontis  nnd 
Bemardus  Maioris  scriptor  an  den  König:  Verschiedene  sind  gefangen  gebalten, 
die  nach  Alexandrien  fuhren,  et  aliqui  de  eisdem  res  aUqoas  prohibitas  portK- 
venint.  Sie  verbngen  stets:  c^ibrevia  navium  et  notulas  tabelUonom.  Die 
Büiger  erkliren  Privilegien  zu  haben  und  wollen  mit  dem  König  verhandeln. 
Wie  sollen  sie  vorgehen?  Dürfen  sie  Körperstrafen  verhängen?  Das  muss  ge- 
regelt werden.    Dat.  Barchinone  undecimo  kalendas  Julii. 

6.)  Admiral  B.  de  Sorriano  an  den  König:  Der  grösste  Teil  der  Inqui- 
sitionen gegen  die  Alexandrienfahrer  sei  erledigt.  Yo  e  gnn  de^rac  deb 
homeos  de  Barchinona  e  yo  non  e  vulgnt  guardar  grao  ni  deegrac  dels,  sinn 
complis  lo  voetre  manament  Nach  Wonach  des  Königs  soll  der  gröaste  TeQ 
des  Geldes,  das  hier  einlüoft,  verwandt  werden :  en  boscar  'X'X'K  galees  a  hcnar 
et  a  profit  voatre  et  de  la  vostra  terra.  Empfiehlt  zuu&chat  Beechaffung  der 
Hälfte.    Barcelona  Juni  22. 

7.)  B.  de  fiarria  an  den  König:  Heute,  Sonntag  28.  Mai,  ist  das  Schiff 
des  6.  Sabastida  genommen,  das  von  Alexandrien  kam,  mit  allen  mariners,  die 
er  ins  OefBngms  geschafft  Der  patro  des  Schiffes  erklärte,  daas  er  schon  mit 
P.  March  tresorer  vostre,  gesprochen  habe.  Es  sei  unwahr:  quo  en  ladita  nan 
no  avie  sinon  mercaders  estranjs  e  comanades  domens  estranys;  er  sei  durch 
Tertrauensleute  unterrichtet:  dass  darin  comanades  de  mes  de  L  mercaders 
de  Barchinona  gewesen;  mit  Becht  könne  man  von  dem  Schiff  viel  erheben. 

CRD  12411,  11362,  11538  (vom  16.  Mai  1308),  11539,  11829,  11617. 

CKD  4065.  Clemens  V.  gestattet  Alexandrienfahrt  eines  Schiffes  pro 
liberstione  fr.  Dalmacii  de  Bochabertino  olimde  ordinoTemple.  —  Vgl.  12538.  — 
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Kasten  Oranada:  der  CSirigtenaltalde  von  TlomesseD  wollte  mit  War«i  aas 
Barcdooa  und  Malloroa  nach  C^pern  and  ins  hi  Land.  EÖnig  Robert  glanbte, 
dass  er  Aleuodrienfahrer  s»  and  setite  Um  gefangen. 

588.  GoflermoB  de  Cataren  an  seinen  Oheim  A.  de  CalaTeri, 
PortorlDB  König  Friedrlclu:  berichtet  Über  Famlllen- 
verhUtnlsse,  seine  Stadien,  seinen  Wnnseh  Jura  zu  studieren 
nnd  erhofft  Cntersttttznng  rem  Oheim.    CantaTicja  October  3. 

(Anfang  des  li.  Jahrb.) 

Yenerabili  viro  sciencia  et  moribas  graciosis  insigoito 
A.  de  Calauera  patmo,  non  patmo  set  patri  et  nnico  refngio 
tdngulari  Guylermus  de  Calauera  filios  defimcti  Petri  de  Ca- 
lauera fratris  vestri,  eins  hamiUmins  nepos,  comorans  in  Can- 
tauetula,  salutem  com  omni  geaere  felicitatis.  Quem  ad  modom 
cervns  desiderat  fontes  aqaarum,  ita,  domine  patme,  tmirnns 
meus  personam  vestram,  quam  cotidie  videre  occulis  cordis 
affectat,  faciey  occulis  feliciter  intueri.  Noveritis,  domine, 
quod  in  proximo  festo  venienti  sancte  Caterine  ernnt  tres  anni 
elapsi,  quod  pater  meus  obit,  cains  anima  requiescat  in  pace. 
Item  domine,  sciatis,  quod  ego  sum  maior  fratmm  meorum  et 
gumus  im  fratres  et  tres  sorores.  Et  ego,  domine,  in  seien- 
ciis*)  grammatices  et  logices  sum  suficiens.  Nunc,  domine, 
desidero,  si  suppetant  sumptns,  ad  venerabilem  iuris  scien- 
dam  pervenire,  et  ideo,  cum  ego  indigeam  iuvtunine  vestro  in 
hoc  et  in  alüs,  vestram  personam  qnamplarimnm  a  me  desi- 
deratam  dnco  humiliter,  ut  valeo  non  nt  debeo,  exorandam, 
quatenns  michi  de  antedictis  aliquod  responsnm  dignemini 
delegare.  Sciatis,  domine,  qnod  baiulos  Cantauetole,  patruns 
mens  et  vester,  et  mater  mea  et  soror  vestra,  amita  mea  dona 
Kamona  perfmuntur  corporis  sanitate,  quod  de  vobis  scire 
affectant  pagina  remisiva.  Yale'')  in  illo,  qni  pro  hnmano 
genere  snmere  voluit  formam  servi,  et  personam  vestram  Crea- 
tor omniom  in  prosperitate  custodiat  in  etemum.  Dat.  in 
Cantanetnla  VI.  nonas  Octobris. 

CBD  12756.  Adresse :  Venerabili  viro  Ä.  de  Calauera  portano  domini 
Frederici  inoUti  regia.  l^fUie  lletcine.  Wanun  dieses  Sohreiben  im  Arcbiv 
der  Krone  sich  findet? 

589.  Blsehof  Petras  von  Lerlda  an  Jayme  U.:  Bestenening 
der   getetllehen    Kreise   fikr   die   Cnterhaltiing   des   neuen 

WS")  eoiencianun  Or.    *)  8e  Or. 
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Stadloms;  Rektoren  und  Geistliche  ron  Templerblrehev 
striinben  Bich  zd  Eahlen.  Deshilb  wnrden  sie  ezkommuiilzlert. 
Anf  YenuilasBiing  der  Templer  rerboten  Jasticia  nnd  Jnrmti 
in  Honzon  dort  die  Terbfindl^ung  des  Bannes,  sonst  würden 
die  Gelstliclien  enthauptet.  Die  Geistlichen  rerliessen  die 
Stadt    Lerlda  1301  Angnst  8. 

.  ,  ,  Magestati  regie  uotum  facimus  per  presentes,  quod 
noB  ana  cum  consensu  venerabilium  decaoi  et  cappituli  nostri 
Ilerdensis  iinposaimus  uuper  sabssidlum  rectoribos,  abbatibos, 
vicariis  et  aliis  clericis  beneficiatis  in  civitate  et  diocesi  Iler- 
densi  ex  causa  ratioDabiti  et  honesta  et  pro  utilitate  omnium, 
videlicet  ratione  studii  per  vos  Herde  noviter  institati-  Et 
aliqui  abbates,  rectores  seu  vicarii  ecciesiarum,  in  qoibos 
Templarii  solum  habent  presentationem,  taxationem  dicti  subs- 
sidii,  in  quo  sicut  et  alii  de  dicta  diocesi  taxati  fueraut,  in 
prefixo  termino  solvere  uoluerunt.  Quam  ob  rem  ipsos  moni- 
tione  canonica  precedente  excommuDicaviinus  et  eonun  eccle- 
siam  exigente  ipsorum  contumacia  supposuinius  ecclesiastico 
interdicto  ...  Et  modo  ex  eo,  quia  dicti  clerici  denuncia^ 
bantur  excommunicati  et  eoruin  ecclesie  interdicte,  in  villa 
Montissoni  prefati  Templarii  per  iusticiam  et  inratos  eios- 
dem  ville  mandaverunt  abbati  ecclesie  sancti  Stephani  et  vicario 
sancte  Marie  eiusdem  loci,  ut  a  predicta  dennnciatione,  quam 
nos  mandainus  fieri,  cessarent,  alias  quod  decapitarentur  sine 
omni  remedio  et  in  contineuti,  quia  ita  ordinatum  et  mandatum 
extiterat  per  Templarios  supradictos,  qui  sunt  domini  dicte 
ville,  et  quod  melius  erat  eis  exire  villam,  propter  quod  man- 
datum tarn  enorme  et  tam  iuordinatum  prefati  abbas  et  vi- 
carius  tiinentes  intertioi  a  predicta  välla  Montissoui  exiverunt 
.  .  .  Supplicamus,  .  .  .  seculare  brachium  iuvocantes,  quateuas 
nobis  digiietur  super  preipissis  de  salutari  remedio  providere  . . . 
Dat.  Ilerde  YI.  idus  Augusti  amio  domini  M<^.  trecentesimo 
primo. 

CRD  1376.  Or.  Pap.  Ssp.  Bischof  Fatnis  hat  oft  Streitigkeiten  mit  den 
Templern.  Als  zusammenfasaende  Arbeit  für  Lerida  ist  noch  immer  an  enter 
Steile  zu  nennen  Denifle,  Die  UniversitiLten  des  Hittelalters  I,  499  ff. 

590.  Jafmell.  für  die  nene  UnlTersität  Lerida:  1.  Wohnnngs- 
Miwelsnng  ffir  die  Studenten;   2.  Ahändening  eines  Wein- 
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prlrllegs;  3.  königliche  Prlrlleglen  sind  vor  den  sUdUschen 
SB  schfltzen.    1301  und  1303. 

1 .  Noverint  UDiversi,  quod,  cum  nos  Jacobus  etc.  ad  preces 
et  saplicatioDem  universitatis  scolariam  in  stadio  generali  elvi' 
tatis  Ilerdensis  studentinm  providerimus,  quod  tu,  P.  de  Cro- 
aria  de  domo  nostra  resideas  in  civitate  Herde  pro  dandis 
hospicüa  dictis  scolaribus  et  pro  quibasdEuu  aiüs  negocüs  et 
serricüs  ipsis  scolaribus  faciendis:  idcirco  damos  et  concedi- 
mns  tibi,  qnamdiu  fneris  in  predictis,  im.  denar.  Jacc.  qua- 
übet  die  .  .  .  Dat.  Herde  im.  Idus  Äugasti  anno  predicto 
[1301].  ■) 

2.  . . .  Adhuc^)  volentes  scolaribus  stndentibus  in  genera- 
li studio  Ilerdensi  exibere  favorem,  prout  a  nobis  sepins 
postularunt,  et  quia  uod  decet,  quod  studentibus  proiberi 
directe  vel  indirecte  debeant  victualia  saniora:  statuimus  et 
volmnus,  quod  infra  limites  per  Privilegium  concessos  ad 
habitaäonem  scolarium  posset  vendi  viuum  extraneum,  excepto 
tempore  statnto  in  privilegin  domini  regis  Jacobi.  Dat.  et 
supra  [Cesaranguste  IIII.  nonas  Madii  anno  domini  MCCCII]. 

Fuit  tradita  alia  litera  consimilis  nuncio  scolariam 
Ilerdensis  studii. 

3.  Curie  et  paciariis  civitatis  Herde  etr.  Cum  nos  ez  affec- 
cione,  quam  liabemus  ad  generale  Studium  Ilerdense  per  nos 
in  civitate  predicta  constitutum  vel  etiam  ordinatum,  concesse- 
rimus  universitati  dictorum  magistrorum  et  scolarium  studii 
snpradicti  diversa  privilegia  de  gracia  speoiali,  volentes,  .  .  . 
Dt  stndentes  ibidem  possint  provehi  ad  scienciam  et  ad  mores: 
cum  vos  etiam  predicte  universitati  studencium  concesseritis 

')  B^.  126  t.  89  Klage  ebes  Büigere  von  Lerida:  obgleioli  »eina  Häuser 
non  siat  iotra  limitee  hospicionun  assJgDktoram  habitacioni  atudenciom  .  .  . 
nutift  oonTenoione  habita  com  eo  aoper  lognerio  domonuu  ipsuum  compnlenuit . . . 
ipsum  ad  tndeDdom  eisdem  domos  niagistris  et  aliis  vementibos  ab  diotom 
atudiuiD  pro  habitacioae  ipsomm.    30.  Sept  1302. 

*)  An  Bernardos  de  Poote  VioariuB  üerdeom.  AWndenmg  eines  Statuta, 
dass  in  Lerida  in  der  Zeit  tod  Allerheiligen  bis  Ostein  kun  'V«u  teitanft 
werden  darf.  —  Reg.  198  t  IH  Abtoderung  4«  Ynlü^ff-  Vam  «»oetoiins 
et   laadamus  für   die  Univereiat.     ygl.  Vülaii\i.Q^B  ■^S»V  Wsaäsi  X^  5fi6, 
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aliqaa  privUegia  et  circa  predicta  etiam  feceritds  dictie  sta- 
dentibasmnltas  convenieocias  sive  pacta,  proquibos  obeervandis 
eisdem  vos  per  instrumenta  pablica  obligastis:  vobis  didmns 
[et]  mandamns,  nt  predicta  priviiefpa  nostra  eisdem  stadentibns 
per  DOS  generöse  coaceesa  nee  non  privilegia,  convenieauas 
sive  pacta,  circa  qae  vos  predictis  stadentibas,  at  predidtar, 
obtigastis,  faciatis  eis  inviolabUiter  observari,  ne  propter 
violacionem  privilegiornin  predictorom  memoratom  stadiom 
possit  recipere  aliqnod  detrimentnm.  Dat.  Herde  nonas 
Aprilis.     [1302] 

Beg.  98  f.  SaS'';  199  f.  76*.  Hnaptprivilegien  stehen  Ueg.  197  t  175 
tos  181.    Rag.  404  f.  166*— 171^ 

591.  JFayme  11.  tat  P.  Meeseger:  fordert  Sendnug  einiger 
^eomantiBcher  oder  anderer  leichtfertiger  BÜelier,  die  er 
(der  König)  In  seiner  Jngend  gebraucht,  TersehlossMi  and 

rerslegelt«  mSgUehst  geheim.    Jacca  1302  Jnni  38. 

En  .  .  .  al  feel  sea  P.  Messeger  dela  casa  nostra 
Saint  e  gracia.  Con  en  les  cazes  o  co&es  nostros,  qni  sod 
en  lo  nostre  palao  de  Barchinona,  dels  qaals  vos  tramet  les 
clans  A.  frare  vostre,  o  les  vos  fara  dar  a  Barchinona,  aya 
alcnns  libres  de  geomencia')  e  alcons  altres  dalcnnes  leogeries, 
qne  nos  menavem,  mentre  erem  en  nostre  jovent  en  temps 
passat,  e  nos  tots  aqaels  libres  o  escrits,  qui  dw^  parlen 
aver  vnlara*):  per<;o  manam  vos  e  dehim  vos,  qne  mantinrait 
vista  la  letra  ab  en  Berengner  Fulit  en  semps,  qae  volran 
qne  ayats  aa^^,  obrats  les  dites  caxes  o  coffres  e  cerqnets  di- 
ligenment  los  libros  o  escrits  dunontdits,  qnals  qne  sien 
daqnesta  rao,  e  qnels  nos  trametats  closes  e  tancats  sota  segel 
vostre  en  an  Sachet,  coa  pos  secretameat  poscats.  E  si  per 
aventara  hi  avia  obs  altre  hom  per  aqnest,  qne  nos  tos  tra- 
metem,  o  encara  bestia,  logats  los  e  trametets  nos  ho  sens 
negnna  tardant^  E  ago  no  alonguets  en  negona  manera. 
Dat.  Jacce  HIL  kalendas  Jnlii  anno  predicto  [1802]. 

Beg.334(.  61 '. 

592.  Jayme  II.  ui  seine  OfBclale :  erinnert  an  die  GrOndnn; 
nnd  reiche  Ansstattong  der  Universität  Lerlda;  trotidaB 
atndieren    viele   ansser  Landes;    verbietet,   dass  fomeriün 
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Stadien  halber  ein   Cntertui  In   die  Fremde  gehe.    1902 
September  18. 

DUectis  et  fidelibas  suis  nnivereis  et  singnlis  oficialibos 
noBtrig  in  regnis  et  terris  nostris  abilibet  constitntis  etc.  Yos 
ignorare  non  credimns,  qualiter  nos  tum  anctoritate  apostolica 
qnam  nostra  in  civitate  Ilerde  stodinm  in  liberalibns  artibus 
et  approbatis  scienciis  quibnscunque  institaimua  generale  et 
qualiter  ipsom  doctoram  et  mag^tromm  magne  anctoritatis 
presencia  tarn  iure  canonico  et  civili,  medicioa,  pbilosophia  et 
artibiis  curavinins  insignire  ac  douis,  Ubertatibns,  gracüs  et 
privilegüs  varüs  decorare.  Nunc  antem,  prout  nobis  est  intima- 
tam,  nonnolli  de  regnis  et  terris  nobis  snbiectis  de  iamdicti 
studii  sufficiencia  non  contenti  terram  et  inrisdiccionem  nostrara 
caosa  stadendi  exeuntes  ad  aliena  studia  sine  causa  raciona- 
bili  se  facient  peregrinos,  que  hie  afluenter  inveniunt,  nt  va- 
gandi  occasionem  inveniant,  alibi  mendicantes.  Afectante» 
igitur  et  volentes,  quod,  ex  quo  in  dicto  studio  messis  est  multa, 
operarii  non  sunt  pauci,  noveritis  nos  providisse  ac  etiam 
ordioasse,  quod  nollus,  cuiusconque  condidouis  ezistat,  de 
terra  seu  iurisdiccione  nostra  andeat  vel  presnmat  inde  causa 
studendi  exire  nee  ad  aliud  Studium  preterquam  sepedictum 
Studium  Ilerdense  accedere  sine  nostra  speciali  licencia  et 
permissn. 

Quapropter  vobis  et  singulis  vestrum  dicimns  et  manda- 
mus,  quatenns  .  .  .  prohibeatis  omnino,  nt  nultus  .  .  .  exire 
presnmat,  .  .  .  facientes  .  .  .  per  loea  insignia  .  .  .  publice 
preconizari  ordinacionem  et  provieionem  nostram  .  .  .  Dat. 
nt  supra.    [Jdus  Septembrls  anno  domini  M'COÖ'II''.) 

B«g.  12G  f.  S5*.  Darnntar:  De  predicta  litera  foenint  facte  trea  conä-  . 
milee.  Keg.  12fi  f.  66':  Super  faoto,  se  aliqnis  I^at,  uigi  in  studio  IlerdeDEÜ 
Vgl,  EepaSa  sagrada  XLVII,  350. 

&93.  Rektor  und  Studierende  der  UnlTersltit  Lerlda  an 
Jafme  ll.i  bitten  um  Verlegung  der  Cnlrersltiit  nach  etnem 
intereisierterenOrte.  Das  Stndlnm  geht  Immer  mehr  herunter. 
Lorenz  Martini  Pfarrer  ron  Corbera  vrlrA  ihm  berichten. 
Lerlda  (Mai  1303)  December  U- 
AI  molt  alt  seynor  en  Ja,aiie  pBt\a  g;«äa.  4eDeu  re^ 
Darago  .  .  .  lo  rector  eis  d^cto^S'    ^^»^it^'  wnsa«iM«Tft  et 
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tota  la  nniversitat  dels  escolans,  estudiants  en  lo  genenU 
stadi  de  Leyda  si*)  ...  ab  tota  manera  [de]  subieccio  e  de 
servy.  Seynor,  beo  sab  la  vostra  real  magestat,  que  motte» 
Tegades  e  en  Leyda  e  en  Bar9eloiia  per  nostres  missatgers 
havem  huinllment  soppUcat  a  la  vostra  real  altea,  qae  fos 
vostra  meri^,  qae,  pas  los  ciutadans  de  Leryda  nohan 
cura  del  estudi,  ans  lo  lesen  tot  dia  afolar  e  destmir  en 
moltea  de  gnises,  qae  vos,  seynor,  en  altre  loc  lestadi  ordenas- 
sets.  E  aafO,  seynor,  vos  den  anar  lo  cor  pensan  e  esgaar- 
dan,  qoants  profits  venen  destndi,  qoi  es  be  ordenat,  e  en 
quäl  manera  los  altres  reys  antigament  se  son  effort^ts  e 
sellbrQen  cascnn  dia  daver  e  de  retenir  almeyns  un  general 
estudi  en  lur  terra.  E  vos,  seynor,  no  devets  esser  de  menor 
conditio,  majorment  cou  vos  ne  faretz  servy  e  honor  a  aqnel 
loc,  on  lo  volretz  mudar.  Eis  cintadans  de  Leyda  so  tinran 
a  gran  piaer,  qnen  sien  descarregats,  specialment  qae  ara 
expressament  dien,  qa«  no  es  lur  eatenimeut  daqni  ba  avaot 
retenir  estudi,  segoos  que  lonrat  e  discret  en  P.  de  Monelai) 
vos  dira.  Per  la  qaal  cosa  lestudi  ses  afolat  e  safola  tot 
dia.  Emper  &^,  seynor,  a  la  vostra  molt  alta  e  real  mage- 
gtat  [conjfiants  humilmeat  sapplicam,  que,  si  vostra  eoteni- 
ment  es  de*)  .  .  .  un  loc  de  vostra  [terra]'')  .  .  ,  vostra  merfe 
de  inudar^)  .  .  .  car  appareyllas  nos  .  .  .  en  altres  estndis. 
O  si  vos,  senyor,  voliets  haver  per  forma'')  ...  ben 
creem,  qne  nos  trobariem  loc  axi  e  mes  suificient  a  es- 
tudi, que  no  es  Leyda  e  especialment  o  en  Girona  o  eo 
Osma  (?)  0  en  Montblanc.  Da§o,  seynor,  vos  parlara  lo  dis- 
cret en  Loren^  Martinig,")  rector  de  la  esglesia  de  Corbera, 
estndiant  nostre.  AI  qaal,  seynor,  sie  vostra  merge  de  fer 
resposta.  Vida  e  victoria  sobre  los  poderosos  haje  la  vostra 
real  magestat.  E  vuylle  haver  a  nos  en  sa  gracia.  Dat.  eo 
Leyda  lo  dia  de  saucta  Lucia. 

»)  Ein  Wort  fehlt,     b)  Drei  bis  vier  Wörter  fehlen. 


1)  Ein  F.  de  Mooello  (Doch  nicht  der  Kanzler?)  ist  nephandi  <: 
condempnatus.    Bereogai  de  Honello  veriangt  für  sich  und  seinen  Bnider  du 
Nachlass.    Sie  hätten  schwer  zu  leiden  anter  der  Infamia.    s.  t  696. 

*)  Der  Verfasser  des  bekannten  tagebnchartigen  Berichtes  in  Flnke,  Aas 
tlen  Tagen  Bonifaz  Vlll  S.  XXXVIII. 
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CEU)  694  s.  f.  Ol.  Top.  Spnreo  eines  grössern  mndan  Siegels.  In 
der  Hitte  ein  Stack  w^g^fault  Die  Neigung  zum  Verlassen  Leridae  herrsohte 
besonder)  in  den  ersten  Jahren  des  14.  Jahrb. 

594.  JFayinell.  ui  Rektor  nnd  CniTerBität  Leiida:  hat  die 
MlttelloBg  ihres  Abgresandten  gehört;  ermahnt  nicht  weg- 
zugehen, big  er  demnächst  kommt  and  grössere  Pririleglen 

gewährt    Barcelona  (1306)  Hai  13. 

Discretis  et  dilectis  suis  rectori  et  universitati  scolarium 
generaliB  stadii  Ilerdensis  etc.  Cam  reparacdo  sea  mntacio 
studii  Ilerdensis  mnltum  sit  nobis  cordi,  cnm  cedat  ad  hono- 
rem nostmm  et  ad  comunem  tocius  regni  nostri  utilitatem: 
et  propterea  hqdc  in  nostra  curia  proposoissemns  de  ipso 
studio  ordinäre,  super  quo  Domioicus  de  Beylcayl  archipres- 
biter  Morelle  es  parte  vestra  ad  nos  missus  penes  nos  in- 
stitit  et  coram  nobis  diligentissime  exposoit  necessitatem  et 
statum  studii  memorati:  tamen  cum  propter  occupationem 
negotiorum,  que  in  nostra  curia  nunc  tractantur,  comode  in- 
tendere  non  posmmns  et  quia  cives  Derde,  qni  Barchinon« 
nunc  (?)  sunt,  super  hoc  non  habent  plenam  et  liberam  potestatem, 
babita  super  hiis  deliberatione  plenaria  dnximns  dictum  ne- 
gotium differendum,  quousque  nos  simos  presencialiter  in 
civitate  Derde,  ad  quam  in  brevi  esse  intendimns  domino  con- 
redente.  Et  ideo  vos  universos  et  singulos  requiiimus  et  ro- 
gamus,  quatenns  de  dicto  studio  recedere  non  velitis:  nos 
enim  scribimus  doctoribus  et  magistris,  qnod  ibi  remaneant, 
quia  nos  eis  vel  Derde  vel  in  loco  alio  opportuno  satisfieri 
faciemas.  Et  cum  ibi  erimns  gracias  et  privilegia  per  nos 
vobis  concessa  observabinius  et  observari  faciemus  et  maiora 
eciam  concedemus,  at  ibidem  in  studio  proficientes  [De]o 
servire  et  gubemare  rem  nostram  piiblicam  adiscatis.  Dat. 
Barchinone  UI.  idus  Madü  anno  predicto. 

Reg.  235  f.  218.  Vorher  geht:  Discretis  et  dilectis  rectori  et  magis- 
tns  et  alüs  lectoribufi  oniversis  et  siogiilis  ad  comune  scolarium  civitatis  Uecde 
l^eatibus  in  studio  Ilerdensi  etc.  Hat  den  DominicuH  de  Beylcal  arohipreabytot 
Uorelle  gebort.  Bittet  nicht  vegzugehen  von  Lerid&,  da  er  bald  hiokommt. 
Dat.  B.  111.  idus  Madü  a.  predicte  [1305]. 

595.  Pondus  de  Aqullenido  prior  ^%\j^Q^iB  «^  iKsmftW.-. 
sendet  Transsnmpt  eines  Prlytlegs  ^»«V*  tiI.'  ^'™*  kc»%on»itt. 
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soweit   er   es  noch   mit  dem  Kristall  und  sonstigen  Hülb- 

mitteln  lesen  konnte;  bittet  den  König,  dass  seinem  Kloster 

kein  NachteU  damiiB  entstehe.    (13061)  Oetober  18. 

Vestre  regie  ac')  dominacioni  magoifice  presentibos  pate- 
fiat  me  vobis  mitere  transsomptom  de  verbo  ad  verbum,  in 
quantom  legi  potest  cristalto  et  aliis  modis,  quibns  potoi, 
com  sit  in  aliqnibos  locis  vetnstate  deletam,  illins  privüegii 
Montis  Aragonnm,  si  privUeginm  dici  debeat,  de  quo  tran- 
sumptom  a  me  per  vestras  litteraä  demandatis.  In  ipso  si- 
qnidem  nolla  bulla  existit  nee,  quod  eit  transtunptam,  nulla 
habetur  meotio  in  eodem,  prout  in  ipsios  tenore,  de  quo  nee 
littera,  in  qnantum  legi  potest,  nee.  signrnn  vel  aliqnid  alind 
deficit,  poteritis  intneri.  Yemm  cum  iam  dictum  Privilegium, 
si  privüegii  nomen  mereatnr  habere,  pro  loco  Montis  Ära- 
gODiuu  facere  videatnr :  eapropter  vestre  celeitudini  regie  dnoo 
hnmiliter  suplicaudum,  quatenus,  si  babneritis  ipsum  neces- 
sarium  vel  alias  volueritis  trausumptum  maan  publica  factum, 
videre  dignetnr  vestra  magestas  regia,  quid  me  oporteat 
facere  in  predictis.  Nam  paratas  sum  facere,  que  salva  et 
honesta  potero  cousciencia,  ita  quod  in  dampuum  vel  lesionem 
Yotensis«)  ecclesie  vel  alicuins  alteriuB  non  valeat  redundare, 
que  excetse  dominatioai  vestre  placuerit  me  factnrum.  Data 
in  Fontibus  III.  idns  Octobris. 

CRD  12851.  Ol.  Ftq).  Bsp.  latiächlicti  findet  eich  in  «nein  Register, 
das  Stücke  ans  der  Zeit  Jajmaa  I.  und  U.  enthält,  das  Transsumpt  eines  Pri- 
vilegs für  MoDü  Aiagonam  mit  Lücken.  WahrBcheinlich  gehört  das  Stnck  in 
die  Zeit,  da  um  die  Berechtigung  der  BeBetxnng  der  Abtaatelle  in  dem  genauntCFn 
Kloster  an  der  Etuie  gestritten  wurde.  Tgl.  Finte,  Papsttum  and  Untergang 
des  Templerordens  It  S.  25  m  1306. 

596.  Der  bainlns  Dertnsensls  6.  de  Cereto  an  Bemardos  dft 
Anersone:  sendet  Antwort  dee  stellvertretenden  Dominikaner^ 
priors  von  Tarragona  (Unt  welcher  kein  Bmder  im  Klosto* 
das  horarlnm  s.  Marie  besitzt;  alle  beten  es  aaswendig)» 
ferner  sein  Bach  mit  einigen  Gebeten  und  SchrinprobeB 
des  fr.  Jaeobns  Ourlgans.  Tortosa  (nach  1308)  Noretuber  7. 
.  .  .  [Noveritis,  domine,]")  quod  super  eo  pridie  mii'Jii 
scripto  per  dominum  regem  racione  cuinsdam  libri:  horariam 
I«  ■)  So  Or.      «H  ■}  Loch  im  Pap. 
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«ancte  Maiie,  qnem  per  fratretn  Jacobam  de  GaniganB  scribi 
mandavit,  rescribo  nunc  ipsi  domino  regi,  mitens  sibi  literam 
michi  directam  per  gereotem  vices  prioris  fratmm  Predicato- 
ram  Ten'achonensiam  «t  qneudam  libram  meum,  in  qao 
alique  sant  oraciones  inserte  satis  devote"*)  .  .  .  vestre  pra- 
dencie  de  predictis  constare  poterit  per  literam  domino  regi 
per  me  inde  noviter  directam,  nnde  vestram  deprecor  probi- 
tatem,  quatenus  circa  ea,  que  domiuo  regi  scribo  notiflcando 
sibi  et  ad  memoriam  reducendo  instare  dignemini,  qnod  domi- 
nos  rex  snam  michi  rescribat  beneplacitom  et  mandatam, 
reservando  vel  remiten'do  michi  dictum  memn  librum,  si 
tarnen  domiuas  rex  ipsnm  nolnerit  retinere.  In  fine  vero  dicti 
mei  libri  feci  per  dictom  firatrem  Jacobom  scribi  tres  formas 
litera  rotonde,  adeo  ut  dominus  rex  eligat,  de  qua  seu  quibus 
formis  predictanim  librum,  qaem  mandavit  fieri,  seu  alios 
sibi  per  dictnm  fratrem  jasserit  conscribendos  .  .  .  Dat.  Der- 
tase  pridie  nonas  Novembris. 

CoDgregavi')  omnes  fratres,  eos  interrogans,  si  haberent 
horas  beate  virginis,  qnas  petebaÜB.  Et  non  inveni  aliquem. 
qni  haberet.  Omnes  eoim  fratres  lacimit  predictas  horas 
cordetenus  et  sie  non  habent.  Ceterum  audivi,  qnod  fi^ter  Jaco- 
bas  de  Olzina  Maioricensis  asportat  de  Parisios  filHs  regis 
predictas  horas  bonas,  pulcras,  ordinatas  et  bene  correctas, 
cum  quibosdam  aliis.  Talete  et  pro  nobis,  si  placet,  orate. 
Dat.  Terrachone  in  festo  Omninm  sanctorum. 

CKD  13  006.  Or.  Pap.  Sep.  Der  König  hatte  vedangt  die :  bot«  baate  gene- 
tricii  Dei  Marie  inxta  ooDsuetudinem  ordinis  fratmm  Fredioatonim.  CBD  13029- 
Üeber  die  inteteaeante  Persönlichkeit  dee  StihTeibere  J.  de  Oarrigass,  des  friihern 
Templers  tmd  jetzigen  Dominikaners,  vgl.  Pinke,  Papettom  und  Untergang  des 
Templerordeos  II  S.  64  ff. 

597.  Tidal  deVillanora  anJaymell.:  HagelschLa^  am 
4.JnU  in  Xatira;  Bitte  des  Rates  an  Um,  den  Sehaden  zU 
besiclitlgeD;  sie  planen  die  Hülfe  d«e  Königs  anznmfen  nnd 
brandien   daza   Tidal   als   FftrsprticbftT.    *£!  BcMiAert  <&en 

1»)  Zwei  Wörter  fehlen. 


.,  A^e«  in».,rt  de,  ,yi,ert«.te»4^^„t» ''<^''*°*■*■ 
D.qll.zMBlGoO<^le 


Beiladen    sn    Weinbergen,    Bänmen,    Getreide.      Talencia 
(13091  13201)  Jnll  13. 

Divenree  IUI,  dias  del  preseiit  mes  de  Juliol  caech 
pedra  en  lo  tenne  de  Xativa,  axi  qae  na  levada  et  destroida 
la  meytat  dela  orta  o  pas.  E  sobre  afO  los  jnrats  eis  pro- 
homens  dela  vUa  de  Xativa  pregaren  me,  qael  dilons  signent, 
qne  yo  devia  partir  de  Xativa  per  enbrarmea  ea  Valencia, 
volgues  passar  per  ona  partida  de  la  orta  per  veer  a  voyl 
lo  grau  don*),  qne  havian  pres.  Ea^o  per  rao  con  ells  ente- 
nian  a  trametre  a  vos,  senyor,  snplican  ala  vostra  alta  sen- 
yoria,  qae  agaesset  merce  dells  et  qae  yo  fees  sobre  a«^  letra 
a  vos,  senyor.  E  yo,  senyor,  lo  dilons  damont  dit  passe  ab 
ana  gran  partida  dels  probomens  dela  vüa  per  aqaella  par- 
tida dela  orta  .  .  .  e  via,  qae  les  vinens  eis  arbres  e  ada9eft 
eis  panifs  tot  ho  havia  destroit.  E  axi  eleix  havia  toqaat 
per  tot  lo  terme  de  Xativa  e  encara  a  Montesa  .  .  .  Feyta 
en  Valencia  Xu.  dies  de  Juliol. 

CRD  Juli.  Or.  Pap.  Ssp.  Dia  Kweifelhafte  DstJerung  nach  der  An^be 
den  Wochentages. 

598.  Jayme  II.  an  Bischof  Ponclns  von  Lerida:  Klagen  fibor 

nächtliche    Rnhestörangen    dnrch    bewaffnete    Stndenten; 

fordert  Abhälfe.     Saragossa  (1311)2  Juioar  2. 

Veneri^ili  in  Christo  patri  Poncio  divina  providencia  Iler- 
densi  episcopo  nee  non  .  .  .  rectori  stadü  Uerdensis  etc.  Per- 
venit  ad  andienciam  nostram,  quod  stadentes  in  studio 
supradicto  sea  aliqai  ex  eis  de  nocte  com  armis  et  alia.s  in- 
boneste  per  civitatem  Herde  incedaut.  Ex  qaibas  inter  ipsos 
stndente««  et  cives  aliqaos  civitatis  eiasdem  aliqua  dissencio 
saboriri  incepit  et  posset  de  facili  grave  scandalum  suscitari. 
Verum  cum  dicti  studentes  talibos  se  non  debeaat  inmiscere 
nosqae  deceat  ipsos  abinde  oportanis  remedüs  cohercere, 
ideo  vos  requirimus  et  rogamus,  qaatinns  erga  corrigeudos 
et  ammoueodos  stodentes  predictos  taliter  provideatis,  qnod 
ipsi  boneste  die  noctnque  se  babeant  atque  gerant  et  inter 
dictos  cives  conversentur  decenter  nee  aliqaibns    inhonestia 

>)  So  Or. 
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actibus  ae  inmisceant  eive  ponant,  at  inter  eos  et  dictos  cive» 
omnis    scandali    et    disceDCioiiis    materia    sublevetar.      Dat. 
Cesaraoguste  im.  nonas  Januani  anno  predicto  [MCXX/XIJ. 
ßeg.  239  f.  203. 

599.  Jayme  Tl.  an  den  Hofrichter  Ombertns  de  Capite  pontis : 
KnhefitSrer  fordern  vom  Kapitel  zn  Lerlda  fOr  die  Unlrersitlt 
mehr  als  vertragsmiteBlg  fbetgesetzt  ist;  verlangt  Unter- 
snchnng    und  Mlttellnng,    da    er  energisch   vorgehen  wUL 

Barcelona  1312  Juni  22. 

Jacobus  etc.  dilecto  indici  carie  nostre  Ombei-to  de  Capite 
pontis  legum  doctori  etc.  Ad  aadienciam  nostram  D[overitis] 
pervenisse,  quod  qnidam  sub  specie  boai  turbant  et  turbare 
nituntar  Studium  generale  Herde,  querentes  plus,  qnam  faerit 
in  pacto  sen  convencionibos  deductiim  inter  capitulum  11er- 
dense  et  paciarios  et  probos  homines  civitatis  eiosdem.  Propter 
quod  dictum  Studium  fnit  et  est  noa  modicum  perturbatum. 
Idcirco  vobis  per  presentes  iniungimos  et  mandamns,  quati- 
nus  super  predictis  veritatem  breviter  inquiratiB,  qui  et  quot 
sunt  dicti  stndii  perturbatores,  referendo  nobis  vestris  litteris, 
qnicqnid  inveneritis  veritatis.  Nos  eulm  bmusmodi  turbatores 
taliter  corrigemas,  quod  cedet  de  cetero  aliis  in  exemplam. 
Dat.  Barchinone  X.  kalendas  Julü  anno  domini  MCCC*'  duo- 
decimo. 

Eeg,  240  (.  31. 

600.  Jayme  IL  an  die  Padaril  in  Lerlda:  Verbot  elgm- 
nüUihtig    Professoren     an     der    CnlTersitSt   zu    ernennen. 

(Barcelona  1312  September.) 

Nos  Jacobus  etc.  fidelibos  suis  paciarüs  Herde  etc. 
Quia  intelleximns,  quod  vos  propria  auctoritate  vestra  atfir- 
mastis  seu  intenditis  afirmare  doctores,  qui  legant  in  studio 
Ilerdensi  et  ex  hoc  ipsum  studiora  perturbatur,  cum  iuxta 
conveuciones  babitas  episcopns  et  capitulum  Ilerdenses  ona 
cum  rectoribus  et  coosiliarüs  dicti  studü  debeaat  et  teneantur 
dare  sufflcientes  doctores  in  djcto  studio  \^ad  \\6genaQm-.  id- 
circo mandamns  et  dicimns  vobiSi  (jaaÄÄttoa  ^*  ^"^  ^*^^™^* 
T08  intromitatis,   eet  quod  (Ü^^i^S  «P^sco^^^jy  eX,  «ÄVjtaAwQ  eV 
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rectores  et  consiliarioB  dicti  Btadii  fieri  (?)  permittatis.     D&t. 
BarcMnoDe  [kaleDdas]  Septembris  anno  predicto  [MCCCXn"]. 
Reg.  240  f,  &6.    Welche  cöaveutiuDeB  sind  hier  gemeiot?  In  den  Stataten 
um  1300  ist  die  Beteiligung  des  Uisobols  ntobt  emmuit 

601.  Tier  Schreiben  JftymesII.  ui  den  Büeher-lllainijutor 
Bemftrd  Oonteiil:  1.  ninniüilemiig  eises  Boches  mit  Ini- 
tialen und  ngaren;  2.  lUnmlnleniiis  einer  Bibel,  die  der 
FnmzIakaner'ProTincial  ffir  den  Konig  hat  machen  lassen; 
3.  Weigerung  Bemards  ein  ihm  vom  Notar  Johannes  Fro- 
bohomme  übergebenee  Buch  zu  lUnstrieren  und  diesem  zn- 
rfiekzngeben  und  Befehl  beides  aoszofObren;  4.  Antwort  auf 
ein  Schreiben  Bemards  betr.  Illnminiening  eines  Psalters: 
soll  keine  PasslonsbUder  anbringen  und  das  Buch  bald  i^ 
geben.    1813  April  16  bis  November  4. 

1.  Uagistro  Bemardo  illumiaatori  suo  .  .  .  Mandamos 
vobis,  qaatenDB  qoendam  librnm  nostrum,  qaem  Johannes  de 
Probohomme*)  notarins  Gesaraugnstanos  vobis  tradet  vel 
mitet,  incontinenti  illnminetis  de  capitibas  litteramm  et  alüs 
^goris  ad  eins  necessariis  omamentom.  Dat.  Barchinone  XYL 
kalendas  Madii  anno  domini  MCCCXIH. 

2.  Jacobus  etc.  ßdeli  suo  magistro  Bemardo  iUnininatori 
etc.  Cum  nos  velimns,  quod  vos  illuminetis  quandam  bibliam, 
quam  venerabilis  et  religiosns  frater  Romerins*')  minister 
fratmm  Minorom  in  provincia  Aragonie  scribi  fecit  ad  opns 
nostri,  idcirco  vobis  expresse  mandamns,  qnatenns  dimissis 
alüß  negotÜB  quibuscnmque  dictam  bibliam  illuminetis  in  illo 
loco  et  eo  modo,  prout  dictus  minister  duxerit  ordinandom. 
Dat.  Orte  Xu.  kalendas  Augusti  anno  domini  MCCGXni. 

3.  Jacobns  .  .  .  magistro  Bemardo  illuminatori  saintem 
«t  graciam.  Intelleximus  ex  parte  Johannis  de  Prohorane'') 
notarii  Cesarauguste ,  quod  vos  contradicitis  et  differtis  ei 
tradere")  quendam  libmm  nostrum,  quem  ipse  de  mandato 
nostro  scripsit  quemque  ipse  vobis  tradidit  ad  Uluminandum 
de  capidbus  litterarum  et  aliis  figurls;  et  quod  differtis  etiam 
Ulaminare  dictum  librum  et  quod  vos  hoc  differebatis,  ut  vos 
dictum  libmm  nobis  illuminatum  presentaretis:  de  quo,  si  ita 

■)  Piobohomm  mit  Abkurzungsstricb.    >>)  So  Bog.    e)  tndedere  Reg. 
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est,  de  vobis  co^imor  admirari  non  modicam.  Quare  .  .  . 
maadamas,  quatinas  .  .  .  libram  .  .  .  statün  sine  mora  illu- 
minare  coretis  et  .  .  .  absqoe  impedimento  .  .  .  deliberetis 
dicto  Johaimi  de  Probomne  .  .  .  Alias  per  preseates  manda^ 
mns  insticie  Darocensi,  qaod  ad  requisicionem  dicti  Johannis 
.  .  .  T03  inde  compellat  fortiter  et  districte  ad  reddendain 
eidem  libnmi  predictom.  Dat.  Derde  YIL  kalendas  Sept^Q- 
bris  anno  domini  MGCX^XÜI. 

4.  Magistro  Beroardo  Groaterii:  Receptis  et  intellectis 
litteris  per  vos  nobis  destbatis  saper  facto  Ulios  salterii  nostri, 
quod  pro  iltaminando  eo  vobis  tradi  iussimus,  vobis  taliter 
respondemns,  qood  .  .  .  mandamas  expresse,  qaaÜDiis,  si  non- 
dam  illnmiiiatnm  est,  ipsum  omni  mora  et  tarditate  postpositis 
illuniinare  perfecta  curetis,  qaodque  iUmninatam  tradi  per 
vos  Johanni  de  Probo[hoinne]^)  . . .  Cesaraugustaoo.  Volmnus 
et  mandamas,  at  ipsum  Ugari  faciat  Cesaraognste  et  aptari, 
nt  iam  sibi  dedimns  [in  mandatis].  Quoniam  de  istoriis 
passionis  Christi,  quas  nobis  scripsistis  velle  facere  in  illuniL 
natiooe  premissa,  [n]oliimus  de  eis  vos  intromittere,  quia 
sufBcit,  nt  dictum  salteriom  aliter  sine  ipsis  istorüs  sit  de- 
center  illuminatum'), . . .  mondamus  per  aliam  iitteram  uostram 
instiäe  Darocensi,  quod  inde  vos  compellat  fortiter  et  districte. 
Dat.  Barchinone  II.  uonas  Novembris  anno  domini  MCCCXIII. 

Reg.  240  t.  168'';  241  t  6,  f.  3&,  f.  74^.  £b  folgt  der  Brief  an  den 
iofiticia  Darocensis,  dasB  er  den  lUominator,  wenn  nötig,  mit  Oewalt  eut  Aos- 
UeferuDg  de§  Buches  zwingt;  ferner  ein  Schreiben  an  Jolunnes  Probohomne. 

602.  Japnes  IL  Verordnnng  betr.  Streit  flbor  den  Unterhalt 
der  CDlversität  Lerlda:  Statt  des  ZnscliasBes  der  Stadt  für 
Bischof  and  Kapitel,  die  dann  für  die  Lehrer  zu  sorgen 
hatten,  Qbemlmmt  jetzt  die  Stadt  die  Versorgung  der  Unl- 
Tersität  nnd  der  Lehrer  und  die  beiden  anderen  zahlen  einen 
,  ZnschnsB.  Dem  Bischof  bleibt  die  geistliche  Jurisdiktion. 
Etwaiger  Streit  Qber  Zahl  nnd  TangUehkelt  der  Lehrer 

entscheidet  der  Könl^.    Iierlda  1313  September  4. 

In  Christi  nomine.    Noverint  univerei,  (\uo4,  cum  nos  Ja- 
cobos  Dei  gracia  rex  ÄragonTjm,  ^aift^äe,  Sai^ie  et  Oorsic«, 
comesque  Barchinone  tarn  ttw-toritBAÄ  «ooftVi^"*  ^^^^  nostra 
«M  *)  Zwei  Wörter  fehlen.         ^UC**'  «" 

TA 

Fink«,  Aola  Ingonurii. 
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fandavissemns  in  civitate  Ilerde  staditim  generale  in  omnibos 
scienciis  approbatis  demmnque  pro  refonaatione  et  ordinacioDe 
einsdem  stodii  nnlTersitas  dicte  civitatis  promisisset  anno 
qaolibet  osqne  ad  decem  annos  Bolvere  episcopo  et  capitnlo 
Ilerdensibas  dao  millia  et  qoingentos  soL  Jacc,  ot  iidem 
episcopos  et  capitoltim  haberent  doctores  et  magistros  in 
dicto  stadio,  qoi  legerent  ibidem  iura  et  alias  Bciencias  ap- 
probatas;  prefatiqae  episcopos  et  capitnlum  assererent  se  Doa 
teneri  ad  predicta  ex  qnibnsdam  cansis  coram  nobis  verbotenns 
propositis:  et  ea  propter  plares  qoestiones  inter  dictam  nni- 
versitatem  et  cives  einsdem  ex  nna  parte  et  dictos  episcopnm 
et  capitnlnm  ex  parte  altera  fuissent  exorte  nobisqae  esset 
per  atramqoe  dictamm  parciom  sopplicatam ,  at  ea  oninia 
deberemns,  proat  nobis  expediens  et  dicto  stadio  ntile  vide- 
retar,  diffiuire  et  terminare,  et  qaelibet*)  pars  promisisset 
sollempniter  se  observatnram,  qnicqoid  nobis  placeret  <ärca 
premissa  statnere  sen  edam  ordinäre:  ideo  nos,  affectantes 
cninslibet  dissensionis  et  discordie  int«r  partes  predictas  oc- 
casionem  et  materiam  amputare,  venerabili  patre  Ponäo  Dei 
gratäa  episcopo  üerdensi  eiusdemqae  ecclesie  capitnlo  nee  non 
Petro  de  Bosco,  Raymundo  (poqneti,  Dominico  de  Casserris  et 
Tboma  Johannis  paciariis  civitatis  iam  dicte  in  nostra  presencia 
constitatis  pro  se  et  tota  oniversitate  predicta  sie  dnxjmns  provi- 
dendmn  et  ordinandnm,  nt  dictum  stadiom  conservetnr  posaitqne 
in  melins  reformari,  quod  ordinacio  stadii  et  doctorom  provisio 
de  cetero  competat  paciariis  et  dicte  oniversitati,  non  antem 
episcopo  et  capitalis  prelibatis,  salva  inrisdiccione  ecclesiastica 
eidem  episcopo,  abi  alias  ei**)  de  iure  competit.  Et  quod 
dicti  episcopns  et  capitulnm  per  octo  annos  continne  sobse- 
qaeates  solvant  et  solvere  teneantor  anno  qaolibet  dicte  oni- 
versitati tria  milla  sol.  Jacc,  medietatem  videlicet  in  festo 
Omninm  sanctorum  proxime  ventnro,  et  aliam  medietatem  in 
snbseqoenti  festo  pasche  resnrreccionis  domini  et  dare  per 
dictos  annos  canonicam  porcionem  integriter  oni  magistro 
medicine,  quem  eadem  oniversitas  dnxerit  etigeDdnm,  et  qood 
ipsa  nniversitas  suis  proprüs  missionibos  teneatnr  et  proco- 
rare  et  habere  doctores  sive  magistros,  qni  legant  in  stadio 

■)  qoalibet  Beg.        *>)  Beg.  eis. 
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prelibato,  necessarios  et  sofficieutes.  Et  ei  forte  saper  namero 
doctomm  habendornm  vel  Bofficiencia  sea  idoneitate  eonmdnm 
inter  prefatos  episcopom  et  capitolmn  et  tuüversitatem  omni- 
am  predictomm  controversia  aliqnn  oriretor,  qnod  Stent  et 
Stare  habeant  nostre  noticie  et  declaracioDi,  qoam  inde  duse- 
rimus  faciendam;  nee  nniversitati  teneantar  ad  alind  dicti 
episcopns  et  capitolom  nisi  ad  dicta  tria  milia  sol.  Jacc.  et 
canonicam  pordonem.  Yolamns  tarnen,  qaod  in  emendam 
eörum,  qne  üdem  episcopns  et  capitnlnm  habnernnt  solvere 
discreto  Petro  de  Terdalia  decretomm  doctori  ad  lectnram 
decretalinm  per  iam  dictnm  episcopom  depntato,  dicta  nni- 
versitas  solvat  ipsis  episcopo  et  capitolo  nulle  sol,  Jacc. 
Uancqne  nostram  provisionem,  ordinacionem  et  difßnictonem 
Tolnmns  per  dictas  partes  inviolabiliter  cnstodiri.  Mandantes 
cnrie  Herde,  qni  nanc  est  et  qoi  pro  tempore  fnerit,  cete- 
risque  nosbis  ofßcialibas,  qnod  predicta  observari  faciant  et 
neminem  contravenire  permittant.  Dat.  Herde  n.  nonas  Sep- 
tembris  anno  Domini  MOCCXni*'. 

Reg.  240  f.  113.    Oedr.  Bspafa  sagnda  XLVn,  351. 

306.  Jayme  II.  an  Thomas  ron  Proxida:  Bericht  des  Johannes 
Bnrgundi,  dass  er  In  Neapel  einen  flkr  100  6alden  UofUdien 
'ntoB  Lirios  gesehen;  Befehl  Jaymes  n^  dass  Thomas  das  Bneh 
Ar  ihn    kaufen    und   ihm    senden   soll.     Lerlda  (1314)6 
Febmar  19. 
Jacobns  etc.    dilecto   consiliario  sno  Thome  de  Proxida 
salutem  etc.    Scire  vos  volnmos,  qnod  venerabilis  et  dilectns 
coQsiliarias  noster  Johannes  Bnrgundi  sacrista  Maioricensis 
rediens  de  partibas  Neapolis   ad   nos  pridem   retnlit  nobis, 
qnod  viderit  in  dvitate  vestra  (?)  NeapoU  in  posse  cniusdam 
venditoris  libromm  qnendam  libmm  venalem,    intitnlatnm: 
,  Titos  Livios'    in    qoo  tractator    de  bona  et  grata  materia, 
quam  audire   et  scire  vellernns.    Et  qnod  reqoirebantar  pro 
precio  ipsius  libri  floreni  aori  centnm.     Cnmque  nos  libnun. 
ipsnm  desideremos  habere  volornns  et  voa  TOgamna,  qoateiias 
dictum   librom  in   civitate   preäicta    petM^l*^   *^  iaciafts 
perqniri  ipsumqne  ematis  et  ^ji^ptam  a^^  -.qS  ^'"^'^  «mhämq 
per  nuncinm  secorum.  Et  sigi^cetistloVi^^  ^^  ^.-^^X-vtexam 
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qaaotitatem  precii  dicti  libri  et  cni  volaeritis  per  dos  qnan- 
titatem  ipsam  in  partibos  istis  esse  solvendam.  Nos  enim 
quantitatem  ipsam  in  continenti  faciemus  exsolvi.  Et  in  hoc 
nobis  gratam  serviciam  facietis.  Dat.  Ilerde  XI.  kalendas 
Marcü  anno  domini  M«CCCXmi. 

Reg.  242  f.  93^,  J.  Burgnndi  war  tun  vorher  als  Gesandter  in  Scilien. 
Der  Titas  Livins  befindet  sich  nicht  im  Barcelonaer  Arohiv,  soweit  ich  in  den 
veischiedenen  Sammlungen  habe  feststellen  könaen.  Ich  füge  hier  noch  einige 
ni&lhg  gefundene  Bücheraogabeo  an.  Reg.  1967  f.  101:  Jaan  I.  hat  den  Tod 
magistri  Rodi  erfahren.  Unde  cnm  idran  magister,  dum  hains  Tita  misera  fnie- 
retur,  haberet  inter  libroa  alios  penes  ae  Titum.IJTium,  Plntarcnm,  Cronicam 
magnam  Lipauie,  Cronicam  Ürecie  et  quendam  alium  tibrom  Tocatum  deb 
emperadora,  quos  legere  et  habere  moltiun  nostri  cordis  affeotio  concopiscit: 
soll  sein  Prokurator  an  der  Eorie  Oaufrid  Boyl  »e  ihm  verschaffen.  1396. 
Heg.  2053  f.  11^,  Die  Gemahlin  Joans  I.  an  einen  decretoram  doctor:  Sabat 
havem,  que  vob  havets  an  libie  i^llat  Cigonia,  quj  fo  fet  per  lo  btsbe 
en  Cigo  qnondam  de  Leyda  et  lo  qnal  tracte  de  desfer  fetilleiies  o  mal&cis. 
Da  sie  das  Bnoh  sehr  nötig  hat,  bittet  sie  es  ihr  zu  leihen.     1387, 

604.  Oentllis  Orsini  an  Petras  Ferdinandi  de  Izar:  Trauer, 
dass  er  ihn  nicht  gesehen;  dringende  Bitte  dafOr  ni  soi^n, 
dass  ihm  der  Rohm  des  Friedensstifters  zwischen  König 
Robert  nnd  Friedrich  nicht  entgebe;  Erinnenmg  an  ein 
Oesehlchtchen,  wie  Virgil  als  Autor  von  Yersen,  die  er  ge- 
gemacht nnd  ein  anderer  für  sidi  heanspracht  hatte,  sich 
answelBt.  Neapel  (1317)  Mal  17. 
Mangniflco  et  spectabUi  viro  domino  Petro  Ferrandis*) 
domino  de  Ysiar*)  sancte  Romane  ecdesie  per  illostrem  regem 
AragODom  vexilliferoi)  Crenülis  de  filiis  Ursi  miles^)  regni  Sy- 
cilie  magister  iostitianiis  salatem  et  omne  bonnm.  Letos  foisset 
hÜB  diebos  noster  ad  partes  Neapolitanas  accessns,  si  persone 
vestre  amicitiam  revidisset.  Yeriun  quia  pro  negotio  sie 
fldelibtis  necessario,  in  qno  tot  labores  et  snmptns  continae 
coDSumastis  et  reliaqaendus  non  esset,*)  abestis,  sie  a  remotis 
nobilitatem  vestram  videmus,  quasi  conveniremus  in  onom. 
Et  suademoB  enisse,  ut  honorem  vestram  nemini  relinqnatis, 


«W  1)  Er  war  stellvertretender  Bannerherr. 

')  Doch  der  berühmte  Ooelfe,  der  in  Born  1312  und  ap&ter  eine  gnnse 
Bolle  spielt? 
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set  potitis  ministerio  vestro  [conjcordiam  istam  desiderantor 
espectatam  mnados  inspidat,  et  atriuBqae  regis  milites  a 
faturo,  in  quo  se  preparant,  pericnlo  liberentur,  et  legati 
domini  pape  cnm  oDDctio  regis  AragODum  veoientes  laborem 
vestronim  onenun  non  usarpent.  Mnltnin  quidem  merito  de- 
beremus,  si  cnm  Virgilio  cantaretis: 

Hos  ego  versicnlos  feci,  tnlit  alter  honorem: 

Sic  vos  non  vobis 

Sic  vos  non  vobis 

Sic  vos  non  Tobis. 
Fuit  quidem  talis  ystoria.  Non  habente  notitiam  apud 
imperatorem  Yirgilio,  scripsit  et  in  anlam  proiecit  dnos  versns, 
videlicet:  Propter  sollempnitatem,  quam  in  crastinnm  impe- 
rator  factoms  erat,  tota  quidem  uocte  pluerat,  et  credebatur, 
qaod  in  mane  spectaculum  remaneret.  Set  apparente  sere- 
nitate  com  sole  festum  fuit  sollempniter  celebratnm.  Unde 
Virgiüns  applaudendo  imperatori  rescripsit  hos  versus  et  in 
aula  proiecit: 

Nocte  pluit  tota,  redeuut  spectacula  mane, 

Divisam  imperinm  cnm  Jove  Cesar  habet 
Cmn.ei^  ad  manos  imperatoris  veoirent,  qnesivit  auo- 
torem.  Respondit  unns  alins  adulator  et  assemit  se  eos 
fecisse,  factamqne  fuit,  ut  Yirgilius  ipsos  iterato  rescriberet 
et  adinnxit:  ,Ho8  ego  versicnlos'  etc.  Videns  ergo  Imperator 
versus  trunccatos,  vocavit  nsorpatorem  dicens:  Quare  non 
perfecisti  eos?  Et  ille,  qni  non  fecerat,  non  complevit.  Re- 
pertus  ergo  Yirgilius  eos  perfecit  adinngens: 

Sic  vos  non  vobis  vellera  fertis  oves 

Sic  vos  non  vobis  fertis  ara[tra]  boves 

Sic  voe  non  vobis  melliflcatis  apes. 
Ut   igitur   cnrsum  non  feceritis  invacuum  cnm  apostolo 
aerem  verberando,  perficiat  Dens  omninm  Operator  bonorum 
per  manne  vestras  omnia  supradicta  .  .  .    Data  NeapoU  die 
XYn.  Madü. 

CHD  H547.  Or.  Pap.  Ssp.  Dieses  Stück  W  pedw  "Eeirandw  saati 
dem  Eräige  mitgeteilt,  wie  die  Notiz  auf  der  Itü^w^no  ■flOi^  «»^"^  ^•'^^  ^"^ 
knndet:  Al  senyor  rey  Darago  sia  dada  Der  A.4t»io-.  «e?  \bi1äi«  \%v&  im 
Friedensstiftong  in  Neapel  und  Palei^      Et  ViT^r^"^^   (i.wi"?T\^w>.  TädW 
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sa  Staude,  soadeni,  wie  angadentet,  erat  die  p&petliolieii  und  aragooeaiBchea 
Oesandten  1317.  Vgl.  oben  8.  736.  Die  Oeachichte  mit  Tugil  steht  im 
Jüngern  Donatns,  Leben  VirgUa  17.     Vgl.  Bücbmaan,  Oeflüg.  Worte  (31  Aufl.) 


605.  Jafme  II.  an  seine  batnll :  über  die  bmnneiiver^iftondm 
Leprosen;  sollen  sie  gefangennehmen  und  remehmen.  1831 

Juni  37.     (Über  die  FastoreUen.    1830  JnU  30.) 

Cum  pro  certo  sciverimus  ex  inqnisicione  et  confessione 
qaorandain,  qoi  sant  de  infrascriptis  convicti  et  de  mandato 
nostro  puniti,  et  eciam  per  certificacionem  aliomm  iuridiccioni 
presidencitun,  quod  aliqni  de  partibas  alieois  tarn  leprosi 
qoam  alii  dod  leprosi  tractatu  et  assensa  dictomm  leprosonun 
volentes  infieere  gentes  nostras  veneno'J  et  alüs  pocolis  mor- 
üferis  nisi  sunt  aqaas  corrmnpere,  at  es  eis  bibentes  inter- 
ficerentnr  aat  leprosi  fierent,  et  qaod  plnres  ex  eis  fugientes 
de  alüs  regnis  ad  regna  et  terras  nostras  se  transtoleront, 
nbi  sunt  pro  perpetrandis  maleficdis  sapradictis  .  .  .  Onmes 
alieoigeaas  tarn  mares  quam  feminas,  de  qnibos  nulla  noticia 
habeatnr,  . . .  capiatis,  et,  si  qaos  ex  eis  leprosos  inveneritts, 
contra  eos  de  predictis  cum  summa  diligenda  inquiratis  .  .  . 
Ceteros  vero  non  leprosos  captos  a  terra  nostra  eici  faciatis. 
Dat.  .  .  .  quinto  kalendas  Julii  anno  domini  MCCCXXI, 

Rag.  246  f.  232.  f.  58  ff.  snper  faoto  dels  Pastorels  an  Bischof  Pondos 
Vicensis:  Recepimus  hteram  illonun,  qoi  se  nominant  Pastorela,  negodnm  des- 
oribentem  .  .  .  nos  iom  nnper  videntes  grave  scandalum,  qnod  in  regnis  et 
terns  noatris  ex  ingressn  dictonun  improTidonim  Paatoiels  anocresoeie  et  pro- 
renire  posset:  hat  bereits  zur  Abwehr  aa  seine  Officiale  geschrieben.  1320 
JulL  20. 

606.  Ein  Pisaner  Kapitän  an  Azo  und  Johannes  Halasplna, 
reetorts  teire  Sassari:  sendet  tüeheimspraehe.    Castello  di 

Castro  (1335)  Angnst  37. 

I>e  inimicis  nostris  large  poterimns  trinmphari  ...  Et 
nt,  que  inposterum  veoient  rescribenda,  possimos  alter  alten 
secure  rescribere,  ecce,  qnod  presentibas  intercladimas  per- 
mutadonem  Alphabeti,  per  quod  vos  nobis  et  nos  vobia, 
qnando  gravis  materia  superesset,  rescribamns  .  .  .  Dat.  in 
Castello  castri  die  XXVII.  Äugusti  Ym.  indiccionis. 

CRD  10044.    Gleiehi.  Kopie  Pap. 
«»  .)  yenenio  Beg. 
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Pro')  abcdefghiklmnopqrstnxyz 
qr  stnxyzpomn  1  k  i  hgfeabcd 
Pro  rege  Aragonnm  ,  pro  infante  ,  pro  indice  Arbo- 
ree  R,  pro  gDbematore  Q,  pro  BerliDgardC?)  ,  pro  com- 
mnni  Pisarum  X,  pro  vobis  ,  pro  nobis  ,  pro  Sassari  , 
pro  Castello  ,  pro  castro  Benaero  ,  pro  Villa  ecciesie  , 
pro  Sardis     . 

607.  Jafme  n.  an  den  Curia  und  die  Paeiarii  ron  Lerida; 

AngrUt  und  Tötung  mehrerer  Studenten  durch  Bfli^r  ron 

Lertda;  Aofforderong  diese  streng  zu  bestrafen.    Barcelona 

1327  Mal  16. 

Jacobos  etc.  dilectis  fideliboB  cnrie  et  paciarüs  civitatis 
Derdensis  etc.  Rem  detestabilem  et  eoormem  aadivimos 
noviter  perpetratam,  qaod,  com  aliqoi  civee  et  habitatores 
Herde  ac  qoidam  alii  in  necem  qnorundam  scolarium  insifi- 
tencium  studio  civitatis  eiusdem  nequiter  coospirasseat,  pre- 
coDceptom  prave  propoaitum  in  actum  temere  dedncentes,  non 
atteoto,  qaod  dicti  scolares  in  domo  propria  velnt  in  tuto 
refngio  permanebant,  armata  mann  ad  ipsomm  hospicia 
accessemnt  et  eomm  domos  tomultuosiB  ac  violentis  invasioni- 
bus  expngnanter  percnsserunt  et  vulneraverunt  graviter  ali- 
qnos  ex  eisdem,  sie  qnod  qnidam  ex  ipsis  foemnt  in  expug- 
nacione  et  invasione  hninsmodi  interempti.  Cumqne  reatnm 
huiusmodi  tanto  vehemencioa  detestemns,  qnanto  podns  in 
regie  dicionis  contemptom  et  lesionem  rei  pnblice  et  ezcidium 
stndii  prelibati  illum  prospidamos  attemptnm,  .  .  .  muidamns, 
quateaus  .  .  .  inqniratis  snper  premissis  et  .  .  .  quos  culpa- 
biles  inveneritis,  ...  sie  severitate  insticie  pnniatis,  qaod 
eomndem  pena  sit  tante  limes  offense  et  ceteros  . . .  cohibeat 
...  Et  quia  hninsmodi  transgressores  preter  corporales  penas, 
quas  inris  sanccio  merito  eis  iofert,    in   penas    pecuniarias 


***  ')  Auf  anfieUebtem  Zettel  Hinter  den  folgeoden  Nainea  stehen  in  den 
hier  ugt^benen  Lacken  verecbnditelte  Bnohstabenzeiohen,  ^lenra,  gcftilaüiigen- 
linien  osw.  Etwas  spHter  wird  (CED  10783)  ^on  BoM*»*  tjapea  aine  sndaw» 
GehdniBohrift  iwieohen  Um  und  F.  de  a.  Enlafia^  4gj^Geaas.w«lt,  ««*»*■■ 
Ia,  bon  ta  mendo  de  florin«,  se  ^^ga  de  ©i^«.  ja  ©«^""V  e  \a^  ^o  *» 
nendo  de  doblee,  »e  enten  de  galogi,  .^  gahoosk. 
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inxta  privilegia  nostra  ipsi  coocessa  studio  incidisBe  dicnntor, 
Töbis  ctirie  sopradicto  precipimos,  Dt  vocato  procaratore 
nostro  fiscali  .  .  .  ezigatis  ab  ipsis  tran^reesoribns  dictas 
penas . . .  Dat.  Barchinone  XVII.  kalendas  Junii  anno  domini 
MCCCXX  septimo. 

Beg.  250  f.  32.  ^eüeicht  Ungt  diese  Affaiie  mit  der  OefugaischsH 
dee  nag.  Paulus  Esgremidor  ood  seiiier  Befreiimg  losammen.  1  24.  —  CKD 
1223  B.  f.  erwähnt:  OniUelmDs  F^aena  doctor  decretomm  .  .  .  dTÜsti  Derdeost 
aatrictos  ad  lagendmn  decretnm:  Fiwnd  des  Bernarlns  Joidani  de  Insola. 
(Um  1325).  —  1325  schreibt  der  Sdnig  an  Hichael  Despens  rector  eodesie  de 
Caidacans:  Com  vos  ex  ooDceanone  noetra  tmeatia  staüonem  gmeralem  im 
stndio  Derdeosi,  in  qua  inxta  statuta  stadii  pr^bati  debetis  habere  copiam 
pecianim  übronun  et  alianuu  scriptoiKniro  neceasariamiii  stndentibaB  in  eodem, 
qood,  nt  didiscimos,  aotenoB  facere  detractastüi,  qnamvis  plniiea  reqnisitns:  be- 
fiehlt zo  soifen  nt  in  dicta  stationa  reperiatnr  co)üa  pedanua.  üeber  den 
Stacionarios  v^  Viage  litt  XVI,  225. 

608.  JsTme  n.  schenkt  Minem  Oberarzt  Johannes  Amelii 
eine   iregen    Ehebmehs  konfiszierte   Sarnuenln.     Td^cia 

1327  Juni  7. 

Jacobos  .  .  .  baitilo  reg^oi  Valencie  generali  .  .  .  Cum 
DOS  dederimoa  gracioae  dUecto  maiori  phisico  nostro  magistro 
Johanni  Amelii  ins,  si  qaod  nobis  competit,  in  persona  Fatom 
LatJDtara  Sarracene  oxoris  Ali  Abengalip  loci  de  Navalles 
dicti  magistri  Johaanis  ratioae  adulterii  per  eam,  at  dicitnr, 
commissi:  idcirco  vobis  dicimns  et  mandamas,  qnatenos,  si 
dictam  Fatom  ratione  dicti  adtilterii  aal  alias  nobis  coDtin- 
geret,  confiscari  eam  dicto  magistro  Johanni  tradatis  .  .  . 
Dat.  Barchinone  YII.  idos  Janii  anno  domini  millesimo  tre- 
ceatesimo  vicesimo  septimo. 

CBD  9449.  Or.  Pap.  Bep.  Hier  angeführt  wegen  der  Persönlichkeit  des 
oft  in  den  Registern  vorkommenden  Arztes  mid  dw  eigenartigen,  öher  sich 
wiederholenden  Schentong. 

609.  Infant  Pedro  an  Kardinal  Napoleon  Orslnl:  beglaubigt 
seinen  Arzt  nnd  bittet,  Ihm  Inbetreff  eines  Werkes  Ansknnft 
zn  geben;  erhofft  ErfBUnng  seiner  ersten  Bitte.     Daroca 

1330  Mal  25. 

Reverendo  in  Christo  patri  domino  Neapolioni  divina 
Providentia   titnli  sancti  Adriani   diacooo   cardinali,   speciali 
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amico  nostro  mfans  [Petras]  etc.  saLatem  et  reTerentiam  de- 
bitam  cum  Iionore.  Com  fidelis  medicns  noster  magister 
Bernardos  incoaverit  qaoddam  o[piis]  per  tos,  at  asserit,  sibi 
graciose  collatom  et  aliqna  dnbia  circa  opns  ipsnm  emergant, 
super  quibus  a  patemitate  vestra  necessario  exhigit  informari : 
idcirco  eandem  patemitatem  affectuose  ducimus  deprecandam, 
quatenos  enndem  medicum  ^lostrum  [circa?]  dubia  predicta 
nee  minus  ad  albnm  vel  mbeum ')  aliqnem  punctum  sibi  ntilem 
et  necessarinm  circa  id  vestra  bonitate  solita  oostrique  honoris 
intnitu  dignemini  infonnare  et  super  negocio  suo  huiusmodi, 
quod  nostmm  verius  repatamus,  ampliorem  graciam  elargiri. 
Dignetnr  insuper  paternitas  vestra  relatibus  dicti  medici  nostri 
super  eo  sicut  nobis  fidein  credulam  adhibere  taliter,  si  vestre 
patemitaü  placaerint,  circa  dictum  negocium  vos  habendo, 
quod  uostras  huiusmodi  primitivas  precea  penes  eandem 
patemitatem  suum  optatum  consequantor  effectum  .  .  .  Dat. 
Daroce  VIII.  kalendas  Junii  anno  domini  MCCCXXX. 

Reg.  Seoretum  def  Infanteo,  apäteren  Cönigs  Pedro  (von  1330  an)  in  den 
Papieren  Salazar  k.  3  in  der  Bibliothek  der  Alotdemie  der  Oeschiohte  in  Uadrid. 


Anhang  zn  8.  420. 

275a.  4Dgiistinerprior  Konrad  In  München  nnd  KartMoser- 
prior  OottMed  von  AllerheiUgenthal  beknnden  die  Einigung 

zwischen  Ludwig  d.  B.  nnd  Friedrich  d.  Seh. 
Friedrieh  d.  Seh.  erklärt^  dass  er  für  den  Fall  der  Ab- 
wesenheit oder  des  Todes  Ludwigs  d.  B.  tntor  setner  Familie 
und  seines  Landes  sein  wlU.  Mitnehen  1325  September  1. 
Protestationes  der  beiden  Fürsten. 
In  Dei  nomine  amen.  Nos  eg(i  Erater  Gonrardus^)  prior 
in  Monacho  ordinis  sancti  Angustini  Heremitaxaia  üv^ögmis  (?')i 
confessor  nobüis  et  altenati  piincipis  tfeins  littio^ci  de  Borna 

MB..)  So. 

«»  ')  Was  bedeutet  das? 
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—  gas- 
et ego  frater  CUtdeEredtis  prior  Yallis  omoinm  sanctoram  in 
Maorbach  ordinis  Cartasieiisis,  coofessor  alteoati  principis  dncis 
Frederici  de  Anstria,  coDfitemor  et  fadmas  notam  oomibas 
Ulis,  qni  ietam  litteram  viderint  sea  aadiverlDt  1^  qaod  de 
snperfluenti  gracia  saucü  Spiritus,  de  qao  oomis  veritas  et 
honor  veoit,  idem  altenati  principes  nostri  domini  res  Lodo- 
vicos'')  de  Koma  et  dux  Fredericfls  de  Anstria  de  integre  corde 
anam  perpetuam  concordiam  et  integram  onionem  sine  omni 
frande  cum  integro  compromisso  et  cum  inratis  inramentis  in 
□OS  simpliciter  et  sincere  compromiseront,  sie  qnod,  qnicqnid 
DOS  desaper  pronaDciaTerimos,  hoc  integrum  perpetuo  remanebit 
et  illesum.  Nos  igitnr  proDunciamus  primo,  qaod  ipsi  ambo 
sedi  Romane  debetunt  esse  obedientes  eecondom  rectam  fidem 
et  secandam  christianam  consaetndinem  et  invare  ac  apponere 
«idem  in  Omnibus  iustis  causis.')  Et  debet  noster  domious 
de  Anstria  cum  integro  conatu  et  com  amiconun  adiatorio  ac 
consüio  laborare  pro  concordia  inter  nostrum  sanctum  patrem 
dominum  papam  et  regem  Lndovicam  de  Roma,  et  debet  rex 
de  rationabili  concordia  contentari  secandam  nostri  domini 
dncis  Frederici  consüiam,  prout  consueta  et  racionabilis  emenda 
ostendet  et  demonstrabit.  Etiam  debent  ipsi  ambo  Romano 
imperio  saa  iura  acquirere  et  teuere  cum  omni  ipsomm  potencia, 
et  hoc  sicnt  iura  Romani  imperii  locnntur  et  ostendant,  sicnt 
ipsi  antea  promiseraot*)  et  iaravernnt  Etiam  debent  ipsi 
inter  semet  ipsos  integram  et  iuBtam  pat^m  ac  notonem 
servare  usqne  in  mortem  ipsomm  amborom  et  hoc  in  suis 
heredibns  contiaaare  et  nullnm  hominem  in  isto  mundo  sequi, 
qni  eos  in  dicta  nnione  facere  rellet  errare  sen  Teilet  impedire. 
Et  si  ibit  eoram  unns  ad  partes  Qallicas  sen  Lattnas,  tone 
Sit  alius  in  terris  Tteontonicis*)  vel  aliter,  sicnt  eis  videbitor 
expedire  secundam  iura  Romane  sedis  et  imperii.  Et  eleccio 
de  remanendo'=)  in  Alamannia  vel  enndi  extra  apnd  regem 
predictom  residebit.  Etiam  debent  ipsi  in  ipsomm  propriis 
terris  et  in  tota  cbrisüanitate  cum  corporibus  ipsomm  propriis 
et  Omnibus  ipsomm  hominibns  concordiam  et  pacem  ordinäre 
et  instum  iudiciom  servare  et  obtinere  coilibet  toto  nisn  suo. 
Etiam  debent  ipsi  ambo    ignoscere  omnibus,   qni  verbis  vel 

i>)  So  hier.     <)  romanendo  Absohr. 
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factis  anqnam  fecemnt  contra  eos  ueqae  ad  dient  hodieraom, 
ita  qood  de  hüs  Dunqaam  vindictam  captent  atiqaam  sea 
reqairant  Etiam  debent  ipsi  omnia  ininsta  theolonia,  storas 
et  exacciones  in  omnibos  terris  dimitere  et  deponere,  sicot 
ipsi  nnqnam  perfeccias  potenmt  Etiam  debent  ipsi  omnibos 
episcopis,  prelatis,  ecclesiasticis  et  clericis  iura  sna  et  emoni- 
tates  servare  et  eomm  homlnes  defendere  et  pacificare,  ubi- 
camqDe  habent  potestatem ,  sicnt  ipsi  perfeccins  potemnt. 
Etiam  debent  ipsi  dampna  et  despoliationes  in  esercitibns 
ipsomm  et  expedicionibns  factas  ecclesüs,  monasteriis,  terris 
et  hominibns  resarcire  secondam  ^raciam  et  ins  secimdua) 
consilinm  meliomm  confessomin  saoram  et  sicnt  ipsi  perficere 
melins  potemnt  et  adimplere.  Etiam  debent  ipsi  omnia  pro- 
nnnciata  servare,  qoia  ipsi  ambo  corpos  Christi  sab  hoc  rece- 
perunt  Hoc  ponimos  nos  saper  ipsomm  consciencias  et  animas, 
sicnt  ipsi  de  hoc  in  die  novissimo  velint  Deo  respondere. 

Nos  Fredericus  Dei  gratia  dnx  Austrie  et  Styrie*)  coo- 
fitemnr  in  ipsis  litteris  publice,  qnod  nos  nobis  in  fldelis  viri 
sea  in  fidelitatis  manas  nostri  dilecti  domini  r^is  Lndovici 
de  Roma  coninf^em  domine  Margarite  regine  et  ipsins  regia 
Lndovici  paeros  et  terre  ipsomm  in  Bawaria»)  et  omninm 
terramm  aliamm  eorum,  hominimi  ac  bonomm,  in  qnibns- 
cnmque  siot  locis,  qnod  nos  ipsomm  et  illamm  terramm,  si 
ipse  non  faerit  in  terra,  tntor  esse  debemns  nomine  domini 
nostri  regis  prenominati  et  ex  parte  nostra  tnendo  fideliter 
ipsos,  sicnt  unqnam  melins  possomus,  et  volnmns  etiam  ac 
debemns  pro  ipsis  respondere  et  eomm  terris,  hominibns  et 
bonis  nbicomqne  locomm  ac  defendere,  pacificare  et  curam 
eommdem  habere  contra  qnemlibetO  Et  si  ipse  decederet, 
tnnc  volnmns  et  debemns  nos  adfanc  ipsomm  tntor  esse  et 
pro  ipsis  respondere,  donec  perveniant  ad  annos  adnlcionis  et 
ipsos  iavare  ad  omnia  inra  sna  et  ipsis  illa  inra  reqoirere 
secnndom  litteras  inter  ipsnm  et  fratrein  eins  dncem  Rndolfimi 

■>)  Ober  B  eben&Us  AbkfirsmigBzeiolieD.     »)  Koiri^aii.    InUnga  woide 
«n  grosses  W  gomaoht     ')  Der  gati  ist  Wa  comoeom  raweiattnaüot  nnd 
schwer  zu  korrigierea.    Aul  dantsdi  heitet  di«  Stsflft-  ü**  '^'^  ■™''  ■miorwMidBn 
haben  in  trewas  mannes  lumt  tuge^g  üebeu  ^^^rt^s^^jjpift '^^^'^  "'»''  ^'"^ 
wiertiime  vrowen  Msigueten  van.     1(00,  Bovq^  ■X'^-tS  "■  ^^^" 
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bone  memorie  avnacolam  nostram  ordinatas  etdatas.  Etiam 
debent  ipsi  nobis  terre  et  homineß  Bicot  viri  montbaroK)  et 
tntori  sabesse  et  obedire  in  omnibas  causis,  sicnt  nobis  sectin- 
dmn  nostram  intellectam  extimacione  nostra  hominibns  et 
terris  videbitar  expedire,  et  hoc  contra  qnemlibet.  Et  oos 
debemus  etiam  qnemlibet  permittere  in  sno  iure  remanere.  Et 
saper  büs  omnibns  pro  testimonio  pnblico  presentem  litteram 
damas  sigillo  nostro  sigiUatam.  Dat.  in  Monako  anno  domini 
iP.CCC.XXV».  in  die  sancti  Egidü. 

Iste  sant  protestaciones,  qaas  prindpes  predicti  eadem 
die  et  in  eodem  loco  fecemnt. 

Protestatar  serenissimas  dominus  Lndovicns  Romanoram 
rex  et  illastris  Fredericas  dax  Aastrie,  qaod  saoctam  Roma- 
nam  ecclesiam  matrem  snam  semper  venerari  volont  et  eios 
Sacra  institata  rererenter  servare. 

Item  qaod  Stephanos  et  EUzabef")  liberos  saos  prohibito 
consangninitatis  gradn  coninnctos  matrimonio  volont  coniangere 
et  nsqae  tbori  copalam  volont  sociare. 

Item  qaod  predicti  Stephanas  paer  nondnm  aextiun  set 
Elizabet  uuper  octavnm  sne  etatis  aunos  perfeceront 

Item  qnod  predicti  matrimonü  copalam  non  ex  temeri- 
tate  et  contemptn  set  bono  zelo  faciont  (?),  ut  sciücet  inter  eos, 
qni  erant  inimicissimi  licet  consangniaei,  nt  est  notorinm,  vere 
amicicie  et  amoris  vinculnm  Dei  solins  gracia  factam  soUdias 
confirmetur. 

Item  ut  ambiguitas  et  saspicio  sinistre  credencinm  de 
cordibns  toUatur. 

Item  ut  pax  fiat  patrie  et  mando. 

Item  at  gaadiam  dilatetar. 

Item  ut  sancta  Bomana  ecclesia  inde  honoretar  et  gloria 
eins  manifestetar. 

Item  qaod  diotumam  guerram  et  brigam,  qaam  inter  se 
ad  maltorom  babaerunt  incomodnm,  ano  spiritn  et  ana  lide 
in  bonum  convertant. 

Item  qaod  per  boc  et  per  omnem  aJiom  modom,  sicat  oportet 
et  sicut  vere  intendont,  pacem  et  quietem  fidelium  procorent 

«)  Daa  t  über  u.     !>)  Am  Schlüsse  hinter  Elisabe  ein  et-Zeiohen. 
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Item  protestantnr,  qnod  sancte  RomaDe  ecclesie  institutioai 
et  coDSuetadini  generali  chriättanitatis  in  contrahendis  matri- 
momis  per  hoc  derogare  noltmt  dbc  scaadalum  snscitare  set 
discidia  tollere  et  amiciciam  propagare. 

Item  qaod  ipsios  sancte  Romane  ecclesie  oumes  sunt  et 
semper  esse  volant  devotissimi  dispensationisqae  beneficiam 
oportunitate  temporis,  anteqaam  predicÜ  pner  et  pnella  ad 
annos  nubiles  perveniant,  volnnt  cum  effectn  operis  inpetrEu«. 

Protestantnr  premissa  omnia  et  singula  coram  vobis 
prmcipibns  ecclesiasticis  et  secnlaribus  ac  prelatis  et  clericis 
necnon  spectabilibus  coinitibiis,  proceribus,  baronibus,  nobilibns 
et  aliis,  qui  preseotes  estis,  vestrum  snper  hiis  testimonium 
invocantes,  dictis  et  scriptis,  sicat  opns  fnerit,  afferendom. 
Et  V08  magistmm  Martinom  Libemm,  dvem  Monacensem, 
pTiblicum  inperiali  anctoritate  notarinm  petunt,  requirunt  et 
monent,  nt  de  hiis  confidatis  anom  vel  plura,  sicat  reqoisiti 
faeritis,  instrumenta. 

CRD  7934.  Oleichz.  ibBohiift  Pap.  V^.  oImd  S.  420.  Die  Urkunde 
FriedrichB  deutsch  in  'Westenrieder,  Beytrtkge  V,  240  und  Mon.  Boica  XXXV,  2, 62, 
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NamensTerzeiehnis  zu  den  Quellen. 

Der  Name  J&oobnsII.,  JaymelL,  iet  moht  verzeichnet.    Aacb  seine  l^tel 


550. 

Abbada,  Jobaimee  de,  Ceaaiangast  853. 
Abbada,  P.  de  la   Badia,   pnxnirator, 

can.  TaLentinDB  37S,  380,  3S3.  384, 

406,  407,  410,  432,  477,  497,  Ii04, 

577,  631,  610,  689,  807,  B30,  S32 

bie  834. 
Abdalla  Uiramnninos,  rez  Tonidi  743. 
Abelya,  Ferrer,  da  v.  Apilia.  80S,  612. 
AboUat  Uahomet  765,  766. 
Aooon,  Agm,  Dacre.  1,  i!,  3,  4,  6,  7, 12. 
Aoha^r«.  Fiinaipat  662,  666,  669,  718, 

prindpisu  ^1,  IfachtiU  491. 
Addabr&oke,  Treffen  an  der  387. 
Adenam,  apud,  in  Annenia  742. 
Adimaii,  Boocaodo  d^  Kit3. 
Adintiis  marÜT  oid.  Im.  754. 
Adrien^  dioo.  666. 
Adyaootna  v.  Ajacinin. 
AMyptaQ  261. 
Awnüinhn^  t.  Alafranohos.  Lanfianou 

et  BOB  oompanyoe  (Chiarenti)  91—93. 
Aicica  v.  Hone. 

Affrioa,  dvitaa  de,  oapat  Berberie  758. 
Agarenomnt,  regna  757. 
A^ami,   QnileliniiB,  proo.  CaroÜ  regia 

193,  194  prep.  Aqnenms. 
AgatlieDBis  ep.  143,  760. 
Agen  198,  874. 

A^ennenais  ep.  Bertiaadns  de  Qot  760 
Ager,labatda[oaikoiigedellaloroha]489. 
Agerenaiaj  Ticeoomitataa  498. 
ApIagoeniB,  Berangariiia  de  2S1. 
A^rigentam  88. 
Agropolis  65,  in  maritima  A. 
Afnar  (Aynr,  Tvar),  Bauoinade,  mileat 


Agnile.  Beniardna,  fr.  de  ord.  Pred.  in- 
qiüsitDr  MaiorioeiiBiB  861. 

Aiaoinin,  Aiaocio  572,  746,  Adyaoen- 

Ayanna  (?)  mon.  760. 

Ayerbfl,  Ayerve,  Oaniae  MichaeUe  de, 
cam.  I^nachon.  188,  189  t.  8, 
Christine  prior.  Qardas  Petri  de  687. 

Aymericna  magistei  ord.  Fred.  888, 
889. 

Ayueres  455. 

Aiatria  (fftr  Anstria). 

Aiz  149  T.  AquraiBta. 

Alaoatona  101. 

Ala&anohoB,  Lanfranona,  meroator  de 
■odetate  Oarentinonun  61,  62. 

Alagone,  Blasiiu,  Blaaoo,  Brast»  de  64, 
77,  99,  144. 

AlagoQ  762. 

Alaya  t.  Anagni. 

Alamanda  361.   t.  Sapera. 

Alamftfift,  AJiemagna,  Alemaimia,  232, 
234,  236,  241,  307,  329,  339,  346, 
384,  386,  388,  393,  395,  410—413, 
416,  424,  426,  611,  nbi  loonntor 
Gallioom  101,  330.  Alamany,  Ala- 
mayns  365,  385,  817,  csTalleis  264, 
431,  491,  homonatge  del  rey  232, 
prelati  belliood  856,  Jndai  396, 
^0.  gen.  417.  rei;  t.  Beniiona,  Ftide- 
ricoa,  Ladovicns.  t.  Dalamaoia. 

Alamanys  (Deatsohorden),  oasa  deb  6' 

Alba  (Lombardei)  306,  476. 

Albalato.  Qeraldos  de,  architüao.  Mari- 
Teteris,pTOooJB»)Ä  ?ft,W,ia>— 10«. 

AlbaniaTi^^delW-™.  '^^^. 


bia  24Si 
Alberto»  \-^^^* 
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Aibiensia  ep.  BertrandoB  530,  533,  644. 

Qtun.  pape  779. 
AlbiiuB  iudex  in  Piu  386,  387. 
AlboTsnsis  t.  ArboreneiB. 
Albus,  Card.  v.  Axaaldns  Norelli. 
AlcaJa  867. 
Aicamoiam  270. 
Aldobnudini,  Tacias,  Sieneee  Büiger 


Aldimaris,  Bindns  de  554, 

Alegre,  P.  fr.  914. 

Alexander  ord.  Hmonim  Ken.  minister. 

666,  6tt8,  669,  670,  673,  903. 
Alexandria  39,  41,  80,  94,  658.  65», 

743,  744,  745,  762,  915-917. 
Alexandria  (ItaUen)  305,  313,  330. 
Alexaraä  (Aschratf)  melek,  Alexandne 

rex  t». 
Alfanis,  VetmiliDs  de,  de  Florantia  343. 

AifuD,  Maiti  de  813. 

AlfonsusII.  AragDnom  rex,  Namfoe  rey. 
6,  7,  10,  11,  13,  14,  24,-28,  46,  64, 
91,  765,  856. 

AlfonsoULAragoniun  rex,55,  446^37. 

AlioDSO,  Infans,  comes  ÜigeUi,  fil. 
Beoandogenitos  J.  IL  213,  296,  297, 
3K7,  370,  385,  390,  391,  401,  403, 
407,  408,  416,  418,  419,  420,  424, 
431,  432,  443,  504,  505,  57Ü,  582, 
586,  590,  594,  ÖÖ5,  5»»,  ÖOO,  603, 
604,  608,  611,  618,  619.  620,  623, 
62»,  627,  628,  635,  640,  739,  796, 
801,  802,  804.  805,  830-824,  829, 
830,  836,  856,  663,  867,  872,  936 
fit  del.  503,  825. 

Allonsus  X.  CaateUe  rex  63,  104. 

AUonBos  XI.  CasteUe  rsx  801,  863. 

AUonsns  rex  Caatelle  P'raetendADt} 
176,  450.  451  V.  CerdA. 

Alfoti8asfilia8(illeg.)FredenäregiB703. 

AJgeEtra,  aet^  de  774. 

Ai^iina  (Alciia)  144. 

Aluüi  comes  t.  Tiiaa, 

Alla,  Fna  366,  367,  madona  369. 

Almanpor  756. 

Atmaria,  Almeria,  tetge  de  458,  516, 
551,  591,  771,  773,  774,  776,  778, 
786,  790,  834,  886,  889,  892,  895. 

Almogavares  4,  G,  6,  101,  682,  688. 

Alneto,  Bobertnsde,  de  Fnncia,  oomo- 
stabilis  eqoitum  654. 

Alquenar,  Dominioiis  de,  de  ord.  Fnd. 
msK-  in  theiA.  44. 

Alaaraa  361,  370. 

AltJüodorensiB  ep.  Beraldus  de  Herootio 
455  T.  Antis. 


Altopascio  417,  418. 

Alvori,  EximinaB,  de  Etada  427. 

Amalfia  904.   Amall  tnare  67. 

AnauatoraiQ  societaa  15,  28. 

AmbianenBis  ep.  500. 

AtneUi,  Johannes  mag.  phisicos  m^r 
936. 

Amerio,  A{raaldna)de  Amer.  oid.  Mer- 
ced. 114,  115.  Petrus  de,  mag.  oid. 
Uycns  114,  115. 

amicos  v.  Neapoleo  de  Urania. 

Ampnrias,  Etnpariaram,  Imporianun 
oomes  658,  659,  713,  818—820, 
827,  827,  831-833.  Hugo  de  61, 
70,  71.  ügnäoa  de  101.  Baymnados 
818.  V.  Petrus  in&ns. 

Analdo,  Jannra  IToretelletus  da  555. 

Anania,  Anagni,  Alaya  28,29,30,59.60, 

62,  63,  65,  71,  82, 101,  102,  lOä,  14< 

Afloilione,  Saooios  de  914. 

Ancoua,  Anconitana  marcha  de  126, 
127,  389,  435,  437,  570,  733,  rector 
(K.  V,  Valoifl)  101  leg.  (Naptdoon)  S6, 

Andreas  üngarie  rex  112,  233,  241, 
242. 

s.  Andree  viila,  tnns  Rodannm  799, 

Andronicua  Paleologos,  Oieoorom 
impeiator,  249,  403,  741. 

AngBiirm^  CoDuüna  et  Paliolo^ia  Bonte- 
orom  imperatrii  261. 

Ansüa,  Angria,  Englaterra,  Enf^and, 
263;  324,  488,  ^-501,  f34.  820, 
Angleees,  oaTalleis  264,  card.  de  155, 
160  miasatge  del  rey  826  t.  Sduardaa. 

Angularia,  Beatrix  de  914.  B.  d.  89. 
Sibilia  345,  346. 

Anibaldis,  Riocardus  Thebaldi  de  Bama 
90. 

Anibaldas  de  Qoano  (archisp.  NeapoL) 
presb.  card.  434,  43S. 

Anjou  Haus  118. 

Anna,  Toobter  Friedrichs  d.  8dL  372. 

Annonte  oomee  491,  507,  GÜa  (nxor 
Ludorid  BaTori)  007,  ambKE.  Mim 
491. 

Antyochia  438. 

Antonini,  pnor  a. 

Apilia,  Abeylla,  Dabeijlla,  i 
ord.  Pred.  Neopatrensis  archiep.  341, 
380,  393,  396,  401,  404,  406,  411, 
416,  418,  420,  4S3,  434,  425,  43S, 
437,  4>i9,  492,  493,  501,  504,  506, 
610.  R.  (ägaam)  591,  S»4,  596. 
602,  605,  606,  608,  611,  614,  618, 
fi2S,  624,  (i29,  632.  634,  63^  @e, 
638, 639,  717,  805,  806,  812.  r.He»- 
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Appamiamm  ep.  (8ai§aet,  ßemaii])  186. 

Apolia  86,  323. 

Aqne,  AiK    579,  609,  619    (archiep. 

OnUl.  de  Mandc^to).  prep.  v.  Aganii. 
Aqnila  436. 

Aqnilegensis  patri&rcha  1,2,  645,  657. 
AquJiräido,  PoQoius  de,  prior  Vatensis 

923. 
Aqois,  SaDoiuB  de,  hostiariuR  762. 
Aqaitanie  dm  500. 
Arabonun  partes  743. 
Arago,  Angonia.  Aragon,  partes,  Ara- 

gonenses,   domaa    ArE^Dom     (all- 

gemeiii)  22,  24,  36,  36,  4.5,  64,  71, 

76,  83,  84,  140,  242,  296,  346,  457. 

460,  551,  660,  583,  703,  744,  751, 

752,  779,  828,  842,  843,  855,  8'-6, 

888,  933. 
Aramania  (v.  Alaroania]  385. 
Aran,  Dänin,   Daran,    vallis  de  t34, 

158,  159,  452,  456,  458,  460,  461. 
Ärborea,  Alborea  iudex,  JQtge  110,  111, 

389.  390,  407,  489,  571,  59ü.  592, 

593,  604,  626,  635,  640.    OaUelmus 

iudex,  testomeDtum  110.    v.  Basso. 
Arborenais  archiep.  590,  592,  594,  639. 

799,  835. 
Ardyache  (Antiochia),  Conrados  de  259. 
Areblajo,  Arrablayo,  RablaTa,  Johannes 

de  469.    T.  Petnia  oard. 
AreciiuD,   Aritiam,    Arasao,    Daresao, 

ATO9,  Aratini,  113,  419,  516,  517, 

555,  5Ö8. 
Argeata  644. 
ArgeotineuBis  civitaa  372. 
Argiiegeriis,  Berengarios  de  archidiac. 

UigeU.  460,  463.  t.  Agil. 
ArgOflloais,  Rambertaoius  de  272. 
Argonia,  Pandas  de  555. 
Ariminiam  277.    ArimtDenaia  ep,  645. 
Ariza  t.  Farisia. 
Arizio,  Scotos  de.  lusooa  248. 
Artee,  Propet  v.  Lerato. 
Arlet  163. 
Ariotti,  dorn.  Johannis  Jaoolms,  capi- 

tanens  326. 
Aimanacho,  ArmaDiaoi,  coines  de  410, 

462.    Beniardus  eomea  195. 
Armeaia  742,  kbb  embax.  469,  616, 

adDÜral  916,  fiiia  v.  Isabella  v.  Tar- 

tarum.    v.  Sambat.  Osaimus.  Livon. 
Amaldnfl  da  Falguerüs  ep.  Sabinemds 

229. 
Amaldua  Novalli,  a.  Prisoe  presb.  card, 

camerarius  pape,  c.  albus,  blanoh 

209,  210,  220,  221,  222,  228,  ^' 


Amaldus  da  Pelagma,  s.  Marie  in  Por- 
tion diac.  oard.  201,  205,  206,  210, 
215,  219-221,  228,231,532-538, 
538,540,643,644,647,650,652-654, 
656,  657,  763,  766,  768. 

Amaldus  (Kardinal)  Nepote  Job.  XXII. 
597. 

Amaldus  vioarios  comitis  ßomaodiole 
667. 

Amulfus,  fr.  ord.  Hin.  767. 

Arpadola,  Johan  de,  vioeoanceller  609. 

Arteaia,  Petras  de  459. 

Artnis,  Robert  von  458. 

Aralis,  Jac.  de,  ord.  Prad.  nunoiasregis 
Amenie  742. 

Aspello,  Raymimdus  Athoois  de,  Ro- 
miole,  BoDOnie,  cotnitatuE  Brec- 
lorii  reotor  653,  664,  comes  Ro- 
igne  328,  329. 

Afiperomonte,  Robertus  de,  miles,  pio- 
Ticarina  ImperatoriB  306. 

Aßt  288,  289,  306,  313. 

8.  Athanasit  mon,  in  monte  aancto  676. 

Atonamm  dnoatua  749,  dux  Gualteraa 
da  Breuna  750,  filins  oomitiB  de 
Brenda,  423,  ducissa  459. 

Avelini  oomee,  dorn,  da  Bausio,  Beneso. 
Ptovincie.  356,  357,  Hogo  Roberti 
regis  Ben.  330. 

Aversa  743. 

Aveisone,  Averson,  Avergo,  Naver^, 
Bemardos  de,  notarius,  sigilla  tenena, 
144,  151,  158,  233,  241,  244,  274, 
326,  342,  407,  410,  430,  489,  504, 
556,  590,  629,  672,  673,  701,  706, 
761,  782,  797,  830,  868,  882,  894, 
899,  915,  916,  924. 

Avinjo,  Avigno,  Avinyo,  AvignOD  149, 
202,  203,  206,  215,  220,  225,  226, 
264,  265,  327,  328,  357,  614,  618, 
620,  622,  623,  626,  627,  629,  612, 
673,  691,  701,  704,  728,  729,  737, 
741,  749,  754,  762,  764,  768,  769, 
770,  777,  782,  7B3,  786,  787,  788, 
790,  791,  795,  796,  801,  806,  808, 
810,  814,  815,  816,  818,  622,  825, 
828-830,  834,  837,  856,  879,  884, 
885,  897,  903. 

Avinioneosis  muor  ecoleüa  689,  Predic. 
occiesia  689,  pa\aläum  Koberti  regia 
689,  oonttades  512- 

Avinio,  ciroTiricua  3**^- 

A-riniotw)  ft  ^ao,     lism^twxasa  wm. 
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Aiigosta,  Dgncius  de  415. 

Auditores  saci  palacii  474. 

Augustiner  795. 

Aranei,  Branchaleo  554. 

Auraaicam  206. 

Aurea,  Aorta,  Aurei,  Doria,  Oria.  domus, 
illi  de,  388,  391,  392,  400,  592,  593, 
597,  642,  plathea  illonun  de  "■" 
Antonius  307.  Bemabo  (zwei) 
407,  515,  518,  519,  525,  561, 
604,  640—642.  Brancha  277,  515, 
518—521  |e  son  fyll)  525.  G^iita 
525.  Caspare  admiräl  635.  Coiradus 
818,  641,  642,  734.  Franciscus  312. 
Oalleottus  386.  Lamba  277.  Lam- 
bertns  641.  NioolaoB  369,  42li,  428, 
552,  553,  666, 599,  639,  Paolino  489. 
Simon  578.  Alaonns,  Dagnanua, 
Fabrianas.  Marianna  de  Aurea  429. 

Anraliania  486. 

Aurelituierise,  ad  uemus  484. 

Austerichea,  Austria,  dux  de  231  et 
soror  329.  Australis  413,  417,  575. 
Austria  372.  Austrie  domus  380, 
duces  412.  V.  Fridericua,  Luipoldus, 
Albertos. 

Auatora,  66,  castrom  de  66. 

Aotisiodoreoais  precentor  v.  s.  Mauricio. 

Anx.  Daux,  esglesia  588,  589,  590. 

AuiioAmaldusde,  caa-Ceeamogustanos 
201. 


Azzo    marchio  Esteosia    < 
Mutine  et  R^  514.    ^ 


Babilonia  preaons  del   Solda  de  ' 

T.  Soldaoos. 
Baden  (Schweiz)  bayna  365,  367. 
Badia,  P.  de  la  v.  Abbacia, 
Bagnaria  550. 
Bt^eolio,  Villa  de  674. 
Bagnolis,  oastrom  de  675. 
Baye,  Baya,  portua  de  65,  67,  70. 
Bafa  (Basel)  362. 
Balagoerium  907. 
Balsemo,  iUi  de  307. 
Banuyl,  Berengarius 
Barbänt,  ducba  de  v.  Brabant 
s.  Barbara,  lo  cois  de  756. 
Barbaria,  Bikrberia,  Berberia.  Teirabona 

de  148,  partes  743,  758,  764,  765, 

Maritima  851. 
Barbastro,  FtuIippuB  de,  ord.  Fred.  cap. 

Ni^leonis  602,  homines  de  856. 


Barbetona,  Qalcersndns  de  232. 

Barchinona,  Barsaelonia,  Baroetona,  d- 
vitas.  ©odesia,  8—11,  13,  18,  19, 
21,  26,  27,  80,  63,  64,  82, 
84,  195,  197,  213,  227,  233  Wa 
239,  243,  267,  272,  273,  298, 
301,  346,  349,  366,  36S,  385,  401, 
421,  441,  512,  514,  637,  558,  620, 
632,  639,  659,  674,  737,  741,  759, 
761,  792,  797,  827,  831,  834,  836, 
aS8,  840,  843,  851,  859—861,  863. 
870,  873,  682,  889,  891,  894,  896, 
899,  901—905,  908,  915—917,  921, 
922,  923,  929,  938,  cort,  de  79,  36, 
241,  ep.  39,  214,  585,  784,  788, 
—824,  859,  869,  Poncios  224, 
2a7, 555, 556, 757, 799,  sagrista  824, 
archidiac.  787,  791.  Gasto  consang. 
r^is  799.  t.  Hugo  de  Cardona.  can. 
MÜnmuDdo  fr.  IGnor.  gnard.  30- 
Pred.  prior  84.  889.  (v.  Costa)  904. 
s.  EulaJie  bospitale  114.  cq>iUa  real 
243,  bazoloa  69,  officiaiis  833,  palan 
920.  cambisdors  94,  r.  de  Gunpo; 
de  Combia. 

Bardj,  sodetas  an  der  Korie  145,  376, 
636,  691. 

Bardis,  DinuB  de  554. 

Barriere,  Pierre,  Bischof  v.  Scmlis  356. 

Barthulomeus  corsor  763. 

Bartbolomeoa  mag.  lapicida,  constnictDr 
operia  Terrachonensis  ecclesie  905. 

BaaiÄnana  376,  377. 

BasiSeuais  civ.  Baael  264,  351. 

BasBO,  Hugo,  Ticeoomesde  index,  Ar- 
borce  590,  594,  618,  639.  domini 
de  550. 

Bastida  A.  de  92,  751, 0. 30  v.  Sabastita. 

Batbaf  ia,  domina  257. 

Bathefole,  Karolas  filina  comitis  de  555. 

Bawaria  940.  Bavarie  dm  v.  Lad»- 
vicos,  Otto,  Rndolfua,  St^hauns. 

Bausio,  Banx,  dorn,  de,  v.  ATelini 

Beatrix  filia  Henrid  VC  316,  317. 

Beatrix  minor  nata  CaroU  U.  109. 

Beatrix  soror  3.  U.  122,  914, 

Beaacaire,  Seneschallfon,  Belliquadii. 
131,  210,  848,  Ui,  747. 

Bellitre  t.  VoUetri. 

Beylcayl,  Dominions  de,  aTchiprealäter 
Marelle  928. 

BeIiod3.  Mettus  526. 

Belvacensis  ep.  447. 

Belliquadri  v.  Beaucaire. 

Bellioco,  Onilelmus  de,  nug.  Tempil  56. 

Bellolooo,  monaaterii  abbas  de  193. 

Belloloco,  Simon  de  575,  589. 
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Bellochns,  SimOD  560. 
BeUnni  cap.  r.  Camino. 
Bellam  moatem,  upai  455. 
Belrando  (Bolrondo?),  Uathen,  gertna 

de  toisser  Laodulf  card.  167. 
Bel^Tfi,  A.  de,  fr.  745. 
Benaoro  castnun  935  v.  BoDByre. 
Benaxi  v.  Venexi. 
Beoedictus  Gaetani  diac.  postea  presb. 

oard.  (Bonifacios  YIU.)  7,    11,    14, 

26. 
Beoedictus  Gaetani  tit.  es.  Cosme  et 

Damanidiac.  card.(DeposBon.VIIl.} 

20. 
BoDödictas  pap»  XI.  152  —  157,    159, 

160    Beneet),    161—170,  sepoltara 

del  171—177,  591,  682. 
Beaedicti,  Johannefi  notarins  (Florenz) 

527. 
BeDSDcaiia,  Bernat,  codsdI  in  Bugia  745. 
BeDeveotaiius  archiep.  Benavent  arca- 

bisbe  de  57,  61, 
Bennilla  (statt  Belleperche?)Uoh  de,  ca- 

valer  !63. 
Beraudua  (del  Qot)  ep.  AlbaneDsia  20, 

197. 
Bergamam,  Petigaamm,  Bergamo  305, 

425,  VinturinüB  de  657. 
Beriiiigard(?)  935. 

Berardus  anbdiao.  martir  ord.  Hin.  754. 
BerbeziLum,  apud,  XancteDengie  dioc. 

197. 
BeroDgarins  Fredoli  gen.,  s,  Nerei   et 

Adullei  diac.  card.,  postea  ep.  Tus- 

culanua,   cauL   de  Bezieis,   Beeera, 

Biterrensis  206,  221,  231,  324,  360, 

541,   42,   545,  550,  58i,  !>85,  589, 

599,  763,  T69,  781,  785,  785,  893, 

895. 
BereDgarius  FredoU  ian.  ep.  Portaensis 

79a 

Bern  264. 

Beraardinus  phiiücas  640. 

Bernaduciia,  Bernaducxo,  )Snngo  Arrig- 
hus,  Henricoa  de  179,  b'il,  Lncanus 
exui  566,  unu£  de  B.  555. 

Beniardos  s.  Agathe  presb.  card.  36). 

Bernardns  capelianas  472. 

BernarduB  magiater,  medicos  937. 

Berola  moo.  502. 

BeiODU  385. 

Bertran  (Tnniame  Clemens  V.)  769. 

8.  Bertraadi  corpus  764. 

Bertraudi,  Guillelmoa  ord.  Pred.  8T5 

BertrandoG  de  Monte  favenciotit.  s.  Ua,riL 
ia  Aquiro  diac  card.  400,  690,  &g'^ 


Bertrandos  de  Pogetto  Poy et  card.  lega- 

tua  in  Italia,  385,  386,  387,  388,  393, 

396. 
Bethuae,  Sobert  t.,  473. 
Beto  521. 
Betzaer  pedra  756. 
Beiiers,  Berengarius  Fredoli  Bischof  von 

140, 141, 1^,  143, 144, 162  v.Beren- 

garius  card.  Bileire 
Bibotstayi),  Günther  von,  Eanonitos  in 

Speyor,  343. 
Bieacasa,   Petras  de.  ord.  Pred.  pape 

peuiteociarins  163,    184,   187,  538, 

645,  550. 
Bisarohiensis  episcopatns  805. 
Biscaya,  dorn,  de  637. 
Biscarra,  Dominicas  de   622,  soriptor 

623. 
Biserna,  oomes  de,  de  Campania  307. 
Bisemo,  Uatheus  n.In^munos,  Grafen 

de  621. 
Biterre,    143,    265,    760,    Biterrensis, 

Seneschall  348. 
Bitetrensts  Ticsjias  v.  Anxiao. 
Biterris,  Bertrandos  de,  prior  Casnani 

195. 
Biterris,  Olivarius  de  183. 
Biterris,  0.  de  104. 
Bitori  mODtes  486. 
Bianca,   Atagonnm  regina,  nitor  ].  It 

30,   40,    53,  55,  81,  98,  109,   145, 

146,   184,  199,  218,  254,  255,  296, 

297,  343,  455,  457,  692—694,  908, 

909,  913-915. 
Bianca  filia  J.  11.  344,  387,  850. 
Bianca  de  CasteUa,   nxor  Ferdioandi 

de  la  Gerda  103. 
Bianca  Cl.  PhiUppi  Tarentini  pr.  502. 
Blanch  cardenal,  656  v,  Amaldus  Novelli. 
Blaschos,  dom.  560. 
Blasii,  BeiardoB,  til.  Ermeo^di  885. 
Blasii  Ermengandns  mag.  pfaisioos  873, 

835,  886. 
Blenosch  G.  de  (Pluaians)  290,  291. 
Bobaire,  dom.  de  Affrica,  nepoa  regis 

de  Tnnez  755. 
Bobonis,  Johannis  torris  (Borne)  326. 
Boemia,  misotges  de  817  t.  Johanne« 

rex. 
Boyl,  BobU,  Petras,  miles.  172,  173, 

515,  ÖT2,  nonc\Q8284,  286,  magister 

raciönaüs  522,  691,  tV-y,  SIT,  899. 
B0Y\,Gantrv4aä,V»«i.\nB»m.cvin&ft32, 
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Bolwna,  Bolonia,  Bononia  101,  305, 
311,  329,  376,  386,  387,  436,  437, 
561,  565,  628,  644,  646,  648—661, 
655,  657, 658.  comitatus  431,  ep.  645. 

Bolonienaia  comes,  Bolunya,  BoDonie, 
unbac.  regia  Fronoie  356,  489,  492, 
497. 

Bomida  (7),  Hugo  de  loileB  484. 

Bonacolsk,  Raynaldus  de,  Tic.  Hantue 
et  Cremone  373,  374. 

Bonafidania  (Äretiniis)  555, 

Bonayre,  oasteO  627,  628  v.  Benwre. 

Bonatus  capelanoa  806. 

BonooDTent  prope  Sena  337. 

BoQsgratia  438. 

Boneti,  BemardoB  107,  116. 

BoDÜBcius  TIU.  papa  27,  28,  29,  30, 
31,  33,  34,  35,  36,  37,  38,  39,  40, 
41,  42,  43,  44,  45,  49,  60,  51,  52, 
64,  56,  57, 59,  60, 61,  62.  63,  64,  68 
big  87,89— 97,  101—111,  113-115, 
119—121,  125,  126,  129—144, 
149-163,  156-158,  166,  I87,  190, 
224,  241,  242,  409,  51'J,  539,  591, 
693,  735,  767,  778,  798,  803,  833, 
nepotea  160  v.  Haichio. 

BoDsigiioribi]a,Boiiaegnore,  Nioolaos  de, 
de  Senis  dorn.  Montiaionis,  Heorid, 
nps  <ric.  269,  Mediolaoi  269,  276. 


BoDHiD  caatnim  857. 
BoqaiyeDsch  comaitador  de  35. 
Borda,  Bordoni,  Oerardo,  Oerardj  521, 


Bornana,  corie  soribania,  de  249. 

BoBO,  Kastell  624,  627. 

Boaanua,  ep.  566,  Nicolaus    de  Yare, 

ep.  174,  185,  570. 
Bosco,  Potnis  de,  paciarius,  llerdensis 

930. 
Bosse,  Jotiuuies,  canoell.  Lacanns  526. 
Boto.  Oregorius,  in  studio  Faduano  242. 
Botriutinus,  fr.  Nioolaua  ep.  314. 
Boxadors,   BozadoB,  Berengariiia  366. 

Bemaidus  de  415,  431,  629,  801  bis 

804,  806,  808,  811,  814—818. 
Brabant,  duch  de  241,  405,  456,  fyUa 

406. 
Brandenbo^  400. 
Brandici  v.  Brundici  108. 
Breotinorü  comitatuB  654  v.  Sintilüs. 
Brenna,  Brienne  v.  Atbenanim  dm  760. 
Bretouiu,  Amaldos  9. 
Brixia,  Briita,  Brescia  272,  273,  288, 

305,  306.    Brionensis  ep.  645. 
BiignoUee,  Vertrag  von  7. 


Britamiia  485,  soror  docis  480. 
BnuensiB    villa,    bnrgJDiastri,    Bcabini 

454  T.  DanvilL  eocL  a 
Bnmdusio,  Bogerius  d< 

684,  685. 
Braolo,  Panoochia  de,  de  Senis  565. 
Bruiellia,  de  152. 
Bucadaae  688. 
Bucbc^,  Oraf  von  381,  Bncheli  oomea 

383. 
Boeno,  don  et  nxor  868. 
Bugia,  ciutat  815  regnnm  683,  rey.  745, 

oonsnl  746 
Bugnerra,  Jac.  marcator  Barchin.  742. 
Bi]Iercaiio,P.de(wohl  Petras  Valerianns.) 
Baoni,STiiiunde,<)iv.  Castelle  carsor668. 
BardegtueDsia      arohiep.     Bertnodos 

üwstea  Clemens  VH.)  194,  195,  197, 

Bordeaux    198,  242. 
Bargeti,  Amaldos,   fr.  inq.  856,    857, 

903. 
Bnrgulo,  locns  de  579. 
Borgetum  iuxta  Molariam  85. 
Burgnm  de  s.  Dodidd  429. 
Buigund,  Buignndia,   367,   484,  dnx. 

348,  468,  471,  475,  606,  fr.  dada 

469,  460. 
BiugQDdiJobaim6e,sacmtaMaioncensis, 

can.     Valentinua     196—198,     283, 

303,311,368,454, 474,475, 513, 574, 

672,  760,  768,  770,  780-783.  795, 

873,  931,  932. 
Bnsoolis,  Nicolaua  de  555. 


-240. 
Cabiloaensis  ep.  447. 
(^ohariaB,  Thedisios,  Januensia  688. 
Kaczenellembc^en.  comes  Ditteriua  314. 
Caffont,  Beniardns  853. 
Cayre  744.  752. 
Cuabiia,    Calabra,   loca,    ca^tells  37, 

126,  291,  337,  338,  681,  6B1,  711, 

712,  719—725,  727.  734,  736,  916. 

duo,  dux,  V.  Robertus. 
CaLagurritanus  ep.  844. 
CaluMndnna,  fr.  Bonifad  de  13,  19, 

20,92. 
Calatagirone,  BemardnB  de  565. 
Calataiubium   Oalataynd    12,    14,    27, 

451,  500,  846,  847,  881,  baiolas  863, 

ludei  870. 
Calatrava,  CalatraTensea  38,  41,  I6a 

187      magister,      116       prmeptot 

Valeotine  domoa  71,  78. 
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Calavera,  A.  de  917  portariuB  Frederici 

regJB.    Ouilermna  de,  fiL  Petri  917. 
C&lbulo,  Fnlcerinns  de  272. 
Caldera,  Calderiis,  BlsDcho,  Planch  366 

filla  dela  dornt  Bbnoha  de  364—369, 

0.  d.  C.  366. 
Caleri,  Cayllarii,  Callari ,  Cacliari,  oasi  nun 

384,  385,  422,  432,  606,  611,  618, 

619,  625,  628,  627,  628,  637-640, 

820.  Callaritanas  portos  339  regunm 

Call.  515,  550,  638. 
Caliga  inbaa,  Uartious  de,  mag.  phiaiciis 

877. 
Calojohan,  Bataz  Imperator  249. 
Calooza,  £3ekt  von  112. 
Caltabellota  118,  «78. 
CalTinetiun  t.  Via.       ■ 
Camaraiu,  Johanne  de  311. 
Cambiltone,  JobanneB  de  348. 
Cameiiench  del  papa  182,   534,  535, 

536,  540. 
Camoraceosis,  b.  Maria  454. 
Camino,  Ricaido  de,  Tanusioe,  Teltri 

et  Bellimi  cap,  gen.  514,  516. 
Campania,    307,   481    comitatos    136, 

468,  484,  466. 
Campo,    Camp,  Bandus    de,  mercator 

Fiaanus,  codsuI  Catalanorum  i  d  Naapoli 

31,  56,  92,  188,  Colns  fr.  Bondi  56. 
Campo,  prior  de,  Barcbin.  833. 
Canali,  Amor  de,    Dionysii  comitis   in 

üngaria  fil  242. 
Caodia,  Crete  658.  659. 
Canellia,  Bertraudos  de,  m.  297,  303, 

309   310 
Caaet,'  lt.  de,  448  Ferrariiu  442,  443, 

OuillemoB  eenescaloDs  486. 
Cantavetola  917,  bajolus  917. 
Cangrande  \.  Scala. 
Canterbury,  Thomas  Ton  428. 
Cantnlius,  BemarduB  98. 
papata,  OoDdissalvua  433,    437  arcbid. 

TiiBsonensia. 
Capera,Bernat385  ,BonaDat  935 .  v.Sapera. 
Capite  pontiB,  OrabertiiB  de,  iudex  cnrie 

915,  916,  927. 


CafHia,  Capolia,  Capoa,  Bartholomeus, 
de  62,  G3,  69,  70,  80,  145.  198. 

Carago^  909,  v.  CeaarangtistaniiB. 

CaramaTs  v.  Osa. 

Carala  Oirono,  Johaooes  de  99. 

Carbonelli,  Ponciua  tr.,  ord.  Hin  gnard. 
Barohinon.  671,  715,  717,  718,  72l 
722,  724,  725,  860.  ' 

Carcassona  210,   604,   Carcassone   g. 


Biterrensis  seoeBcallas  132,  Sene- 
Bchallei,  custos  portunm  et  passa- 
gionun  348,  ep.  447,  485,  486,  iu- 
quis.  857. 

Carcassesio,  milee  de  504. 

Carda,  prope  Totosam  198. 

Cardinales,  cardonalB,  14,  15,  16,  20, 
44,  61,  65,  66,  80,  87,  101.  104, 
Hl,  134,  162,  163,  165,  167,  170, 
173—178, 181  -189, 198,  201—204, 
210,  211,  213—217,220—225,  228, 
231,  289,  290,  305,  323,  337,  354  bis 
356,  3G0,  361,  378,  474,  494,  498, 
610,512,533,535,537-540,542,543, 
545-547,  582,  583—587,  590,  591, 
597—599,  619,  633,  642,  672,  691, 
692,704,  710,711,  732,733,  753,  763, 
767,  768,  789,  771,  777,  779,  781, 
782,  786,  795,  796,  798,  801,  805, 
808,  827,  828,  829,  837,  891,  896, 
897.  Ytaliana  o  FraDceses  582,  Ci- 
tramonteni  203—205,  207,  208,  210, 
V.  Yasconea,  Italiani. 

Caidoaa,  Berengariiis  de,  Tempil  ma- 
gister  In  Aragonia  34,  78,  116,  116, 
123,  128,  146,  367,  841. 

Canlona,  Bonanat  364,  366,  367,  368, 
Baymundus  de  376,  377,  603,  620, 
B.  de  788,  Hugo  de,  aroliid.  Bar- 
obinoneDsis  746,  747,  841,  850. 

CarincioniboB,  onus  de  555. 

Carinthie  dax  Otto  736. 

Caritate,  prior  de  469, 

Caniiole  dox  v.  Fridericns. 

Canibert  rex  üngarie,  uepoe  Roberti, 
296,  323. 

£arolua  IV  (Cartians)  Franoie  rex  223, 
385,  388,  398—402,  404,  405,  406, 
409,  413,  416.  472,  476,  483-490, 
492,  493,  495-498,  600,  501,  503, 
504,  506,  607,  509.  512,  589,  603, 
637,  801,  eoe,  815,  nxor  eins  636. 
fiU  del  rey  503,  506,  82^  826, 
nancü  896,    410,   canoellarins  836, 

EaroloB  oomes  Marctiie  476,  838  t. 
Frande  rex. 

Earolns  de  Valois.  fr.  Philippi  IT.  regis 
Franoonim,  Cailes  de  Valeys,  VallesU. 
K.  de  Francia,  2,  3,  ?,  U,  13,  22, 
23,  25,  99,  101  (^asfäa  paciarios, 
rsotoi  Romaiiiole  et  daoatus  Spole- 
tanl  .  .  .  cai).  gen-l  lOS,  108,  118, 
2U,  290,  m  ^^-  *^'  ^^  ''^^^ 


609,  &11 
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uxor  486,  487,  fiüos  459,  filia  407, 
459,488,488,610,748,  HaosValois  483. 

Earolu.1  I  rex  antiqauH  Sicilie  avi  del 
rey  Rubert  288,  328,  733,  735. 

Carolua,  Carles,  Cballes,  Oaralus  II. 
rei  Jerasalem,  Sicilie  princepe  Saletni 
3,  7,  8,  9,  11—19,  21,  24—31,  40, 
43,  52,  54,  55,  57,  59,  62,  63,  66, 
67-70,  72,  75-78,  80,  82—86, 
87,  89,  90,  93,  97,  100.  103,  104, 
106,  110,  112,  122,  126,  127,  131, 
141,  144,  145,  146,  149,  154—157, 
164,  167,  172,  179,  180,  182,  199, 
218,  228,  235,  237,  244—246,  254, 
255,  267,  288,  289,  303,  452,  456, 
515-517,  551,  588,  630,  641,  642, 
678-680,  690,  691,  709,  744,  798, 
filia  97,  126,  127,  218,  SrIo  242, 
nep03ll2,  procorator  67,  193,  194, 
ainbaxiatores  89,  curia  122. 

Earolus,  principia  (Tarenttni)  filins 
458,  553. 

Karolus  diu  Calabrie,  äl.Roberti  385, 
400,  401,  419,  422,  423,  555,  636. 

Carolns,  Roberä  regis  filios  266. 

Carpentoratensis  dioc.  751. 

CaiTOf,  Caroccins.  cap.  in  comitata 
Florentie  302,  522,  523,  560. 

Carros,  Berengar,  gnbernador  de 
Serdeyoa  627,  628. 

Cartagena,  Carthagienaa  eoclesia,  95, 
96,  111,  caDonici  96. 

Cartdliano,  Arnaldns  de  311. 

Casa  Dadal,  0.  de  751. 

Caserte  comes  v.  Gaytanus. 

Caaseretz  (?)  prior  mon.  de  227. 

Caaaeris,  Dominions  de,  paciaritts 
Ilerf.  930. 

CaseianijCafaDO,  BertraDdusde,  Bitenia 
prior  195,  538,  764, 

Cassano,  Treffen  387. 

Casteyl  noa  y.  Castellonovo. 

Castela,  Nalfonso  de,  t.  Cenla. 

Caateletum  509. 

Casteilo  terra,  geate  113. 

Caatella,  Castilien  40,  72,  87,  96, 104, 
157,  160,  173,  501,  507,  537,  587, 
765,  767,  777,  865,  richos  hombres 
de  158,  milites  102,  t.  Ferdinandus, 
Maria,  Sancbios,  Alfonao. 

CastBllaraare  57. 

Caslellione,  dorn,  de  476,  Johanna  de, 
Tidua  ducia  AÜenanim  750,  filü  750. 

CaatellonoTo,  Caatetl  non,  Csateyl  nou, 
Caslrinovi  vicecomee,  Jagpertns,  Gia- 
beitua  de,  nobilia  141,  148,  168, 
242,  470,  679,  746,  748,  851. 


Caatelloto,  (Kabertna  de,  m.  18,  19. 
Casteilom  Caatri  339,  550,  572,  573, 
640,  934,  935. 


Castlari,  P.  de  622 

Gastrinovi  viceoomea  v.  Castellonovo  de. 

Caatro  epiaoopali,  Berengar  de,  inilee 
755. 

CastrcDovo,  Jacobus  de  scriptor  249. 

Castro  Maynardi  Corradaa  de  280,  294. 

CasIxuccIliusdeIntermiaellLSiCastriixnu 
Castrucdo,  de  Antelin.  385,  407,  410, 
417,  423,  435,  436,  565,  579,  607, 
608,  609.  611,  612,  622,  623,  630, 
631—633,  637. 

Castnim  Johannia  353,  718,  719,  723. 

Catala,  BonBnat,*de  Barcelona  75a 

Catalonia,  Catalunya,  EataloDJen,  Cala- 
lani  15,  22,  24,  27,  30,  36,  40,  43. 
48,  54,  56,  63,  64,  71,  86,  88, 
98, 112—114, 122, 131, 155,156,251. 
267, 296,309, 339,346,364,  3fö,  401, 
486,  517,  523,  529,  559.  560,  575, 
579,  582,  583.  606,  618,  636,  638, 
640,  656,  659,  681,  688,  716,  741, 
742,  744,  749,  765,  774,  841,  843, 
curia  generalis  128,  conaol  dels  66, 
274,  640,  745,  mercatoree  453,  balJi- 
starii  71,  sooietas  749,  751. 

Catania  34,  71,  74,  88,  99,  736,  887 
ep.  Leon&rdus  701. 

Cataatani,  Stephanna  in  stodio  Paduuio 
242. 

Catelli,  Jacobus,  iudex  97. 

Catharina,  uxor  Earoli  de  Valoys, 
imperatrix  Congtantinopolitana  29, 
456,  457,  V.  Carolas  de  V^ois. 

Catharina  t.  Oeaterreich  38a 

Caterina  366,  367. 


Catbalanus,  portariua  820. 

Cfttorre,  B,  916. 

CcktoTsio.  I.  de,  papa  Jobannea  XX 11. 

212,  213,  215. 
Cavatcabeae  de  Cremooa,  marchioDes, 

376. 
Cauallinus,  ambax.  Janae  630. 
CaveDsis  abbas  220. 
Cegilia  81,  108  v.  Sicilia. 
Cedaldi,  Petraciua,  Florentinus  65\ 
Kelavun  7. 

CelestittUB  V.  15,  17,  19,  20,  26,  7E. 
Cebonensis  archidiac.  8(W. 
Celaonensia  pt«p.  132  r.  Solsonensb. 
QeQtellea,  Centiges  v.  Sintillis. 
Cepoy,  T.  Zepoy  Mite, 
gepta  (Ceuta)  773. 
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onsisSö,  12^128, 158,487, 503—606, 

826,  914. 
Cerdeyna  v.  Sardiuia, 
Cereto,  0.  de,  baialtis  DertuKensis  924. 
Ceria,  de  U,  lAcenis,  lAoeria,  Ouilel- 

mus  del^sera,  146,  151,  158,  164, 

166, 169, 176, 179, 18t,  183, 186,297, 

343,  &5I,  691. 
Cervara  899,  Cerrarie  conventas. 
Cervarum  prior  857. 
Cervie  potestaaetoapitanens657,Cervi- 

enaes  271,  ep.  645. 
Cervilione,     Bninisseiida     olim    uxor 

Oueraldi  de  346. 
Cesaratwosto,  Saragossa,  oiv.,  ecci.  79, 

107,  203,  234,  244,  245,  246,  260, 

427,  473,  816,  853,  868,  876,  909, 

919,  927,   929,   provincia  877,  ep. 

158,  214,  ep.  Petrna  799,  853,  ep. 

ExifflinuB   de    Luna   222,    archiep. 

Teiraconeims    t.    Vergoa    archiep. 

689,  830.    -  saorista  762,  can.  t. 

Cesarangustanas   merinos  v.  Palacini, 

Frobomne,  Qozniar. 
Ceaco  V.  Lucas  Fieschi. 
Cesena,  fr.  Michael  448,  G76,  677. 
CeetoUaao,  Petrus  de  lUO. 
Chiarenti  93  v.  Affraacho. 
B.  Christine  prior,  cajD.  Terrachooensis, 

Oar^ias  procurator  146,    156,    159, 

160,    161,    166,    173—175,    177, 

185—187. 
CurmichaelÜB,  filias  imp.  Constaiitiiio- 

politani  686. 
Cicitia  y.  SIcilia. 
Gprns,  Chypre,  Cypem  !2,  416,  489, 

ü87.  746,  757,  771,  913,  917.  Cypri 

gubemator  t.  Tyii.    Cipri  soror  regia 

552,  654. 
Ciribe,  Jaoobos  de  259. 
Kyronensis   ep.  Fadus   de  Donoratice 

335. 
Cismarioe  partes  115,  746. 
Ostell,  abat  de  (Robertos)  20. 
Citramontani  cardinalee  354,  336,  357, 

equitM  936. 
Civitas  Castelle  Ö58,  561. 
Civitas    vetus,    Civeta    vegia    (Civita 

vecchia)  34,  307. 
Claramonte,  Clannonte,  Creranaunte 

Cremanti,  Uanfredus,  Hatfridus  ^ 

Domes  de  Uohac,  seDesoalons  99, 3]ri' 

315,  317,  319,  329,  689.    JohaDhTi 
mag.  racioaaÜG  gt^ 


Claramoote,  Ladovicus  de  223,  224, 
742.  Loys  de  Clarmoot  399.  Cler- 
munt  489. 

ClaraDtiiioruia  sooietas  de  Fistorio  28, 
61,  62. 

Claromonte  71. 

Clauelli,  Ponoius  mag.  261. 

Clemeocia,  filia  Qtrolli  Hartelli  de 
üngaria,  soror  regia,  postea  regina 
Franoie,  aeptis  Rol^erti  210,  216, 
296-298,  357,  465,  468,  468,  509. 

aemeiis.IV.,  114,  643,  ßU,  841. 

Clemens  V.  papa,  Climent,  149,  150, 
151,  155,  191,  194—196,  198,  199, 
205,  215,  226,  258,  264-266,  268, 
271,  280,  281,  286,  287,  289—292, 
298,  300,  303—305,  311,  315,  321, 
322,324,325. 327, 332,  333,454,  457, 
472, 51 1,  512,  529,  531—540, 541  bis 
550,588—591,  613,  653—660,  667, 
669,670,686, 687,  691,  692,  694,695, 
704,  708,  709,  742,  746—748,  753, 
760,  783,  790,  792,  798,  803,  838, 
850,  873,  874,  878,  879,  884,  885, 
888-892,  896,  916. 

8,  Oemonte,  Franciscns  de  443. 

s.  demente,  Kichoiaus  de,  civis  Iler- 
deoeis  008. 

Cluniacensis  abbas  447. 

Cluaina  ecclesia  701. 

Clusio,  Hanf  redus  de  555. 

Cocentayna,  Cossentajua  castmm  de 
32,  7ffi. 

Goch,  JohaoDes  Ouillot  9. 

Cooina  Iocuh  248. 

CoUores,  Fiances  officia]  de  Tortosa 
847. 

Colonienses,  iudices,  scabini,  concilium 
242. 

Cobniensis  archiep.  350,  383,  diac. 
381,  prep.  381. 

Columpna,  Colonna,  Colonesee,  16, 17, 
74,  161,  185,  276,  803,  325,  32«, 
361,  432,  809.  A^pitos  73.  Sciarm, 
Sarra,  Barras  74,  287,  325,  389,  429, 
430.  Stephauos  389,  426,  431,  432, 
436.    V.  JacobuB,  Petms. 

Coinaclensia  dioc.  656. 

Comenge,  Bogerius  de,  fiL  A.detspania 
452. 

Cornea,  A.  cea  v.  i.  de  Cumbia. 

Comitata,  JobaaTiea  4«,  knfe  wiraot 
558. 

Conüte,  ttoibia  4^  ^ 
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Comum,  Como,  Ccunmi  305,  426,  507. 
ConchU,  Bereogariiis  da  118. 
Conesa,  R.  progb.  694,  890. 
Conetancia  roat«r  Jacobi  II.  regia  Aj^- 

KOnu»  7,  28,   32,   41,  50,  53,  55, 

297,  914. 
Eonatanze  infantiasa,  filia  J.  11.  nzor 

Johaimia  infantis  278,  348,  821,  867. 
CoQstaDcia,    fiiia  regis  Frederici  415, 

702,  703,  regina  Cipri  440,  443, 
Constancia,  Johannes  de,    oubot  3Ö4, 

362-367.  369. 
Constancia,  domina  (Fian  des  B.de  Turn?) 

761. 
CoDstantinos  imp.  135. 
Conatantinopel,  impoiadrice  de  (Eatha- 

rina)  29,  456,  457. 
EooBtaQtJnopel,  Fatriaroh  von  751. 
Copstantinopolis  682,   683,   685,   720. 
CoDstantiiiopolitanimi    imperiom    460, 

imperator  403,  435,  630,  682—687, 

filitis  684,  748,  nanciiia  ep.  748,  749, 

T.  Andronicos.    Katharina. 
Constanza,    Coatenva    fila    del    amp. 

Frederich,    emperadri^    dels    Oreos 

246—249,  346,  soror  ord.  Hoep.  249. 
Coüvenamm  civitas  764. 
CoDuenanuD  com.  fiüa  213. 

Sqaeti,  Baymimdas  930. 
rallo  V.  Cuiralli. 
Corbara,  ©cd.  787. 
Corbera  t.  Martmi. 
Cordova,  Cordubenaia  ep.  788. 
Cornacchini  sooietaa,  aus  Florenz  561. 
Cornelii,  Petroa  913. 
Cornetlun  41,  429. 
Comovavlla  v.  OoavastoDe. 
CornudellB,  BertiaD  de,  elet  de  Oscha 

804,  805,  809-811 
Coiradinua  rez,  Coirali,  25,  342. 
Coisica,   Coraicha,    Coisega.   Corgega 

regnum  etc.    t.  SardinijL 
Cort,  Ouillem  v.  Coria. 
Corta,  Simon  see  707,  708. 
Comario  v.  Nicolaae  V. 
Costa,  Quilelmna,  Dominikanerprior  aue 

Barcelona  438,  441,  inq.  870. 
Coata,  P.  de  27. 
Cremona306,378,428.  v.  Cavalcabene. 

Bonaool^ 
Creramonte,  Cremonti,  Manfred  de,  t. 

daramonte. 
Cioaiia,  P.  de  919. 
CrodilliSiGilabertiis  de,  prior  AgennensJa 

96.    V.  Crudillis. 
s.  Cracum  mon.  905,  906,  abbas  Bo- 

nanatos  905,  Petras  905,  907. 


Crndiliis,  Gnilabertos  de  13,  27. 

Cniiyles,  en  809. 

Cruylles,  Oilabert  de,  bisbe  de  Getaita 

805,  809. 
s.  CncuphafiEVaUensis  mon.  910;  abbas 

GerafdoB  910,  911;  Cacupbatis  reli- 

qoie  910—912. 
Cumani  112. 
Cnmbis.  iTDaldiis  de  207, 208, 21 1  — 216, 

219,  220,  222,  224,  786,  805.  832, 

836,  archidiac.  a.  Marie  de  Mari  834, 

can.  Barchin.  852. 
Commi  v.  Como. 
Cumo  (in  Sicilia)  168. 
Conavieosis,  Gmlelmus  ep.  672. 
Conioo  in  Lombardia,  in  contiactis  de 

679,  680. 
Cunzani  castrum  oomnoia  Alesandrie 

690. 
Curia  (Cort:,  de  la)  Gnilelmns  da,  ord. 

Min.    Gnillelmus  nundos  Bon.  TIIL 

76-82,  85,  86.  100. 
Corralli,  Conillo,  Michael  de,   orchid. 

Darooensis  385,  477—488,  820.    t. 

Darocensis. 
Ciuübna,  Simon  de,  scriptor  porcionis 

domog  regis  Froderici  311. 


Dabeyla  t.  Apilia. 

Dacre  v.  Aoooa. 

Dayerbe,  Jaome  Sohn  Peteis  515. 

J)alamanna,    Ualamayna ,    (Alamannia) 

365,  433,  enbayxadors  de  part  dels 

nobles.  449  prinoeps  t.  Alamania. 
DtäiA,  bisbe  Bertiand  dee  Bordea,  spUer 

Kardinal  533. 
Damiata  73b. 
Danvill,  Johannes,  bargenaiE  ville  Bra- 

gensis,  borgen  de  Bmges  454. 
Darain,  v.  Aran,  vallis  D.  83. 


Daroca  27,  853,  937,  arohi(tiac.  796. 

Mi<;bael  822,  josticia  929. 
Dartesa,  P.  464.    fiximinas  464. 
Daapell,  II.  At  534,   535  (BaymoDdos 

Atfaonis  de  Aspello). 
Datria  t.  Atrio. 
DaveifO  V.  Aversone. 
Danglatarra  casa  del  rey  501  v.  Anglia. 
Danx  V.  Aus. 

Delfioi,  Guydo  357,  Johannee  357. 
Dentenaa  v,  Entsnia. 
Denhao,  G.  fr.  746. 
Ueo,  P.  de  ir.  805. 
Dertasa,  Tortosa,  27,  128-132,  303, 

453,  454,  678,  792,  847,  861,  880, 
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925,  ep.  39,  347,  799, 8^.  Anuldos 

ep.  44,  156,  841.    Petras  ep.  846, 

850,  880.    Frandscos  sacrista  829, 

conutoiidor  de)  Temple  34,  35,  baiolns 

T.  Cereto. 
Des»,  Turolns  de  374. 
Ue8p«is,HicbBel  rectoreccl.deCardacans 

938. 
Deeplngoes  P.,  ardach  D&lgezira  e  pro- 

curador  774. 
Dest  marqaes  v,  Este. 
BentBchltmd  491. 
DidtKüB  qaondam  CartagieDsia  ep.  95, 

96. 
Dimota,  fr.  P.  830. 
DionysioB  rex  Portngallie   (Dioiz)  62, 

103,  105,  232,  256,  595,  637. 
DispeDsarü,  Hugo,  Diepenser  499. 
Doay  (Schlacht  in  Flandern)  453. 
Doliensis  episoopatus  806. 
Doltramar  pasage  399. 
DominionB,  ord.  de  Monte  Canneli  772. 
Dominicas   fr.   oonfeesor  P.  de  Ix&r 

719,  723. 
Donati  Corso,  Donalis,  Curmifl  de,  Bona- 

cuTBus  17»,  521—523.  525. 
Donferrandus,  füius  regia  MaioricensiH 

688.    V.  Perrandos. 
Doooratico,  Orat  von,  550,  640,  spnrios. 

BonitsoitiB  628.  Nere  813.  Raynerius 

390,  603,  628. 
Doria  V.  Aärea. 
Dnscha,  bisba  42&  v.  OHcensis. 
Dostalric  O.  fr.  745.     <r.  Austria. 
Dnclefl  y.  Uclenses. 
Dnoelmeiisis   ep.   342.     Antonius  ep. 

874,  875. 
Durafoitisjhirfort  C.  14,  27,  232,  233. 
Duros,  Duirazzo,  ciutat  de  704,   706. 
Dasay,  Eymerich  744,  74S,  751,  752. 


Eduardosl.  rexAiiL'lio.Anglatem.Deiig- 

leteire  6,  7,  149,  457,  fiU  6,  nuneii 

65,  125,  162,  confeasor  v.  Guaiterins. 
Ednardns  11.   primogenitofi  410,    413, 

499,    500.  rex  258,  501,  502.  695. 

808,  814,  875,    neptes  512,  neboda 

501,   et   barones  324,   ainbazatores 

428. 
Egidü,  Johannes,  pictor  899. 
mpti  terra  683. 

Eft»  394,  398,  40*.  544,  546,  606. 
El^anor  nior  Frederioi  y.  SicilJa  737, 
Ehaa  ord.  Min.  guardian.    Neap.  M^' 
Eliaabet,   Isabella,   lsabel,   Eiyt-' 

fiüa  J.'e  II.,    oxor  Friderici 


BomaDoram  346—349, 3! 
367—371,  379,  380,  oonfessor  348, 
366,  maaatro  de  la  cambra  Frederich 
363. 

Elisabeth  von  Oeeterreioh,  Tochter 
Älbrecht  I.  343. 

Elisabeth,  filia  Ottonis  Carinthie  dncia, 
oxor  Fetri  regia  Bicilie  736. 

Elisabeth,  filia,  quinque  annorum  Fri- 
derici Romanonun   regis  372,   940. 

Elisende  reg.  Aiagonom  4,  oxor  Ja- 
cob! II.  600,  756,  814. 

EIna  793,  ep.  84. 

ElsasB  371. 

Empoli  621,  524. 

Empnrianim  v.  Ampnrias. 

Enapolio  v.  Neapoleo  Oisini. 

Enbaasole,  Talano  del  522,  528. 

Enegns,  Martiniis  host,  regine  887. 

Engtaterra  v,  Anglia. 

Ei^emind  v.  Marigny. 

Enricos  fil.  Manfred!  recis  2U-246. 

Entienpa,  RaymundnsOuilleliiii,  Osoeasis 
oan.  189,  193,  194. 

Entenza,  Deotenfa,  Inteacie,Berengariufi 
98, 194, 641,  Belingerius  de6^~-688, 
Gombaldna  6(. 

Entesss,  G.  de  108. 

Esgremidor,  F.  mag.  936. 

Esinum  389. 


P.  Espayol  v.  läpantis. 

Bspingala  (ballista)  648. 

Espinola,  Capita  524,  525  v.  Spinola. 

Espjtal  95,   916,    E^pitalers    582    y. 

Hospitalis. 
Esqaerrerii,  Soarrerü,  Nescaner,  Guil- 

lelmos  277,   293-296,  298,   299, 

706—708,  748,  749. 
Esslingen,  Ezzelinga  238,  367,  371. 
Este  ^eefe)  515,  marchio  149,  Mark- 

grBfin  642,  Azzo  514,  516,  644,  Foloo 

Azzos  Eniel  644,  Fresoo,  Frisco,  Sohn 

Azzos,  644,  649. 
Estöve  Uiquel,   procurator  Friedrichs 

3Ö8,  406. 
Esterliche  v.  Friedrich  d.  Seh. 
Eugabü  Gomune  65,  8ß,  561. 
B.  Eulalia,  F.  de  93&- 
Exaaa  (?),  P.  de  469. 
Exementi  1^\. 


ExeruVtNj 
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Fabre,  G.  ooqii&  de,  799. 

Fabri,  Petnifi  mag.  473,  787. 

Fagerdo  Dortigueni,  Nasoo,  Terapler  752. 

Faggiok,  Ugucio,  deUa  552,  553,  565. 

Faloonibofi,  FaloonuB  de,  Heasina  387. 

Feltri  cap.  v.  Camino. 

Famagusta  757. 

FangoB  portus  640. 

Fanoin  579. 

FfKuerdi,    Falcradi,    Ges.   d.   Sultans, 

744,  751,  752. 
Faiga,  Ftaga  v.  Monteohateno. 
FaiKJa,  Beroardus  de,  archiep.  Bouen, 

Narbonne  589. 
Farisia  158  (Ariza). 
Faro,  Riambaldus  de,  vicarios  Oenicde 

et  BiBoldini  346. 
Famm  296,  341,  740,  765. 
Fasen  0,  Ouillelmiis,  d.  decr.  936. 
Fatom    I^tintara  Sarracena,   uxor  Ali 

Abingalip  936. 
FaTBUoia  646,  FaventinuB  ep,  646. 
Fazelus  (III),  Pisa(?)  GerarluB  professor 

.  .  .  oonti,  iudex  545. 
Fedangole  Bichini,  Johannes  676. 
FeDol&r,  Reg.  (?)  des  64. 
Ferdinaodus  t.  rf«ifi  Cutelle  40,  450 

V.  Ceida,  filii  63. 
Ferdinandus,    Feirando-  Castelle    rex, 

FerranduH,    71,    72,   95,    147,   151, 

158,  160,  162,  167,  177,  254-257, 

273,  278,  279,  322,  323,  325,  702, 

703,  704,  767,  769,  773,  774,  778, 

781,  782,  875,  876,  882. 
FeretraneDBis  ep.  645. 
Fenandez,  Haria  19. 
Ferraodez,  Pedro  933. 
Ferrandus,  Infant  v.  MaUoroa  486,  566. 
Fetrandus  fr.  908. 
I^naria  327,  643—653,  655,  656,  658. 

776,  marcbionee  633,  palacium  6&1, 

652,  ep.  645. 
Feirarii,  BemardD§,  can,  nerdanais,  49. 
Fesolanua  ep.  645. 
Fiadone,  Homo  Deo  512,  529. 
Flbla,  Pon9,  cambiador  de  Valencia  852. 
Fieechi,  701.  v.  Flesco. 
Figeres  91. 

li^Iaogori,  Ooidone  99. 
Finestres,  Berengar  de  92. 
Finoleriis,  Oerardus  fr.,  prac.  domus 

Tempil  167. 
PWch  (Fnsecchio)  521,  524. 
Fermo  389. 

Flaxoencbi,  Flamiugi  212,  454. 
Flandria  Flandres  454,  458,  474,  475, 

484,  498,   mercader  de  146,  nnDCÜ 


474,  475,  milites  455,  Flandrensee 
«3— «5,473— 476, 727, 790,  eomes 
454,  471,  472,  4ö7,  Kobertos  314, 
482,HenricasinaTeBcallu8399,  pnxni- 
rator  Henrioi  VU.  314,  315,  316, 
317. 

Flesco,  de  358,  Fliscatores  642  v.Lacas. 

Flor,  Roger  de  681  v.  BrandiiBio. 

Flor  de  Liz,  filia  reeis  Hatfregi  244. 

FioTenaa,  Florencia,  noreiu^  179,  180, 
277,  302,  327,  328,  386,  390,  419, 

422,  423,  433,  513-520,  534,  525, 
527,  553,  554,  556—566,  567,  568, 
576,  621,  622,  ^3,  668,  Florentini 
106,  177,  179,  326,  3Ä,  410,  417, 
419,  436,  491,  492,  S12,  524,  552, 
553-556,  559—581,  563,565,  568, 

621,  622,  631,  633,  636,  637,  640, 
domiiiiiim419,nuncii525,  526,  627, 

622,  636,  priores  422,  423, 520,  522, 
527,  529,  559,  621,  637,  societates 

423,  444,  Guelfi  522,  560,  562,  ep. 
Antonius  491,  551,  555-557,  559, 
plaga  de  b.  Johann  521,  s.  Cascianiun 
prope  F.  326  t.  Alfanis,   t,  8pinis. 

Flote,  Fioto,  Petras  90,  cancetlariDB  125. 

Foch,  Matxa  9. 

Foix  V.  Fuxenais. 

Folcra,  Folcrandi,  Berengar  502. 

FoDOllär,  Berengar  des  847. 

Fonollar,  FenoUr,  Fonoyllar,  Bemat 
des  87-41,  48,  60—64,131,  151, 
232,  233,  263,  631,  535,  537,  545, 
766—768,  770,  778,  779,  848,  852. 

Fonqualqnerii  (statt  Fora.),  oomitatiia, 
redditoB,  77,  7a 

Font,  Bemart  sa  534. 

Fönte,  Beniardus  de  152. 

Fontana,  Raymundus  de,  mag.  prior 
de  Ooireya,  modo  prior  de  SüayDena 
187. 

Forlivium  272,  646,  Fttriiveiisee  2?]. 

Fomelli  v.  FnnierÜ. 

Foresio,  oomee  de  207,  209. 

Forest,  Jobannes  oomes  de  314. 

ForoinJienMG  ep.  213,  645. 

Fraga,  Michaelis,  Stefrfianus  de,  pn>ca- 
rator  736,  Fr.  736. 

Franoeses,  oardenals  533. 

Fiaucia,  Fraopa,  Frenoeeee  83,  121, 
127,  162,  190.  205,  207,  210,  211, 
225,  356—358,  399,  400,  401,  450, 
453,  456—458,  4.59,  466,  475,  47", 
481,  484,  490,  496,  500,  504,  543, 
561,  761,  820,  825,  casa  de  288, 
290, 477, 479,  468,  602,  509,  («tesiu 
de  588,  regee  (aUgemein)  467,  nobiles 
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223,  468  DQDCÜ  263,  356,  382,  474, 
476,  787,  CQjia  458,  465,  466,  485, 
495,  496,  marescallos  476, 498  paella 
de  domo  F.  502  v.  Pbilippus  IV,. 
V.,  VI.  LudoriooB  X.,  Karolas  IV. 
V.  Karolas  de  Valoia. 

b.  FraoBcistniB  766,  Fratree  Jaoobns 
et  HenricDS  661. 

FranciBci,  Petni^,  de  Xativa  868. 

Frandscos,  Mio.  10. 

Franciacus,  fLsicua  fil.  Caroli  II,  9, 10. 

Fnmciscofi  de  Atrio  card.  2U. 

Fiancisons  Oayetanos  s.  Marie  in 
CoBmedindiac.  card.  148, 149,181,187 
bis  192,  200,  212,  213,  215,  361. 

Fnmciscas  Ne^wleonis  UiaiDos  b.  Lncie 
in  Silice  diac  card.  130  (falscb  Marie] 
160,  177. 

Francolmus  646,  647,  650,  651,  654. 

Francorum  exercitus  680  io  Romanie 
partibua. 

Froderich  IL  emperador,  246—249, 
634,  727,  734.  735,  772. 

Fredericus,  Frederic,  Franc,  Federio, 
F.,  tertiua  de  Araeoua,  rex  Sicilie, 
Tnnacrie,  rey  de  la  isoU,  in  regno 
Sicilie  looum  teneea  8,  10,  15,  16, 
17,  18,  28,  29,  31,  34,  36,  43, 
43,  46,  50,  54,  56—58,  63,  64,  67, 
68,  73,-75,  77,  82-84,  88,  100, 
102,  103,  IOC— 109,  118,  127,  140, 
141  148.  uxor  155,  156,  161,  167, 
168,  188,  199,  216,  217,  226,  229, 
232,  244,  245,  247,  248,  253,  267, 
276,  277,  381,  288,  289-397,  300, 
303,  304,  312-321,  323,  329,  332, 
bis  342,  352,  353,  375,  376,  37H, 
387,  389,  392,  395,  401,  409,  414, 
415,  418-420,  422,  424,  426,  433, 
435—437,  439,  440,  442,-44«,  456, 
471,  477,  516,  5äl,  561,  563,  664, 
574,  582,  599,  630,  631,  636,  637, 
'"'"    "■"    — -671,  6:3,  674,  678, 


679,  I 


,  701 


ä8,  742,  744,  754,  767, 
789,  796,  798,  810,  816,  834,  837, 
880-883,  886,  887,  890-898,  903, 
916,  982,  fitia  874,  luor  Rogeroni 
642,  filia  834,  regina  Cypri  436, 

Fredericas  fil.  Hanfredi  regia  244,  245, 
247,  261. 

Fredericus,  Friderions,  Friedrich  der 
Schöne,  ,dui  Aaatrie,  dux  Enterliciie 
et  Stirie  dorn.  Carniole,  Harche  ac 
Fortosuaooe,  RotnaDoniin  lex  204, 
227,  233,  269,  278,  343,  344,  346, 
346,  348,  349,  361-356,  358,  359, 


360,  361,  362,  363,  uocos  362,  364, 
365,  367,  368,  369,  371,  372,  374, 
375,  378-383,  395,  410,  412,  413, 
416,  FrodericQB  Aostralis  417,  419, 
420,  423,  433,  435,  691,  808,  8U, 
937—940,  filia  384,  nuntü  345,  346, 
348,  370,  372,  375,  38!,  382,  383, 
soror  et  mater  eios  330. 

Fredrich,  Soho  Friedrichs  d.  Seh.  867. 

Frederich  maeetro  de  la  cambra  der 
KüoigiD  Elisabeth  363. 

Fremig  P,  clericus  114. 

Freoli,  Jotglar  del  rey  dels  Romans  363. 

Fridericus  v.  Mis^ceDSta. 

Frisiiim  aanini  913. 

Fros,  jatglar  del  rey  dels  ßomauB  363, 

Fulco  decanns  Legionensis  97. 

Fnlcbetus  370. 

Falgineode,  fr.  Fredericasord.  Pred ,  57 1 . 

Fulit,  Berengner  920. 

FolgoGii,  GaOalias  436. 

Fulqueti,  P.  portarins  277. 

Fundt,  comibs  de,  filia  71,  72. 

Fimtana  J  acobua  de,cap  ,Ferrarieiisis657 . 

Fomerii,  Foraelli,  Andreas,  secretariiis 
Frederici,    Manfred!  fil.    255,  256, 

Fueter,  Fusteiü,  Bemardua  ord.  Min. 
795,  796,  fr.  FranciBcoa  405,  fr. 
Franchetiia  813. 

Fuxeusis  abbas  archid.  Terrachonensis 
Ganfridua  83,  84,  110,  1 12,  529, 
537,  570. 

Foxensis,  Foix,  134  comes,  comte  213, 
763,  795,  coroitissa  477,  577,  Gaston 
498,  Bf^rioB  Beroardi  452,  Gräfin, 
zwei  Tächter  und  Schwester  Con- 
atancia  198, 


«iaddos,  Uinorit  608, 

Oaddos,  comes,  (Oberardeachi)  579. 

Gaetani,  Gayetani  (Geschlecht)  355  P. 

Boiiifacü  VIU.  nepoe,  comee  Canerte, 

dorn.  Hilicianim    131,  v.    Uarchio. 

Boffredus  72.   t.  Pisis. 
Oagetum,  Oayeta,  Oaeta  50,  54,  66. 
Oalar',  OuiUelmos,  eccl.  Carlaginensis 

PTOO.  97. 
Oaicerandi,  Gancerandi,  G,  77,  141. 
G^i,  (7)  abbas  s.  307. 
OaUioi,  401,  410,  473,  603,  633,  Galli- 

comm  dominiiun  19,  mos458,  equites 

410,  negocia  790,  OaUicuB  Cursor  110. 
Gallici    cardinales    200,  210,     Gallice 

partes  938. 
Oalliciano,  P.  de  48& 
OiOlifa,  Beitian  349. 
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Oallipolis,  Calypolis,  Oalipo  684,  685, 

686,  688. 
Oalvftyo,  Q.  leg.  doctor  27. 
Gallucziis,  OrlaadiDOS  de,  de  Bononia 

vic.  in  Fbrenz  565. 
Oalliira,    Gallnria,     indicatua    Oaluro, 

386,  514,  515,  592,  ügoliuus  index 

515,  526. 
Oallurie,    Johanna,    l^uana,    comitisEa 

filia  ügolini  iadicis  Gallnre  et  lercie 

pattis  r^ni  Callaiitani  514,  515,  516, 

526. 
Oambaonrta,  (Pisa)  BonactUBOS  545. 
CiambateBa,   Risaldus,    BeneschaU   der 

Provence  642. 
Oargonza  616. 
Oarrigaus,  Jac.  fr.  de  925. 
Gaisia,  Oai^io,  Oondissalbofi,  Qonfalbo, 

oonsil.   51,   53,   54,  92,   119,  123, 

173,  283,  296,  705,  714. 
Garde,    Didacus,    filia   703,    Qarsie, 

Femandus,  mag.  scbol.  in  Cartagena 

96,  97.  fr.  Ferrandus,  cust  (r.  Min, 

oonv.  Valent.  2S7. 
Oasoogne,  Oasu^er  203,  488. 
Oacitonis,  R.  mag.  oao.  Valent.  772. 
Oatarellos,  (jattarello,    Vannes,    miles 

exnl  ciT.  FiBarum  513,  515,  516  Ins 

519,  634. 
Oatello,  ArbeitDB  de  621,  6S2. 
Gathani,  Jacobos,  de  Pisis  513  v.  Pias. 
Uau^elm,  Gancelinns,  Johannis  tit  8. 

Harcellini  et  Petri  presb   card.  400, 

597,  59a 
Oaadisii  Inseln  47. 
Gebeüna  part  v.  Oibelina  pars. 
8.  Gominiano  327. 
Geneve  oomes  348, 
S.  Oenovefa  abbas  (Paris)  447. 
GentiliB  tit  a.  Martini  pr.  card.   130, 

161. 
Oenoa  t.  Janua. 
S.  Oeoigio,  Tbomasde,  magiater  racionalis 

Earoli  II.  612. 
8.  Oeoi^om,  prope  (in  Sicilia)  99. 
Oenildi,    Bomeus,    repodtarins     109, 

110,  115. 
Gerardinis,  Raynaldug  de  554. 
Gerardo,  Eiuicua  de  43. 
GerarduB  (Geaandter  aus  Cypeni)  746. 
Gerardus,  Guerardus,  Guinut,  de  Pal- 
ma, Palma,  ep.  Babinenais  7,  11,  43, 

50,  52,  54,  65,  59,  73,  74,  77,  96, 

102,  113. 
Oerba,  Gerbe,  671,  743,  837. 
Geroua,  Genmda,  Girona,  Genrndenaia 

dv.  116,  204,  214,  262,  755,  810, 


814,  857,  659,  906,  907,  922,  eocL 
63,  792,  episcopatos  41,  214,  347, 
348,  805,  80»,  812,  ep.  Beinardna 
845,  OuilelmnB  202—206,  can.  v. 
Pavo,  TJcariDS  v.  Faro. 

Geira,  en  (wohl  Engaerrandos  de 
Muigny)  290,  291. 

Gihelina,  Gebell  ina,Ghi  bellina,G  uibellioa 
pars.  Gibellini,  G.  extrinaed,  in  Italia, 
86,86, 180,  271,  328,  374,  378,  385, 
390—392,  395,  397,  405,  416,  418, 
425,  432,  477,  4b0,  491,  515,  517, 
519,  527,  561,  567,  579,  603,  615, 
616,  630,  642,  656,  657. 

GibelluB  mona  70. 

Gibeltar,  strictos,  Gabaltari  eetret  774, 
851. 

Giga  760. 

Oil,  Joh^  pintor,  torchnany  del  rey 
de  Tonil;  900. 

Gileia,  Br.  705,  wohl  GhUerius,  Bera- 
garioH  274, 

B.  Giuata  572  v,  a.  Jnata. 

Gombertus  7. 

Gonterii,  Bemardas  mag.  iUnminator 
928,  929. 

Ooneya  t.  Foatona. 

Oot,  del,  cardenal  594,  536,  545  v. 
Baimundus. 

Gozmar,  Paacnal  de.  prior  de  la  sied 
de  (>Tag09  a  909. 

Gradenico,  Petras,  Doge  658,  659  v. 
Veneoia. 

Oraisbach,  Berthold  Ton  388. 

Oiana,  pannum  de  152. 

Onuiada,Graiiata  126,147,151, 158, 159, 
160,  551,  589,  691,  746,  754,  765, 
769,  776,  779,  780—782,  788,  790, 
795,  837,  876,  878,  rey  147,  158, 
332,  773,  774,  575,  776,  777,  851. 

Gratianopolia  888. 

Grauaello,  in  772, 

Orai,  371,  373,  380. 

Orecha,  Grecs,  Greci,  566,  686,  706, 
744,  750,  756  G.  aervi  de  Bomaiüa 
698,  Greoie  dedma  101. 

Grecde  oronica  932. 

Oreoonim  imperatores686,v.Calojolian, 
Andronicus,  Constanoia. 

OrecQS  ille,  (Montfeirat,  üieodor  t.) 
403,  690, 

Oregorius  IX.  133  X.  173,  178,  207. 

Grellaoo,  Grelli  (de  Gebelino),  Johannes, 
de  15,  20. 

GrifEl,  Griffns  Ki4. 

Grimaldi  86,  593,  642. 

Groa  (?),  R.  mercator  867. 
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Grospiqni  366. 

Grossb  de  Ferrum,  Petma  de  374. 

OaalandJB,  Johanaes  Rossub  de,  ambax. 

Pia.  514. 
GnolandoTum  domns  (Pisa)  579,  580. 
Goaliciano,  Petrus  de  499. 
Oualterioa,  confessor  regia,  Winterbnm 

Anflonun  fr.  tii    s.  Sabine    oaid. 

162,  189. 
Goardia,  KaimoDduB   de,    com,  Maosi 

Dei  138,  143. 
GnanieriuB  oomes,  pro  imperetore  vic. 

gen.  in  Lombardia  312,  330. 
Onasch  633  v.  Vasconee. 
Ouaacappa,  Udebiandinus  not  ambax. 

Pia  514. 
Onastooe,  Petrus  de,  comes  de  Como- 

vay IIa  324. 
Gobäo  T.  EtigabiaiD. 
Guelfa  paia  216,  274,   374,  375,  418, 

421,  425,  435,  437.  491,  612,  522. 

626, 527, 547, 548,556, 557, 564,568, 

573,  590,  Guelfs,  Queifi  66. 179,  180, 

301,  305,  390,  391,  392,  405,  521, 

561,  603,  615,  616,  630.  642,  6ö7, 

Goelfi  Toscte  614,   617,   563,   668 

et    Lombardie,    ttalie    636,    Guelfi 

Laoaoi  564,  atf.  partis  Gaftlforum 

669,  560,  565,  oODSÜiam  gen.  Ouel- 

forum  663. 
Ooeriaoo,  Oueri,  Gnjlelmus  de,  scntUer 

CmoU  de  Vsloifi  477,  478,  47»,  480, 

483,  486,  487. 
Ouiamo,  en  368. 
Qnilamatio  30. 
Ooilelmi  castram  660. 
Gnillelmus  Petri  Oodin  a,  Cecilie  preb. 

canl.  206,    616,   6T6,    826    postea 

ep.  SabiaeiiBis  381,  903. 
OnilelmuB    de   FerrariiR,    Ferren    20 

prepos.  iD  Ifarseillo,  tit  s.  Clementis 

presb.   oard.  27,  card.   de  Hareela 

30,  93. 
GnildmoB,  fr.,  Uarieefeld,  tit.  §.  Sabine 

oatd.  162. 
Guilelmus  tit  s.  Cecilie  presb,  oard.  360. 
Guilelmns  de  Betvamo  tit  b.  Nicolai 

in    carcere  Tnlliano  diac   card.  20, 

181,  200,  356. 
GuillelmoB  de  Ibndegoto  aot  11—13, 

ep.  PreneeÜDiis,    quondam    archiep. 

Aqnensis  206,  210,  360,  780. 
Onillelmus,  filias  Frederioi  r.  RaT 
Guillermna,  rev.  pater  (wer?)  „,, 
Ouirachii,  comes  Arrigiiu  310.  *" 
Guliacenaia  (st  Juliacensis  coih  „ 

Guma  (?  499.)  ^^  ^-ß. 
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GundisalvoB  ep.  AJbanensis  59. 
Oaoi^  Goarga  archidiac.  t.  Lapi. 


Huionie,  Hanaat,  Hennegan  484,  comes 
416,  soror  480,  fyUa  Marearetha, 
fyll  405. 

Eeniicus  filins  regia  Eencii  247,  248. 

Henricoa  YIL  Romanorum  rex,  em- 
perador,  rex  Alamannie  233,  263  Üs 
•d42.  343,  345,  352,  355,  440,  612, 
Ml,  673,  660,  689,  705,  713,  725, 
731,  738,  los  baroDS  de  263,  mater 
339,  filia  323,  327,  339,  una  ex 
filiabus  266. 

Henricoa,  rey  de  Cypre  6,  743. 

Henricoa  Thentonicns  oonestabilis  640. 

HeuricuB,  fr.  b,  Franoiaci  661. 

Hydrontinns  aivüiiep.  v.  Otranto. 

Hyspania,  Ispania  25,  41,  103,  104, 
682,  764,  765,  771,  788,  882,  Ar- 
naldoa    de    463,    Hispanio     magna 

HispanuB,  Petras,  anditor  97,  refeien- 
darins  102,  v.  Petras  Sabinensis. 

Eoohon,  Jade  861. 

Homerua  102. 

Horlaodns,  dom.  (Lacanna)  179,  t.  Bot- 
landoB, 

Hospitalarii,  Hospitalis  s.  Johannis  in 
Jerusalem  Ospital,  EspitaJ,  Spital 
80,  maestre  2,  115  Dosqaam 
clericuB  742,  826,  829,  832,  030, 

Srior  125,  fnres,  fr.  6,  38,  41,  71, 
35,  766,  771,  818,  819,  830—833, 

834. 
Hoatarioha  369,  v.  Friedrich  d.  Soh. 
Hostia,    Ostia,    Hostiensfe,     card.    v. 

Nicolaos  de  Prato. 
Hacsoli  V.  Osoli,  Kastell  624. 
Haesoa  t.  Osoa. 
Hugolio,  Bavoeius  de  374. 
Homilis  Benoditi  de  Perasia  676. 


Jao    (Ad)    castell    de,    681,    Jacbo 

castram  de. 
JaccaUT,  920,  Dominicos  de,  fr.  ord. 

Min.  31,  907,  EgidiuB  64,  abbaa  782, 

Cönv.  oid.  üin.  907. 
3aooViB  1.  rei  Aiapinnm  114. 

AM.   «ja,  t^'i  ^^  ^'^  "*^^ 
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Jacobus  I.,  Jftjme,  rex  Maioricanun  II, 
13,  38,  42,  43,  69,  97,  98, 106, 109, 
13Ö,  137,  140,  144,  146,  157,  160, 
175,  452,  469,  470,  745,  760,  768, 
903,  filjus  maior,  primageaitus  109, 
144,  145,  167,  175,  913,  filina  et 
fitU  )06. 

Jaoobus,  fil.  Jacobi  I.  Maior,  regis, 
ord.  Min.  145. 

Jaoobna,  Jayme  II.  rex  MaiorioaToin 
419. 

Jaoobna  Columpna,  Colonna,  s.  R.  e. 
Card.  11,  14,  17,  18,  200,  204,212 
bis  215,  289,  355,  357,  360,  795, 
880,  illi  de  Columpna  155. 

Jacobus  Gaefaniis(St6plianescbi),Jacme 
Oayeta,  tit  b.  Goondi  ad.  velom 
aarenm  diac.  card.  289,  355,  395, 
397,  400,  489,  591. 

Jaoobus,  ep.  Portueosis  dudom 
AvinioD.  ep.,  de  Catumo,  pridem 
caDcell.  Robert],  piq<a  212,  213,215, 
216,  222. 

Jacobus,  fr.  b.  Frandsoi  661. 

Janduu,  Johannes  de  448. 

Jacobus,  fr,  ord.  Prod    242,  243. 

Jane  caatium  88. 

janua,  Genova,  Genua,  civ.,  oapitaneos 
et  populus  8,  47,  48,  50,  55,  74,  88, 
89,  98.  99,  112,  122, 130,  131,  139. 
152,  162,  174,  ]98,  247,  248,  261, 
264,  265,  269,  275—280,  282,  287, 
289,  306—308,  310,  313,  329,  331, 
368,  370,  376,  388,  391,  400,  404, 
407,  409,  435, 447, 500, 515,  523  bis 
525,  542,  566,  575,  578,  579,  582, 
592, 596,  598,  599, 603,610,  612, 630, 
631,  634—639,  641—643,  690,  705, 
720,  732,  878, 879, 915, 924, 935,  ei- 
trinseoi  (Gebeltini)  388,  389,  402, 
404,  476,  591,  593,  597,  intrinsect 
388,  395-397,  403,  409,  578,  592, 
593,  599,  629,  630,  636,  de  Janaa 
et  Saoua  422,  738,  ambax.  104, 
391,  597-599,  604,  620,  635,  685 
bis  688,  691,  galee  73,  685,  dorn. 
Min.  278. 

Jdronto  V.  Otranto. 

Jeanne  d'  Evreox  (irrig  488  Nevetsj 
nxor  Earoli  IV.  de  Francia  409, 
503,  509. 

Jeanne,  Tochter  d.  'GtularkaiEorin  v. 
Constaatinopel  457. 

Jhenisalem  746,  regni  titnlus701,  pa- 
triarcha  182,  183,  757,  fr.  MeDOrs 
759,  ord.  Fred.  756,  loca  sancta  747, 
sancta  casa  761,  s.8epulcre755— 759. 


lleida,  Lerida,  Lejrda,  civ,,  eccl.  27, 
37,  43,  83,  93,  141,  167,  185,  201, 
202,  333,  439,  671,  804,  K».  838. 
841,  863,  869,  872,  899,  900,  910, 
919,  920.  923,  926,  931,  932,  — 
casfrum  906,  908,  ouiia  et  paciaiii 
919,  927,  931,  935,  ep.  149,  151, 
531,  536,  537.  809,  810,  838,  en 
Ggo  QUODdam  932.  Petras  845,  909, 
917,918.  Poncius  263,  762,  764. 
766-769,  799,  850,  92e,  927,  930, 
931.  Baimundns  859,  863,  dec.  et 
cap,  918,  927,  930,  931,  aacrista 
453,  838.  guard.  TSm.  900.  —  ata- 
dinm  generale  918—923,  926,  927, 
930,  935  (rector,  acolaies).  Judei 
860,  cives  T,  B.  demente.  Penna- 
fraeta.    Tum. 

Imbriacensis,  Nikolaus  prepos.  383. 

Immoia  646,  Immolen£es  271,  ep.  645, 

Impurüs,  Euguetus  de  77. 

Impuiwum  comos  v.  Ampanas. 

Inda,  parts  de  756. 

Innooeoz  TI,  83a 

Insala  C^Ue)  453. 

Insula,  Tlla,  Da,  dorn,  de  213,  Jordanns 
399,  490,  492.  Bernardus  Jorda 
449,  472,  936,  dona  de  la,  Tochter 
des  Grafen  t.  Pois  795. 

Jane  v.  Johttanen. 

Jobanna  reg.  Armenie  742. 

Johaiino,Pranoicus  de,  mil,  701.703,70*, 

Johannes  XXII.  217—231,  376—379. 
381-390,  392-397,  399-402, 
404-411,  413-416,  418, 420-423, 
425—428,  430—432,  434—437, 
439—442,  444—446,  448,  449, 
471—477,  486  -  497,  504,  507,  50a 
510,  574—578,  581—597,  599,  600, 
602,  604,  609-619,  621-623,  630, 
631,  637,  656,  671-676,  718,  719, 
721-729,  731—734,  736,  737,  739, 
752,  754,  757,  758,  784,  786—792, 
795—799,  801—838,  856,870,903 
933. 

Johannes  Bocamathia  ep.  Tuscnlanas 
96,  181,  189. 

Johannes  de  Castro  Coeli  tit.  s.  Titalis 
presb.  card.  20. 

Johannes  Gaietani  tit  s.  Theodori  diac 
card.  422,  427,  436,  440,  441,  618, 
639,  739. 

Johannes  Honaohi  tit,  s.  Uarcellini 
et  Petri  presb.  card.  20,  101 ,  104, 
105,  173,  181,  184. 

Johannes  de  Mora  ep.  Portuensis  181, 
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Johannes  Boemie  r 


330,  I 

505. 


I,  388,  402 ,  404,  413,  498,  505, 
817. 

Johannes,  frater  r.  Boberti,  Jane,  de 
Gravina,  285—293,  299,  305—307, 
311,  321,  325,  327,  334,  372,  429, 
432,  471,  737. 

Johannes  Emannelia  589,  863—867. 

Jobauaes  fr.  Jayme  11.  763. 

Johannes  inf  ans  (v.  Toletanns)  187, 206, 
265,  367,  501,  507,  728,  791,  792, 
890,  909,  poBtulacio  212—214,  217, 
219,  220,  222,  226,  227—230,  784, 
786. 

Johannes  Nnnii,  Nunez,  de  Castella 
105,  146,  778,  875. 

Johannes,  princeps  Acaye  637. 

Johannes  sacrista  Ilerdensis  123. 

Johannes  apothecarios  CBmereregi8415. 

Johannis  castnim  73,  100. 

Johannis  Petras  onl.  Fred.  14. 

Johannis,  Älfonsus  702. 

Johannis,  l^omas,  paciarius,  Uerd.  930. 

Joyosa  Gnarda,  caatnim  de  628. 

Jolant,  domina  277,  (doch  Roberts  Ge- 
mahlin?) et  eins  sororea  v.  Violant 

Jorba,  Berenguei  de  bOi,  825,  827,  828 
bis  830. 

Jomet,   O.   oonf.  d.  inf.  Älfonso  8(B. 

Ispalenus  arohiep.  600,  864. 

Ispaons,  Petrus,  ord.  Predicat  14. 

Irminie  v.  Armenie  rex. 

IsabeÜa,  Elisabeth  (s.)  regina  Portn- 
«Jlie  103,  725,  733. 

IsabeUa,  Elisabeth  infantissa  filia  J.  U. 
278,  298  V.  Elisabeth. 

laabella,  filla  del  rey  Sanxo,  nxor 
Jacobi  II.  12,  19. 

Isabela,  tuarob.  Halaspina,  consore 
Opecini  Spinule  2fi9. 

Isabella,  r^^ina  Anglie,  nxor  Ed.  IL, 
soror  r^  Franoie  413,  500. 

Isabella  olun  reg.  Armenie  filia,  domina 
Tiri  746. 

Iscla  T.  Yiutimilü. 

Iscla,  Ischia  14, 29, 32, 34, 67, 73, 86, 300. 

Italia,  Ytalia,  Italici  101,  241,  275,  204, 
301,  821,  337,  339,  342,  349,  355, 
385,  387,  388,  390,  403,  410,  413, 
415—417,  423,  430,  431,  433, 
477—480,  512,  531,  543,  607,  608, 
616,  625,  633,  636,  637,  640,  647, 
655,  677,  837,  comonitatea  ZM) 
feadorum  mos  624.  ' 

Italici  oardinales  200,  203—205  •!_- 
208,  210,  212,  216,  217,  354  ^O^' 
357,  533.  '  ^5, 


Juan  I.  E.  t.  Aragonien  u.  Gemahlin 

Judana  860.    Jndei  697,  698. 
I.  Jnsta  inSardinea,  ep.  t.  Uontegranato. 
I.  Just,  Pere  de,  Komthur  in  Corbins 

78.    EomUiar  in  SaragOBsa  34. 
Jnstinianas  imp.  735  lex  Oreca  699. 
Ivar  T.  iyrar, 

Ixar,  Petrus  Ferdioandi  de,  Pere  Fer- 
nandas  de,  nobilis  671,  719, 724, 725, 
855,  856,  932. 


liabadia  v.  Abbaoia,  P.  de. 
Lacera,  0.  de,  v.  Gera,  de  la. 
Lacos  obscnrus  643,  647. 
Lambreoht,   Lambert,    Abt  Otto,  346, 

Conrat  (?)  344. 
Lanoaster,  Graf  IThomas  von  428. 
Lancea,    Lanpa,    LanKa,    Corrados   de 

Castro  Maynardo,  Corraj,  miles  29, 

32,  34,  311,  572,  886,  Manfred  28. 
LandolfuB  Branccacins,  card.  de  N^iols, 

s.  Angeli  diao.  caid.  20,  55,  63,  66. 

69,  70,  74,  76,  104,  116,  117,  130; 

152,   158,  159,  164,  167,  170,  171, 

174,    176,  183,  187,  192,  199,  679, 

763,  771,  873. 
lADduniaco,   Laadnnac«,  Jto  de  458, 

460,  500  oler.  regis  Franoie. 
Laofrauois,  de.  Ganus    Chiocolna  de, 

n^.  &45,  Dobiles  de  domo  579,  580, 

Corbinos  580. 
I^nfrancus  t.  Alafranchus. 
Langnsco  v.  Pavia. 
Laruto,  Simon,  de,  oonsol  dels  Cafalans 

en  E^saa  112. 
Idteranensia  eooleeia  323,  v.  Roma. 
Idtiniacensis  abbas,  mag.  229. 
fr.    lAtinus    (Ualabnmca)    Eoeliensis 

11,  96 
Latine  partes  938. 
Latina  religiöses  756. 
Latis,  gradoB  de  453,  oastrum  de  467. 
Lavardenz  195. 
LaorentiuB  lootor,   ord.  Min.  Meapol. 

297. 
I^uiia,  Iaqio,  y.  Loiia. 
Iaoio,  Simon  de,  Bandiinone  et  Val- 

leäi  vio.  StiV. 
Lebteto,  Amenwo,  ^«naBwi  de,  410, 
779, 


.^'^- 
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Landa,  fr.  Esiiminas  de,  Eomtbor  v.Orta, 

ult  mag.  Tempil  124. 
Leo,   aupprior  fr.    Pred,   de  Urbeve- 

teri  U. 
Leodieasis,    Legiensis    ep.  ThaobalduD 

307. 

Leonardas  ep.  AJbaneosia  181,  189, 
191,  182. 

Leonart,  fr.  ord.  Min.  Born.  prov. 
min.  30. 

Leoaor  v.  EastUien  767. 

laprosi  934. 

Leriti,  KasteU  525. 

Lerato,  PoDcios  de,  prep.  Arelat.  708 
bis  710. 

Lerida  t.  UerdeoaiB. 

Liber,  Martinus,  notarins  Honaoensis 
940. 

Libiano,  Beraardns  de,  baiiüua  Valoaoie 
248. 

LichtensteiD,  Rudolf  von  346. 

Lydoniensia  elsctna  fr.  Johannee  Ta- 
lonis  757. 

Uenora  nata  Caroli  II.  109.  v.  Elyanor. 

Limoges  542. 

Liningen,  Joffridns  de,  mag.  curia  ün- 
peralis  314. 

Lyon  T.  I/igdnnnm. 

Livon  Armenie  rex  591,  742,  747. 

Lixbonensia  ep.  103,  103,  105. 

Liurane,  Lop  de,  ord.  Hospitaljs  744, 
751. 

Lobet,  F.,  escria  916. 

Lodi  305. 

Lodovenuia  ep.  2l3. 

Loya  V.  s.  Lndovicns,  Ludovions  Z, 

Lombardia,  Lombardei,  Lombardi  17, 
99,  IflO,  1^,  264,  274,  276,  305, 
306,  308,  312,  313,  362,  370,  37;t, 
374,  376—378,  384,  385,  387,  388, 
389,  393,  395,  421,  426,  439,  431, 
436,  437,  476,  477,  491,  515,  574, 
576,  679,  623,  630,  680,  687,  807, 
Gebellini  de  620,  inquisidor  dela 
heretges  de  377,  legatus  374,  gentes 
iMati  423. 

Lombardie  liga  374. 

LombanUe  1^.  r.  Hatbeus. 

Lombardus,  Jobaimes,  miles  742. 

Lomelioa  376. 

Loreha,  Loroa,  T/)ro,  castnun  de  36, 
1(E,  Lorcensis  archidiao.  t.  Hay- 
mundi. 

Lauria,  lAorea,  Loria,  Kogerius  do, 
Roger,  almirtJ  10,  14,  15,  31,  32, 
34,  38,  49,  71,  76,  79,  81,  83,  8Ö, 


88,  99,  102,  107,  117,  122,  131, 
147,  148,  606,  678,  689,  741,  7K, 
837,  916,  Bogeronns  de,  fil  R.  de 
112,  Berenear  fiL  Rogerii  691,  743, 
Earlea  de  691. 

Losana  364. 

Loapital,  fevt  de,    776,  v.  Hospitalis. 

Lotgerio,  Job.  fr.  de,  inq.  in  Aragonia 

a53. 

Luca,  Looca,  Locaai,  66,  177,  179, 
180,  270.  277,  300,  302,  326—328, 
417,  511,  512,  514,  515-518,  520, 
521,  523—5^7,  538,  546,  548,  561, 
565,  567,  573,  574,  607,  620,  622. 
646,  poteetaa,  <»f.,  sindid  (gnu  con- 
seyl)  518,  519,  521,  dominus  631, 
622,  exnles  376,  566,  569,  Fredi  de 
565  (Haafredos  Noctis),  doo  de 
Opicis  .%55,  V.  Mal^iesa. 

Lacenaiom    oontrala,    Lnnigiana   300. 

Lncas  Fieecbj,  de  Flisco,  ^leecbo  de 
Flisoo,  s.  Harie  in  via  lata  diao  card. 
173,  181,  184,  242,  561,  579,  597, 
701. 

Lacelemburg,  Lucfenboro,  oomitatua 
de,  484.  486,  comes  455,  oorana- 
UtB  in  rwem  Alamannie  764,  v. 
Heorioas  VII,  Valeiamua  fr.  Henrid 
273. 

Lolli.  Bemardos  213. 

Ludovions,  Lugdovioua,  Loya  de  Baneia, 
duo  de  B.,  Romanorum,  tei,  Impe- 
rator, Ludwig  der  Bayer,  351,  3£5, 
358,  359,  361,  370,  372,  381,  382, 

384—449,    507,    510.  603,    604,  607, 

608,  624,  627,  636,  637,  676.  677,  808. 

814,  837,  regiDa429,  432,  Schwi^er- 

vatnr  416,  Ludovioua  de  Roma  937—041. 

Ludwig,  Hersog  von  Bayern,  der 
Römer  432,  L.  V.  405. 

S.  LudovicuB  FrsDcie  rei,  s.  Loys,  104, 
558,  773,  la  sepouture  457. 

Ludovicus  res  Navarre  (poetea  Frande) 
357,  455,  456,  459,  467. 

LudoviQUB  X.  FrMcie  rex  208, 209, 300, 
414,  462,  464,  735,  filia  182. 

Ladovici  regia  defoncti  filia  2t  1 
T.  Marguerite,  Qemenda. 

Ludovicus,  Caroli  U.  filiDB  9,  20, 
21. 

LngduQum,  Lnodunom,  Leo,  Lyon  149, 
206,  208,  211,  212,  213,  214,  216, 
219,  220.  224,  356,  407,  786,  PrwL 
domoa  207,  ardiiep.  Berabtos  de 
Goth  card.  20,  196,  197. 

Lngin,  (Lull),  Bamondus  fr.  878,  879, 
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Loipoldns  Aostrie  dox,  Leopollo  Do- 
Btalrich  372,  374,  406,  naDoii  406, 
410,  413,  418,  4SQ,  814,  819. 

Ldli,  Benuodus,  38^,  386,  387,  425, 
427,  430,  431,  604,  506,  proo.  837, 
Quillelmas  oirä  Barohin.  13—15, 
18,  P.  346. 

Lnlli,  LaiL  Lul,  Rümiuidiis  878,  679, 
899,  900,  901,  908,  t.  Lngin. 

Lona,  OoiiQiabas  Ferrandi  de  719,  723. 

Lona,  Johaonea  de  500,  501, 

Lune.  Ferrandus  de  569. 

Lonel,  Baronie  503. 

Lopi,  Lnppi,  Johumes,  aidhidiao.  de 
Goorga  b  eocL  Jaooenä  206,  207, 
212,  214,  217,  218,  222,  322,  354, 
360,  9(3. 

Lnpi,  Hiohael  de  Hendia  684. 

Li4>petl,  0.  107. 

Laqne,  Bemiro  Pere^  de,  fr.  745. 

Luxemburger  Haas  388. 


Macarij,  Johannee  mareec.  pape  fam. 
et  proo.  J.  IL  11. 

Hacerata,  Berardns  plebanoB  de  ^8. 

Mach  .  .  .  j  Nicolaa  521. 

Ifachtild  FüTBtio  v.  A.chaya  491. 

Uacina  v.  Heesina. 

Uadebniveans  maiohionatoB  393, 
Ma^eWg  400. 

Hadoiina  la  nova  in  Bidüa  168. 

Hagalonensig  ep.  467. 

Ua^eria  (oastmin)  649. 

HufoiitiDns,  Maglon^a,  Mainz,  arohiep. 
241,  355,  383. 

Mailand  v.  Mediolonnin. 

Maior,  Bemardus  Muoris  scriptor  915, 
916. 

Malloroa,  Maiorioa,  ce,  issnla  et  Haio- 
Uca  ciTitas  7,  26,  42,  157,  486,  796, 
917. 

llaioricanun  res»  631,  t.  Jaoobos, 
SaodoB.  nnadi  443,  regnnm41,  418, 
716,  ep.  84  fr.  Onido  384,  «28,  796, 
796,  820,  can.  V.  Matzarensis  ep. 

Haioricis  detentos  fr.  Minor  7S5,  796, 
(FuBterii^. 

HaJoricensis  v.  Borgaudi. 

Ifaluiresa  de  Locha,  Rolando,  Orlandna 
de  274,  521. 

Ifalaspini,  Malespine,  300,  376,  {»13, 
619,  520,  523,  526.  561,  627,  Au 
rector  lene  Saaeaii  934,  Azo  ^ 
Johannes  fr.  639,  Johannee  (Sa8a«ii\ 
934,  ConradoB,  Ciuradino  (de  Vt)i' 
franoha)  516,  524,  Conradaa,  1^^ 


Toelios,  FianoeeohinoB  oondam  Ho- 

roelli  524,  626. 
Maleta,  Job.  fH.  com.  oameriengi  99. 
MalGtanum  v,  Amalfitanam. 
Halion,  Cotaldns,   CooradiiB  630,  Üe- 

sandter  aas  Oenoa. 
Malta  47. 


266,  271,  771,  773. 
Mamilla,  can.  de  513. 
HandebnrohimarqDeeat  de  (Uagdeborg) 

400. 
Hand^oth  O.  de,  notari  del  papa  12, 

13  (v.  Onilelmua  de  H.  oard). 
Mandel  lo,  I^^toos  de  374, 
Manfredas  rex  26,  Haufredom,  Uaffie, 

Hatfregos  t.  Frederioos  fil.   Hao- 

fredi. 
Maofridos,   filJQS  Friderici   regia  Iri- 

naorie  689. 


701. 

Manreaa,  Pere  de  871. 
Mbqshs  Dei,  domns  Tempil  138. 
Manao,  Ber.  de  63,  04. 
Haotoa  306.   370,    374,    661  ep.   645 

T.  Bonaoolsis,  v.  PaseeriDos. 
Mapheos  r.  Tioeooniitibns. 
Mar  Major  (Sobwarxe  Meer)  687. 
Maioabo,  Maroamo,  oastztam  653,  664, 

655,  656,  667. 
Uanjano  Thomas,  oomee  Sqnilagü  410. 
Marchia  389,  Maroha   v.    Anconitana, 
Trivisina. 

marohio  pape  nepos  66,  86,  389. 
marchiones  de  ligoa  646. 
Mamhionis  piahim  660,  661. 
Maroi,   Marohi,   Uarcb,  P.    152,  341, 

666,  557,  562,  836,  859,  915,  916. 
s.  Marciall,  castnun  de  911. 
Karciana,  Borgantcios  oomee  de  655. 
8.  Marco  71. 

Marcnr,  lo  seofor  de,  bam  163. 
Marello,   Garsiae  portarius  218,    219, 

220. 
Maigoärite  de  Boorgogne,  uror  Ludo- 

Tioi  I.  regjs  Navarre  357. 
Margarethe  \.  Daeuemarck,  fylla  del 

rey  de  Dada  405. 
Haigaretha,     Alemanie,    Romanorom 

regln«   268,   273,    278,    283    uior 

Henrici  TIl. 
Hai^arita    uxor  Lndofid  Bavari  939 

y.  LodoTicaa. 
Mar\Bal«U  ■^J'iÖi«'™^  >«*■  '^^i  ^^^ 
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Ibria,    regiiiB    CastaUe,    71,   72,    Ol, 

104,  127.  257,  702,  fUia  91. 
Ibria,  'nxor  Jacobi  11.  757. 
HaritL  V.  Laxemborg,  £lia  del  ampendor 

409,  486,  U1&  de  Boemia  488,  ozoi 

Caroli  IT.  de  Francta  480,  4SI,  483 

bis  486. 
Uaiia,   ngiiu  Sicilie,  qxot  C&roli  II, 

75,  91  et  Ubeii  112. 
Mftria  uata  Cuoli  11.    109,  144,  145, 

167. 
Maria  intaaÜBsa,  filia  J.  II.  278,  455, 

499,  9oa 
Harn  de  Yaloys  4SI. 
Huiglon,  Mario  242. 
Marigny,  EngaerramiuB  266, 358  T.Qeim. 
Marimondo,  Bomaus  de,  cons.  BarohiiioiL 

vic.  86,  DalmaduB  de  M.,  can.  Barohin. 

911. 
Marini   P.  118,   Orlaodns  iuiisperitus 

527,  557  (nicht  Martini)  561. 
Maritime   mariDa  66,  304,  oastn  71. 
Harocco,  Marroohs  755,  rey  12,  765. 

773,  176. 
MarroohitaDus  ep.  Petras  755. 
Marsela,  card.  v.  Qniielnins  de  Feirariis. 
MBTcilia,    MatsUia,   Marzilia,    MasEulia 

86,    500,  593,  695,  799,  878  prep. 

camerariuB  NeapoleoniB  180. 
Marcilii.    Mmsili,  Marsüü,   P  fr  ord, 

Pred.  771,  773,  779,  884,  888,  889, 

890,  899. 
Uarsilina  (von  Fkdoa)  447.  448. 
Maitini,  Fortonius,  milea  518  bis  526, 

771—773,  884. 


MartLnoB  ptwa  IV.  45. 

Marstetten,  Berthold  von,  Geoeralvikar 

in  Italieo  884.  888. 
Martoreyl,  Amau  de,  jutge  de  U  oort 

23a 

Mascarelli,  Jao.  mercator  Barchin.  742. 
Massit,  Bertrandus  de  (und  zwei  andere) 

Forcalquerii  et   Pedemontis    senes- 

oallua  690. 
Maaticoneniiis  dvitas  (Macon)  356  ep. 

447. 
MateroDo,  Fhilippns  de,  miles  885. 
Matheus    de   Aquasparta,    fr.    tit    s. 

Lanrencii   in   Damaso  pTeab.    card. 

11,   ep.  Portuenais  leg.  l^iBcie   eto. 

43,  50,  52,  59,  85,  96. 
Matheos  ßnbaos,   Matteo  Bosse,  Bos, 

M.  Vrai,  Oisini,  s.  Marie  in  poiticu 

diao.  card.  11,   14,   17,   18,  38,  43, 

49,  50,  52,  59,  63,  64,  66.  67,  68, 


70,  72,  73,  74,  75,  96,  101,  102, 
103,  105,  116,  117,  130,  152,  158 
hie  160,  164,  166,  170,  173,  175, 
176,  178,  181,  182,  186,  187,  189 
bis  103,  198,  855. 

MstraontaantA,  Qnildmu»  de  47. 

Matzarensis  episoopatns  161  Fuloo, 
MaoerensiB  ep.,  Catalanns,  dea^ 
Legiooenais  161,  ep.  725. 

Manricio,  Bern,  de  a.,  leg.  d.,  Anbtdo- 
dorensis  prooemtor  213. 

Maurbach,  Oolfridns  prior  Vallis  om- 


937-939. 

Masqaefta,  fr.  B.  de,  prior  fr.  Pred. 
Valencde  725. 

Mediolanom,  HediolanenBce.  MiUn,  Hai- 
land, 376,  305,  306,  308,  312,  330, 
373,  374,  376,  377,  384,  387,  389, 
396,  408,  426,  429,  432,  433,  476, 
507,  620,  630,  arohiop.  377,  646, 
vioarios  v.  Bonsignoribus,  domini  v. 
ViceoomitibQB. 

Mediolano,  Isachi  de,  filins  Oterolns  (?) 
374. 


MeTsos,  de  28. 

Mddensia  t.  Trebis  649. 

Meldula  274. 

Melendunnm,  Melondanam,  locus  de 
466,  469, 

Mellines,  drap  de  3fö. 

Mellitensis  abbas  70. 

Menabef,  Felip  de,  de  Xipre,  Templer 
752. 

8.  Menat  512. 

HandJa,  Michael  Petri  131. 

Meroedarier,  Orden  d.  113,  243. 

Mercorio,  Beraldus  da,  ep.  AltisiodoiBnats 
465. 

UereRcalli,  Thomas,  comes  499. 

Meiode,  Wernerns,  Bchieyraerch  (?) 
de,  dorn,  de  Heymersbaoh  et  de 
Wülre  248,  Wemerus  prep,  s.  GÖorgÖ 
Coloniensis  243. 

S.  Merri,  Pfarrer  490. 

Merri  v.  Tum. 

Messina,  Me^a,  Hessana  18,  19.  34, 
49,  67,  73,  113, 114,  148,  168,  i^Ol, 
294,  329.  336,  387,  564,  689,  695, 
699,  702,  703,  705,  718,  726,  737, 
743, 898,  prohomenB  de  671,  fr.  Pro! 
et  clerici  740,  maritima  s.  Salvatons 
de  Ungna  Fan  740. 

Mesaana,  ßeginus  de,  ct^lL  891. 

Mettis,  PeraTtoB  de,  PoniBiiins  454. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


Meea^r,  P.  920. 

Hicarellia,  Bomeomm  imperstor  2 


870. 

Ifiqtiel  Paleoloeo  Comoeno  681. 
ICia,  P.  de  758. 
Uilaciom  73,  76,  735. 
Hilicianim  dorn.  v.  Gayetauus. 
Hüm,  Uilla  t.  HediplaDom. 
Himatenais,  episcopos  447,  470,  480, 

482,  487,  prep.  v.  MirabeUo. 
Hioiate,  Bertoldiu  de  554. 
UiDoriaa,    BayraandiiB    de,     Tioeoan- 

oellüias  15.  91. 
Hinoniin   fr.  gen.  mioiBter  438,  447, 

676,  fratres  348,  410,  438,  439, 447, 

502,  669.  671-673. 
Mirabello,  Hugo  de,  piep. 


ICralnumiODiii  BDJahie  Zaohuie,  fiU  de 

almii  AbhiJabbez  900. 
HiramoDte,  Job.  BeiDaidi  de,  porterins 

265. 
MisaineDHis  marcbio,  FredericoB,  oomeB 

Bazonie  palatinus  233,  234. 
Uite,  Thebaldus  de  686  t.  Capoy. 
Mocholo,  Johan  167. 
ModoeoU,   obsidio    384,    387,   Mouza, 

Uoncia. 
Moerds,  nj  deb  et  I^evautis  743. 
Jtohy  iac.   de,  mag.  lempli  26,  116, 

116,  122. 
Uolleto,   0.   de,    dec.   eccL  ValentiDe 

138,  142,  143,  144. 
Hollia  pona  v.  Roma. 
Uoltonom,  caatrum  Teaetanun  552. 
Monaohos  castmm  630,  Monaci  o.  85. 
Uonacum    (Uüochen)    939,    Mouaobo, 

Conradaa  prior  in,  oid.  Heremitamm 

8.  Aog.  420,  937. 
Monello,  P.  de,  HonfUs,  vicecancell. 

iudex  oarie  138, 142,  143, 144,  848, 

P.  de  922,  Berengar  de  922. 
HoudragoD,  de,  paasat  lo  It<»e  768. 
Uonchada,  Ifunohada,    EHsende  oxor 

J.  11.  799,   Gasta  de  iL    bUbe  de 

Oscba  804,  805,  810,  Not  de  H.  232, 

P.   de   H.   bisbe   de   Sarago^a  de 

Sicilia  804,  0.  R.  de  Monohada  64. 
moDete  magister  843. 
Uooge,  Jacme,  jutge  de  la  cort  915. 
Uona  imperialis  328. 
Monsorius,  Bernardua  560. 
Uontalban  13a 
Uontanee  de  Pratris  841. 
Montanerins  nniurins  indioiB   Arboiee 

593,  594. 
HontbloDC  922. 


Monte,  DamfranoiBcbnB  de,  de  Drainis, 

Mnstor  325. 
Uonteacnto,  Petrus  de  195. 
Moute   alaini,  Beraardos  de  100,  105; 

109,  122,  144. 
Montechateso,  Ouilellmos  de,  dorn,  de 

Fragn  196,  (Monchada,  HonteoathiDO) 

Otto    de,   483,  484,  486,  487,  575, 

Bajmondus  Ouilelmi   de  743,  W2' 

hebn  Bett  t.  Urgel  28. 
Hontecatiüi,  Schlacht  bei,  552,  574. 
Uontefeltre,     Friedrich,     Qraf    von, 

491,  523. 
Uont^ranato,  Fr.  Q.  de,  in  Aniemya 

otd.  Pred.  ep.  s.  Jnste  in  Bardinea 

571. 
Monte  impeiiali,  Hantredns  de  Soor- 

ciali^is  condam  Bernardini  554. 
Montmelon,  Montemolone,  Moninolone, 

P.  de,  meroator  Barohin.   341,  342, 

732,  788,  874-87»,  Trinaorie  por- 

tolanuB  671. 
Monte  OÜTo,    Bymon    de,   cap.  cagtri 

Qerbarom  743. 
MoDtepavone,  Qfampahon)  Beroardne 

de,  9, 10, 20,  841  (nicht  Berengarius). 
MonteoTgiali.  Oaddens  oomes  de  514. 
Montesa  926. 
HoDtfort,  Manfredos  de  416,  ITilliel- 

mua  432. 
Montiliis,  Carpentoratends  d.  750. 
MontiBanigDnom,abbaBBaymiindnsd05, 

924. 
MoDtLB  femö,  muchicoiataB  680,  690, 

Johann    Maxkgr.    680,    Ilieodorioas 

261,   403,    Oreoos,   fiüus  Tolande, 

eins  fiUa  312,  330,  403. 
Montis  regolis  eooL  739,  914,  aroha- 

biebe  804,  AnialduB  310. 
Montis  berati,  MoDtserrat  195,  prioiatos 

220,  Bernardas  prior  2%. 
Montissoni,  castnun  908,  918,  eooleeia 

B.  Marie  9lS,  ecol.  s.  Stephani  918. 
Montoün,  Arnau  792. 
Montpellier,     Monspeasolanua,     Hont- 

pusler,  Montp.  36,  76,  91, 133,  136, 

138,  162.  162,  163,  198,  221,  230, 

248,  346,  397,  398,  463,  454,  466, 

467,  470,  486,  487,  512,  537,  564, 

639,  746,  760,  766,  767,  782,  857, 

873,  874,  879,  sooielates  de  196,  277. 
Uontis  pesanlani  baronja  469,  498,  786. 
Montepeesolano,  Brmengaudns  de,  mag. 

phiaicos,  886,  v.  Blasii. 
MoDza  384,  v.  Modoeoia. 
HooTa,  Bemat  de  916. 
Moreia  269,  aichipreeb.  v.  Beyloayl. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


Hornay,  Btephanna  da,  olerions  484. 
Uonw  Dftfrioa  12,  Despanyk  T74,  776, 

795. 
Iforoa  460,  706. 
HiUüdorf,  Bchlacht  bä  38a 
Holiainedaner  751,  771. 
Hnleti,  Leo,  otfio.  Boberti  regia  734, 

736. 
Hnaohada  v.  Monchad&. 
Hnnels,  P.  de,  v.  Honello. 
Vnnsdi,  fr.  Dalmwi  834. 
Hnntagadft,  0.  da,  132  C.  de  oft  908. 
Hnntauiarias  v.  MoDtBoerins. 
Hnntpesler  t.  MontpeUier. 
HnrJe  reffnom  31,  62,  72,  9^  96,  103, 

104,  12«,  127,  160,  proCTMtor  147, 

tz.  Pred.  et  Hin.  157. 
Mnroonom  (?)  267. 
Mniiveteiia,    arcbidiao.    0.    de    AJba- 

kto  96. 


Haguiu,  MAtea  de  Geiioa  747. 

NamfoH  T.  AifouBQS. 

Nqmlion,  Sohn  J.  IL.  725. 

NarboDft,  Nerbone,  Narbonensee,  120, 
Ul,  124,  125,  454,  742,  760,  841, 
Am&lricos  vioeoomea  de  136,  137, 
140,  419,  eocleaia  508,  uchabisbe 
90,  162,  507,  588,  589,  590.  Guido 
840,  Rocietatee  de  277. 

Naives,  Naraman,  BTocst  d'Espital  830. 

Naiuona  529. 

NavJles,  looos  de  936. 

Namra,  NavaneiiBee  211,  456,  464, 
467, 468, 560,  tit  rexiSB,  rey  de  290. 

Neapoleo  Üisinus,  Napoleon  Orsini, 
N^aleoDUB,„ainicnifi"  (leg.  inliarchia 
Anconitana  86),  96, 100, 104, 130, 16B, 
159,  173,  174,  181—183,  187,  189, 
192,  200,  201,  210,  212,  211,  215, 
216,  217,  219,  221,  227,  230,  231, 
289,  359,  361,  380,  381,  383,  394, 
397,  898,  400,  402—406,  416,  418, 
420,  424,  425,  437,  434,  438.  488, 
604—506,  508,  510,  617,  576,  578, 
689,  690,  592-597,  599,  601-603. 
605—615,  617,  618,  620,  622-626, 
628,  629,  632,  684.  639,  640,  872. 
domns,  674,  675,  679,  739,  752, 
786,  789,  795,  799,  805,  806,  812, 
818,  816,  818,  820,  824,  826,  827, 
829,  873,  882,  936. 

Hazaretb  (Nazarennin)  b.  HarU  de,  747. 

Neapolis,    Napols,    Napol  30,  50.  62. 


53,  66,  56,  71,  81,  84,  86,  87,  »2, 

101,  113,  144,  164,  199,  »74.  29«, 

298,  301,  308,  357,  421,  426,  431, 

575,  576,  69t,  7(B,  713,  715,  717, 

719,  724,  72^  743,  834,  931,  932, 

Hans  der  Spinal«  574.    Onf  Camer- 

luich  145. 
Ne^poUtaaoa  oanL    763   t.  lAndalfiu. 
Nemaosns  51,  62. 
Neocastrensta  ep.  (NicastroV  l^credns 

69,  700,  701. 
NeopatrensiB,   444,   488,  506  archiep. 

T.  Apilia  Fenarios. 
Neiins,  Nerns  oomes  (Donontico)  579, 

603,  640. 
Neacaner  t.  Eeaaeireni. 
Nim  (NiEsa)  498. 

Nicholinns,  cognomento  cardinalis  630. 
Nioholaus  HL  papa  663.  830. 
Nioolaaa  IV.,  pqta   I,  2,  3,  6,  8,  11, 

12,  13,  91. 
Nicolaos  Boocaaini  Card.  60, 241 ,  V.  Boi«- 

dictoB  XI. 
Nioolans  V..   Petma  de  Coniaria  438, 

439,  441,  442,  448,  449. 
Nicolwia  de  FTeantille  tit.  a.  Eosebü 

presb.  oani.  206,  464,  9Cß. 
Nioolans   de  NonanoocuG  cud.    tit.  s. 

lAiueatü  in   Damaso  presb.  20. 
Nioolaus    de    Prato,    ep.    Hostiensia, 

Ostiensis  canL    155,  160,  162,  177. 

181,  182,  184,  200,  204.  221,  231, 

277,  278,  280,  294,  357,  518.  519, 

529,  536,  538,  545"547,  550,  551, 

632,  768,  896,  903. 
NicoBia  746,  757. 
NigrODO,  Manaelis  de.  370. 
Nigmmpontem,  ^tnd  688. 
Nimocinm  123. 
Nisila  760. 
NiremenBis     oomea,    primogen.    com. 

Flacdrie  324,  482. 
Nivets,  bisbe  de,  489. 
Noote,  Haofredos  de,  de  Uaiolica,  oii- 

unduB  Laoanus  666,  557,  658,  562, 

567,  568. 
Nogare^  Nogaieto,  O.  de,   cavaller  et 

saTi  en  dret  16S,  459,  463,  464. 
Nogaria,  Berangarios  de,  can  JBÜ-iihin.S6. 
Nogera  (^ieilia)  113. 
Noto,  Tal  de  74,  Noti  vallis  236. 
Novaia  3(%,  extrineeci  376,  ep.  Q4&. 
NoTavilla  v.  ViUaDova. 
Nusiaoo  (so  hier  v.  Amiaco)  Beginal- 

dnsde,  vic  Biterrensis  131. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


ObertiB,  J.  de,  118. 

Occnniiis,  martir  ord.  Hin.  ?&4. 

Oddo  ord.  Min.  mutir  754. 

Öesterreich  t.  AuBtria. 

OUba,  A.  fr.  oid.  Hin.  823,  800. 

Olivaria,   Qenldns   de,  dvis  Barahin. 

658,  766. 
Olivani,  P.  de  602. 
Oliveiiis,  Petras  de  679. 
OliTeriia,  P.  fr.,    prior  Cerraram  867. 
Ollers,  castram  872. 
Ollomaiü,  Oulomarii,  Onillelmos  cons. 

S84,  286,  420,  423,  434,  489,  606, 

590,    694,    640,    787—790.      Bay- 

mandos  can.  Barohin.  17,    18.  100. 
Olzina,  Jacobos  fr.  de,  HuorioeiiBis  926. 
Oi^anos,  BaynerinB  de  Calabiia  666. 
Ona  V.  Aurea. 
Oristano  672,  676. 
Orlando,  Botlandi  capat  de  67,  59, 86, 

102,  106. 
Orcdni  y.  Neapoleon  Ur«iii. 
Orta,  mon.  de,  (Xst  ord.  764,  908. 
Orta  V.  Lenda. 
OrticJi,    Bomeus,   min.    fr.  Hin.  669, 

886,  805.  00],  928. 
Orviato  V.  ürbs  vetns. 
Osa,  Osia,  Usia,  T)os&,  de  632,  Aman 

nepoa,  oonsil  regia  3.  II.  vice  oomes 

de  Caraniayn  213,   381,  805,  806, 

813,  832. 
Osca,  Huesoa  27,  118.  255,  256,  810, 

846,  863,  890,  910,  e^lcsia  792,  805. 

ep.  421,  440,  737.    Oaston  caooell. 

^1,  838,  Hartinus  845. 
Osma  (?)  922. 

Osoli  V.  Eacsoli  (Eutell)  624. 
Ospital  T.  Hospitaurii. 
Ordelaffis,  Scarpeta  de  272. 
Ossimna  Aranenie  rex  344,  742. 
Ostia,  HoatJa  49,  52,  92  ep.  632.  v. 

Nicolans  de  Prato. 
Otranto,  Otreoto,  Idronto,  742,  antba- 

bisbe  38,  41,  43,  Hydrontinns. 
Otto  duz  BaTarie,  oomee  Beni  Palatini 

234—237. 
Otto  diu  Garinthie  736. 
Ozimiani,  castnim  oomunis  Pavie  690. 


PaceriDos  v.  Passarinos. 

Padaa  242.  stndinm  in  241, 242,  ep  645, 

649,    ep.  Ddebrandinna  444—446, 

Padnani  649. 
PadoB  643.   644,  646—648,  6öO,  661, 

663,  654. 
Payteus  v.  Poitiers. 


Palaoio,  P.  de  69. 

Palacini  Q„  scriptor,  meiioos  Cesanui- 

rtauoa  906,  909. 
HD  V,  PanonnoB, 
Palioio,  Damiauiis  de,  condl.  311,  414 

739. 
Pallarensis,  oomes,  R.  Bf«erü  10. 
Falnde,  Petms  de,  ord.  ned.  903. 
Punplona  {cap.  gsD.  ord.  Pied.)  003. 

004. 
Pandonas,  Fraadscns  m<les  52,  267. 
Panioali,  AcoarnoB  de  269.  273. 
FaniBsara,  oollee  de  30,  346. 
^DOrmns,  lUermo,  Palerm  4,  7,  18, 

34,  99,  433.   676,   716,   736,   933, 

artdiiep.    310,    733.    Bartholomeus 

arohiep.  702. 
Pantaüaria  insula  47. 
Papia,  306,  312.  Papienses  306,  tem 


de  Hantoa  370.  385,  387, 

423,  431,  633. 
Panna  305,  329.  districtoa  429,  Par- 

menses  320,  ep.  Fapianua  vicecanc, 

171,  173,  174. 
Paris  124,   140,  413,  446-448,  461. 

eocL  446—448,  ep.  446,  447.  deoan. 

oancell.  t.  Nio.  de  Nonancoors. 
ParisiensJOB  iu)iTeTGitusl53,  4)6,  447. 
ParisioB  208,  2]  1,  212,  266,  324,  460, 

461,  465- -460,  476,  480—484,  487, 

488,  490.  498,  500,  505,  606,  794. 
Paiiaa,  Parisi  Januoios  de  244 — 246. 
pBSsan.  Cornea.  Bifacardus  310. 
Passao  (PatavieoBis    d.   381),  Bisoliof 

Albert  v.  Österreich  231. 
Passia,  PaznnuB  de  521,  627. 
I^ffitorelB,  factom  dels  934. 
Patemo  71. 
Pavia,  PhüipponoB  (de  t^ngnsoo)  oomea 

de  tiOO.  V.  Papia. 
Pavo,    BerenganoB  de,   procuiator  in 

Rom.  com,  can.  in  Oerona  fö,  oan. 

Talentinas  69.  72. 
Paxin,  Feiippo  de.  Baona  676. 
Pedemoncium  locä,  265,  305,  313,  80& 
PedUtanum  454. 
Pelegri,    Peregrini.    Bemardoa,    prior 

prov,  Pred.  156,  löS,  162-  164, 177, 

179,  181,  183,  186,  343,  823.  641. 
Pelegri,  Gerat,  de  Hontpealer  133. 
PelegrinoB,  PeregriniiB,  ord.  Pied,  de 

HeBsana    «mtaz.     Friderid      300^ 

701—704.  725. 
PeUagma  v.  Amaldns. 
Peniscola  35. 
Peniiaforte,  fr.  Baimondos  de  002— 901. 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


Pennafniota,  Petrus  de,  bpicida  Uerd. 

906,  »07. 
FeDzaoro,  Cbicoa  de  Ö03,  504. 
Feralta,  Eamon  de  433,  433. 
Peregiini  v.  Pel^^. 
Peigamum  v.  Bergamum. 
Feroea,  Oerart  de  la,  Templer  7S2. 
Perot^us  Rsanoa  56. 
Perpiuianum,  PerpignaE,  Ferpinya  30, 

125,  332,  407,  418.  457,   fr.  Min. 

guardianos    748,  749  oonventns  888 

V.  Talanis. 
Peregrini  castmm  66. 
Ferrotus,  FeratiLi,  cnrsor  6ö0,  G52, 
Persia  756. 
Femainm,  Perugia,  Pentsa,  14,  26,  74, 

164,    169,  170,  173,  174,  175,  177, 

182—184,  186,  188,  194,  195,  198. 

199.  436,  561,  684,  873,  Perusins 
178.  cap.  atque  Gelfi  676,  duo  ei 
maioribua  55.^,  casa  dels  Menore  179, 
PreyoadorB  173. 

Feraasi,  Bankhaas  145. 

Petiers  v.  PoiKerB. 

Petragoricum  500, 

Fetragoriei,    Boso   de,     pape  mares- 

oalcos  213. 
Petri.  Alfonans,  maior  alcaldos  regia  de 

Tunis  758. 
Petri,  Jacobus  frater  Jayme  II.  913. 
Petro,  Abnanda  de,  367,  y.  Sapera. 
Petras  de  Aquila,  Elekt  von  Valva  Üt 

3.  Cruci»  presb.  card.  20. 
Petma  de  Areblayo,  tit.  s.Suaannc  presb. 

card.  486,  590,  614. 
Petrus   (de   CapelU)    ep.  PreDestinus 

542,  545,  550,  795. 
Petrus  Columpa  Colonna,  Peter  15—18, 

200,  210,  212,  215,  289,  356,  357, 
3Ö9— 361.  395,  397,  400.  590,  795, 
882. 

Petrns  Hispanus,  ep.  Sabinensia  72, 130, 

160,  164,  181,  187.  189,   191,  192, 

194,  198,  513,  679,  873. 
Petrus  (Texteria)  vicecanoeUariua  et  R. 

fitepbaiii  in  Monte  Celio  preab,  card. 

726,  730,  733,  736. 
Petrus  Valerianns  Duraguen»  s.  Marie 

nove  diao.  0.  52,  59,  700. 
Petrus  card.  quoDdam  arohiep.  Vien- 

neosis  92. 
Petrus  III.  Pedro  rez  Aragonum  22, 

23.  31,  49,  233,  297,469,  470,728, 

734,  765,  769,  872,  905-907. 
Petnis,  Pedro,  in^s  fil.  J.  U.,  u>mes 

Rippacnrtie,  Ampuriarum  428,  440, 

490,  501,  5C2,  788,  796,  801,  802, 


804.806,  807,812—818,  831-836, 
937. 

Petrus,  Pedro  Castelle  infaos  204, 273. 
278,  499,  806,  8  v.  Petrus. 

Petrus  fil.  Caroli  IL  553. 

Petrus  prim<wenitas  ivgis  Frederici  310, 
316,  317,  323,  339,  rei  737. 

Petrus  Cursor  455. 

Petma  martir  ord.  Hin.  754. 

Philemon  (i96. 

Philippus  (I'I.)  olim  Frande  rex  12. 
23,  25. 

Pbilippns  IV.  Francie  rai,  der  Bcböoe, 
3.  7,  11.  13,  21,  27,  30,  40—43, 
68,  75.  83,  87,  103,  104,  119,  120, 
123.  125,  135,  136—139,  142,  143. 
149,  154,  160,  lb2,  163,  176,  177. 
240,  268,  263,  265.  266,  288—292, 
300,  315,  324,  325.  347,  35a 
460—455,  458—464,  486,  512,  542, 
660,  695,  748,  885,  filü  292,  455, 
noncü  87, 90. 123, 137,  officialea  S4S, 

Philippus  Y.  Francie  rex,  comes  Ro 
tsTensis  206-2U,  217,  221,  titnlns 
eins  208.  de  Francia  211,  regens 
regnum  216, 220,  223,459,465—469, 
471—482.  501,  509.  727,  filia  482. 
836,  ambaxiatores  476. 

Philippus  VI.  rei  Francie  444,  449, 
509. 

ITiüippus  de  Valoys,  Valeaio,  fiL  Caroli 
(poflfea  Ph.  VI)  477,  481,  4M.  487, 
497    503   505 

Philippus  infans  Castelle  706.  703, 866. 

Philippus  princeps  Tarentiims,  fil.  Ca- 
roli II.  59,  118,  131,  288,  304,  457, 
459,  460,  463,  502,  552,  553.  704, 
705,  708,  735,  Bianca  filia  815. 

Hiilippus  de  Maioricis,  Hüoricanun 
r^is  fr.,  monsenvor  an  Felyp  221. 
229,  341,  419,  717,  725,  787,  78S, 
793,  794,  816,  834. 

Picardia,  Addenetus  de  455. 

Piotave,  Poitiere,  Petiere,  Peyteus  149, 
456,  457,  505,  761. 

Pictavensta  comitatns  505. 

Pictavensis.  Pictavinus  comes  v.  Flu- 
lippus  V. 

Piotavis,  AdamaiiuE  de  210. 

Fietro  a  Grade  551. 

Pinellus,  CorsoB  38ö. 

Pilot,  spirituB  inunundns  910. 

Pipi,  Johan  146,  199. 

Pisa,  Fiae,  Piza,  FiGSa,  I^sani,  Ksan& 
66,  110—112,  130—132,  139,  174 
179,  180,  277,  300,  304,  312,  313, 
320,  328,  331,  336,  339.  384,  385, 
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388—391.  394,  395,  387,  306,  403 
bis  405, 407—409,422, 424,433,435, 
46»,  491,  492,  512-519,621—529, 
532.  634,  538,  540,  542—554, 
661—566,  668,  573,  574,  576, 
S78— 580,  585,  590-596,  6(0,  605, 
607-627,  631.  632,635,637—640, 
677,  713,  827,  934,  935,  embaxadors, 
sindici  523,  537.  545.  546,  578,  586, 
595,  596.  599—601,  604— 6U6,  609, 
612-615,  617—619,  632,  638,  640, 
713,  Btolium  606,  619,  635,  KOcie- 
tatee  635,  Ancianen  546,  offici&les 
650,  dumine  du  573,  rebelle§  565, 
exalom  oniversitas  80,  religiöses  595, 
COD80I3  dela  Catalans  1 12,  coosol  de 
Pisa  2,  Campo  sauto  553,  comitstas 
546,  maritima  66. 

Pi&aouB  archiep.  Simon  Saltarello  ord. 
Pred.  632. 

Pisciculns  TheDtoaicaa  Johannes,  tna- 
gister  234-236. 

Pisa  V.  AlbizoH. 

PifiiB,  Piza,  Jacobis  de,  (Gaetani)  mil. 
Bouifacü  VIII.  fam.  26.  110,  111, 
131,  179,  180,  184,  187. 

Pistova  28,  113,  195,  199,  436,  436, 
512,  561,  621,  obsidio  611,  Ö12. 

Pistorio,  Junta  de,  conEOcius  et  secie- 
tariuü  Castrucchia§  622. 

Pistoriuni  V.  Eegalibus. 

PI»,  Jacme  de?  692,  694. 

Placentia,  Piasenga  288.  289,  305,  387. 

Placentia,  Ottobonat  de  ß2,  55. 

Plahi^a,  Plesian,  Quillelm  de  (Plaisiana) 
163,  464. 

Piano,  DiBK.  Quill,  de  572,  576. 

Plazfa,  Villa  de  71. 

Plovacensis  episcopatufl  8OÖ. 

Plumbiaiun  618,   Plonbina  tena  613. 

Plntarcos  932. 

Podius  Bonid,  Hons  imperialis  328, 
331. 

Podio  certoso,  B.  fr.  de,  inq.  859. 

Podio  cuerio,  P.  de  oap.  infantia  805. 

Podio  cenitano,  Simon  de,  fr.  ord.  Uin. 
901,  902. 

Podis  (Pnie),  Johannes  de  846,  847. 

Podio,  b.  Marie  de  114. 

Podio  Tiridi,  P.  de  77. 

Poitiera  v.  Pictave. 

Polenta,  Beraaidinus  de  657,  Lambertos 
656. 

Pompiano,  R.  de,  vio.  Rosnilionis  840. 

Ponte,  B.  de,  vic.  Ilerdeo^  919. 

Ponte  Laeoscuio  bei  Ferrara  643. 

Ponteves,  Isnardos  de,  (und  zwei  andeka^ 


Foroalqaerii    et   Pedemontia    senes- 

c^Ds  690. 
Pontibos,  GenüduB  de  77. 
Pontoy  324. 
PontonibuB,  Dalmacius  de,  vicecancell. 

472,  673,  786.  787,  790. 
Ponta,  B.  de  365. 

Pontigniacum  moo.  Cistersii  483,  484, 
Popia,  fr.  Bertran  de  b  752. 
Porcello,  Porcell  (Poitell?),  Petrus  de 

431,  a05. 
Port  Fangos  590. 
Portal,  Jobannes  de,  Kanzler  Earb  t. 

ValoiB  479,  480,  487. 
Portaenais  v.  Hatheua. 
Portogalti  regnnm  148.    v.  Dionysins, 


Portugalenaia  ep.  102. 
PortuBnaone  t.  Friedrich  d.  Seh. 
Pöstremo  (caatrum)  579. 
Pozolia,  EiiaeDgaadus  de,  can.  s.  Bnphü 

470. 
Präger  Domherr  406. 
Prati«,  locus  de  908. 
Pnto,  Y.  Nicolana  de,  Eostiensis. 
Prehicadors,  maestre  de  la  orden  779. 

cap.  ^D.  243. 
Preoestma  oivitas  161. 
Preoestinus  ep.  v.  Petma  de  Cqiella, 
Probohomme,  Prcbohomne,  Johannes  de, 

notar.  Ceearangust.  908,   909,   928, 

929. 
Procida  (Prochida).  Johanne«  de,  Ar»- 

gonie  et  Sicilie  canoellarina  10,  14, 

27,  29,  234,  236. 
P'rocida,   Proxida,  ThomasiaB  de,  mil. 

cons.  18,  19,  244,  457,  931. 
Provincia,  ProTonsa,  Proen^a  40,  43, 

77,  78,  98,  127,  172,205,251,366, 

357,  401,  423.  435,  457,  642,  680, 

690—692,  701,  702.  710,  713,  717, 

888. 
Provincia,  Proenfa,  Reneacallos  76,  131, 

145,  290,  291,  324,  366,  679.  680. 

Bioardns  de   Gambatesa  288,   290. 

gabelle  82,  militea  de  419.  t.  ATolini. 
Provincialea,  Proencals  127,  742. 
Frovinciales  cardinalea  210. 
Pnc,  Png,  Jacme  de  145,  199. 
Pnig,  Berengar  des  847. 
PuloroViau,  Berengar  de,gaoristaTioensig 

14,  Oerardus  de  20. 
Pnteo  B.  de,  pictor  Barch.  907. 
Pnxina,    locns  de,    monaaterium  461 

bis  464. 
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Qnadnunes  cKtnun  633. 
Quatoiduü  (?)  csstnim  330. 
QnaBtal  tnsbal,  0.  de,  fr.  745. 
Qnenilto,  0.  de,  dvis  et  mercatiir  Baräün. 


B.  V.  Apiliv 

Bad»  427. 

Bafborch  v.  Ravensborg. 

ßafloDs  (AngonuL)  661,  Ragoneei  617. 

BagoM  74. 

Baymundi,  0.  Loroensia  arcliidiac.  96. 

Bajmondus  b.  Potentiane  preeb.  oard. 

360. 
Bainumdns  de  Qoto  a.  Marie  ttove  diac. 

oard.  632-535,  538,  540,  543,  664, 

766,  768. 
Baimandns  Berengner  enfaitt  fU.  J.  II. 

826. 
Raimnudas  Berengarii  6L  Caroli  II.  9, 

20,  21,  164,  168. 
fiamOD,  oqtela  .del  pafia  2,  7. 
Bamona,  dona  dl  7. 
Bandaodum  dvitas  74. 
Randolf  oBidinal  t.  lAndulfns  62. 
Bapolluos  ep.  298. 
Bata,  marist^chos  ragis  Boberti  Dee- 

hoB  delU,  Diego  617, 519,  521,  623, 

559,  560. 
Bavaya,  moBse  872. 
Ravellensis  ep.  46,   Johannee,  Barell 

bisbe  de  76,  80,  61,  65,  100. 
BaveUi  O.  78. 
Bavenna  657,  Baveaiiates  271,    terri- 

torium  653,  ardiiep,  64fi,  dioo.  656, 

potestas  665,  667. 
BaTeDBbarg,  Bafboiob,  362,  371. 
Beoapenntia  v.  VioeeomitibnB. 
BecjaliboB,  Symoo  Fhilippi  de  Piatorio 

Regina  ciT.,  Beginm,  Beff>,  Rigio,  de 

fiemo  101,   329,  337,    709,    736, 

arcEiep.  Gentilis  8. 
Begii  dorn.  v.  Azzo. 
Beginaldua  de  U  Porte,  ep.  Ostienais  632. 
Reginas  ep.  645. 
BdoBtniie  508. 

Bemigii,  Petins,  theaaiiTaiias  509. 
BemolinB  767. 
Bemon  conversos   in  Calalayad   861, 

862. 
Beposito,  km.  de,  oamerarioa  912. 
Bequeeen,  (i.  de,  cam.  Teirachoa.  pro- 

curator  131. 


Bsige,  Bobertns  de  613. 
Be^B,  I^tinnocias  de  564. 
Bhein  264. 

RibagDr^  v.  Petzos  Infans. 
Ribaita,  fUbancuB  9. 
Bicart,  Benat  92. 

BichardoB  de  Benis  tit  a.  Enatsohii  diac. 
canL,   de    genia    161,     182,    184, 


Bipalta,  Petras  de,  mil  76. 

Bipam,   Riperie,  276,  630,  631,    R. 

Janae  74,  385,  579,  637. 
Riperia,  s.  Romalas  in  ocddentis  641. 
Bippia,  Beniardas  de,  saicriBt&  TenacL 

et  Ceeanng   762. 
Bippacorti«  t.  Petras  infans. 
Bipparia,  arohidiao.  de  791. 
Bippoll,  B.  de,  fr.,  mag.  Hoapitalis  in 

Aiagonia  841. 
[oerii,  B.,  Baumeister  des  k^  P>- 


üqoeni 
uatee 


905. 


Eiviera  619. 

Bixauo  oaatmm  877, 

Boba,  P.  523. 

BobeitDB,  Buberf,  Caroli  IL  fO.,  Calabiis 
dm  9,  20,  21,  36,  46,  66—57,  71, 
77,  81,  85,  88,  100,  101,  127,  131, 
141,  145,  146,  166,  172,  175.  188, 
196,  199,  419,  422,  456,  493.  511, 
516,  679,  913  et  dno  fratree  736,  et 
filii  141,  msdona  Ja  dogesaa  113 
(v.  Violant).  nebots  81.  res.  SicOie 
813,  215—217,  219,  222,  226,  228, 
232,  264,  265,  267,  271,  272,  274 
bis  277,  280-282.  288—294.  297, 
298,  300,  302—306,  308.  309,  312, 
315,  316,  321—323.  327—337,  340 
bis  342,  344,  345,  356—358,  371, 
378,  379,  386,  388—390,  394—397, 
400-^05,  407,  413—415,  418,  Öl 
bis  423.  425—436,  440,  445,  471, 
475,  477.  491,  493,  509,  551,  552, 
554,  555,  560-667,  574—576,  579. 
682,  589,  590,  591,  692,  593,  597 
bis  599,  603,  609,  610,  612,  613, 
616,  617—619,  621—623,  630,  636 
bis  636,  640,  643,  656,  689,  691  bis 
694,  701,  702,  712,  724,  725,  727 
bis  729,  732.  733,  736-740,  754, 
773,  775.  789,  795,  810,  815.  834, 
935,  917,  932,  offidales  271.  212, 
curia  306,  331.  canoellarius  (postea 
Johannes  XXII.)  212.  213,  215.  - 
Bobeitj  fiater  429. 
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BobertnB  tit  s.  Podentiane  preeb.  card. 
20,  161,  1S2. 

Bobert  BADS  terre  473. 

ßooho,  Johannee  de  14. 

Bocbabertino,  Booaberti,  Dalmaa  de, 
fr.  Olim  Templi  744,  745,  751,  752, 
916,  OnüIelmoB  Temohoneiiais  eleo- 
tu8  770. 

Bochaberti,  Oeno  793. 

Boobaforte  688,  Jehao  de,  456,  467. 

Boda,  Petraa  de  186. 

Bodi,  magjster  932. 

BodiB,  inaula  de  358. 

Bodrignef,  Navairo,  Johan  759. 

Boger,  Bogerios,  fr.  (de  Flor)  915. 

B<»eroims,  filia  Triderici  oxor  eiaa  643. 

Bolandi,  Quillelmos,  mariacalcns  555. 

Borna,  Bom,  Komani  29—32,  43,  46, 
49,  50,  65,  71,  72, 76, 79—81. 85, 87, 
90,  91,  102, 119,  133, 155, 162,  167, 
173,  179.  217,  274,  276,  286-292, 
294,  295,  299,  302-308,  31&-312, 

321,  325,  326,  336,  337,  355,  378, 
385,  399,  405,  411,  425—427,  429, 
430—436,  438,  441,  449,  510,  612, 
616,  624,  636,  678,  679,  691,  7a'i, 
778,  apud  b.  Babinam  315,  317—320, 

322,  castnim  s.  Ängeli  286,  305, 
436,  pODs  s.  Angeli  307,  308,  312, 
Campom  doeiam  307,  Coloie  307, 
Capitoliun  .^36,  s.  Petri  eocleda  134, 
305,  307,  308,  312,  321,  s.  Johannes 
de  Laterano  305,  308,  Melioie  307, 
Pona  mollia  321,  ponte  Mol  302,  304, 
308,  Pont  de  TAk  287,  baylia  276, 
Benatorie  factum  16,  senador  289, 
291,  292,  335,  senatus  officium  326, 
ambBxatoreB  Homanonim   430,  431. 

Romana  caiia  (cort  de  Roma)  7,  13, 
15,  20,  26,  27,  48—50,  63,  69,  72 
bis  74,  81,  85,  S7,  91,  92,  97,  i<9 
biB  101,  112,  119,  122,  123,  127, 
129,  132,  141,  144,  151,  161,  162, 
164,  166,  167,  175,  186,  188,  194, 
203,  206,  214,  224,  226,  227,  229, 
230,  284,  288.  300,  301,  323,  343, 
354,  366,  368,  360,  378,  383,  389, 
402,  405,  408—112,  415,  416,  418, 
421—^3,  434,  437,  438,  471,  473, 
476,  482,  489,  491—493,  613,  57], 
674,  575,  690,  Ö93,  694,  596,  597, 
599,  605,  609,  611,  612,  617,  619, 
621,  629,  630,  632,  633,  638,  659, 
676,  682,  689,  693,  703,  704,  727, 
732,  733,  738,  749,  764,  767,  769, 
770,  782,  784,  785,  787,  788,  790, 
797,  801,  818,  819,  827,  849,  855, 


889,  878,  879,  862,  886,  690,  892, 

907,  924. 
BomandioU,  Homauiola  86,   267,  271, 

664,  marohia  733,  prov.  683. 
Bomandiole  rector  t,  C.  t.  Valois,  oomea 

(Baimond  AthoniB  de  Aspello)   646. 
Bcöundiole  leg.  t.  Hathens. 
"  ■     Napoleo  de  739, 

Campane  partes  446. 
empero     10,  29,   291,  432, 

624,  676,  &1— 663,  686,  689,  698, 

716,  741,  748,  749,  757,  676,  915. 
BomODorom  lez  t.  FiiderioDS,  HenriooB 

LadoTicuB. 
Boroanum   impeiiom    237,    321—323, 

334,  337,  351,  362,  599. 
Bomanus,  Fred.,  ep.,  l^atos  Caroli  U. 

642. 
BomaoB  432,  612. 
Bomeos,  los  681. 
Bomena  v.  Ortioii, 
Bondinelli,  Terios  526. 
ßosa,  pas  del  (lUione)  20,  531,  768. 
Böses,  Kastefl  der  HospitaUter  831. 
Bossilionia  vicarius  v.  Pompiano. 
Bossis,  portuB  de  43. 
Bosus,    JobacneB    Becoaxiiu    de,    de 

Floreno  555. 
BoBBO,  Arrigins  811. 
Bosso  V.  Matbeos  Bobeos. 
Botlaodi,  Botlaadi  capnt  v.  Orlando. 
Botomagensis,  arohiep.  et  archiepisco- 

patns,  Bonen,  428,  506,  507, 506, 689. 
Boumeine,  Bomenie  457. 
Itabeis,BeniaTdtisde527,Jacobiiadel79. 
Budoll  TOn  Habsburg  233. 
Budolfna  Baverie  dnx,  comes  Palatinus 

Beni  314,  bona  memorie  939. 
Bof fia,  Uartiiias  de  896. 
Bnphii  oan.  v.  Pozolis. 
Bustichelli,   Johannes  iudex  (Florenz) 

625. 
RnTÜa,  0.  et  P.  sa,  mercatoree  Bar- 

cfajn.  741. 


Sabaatida  Aman,  maeetre  raoional  132, 
O.  nebot  de  A.  133, 0. 916  v-Bastida. 

Sabaudia,  Savoya,  233,  264,  casa  de 
289-291,  oomee  348,  390,  466,  475, 
493,  888,  Amadeus  V.  172,  269,  314, 
663.  filie  480,  Lodovicns  et  fili« 
122,  LadeTiooB  ürbis  Senator,  Loys 
287,  288,  299,  314,  Lodoysü  fr.  307, 
Philippas  312,  600. 

SobeUiB,  Sabello,  Savelli,  PanduUns  de 
267,632,  Petras  429,  JaoobuB  429, 430. 
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Sacoe  (moht  SaeteX  et  Caltebellota  1 18. 

Sacer,  Ssoenun  v.  Sassari. 

Sachsenhäoser  Appellation  611. 

Sagnibene,  Stricha  da  bbi. 

Sahona,  Saona  v.  Havona. 

SalamoDcellis,  de,  udus  555. 

Salemum,  Salem  43,  62,  54,  62,  66, 
67,  433,  913,  mare  8al.  67,  princeps 
V.  Carolas  II. 

Saltorello,  Simon,  archiop.  I^sanos  632. 

SalTo,  SantoroB  de,  index  Meesanensis 
167. 

Salagioa,  Sjmeon  mil.,  oons.  734. 

Balacianun,  Salnzzo,  teiritoriun  mar- 
chionia  542,  680.  690,  marclu'o, 
ClioB  FredericuB  680,  germans  de 
marcheH  de  hl5,  Beatrix  643,  Fhi- 
lippus  347, 348,  Ö2?,Man(redmarchio 
in  As.  64a,  643,  680. 

Bambat,  Armeuie  rex  742,  743. 

Samperatis,  Raynerins  (?),  iuris  per. 
amb.  Fisanus  514. 

Sampolo,  Cornea  de  90. 

BanueloD  (wo?),  caetnun  de  259. 

Sancii,  Domimons  oons.  ac  alcaldos 
dorn.  Bobaire  758. 

Sancii,  P.  £gidins  905. 

Sanchias  de  Aragonia,  682,  633,  684, 
913,  illegit.  Sohn  Pedros  HI.,  Kas- 
tellan voD  Empohla. 

Sancina  Castelle  rex  3,  10,  II,  12,  26, 
26,  62,  103, 104,  127,  777,  Öü  103, 
104. 

Sancios,  Sancho,  rex  Maioricarum  (t. 
Jacobua  I.)  97,  230,  332,  333,  3% 
419,  465,  466.  469,  486,  497,  498, 
791,  794.  821,  834,  857,  898. 

Santeris  v,  ScintilHs. 

Baatius.  oiirsor  672,  673. 

Sapera,  Alamauda  Nalamanda.  (Qf4>et«) 
362,  366,  367,  368. 

Saragossa  v.  Cesaraogusta. 

Sarayneoa  v.  Fontona. 

Sardinia,  Cerdenia,  Serdeya,  Serdinya, 
Saldi,  Sardinie  regnom,  Sardinia  et 
Corsica,  33,  42,  4,1.  90,  101,  110, 
111,  124,  129,  130,  132,  139,  157, 
158,  166,  167  171,  174,  175,  176, 
179,  180,  185,  212,  222,  227,  229, 
265,  266,  273,  274,  277,  295,  297, 
298,  313,  327,  339,  885,  389-391, 
394,  403—405,  407,  409,  411,  422, 
489,  511—517,  623,  524,  526,  527, 
529,  536,  539-542,  544,  546,  647, 
549,  550,  551,  556.  562-564,  566. 
670—6*},  693,  7(Ä,  716,  718, 
747,  766,  782,  798,  799,  801—803, 


805,  810,  812  (bisbate),  813— 81S. 
820,  823,  827-829,  861,  935,  t, 
Corsica. 

Saroniohi  partes  688. 

Banaceni,  Sarrahins,  regio,  terra  56,  80, 
83,  322.  551,  578,  584,  659,  «83, 
691,  696,  697,  704,  734,  735,  746, 
756,  757,  758,  765,  766,  768,  771, 
774,  775,  781,  790,  795,  801,  860, 
878,  882,  884,  887,  Sarrams  Da- 
friqua  776. 

Sarriano,  Borriano,  Sorria,  Beraardns 
de,  tbesaniarios  amnuistos  30,  32, 
43,  47,  92,  94,  244,  332,  375.  575, 
576,  691,  710,  713,  904,  916. 

Sassaii,  Sacer.  Sacenun  248,  524.  570, 
«>25,  627,  640,  935. 

SareUi,  t.  SabelliB. 

Savona,  Sabona,  Saona,  äaonenaes  376, 
385,  386,  388,  395,  424,  437,  575, 
591,  633,  636,  638, 935,  Obibellinai 
637. 

Savoyen  t.  Sabandia. 

Bcala,  de  la.  Escala,  Canis  et  Frao- 
ciscbinos  fr.,  Bartholomei  filü,  dorn. 
Terone  269,  Canis  vic.  imperii  370, 
373,  374  (titnius)  379. 

Bcbwarzbni^,  Albert  von,  Johanniter. 
406,  417. 

Stäntillis  t.  Sindllis. 

Sciauenia  242. 

Sconditiü,  Nicola  de  655. 

Scorcialupis,  de  t.  Monte  imperii 

Scotonmi  res  727, 

Segnim,  Bemarina,  oapit.  75-i. 

Semenatia  720. 

Semons,  HenricoB  de  447. 

Sene  v,  Siena. 

Senis,  Petrus  de,  olim  Petii  Catalani 
565. 

Scnonia,  Dyonisins  de,  mag.  der. 
Philipp!  IV.  119,  121,  126. 

Sergne,  Andren  de,  Isemia,  Andreas 
de,  consil.  Boberti  704. 

Beva.  Oeoigins  de  690. 

S.  Severine.  Severini  comes  66,  71.306, 
familia  56. 

B.  Severe ,  dorn,  de  (wer?  Eardmal?) 
229. 

Bibiliop)  368. 

Sicilia,  CeoUia,  3—7.  10,  12,  14,  16, 
23,  23,  26,  28,  29,  33,  36,  38,  39, 
42,  44,  57,  58,  60,  65—69,  71,  73, 
bis  77,  84,  85,  87,  88,  93,  97.  96 
102,  106,  113, 127,  140—146,  148,' 
199  (titol  rey)  247,  267,  288,  292, 
294.  312,  313,  336,  339,  340l,  K3, 
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400,  413,  414,  422,  423,  429,  444, 
462,  519,  5M,  576,  667—669,  671, 
674,  678,  679,  681—683.  685,  693, 
694,  695.  697,  700,  704,  706,  707, 
708,  710,  711,  712,  713,  715,  718, 
717,  718,  medietas,  titnlus  718,  721, 
722,  725,  732,  733,  735—739,  744, 
780,  804,  815,  873,  886,  887,  906, 
916,oast»  716,  eccieeie  161,804, 886, 
rez  V.  Carolus,  Frederious,  Robertos. 
Siciüt,  Secilitms,  SezilJaDos  8, 18, 19, 
32,  34,  73,  76.  77,  82,  83, 127,  637, 
643,  671,  672,  690—692.  707,  708. 

Biena,  Sena  162,  512,  519—521,  524, 
561,  565,  621,  Senenses  326,  328. 

Signulfo,  Seltne  de,  de  Neapoli,  am- 
uuratos  188. 

SUvestri,  Dinns,  civis  Barchinoneasis, 
511,  512.  517—526,  687,  frare  512. 

SimanJDg,  Herrord  von  346. 

6.  Bimeon,  lo  brac  de  756,  S.  et  Jude 
reljquie  910,  911. 

BimoD  de  Archiaco,  tit.  s.  Prisce  diao. 
Card.  492. 

Simon  de  Beaolien,  lilrzb.  Bonrges  20, 
Card,  ep.   Prenestinos. 

SimoD  prior  de  Ctiaritate  tit  b.  Bal- 
bine  presb.  card.  20. 

SymiaDa.  OninnidoB  de,  (und  zwei 
andere)  Forcalquerii  et  PedemontiB, 
aenesi^Utu  690. 

Simon,  proc.  Frederici  r^s  216. 

Symonis.  BernardoB  101. 

SintilleB,  ScintilUs,  Sonteris.  Centeylien, 
Centellae,  Ceatieea,  GuiübertoB,  Oüa- 
bertus  de,  miles,  cona.  in  prov. 
Romaniola  .  ,  .  vic.  gen.  149,  267, 
270,  271,  273,  274,  297,  302,  326, 
514,  515,  551,  C93. 

Siiacusa  62,  54,  74,  Siracnsanus  epis- 
copatus  74,  161.  fr.  Dominicas  pen. 
p4>eord.Pred.  PoitugaleuaiH  ep.l61. 

Sivrana,  castrnm  (Sivenua)  9. 

Sixena,  Sexena  (Sigena)  tnon.  271,  499, 
Bianca  Priorin  v.  850. 

Soldanns,  Soldan,  Soadan,  Soldant, 
Rnitau  49,  496,  735,  744,  745,  751 
bis  756,  758,  765. 

Bo1aniB,0.  de.scriptor  15,29, 30, 52, 56, 

Soles,  biabat  de  872. 

Boler,  A.  de  231. 

Solerio,  F.  de  550. 

Solliaoho,  8ori  dorn,  de,  Henricus  208, 
476,  791. 

Solsonenais,  Belsoa.  pr^.  38. 

9orana  (Sora)  ep.  805. 

SoTgie  pbns  361. 


de  Sori,  dorn.  v.  Solliaoo. 
SonaniB,  Valentinus  de  554. 
Sorria,  Sorriano  v.  Sarriauo. 
8pani8(?)  387. 

Spanien  678.  Legat  in  675,  y.  Ispania. 
Speyer,  Eanonilräa  Günther  t.  Biber- 

stayn  343.    v.  Spira. 
Spinis,  OerioB,  Oennna,  de  Florencia, 

274.  277,  521,  527,  557,  GuUelmoB 
555,  ßogerius  miles  528. 

Spinula,  Bpinola,  Spillula,  domus  358, 
388,  392,  400,  59:^,  697,  642,  643, 
Anfrronus  de  667,  Christianoa  88, 
90,  98.  131,  155.  198,  275,  275, 
301,  307,  311,  327.  329,  374,  384, 
396,  475.  523,  597,  699,  634,  635, 
641,  642,  679,  686,  687,  878,  filü 
386,  Gabriel  641,  Geraidus  376,  378, 
Gorardinus  378,  öoidetus  641,  Opi- 
zinus  de  Luciilo  capitanens  264, 
269.  641,  642,  Nicolaua  578,  Obertos, 

275,  sein    Enlel    Obertinus    275, 
Raynaldus  642. 

Spiritualen  661-677,  717. 

Spita,    SpireoBis    (v   Speyer),    civitaa 

351,    358,   Jutenkiichliof  351,   361, 
Spital  158  V.  Hospitalis. 
Spoletnm,  Expoletnm  182, 183,  ducatuH 

85,  86,  rector  101. 
Spoletanos  ep,  Nicalaus  (später  card. 


Scan^'afica,    Franciscns 


OütienEis)  1 
SquarzafiCQs , 

98,  131, 
Sqoilagiam  v.  Uar^ano. 
Stancncii,  Ciones  de  Celle  555. 
Stephani,    Petras    decr.   d.,   cantor  s. 

Satomini  728,   734. 
Stephane,  Stephanna  de,  in  studio  Pa- 

duano  242. 
Stephanus,  lÄdorici  regis  Ronianorum 

(Lud,  d.  B.)  nepos  (?)  427,   filios 

L.940. 
Stephan!,  Michael,  Steve,  Esteve  Fre- 

derici  proc.  378,  408,  412,  415. 
StJria  T.  ftiedrich  d.  Seh. 
strictufi  maris  884. 
Strigouiensis  (Gran)  elöotua  112. 
Südlranln^ich   405, 
8uesionen.>>is  ep.  356. 
Swevia  361,  310, 

i^ulcitan.  ep.  Angelus  fr.  812,  813. 
Sus,  AymericoB  de  118.      * 


Taöams,  Notar  26, 

Tallaferre,  Regerius,  terre  dePlontHue 


D.qit.zeaOvGoOt^lc 


^onis,  Johatines  de  Perpignauo,  ord. 
Min.,  LTdoDiensia  electns  757. 

Tkrazona  t.  nrasoDa. 

IKiraBCOD  225. 

Ibrenlinos  v.  Philippna. 

Ibriaiue  cap.  v.  CoLmino. 

Tamgona  v.  Terraco. 

Tnitsro,  Angelas  392,  397,  400,  401, 
M7— 599, 

Tartaros,  Tartres  179,  180,  Tarbironun 
embazatoree  86,  747. 

TaveraoliB,  s.  Satanünj  de,  abbas  Bai- 
mvDdoB  763. 

s.  Tecle  reliqnie  742. 

Tedericos  ep.  PreDestiiiaB  173;  civ. 
Fapalis  181. 

Temple,  oaaes  de  58,  79,  80,  95,  ca- 
pitol  147. 

Templarii  79,-  325,  458,  516,  538  745, 
766, 768, 780, 849,908, 918,  capdo67 1. 

Templer  Doltnunar  mayestro  2,  38, 
41,  79,  86,  magister  nnsquam  olerious 
115,  T.  Molay. 

TemplarioTum  bona,  beus  93,  226,  227, 
229,  347,  592,  718,  782,  795,  837. 

Teotonioi,  TeiitODici  ,Theotomci,Todesohs, 
Tudeschs  miUtes  323,  324,  387,  400, 
401,  417,  432,  481,  484,  523,  552, 
553,  573,  565,  673,  575,  611,  618, 
619,  640,  ia  curia  358.  maguates  236, 
ThentDiiioonim  fnria  395. 

Terdona  306. 

Tarifa  777. 

Terol  V.  Torolioin. 

Terracb,  P.  civia  et  meroator  Buchio. 
741. 

Terraco,  Tarragona,  civ.  vel  oampoE  15, 
17,  27,  158,  206,  213,  227,  230, 
231,  841,  843,  845,  846,  848,  866, 
859,  869,  870,  889,  905  ecdesi« 
207,  221,  228, 229.  784, 838,  archiap. 
el  oaip.  83,  189,  206,  231,  341, 
347,  453,  473,  477,  658,  70Ö,  710, 
712,  717,  791,  823,  830,  arcbiep. 
RoderiohiiB  7r>4, 841—846,  848,  b.  m. 
Rodericns  213,  762,  776,  780,  852, 
858  archiep.  EKÜninna  742,  799, 
851,  853,  855,  868,  859,  860.  861, 
868,  869_,  proTÜicÜ  842,  843,  851, 
857  provinciale  conoilium  823,  841 
iHS  846.  851,  852,  853,  858, 
859,  861,  863,  prep.  et  cap.  206, 
787.  prep.  Gnilelmus  762, 763,  archid. 
T.  Fuxenaa,  camerariiiB  v.  Christine 
prior,  Roquesens,  sacrista  v.  Bippia, 
can.  V.  B.  de  Avmione,  Fred,  prior 
952,  piocDiatar  212,  213,  Indei  869. 


Tenanova  625,  portus  6ia 

Terra  sancta  (passagiom)  4, 14,  46,  65, 

80,  132,   SieTH?,  493-495,  496, 

578,  635,  724,  729,  735,  742,  743, 

7*6,  757,  764,  768,  770,  771,  772, 

774,  798,  883,  917, 
Tarviainaa  ep.  645. 
Testis,  AstoldoB  de  555. 
Thodaldi  oastnim  643,  644,  646,  650, 

662,  654,  665. 
Tbeodor,  Palaeologe  680. 
Tberinnin.CbastiaDTliierri.castTuiiiSOä. 
tbesaurarios  pape  et  canL  193. 
TheBsalouissensa  re^nm  403. 
Thomas  da  Ocra,  tit  s.  Cecilie  presb. 

Card.  20. 
Tiber  46 
Tio,  G.  94,  95. 
TiiBGona,  Tara90iia27,    66,  809—811, 

868,  ep.  345,  347.  sacrista  761,  arohi- 

diac.  V.  Qapata.    v.  Urrea. 
T;ri,   "Sii,   Amaoricns  dorn,  ac  regni 

Cypri gubeinator745, 746.  T.InbeUa. 
"nrimce    (TlemeaBeii),     rey    de    815, 

Christenattalde  von  917. 
Tisium  (Annenien)  742. 
Titos  livius,  liber  931,  932. 
Todeschs,  Tadeschs  v.  Teotonici, 
Toletanus,  'Dioletaims  archiep.  426,  428, 

507,  508,  Johannes  primas,  CÜteDe 

canoellarina  444, 587-589. 675, 728, 

729,    742,    79H.    838,    *&    860, 

863—866.    T.  Johannes  infanR. 
Tolosa  402,   405,  457,  478,  480.  497, 

499,  512.  603,  763,  873,  874,  oomea 

727. 
Toreela,  Jacme  (Jacobna  Torrel)  batle 

de  Oerona  259. 
Tores  v.  TurritaniL 
Tomaqniates,  Boringuerina  de  179. 
Tomaffüs,  Cacdelinos  de  654. 
Torralba,    Sanoins  fr.  de,   ord.  Fred, 

Calataynbii  ac  ,  .  .  inquimtor,  prito' 

862. 
Torwy,  (?)  F.  de  29. 
Torreylies,  Naniaa  725. 
Totres,  Beioiunrius  de,  mercalnr  BanA. 

741. 
Tortoaa  t.  Dertnsa. 
Tot»,  RabenB,  Bosso  de  Ia  521.  522, 

527,  PinDs  de  Ia  T.  554. 
Tosoana  v.  Tuxcia. 
Tonion,  Seegefecht  635. 
Trapani  591. 

Transnitzer  Vertrag  364,  412. 
Trebis,    Onofrius  de,  dec.  ] 

644,  648,  649,  castmm  65. 
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TreceoBis  ep.  0.  725,  726. 
Trererensis,  TreTuenua,  Trery  arohiep. 

241,  314,  330,  372. 
Trian,  A.  de,  oomee  AÜsii,  oepos  800. 
Tiidentinns  ep-   Henricns  oanoellariiu 

384. 
TrideDto,  Trioto,  parlAmentam  m  385. 
TrinitcrU,  Trioaclia  t.  Frederioos. 
TripoU,   Triple  12,   Thomas   de,  i^ia 

Armenie  in  cismariniB  partibos  pro- 

oniator  742. 
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TrahendiDgeii,  Friedrich  toq  388. 
Tolle,  rateleDsia,  Arnald  tod,  Abt  644, 
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Tonidnin.  TiuiipiTnneK,  civtat,  legnom 

2S2,  253,  341,  671,  691,  716,  717, 

718,  743,  758,  788,  789,  900,  901 
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757.  guaid.  fr.  Hin.  902. 
Tttmcium,  ooubuI  Cathalaoonun  745. 
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Toroliiun,  Terol,  13,  27,  876,  880. 
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760. 
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Tusci,  Toscani  307,  311,  327,  330,  331, 

387,  528,  561,  576.  OueUa  para  559, 

561,  621,  blanchi  527. 
Tusoie  rex  (Jayme  IL),  padarins  (E. 
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Dego  delU  Batta  302. 
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86. 
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m  241,  242,  914. 
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V.  Leo. 
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eoolesia  574,  763,  792,  810,  Elekt 
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fr.  O  841,  Raimuodaa  657,  868, 
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